








Vorwort zur siebenten Auflage.
Mit Rücksicht auf die hohe Bedeutung und Eigenart der 

Nipperdeyschen Ausgabe der Annalen des Tacitus glaube ich 
der von mir besorgten 7. Auflage des ersten Bandes der­
selben einige orientierende Bemerkungen vorausschicken zu 
müssen. Die Einleitung ist bis auf einige unwesentliche Zu­
sätze unverändert geblieben. Den Text der 6. Auflage habe 
ich an 17 Stellen (l 70. II 39. 67 [vergl. III 38. VI 39]. 
74 [Interpunktion]. III 20. 35. IV 3 [an 2 Stellen]. 28. 33. 50. 
53. 69. 73. VI 3. 12. 45. 48) geändert; an andern Stellen 
habe ich die Bedenken, welche gegen die Nipperdeysche Ge­
staltung vorgebracht werden können oder vorgebracht worden 
sind, nicht zum Ausdruck gebracht. Im Kommentar habe ich 
die sachliche Erklärung nach den neuesten inschriftlichen 
Werken und historischen Untersuchungen ergänzt und hier 
und da berichtigt. Aus dem, was die letzten Jahre für die 
sprachliche Erklärung Beachtenswertes gebracht haben, sind die 
gründlichen Untersuchungen von Johannes Müller am meisten 
berücksichtigt worden. Zu einer Änderung der Erklärung 
habe ich mich nur an einer verhältnismäfsig geringen Zahl 
von Stellen berechtigt geglaubt. Gestrichen und gekürzt habe 
ich auf den Wunsch der Verlagsbuchhandlung ziemlich viel; 
die Mehrzahl der Kürzungen trifft jedoch nur den Ausdruck 
und die Citate, und ich bin bestrebt gewesen hierbei so be­
hutsam zu verfahren, dafs der Wert und die Brauchbarkeit 
des Kommentars, sowie die Deutlichkeit des Ausdrucks, wie 
ich hoffe, keinen Schaden gelitten hat. Ganze Anmerkungen 
sind höchst selten und nur da gestrichen worden, wo der 
aufmerksame Leser sie entbehren konnte.

B e rlin .
Oeorg Andresen.
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Vorwort zur acliten Auflage.
Der Text dieser Auflage weicht von dem der siebenten 

an einer weit gröfseren Zahl von Stellen ab, als der der sie­
benten von dem der nächstvorhergebenden. Die Änderungen, 
von denen der gröfste Teil die Übereinstimmung mit Halms 
neuester Rezension bersteilt, finden sieb in folgenden Kapiteln: 
I 8. 10. 15. 27. 34. 42. 43. 49. 61. 65. 69. 74. 11 6. 11. 33. 
47. 57. 69. 80. 111 22. 35. 38. 42. 46. 54. 55. 56. 62. 68. 
71. 74. IV 10. 11. 15. 16. 19. 21. 23. 24. 26. 28. 49. 51. 52. 
62. 67. 72. VI 2. 12. 22. 28. 37. 45. ln der Durcharbei­
tung des Kommentars habe ich dasselbe Verfahren beobachtet, 
wie bei der Besorgung der siebenten Auflage.

B erlin .
Oeorg Aiidreseii.



EINLEITUNG.
Es ist gewifs ein wunderbares Ereignis, dafs am Ende des 

Zeitraums der römischen Litteratur, welcher zwar viel des Geist­
reichen und Vorzüglichen, aber noch mehr Verirrungen hervor­
gebracht hat, in welchem sich neben der sittlichen Versunken­
heit eine grofse Verweichlichung und Entkräftung auch in der 
Litteratur zeigt und nach welchem der entschiedene Verfall der­
selben beginnt, ein Schriftsteller auftritt, der zu den ausgezeich­
netsten und grofsartigsten Erscheinungen der klassischen Litte­
ratur überhaupt gezählt werden mufs.

Die Familie des Cornelius Tacitus scheint dem Ritterstande 
angehört zu haben, da der erste uns bekannte dieses Namens von 
Plinius h. n. VII 16, 76 in folgender Weise erwähnt wird: In- 
venimus in monumentis Salamine Euthymenis ßlium in tria cuhita 
triennio adolevisse, incessu tardum, sensu hehetem, fuherem etiam 
factum voce rohusta, absumptum contractione membrorum subita 
triennio circumacto. Ipsi non pridem vidimus eadem fere omnia 
praeter pubertatem in filio Corneli Taciti, equitis Romani, Belgicae 
Galliae rationes procurantis. Ob die hier genannten Personen der 
Vater und ein Bruder oder entferntere Verwandte des Geschicht­
schreibers waren, ist nicht zu ermitteln. Später behaupteten 
M. Claudius Tacitus, Kaiser 276 n. Cb., und Polemius, praefectus 
praetorio 476 n. Ch., mit ihm verwandt zu sein oder von ihm 
abzustammen (Vopisc. Tac. 10. Apoll. Sid. ep. IV 14).

Über den Vornamen des Geschichtschreibers haben wir 
zwei abweichende Nachrichten. Apollinaris Sidonius an zwei 
Stellen (ep. IV 14. 22) und die schlechtem Handschriften der. 
kleinen Schriften nennen ihn Gaius: die alte Handschrift, welcher 
wir die Erhaltung der ersten sechs Bücher ab excessu divi Augusti 
verdanken, Publius. Dies Zeugnis der besten Handschrift der 
Werke des Tacitus selbst verdient unzweifelhaft den Vorzug vor 
dem eines spätem Schriftstellers, dessen Angaben in betreff des 
Tacitus an jenen Stellen überdies voll Ungenauigkeit sind. Die 
mit ihm übereinstimmenden Handschriften stützen sich schwer­
lich auf eine andere Autorität als die seinige. Die gewohnte Weise 
war aber ihn mit den zwei Namen Cornelius Tacitus zu nennen,
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wie es in der Handschrift der letzten Bücher ab excessu divi 
Angustí und der Historien und den bessern der kleinen Schriften 
geschieht.

Das Geburtsjahr des Tacitus ergiebt sich am sichersten, 
wenn wir eine Äufserung des Jüngern Plinius in einem Briefe an 
Tacitus (ep. VH 20, 3) in V'erbindung setzen mit der Nachricht, 
welche Tacitus selbst H. I 1 über sich giebt. Plinius sagt Erit 
ramm et insigne duos homines aetate, digyiitate propemodum aequa- 
les, alterum alterius studia fovisse. Equidem adulescentuhis ̂  cum 
iam tu fama gloriaque floreres, te sequi, tibi longo, sed próximas 
intervallo et esse et haberi concupiscebam. Zeigen die letzten Worte 
dieser Stelle, dafs Tacitus nicht unbeträchtlich älter war als Pli­
nius, so gestatten doch die vorhergehenden aetate propemodum 
aequales kaum einen Unterschied von 10 Jahren anzunehmen. 
Nun war Plinius, welcher ep. VI 20, 5 berichtet, dafs er 79 u. Cü. 
im 18. Jahr stand, 62 n. Ch. geboren; des Tacitus Geburtsjahr 
mufs also etwas später als 52 n, Ch, fallen. Tacitus aber sagt
H. I 1 Mihi Galba Otho Vitellins nec beneficio nec iniuria cogniti. 
Dignitatem nostram a Vespasiana inchoatam, a Tito auctam, a Do- 
mitiano longins provectam non abnuerim. Hier kann man nicht 
an den tribnnatus militum, den vigintiviratus (111 29) und ein 
sacerdotium als den ersten oder den ersten und zweiten Schritt 
denken. Denn jene beiden waren zu gering und gewühnlich, als 
dafs ein Konsular sie als seine erste Rangstufe bezeichnet hätte; 
sie erhoben nicht über den Ritterstand und nur die Senatoren- 
würJe begründete eine wirkliche Erhebung: ein sacerdotium aber 
wurde wiederum einem homo novus, wie Tacitus es war, gewifs 
nicht vor dem Eintritt in den Senat gewährt; und wenn der Kaiser 
Claudius in seiner Rede über das ius honorum der Gallier 11 12 
(hinter dem zweiten Bande) von den Söhnen des römischen Ritters 
L. Vestinus sagt cuius liberi fruayitur quaeso primo sacerdotiorim 
gradu, postmodo cuyn ayinis promoturi digyiitatis suae increyymita, 
so ist dies eben eine Ausnahme, die in der Stellung des Vestinus 
ihren Grund hat, welchen Claudius dort equestris ordinis or«a- 
mentum und seinen vertrauten Freund (familiarissime diligo), 
Tacitus H. IV 53 equestris oy'dinis virum, sed auctoritate famaque 
iyiter proceres nennt. Daher können nur die drei, Staatsämter 
Quästur, Volkstribunat oder Ädilität, und Prätur gemeint sein, 
von denen das erste am 5. Dezember, das Tribunat am 10. De­
zember angetreten wurde, während für die übrigen Ämter der
I. Januar der Tag des Antritts war; die Quästur in der Kaiser­
zeit frühestens im 25. Lebensjahr, das Tribunat oder die Ädilität
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nach einjährigem Zwischenraum, die Prätur im 30. Jahr mit 
Einhaltung desselben Zwischenraumes erlangt werden konnte. 
Da nun Vespasian im Juni 79, Titus im September 81 n. Ch. 
starben, so ist es das Wahrscheinlichste, dafs Tacitus vom 5. 
Dezember 79 bis 80 die Quästur, vom 10. Dezember 81 bis 82 
das Tribunal oder 82 die ÄJilität, beide so früh als möglich, 
bekleidet hat. Denn wenn er auf diese Weise die Quästur auch 
nach Vespasian und das Tribunal oder die Ädilität nach Titus 
angetreten hat, so war er doch zu diesen Ämtern unter ihnen 
gewählt und konnte also mit Recht sagen, dafs er sie ihnen ver­
danke; und nur wenn wir seine Quästur so spät, als esseine 
Angabe, und so zeitig in seiner Lebenszeit annehmen, als es die 
Gesetze seiner Zeit über die Ämter gestatten, erhalten wir ein 
Geburtsjahr, welches den Angaben des Plinius entspricht. Taci­
tus wird also 54 n. Ch., 8 Jahre früher als Plinius geboren sein. 
Hiermit steht auch im Einklang, dafs sich Tacitus D. 1 für die 
Zeit, in welcher er den dialogus de oratorihus halten läfst, 75 oder 
76 n. Ch. (D. 17 können die Worte sexlarn tarn felicis huins prin- 
cipatus statiotiem, qua Yespasiannsrempublicam fovet nicht richtig 
sein, wahrscheinlich ist sextam iam zu streichen; fest stehn die 
c. 24 wiederholten centum et viginti anni ab interitu Ciceronis, 
welche Angabe aber keinesw'egs genau zu sein braucht), dafs sich 
also Tacitus für 75 oder 76 n. Ch. als iuvenis admodum bezeich­
net. Denn frühstens ist diese Bezeichnung wohl für das 17. Le­
bensjahr anwendbar, mit welchem die toga virilis angelegt wurde; 
wie weit sie aber für das spätere Alter ausgedehnt werden konnte, 
wird sich bei dem Schwankenden, das alle Altersangaben dieser 
Art haben, kaum bestimmen lassen. Jedenfalls aber setzt das 
Verhältnis, in welchem Tacitus damals nach seinen gleich anzu­
führenden Worten (D. 2) zum Aper und Secundus stand, voraus, 
dafs er nicht eben das Forum und die Gerichte betreten, was mit 
dem Anlegen der toga virilis geschah, sondern sich in der Nähe 
jener Männer schon völlig eingebürgert hatte. Q

1) Neuerdings hat UiTichs (commentatio de vita et lionoribus Taciti, 
Wirceburgi 1879) im Anschlufs an Borghesi eine abweichende Auffassung 
der oben S. 6 angeführten Stelle H. I 1 nicht ohne Wahrscheinlichkeit 
geltend gemacht. Nach ihm bezeichnet Tacitus, der im J. 55 oder 56 
n. Chr. als Sohn des von dem älteren Plinius erwähnten römischen Rit­
ters und Prokurators von Bélgica Cornelius Tacitus geboren sei, mit den 
Worten dignitatem nostram a Vespasiana inchoatam die Erteilung des 
latus clavus, d. i. die Aufnahme in den orrfo senatorias, an welche 
sich der vom Senat verliehene Vigintivirat und der Dienst in einer Legion 
als tribunas militiim laticlavius anschlofs. Die Worte a Tito auctam
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In seiner Jugendzeit schlofs sich Tacitus nach der Gewohn­
heit derjenigen Römer, welche sich dem Staatsleben widmen 
wollten, an hervorragende Redner an, verfolgte ihre rednerische 
Thätigkeit und genofs ihres lehrreichen Umganges. Diejenigen, 
welche er sich zum Muster gewählt hatte, bezeichnet er uns selbst 
D. 2: M. Aper et lulius Secundus, celebérrima h m  ingenia fori 
nostri, quos ego non in iudiciis modo ntrosque eludióse audiebam, 
sed domi qnoque et in publico assectabar, mira studiorum cupiditate 
et quodam ardore iuvenili, nt fabulas quoque eorum et disptUationes 
et arcana semotae dictionis penitus exciperem. Auch den Unter­
richt des Quintilian hat Tacitus, obwohl er davon schweigt, wahr­
scheinlich genossen.

Im Jahre 77 n. Ch. verlobte sich Tacitus mit der Tochter des 
Julius Agricola, welcher im ersten Teil desselben consul suffectus 
war, und heiratete sie, bevor Agricola im Juli desselben Jahres 
nach Britannien ging. Er sagt A. 9 Consul egregiae tum spei ßliam 
iuveni mihi despondit ac post consulalum collocavit; et statim Bri- 
tanniae praepositus est, womit über die Zeit c. 18 zu vergleichen 
ist. Dafs seine Frau die Hoffnung, welche damals von ihr gehegt 
wurde, erfüllt hat, läfst sich sowohl aus der Erwähnung dieser 
Hoffnung an dieser Stelle als aus der Art und Weise schliefsen, 
wie Tacitus am Schlufs des Agricola (c. 44 ff.) von ihr spricht. 
Ob die Ehe durch Kinder gesegnet war, wissen wir nicht: sicher 
waren keine vorhanden beim Tode des Agricola 93 n. Ch., da 
.4. 44. 45. 46 als die einzigen hinterlassenen nahen Verwandten 
des Verstorbenen Tacitus nur sich, seine Schwiegermutter und 
Frau erwähnt.

Wir haben schon oben bemerkt, dafs Tacitus alter Wahr­
scheinlichkeit nach 79/80 n. Ch. Quästor und 81/82 Volkstribun 
oder 82 Ädil gewesen ist. Denn man pflegte in der Kaiserzeit 
nur eins dieser beiden zuletzt genannten Ämter zu bekleiden, 
wie zahlreiche Beispiele zeigen und Dio LH 20 : zai^uvaavrég 
ts  xai otyoQavo(.ir¡aavTeg r¡ 0r¡(xaQ%iqaavzeg aTQazrjyeiuoaav 
TQiaxovTOvrai yevófievoi.

seien auf die Quästur zu beziehen, die Tacitus vermutlich am 5. Dezember 
81 angetreten habe, lo n g iu s  provectam  aber auf die Adilität oder den 
Tribunat (84) und die Prätur (s. unten S. 8.9). Dafs Tacitus die Prätur nicht 
schon 86 erhalten habe, sei ein Zeichen der Ungnade, in die er mit seinem 
eben zurückgekehrten Schwiegervater gefallen war; eine Folge der im Agri­
cola angedeuteten Versöhnung sei die Erteilung der Prätur für das durch 
die ludi saeculares besonders glanzvolle Jahr 88 und die bereits vorher 
erfolgte einen homo novus besonders ehrende Ernennung zum quinde- 
cimvir gewesen.
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Die folgende tyrannische Regierung Domitians lastete aufser 
dem allgemeinen Unglück noch durch besondere Verhältnisse 
schwer auf Tacitus. Im J. 84 n. Ch, wurde sein Schwiegervater 
von Domitian aus Britannien zurückberufen, welches er seit 77 
n. Ch. verwaltet hatte, und lebte bis zu seinem Tode in Zurück­
gezogenheit unter stets drohender Gefahr des Untergangs (A. 
39 ff.). Jedoch war Tacitus 88 n. Ch. Prätor, und damals schon 
Mitglied des Kollegiums der Quindecimvirn (s. zu III 64. VI 12), 
war er in der Vereinigung beider Würden bei der Leitung der 
Säkularspiele, welche Domitian veranstaltete, vorzugsweise be­
teiligt (XI 11). Man sieht hieraus, dafs Tacitus dem Vorbilde des 
Agrícola und den von ihm selbst wiederholt ausgesprochenen 
Grundsätzen folgend mit Selbstbeherrschung ertrug, was er nicht 
zu ändern vermochte, und nicht die Grausamkeit des Tyrannen 
ohne Nutzen für den Staat gegen sich herausforderte. Der Zwi­
schenraum aber, welcher nach unserer Annahme über die fi ühern 
Ämter des Tacitus zwischen diesen und seiner Prätur war, ist so 
wenig anstöfsig, dafs er vielmehr bei einem homo novus durch­
aus angemessen erscheinen mufs. Um 90 n. Ch. verliefs er Rom, 
entweder als Legionslegat oder Legat eines Prokonsuls oder eines 
legatm Caesaris pro praetore, welche drei Stellen er aber auch 
schon vor der Prätur bekleiden konnte, oder als pro prae­
tore einer kaiserlichen Provinz (s. zu I 80). i) Er war noch nicht 
zurückgekehrt, als 93 n. Cbr. sein Schwiegervater starb. Nobis, 
sagt er A. 45 von sich und seiner Frau, tatn longae absentiae 
condicione ante qnadrienniim amissus est. Entfernte nun auch 
der Tod des Agrícola die Furcht vor einem Ausbruch der Grau­
samkeit Domitians gegen denselben, ja stimmte den Kaiser viel­
leicht die Freude, welche er, wie Tacitus A. 43 berichtet, darüber 
empfand, dafs ibn Agricola zum Miterben seiner Frau und Tochter 
einsetzte, wohlwollend gegen die Angehörigen desselben, so brach 
doch in seiner letzten Regierungszeit seine Tyrannei und Grau­
samkeit in solchem Übermafse hervor, dafs mehr als je Besonnen­
heit und Mäfsigung dazu gehörte ihr mit Ehren zu entgehn. Ta­
citus schliefst A. 45 efne kurze Aufzählung der Scheufslichkeiten 
Domitians, welche nach Agrícolas Tode geschahn, mit folgenden 
Worten, die seine und aller Senatoren Gefahr zeigen: Nero tarnen 
subtraxit oculos stios imsitque scelera, non spectavit: praecipua 
sub Domitiano miseriarnm pars erat videre et aspici, cum smpiria 
nostra subscrtberentur, cum denotandis tot hominum pallore oribus

1) Nach Borghesis und Urlichs Vermutung vei waltete er die präto­
rische Provinz Bélgica.
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sufßceret saevus Uh vuUus et rnhor, quo se contra pudorem niu- 
niebat.

Eine neue und segensreiche Zeit begann mit dem Tode Do­
mitians und dem Regierungsantritt Nervas, 96 n. Cli., und mit ihr 
die eigentliche schriftstellerische Thiitigkeit des Tacitus. In ihr 
gelangte er auch zur höchsten Stufe der Ehren: im J. 98 n. Ch. 
wurde er consul suffectus und hielt als solcher die Leichenrede hei 
dem Staatsbegräbnis des in dem Jahre nach seinem dritten Kon­
sulat verstorbenen Verginius Rufus, dieses in Neros letzten Tagen 
durch die Resieguug des Vindex, seine Wahl zum Kaiser durch die 
germanischen Legionen und die Nichtannahme dieser Wahl so 
berühmt gewordenen Mannes (Plin. ep. I I 1 u. zu XV 23).^) Von 
seinem spätem öffentlichen Auftreten wissen wir nur, dafs er im
J. 100 n, Ch. mit dem Jüngern Plinius den Afrikanern vom Senat 
zum Beistand gegeben wurde, w elche ihren gewesenen Prokonsul 
Marius Priscus repetnndarnm anklagtcu. Tacitus und Plinius 
setzten seine Verurteilung erst bei den Rekuperatoren und dann 
wegen mit der Bestechung verbundener Grausamkeit (s. zu 1 74) 
heim Senat durch und wurden von demselben für ihre Anstrengung 
belobt (Plin. ep. II 11). Wie wir sehen w’erden, sind die Bücher 
ab excessn divi Augusti kurze Zeit vor dem Tode des Trajan 
(117 n. Ch). herausgegeben: über das spätere Leben des Tacitus 
ist nichts bekannt.

Befreundet mit Tacitus in seinen reifem Jahren waren Fabius 
Justus (cos. 102 n. Ch. CIL. VI 10244: L. M io Urso Servia- 
[noll] L. Fabio Inslo c[os]), an w’elchen der dialogus de oratoribus 
gerichtet ist, und Asinius Rufus, beide zugleich Freunde des jün­
geren Plinius (ep. 1 11. VII 2. I 5, 8. IV 15,1). Am meisten Nach­
richt haben wir über seine PT’eundschaft mit dem Jüngern Plinius 
durch diesen selbst: von den Briefen desselben sind an Tacitus 
gerichtet I 6. 20. IV 13. VI 9. 16. 20. Vll 20. 33. VIII 7. IX 10. 
14. Sie teilten sich gegenseitig ihre Schriften zur Durchsicht mit. 
Plinius erhebt die Eintracht, Offenherzigkeit, Treue, in der sie 
zusammen lebten und bei fast gleicher äufserlicher Stellung und 
demselben Ziel litterarischen Ruhms ihre Bestrebungen gegen­
seitig unterstützten. Er hatte dem Tacitus von Jugend auf nach­
geeifert. Um so mehr freute es ihn, dafs, wenn von Litteratur

1) Dafs das Konsulat des Tac. nicht, wie man bisher gethan hat, 
dem J. 97, sondern dem folgenden Jahre (und zwar dem vorletzten Nun- 
dinium desselben) zuzuertcilen ist, hat Julius Asbach, Analecta histórica 
et epigraphica latina, Bonn 1878 S. 16 ff. aus Plin. paneg. 58 erwiesen, 
nach welcher Stelle Verginius Rufus im Jahre 98 noch am Leben war.
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die Rede >var, die Erwähnung des einen an den andern erinnerte, 
ln den Testamenten bedachte man sie, wenn nicht der Verstor­
bene ein ganz besonderer Freund des einen war, mit gleichen 
Legaten und zusammen; wovon sich noch eine Spur in dem 
Testament des Dasumius aus dem Jahre 108 oder 109 n. Ch. 
Zeile 17 erhalten zu haben scheint (CIL. VI p. 1350. cf. 1353). 
Wiewohl es Vll 20 (um 107 n. Ch.) heifst, dafs es nicht an Leuten 
fehle, die man ihnen vorziehe, so zeigt doch ein vielleicht zwei 
Jahre später IX 23 erzählter Vorfall, dafs man im allgemeinen 
Tacitus und Plinius für die gröfsten litterarischen Notabilitäteu 
ihrer Zeit hielt. Wir können nicht verkennen, dafs die schrift­
stellerischen Leistungen des Plinius sehr weit hinter denen des 
Tacitus zurückstehn und dafs die glänzende Oberflächlichkeit und 
naive Eitelkeit des erstem einen scharfen Gegensatz gegen die 
Tiefe und den Ernst des andern bilden. Aber von der zweiten 
Stelle schliefst nicht die Entfernung, sondern nur das Dasein eines 
Näheren aus; und Herzensgüte und sittliche Reinheit, wie sie 
Phnius unstreitig besafs, heben in der Freundschaft über die 
sonstigen Verschiedenheiten der Charaktere hinweg.

Wenn Plinius ep. VII 20, 4 schreibt, schon in seiner, des 
Plinius, früher Jugend habe Tacitus in Ruf und Ruhm gestanden, 
so kann sich dies nur auf seine Thätigkeit als Redner beziehn. 
Wie grofse Anerkennung er als solcher fand,' sehn wir daraus, 
dafs ihn Plinius ep. VI 13, 10 (102—105 n. Ch.) um Empfehlung 
von Lehrern für eine in Novum Comum zu errichtende Schule 
mit folgenden Worten bittet: rogo, vt ex copia studiosorum, quae 
ad te ex admiratione ingeniitut convenit, circumspicias praeceptores, 
quos sollicitare possimus. Von seinen Reden, deren er jedenfalls 
mehrere herausgegeben hat, ist nichts auf uns gekommen; der 
gegen Marius Priscus und der Leichenrede auf Verginius haben 
wir oben gedacht.

Was Tacitus vor Domitian, in welcher Zeit er jedenfalls schon 
als Redner thätig war, geschrieben haben mag, ist uns unbekannt; 
dafs er während der 15 jährigen Regierung Domitians, aufser den 
ersten Jahren, in welchen die Tyrannei desselben weniger her­
vortrat, nichts geschrieben bat, zeigen seine Worte über diese 
Zeit A. 2: Memoriam quoque ipsam cum voce perdidissemus, si tarn 
in nostra potestate esset oblivisci quam tacere und c. 3: Pauci et, 
uti dixerim, non modo aliorum, sed etiam nostri superstites snmus, 
exemptis e media vita tot annis, quihus iuvenes ad senectutem, senes 
prope ad ipsos exactae aetatis términos per silentium venimus, und 
gleich darauf die Erwähnung seiner incondita ac rudis vox Im
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Anfaog der Regierung Trajans 98 u. Ch. ist der Agrícola (c. 44. 
Hermes 111 106, Anm. 4), in demselben Jahre die Germania her­
ausgegeben. Um dieselbe Zeit scheint auch der dialogus de ora- 
toribns verfafst zu sein. Denn vor Domitian kann er nicht ge­
schrieben sein, da sich Tacitus für die Zeit, in welche er die 
Unterredung setzt, c. 1 alsmuems admodum bezeichnet: so spricht 
aber niemand von sich, der erst sieben oder acht Jahre älter ge­
worden ist. üeberdies ist es nicht wahrscheinlich, dafs die Schrift 
bei Lebzeiten des Curiatius Maternus geschrieben ist, welcher nicht 
vor 91 n. Ch. starb. Dagegen enthält die Schrift wiederum sehr 
vieles, was unter Domitian und vollends in dessen letzten Jahren nie­
mand von der Stellung des Tacitus zu schreiben wagen konnte, abge- 
sehn von den eben angeführten Worten desselben über sein langes 
Schweigen unter Domitian, i) Von diesen drei Schriften wird vor 
jeder besonders geredet werden.

Als Tacitus den Agricola schrieb, ging er mit dem Plan um 
die Geschichte der Regierung Domitians und der Anfänge Ner- 
vas und Trajans zu verfassen. iVon tarnen pigebü, sagt er A. 3, 
vel incondita ac rudi voce memoriam prioris servitutis ac testimo- 
nium praesentium bonorum composuisse. ln dieser Stelle steht 
zwar composuisse nicht in der Weise des griechischen Aorists, 
wird aber durch pigebü mit in die Zukunft gerückt. So mufs es 
jeder verstehn, der die vorhergehenden Worte über das lang­
jährige Stillschweigen gelesen hat, welche oben angeführt sind, 
die thöricht sein würden, wenn der Schriftsteller schon eine Ge­
schichte von 15 Jahren fertig gehabt hätte, abgesehn davon, dafs 
Tacitus über die Zeit INervas und Trajans nie etwas geschrieben 
hat, dais in den folgenden Worten : Hic interim Uber honori Agri- 
colae, soceri mei, destinatus professione pietatis aut laudatus erit 
aut excusatus, sich interim aus dem Vorhergehenden nur durch 
dum composuero erklären läfst, und endlich, dafs ein Brief des 
Plinius, von dessen fortwährendem und vertrautem litterarischen 
Verkehr mit Tacitus oben geredet ist, uns den letztem nach Ner- 
vas Tode (98 n. Ch.: aber der Brief ist gewifs später, wahrschein­
lich 107 geschrieben [Hermes Hl 50]) noch nicht bis zu den 
letzten Jahren Domitians gelangt zeigt. Denn VH 33, wo § 9 
.\erva divus heifst, empfiehlt Plinius dem Tacitus die Erwähnung 
einer freimütigen Äufserung, welche er im J. 93 n. Ch. gethan

1) Urlichs a. a. 0 . vermutet, dafs das von Plinius ep. VllI 7 er­
wähnte, ihm zur Durchsicht geschickte Buch des Tacitus der dialogus 
se i, dessen Abfassung vielleicht bedeutend früher anzusetzen se i, als 
seine Veröffentlichung.
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hatte, und sagt in Bezug darauf § 3 quamquam diligentiam tuam 
feigere non possit, nicht fngisse. Überhaupt konnte dem Tacitus, 
wie wir ihn kennen, nichts ferner liegen, als unter Domitian die 
Geschichte des Hauses dieses Kaisers, wenn auch mit der Absicht 
späterer Herausgabe, zu schreiben; und die zahlreichen Äufse- 
rungen, welche die Herrschaft der Flavier als vergangen bezeich­
nen oder Tadel, und zuweilen sogar sehr hittern gegen dieselbe 
enthalten (H. H 95. 101. IV 2. 39. 40. 51. 52. 68. 85. 86), 
rühren daher nicht von einer spätem Überarbeitung her, ebenso 
wenig wie das, was wir H. 1 8 über Verginius lesen: An imperare 
volnisset, dubium, was gewifs erst einige Zeit nach dem Tode 
dieses allverehrten Greises (98 n. Ch.) geschrieben ist, den zu 
verletzen die gewöhnlichste Humanität verbieten mufste.

Der ursprüngliche Plan wurde bei der Abfassung des Werks, 
w^elches den Titel Historiae erhielt, teils erweitert, teils be­
schränkt. Sie gingen vom J. 69 n. Ch. bis zum Tode Domitians. 
Initium mihi operis, heifst es zu Anfang, Servius Galba Herum, 
Titus Viniiis cónsules erunt, und hernach Mihi Galba Otho Vitel- 
lius nec beneficio nec iniuria cogniti. Dignitalem nostram a Ve- 
spasiano inchoatam, a Tito auctam, ,a Domitiano longius provectam 
non abnuerim; sed incorruptam fidem professis ñeque amore quis- 
quam et sine odio dicendus est. Quod si vita suppeditet, principa- 
tum divi Nervae et imperium Traiani, uberiorem securioremque 
materiam senectuti seposui. Zwei Briefe des Plinius, VI 16 u. 20 
(wahrscheinlich 106 n. Ch. geschrieben), über den Tod seines 
Oheims, des Verfassers der historia naturalis, heim Ausbruch des 
Vesuv 79 n. Ch., und des jüngeren Plinius eigene Erlebnisse bei 
diesem Ereignis sind auf Ersuchen des Tacitus geschrieben, um 
sie als Material für seine Historien zu benutzen. Über einen 
dritten, VH 33, welchen Plinius zu demselben Zweck aus eige­
nem Antriebe geschrieben hat, ist vorher gesprochen. Wir be­
sitzen von diesem Werk nur die ersten 4 Bücher und den Anfang 
des fünften, welche nicht ganz die überaus ereignisreichen Jahre 
69 und 70 n. Ch. umfassen.

ln der einzigen alten Handschrift, welche die Reste des 
11. bis 16. Buchs ab excessu divi Augusti und darauf der Historien 
umfafst, aus der alle übrigen Handschriften stammen, finden sich 
keine Titel, sondern durch beide Werke fortlaufende Bücher­
zahlen. Den wahren Titel des W’erks, von dem wir reden, können 
wir nicht mit Sicherheit aus Plin. ep. VII 33 entnehmen: 
Auguror, nec me fallit augurium, historias tuas immortales futuras, 
da ^iese Bezeichnung von Plinius selbst gewählt sein könnte.
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wohl aber daraus, dafs Tertullian apol. 16 mehreres aus H. V 2 ff. 
anführt mit der Ortsangabe Cornelius Tacitus — m quinta histo- 
riarum suarum. Denn da zu Tertullians Zeit zwei historische 
Werke des Tacitus, beide von weit mehr als 5 Büchern vorhan­
den waren, so konnte niemand, der die Zahl eines Buchs von 
einem dieser Werke angab, dieses Werk mit einer selbstgewählten 
Benennung bezeichnen, weil sonst seine Leser nicht erkennen 
konnten, welches von beiden er meine. Der Name Historiae 
scheint von Tacitus nach dem Vorgänge Sisennas, Sallusts und 
wahrscheinlich des Asinius Pollio gewählt zu sein, indem er damit 
die Geschichte seinerzeit bezeichnen wollte. Dafs dem Worte 
historia mehrere diese Bedeutung beigelegt hätten, bemerkte der 
unter Augustus und Tiberius berühmte Grammatiker Verrius 
Flaccus nach Gell. V 13. Aber Tacitus gebrauchte diesen Namen, 
wie wir sehen werden, durchaus nicht in einem Gegensätze zu 
mínales, welches mit Unterschiebung einer ganz willkürlichen 
Bedeutung als Geschichte der nicht erlebten Zeit an jener Stelle 
des Gellius und von Servius zur Aen. I 373 der historia gegen­
übergestellt wird; auch sollte Historiae nicht einen verschiedenen 
Charakter dieses Werks von andern umfassenden Geschichts- 
w'erken bezeichnen, die er zu schreiben vorhatte: denn dann hätte 
er eine solche Verschiedenheit damals beabsichtigen müssen, was 
unglaublich ist. Sowohl die Historien als das andere grofse 
Geschichtswerk des Tacitus sind anuales, d. h. sie teilen regel- 
mäfsig die Ereignisse nach den Jahren ab: ihr Unterschied liegt 
allein im Stoff und der verschiedenen Entwickelungsstufe, auf 
welcher der Schriftsteller bei jedem von beiden Werken stand.

Den im Agricola geäufserten Plan die Geschichte des römi­
schen Staats unter der Begierung Nervas und Trajans zu schrei­
ben rückt Tacitus im Eingang der Historien in eine fernere Zeit: 
Quod si vita siippeditet, principatum divi Nervae et imperium 
Traiani, uberiorem securioremque materiam, senectnti seposni, rara 
temporum felicitóte, ubi sentiré, quae velis, et quae sentios, dicere 
licet. Er wurde jedenfalls von der richtigen Einsicht geleitet, 
dafs trotz aller Milde und Hochherzigkeit Trajans, welche er selbst 
hier hervorhebt, dennoch aus vielen Gründen eine unbefangene 
Beurteilung und Darstellung seiner und Nervas Regierungszeit 
erst nach dem Tode Trajans möglich sei. Als Tacitus die Histo­
rien schrieb, hatte er seinen Blick schon auf eine andere Zeit 
gerichtet, die er uns ebenfalls im Eingang derselben bezeichnet: 
Initium mihi operis Servius Galba iterum, Titus Vinius cónsules 
erunt. Nam post conditam urbem octingentos et viginti prioris
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aevi anuos multi auctores rettulernnt, dum res populi Romani 
mernorabanlur, pari eloquentia ac libértate; postquam bellatum 
apud Actium atque omnem potentiam ad unum conferri pads inter- 
fu it, magna illa ingenia cessere; simul veritas pluribus modis 
infracta, primum inscitia rei publicae ut alienae, mox libidine 
adsentandi aut rurstis odio adversas dominantes: ita neutris cura 
posteritatis, inter infensos vel obnoxios. Von der Zeit seit der 
Schlacht bei Actium versparte er aber die Regierung des Augustus 
für die Zukunft, einmal weil dieser Zeitraum noch immer am besten 
dargestellt war, dann weil er sich nicht der Gefahr aussetzen wollte, 
dafs der Tod ihn zwiinge zwischen seinem neuen Werk und den 
Historien eine Lücke zu lassen. Den letztem Grund finden wir 
III 24 ausgesprochen, wo, nachdem von der Unzucht der Tochter 
und Enkelin des Augustus und einem ihrer Buhlen geredet ist, 
hinzugefügt wird: Sed aliorum exitus, simul cetera illius aetatis, 
memoraba, si effectis, in quae tetendi, plures ad curas vitam pro- 
duxero; den andern können wir aus dem Eingänge entnehmen, 
wo zugleich die Grenzen des neuen Werks angegeben werden: 
Sed veteris populi Romani prospera vel adversa Claris scriptoribus 
memorata sunt; temporibusque Augusti dicendis non defuer edecora 
ingenia, donee glisceyite adulatione deterr er entur. Tiberii Gaique 
et Claudii ac Neronis res, ßorentibus ipsis ob metum falsae, post­
quam occiderant, recentibus odiis compositae sunt. Inde consilium 
mihi pauca de Augusto et extrema tradere, mox Tiberii principatum 
et cetera, sine ira et studio, quorum causas procul habeo. Es ver­
steht sich von selbst, dafs dieses Werk auch die übrigen Ereig­
nisse des J. 68 n. Chr. nach dem Tode Neros (dem 9. Juni) 
umfafste, an welche sich die Historien unmittelbar anschlossen.

Wir besitzen von diesem zweiten grofsen Geschichtswerk 
des Tacitus in einer Handschrift die ersten 6 Bücher, welche die 
Zeit des Tiberius umfassen, mit einer grofsen Lücke, von der zu 
V 5; dann in einer andern Handschrift zusammen mit den Resten 
der Historien das 11. bis 16. Buch am Anfang und Elnde ver­
stümmelt, so dafs uns die ganze Zeit des Caligula, von der des 
Claudius der Anfang bis ins J. 47 n. Cb. und von der Neros der 
Schlufs des Jahres 66 und die beiden folgenden Jahre fehlen. 
Der Titel des Werks war früher unbekannt, da man blofs die 
zuletzt erwähnte Hds. besafs, welche, wie schon bemerkt, titellos 
ist; und als später die der ersten 6 Bücher aufgefunden wurde, 
glaubte den Worten ab excessu divi Augusti, welche sie vor den 
Anfang jedes der fünf ersten Bücher setzt, Beroaldus historiae, 
Rhenanus anuales sowohl in diesem Werk als den Historien hin-
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zusetzen zu müssen, welcher Titel sich, nachdem Lipsius den 
letztem ihren wahren Namen zurückgegehen, für das erstere, 
indem viele sogar das allein echte ab excessu divi Augusti weg- 
liefsen und aunóles als den eigentlichen Titel ansahn, mit Unrecht 
bis in die neueste Zeit behauptet hat. Denn wenn Tacitus IV 32 
sein Werk anuales nostros nennt oder es III 65 und XllI 31 
unter Werken begreift, denen er jenen Namen giebt, so beweist 
diese die Gattung angehende Benennung ebenso wenig für den 
Titel, als wenn Livius XLIII 13 für seine Geschichte dieselbe 
Bezeichnung gebraucht. Wie Tacitus sein Werk ab excessu divi 
Augusti, ebenso betitelte Livius seine Geschichte ab urbe condita, 
und der ältere Plinius mit demselben Sprachgebrauch, nur in 
anderer Weise a fine Aufidii Bassi, d. h. von da, wo Aufidius 
Bassus seine Geschichte geschlossen hatte (Plin. ep. Ill 5, 6). 
Dafs es Geschichtsbücher waren, war schon in jener Bezeichnung 
mit enthalten und brauchte nicht besonders erwähnt zu werden.

Dafs die Bücher ab excessu divi Augusti später geschrieben 
sind als die Historien, zeigt sowohl der Eingang der letzteren, als 
dafs sich Tacitus in jenen auf diese beruft: XI 11 Utriusque 
principis rationes praetermitto, satis narratas libris, quibus res 
imperatoris Domitiani composui. Die Zeit ihrer Herausgabe ergieht 
sich aus II 61: Elephantinen ac Syenen, claustra olim Romani 
imperii, quod nunc rubrum ad more patescit, auf welche Er­
weiterung des Reichs und die Unterwerfung Daciens durch Trajan 
sich auch IV 4 die Worte quanto sit angustms imperitatum beziehu. 
Da nun die in der ersten Stelle erwähnte Erweiterung, wie dort 
bemerkt ist, um 115 n. Ch. geschah, Hadrian aber gleich nach 
seinem Antritt, im August des J. 117 n. Ch., die Eroberungen 
Trajans jenseits des Euphrat aufgah (Fronto p. 206 Nah. Spart. 
Hadr. 5. Eutr. VHI 6. S. Ruf. 14. Aug. de civ. dei IV 29) , so 
müssen die Bücher ab excessu divi Augusti im J. 116 oder im 
erstem Teil des J. 117 n. Ch. herausgegehen sein.

Über die ursprüngliche Bücherzahl der beiden Geschichts­
werke des Tacitus giebt Hieronymus zu Zach. Hl 14 Auskunft: 
Cornelius Tacitus, qui post Augustum usque ad mortem Domitiani 
vitas Caesarum triginta voluminibus exaravit. Da nun nach dem 
16. Buche ab excessu divi Augusti die Bücher der Historien in 
der Hds. mit den folgenden Zahlen bezeichnet werden, und der 
Rest jenes 16. Buchs keineswegs die Ausdehnung hat, dafs 
Grund wäre daran zu zweifeln, alles von dem Werk verloren 
Gegangene habe in diesem Buch gestanden, da ferner die Ver­
mutung» dafs die Geschichte des Tiberius die ersten 6 Bücher



EINLEITUNG. 17

der Annalen, die des Caligula und Claudius die folgenden 6 umfasse, 
die des Nero ebenfalls in 6 Büchern dargestellt gewesen sein werde 
und somit für die Annalen eine ursprüngliche Zahl von 18, für die 
Historien von 12 Büchern anzunehmen sei, kaum mehr als eine 
jiufsere Wahrscheinlichkeit hat, so ergiehtsich, dafs die Zahl der 
Bücher ab excessu divi Äugusti 16, der Historien 14 gewesen ist.

Dieselbe Stelle des Hieronymus zeigt, dafs Tacitus, ohne 
Zweifel durch den Tod gehindert, weder seinen Plan die Zeit des 
Augustus seit der Schlacht hei Actium, noch den die Regierung 
Nervas und Trajans zu behandeln ausgeführt hat. Der nur von 
Fulgentius de abstrusis sermonibm p. 24 d. Ausg. v. Lersch er­
wähnte Uber facetiarum des Tacitus kann nur als eine Erdichtung 
dieses lügenhaften Schriftstellers angesehn werden, zumal schon 
das Thema dem Charakter des Tacitus gegenüber wunderbar 
erscheinen mufs.

Als echter Römer war Tacitus der Ansicht, dafs ein zu tiefes 
Versenken in das Studium der Philosophie dem Römer überhaupt 
und besonders dem Senator nicht angemessen sei, dessen Ge­
danken und Wirksamkeit nach der Tradition der Vorfahren und 
dem Beruf des weltheherrschenden Staats auf das praktische und 
vor allem auf das Staatslehen gerichtet sein sollen. Es ergieht 
sich dies aus dem, was er A. 4 von seinem Schwiegervater be­
richtet : Memoria teneo solitnm ipsum narrare se prima in iuventa 
studmm philosophiae acrius, ultra quam concessum Romano ac 
senatori, hausisse, ni prudentia matris incensum ac flagrantem 
animum coereuisset. Das aber war in der Taciteischen Zeit all­
gemeine Anforderung an den Staatsmann, dafs er mit den Lehren 
der Philosophen bekannt war, wie D. 19 Aper im Gegensatz zur 
Ciceronischen Zeit hervorheht. So sehn wir denn auch Tacitus 
in der Philosophie wohl bewandert; aber er hat sich keinem der 
aufgestellten Systeme hingegeben, sondern durch eigenes Nach­
denken eine selbständige Ansicht zu gewinnen gesucht. Was 
seine Moral betriffi, so bedarf es keiner Erörterung, dafs er die 
Meinung der Philosophen billigte, welche die Tugend für das 
höchste Gut erklärten. Von den Göttern spricht er dem herr­
schenden Gebrauche gemäfs stets in der Mehrheit, aber über das 
Wesen der Gottheit äufsert er sich nirgends bestimmt. Dafs er 
mit den meisten Philosophen dieselbe rein geistig und als Ein­
heit auffafste, kann man aus der Art schliefsen, wie er von den 
Juden und Germanen spricht, welche einen stillschweigenden 
Beifall zu enthalten scheint: H. V 5 Indaei mente sola unnmque 
numen intellegnnt: profanos, qui denm imagines mortalibns ma-

Cornelius Tacitus 1. 8. Aufl. 2

...
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teriis in species hominnm effingant; summum illnd et aeternum 
ñeque imitabile ñeque interiturum, und G. 9 nee cohibere parietibus 
deos ñeque in ullam humani oris speciem assimilare ex magnitu- 
dine caehstium arbitrantur; lucos ac nemora consecrant deornmque 
nominibus appellant secretum illud, quod sola reverentia vident. 
Aber an der erstem Stelle spricht er sich kurz vorher mit Ent­
schiedenheit gegen die Verachtung der heimischen Religion und 
ihrer Götter aus, so dafs er diese doch für eine richtige Ver­
mittelung des Gottesbegriffs für das allgemeine menschliche Be- 
wufstsein, vielleicht in ähnlicher Weise wie die Stoiker, gehalten 
haben mufs: Cetera instituta, sinistra foeda, pravitate valuere. 
Nam pessimus quisque spre t i s  r e l i g i o n i b u s  p a t r i i s  tributa 
et stipes illuc congerebant und Transgressi in morem eorum idem 
usurpant, nec quiequam prius imbuuntur quam c o n t e m n e r e 
deos,  exuere patriam, parentes liberos fratres vilia habere. Über 
den letzten Grund der Weltereignisse, über das Verhältnis der 
Götter zum Menschen, über die Möglichkeit in den Gang der 
Ereignisse selbstbestimmend einzugreifen, das Zukünftige zu 
erkennen und Handlungen zu verrichten, deren Bewerkstelligung 
der Verstand nicht ergründen kann, hierüber hat er offenbar 
vielfach nachgedacht, wenn es ihm auch nicht gelungen ist eine 
sichere und befriedigende Lösung zu finden. Dies zeigt beson­
ders die Stelle VI 22. Nachdem er dort die Prophezeiungen des 
Tiberius und seines Lehrers Thrasyllus berichtet hat, gesteht er 
seine Unentschiedenheit darüber ein, ob Verhängnis und unab­
änderliche Notwendigkeit oder Zufall die irdischen Dinge be­
wegen. Dann stellt er die Ansichten der beiden damals herr­
schenden Philosophenschulen, der Stoiker und Epikureer, über 
diese und die übrigen damit zusammenhängenden Fragen ein­
ander gegenüber und schliefst mit der Volksansicht, dafs bei der 
Geburt eines jeden seine Zukunft vorherbestimmt werde, in einer 
Weise, dafs er damit ersichtlich zugleich seine Ansicht ausspricht. 
Damit hängt denn auch sein Glaube an die Kunst der Astrologen 
zusammen, die er durch sichere Proben für bewährt hielt, wie 
aus derselben Stelle und IV 58 zu entnehmen ist: aber die Lügen­
propheten, von denen er ebendort spricht, welche Wissenschaft 
heuchelten, die sie nicht besafsen, haben offenbar ihn von jeder 
Berührung mit den Astrologen fern gehalten. Er nennt sie H. 1 22 
genus hominnmpotentibus infidum, sperantibus fallax, quodincivi- 
tate nostra et vetabitnr semper et retinebitur und die Abhängig­
keit des Vespasian von ihnen, andern Propheten und Vorzeichen 
ebenda 1178 superstitio. Wie Tacitus glaubte, dafs man aus den
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Gestirnen die Zukunft erkennen könne, so nicht minder, dafs 
sie durch Vorzeichen, d.h. auffällige Ereignisse angedeutet werde. 
Er verwahrt sich zwar ausdrücklich gegen den gemeinen Aber­
glauben, der in jedem auffälligen Ereignis eine Vorbedeutung 
sieht (so besonders XIV 12. H. I 86. IV 26), und eben so wenig 
wie den Astrologen wird er den Zeichendeutern vor dem Erfolg 
geglaubt haben; aber er erkennt an mehreren Stellen wirkliche 
Vorzeichen an, wie XII 43. 64, XIV 32. XV 7. 47. H. 13. 18. 
V 13 und besonders H. II 50. Auch das Vorzeichen, auf welches 
hin sein Schwiegervater die RegierungTrajans voraussagte, würde 
er A. 44 nicht erwähnt haben, wenn er nicht an die Möglichkeit 
einer solchen Verkündigung der Zukunft geglaubt hätte. Selbst 
an die Möglichkeit, dafs Menschen Wunder verrichten, hat er 
geglaubt, wie IT. IV 81 zeigt. Aber grofse Wichtigkeit hat er 
diesen Dingen nicht beigelegt, wie sich daraus ergiebt, dafs die 
Vorzeichen (prodigta) erst vom Jahre 51 n. Ch. an (XII 43) bei 
ihm Vorkommen, worüber später noch näher geredet werden wird. 
Der Glaube, dafs die Zukunft durch Vorzeichen verkündet werde, 
setzt den Glauben voraus, dafs die Götter sich um die mensch­
lichen Angelegenheiten kümmern, was eine damals weit verbrei­
tete Philosophenschule, die Epikureer, leugneten. Darum heifst 
es XIV 12 von jenen fälschlich für Vorzeichen gehaltenen Er­
eignissen sine cura deum eveniehant, und die Thätigkeit der Götter 
in irdischen Dingen wird ausdrücklich erwähnt XIV 5. XV 36. 
XVI 13. H. III 33. IV 78. Aber, wie die Schicksale der Men­
schen nach fester Vorherbestimmung erfolgen, so lassen sich die 
Götter nicht durch menschliche Handlungen, nicht durch Schuld 
und Verdienst leiten: sie vollziehn die unabänderliche Weltord­
nung mit unerschütterlicher Ruhe, mit Gleichmut gegen gute 
und böse Handlungen, aequitate erga bona malaque documenta, 
wie es XVI 33 heifst. Dagegen gehört einer frühem Entwick­
lungsstufe des Schriftstellers, die wir noch von andern Seiten 
sehn werden, die finstere Ansicht an, welche H. 13 ausgesprochen 
wird: Nec enim umqnam atrocioribus populi Romani cladibus ma- 
gisve iustis indiciis adprobatum est non esse curae deis securitatem 
nostram, esse ultionem, eine Ansicht, welche wir bei einem Dich­
ter der Neronischen Zeit, Lucan, wiederfinden, IV 807: Felix 
Roma quidem civesque habitura beatos, Si libertatis superis tarn 
cura placeret. Quam vindicta placet. k. 46 kann forma menlis 
aeterna nicht anders verstanden werden, als dafs die Unsterblich­
keit des individuellen menschlichen Geistes behauptet wird, wenn 
auch vorher die Unsterblichkeit nur bedingt hingestellt ist.

•2*
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In dem so eben von uns Entwickelten hängt alles so wohl 
zusammen, dafs sich nicht zweifeln läfst, dafs dies die eigentliche 
philosophische Weltansicht des Tacitus gewesen ist. Es ist auch 
nicht von Belang, wenn er I 3. II 71. VI 10. XI 2. H. V 10 
und öfter von einem nach dem fatum eingetretenen Tode als dem 
natürlichen im Gegensatz zum gewaltsamen spricht und gleich 
nach der zweiten Stelle c. 73 alle Erlebnisse der Menschen fata 
nennt, wenn er VI 46 von Tiberius sagt consilnm, cui impar 
erat, }ato permisit, XVI 5 dem fatum eine menschliche Einwir­
kung vorausgegangen sein soll, oder wenn IV 1. XII 43. XVI 
16. H. II 38. IV 81. G. 33 von Zorn, Güte, Gunst, Mifsgunst 
der Götter die Rede ist. Es sind dies populäre Ausdrücke, deren 
sich trotz der widersprechenden Anschauungen, auf welchen sie 
beruhn, auch der Philosoph von Fach nicht entschlägt, wenn es 
ihm, wie Tacitus dort, nicht auf Darlegung seiner philosophischen 
Ansicht ankommt. Aber jene Ansichten waren hei ihm nicht 
durchaus sicher und zu solcher Überzeugung gelangt, dafs er 
überall ihre Konsequenzen für das Leben gezogen hätte. Nament­
lich über jenes grofse Problem, mit dem die bedeutendsten Geister 
aller Zeiten gerungen haben, wie weit dem Fatum oder, wie wir 
es fassen, der Vorsehung gegenüber ein freier Wille und eine 
Selbstbestimmung der Menschen bestehn könne, ist er zu keiner 
festen Entscheidung gelangt. Diese Unsicherheit zeigt sich in 
der schon besprochenen Haoptstelle, VI 22, und noch mehr ist 
sie IV 20 eingestanden: Unde duhitare cogor, fato et sorte na- 
scendi, ut cetera, ita principum inclinatio in hos, offensio m lUos, 
an sit aliquid in nostris consiliis liceatque inter abruptam contu­
maciam et deforme ohsequium pergere iter ambitione ac pericults 
vacuum. Und die ganze belehrende Tendenz seiner Geschicht- 
schreihung, von der wir weiter unten reden werden, wäre ein 
Unding gewesen, wenn er sich seiner Neigung zum Fatalismus 
überlassen und an keine Einwirkung des menschlichen Willens 
auf die W’eltereignisse geglaubt hätte.

Alle gebildeten Staaten des Altertums waren in der Zeit 
ihrer Blüte Republiken: alle Denker des Altertums hatten, 
wenn sie sich auf dem Boden des praktisch Möglichen bewegten, 
die republikanische Form für die vorzüglichste erklärt. Die 
römische Republik war durch fünf Jahrhunderte legitimisiert: 
alle Gröfse, aller Glanz des Staats fiel in diese Zeit. Das Recht 
war durch Usurpation zertrümmert, an die Stelle der Freiheit 
eine militärische Despotie mit republikanischen Formen getreten, 
ein Jahrhundert voll stets neuer Usurpationen und Gewaltthätig-
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keilen, voll Grausamkeiten, Schmach und Erniedrigung war nicht 
geeignet das Recht oder den Glanz der alten Zeit vergessen zu 
machen. Tacitus und jeder Mann von Bildung, Rechtsgefühl und 
Aufschwung mufste den Untergang der Republik betrauern. Die 
Vergangenheit halte ihm freilich das Vertrauen zu einer gemisch­
ten Staatsform genommen. Cunetas nationes et urbes, sagt er IV 
33, populus aut primores aut singuli regunt: delecta ex iis et con- 
sociata rei publicae forma laudari facilius quam evenire, vel si 
evenit, haud diuturna esse potest. Die Ausschweifungen der alten 
Demokratie, die gänzliche Entsittlichung des niedern Volks in 
der spätem Zeit der Republik und in der seinigen, in der er 
Leiden und Gröfse auch schon wegen der Form des Staats nur 
au einzelnen, meist von der Grausamkeit der Kaiser verfolgten 
Gliedern des Adels sehn konnte, hatten ihn zu derselben Ver­
werfung aller demokratischen Bestrebungen der alten Zeit ge­
führt wie die meisten römischen Schriftsteller aus den höhern 
Kreisen (III 27. D. 36. 41). Überhaupt ist in seinen Augen der 
Wert der Menschen wesentlich abhängig von ihrer Abkunft. 
Entschuldigt ihn hierin auch die allgemeine römische Anschau­
ung, die trotz aller demokratischen Institutionen zu allen Zeiten 
eine aristokratische gewesen ist, so geht er doch weiter, als man 
es von Römern seiner Bildung gewohnt ist. ln der Mifsachlung 
des Lebens von Menschen unfreier Geburt steht er so wenig auf 
einer höheren Stufe der Humanität als die grofse Masse seiner 
Zeitgenossen, dafs er sogar diese Mifsachlung nicht ungern zu 
äufsern scheint, wie I 76. II 85. XI 36. Ja, wenn er es IV 3 
als eine besondere Erschwerung der Verbrechen der Livia be­
zeichnet, dafs Sejau aus einem Municipium war, oder VI 27 als 
einen Teil der öffentlichen Trauer, dafs ein Mitglied des kaiser­
lichen Hauses einen Mann heiratete, dessen GroLvaler römi­
scher Ritter aus Tibur gewesen war: so ist eine solche Hoch­
achtung des adligen Bluts nicht von Schwäche freizusprechen. 
Wenn er also auch, wie seine Worte VI 42 populi Imperium iuxta 
libertatem, paucorum dominatio regiae libidini propior est zeigen, 
die Oligarchie mifsbilligte, so wäre doch die Republik, die er ge­
wünscht hätte, jedenfalls eine aristokratische gewesen. Aber er 
sah ein, dafs wegen der Entsittlichung der Bürger der Untergang 
der Republik unvermeidlich und ihre Wiederherstellung unmög­
lich war. Er spricht sich ausführlich in diesem Sinne H. II 37 
u. 38 aus, besonders in folgenden Worten: Vehis ac iam pridem 
insita mortalibus potentiae cupido cum imperiimagnitudine adolevit 
erupitque. Nam rebus modicis aequalitas facile habebatur. Sed tibi
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subacto orbe et aemulis urbibus regibusve excisis securas opes con- 
cupiscere vacuum fuit, prima inter patres plebemque cerlamina 
exarsere. Modo turbulenti tribuni, modo cónsules praevalidi, et in 
urbe ac foro temptamenta civilium bellornm. Mox e plebe ínfima 
C. Marius et nobilium saevissimus L. Sulla victam armis liberta- 
tem in dominationem verlerunl. Post quos Cn. Pompeius occultior, 
non melior; et numquam postea nisi de principalu quaesitum. Er 
isl also Anhänger des Prinzipats aus Resignation und Überzeu­
gung von seiner Notwendigkeit für den römischen Staat. Daher 
heifst es H. I 1 von Augustus omnem potentiam ad unum con- 
ferripads interfuit, und als das höchste, was man unter diesen 
Umständen wünschen kann, erscheint ihm ein guter Fürst, wie 
er H. 1 16 den Galba hei der Adoption des Piso gegen diesen 
aussprechen läfst: Si inmensum imperii corpus stare ac librari 
sine rectore posset, dignus eram, a quo res publica inciperet. Nunc 
eo necessitatis iam pridem ventum est, ut nec mea senectus conferre 
plus populo Romano possit quam bonum successorem, nec tua plus 
inventa quam bonum principem. Aber diese Verfassung des Staats 
verlangte Entsagung von bedeutenden Männern; die Natur des 
römischen Prinzipats, weiches auf Usurpation oder Wahl beruhte, 
erlaubte nicht, dafs einer in den Eigenschaften des Herrschers 
den princeps überstrahlte: man konnte nur glänzen, in quantum 
praeumbrante imperatoris fastigio datur (XIV 47). Und nicht das 
allein: die schrankenlose Gewalt, welche die Leidenschaften des 
Herrschers gleichsam herausforderte (VI 48), brachte es mit sich, 
dafs der römische Staat weit mehr schlechte als gute Fürsten sah, 
dafs es, wie Tacitus H. 1 1 sagt, ein seltenes Glück der Zeiten 
war, wo man denken, was m.an wollte, und was man dachte, sagen 
konnte. Tacitus hat nicht dem Grundsatz gehuldigt, welchen er 
H. IV 8 den Delator Eprius Marcellus aussprechen läfst: bonos 
imperatores voto expetere, qualescumque tolerare. Es zeigen dies 
seine Äufserungen über die Hinrichtungen nach der Pisonischen 
Verschwörung XVI 16, wo er seine Trauer über die patientia 
servilis und die tarn segniter pereuntes ausspricht. Aber wo man 
dem Staat nicht dadurch nützen kann, soll man nicht ehrgeizig 
die Grausamkeit des Herrschers herausfordern, sondern nach­
geben und sich fügen, soweit es ohne Schwäche möglich ist. 
Sciant, sagt er A. 42, quibus moris est inlicita mirari, posse etiam 
sub malis principibus magnos viros esse, obsequiumque ac mo- 
destiam, si industria ac vigor adsint, eorum laudes excedere, qui 
plerique per abrupta, sed in nullum rei publicae usum , ambitiosa 
morte inclaruerunt. Deshalb haben Pätus Thrasea (XIV 12 sibi
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causam perkuli fecit, ceteris lihertatis initium non praebuit und 
c. 49 Thrasea sueta jirmitudine animi, et ne gloria intercideret) 
und Helvidius Priscus (H. IV 6) nicht seinen vollen Beifall. 
Anders Agrícola, welcher non contumacia ñeque inani iactatione 
lihertatis famam fatumque provocabat (A. 42j; M’. Lepidus, von 
dem er IV 20 sagt Hunc ego Lepidum temporibus Ulis gravem et 
sapientem virum fuisse comperior: narn pleraque ab saevis adula- 
tionibus aliorum in melius flexit, und L. Piso (VI 10), nullius 
servilis sententiae sponte auctor, et quotiens nécessitas ingrueret, 
sapienter moderans. Wenn aber im Dialogus c. 36 ff. die Mon­
archie der Republik gegenüber von einem der Sprecher in glän­
zendem Farben gezeichnet wird, als sie dem erscheinen konnte, 
der sie nur durch ihre Notwendigkeit für gerechtfertigt hielt, 
und als namentlich die Regierung Vespasians sich dem Tacitus 
nach den Urteilen in seinen Historien darstellte, so haben wir 
darin eine ähnliche Akkommodation wie im Stil des Buchs au die 
übliche Weise zu sehn, in der sich hochgestellte Männer aufser 
dem engsten Freundeskreise über eine verhältnismäfsig gute 
Regierung zu äufseru pflegten, zugleich eine gewisse Courtoisie 
des Verfassers gegen die Regierung seiner Zeit , welche er sich 
um so mehr erlaubea durfte, da sie von einer andern Person im 
advokatorischen Interesse zur Verfechtung ihrer Ansicht über die 
Beredsamkeit geübt wird.

Dafs die Bücher ab excessu divi Augusti und die Historien 
auf einem bedeutenden Quellenstudium beruhn, das wird jedem 
verständigen Leser der Eindruck, den sie auf ihn machen, zum 
Bewufstsein bringen. Tacitus selbst macht darauf aufmerksam, 
dafs er von andern Geschichtschreibern übergangene charakte­
ristische Ereignisse aus wenig benutzten Quellen ans Licht gezogen 
hat (IV 53. VI 7). Auch persönlich konnte er sich noch selbst 
über die Zeit des Tiberius unterrichten. Abgesehn von der Tra­
dition (IV 10. XIV 2), lebten noch in seiner Jugend Leute aus 
dieser Zeit, welche von ihr zu erzählen wufsten (HI 16). Aus 
Mitteilungen der Zeitgenossen ist auch das XV 67 Berichtete 
entlehnt, was, wie gesagt wird, nicht schriftlich bekannt geworden 
war (pulgata non erant), und XV 73 beruft er sich auf selbst Ge­
hörtes. Von den Quellen, welche er nennt, erwähnen wir zuerst 
die unmittelbaren : die acta diurna (HI 3); die commentarii senatus 
(XV 74); öffentliche Dokumente überhaupt, wahrscheinlich In­
schriften (XII 24); die Reden des Tiberius (I 81. II 63); die 
Denkwürdigkeiten der Agrippina, Mutter Neros (IV 53) und des 
Domitius Corbulo (XV 16). Die Senatsprotokolle, acta oder com-
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mentara senatus (s, zu V 4), hat Tacitus jedoch für die älteste 
von ihm behandelte Zeit nicht benutzt. Es ergiebt sich dies aus 
zwei Stellen. II 88 heilst es Reperio apnt scriptores senatoresque 
eorundem temporum Adgandestrn, principis Challorum, lectas in 
senatu litteras, quibus mortem Arminii promittebat, si patrandae 
neci venenum mitteretur responsumque esse non fraude ñeque oc- 
cultis, sed pałam et armatum populum Romanum hostes suos ul- 
cisci. Es ist klar, dafs Tacitus sich hier nicht auf Schriftsteller, 
welche zu der Zeit Senatoren waren, sondern auf die offiziellen 
Protokolle berufen haben würde, wenn sie ihm zur Hand gewesen 
wären. Zwar hat man, indem man die Verbindung scriptores se- 
natoresque eorundem temporum nicht verstand, obwohl sie längst 
von uns erklärt war, und einen Anstofs, den deutsche Sprach­
forscher an dem Namen Adgandestrius nahmen, mifshrauchte, die 
Senatsprotokolle durch die Änderung apnt scriptores senatusque 
eorundem temporum actis Gandestrii u. s. w. hineinbriugen wol­
len ; aber nicht bedacht, dafs dann eorundem temporum verkehrt 
wäre, da es sich von selbst verstand, dafs die Senatsprotokolle 
gleichzeitige sein mufsten. Aber auch die Unsicherheit über die 
Konsulwahlen unter Tiberius, von welcher Tacitus I 81 spricht 
und die ihm weder die Schriftsteller noch die Reden des Tiberius 
hoben, waren leicht zu beseitigen, wenn er die Senatsprotokolle 
über jede einzelne Konsulwahl einsah. Wenn er daher VI 7 dar­
auf hinweist, dafs er vieles berichtet, was andere Geschicht­
schreiber übergangen hatten, so wdrd dies eher aus den actis 
diurnis als den Senatsprotokollen geschöpft sein. Aber auch für 
die Benutzung der acta diurna ist es bemerkenswert, dafs Taci­
tus, wie schon erwähnt, soweit er uns erhalten ist, erst vom Jahr 
51 n. Ch. an, also sicher nicht während der ganzen Zeit des Tibe­
rius, es müfste denn in der Lücke von zwei Jahren nach V 5 
geschehn sein, prodigio berichtet hat, welche doch io jene acta 
aufgenommen wurden, wie Plin. h. n. 1156, 147 zeigt. Es kann 
dies nicht einem spätem Entschlüsse des Tacitus zugeschrieben 
werden, da die Historien, welche vor den Büchern ab excessu divi 
Augusti geschrieben sind, mehrfach prodigio erzählen; sondern 
es scheint, dafs Tacitus diesen Dingen zu geringe Wichtigkeit 
beilegte, um sie aus den unbeholfenen und nicht immer besonders 
zuverlässigen acta diurna auszuziehn, und sie nur da erwähnte, 
wo er sie bei denjenigen seiner Vorgänger, welche er vorzugs­
weise benutzte und die er für besonders glaubwürdig hielt, be­
richtet fand. Jedenfalls aber würde man irren, wenn man an­
nehmen wollte, dafs die Darstellung des Tacitus, selbst in seinem
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letzten Werke, hauptsächlich auf archivalischen P'orschungen be­
ruhe. Dafs er die acta diurna und commentarii senatus nur ge­
legentlich benutzte, wie eben nachgewiesen ist, hatte seine Recht­
fertigung darin, dafs dieselben durch den Einflufs der Machthaber 
getrübt und gefälscht waren (s. zu V 4). Die kaiserlichen Archive 
waren schwer zugänglich: eine Benutzung derselben oder ande­
rer Archive durch Tacitus kann nicht angenommen werden, da 
er ihrer nie gedenkt. Wo er also nicht selbst erlebtes berichtete, 
wie in manchen Partien der Historien, waren seine Hauptquelle 
wie bei den meisten alten Historikern die besten und den Ereig­
nissen am nächsten gestellten frühem Geschichtschreiber, wie 
wir hernach in betreff des letzten Teils der Bücher ab excessu 
divi Augusti noch besonders nachweisen werden.

Von diesen Geschichtschreibern nun macht Tacitus bis auf 
Nero keinen namhaft, der die fortlaufende Geschichte jener Zeit 
geschrieben hatte; nur aus dem Werk seines ältern Zeitgenossen, 
des ältern Plinius, über die Kriege der Römer mit den Deutschen 
führt er 1 69 etwas an. Der jüngere Plinius sagt über dieses 
Werk seines Oheims ep. HI 5 Bellorum Gernianiae viginti, quibus 
omnia, quae cum Germanis gessimus, bella collegit. Inchoavit, cum 
in Germania militaret. Wahrscheinlich diente Plinius in Deutsch­
land unter Pomponius Secundus 50 n. Ch. Dafs aber Tacitus 
auch für diese Zeit eine nicht geringe Anzahl Geschichtschreiber 
benutzt hat, und zwar solche, die Zeitgenossen und Mitglieder 
des Senats waren, also den Ereignissen so nahe als möglich stan­
den, beweisen viele seiner Äufserungen, wie, um nur die haupt­
sächlichsten anzuführen, 1 29 tradunt plerique intra tabernaculum 
ducis obrutos, alii corpora extra vallum abiecta ostentui; 80 Causae 
variae traduntur: alii— quidam — sunt, qui u. s. w.; H 70 Ad- 
dunt plerique iussumprovincia decedere', 88 reperio aputscriptores 
senatoresque eorundem temporum; V 9 tradunt temporis eins a%ic- 
tores; IV 10 quae plurimis maximaeque fidei auctoribus memorata 
sunt, retuli', IV 57 secutus plurimos auctorum; IV 53 id ego a 
scriptoribus annalium non traditum repperi in commentariis Agrip- 
pinae; XII 67 ut temporum illorum scriptores prodiderint. Unter 
diesen waren jedenfalls Aulidius Bassus und Servilius Nonianus 
die bedeutendsten Geschichtschreiber der ersten Kaiserzeit (D. 23). 
Der letztere war Konsul 35 n. Ch. und starb 59 n. Ch. im fünften 
Jahre Neros (zu VI 31. XIV 19). Über den Inhalt seiner Ge­
schichte, aus welcher er unter Claudius vorlas (Plin. ep. I 13, 3), 
haben wir keine bestimmte Nachricht; indes kann nicht zweifel­
haft sein, dafs es Kaisergeschichte, vielleicht bis zum Tode des
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Claudius war, und walirsclieinlich ist er derjenige, aus welchem 
Suet. Tib. 61 eine Nachricht über Tiberius mit den Worten an­
führt : Annalibus suis vir consularis inseruit frequenti quondam 
convivio, cui et ipse adfuerit u. s. w. Etwas älter als er {jpaulum 
aetate praecedens sagt Quint. X 1, 103) war Aufidius Bassus, starb 
aber erst in der ersten Hälfte der sechziger Jahre n. Ch., w'enn, 
wie nicht zu bezweifeln scheint, er es ist, von dem Seneca ep. 30 
spricht. Er schrieb libros belli Germanici, wahrscheinlich bis 
zur Abberufung des Germanicus aus Deutschland, 16 n. Ch. 
(Tac. II 26), und eine allgemeine Geschichte, von der weder der 
Anfang noch das Ende genau bekannt ist. Indes ist es wahr­
scheinlich, dafs er mit dem Tode Cäsars begann. Denn das 
Frühste, was wir daraus kennen, handelt über den Tod des Cicero. 
Es wird vom ältern Seneca Suas. 6, 18 und 23 angeführt. Da 
dieser unter Caligula starb, so müssen die ersten Bücher des 
Bassus vor der Vollendung des Ganzen herausgegeben worden 
sein: denn die Fortsetzung des Plinius, von welcher wir sogleich 
reden werden, scheint zu zeigen, dafs er bis zum Tode der Mes- 
salina oder des Claudius schrieb. Fügen wir hierzu die Geschichte 
des ältern Seneca, ab initio bellorum civilium, unde primum veritas 
retro abiit, paene usque ad mortis suae diem, wie sie sein Sohn 
(Fragm. XV bei Haase) bezeichnet, aus der Suet. Tib. 73 über 
den Tod des Tiberius berichtet, eine nur vermutete Geschichte 
des Lenlulus Gätulicus (s. zu IV 42), die Memoiren des Tiberius 
und Claudius (Suet. Tib. 61. Claud. 41), welcher letztere auch 
eine Geschichte in 41 Büchern seit 29 v. Ch., aber schwerlich 
über Augustus hinabreichend, schrieb, die Memoiren des Sueto­
nius Paulinus, eines der gröfsten Feldherrn der frühem Kaiser­
zeit (er durchlebte die Zeit von Caligula bis Vespasian, s. zu XIV 
29), welcher sicher seine Expedition nach dem Atlas 41 n. Ch. 
beschrieb (Plin. h. n. V 1, 14; ind. auct. V), ob mehr, ist un­
bekannt, endlich die Geschichtswerke des Cluvius Rufus und 
Fabius Rusticus, von denen noch näheres gesagt werden wird, 
so haben wir nahezu alles genannt, was wir von den Quellen, 
die Tacitus bis zum Tode des Claudius benutzen konnte, kennen, 
aber vielleicht nur den geringsten Teil dessen, was er wirklich 
benutzt hat.

Erst von der Zeit Neros an nennt Tacitus häufiger die von 
ihm benutzten Geschichtschreiber, den Cluvius XIII 20. XIV 2, 
den Fabius Rusticus an denselben Stellen und XV 61, den Pli­
nius XHl 20. XV 53. H. 111 28; aufserdem, wie schon hemerlct, 
XV 16 den Corhulo. Domitius Corbulo, der unter Claudius und
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Nero hochberühmte Feldherr, schrieb Memoiren über seine Feld­
züge gegen die Farther in Armenien 55 — 63 n. Ch., welche der 
ältere Plinius in seiner Naturalis historia mehrfach benutzt hat 
(II 70, 180. V 24,83. VI 8, 23; ind. auct. V. VI). Cluvius Rufus 
war spätestens unter Caligula Konsul und bei dessen Ermordung 
im Theater zugegen (Joseph. Ant. XIX 1, 13), begleitete den 
Nero auf seiner Reise in Griechenland, welcher ihn als Herold 
bei seinem Auftreten in den Spielen benutzte (Suel. Ner. 21. Dio 
LXIIl 14); von Galba zum Statthalter von Ilispania Tarraconensis 
ernannt schlofs er sich später dem Vitellins an und begleitete 
diesen nach Rom, behielt aber trotzdem seinen Statthalterposten 
bis zu seinem 70 n. Ch. erfolgten Tode (Tac. II. 1 8. 76. II 58. 
65. 111 65. IV 39, wo decessu statt discessu zu schreiben ist, wie 
ich in den Emendationes historiarum Taciti S. 13 nachgewiesen 
habe). Tacitus nennt ihn II. I 8 vir facundus et pads artibus, 
bellis inexpertus und berichtet, dafs ihn Helvidius Priscus gelobt 
habe als einen Mann, qui dives et eloquentia darus milli umqvam 
sub Nerone periculum facessisset. Ob er seine Geschichte mit 
einer frühem Zeit als der des Nero begonnen hat, ist ungewifs; 
indes macht seine Erwähnung bei Joseph. Ant. XIX 1, 13 es 
wahrscheinlich, dafs er schon über Caligula geschrieben hat: dafs 
er nicht nur über das Ende Neros, sondern auch über Otho be­
richtete, zeigen Plin. ep. IX 19, 5 u. Plut. Oih. 3 , ja vielleicht 
hat er mit dem Tode des Vitellins geschlossen, obwohl man da­
gegen die Worte nt fama fuit bei Tacitus II. Ill 65 neben seiner 
Erwähnung in den nächsten geltend machen kann. Fabius Ru- 
sticus scheint seine Geschichte mit Claudius begonnen zu haben: 
denn zu der Beschreibung Britanniens, welche er nach A. 10 gab, 
war jedenfalls die passendste Veranlassung bei der Expedition des 
Claudius nach dieser seit Cäsar vernachlässigten Insel, 43 n. Ch., 
obwohl sie allerdings auch unter Nero hei dem grofsen Aufstande 
61 n. Ch. (Tac. XIV 29) gegeben werden konnte. Tacitus nennt 
ihn dort den beredtesten Historiker derKaiserzeit: Livius veternm, 
Fabius Rusticus recentinm eloquentissimi auctores. In der Zeit 
des Nero wirft ihm Tacitus Parteilichkeit für Seneca vor, dessen 
Freund er war (XIII 20). Aller Wahrscheinlichkeit nach ist er 
es, auf den Quintilian X 1, 104 deutet: Superest adhuc et exornat 
aetatis nostrae gloriam vir saeculorum memoria dignns, qui olitn 
nominabitur, nunc intellegitur. Danach müfste er noch 93 n. Ch. 
gelebt haben; und es ist kein Grund daran zu zweifeln, dafs er 
der im Testament des Dasumius Zeile 23 (s. oben S. 11) er­
wähnte Fabius Rusticus ist, sowie der Rusticus, an welchen Pli-
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nius den 29. Brief des um dieselbe Zeit herausgegebeneu neunten 
Buchs (Hermes 111 53) gerichtet hat, und er also noch 108 oder 
109 lebte. Ob er aber seine Geschichte über Nero hinausgefUhrt 
hat, wissen wir nicht. Das Werk desPlinius endlich, um welches 
es sich hier handelt, war die Fortsetzung des oben erwähnten 
Aufidius Bassus; sein Neffe giebt ep. 111 5, 6 den Titel desselben 
an : A fine Aufidi Bassi triginta unus. Keine der Anführungen 
dieses Werks (aufser bei Tacitus bei ihm selbst nat. hist. 11 83, 
199. 103, 232) geht vor Nero zurück, und er mag mit diesem 
begonnen haben; indes könnte man dafür, dafs er auch einen Teil 
der Zeit des Claudius (vielleicht seit dem Tode der Messalina) 
dargestellt habe, den oben erwähnten Umstand geltend machen, 
dafs Tacitus die prodtgia, die Plinius seinem Wesen nach gewifs 
sorgfältig berichtet hat, vom Jahre 51 n. Ch. an erwähnt. Aus 
der Vorrede seiner Naluralis historia, die 77 oder 78 n. Ch. ge­
schrieben ist, sehn wir, dafs er damals bis in die Regierungszeit 
Vespasians gekommen war, da er § 20 zum Titus sagt: Vos qui- 
dem omnes, patrem, te fratremque, diximus opere iusto, tem- 
ponm  nostrorum historiam orsi a firne Aufidi Bassi. Ubi sit ea, 
quaeres? lam pridem peracta servatur (dies ist unsicher: die Hdss. 
sectatur, sanctitur, sancitur), et alioquin statutum erat heredi man- 
dare, ne quid ambitioni dedisse vita iudicaretur. Vielleicht hat er 
sie bis kurz vor seinem Tod, bis zum Regierungsantritt des Titus 
fortgesetzt. Seiner Kuriositätenkrämerei würde es schon so an­
gemessen sein auf ihn zu beziehn, was Tacitus Xlll 31 sagt: 
Nerone iterum L. Pisone consulibus pauca memoria digna evenere, 
nisi cui libeat laudandis fundamentis et trabibus, quis molem 
amphitheatri apud campum. Martis Caesar extruxerat, volumina 
implere, cum ex dignitate populi Bomani repertum sit res illustres 
annalibus, talia diurnis urbis actis mandare; und diese Vermutung 
wird durch die dort angeführten Stellen aus der Naturalis historia 
bestätigt, wobei zu bemerken ist, dafs der jüngere Plinius, den 
eine solche Hinweisung auf seinen Oheim und Adoptivvater viel­
leicht verletzt hätte, schon 113 n. Ch. gestorben war (Hermes 111 
99). Dafs sein Urteil von Tacitus nicht hochgestellt ist, ergiebt 
sich auch aus XV 53 {quamvis absurdum videretur). Dafs Tacitus 
aber auch in diesem Teil der Bücher ab excessu divi Augusti noch 
andere Geschichtschreiber vor sich gehabt hat, zeigt, abgesehn 
von Xlll 17 tradunt plerique eorum temporum scriplores, schon 
XIV 2, wo es, nachdem abweichende Nachrichten des Fabius und 
Cluvius angeführt sind, heifst Sed quae Cluvius, eadem ceteri quo- 
que auctores prodidere. Da nun Tacitus aufser Fabius, Cluvius und
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Plinius keinen Geschichtschreiber namentlich nennt (denn Corhulo 
kommt hier wegen der Beschränktheit seines Stoffs nicht in Be­
tracht), dürfen sich nur auf sie XIII20 die Worte beziehn Nos con- 
sensum auctorum secuturi, quae diversa prodiderint, sub nominibus 
ipsorum trademus; und da diese Worte, wie sie jetzt lauten, eine 
solche Beschränkung nicht enthalten, sondern von allen Geschicht­
schreibern, die Tacitus benutzte, verstanden werden müfsten, so ist 
jedenfalls Äorwm vor auctorum ausgefallen, durch welche Annahme 
auch erst das Futurum secuturi einen passenden Sinn erhält, da 
diese Stelle wahrscheinlich bald nach dem Zeitpunkt steht, von dem 
an Fabius, Cluvius und Plinius für Tacitus die Ilauptgewährsmän- 
ner waren. Zugleich zeigt diese Stelle, was wir schon oben bemerkt 
haben, dafs die besten frühem Geschichtschreiber überhaupt die 
Hauptquelle des Tacitus waren.

Für den ersten Teil der Historien waren nach dem oben 
Gesagten Cluvius^) und Plinius ebenfalls Quelle, von denen ja

1) Th. Mommsen hat im Hermes IV 295 wegen der überaus grofsen 
Übereinstimmung des Plutarch im Galba und Otho mit Tacitus, welche 
sich an sehr vielen Stellen bis auf die Worte erstreckt, und indem er 
annimmt, dafs jene Biographien des Plutarch früher herausgegeben sind 
als die Historien des Tacitus, behauptet, dafs Plutarch und Tacitus in den 
ersten Büchern der Historien fast alles einer Quelle, dem von jenem Oth. 3 
angeführten Cluvius, entlehnt haben. Aber dadurch, dafs hiernach Tacitus 
an sehr vielen Stellen auch die Worte und die rhetorische Wendung einem 
seiner nächsten Vorgänger entlehnt haben müfste, verurteilt sich diese 
Ansicht selbst auf das entschiedenste. Denn w ie kann es glaublich er­
scheinen, dafs Tacitus ein allbekanntes Werk aus der nächsten Zeit in dieser 
Weise abgeschrieben hätte und doch seinen Zeitgenossen als ein so be­
deutender Schriftsteller erschienen wäre, wie es geschehen ist? Wie kann 
man dies einem Manne von dem Geiste und der Darstellungsgabe Zutrauen, 
welche sich in seinen übrigen Schriften offenbart? Oder will man an­
nehmen, dafs auch diese in ähnlicher Weise abgeschrieben sind und da­
durch das Urteil seiner Zeitgenossen noch unerklärlicher machen? Momm­
sen verwahrt sich hiergegen, und doch war für ihn diese Konsequenz 
notwendig. Denn bei mancher Verschiedenheit zwischen den Historien 
und den Büchern ab exc. d. Aug. ist doch in der geistigen Bedeutung 
und der stilistischen Fähigkeit in beiden Werken unleugbar eine so grofse 
Übereinstimmung, dafs die Verschiedenheiten dagegen verschwindend 
gering sind und der, welcher in dem einen abschrieb, nicht in dem an­
dern selbständiger Schriftsteller gewesen sein kann. Ja das Wesen und 
die Eigentümlichkeit dieser Werke ist eine solche, dafs, wenn in ihnen 
in der Weise, wie es Mommsen für die ersten Bücher der Historien be­
hauptet, abgeschrieben wäre, fast alles und zwar aus derselben Quelle 
abgeschrieben sein müfste. Was Mommsen dafür beigebracht hat, dafs 
der Galba und Otho des Plutarch vor den Historien _des Tacitus ge­
schrieben seien, ist in keiner Weise beweisend. Jene Übereinstimmung 
zwischen ihnen läfst sich nur so erklären, dafs Plutarch den Tacitus 
stark benutzt hat. Hiermit steht durchaus nicht in Widerspruch, dafs
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auch der letztere ausdrücklich erwähnt wird. An derselben Stelle 
und kurz vorher (II. III 25. 28) wird Vipstanus Messala ange­
führt, welcher als trihunm militum und aufserordentlicher Weise 
Führer der siebenten Claudischen Legion für Vespasian den 
Krieg gegen Vitellius mitmachte, ein durch Reinheit des Charak­
ters und Beredsamkeit ausgezeichneter Mann, im Dialogus Haupt- 
worlführer auf Seiten der Anhänger des ältern Stils (H. III 9. 
11. 18. IV 42). Über den jüdischen Krieg seit 67 n. Cb. gab es 
Memoiren Vespasians, auf welche sich Josephus in seiner Lebens­
beschreibung c. 65 (p. 340. 343 Bekk.) beruft, und ein, wie es 
scheint, sehr bedeutendes Werk des M. Antonius Julianus, der 
als Prokurator von Judäa der Belagerung und Zerstörung Jeru­
salems beiwohnte (Joseph, b. Jud. VI 4, 3. Minuc. Fel. Oct. 33). 
Ob Tacitus den Josepbus benutzt bat, läfst sich zwar nicht mit 
Sicherheit entscheiden, da von dem Berichte über den jüdischen 
Krieg, für welchen Josephus hauptsächlich in Betracht kam, bei 
Tacitus nur sehr wenig erhalten ist: indes macht es die Stellung 
des Josephus als Freigelassener und Jude sehr wahrscheinlich, 
dafs Tacitus ihn verschmäht und sich den römischen Berichten 
angeschlossen hat: und daran wird er auch im wesentlichen recht 
gethan haben. XII 54 findet er sich mit den Antiquitäten und 
II. V 13 mit dem jüdischen Kriege des Josephus in Widerspruch,

Plutarch manches andern Quellen, wie namentlich dem Gluvius, ent­
nommen hat; und es wird anderer Beweise bedürfen als der Versicherung 
selbst einer Autorität wie Mommsen, dafs die von Plutarch berichteten 
Dinge, welche Tacitus nicht hat, so eng mit der beiden gemeinsamen 
Erzählung verwachsen seien, dafs jedem, der in solchen Untersuchungen 
Takt und Übung habe, der Gedanke an eine Einlegung derselben aus 
einer andern Quelle unzulässig erscheinen müsse. Auch könnte Plutarch 
trotzdem manches richtiger als Tacitus dargestellt haben, obwohl .Momm­
sen dies für die wenigen Fälle, für welche er es behauptet, keineswegs 
bewiesen hat, namentlich wo er dem Tacitus Färbung und Entstellung 
der Thatsachen vorwirft; vielmehr hat sich Mommsen hierbei mehrfach 
Ungenauigkeiten und Irrtümer zu Schulden kommen lassen. Auch sieht 
man gar nicht ab, weshalb die Worte des Tacitus H. II 37 Invenio 
apud quosdam auclores mit ganz ungenügenden Gründen der Unwahr­
heit geziehn werden, da doch III 25. 28 die Benutzung des Plinius und 
Vipstanus Messala zugegeben werden mufs; und die Stelle I 41 {alii —  
plures) ist gar nicht berührt. Dafs sich die Sache für Plutarch anders 
stellt als für Tacitus, bedarf kaum der Erörterung, einmal wegen der 
sehr verschiedenen Bedeutung beider und dann, weil Plutarch in eine 
andere Sprache übertrug, für welchen Fall die Alten in betreff des 
Entlehnens sehr nachsichtig waren. Ebenso wenig Anspruch auf Billigung 
hat die von Nissen (Rh. Mus. XXVI 497) ohne etw as, was man einen 
Beweis nennen könnte, vorgetragene .\nsicht, dafs Plinius die einzige 
Quelle des Tacitus gewesen sei.
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an beiden Stellen, wie es scheint, mit Recht, während er sich für 
seinen Bericht über die Juden H. V 2 ff. bei ihm eines besseren 
belehren konnte. Dafs auch die Zahl der für die Historien von 
ihm benutzten Schriftsteller keine geringe war, zeigen Stellen 
wie H. I 41 {alii — plures). III 29 (inter omnes anctores constat). 
51 {Celebérrimos anctores habeo). 59 {mnlti tradidere). Sie sind 
uns gewifs in der Mehrzahl ebenso unbekannt, als wer aufser den 
genannten etwa noch H. II 101 gemeint ist: Scriptores temporum, 
qui potiente rernm Flavia domo monimenta belli hniusce compo- 
snerunt, curam pacis et amorem rei pnblicae, corruptas in adu- 
lationem cansas, tradidere, sowie welche Schriftsteller Tacitus 
aufserdem für die spätere Zeit benutzen konnte.

Dafs Tacitus die Nachrichten, welche ihm Vorlagen, einer 
sorgfältigen Kritik unterworfen hat, ist aus mehreren der Stellen 
ersichtlich, in welchen er andere Geschichtschreiber erwähnt, 
eben um ihre von einander abweichenden Berichte zu prüfen, 
besonders aber aus der IV 11 eigens darum gegebenen Wider­
legung einer sehr verbreiteten Sage, um daran die Bitte um Ver­
trauen zu seiner Zuverlässigkeit überhaupt zu knüpfen. Auch 
XI 27 giebt er die Versicherung nihil compositum miraculi causa, 
verum audita scriptaque senioribus tradam. Die Ursachen der 
Ereignisse ist er bestrebt aus diesen selbst zu ergründen, und er 
stellt sich in diesem Punkt mit seinem Urteil über die Quellen, 
deren Bericht er aber gewissenhaft vorlegt, wie IV 57. II. II 37. 
Ein besonderes Interesse hat er für das psychologische Moment, 
und er ist Meister in der Ergründung und Darstellung der ver­
borgenen Motive, Gefühle und Gedanken der handelnden Per­
sonen. Dafs er hierin seine subjektive Ansicht giebt, gestützt auf 
das sorgfältige Studium des Charakters und der Handlungen der 
einzelnen, ist so selbstverständlich, dafs er, auch ohne es zu 
sagen, bei verständigen Lesern nicht den Irrtum zu fürchten 
hatte, er wolle sich eine äufserlich beglaubigte Kenntnis dieser 
Dinge anmafsen. Überhaupt ist sein ganzes Verfahren derart, 
dafs wir ihm mit Ausnahme sehr weniger Dinge, wo bestimmte 
Beweise gegen seine Darstellung sprechen, vertrauensvoll Glauben 
schenken dürfen, und es ist daher aufser für jene Fälle oder 
solche, wo eine Abweichung sehr merkwürdig ist, durchaus un­
nütz die verschiedenen Berichte anderer auf uns gekommener 
Schriftsteller des Altertums, die in jeder Beziehung unendlich 
weit unter ihm stehn, den seinigen gegenüberzustellen. Irr- 
tümer lassen sich ihm allerdings auch in den beiden letzten 
grofsen Werken nachweisen, wie I 13. 41. 11 52. 56. HI 29.
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IV 44, VI 28. XIV 26. XV 22, und früher begangene sind von 
ihm selbst später berichtigt, wie XIII 45. XIV 31 (A. 15. 31). 
33 (A. 16), aber die bedeutendsten derselben, seine Ansicht über 
die Christen XV 44 und seine Nachrichten über die Juden II. 
V2ff., finden ihre Entschuldigung in der in den höhern Ständen 
jener Zeit allgemein herrschenden Anschauung, welche mit vor­
nehmer Verachtung auf beide meist den niedern Ständen ange­
hörende Klassen herabsah, eigene Forschung über sie nicht der 
Mühe wert hielt und der Belehrung verschlossen war, so dafs 
mildere Ansichten, wie sie Plinius über die Christen ep, ad Trai. 
96 ausspricht, nachdem er durch sein Amt zu einer Untersuchung 
gezwungen war, seltene Ausnahmen sind. In Hinsicht auf selb­
ständige Forschung, genaue Kenntnis aller Verhältnisse, beson­
ders des Militärischen und der Örtlichkeiten, kann Tacitus sich 
mit Thucydides und Polyhius nicht messen; aber diese stehn 
hierin im Altertum einzig da: Tacitus hat wie die meisten übri­
gen Geschichtschreiber des Altertums sein Hauptaugenmerk auf 
die Darstellung gerichtet; im Sachlichen jedoch steht er, das dür­
fen wir mit Hecht behaupten, keinem der letzteren, soweit sie 
uns erhalten sind, nach, sondern wahrscheinlich über ihnen allen, 
(ihrigens darf man nie vergessen, dafs er nicht für Militärs und 
Geographen, sondern für das gebildete Publikum überhaupt ge­
schrieben hat: die auswärtige und Kriegsgeschichte ist bei ihm 
sehr der innern untergeordnet; er hat jene meist kurz und über­
sichtlich zusammengefafst und sich auf das Hauptsächliche und 
Interessante beschränkt, während er in dieser sehr ins einzelne 
gegangen ist und öfter uns unwichtig erscheinende Dinge be­
richtet hat, was sich zum Teil aus der hernach zu entwickeln­
den Tendenz seiner beiden grofsen Werke erklärt. Von Aber­
glauben war Tacitus, wie wir gesehn haben, nicht frei, und er 
hat infolge dessen einiges mit nicht zu billigender Gläubigkeit 
berichtet, wie XI 21. XIII 57. H. II 50. IV 81. 82. Man würde 
ihm aber Unrecht thun, wenn man meinte, er habe die Fabeln 
geglaubt, welche er VI 28. XII 13. H. IV 83 erzählt, deshalb 
weil er kein Urteil hinzufügt: die einfache Erzählung ist hier 
eine bewufste Täuschung, um den Leser empfänglicher zu stim­
men. Sowohl im Eingänge der Bücher ah excessu divi Augnsti 
als der Historien verspricht er mit Unparteilichkeit zu schreiben, 
sine ira et Studio, quorum causas procul habeo und incorruptam 
fidem professis ñeque amore quisquam et sine odio dicendus est. 
Die Thatsachen hat er gewifs nie absichtlich entstellt. Auch in 
seinem Urteil ist er gerecht, wenige Stellen der Historien aus-
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genommen, wo er bis zur Unbilligkeit streng und bitter ist, wie 
I 42. II 95. In (len Büchern ab excessu divi Augusti zeigt er sich 
dagegen mild durch den Einflufs des Altersund der glücklichem 
Zeit, welche er seitdem durchlebt hatte. Er sagt Ul 65 prae- 
cipiinm munus annalium reor, ne virtutes sileantnr, utque pravis 
dictis factisque ex posteritate et infamia metus sit, und in seiner 
ganzen Beurteilung tritt das ethische Moment wesentlich in 
den Vordergrund. Indes würde man sich sehr irren, wenn man 
ihn für einen abstrakten Moralisten oder Sittenrichter hielte. 
Die Art und Weise, wie er XllI 17 den Brudermord des Nero 
bespricht, zeigt sogar eine etwas laxe Moral; und XI 19 hat ihn 
Patriotismus und bei den Römern gewöhnliche Verachtung eines 
Barbaren selbst zur Billigung einer schlechten That verleitet. 
Überall wird man bei ihm eine milde und nachsichtige Beur­
teilung finden, aufser zwei Fällen, einmal, wo es sich um Sünden 
gegen den Staat handelt: diese sind es, welche er, wie wir noch 
näher sehen werden, mitplanmäfsiger Strenge verfolgt; und dann, 
wo ein religiöses oder mystisches Moment hineinspielt, wie denn 
seine Hinneigung nach dieser Seite unverkennbar ist. So ist der 
Abscheu bemerkenswert, mit dem er die Heirat des Claudius 
mit seines Bruders Tochter Agrippina, obwohl dieselbe seitdem 
gesetzlich erlaubt war, wieder und wieder als Blutschande be­
zeichnet (XI 25. XHI 2) und der seinen Gipfelpunkt XIV 2 
erreicht in den Worten exercila ad omne flagitium patrui nuptiis. 
Ebendahin gehört auch der Glaube, dafs den Nero für ein Bad in 
der Quelle der aqtia Marcia göttlicher Zorn und Strafe getroifen 
(XIV 22). Trotz oder vielleicht gerade wegen des vollen Bewufst- 
seins, das er von der Versunkenheit der Kaiserzeit hatte, hat er 
das Gute und Ausgezeichnete in ihr stets freudig anerkannt und 
die Unachtsamkeit der Zeitgenossen dafür wiederholt getadelt. 
Der Dialogus schliefst mit der Hinweisung auf die Vorteile, 
welche den Verlust der Beredsamkeit in der Kaiserzeit erklären 
und dafür entschädigen: IV 53 heifst es nec omnia aput priores 
meliora, sed riostra quoque aetas multa laudis et artium imitanda 
posteris tulit; und die incuriosa suorum aetas A. 1 finden wir 11 
88 wieder: dum vetera extollimus recentium incuriosi. Übrigens 
urteilt er verhältnismäfsig nicht so viel ausdrücklich; im Gegen­
teil ist seine Darstellung ihrem Äufsern nach durchaus objektiv. 
Aber diese Objektivität ist nur ein dünner Schleier, hinter dem 
er eine nie ermüdende Teilnahme und das lebhafteste Gefühl 
verbirgt, gleichsam zu stolz überall sein Herz auszuschütten, und 
doch zu sehr von ihm beherrscht, als dafs er je seine Empfin- 
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düngen verschliefsen könnte. So ist in Wahrheit seine ganze 
Darstellung Urteil: wir fühlen überall seine subjektive Ansicht 
durch. Besonders in den trüben Partien, weichein der Geschichte, 
die er geschrieben hat, die vorherrschenden sind, begleitet sie die 
Erzählung wie das ferne Rollen des Donners. Freude färbt sie in 
den ersten Büchern ab excessu divi Augusti^ wenn er von Ger- 
manicus berichtet: die Geschichte des Claudius ist mit der fein­
sten Ironie durchwebt. 0

1) Es ist in neuster Zeit Mode geworden (man möchte es eine Epidemie 
nennen, welche auch sehr tüchtige Forscher nicht verschont, bei andern 
in Mafslosigkeit und Unverstand sich zum Delirium gesteigert hat) die 
Zuverlässigkeit und Gerechtigkeit des Tacitus zu verdächtigen und ihm 
tendenziöse Färbung und Entstellung der Ereignisse vorzuwerfen; besonders 
hat man den Tiberius, in neuster Zeit auch Nero gegen ihn in Schutz 
genommen, wie ja auch Catilina gegen die übereinstimmende Darstellung 
des Altertums Verteidiger gefunden hat. Diese Richtung vertreten mehr 
oder weniger Sievers (Tiberius und Tacitus. Hamburg 1850. 51, wieder­
holt in den Studien zur Geschichte der röm. Kaiser, Berlin 1870), Meri- 
vale und Stahr in bekannten Büchern (dieser zuletzt in seiner Über­
setzung der Bücher ab exc. d. Aug. Berlin 1871, 1879), Spengel (Über 
das erste Buch der Annalen des Tacitus in den Abh. d. Münch. Akad. 
VII 697), Karsten (De Tacitl fide in sex prioribus annalium libris. Utrecht 
1868), Freytag (Tiberius und Tacitus. Berlin 1870), Schiller (Geschichte 
des römischen Kaiserreichs unter der Regierung des Nero, Berlin 1873), 
Baumstark (Über das Romanhafte in der Germania des Tacitus in der 
Eos I 39), Emanuel Hoffmann (Der Agrícola des Tacitus. Wien 1870), 
R. Chr. Riedl (Zwei Programme. Triest 1874. Wien, Theres. Akad. 1875), 
Emil Wiesner (Tiberius und Tacitus. Progr. Krotoschin 1877). Aber 
diesen Angriffen kann nur zum äufserst geringen Teil und innerhalb der 
von uns oben bezeichneten Grenzen eine Berechtigung zugestanden wer­
den (am meisten noch den gegen die Germania gerichteten, obwohl auch 
ihnen nur eine sehr beschränkte): sie beruhen fast durchaus nicht auf 
klaren und festen Beweisen, wie sie die Sache erfordert, sondern auf 
willkürlichen Annahmen und subjektivem Ermessen, zum nicht geringen 
Teil auf Irrtümern und Entstellungen, auf einer Voreingenommenheit, 
welche selbst das am nächsten Liegende und Einfachste nicht erkennen 
läfst. Auch Egli in seiner vortrefflichen Arbeit über die Feldzüge in 
Armenien von 41 bis 63 n. Chr. (im ersten Bande der von Büdinger heraus­
gegebenen Untersuchungen zur römischen Kaisergeschichte) hat sich von 
dieser Richtung nicht freigehalteq, wenn er bei Tacitus einen Anflug 
romanhafter Behandlung und die Tendenz einer verherrlichenden Lebens­
beschreibung des Corbulo findet. Das Hervortreten des Corbulo ergiebt 
sich ganz von selbst daraus, dafs er der Anführer der Römer und ein 
ausgezeichneter Feldherr war, und dafs Tacitus durchaus nicht blind für 
ihn eingenommen war, zeigt er XV 3— 6 und 16; das von Tacitus XIII 41 
erwähnte miraculum velut numine oblatum, ein wunderbares, aber nicht 
unnatürliches Ereignis, kein Wunder in unserm Sinne, ist keineswegs die 
von Plinius h. n. II 70, 180 berichtete Sonnenfinsternis des Jahres 59, 
sondern gehört in das Jahr 58, wofür die Gründe dort angeführt sind:
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Die Bücher ab excessu divi Augmti und die Historien bilde­
ten an und für sich abgeschlossene Ganze. Jenes war die Ge­
schichte des Julisch-Claudischen Kaiserhauses von dem Punkte 
an , wo sich die Kaiserherrschaft durch das faktische Eintreten 
der erblichen Succession (denn rechtlich ist die römische Kaiser­
würde nie erblich und ebenso wenig monarchisch gewesen) als 
festbegründet erwies; dieses die Geschichte der Flavier: denn 
das Vorhergehende motiviert nur die Erhebung Vespasians. In 
ihrem rechten Lichte erscheinen jedoch diese Werke erst, wenn 
wir sie als Teile des grofsen Plans betrachten, der sich, wie wir 
sahn, dem Schriftsteller schon bei der Abfassung der Historien 
entwickelte. Hatte man , wie er, die Überzeugung von der Not­
wendigkeit des Prinzipats, so konnte man bei der Entsittlichung 
der Bürger nicht von Verfassungsformen Heil erwarten, sondern 
for allem von der Einsicht der Fürsten selbst, dafs die Freiheit 
mit dem Kaisertum in Einklang gebracht werden müsse. Diese 
Aufgabe stellt er dem Prinzipat unzweideutig in der Rede Galbas 
an Piso H. I 16: Imperaturus es hominibus, qut nec totam servi- 
tutem pati possunt nec totam libertatem. Dafs er nun diese Auf­
gabe durch Nerva und Trajan gelöst glaubte, zeigen seine Worte 
A. 3: quamquam primo statim beatissimi saeculi ortu Nerva Caesar 
resolimdissociabiles miscnerit, principatum ac libertatem, augeatque 
cotidie felicitatem temporum Nerva Traianns, nec spem modo ac 
Votum securitas publica, sed ipsius voti ßduciam ac robur adsump- 
serit. Und in der Thal ist die Reihe der Kaiser, welche mit Nerva 
beginnt und mit M. Aurelius schliefst, besonders durch die un­
unterbrochene Folge guter Regierungen die Glanzstelle des rö­
mischen Prinzipats. Die Geschichte seit der Schlacht bei Actium 
bis auf Nerva und Trajan wäre also die Entwickelung des römi­
schen Prinzipats von seiner Begründung bis zu seiner höchsten 
Vollkommenheit, bis zur Erfüllung seiner Idee gewesen. Und so 
ist es denn auch in den vollendeten Geschichtsvverken die unver-

ich mufs durchaus an meiner zu XIV 23 ausgesprochenen Ansicht fest- 
halten (welche Egli nicht einmal erwähnt, während er sonst meine An­
nahmen über die Chronologie berücksichtigt), nach der erst mit XIV 23 
die Ereignisse der Jahre 59 und 60 beginnen. [Einer mafsvollen Kritik 
hat neuerdings Leopold von Ranke, Weltgeschichte III 2 S. 280 ff., die 
Glaubwürdigkeit der Berichte des Tacitus (namentlich in der Geschichte 
des Tiberius und des Claudius und Nero) unterzogen: er ist der Meinung, 
dafs in denselben die stark hervortretende persönliche Auffassung des 
Autors von dem objektiven Thatbestande zu unterscheiden sei, und dafs 
er mehrfach verschiedene, ja entgegengesetzte Berichte in einer Weise 
kombiniere, die ihm annehmbar erschien].

3*
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kennbare Tendenz des Schriftstellers, Fürsten und Bürger von 
der Notwendigkeit zu überzeugen zur Verwirklichung dieser 
Idee zusammenzuwirken. In der frühem Zeit war die Lösung 
jener Aufgabe vornehmlich daran gescheitert, dafs derjenige, auf 
dessen Einsicht alles gestellt war, der princeps, den der Staat 
im Bewufstsein eigener Unfähigkeit zu seinem Hüter und Vor­
mund bestellt hatte (denn dies ist der Gedanke des römischen 
Prinzipats), mit kurzen Ausnahmen sich schrankenlos seinen Lei­
denschaften und Launen überliefs, dafs er grade durch die dis­
kretionäre Gewalt, die man ihm übertragen, und durch die Be­
freiung von aller Rechenschaft aufser vor sich selber sich ver­
führen liefs jeder Selbstbeherrschung sich zu entledigen. Das ist 
es, was Tacitus VI 48 vom Tiberius sagt: cum Tiberius post 
tantam rerum experientiam vi dominationis convulsus et mutatus 
sit. Die Fürsten wurden auf dieser abschüssigen Bahn gleichsam 
fortgelockt und fortgestofsen durch die Niederträchtigkeit der 
Menschen selbst, die sie beherrschten, welche um persönlicher 
Vorteile willen es sich zum Zweck machten ihren Launen und 
Leidenschaften Vorschub zu leisten, sie durch Servilität und 
Liebedienerei zu wecken und zu steigern, wo es an Nahrung für 
sie fehlte, solche zu schaffen und die Fürsten zu überzeugen, 
dafs jede schlechte Begierde der Ausführung durch bereite und 
bequeme Werkzeuge gewifs sei, noch bevor sie dieselbe ge- 
äufsert. Durch die ganze Darstellung des Tacitus geht also das 
Bestreben, von diesen Verirrungen abzumahnen, indem er ihre 
verderblichen Folgen für diejenigen selbst hervorhebt, welche 
sich ihnen hingeben. Deshalb hat er mit solcher Ausführlich­
keit die Servilität des Senats, die Majestätsprozesse, das Benehmen 
und die Schicksale der Angeber und Ankläger behandelt. Denn, 
sagt er IV 33, wo er sich ausführlicher hierüber ausspricht, 
pauci prudentia honesta ab deterioribus, utilia ab noxiis discernunt, 
plures aliorum eventis docentur. Er weist nach, wie die Sünden 
gegen den Staat der Fürsten eigenes Verderben sind, wie sie 
«ich ein Leben voll Gewissensbissen und ein gewaltsames Ende 
schaffen. Adeo, sagt er von Tiberius VI 6, facinora atque flagitia 
sua ipsi quoque in supplicium verterant. Ñeque frustra praestan- 
tissimus sapientiae firmare solitus est, si recludantur tyrannorum 
mentes, posse aspici laniattis et ictus, quando ut corpora verberibus, 
ita saevitia, libidine, malis consultis animus dilaceretur. Quippe 
Tiberium non fortuna, non solitudines protegebant, quin tormenta 
pectoris suasque ipse poenas fateretur. Und vom Hause der Flavier 
heifst es H. H 1: Struebat iam fortuna initia causasque imperio,



EINLEITUNG. 37

qnod varia sorte ïaetnm rei publicae aut atrox, ipsis principibus 
prosperum vel exitio fuit. Ebenso zeigt er, wie die Servilitst 
nur die Verachliing des Fürsten selbst zur Folge bat, wie die 
Werkzeuge des Enrecbts nach ephemerer Macht und Glanz das 
Verderben von der Hand eben dessen trifft, dem sie gedient 
haben. Besonders spricht er sich hierüber aus III 65 ff., ferner 
I 74 vom Crispinus Caepio ausgehend: qui formam vitae iniit, 
quam postea cehbrem miseriae temporum et audaciae hominum 
fecerunt. Nam egens ignotus inquies, dum occultis libellis saevitiae 
principis adrepit, mox clarissimo cuique periculnm facessit, poten- 
tiam aput unum, odium apud omnis adeptus dedit exemplum, quod 
secuti ex pauperibus divites, ex contemptis metuendi perniciem aliis 
ac postremum sibi invenere, und IV 71 : Ni mihi destinatum foret 
suum quaeque in annum referre, avebat animus antire statimque 
memorare exitus, quos Latinius atque Opsius ceterique flagitii eins 
repertores habuere, non modo postquam C. Caesar rerum potitus 
est, sed incolnmi Tiberio; qui scelerum ministros ut perverti ab 
aliis nolebat, ita plerumque satiatus et oblatis in eandem operam 
recentibus veteres et praegraves adflixit. Ein dritter Punkt ist 
schon oben bervorgelioben, wie Tacitus auch auf der andern 
Seite die bedeutenden Männer darauf binweist, dafs sie trotz 
geistiger Überlegenheit sich dem Fürsten gegenüber bescheiden 
und unterordnen müssen. Aus dem gesagten wird sich aber 
zugleich ergeben, wie Tacitus stets den Einflufs des Prinzipats 
auf den gesamten Staat im Auge gehabt hat: Biographien von 
Kaisern zu schreiben würde ihm nie in den Sinn gekommen sein.

Die Anordnung des Stoffs in den beiden grofsen Geschichts­
werken des Tacitus ist, wie schon bemerkt, die annalistische. Er 
sagt ausdrücklich, dafs er streng an dieser b'orm festzuhalten 
gesonnen sei: IV 71 Ni mihi destinatum foret suum quaeque in 
annum referre, avebat animus antire statimque memorare exitus, 
quos Latinius atque Opsius cetei'ique flagitii cius repertores habuere. 
Dies fällt besonders auf beim Anfänge der Historien, welche genau 
mit dem Jahre 69 n. Ch. beginnen, während nach unserm Gefühl 
der Beginn mit dem Tode Neros weit natürlicher war, obwohl 
Tacitus durch die zurückgreifende Schilderung von c. 4 an den 
Leser vollkommen über das Vorhergehende orientiert hat. Nur 
in der äufsern und Kriegsgeschichte hat er öfter, um den Zu­
sammenhang nicht zu sehr zu zerreifsen, und weil er überhaupt, 
wie schon bemerkt, diese Ereignisse mehr summarisch behan­
delte, die Begebenheiten mehrerer Jahre vereinigt oder etwas aus 
anderer Zeit beiläufig berichtet, wie 1 64. II 88. VI 38. XI 8.
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XII 40. 4 4 -5 1 . 56. XIII 9. 53. XIV 23. XV 48. Mit Recht ist 
diese annalistisclie Form jetzt eine seltene Ausnahme geworden: 
im Altertum war sie für alle ausführlichen Darstellungen der 
Geschichte e in e s  Volks die durchaus herrschende, und Tacitus 
würde gegen die Sitte verstofsen haben, wenn er sie aufgegeben 
hätte. Auch würden sich vielerlei vereinzelte Dinge, deren Be­
rücksichtigung man damals von einer vollständigen Geschichte 
verlangte, kaum in eine andere Anordnung haben einreihen 
lassen. Soweit es aber dieses allgemeine Prinzip gestattete, ist 
die Sonderung und Verknüpfung der Begebenheiten eine sehr 
kunstvolle und auf das Gemüt des Lesers wirksame. Nament­
lich sind die Büchereinschnitle nicht auf die Jahresanfänge, son­
dern auf entscheidende Wendepunkte und grofse Katastrophen 
gelegt, so dafs die Teile in sich wieder organische Ganze bilden 
und der Leser sich von einem gewaltigen Eindruck zur Ruhe und 
Sammlung zurückzieht, um jenen Eindruck ganz auszuempfinden 
und seine Empfänglichkeit für die weitere Entwickelung zu er­
neuen. Wie nach diesen Gedanken die sechs ersten Bücher ab 
excessu divi Augusti abgeteilt sind, ist zu V 5 und am Schlufs 
bemerkt. Das elfte Buch schliefst mit dem Tode Messalinas, das 
zwölfte mit dem des Claudius. Das vierzehnte stellt die ent­
scheidende Wendung im Leben des Nero dar, indem es mit dem 
Morde seiner Mutter beginnt und mit dem seiner Gattin schliefst. 
Das fünfzehnte endet mit der Pisonischen Verschwörung, das 
sechzehnte schlofs das Ganze mit Neros eignem Untergang. In 
den Historien geht das erste Buch bis zum Auszug des Otho 
zum Krieg gegen Vitellins, das zŵ eite bis zum Auszug der Vi- 
tellianer gegen die Anführer Vespasians, das dritte bis zu des 
Vitellins Tod. Das vierte schliefst mit dem letzten Versuch Domi­
tians neben seinem Vater und Bruder eine einflufsreiche Stellung 
zu gewinnen. In diesem Werke ist die grofse Fülle und das 
Durcheinander der Ereignisse sehr geschickt bew'ältigt und klar 
gelegt.

Die Zeit, in welcher sich Tacitus zum Redner bildete, war 
eine Zeit des Kampfes zwischen denen, welche an einer verderbten 
Stilgaltung entweder mit allen ihren Fehlern oder wenigstens 
ihrem Wesen nach festhalten, und denen, welche eben an die 
Stelle dieses Wesens das einer gesunden Zeit setzen wollten. Die 
Ciceronische Zeit hatte den natürlichen Stil zum höchsten Grad 
der Fülle und Blüte geführt. Sie liefs dem Gedanken seine 
grade und schlichte Entwickelung und umkleidete ihn nur mit 
allem Reichtum des Ausdrucks und dem Schwung der Periode,
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deren Gesetz vom kleinsten Gliede bis zum Ganzen Ronzinnität 
und Harmonie war. Aber wie in der spätem Zeit das Schwelgen 
in den Genüssen des Lebens bis zur Erschlaffung gesteigert 
wurde, und man, um die ermatteten Sinne aufzustacbeln und 
noch zum Genufs fähig zu machen, auf immer neue Reizmittel 
sann, so erschien auch allmählich die Rede der Ciceronischen Zeit 
als schal und geschmacklos. Alles sollte stacheln, alles reizen, 
nichts ohne Pointe sein. So wurde allmählich der poetische Aus­
druck in die prosaische Sprache hineingezogen, und an die Stelle 
der Periode, welche sich allerdings übermäfsig gedehnt hatte, 
trat die kurze Form der Sentenzen. Der Gedanke wurde gedreht 
und gewendet, damit er neu und ungewöhnlich erscheine, und in 
unzähligen Formen hingestellt, um alle Spitzen hervorzuheben. 
Wie unter Nero die Entsittlichung ihren Gipfel erreichte, so 
wurde auch dieser Stil bis zum Ekel von seinem Lehrer Seneca 
ausgebildet. Tacitus bezeichnet III 55 als die Zeit der gröfsten 
sinnlichen Ausschweifungen die seit der Schlacht bei Actium bis 
aufGalba, als den Hauptbeförderer strengerer Sitte Vespasian. 
Diese Reaktion in den Sitten fällt ganz mit der in der Litteratur 
zusammen. Wir sehn dieselbe im Dialogus de oratoribus unter 
Vespasian als im vollen Gange begriffen dargestellt und vertreten 
von den ausgezeichnetsten Männern der Zeit, Julius Secundus, 
Vipstanus Messala und Curiatius Maternus. Altersgenossen und 
Freund des Julius Secundus nennt sich Quintilian (X 3, 12). 
Dieser war es aber, welcher in der Schule zuerst dem damals 
alles beherrschenden Einflufs des Seneca entgegentrat und, wie 
er X 1, 125 sagt, den verderbten und durch alle Fehler ge­
brochenen Stil zu einer strengem Form zurückzuführen strebte. 
Wenn es uns nicht sein eigner Stil zeigte, so würden wir durch 
seine ausdrückliche Äufserung XII 10, 46 erfahren, dafs seine 
Tendenz war zum Stil Ciceros zurückzukehren, mit der einzigen 
Konzession gegen die gröfserer Reizmittel bedürftige Zeit, dafs 
man mehr Sentenzen einflechte. Er meinte aber keine Rückkehr 
zur Sprache Ciceros: den poetischen Ausdruck, der sich in der 
Sprache seitdem eingebürgert hatte, hat auch er beibehalten; 
sondern zum graden und natürlichen Charakter des frühem 
Stils. Er hat diesen regenerierten Stil, einfach, klar und edel, 
aber kalt und schulgerecht. Dieselbe Form hat sein Schüler, 
der jüngere Plinius, aber ohne markigen Inhalt und kräftige 
Gedanken: er hat eben so viel glänzende Oberflächlicbkeit und 
Frivolität wie die, welche sein Lehrer bekämpfte. Überhaupt 
ist die Reaktion an der geistigen Entkräftung der Zeit gescheitert.
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Tacitus liefs in seiner Jugend beide entgegengesetzte Rich­
tungen auf sich wirken, indem er, abgesehn von dem nicht aus­
drücklich bezeugten Unterricht Quintilians, Repräsentanten bei­
der, den Julius Secundus und M. Aper, wie wir gesehn haben, zu 
Mustern nahm. Dafs er sich in seiner frühem rednerischen Thä- 
tigkeit der Reaktion anschlofs, zeigt eine Äufserung des Plinius 
über diese Zeit ep. VII 20, 4: Hi mihi maxime imitahilis, maxime 
imitahdns videbaris, welche der spätem Richtung des Tacitus 
gegenüber unmöglich war. Dieser frühem Richtung, obwohl 
nicht der frühem Zeit, gehört der Dialogus an, das Gelungenste, 
w as wir vom regenerierten Ciceronischen Stil haben: Fülle des 
Ausdrucks, kunstvolle, harmonische Abrundung der Periode 
reiche und körnige Gedanken, Sentenzen zum Schmuck der Rede’ 
nicht um damit zu spielen. Eine gewisse Nachlässigkeit scheint 
absichtlich nicht vermieden zu sein, um auch hierin die Weise 
der zwanglosen Unterhaltung wieder zu geben. Man kann das 
einzige aussetzen, dafs der Ausdruck bisweilen zu reichlich ist 
und dasselbe zu oft mit gleichbedeutenden Worten gesagt wird. 
Dies liegt wahrscheinlich in der Absichtlichkeit, mit der Tacitus 
seinem Stil das Ciceronische Gepräge zu geben gesucht hat. Es 
scheint, dafs er, dessen Schreibweise überhaupt eine bis ins ein­
zelnste hewufste und absichtliche ist, diese von ihm schon früher 
geübte Stilgattung noch einmal versucht hat, weil er den Stilseiner 
übrigen uns erhaltenen Werke einer Unterredung im Freundes­
kreise, w ie sie der Dialogus darslellt, und den meisten darin auf- 
Iretenden Personen nicht angemessen fand. Man kann die Schrift 
in manchen Beziehungen seinen übrigen Werken gegenüber als 
eine populäre Darstellung bezeichnen. Aber das Anmutige und 
Heitere dieses Stils stimmte in Wahrheit nicht mehr zu dem em­
pfindsamen Emst seines Charakters, welcher hervorgerufen oder 
ausgebildet war durch die Schreckenszeit, die er unter Domitian 
durchlebte, und genährt durch das Studium der Kaisergeschichte, 
dieses grofsen Bildes der Entsittlichung und Grausamkeit, der 
Erniedrigung und der Leiden des römischen Staats, für welche 
niemand ein gefühlvolleres Herz hatte als er. Seine politische 
Ansicht w ar voll Resignation und Aufopferung. Die Neigung zum 
batalismus giebl seiner Weltanschauung einen finstern Hinter­
grund : den Gleichmut der Götter erwähnt er mit bitterm Schmerz. 
Er hat keinen Trost dem unabänderlichen Verhängnis gegenüber: 
der Gedanke einer gütigen Weltorduung, wo der einzelne nur 
für das Ganze leidet, ist in ihm nicht aufgekommen, niederge­
halten, wie es oft geschieht, durch die Schrecken einer langen
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Zeit, in der man fast nur die Tugend leiden und das Böse im 
Glück gesehn hatte. Sein Glaube an Astrologie, Vorbedeutungen 
und Wunder bat etwas Mystisches. Eine Neigung zur Schwer­
mut läfst ihn selbst an freudige Ereignisse einen Hinweis auf 
vergangenes oder künftiges Unheil scbliefsen, wie II 41. 53. 54. 
Das Gemüt, und ein Gemüt, durch das ein tiefer Zug des Schmer­
zes geht, hält hei ihm den Verstand befangen und läfst denselben 
nicht mit beherrschender Klarheit sich über die Dinge erheben. 
Für diese aus dem natürlichen Wohlbehagen und der natürlichen 
Befriedigung herausgerissene Stimmung lag weit mehr verwandter 
Ausdruck in dem Ungewöhnlichen, Ekstatischen und gleichsam 
A’erdeckten des neuen Stils, und Tacitus, dem das Hingeben an 
seinen Schmerz offenbar ein Genufs, dem es Bedürfnis war seine 
Stimmung überall mitreden zu lassen, hat daher mit Berechnung 
und künstlerischem Bewufstsein den neuen Stil zu einer noch 
gröfsern Erhebung und Neuheit ausgebildct, als er je gehabt hatte. 
Aber er hat ihm jede Frivolität genommen, reich an giofsen Ge­
danken und tiefer Anschauunglnhalt und Ausdruck in Einklang zu 
setzen und sich von Unnatur, Übertreibung und Geschmacklosig­
keit (abgesehn von der Germania) frei zu halten gewufst. In diesem 
Stil sind seine übrigen auf uns gekommenen Schriften geschrieben. 
Seinen spätern Zwiespalt mit Plinius deutet dessen Brief an ihn 
(I 20) über die Kürze an; und dafs er in seinen spätern Beden 
mit den nötigen Modifikationen derselbe war wie in seinen histo­
rischen Schriften, zeigt des Plinius Urteil über seine Bede gegen 
Marius Priscus, ep. H 11, 17 : Respondü Cornelius Tacitus elo- 
quentissime, et quod eximium orationi eins inest, oeuviög, was 
der Kunstausdruck für die Gattung ist, zu welcher dieser Stil des 
Tacitus gehört.

Der allgemeine Charakter dieses Stils ist das Pathetische, 
Grofsartige und Ernste. Sowohl von grofsen Gedanken als tiefen 
Empfindungen bewegt nimmt der Mensch eine abgeschlossene, 
feierliche, erhabene Haltung an. Tacitus hat das Ernste und 
Grofsartige beider Seiten, aber bei weitem mehr das des Gefühls. 
Er rückt alles in eine gesteigerte, gleichsam ekstatische Auffassung, 
in eine schärfere und reinere Beleuchtung, und deshalb hat sein 
Stil nicht nur eine starke rhetorische Färbung, sondern er ver- 
läfst auch den prosaischen Ausdruck, soweit er das Gepräge des 
Gewöhnlichen trägt, und setzt an seine Stelle den poetischen. 
Er war hierin begünstigt dadurch, dafs die treffliche Beihe der 
Augusteischen Dichter seiner Zeit vorhergegangen und dafs ihr 
Ausdruck seiner Zeit vertraut war. Er konnte darum ohne An-
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Stofs hierin weiter gehn als irgend ein Schriftsteller seiner oder 
der frühem Zeit gegangen war, w’enn auch schon der ältere Pli- 
nius und wahrscheinlich andere in dieser Richtung einen bedeu­
tenden Schritt, aber wenigstens Plinius ohne Geschmack, vorwärts 
gethan hatten. Bei weitem weniger hat Tacitus etwas anderes an­
gewandt, was der Rede ebenfalls Erhabenheit und Neuheit giebt, 
das Altertümliche: er konnte auch hier den Vorgang der Augu­
steischen Dichter als Vermittler zwischen sich und seinen Lesern 
benutzen. Er hat für den Ausdruck sich vielfach an Livius ange­
schlossen, die gemeinsame Grundlage für alle spätem Historiker; 
sehr vieles hat er dem ihm verwandten Sallust, vornehmlich dessen 
Historien, wie die wenigen Überreste derselben zeigen, entlehnt, 
ohne aber in seine übertriebene Altertümelei, Manieriertheit und 
Abgerissenheit zu verfallen; sehr vieles ebenfalls und von allen 
Dichtern am meisten aus Vergib Gegenstände, deren Erwähnung 
die Phantasie in eine niedere Sphäre herabzuziehn geeignet ist, 
vermeidet er direkt zu nennen und deutet sie nur an. Technische 
Ausdrückß, welche das Erzeugnis des alltäglichen Lebens sind 
oder doch durch den häufigen Gebrauch diesen Charakter haben, 
vermeidet er ganz und setzt an ihre Stelle Umschreibungen, welche, 
indem sie den bezeichneten Gegenstand erst zu finden nötigen, 
die Phantasie anregen, und da sie bei der Wiederkehr des Gegen­
standes sich nicht wiederholen können, von selbst zur Abwechse­
lung führen. Die Zahl der mit augenscheinlich verkleinernder 
Absicht von Tacitus gebrauchten Deminutiva ist, entsprechend 
dem Ernst seiner Sprache, eine äufserst geringe. Die Erhaben­
heit des Ausdrucks wird gestört durch jedes Fremdartige. Des­
halb gebraucht Tacitus selbst solche Fremdwörter selten, welche 
längst in der lateinischen Sprache eingebürgert waren, obwohl 
ihm auch in dieser Beziehung jede Pedanterie fremd war, wie zu 
XIV 15 gezeigt ist. Die Rede jedes ernsten Mannes ist kurz. Die 
Kürze des Tacitus liegt abep nicht wesentlich in dem Wegschnei­
den der entbehrlichen Wörter oder in sentenziöserForm derRede. 
Höher als die oft wohlfeile Kürze steht ihm die rhetorische Wir­
kung, und um diese zu erhöhn, hat er die Verbindung synonymer 
Wörter und die Bezeichnung derselben Sache in etwas modifizier­
ter Weise durch mehrere Wendungen, wenn auch weit seltener 
als im Dialogus, doch auch in den übrigen Schriften ziemlich 
häufig angewandt: überall hat er die Kürze nicht als Zweck, 
sondern als Mittel auf das Gefühl des Lesers zu wirken betrach­
tet. Seine Kürze besteht vornehmlich darin, dafs er durch ge­
schicktes Hervorheben der Hauptmomente den Geist des Lesers
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zur selbständigen Ausführung der Anschauung erregt, dafs er in 
jedes Wort so viel als möglich legt, mit Vorliebe solche Wörter 
und Konstruktionen gebraucht, die ganze abhängige oder Zwi­
schensätze ersetzen, wie Verbalsubstantive, Partizipien und die im 
Lateinischen so reichhaltigen Partizipialkonstruktionen, endlich 
in verkürzenden grammatischen Redefiguren, von denen er be­
sonders das Zeugma mit Kühnheit an wendet. Kürze bringt Schnel­
ligkeit mit sich. Diese wird noch besonders bewirkt durch Häu­
fung asyndetiscb aneinander gereihter Glieder, W'eglassung der 
Übergangspartikeln und Zusammendrängen der Gegensätze ohne 
Adversativpartikel, endlich durch Häufung historischer Infinitive. 
Den historischen Infinitiv hat indes Tacitus verhältnismäfsig nicht 
so häufig, und weit seltner als der auch hierin übertreibende 
Sallüst. Überhaupt ist bei ihm die Schnelligkeit der Würde unter­
geordnet: er macht grofse Schritte, aber er läuft nicht. Harmonie 
und Übereinstimmung in jeder Beziehung ist der Charakter des 
Heitern und Befriedigten: die tiefe Empfindung bewegt sich in 
Kontrasten und Dissonanzen. Keine Seite seines Stils hat Tacitus 
mit mehr Kunst und Absichtlichkeit ausgebildet als diese, welche 
seinem innersten Wesen entspricht. Höchst selten sind bei ihm 
verbundene oder sich entsprechende Glieder gleichförmig, fast 
immer wechselt der Ausdruck oder die grammatische Konstruk­
tion: er liebt es das Gleichartige nicht auf gleiche, sondern auf 
verschiedene Weise auszudrücken. Trotz dieser Kontraste im 
einzelnen ist aber überall im ganzen die gröfste Konzinnität, 
Flufs und Glätte. Man kann in dieser Beziehung von ihm das­
selbe sagen, was man von der antiken Tragödie gesagt hat: es 
sind Dissonanzen aufgelöst in eine höhere Harmonie. Wo sich 
einzelne Härten finden, hat er sie gewollt, weil sie dem ganzen 
Charakter seines Stils angemessen waren, dem Ernst, der Strenge, 
der Kürze. Trotz aller Berechnung, welche sein Stil hat, ist doch 
nirgends etwas Gezwungenes, weil seine Darstellung aus einem 
seltnen Reichtum an Phantasie, Gefühl und Gestaltungsgabe her­
vorquillt, und auch hierin unterscheidet er sich sehr zu seinem 
Vorteil von ^allust. Die Rede des Tacitus bewegt sich mehr in 
grofsen Formen als in kleinen Sätzen: aber er vermeidet durch­
aus jene Partikel- und Relativsätze, welche in der Ciceronischen 
Periode einander entsprechend wie Zierraten in die Hauptglieder 
gefügt sind. Statt jener Sätze liebt er, wie schon bemerkt, Ver­
balsubstantive und Partizipialkonstruktionen. Auch in der Wort­
stellung vermeidet er das in der Ciceronischen Zeit beliebte In­
einanderschieben, so dafs Stellungen wie Pompeianarum gratiam
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partium (1 10), tota volitantem acie (II 21), equestri ortum loco 
(11130), recens flagrabat invidia (XIII 4), coniugem revocarit 
Oclaviam (XIV 60), ignotae situm urhis (II. III 21), ceterorum 
onera sociorum (H. V 25) bei ihm Seltenheiten sind. Dagegen 
hat er vieles aus der poetischen Wortstellung angenommen. Die 
kleinen Wörter sind möglichst vermieden: die Rede schreitet der 
Schwere des Inhalts entsprechend in gewichtigem und würde­
vollem Schritt. Indem sein Satzbau wenig unterbrochen wird, 
hat er zugleich den Charakter imponierender Einfachheit und 
doch durch die grofsen Formen und das rhetorische Gepräge 
des Ausdrucks einen Zug und Schwung, der seines gleichen sucht. 
Aber das Pathos des Taciteischen Stils erhält noch eine ganz be­
sondere Färbung durch jenes scheinbare Zurückdrängen und doch 
stete Durchdringen seiner Subjektivität, wovon wir schon ge­
sprochen. Dieses Verdeckte, die obliquae sententiae, im Gegensatz 
zum Offnen und Graden, dem rectum, der Alten war im neuen Stil 
bis zur Spielerei gemifsbraucht. Bei Tacitus hat es einerseits 
etwas Spannendes und Mysteriöses, andererseits macht es einen 
ergreifenden Eindruck, ihn gleichsam unter der Macht seiner 
Gefühle nach Ruhe und Objektivität ringen zu sehn.

Tacitus beherrscht in seiner Darstellung durchaus seinen 
Gegenstand und seine Leser. Ereignisse, Verhältnisse, Menschen, 
Leidenschaften und Empfindungen führt er mit der vollendetsten 
Deutlichkeit und Lebendigkeit an uns vorüber. Er reifst uns fort, 
fafst die innersten Fasern unsers Herzens: wir folgen ihm bei 
grofsen Katastrophen mit angehaltenem Atem, mit klopfendem 
Herzen, ohne Ermüdung, in gewaltsamem Wechsel der Empfin­
dungen, deren Stärke und Aufregung uns wohlthut. Sein Stil 
ist am angemessenstem dem, was den gröfsten Teil der von ihm 
geschilderten Zeit einnimmt, dem Düstern, Tragischen und Ge­
waltsamen. Aber es ist wunderbar, wie er den Ton dieses Stils 
bei allen Gegenständen zu bewahren gewufst, wie er ihn mit dem 
Freudigen und Heitern, wie mit der Ironie vereinigt hat, und 
was das Schwerste w ar, bei einer Menge gewöhnlicher und un­
bedeutender Dinge, die erberichten mufste, stets^ erhaben ge­
blieben und wenigstens in den beiden letzten grofsen Werken 
nie durch Schwulst in Widerspruch mit dem Inhalt getreten ist. 
In der Darstellung kann dem Tacitus von den erhaltenen Histo­
rikern des Altertums nur Thueydides an die Seite gestellt werden, 
und wir haben allen Grund zu glauben, dafs von den verlornen 
römischen ihn keiner erreichte.

Die einzelnen Werke des Tacitus, die dieser spätem Rieh-
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tUDg angehören, sind nicht ohne Verschiedenheit. Agricola und 
Germania, die Historien, die Bücher ah excessu divi Augusti bilden 
der Zeit ihrer Abfassung gemäfs drei Stufen der Entwickelung 
des Taciteischen Stils zu schärferer Ausprägung seiner Eigen­
tümlichkeit und gröfserer Vollendung. Die Germania ist etwas 
schwülstig und mit nicht immer korrekten Sentenzen überladen. 
In den Historien entfaltet sich der Taciteische Stil in voller Kraft, 
besonders nach der Seite des Reichen, Blühenden und Lebendigen, 
was seinen Grund auch darin hat, dafs die erhaltenen Teile fast 
durchaus Kriegsgeschichte enthalten. In den Büchern ab excessu 
divi Augusti ist das Sprachliche noch mehr dem Poetischen ge­
nähert, der Ausdruck kühner und ungewöhnlicher; aber der 
Gesamtcharakter ist hier die vollendetste Reife und das schönste 
Ebenmafs. In diesem Werk zeigt sich uns Tacitus als Mensch 
und Schriftsteller auf der höchsten Stufe seiner Entwickelung.

Lr
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LIBER PRIMUS.
Urbem Romam a principio reges habuere. Libertatem et 

consulatura L. Brutus instituit. Dictaturae ad tempus sumeban- 
tur; ñeque decemviralis poteslas ultra biennium, ñeque tribu- 
norum militiim consulare ius diu valuit; non Cinnae, non Sullae 
longa dominatio; et Pompei Crassique potentia cito in Caesarem, 
Lepidi atque Antonii arma in Augustum cessere, qui cuneta dis- 
cordiis civilibus fessa nomine principis sub imperium accepit. Sed

1. Die römische Geschichte zer­
fallt in die der Königszeit, der Repu­
blik unter Leitung der Konsul_n und 
der Kaiserherrschaft: alles Übrige 
sind vorübergehende Zustände.

Urbem — habuere. Dieser Satz 
ist ein Hexameter. Es finden sich 
deren mehrere im Tac. Wirklich 
als solche kann man aber nur die 
betrachten, welche zu Anfang oder 
am Ende eines Satzes stehn, oder 
in der Mitte so, dafs sie eng ver­
bundene Worte umfassen: denn 
aufser diesen Fällen bemerkt sie 
nur, wer sie sucht. Solche Hexa­
meter hat Tac. aufser diesem noch 
HI 44 confer er at módica esse et 
vulgatis leviora, XV 9 subiectis 
campis magna specie volitabant, 
G. 39 auguriis patrum et prisca 
formidine sacram und A. 10 litore 
terrarvm velut in cuneum tenua- 
tur. Das Altertum sah Verse in 
der Prosa durchaus als Fehler an 
(Cic. de or. Ill 47, 182; or. 56, 189. 
Quint. IX 4, 72). Die andern Hexa­
meter können dem Tac. entgangen 
sein: diesen zu Anfang des Werks 
und einen geschlossenen Satz um­
fassend, mufs er bemerkt haben. 
Er hat ihn also nicht ändern wol­
len, um nicht einen gröfseren Feh-

1er zu begehen, Verschlechterung 
des Ausdrucks oder der Wortstel­
lung. Aus demselben Gesichtspunkt 
urteilt Quintilian a. a. 0 . § 74: T. 
Livius hexametri exordio coepit: 
Facturusne operae pretium sim. 
Nam ita edidit., estque melius  ̂
quam quomodo emendatur (in un- 
sern Hdss. Facturusne sim operae 
pretium).

2. ad tempus ‘ auf Zeit’, d. h. 
hier auf kurze Zeit, wie das Fol­
gende zeigt. Anders IV 19.

3. Der Begriff von ^otestas ist 
scharf zu nehmen: ‘ A m t, beabsich­
tigte politische Institution. Denn die 
Dezemvirn standen allerdings noch 
im dritten Jahr (449 v. Ch.) an der 
Spitze des Staats, aber mit usur­
pierter Gewalt.

Tribuni militum consulari po- 
testate finden sich von 4 44— 367 
V. Chr.; jedoch in fast ununter­
brochener Folge erst seit 408._

5. in Caesarem —  cessere. Über 
diesen Ausdruck zu II 23.

7. Sed, weil die einfache Aufzäh­
lung der vorher erwähnten Haupt­
momente der römischen Geschichte 
den Gedanken vertritt: W er, wie 
ich, römische Geschichte schreiben 
w ill, könnte die Geschichte der
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veteris populi Romani prospera vel adversa Claris scriptoribus me­
mórala sunt; temporibusque Augusti dicendis non defuere decora 
ingenia, donee gliscente adulatione deterrerenlur. Tiberii Gaique 
et Claudii ac Neronis res, florentibus ipsis ob metum falsae, post- 

5 quam occiderant, recentibus odiis compositae sunt. Inde consi­
lium mihi pauca de Augusto et extrema tradere, mox Tiberii prin- 
cipatum et cetera, sine ira et studio, quorum causas procul babeo.

Postquam Bruto et Cassio caesis nulla iam publica arma, 
Pompeius aput Siciliam oppressus exutoque Lepido, interfecto 

10 Antonio ne lulianis quidem partibus nisi Caesar dux reliquus, pó­
sito triumviri nomine consulem se ferens et ad tuendam plebem
Zeiten schreiben, die durch jene 
Momente bezeichnet werden. Die 
Veränderungen in der Verfassung 
repräsentieren, als die Resultate der 
Ereignisse, die gesamte politische 
Geschichte.

2. dicejidis wie H. I 1 ñeque 
amare quisquam et sine odio di- 
cendus est, Sali. J. 95, 2 qui eas 
res dixere, Liv. IV zu Ende (urbs,) 
cuüis eweidium est dictum, VII 
29, 1 Maiora iam hinc bella di- 
centur, Veil. II 18, 1 vir neqUe si- 
lendtis ñeque dicendus sine cura, 
Plin. h. n. pr. % Vos quidem omnes, 
patrem , te fratremque, diximus 
opere iusto: häufig die Dichter.

non deftiere, wie das Folgende 
zeigt, nicht‘es fehlte nicht an ihnen’, 
sie waren da’, sondern ‘sie liefsen 

es nicht an sich fehlen’, ‘ thaten 
das Ihrige’, wie häufig und mit dem 
Dativ des Gerundivums auch H. III54 
Nec ducesJiostium augendae famae 
deerant. Über que — non zu c. 38.

3. Tiberii— Neronis. Diebeiden 
ersten und letzten sind enger ver­
bunden, jene als Julier, diese als 
Claudier. Ähnlich H. II 76 nec ad- 
versus cautissimam Tiberii senec- 
tutem, ne contra Gai quidem aut 
Claudii vel Neronis fundatam lon­
go imperio domum.

4. florentibxis — falsae ist Appo­
sition zu res, und falsae (‘ ver­
fälscht , obwohl es das Adjektiv 
ist) steht in keiner Verbindung mit 
compositae sunt.

7. cetera, was oben genannt ist: 
Gaique— res. Was darüber hinaus- 
ging, läfst Tac. hier als unbedeu­
tend unerwähnt. S. Einl. S. 14.

2 . 8. caesis und hernach inter- 
fecto Antonio, weil sie zum Selbst­
morde gezwungen waren. Suet. 
Aug. 17 Antonium — ad mortem 
adegit.

publica arma. Die hernach Ge­
nannten führten die Waffen nicht 
für den Staat, sondern für eigene 
Macht: arma privata. Ähnlich res 
publica-, s. zu c. 3 zu Ende.

9. apud Siciliam  wie c. 5 aput 
urbem Nolam. Die entscheidende 
Schlacht wurde allerdings zur See 
bei der Sicilischen Stadt Mylä ge­
liefert (36 V. Ch.); aber der lang­
jährige Sitz der Macht des Sex. 
Pompejus war in Sicilien, und das 
ist hier das Wesentliche. Oppressus 
‘vernichtet’, in seiner Machtstellung. 
Dafs er im folg. J. in Asien getötet 
wurde, erwähnt Tac. nicht als un­
erheblich. Über exutoque Lepido 
zu c. 10.

11. consulem, indem er von 31 
— 23 V . Chr. neun Konsulate hinter 
einander bekleidete. Suet. Aug. 26. 
Die tribunicia potestas, von deren 
Bedeutung Tac. III 56, erhielt er 
durch Volksbeschlufs auf Lebens­
zeit im J. 36. Als er das Konsulat 
im J. 23 abgab, trat zu der Perpe- 
tuität der tribunizischen Gewalt die 
Annuität in der Weise hinzu, dafs 
von da an die Kalenderjahre der



48 CORNELI TACITI

tribunicio iure contentuni, ubi militem donis, populum annona, 
cunctos dulcedine otii pellexit, insurgere paulatim, munia sena- 
tus magistratuum leguniln se traliere, nullo adversante, cum 
ferocissimi per acies aut proscriptione cecidissent, ceteri nobi- 
lium, quanto quis servitio promptior, opibus et honoribus ex- 5 
tollerentur ac novis ex rebus aucti tuta et praesentia quam vetera 
et peliculosa mallent. Ñeque provinciae ilium rerum statum ab- 
nuebant, suspecto senatus populique imperio ob certamina po- 
tenlium et avaritiam magistratuum, invalido legum auxilio, quae 
vi ambitu, postremo pecunia turbabantur.' 10

Ceterum Augustus subsidia dominationi Claudium Marcel- 
lum, sororis filium, admodum adulescentem pontilicatu et curuli 
aedilitate, M. Agrippam, ignobilem loco, bonum militia et victo- 
riae socium, geminatis consulatibus extulit, mox defuncto Mar-

tribunizischen Gewalt gezählt wur­
den. Vgl. c. 9. Hier denkt Tac. 
indes an die Bestimmungen des J. 
36; denn im andern Falle hätte er 
deinde oder mox statt et setzen 
müssen. Mommsen, Staatsrecht II 
772. 837 A. 1.

se ferre ‘ sich darslellen’, ‘ange- 
sehn sein wollen’. XII 37 ipsa se- 
met — imperii sociam ferebat. H. 
IV 10 corruptor amicitiae, cuius 
se magistrum ferebat. H. II 72 
Scribonianum se Camerinum fe- 
rens. Ähnlich IV 13. Liv. VI 36, 7 
quarum legmn auctor fuerat, ea- 
rum suasorem se haud dubium 
ferebat.

1. m ilitem — annona. Seit der 
lex frumentaria des G. Gracchus 
(123 v. Chr.) konnte jeder in Rom 
wohnende römische Bürger monat­
lich 5 modii Weizen vom Staat 
etwa für die Hälfte des Preises, seit 
des Glodius lex frumentaria um­
sonst ei halten. Cäsar setzte aber 
die Zahl der Empfänger auf 150000, 
Augustus auf etwas über 200000 
fest. Aufser diesen ständigen Ge- 
treideempfängern wurde das Ge­
treide in der Kaiserzeit auch dem 
übrigen Volke öfter umsonst oder 
zu ermäfsigtem Preise gegeben. 
Augustus zählt im mon. Ancyr. 111 
seine Geschenke an das Volk und

die Soldaten auf. Suet. Aug. 41 
Frumentum in annonae difficul- 
tatibus saepe levissimo, interdum 
nullo pj'etio viriti?n admensus est 
tesserasque nummarias duplicavit. 
Vgl. Tac. II 87. XV 18. 39.

3. legum, indem seine Verfügun­
gen durch rescripta oder edicta, 
wenigstens für seine Regierungs­
zeit, die Kraft der früher vom Volk 
beschlossenen Gesetze erhielten. XI 
5 cuncta legum et magistratuum  
munia in se trahvns.

4. per bezeichnet den Ort, ‘ in’, 
wie VI 22 magnas per opes. —  
Anders II 64 quam si bellum per 
acies confecisset.

5. quanto quis u. s. w. Über den 
fehlenden Komparativ im folgenden 
Gliede zu c. 68.

opibus ‘ Reichtum’, ähnlich mit 
honores verbunden IV 34. VI 8. 
XI 12. XIV 53.

7. illum rerum statum. Über 
den gleichen Ausgang zu c. 24.

9. legum, de pecuniis repetun^ 
dis, welche die Provinzialen gegen 
die Beamten schützen sollten.

3 . 12. sororis filium, der Octavia 
minor von C. Claudius Marcellus, 
cos. 50 V. Chr.

14. geminatis, weil sie durch 
keine Zwischenzeit getrennt waren, 
in den Jahren 28 u. 27 v. Ch. Agrip-
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cello generiim sumpsit; Tiberium Neronem et Claudium Drusum 
privignos imperatoriis nominibus auxit, integra etiam tum domo 
sua. Nam genitos Agrippa Gaium ac Lucium in familiam Cae- 
sarum induxerat necdum posita puerili praetexta principes iuven- 

5 tutis appellari, destinan cónsules specie recusantis flagrantissime 
cupiverat. Ut Agrippa vita concessit, L. Caesarem euntem ad 
Hispaniensis exercitus, Gaium remeantem Armenia et vulnere 
invalidum mors fato propera vel novercae Liviae dolus abstulit, 
Drusoque pridem extincto Nero solus e privignis erat, illuc cuneta 

10 vergere: filius, collega imperii, consors tribuniciae potestatis 
adsumitur omnisque per exercitus ostentatur, non obscuris, ut 
antea, matris artibus, sed pałam hortatu. Nam senem Augustum 
devinxerat adeo, uti nepotem unicum, Agrippam Postumum, in

pas erstes, einfaches Konsulat war, 
keine besondere Auszeichnung und 
gehörte der Zeit wegen (37 v. Ch.) 
nicht liierher. Marcellus starb 23 
V. Ch. Seine Tochter Julia, die 
Witwe des Marcellus, verheiratete 
Augustus mit Agrippa 21 v. Ch. 
Aus dieser Ehe waren Gaius und 
Lucius Cäsar,-Agrippa Postumus, 
Julia (III 24. IV 71), Agrippina 
(c. 33).'

2. privignos von derLivia (c. 10).
imperaioriis nominibus, zwar

nicht dem Praenomen, aber dem 
bleibenden Titel imperator, wie er 
ihn selbst führte und er hernach 
öfter kaiserlichen Prinzen erteilt 
wurde, z. B. dem Germanictis, wo­
von c. 31. 41. 44. II 76. Ill 12. 14 
und XII 42. Tiberius und Drusus 
werden als Imperatoren bezeichnet 
auf einer Inschrift aus den Jahren 
1 V . Ch. bis 4 n. Ch. CIL. IX 2443: 
Ti. Claudius, Ti. f., Nero powt(ifex), 
cos. II, imp.[I]7, irfÄ(unicia) po{i)e- 
it(ate) F. Nero Claudius, Ti. f., 
Drusus Cer»j(anicus), a\igur, c[os], 
imp. CIL. V 3109; letzterer heifst 
auch auf Münzen (Eckhel d. n.VI 176) 
Nero Claudius Drusus Germanicus 
imp.

3. in familiam  — induxerat-. 17 
V. Ch. Dio LIV 18. Principes iuven- 
lutis, als Führer der Rittercenturien 
(s. zuIII30). Aug. im mon. Anc. 1146

Cornelius Tacitus I. S.Aufl.

C. et L. Caesares honoris mei causa 
senatus populusque Romanus an­
num quintum et decimum agentis 
cónsules designaoit, ut eum magi- 
stratum inirent post quinquen­
nium; équités autem Romani uni- 
versiprincipem iuvenlutis utr[n\m- 
qu[c c6]rum />ar[mis e]i hastis 
argenteis donatum appellaverunt. 
Münzen mit der Aufschrift C. L. 
Caesares, Augusti f ,  cos. desig., 
princ. iuv. Eckhel d. n. VI 171 
und viele Inschriften.

6. Agrippa starb 12 v. Ch.; L. 
Caesar 2 , Gaius 4 n. Ch. (über 
seinen Tod CIL. IX 5290); Drusus 
9 V. Ch. Über vita concederé zu 
II 71.

7. Armenia. Über den blofsen 
Ablativ zu II 69.

9. illuc. H. III 38 versas illuc 
(auf Junius Bläsus) omnium mentes.

10. filius 4 n. Ch.; collega im­
perii (als Mitinhaber der prokon­
sularischen Gewalt) wahrscheinlich 
schon 9 V. Ch. Veil. II 121 cum 
senatus populusque Romanus po­
stulante pâtre eius, u t aequum ei 
ius in omnibus provinciis exerci- 
tibusque esset, quam erat ipsi, de­
creto complexas esset. Suet. Tib. 21. 
Zu consors tribuniciae potestatis 
s. zu c. 10 Ende.

13. Suet. Aug. 65 Tertium ne­
potem Agrippam simulque privi- 

4
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insulam Planasiam proiecerit, rudem saue bonarum artium et ro­
bore corporis stolide ferocem, nullius tarnen flagitii conpertum.
At Hercule Germanicum Druso ortum octo aput Rhenum legio- 
nibus inposuit adscirique per adoptionem a Tiberio iussit, quam- 
quam esset in domo Tiberii filius iuvenis; sed quo pluribus mu- 5 
uimentis insisleret. f

Bellum ea tempestate nullum nisi adversus Germanos super- 
erat, abolendae magis infamiae ob amissum cum Quintilio Varo 
exercitum quam cupidine proferendi imperii aut dignum ob prae- 
mium. Domi res tranquillae, eadem magistratuum vocabula; to 
iuniores post Actiacam victoriam, etiam senes plerique inter 
bella civium nati; quotus quisque reliquus, qui rem publicam vi-

g-num Tiberium adoptavit in foro 
lege euriata. E x quitus Agrip- 
pam brevi ob ingenium sordidum 
ac ferox abdicavit seposuitque 
Surrentum, — nihilo tractabilio- 
rem, immo in dies amentiorem in 
insulam transportavit saepsitque 
insuper custodia militari. Cavit 
etiam senatus consulta, ut eodem 
loci in perpetuum contineretur. 
Vgl. unten c. 6. Er hiefs nach der 
Adoption Agrippa lulius Augusti 
f. Divi n. Caesar. CIL. X 405.

in insulam Planasiam proiecerit. 
IV 71 Julia mortem obiit, quam 
neptem Augusius, convictam ad- 
ulterii, damnaverat proieceratque 
in insulam Trimerum. — Plana- 
sia jetzt Pianosa bei Elba.

2. stolide ferocem. Liv. VII 5, 6 
stolide ferocem viribus suis. —  
nullius—flagitii conpertum. Eben­
so IV 11. Liv. VII 4, 4 nullius pro- 
bri conpertum und derselbe öfter.

3. At, weil man bei dem Einflufs 
der Livia nicht hätte erwarten sol­
len, dafs er dem Tib. einen so ge­
fährlichen Nebenbuhler an die Seite 
stellen werde. S. c. 33. Die Hin­
zufügung des Schwurs Hercule be­
zeichnet jeden heftigen Affekt, hier 
die Freude des Schriftstellers über 
dies Ereignis. Vgl. c. 17. 26. III 
54. XII 43.

4. adsciri für adscisci auch H. 
IV 24 adsciri in societatem Ger-

manos, 80 adsciri inter comités, 
A. 19 centurionem militesve ascire 
nach Verg. Aen. XII 38 socios sum 
adscire paratus. Dagegen adsci­
sci I 31, asdscere XIV 52. H. I 15. 
D. 5, adsciscerent XV 19, adsci- 
scitur H. I 54, adsciscebantur H. 
II 5, asdsceretur H. I 22, asci- 
scendis G. 22. Aufserdem adscivi 
und adscitus.

5. esset. Tac. hat mit quamquam 
den seit Livius gebräuchlichen Kon­
junktiv weit häufiger verbunden als 
den Indikativ. Dieser findet sich, 
abgesehen von den Stellen, wo 
quamquam ohne Nachsatz steht, 
nur I 55. 76. II 35. 80. IV 57. XII
11. 31. XllI 36. H. I 68. II 30. 92. 
IV 57. G. 46. A. 18. 35. 36. D. 8. 
24. —  filius iuvenis, Drusus, von 
der Vipsania (c. 12).

8. cum Quintilio Faro 9 n. Gh. ; 
s. c. 55. Veil. I I117. D ioL V IlS.

10. magistralus heifsen nur die 
alten republikanischen, gewählten 
Beamten.

12. re?n publicam, mit Betonung 
des letzten W orts, der Staat, an 
dem a l le  teilhaben, das G e m e in ­
w esen, das in und nach den Bür­
gerkriegen die Beute einzelner (re« 
privata) wurde: die ‘Republik.’ 
Ebenso H. I 16 dignus eram, a 
quo res publica inciperet. 50 man- 
suram fuisse suh Pompeio Bruto- 
que rem publicam.
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disset? Igilur verso civitatis statu nihil usquam prisci et integri 4 
moris; omnes exuta aequalitate iussa principis aspectare, nulla 
in praesens formidine, dum Augustus aetate validus seque et 
domum et pacem sustentavit. Postquam provecta iam senectus 

5 aegro et corpore fatigabatur aderatque finis et spes novae, pauci 
bona libertatis in cassum disserere, plures bellum pavescere, alii 
cupere; pars multo maxima inminen tis dominos variis rumori- 
bus differebant. Trucem Agrippam et ignominia accensum non 
aetate ñeque rerum experientia tantae moli parem; Tiberiiim Í4^?

10 Neronem maturuna annis, spectatum bello, set vetere atque in- ; 
sita Cláudiae familiae superbia, multaque indicia saevitiae, quam- .̂
quam premantur, erumpere. Hunc et prima ab infantia educturn 
in domo regnatrice, congestos iuveni consulatus, triumphos; ne 
iis quidem annis, quibus Rhodi specie secessus exul egerit, aliud

4 . 2. exuta aequalitate, III 26 
postquam exui aequalitas.

3. seque et auch XII 51. XIII40. 
XVI 10. H. I 51. IV 2. 34. 42. A. 
18. Sibique et I 71. XII 60.

5. aegro et corpore. II 75 cor­
pore aegro. E t für etiam. Zum 
folgenden II 71 ubi finis aderat.

6. in cassum. Über die politische 
Ansicht des Tac. Einl. S. 21.

disserere c. acc. statt de c. abl. 
wie II 27 eins negotii initium  —  
curatius disseram. (Ähnlich H. II 
2). VI 34 claritudinem Arsacida- 
rum , contraque ignobilem Hibe- 
rum — disserebat, XII 2 familiam 
communem, nihil in penatibus eins 
novum disserebat. H. III 81 bona 
pacis ac belli discrimina disse- 
rens. IV 69 vim Romanam pa- 
cisque bona dissertans. Sali. Cat. 
5, 9 paucis instituta maiorum dis­
serere. Val. Max. I 9, ext. 1 omissa 
re, quam disserebat. Anders mit 
dem Neutrum eines Pronomens oder 
Adjektivs, das den Charakter oder 
das Mafs der Rede angiebt, wie 
haec atque taba,paria, tuta,pauca 
XII 35. 48. XV 63. H. IV 73.

12. et. Es sollte später ein ent­
sprechendes et oder ñeque folgen. 
Diese Form der Rede ist aber auf­
gegeben und die Worte ne iis qui­
dem annis in der Form der Stei­

gerung angefügt. Ebenso H. II 82 
donativum militi ñeque Mucianus 
prima contione nisi modice osten­
derat; ne Vespasianas quidem plus 
civili bello obtulit quam alii in 
pace..— Im Hause seines Stiefvaters 
Augustus wurde Tiberius seit sei­
nem 9. Jahr, dem Tode seines Va­
ters (33 V. Ch.), erzogen. Suet. Tib.
6. Konsul war er zuerst in seinem 
29. Jahr, 13 v. Ch. (mit Quintilius 
Varus) und wiederum 7 v. Ch. Vor 
seinem Rückzuge nach Rhodus trium­
phierte er zweimal, 9 und 7 v. Ch.

14. exul, von 6 v. Ch. bis 2 n. Ch., 
zwar nicht durch Edikt des Kai­
sers oder Senatsbeschlufs, aber fak­
tisch, da ihm später trotz seiner 
Bitten die Rückkehr nach Rom vom 
Augustus nicht gestattet wurde. 
Suet. Tib. 11. Vgl. unten c. 53.

aliud. Die Hds. aliquid, was nur 
bezeichnen könnte ‘dieses oder je­
nes’ aus einer Reihe gedachter Ge­
genstände. Aber die Worte quam 
— libidines verlangen einen Aus­
druck, der ganz allgemein alles 
aufser dem Ausgcnoramenen um- 
fafst {quicquam oder aliud: aliud 
quid enthielte denselben Fehler wie 
aliquid und kommt bei Tac. nicht 
vor, aufser in Verbindungen wie 
seu quis alius IV 9, aut quod aliud 
ludicrum XIII 31, vel qua alia vi 

4*
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quain iram et simulationern et secretas libidines meditatum. Ac­
cederé matreni muliebri inpotentia : serviendum feminae duobus- 
que insuper adulescentibus, qui rem publicam interim premant, 
quandoque distrabant.

Haec atque talia agitantibus gravescere valetudo August! ; et 5 
quidam scelus uxoris suspectabant. Quippe rumor incesserat, 
paucos ante menses Augustum electis consciis et comité uno Fa- 
bio Maximo Planasiam vectum ad visendum Agrippam; multas 
illic u trim que lacrimas et signa caritatis, spemque ex eo, fore ut 
iuvenis penatibus avi redderetur, Quod Maximum uxori Marciae 10 
aperuisse, illam Liviae. Gnarum id Caesari; ñeque multo post
XIV 3, aliudve quod belli com­
mercium XIV 33, aut quid aliud
XV 38, atit quem alium XVI 19, 
ne quis alius H. IV 73 , si quis 
alius D. 15). Madvig § 494. An­
ders bei Tac. II 33, wo m. s.

2. duobus adulescentibus, Dru- 
sus, dem wirklichen Sohn, und Ger- 
manicus, dem Adoptivsohn des Tib.

3. interim  ‘einstweilen’. XIV 41 
interim specie legum, mox prae- 
varicando. Plin. ep. II 5, 9 modo 
tu curam tuam admoveris interim  
istis, mox iis, quae secuntur.

5 . 5. Haec atque (oder ac) talia, 
eine bei Tac. und andern beliebte 
Formel. II 38. IV 60. VI 22. XI 17. 
24. XII 11. 34. 65 (an diesen zwei 
Stellen, wie hier, mit folgendem 
Partizip und infin. hist.) XIII 7. 46. 
XIV 1. 49. XV 12. 36. 63. XVI 29.
H. I 16. II 2. III 3. 60. A. 16. — 
Über agitantibus zu c. 29.

7. Paullus Fabius, Q. f., Maxi­
mus, wie er Dio LIV ind. und 
CIL. VI 2023 a heilst, wo er Z. 17 
noch den 14. Mai 14 n. Ch. vor­
kommt (Augustus starb den 19. 
Aug.), war der Sohn des von Cic. 
Vat. 11, 28 erwähnten Q. Fabius 
Maximus, nicht des Konsuls 45 v. 
Ch., Bruder des Q. Fabius Maxi­
mus Africanus, cos. 10 v. Ch., Va­
ter des Fabius Persicus, von dem 
zu VI 28, Freund des Ovid, der an 
ihn ex P. I 2. III 3, wahrschein­
lich auch III 8 gerichtet hat und 
seinen Tod IV 6, 9 erwähnt. Er

war wahrscheinlich Prokonsul von 
Cypern zwischen 15 und 11 v. Ch. 
(C. I. Gr. 2629), Konsul 11 v. Ch. 
CIL. X 1935 obieit FI eidus Oc- 
tobr. Paullo Fabio Maximo Q. 
Aelio cos., ossua conlecta IF idus 
Oct, eisdem cos.), Prokonsul von 
Asien (C. 1. Gr. 3902 b und Mün­
zen von Hierapolis in Phrygien mit 
der Aufschrift 4>dßiog 6 Md^ifioç)] 
in unbestimmter Zeit Legionslegat 
oder legatus pro praetore in His- 
pania Tarraconensis nach CIL. II 
2581. Er hatte eine Statue auf 
der Akropolis zu Athen: C. I. Atl. 
III 587. 588. —  Er wird als der 
einzige Begleiter bezeichnet, ob­
wohl jedenfalls mehrere die Reise 
mitmachten, weil er allein den Aug. 
auf derselben überall und nament­
lich bei der Unterredung mit Agrippa 
Postumus begleitete.

10. Marciae. C. I. Gr. 2629 Map- 
x ia , 4>iXlnnov QvyaxQl, d.ve\piä 
Kcdaaçoç d'sov S eßaarov, yvvcu- 
xl IIavI.ov <Paßiov Ma^Lfiov, 2e-  
ßaariig IIdq>ov n ßovX^ xal ö 
örjpLoq. Vgl. CIL. VI 7884. Sie war 
die Tochter des III 72 erwähnten 
Philippus und der Atia minor, einer 
Schwester der Mutter des Augu­
stus Atia maior. Diese Atia maior 
war in zweiter Ehe an den Vater 
jenes PAz'Zfppwi verheiratet und so­
mit die Stiefmutter des Mannes 
ihrer Schwester. Ann. dell’ Inst. 
XX 2 5 0 =  Borghesi Oeuvres V 139.

11. Gnarum id Caesari. c. 51
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extincto Maximo, dubium, an quaesita morte, ánditos in innere 
eins Marciae gemitns semet incnsantis, quod cansa exitii marito 
fuisset. ütcumqne se ea res habnit, vixdnm ingressns Illyricnm 
Tiberins properis matris litteris accitnr; neqne satis conpertnm 

5 est, spirantem adhnc Angustnm apnt nrbem Nolam an exanimem 
reppererit. Acribns namqne custodiis domnm et vias saepserat 
Livia, laetiqne interdnm nnntii vnlgabantnr, donee provisis, qnae 
tempns monebat, simnl excessisse Angnstnm et rerum potiri Ne­
ronem fama eadem tulit.

Primum facinus novi principatus fuit Postumi Agrippae cae- 6 
des; quem ignaruminermumque quam vis firmatus animo centurio 
aegre confecit. Nihil de ea re Tiberius aput senatum disseruit: 
patris iussa simulabat, quibus praescripsisset tribuno custodiae 
adposito, ne cunctaretur Agrippam morte adficere, quandoque 

15 ipse supremum diem explevisset. Multa sine dubio saevaque Au­
gustus de moribus adulescentis questus, ut exilium eins senatus 
consulto sanciretur, perfecerat; ceterum in nullius umquam suo- 
rum necem duravit, ñeque mortem nepoti pro securitate privi- 
gni inlatam credibile erat. Propius vero Tiberium ac Liviam,

20 ilium metu, hanc novercalibüs ödiis, suspecti et invisi iuvenis
Heracleensis 15 u. 34 aput forum -, 
b. Ter. Ad. 517 apud villam, und 
so vereinzelt auch Cicero Verr. IV 
22, 48 is cenam isti dabat aput 
villam in Tyndaritano.

6 . 10. Primum facinus u. s. w. 
XIII 1 Prima novo principatu mors 
lunii Silani — patratur.

Postumi Agrippae. Sein Por­
trät ist uns erhalten auf Münzen 
von Korinth. Visconti u. Mongez 
Iconogr. Rom. II81, pl. XX 8. Cohen 
Médailles impériales I 117, ph V.

13. custodiae adposito. Über 
diesen „Ausdruck zu II 68.

Quod gnarum duci. III 6 Gnarum 
id Tiberio fuit. VI 46 Gnarum hoc 
principi. H. III 8 Quae ignara Ve- 
spasiano. Über gnarus statt notus 
zu XI 32.

3. Illyricum. Dahin halte ihn 
Augustus wenige Tage vor seinem 
Tode gesandt. Suet. Aug. 97. 98. 
Tib. 21. Illyricum  begreift Dalma­
tien, Pannonien und Mösien nebst 
den prokuratorischen Provinzen Rä- 
tien und Noricum,

4. properis matris litteris. Über 
den gleichen Ausgang zu c. 24.

5. ijpwi n ich t‘b ei’, sondern‘in’. 
Dieser Gebrauch ist sehr häufig bei 
Tacitus in den Büchern ab exc. d. 
Aug. (selten noch in den Historien) 
und den gleichzeitigen Schriftstel­
lern. Er findet sich in alter Zeit 
bei den Komikern und in der Ge­
setzessprache, wie im SC. de Bac- 
chanalibus 1 apud aedem Duelo- 
nai, bei Plautus A sin. 606 apud 
orcum, Epid. II 2, 67 apud The- 
5a*; b.Terenz Andr. 254. 302. Pom- 
ponius 168. Ribb. und in der tabula

16. Über ut — sanciretur z. c. 3. 
 ̂ 18. duravit ‘ seine Härte g ing’, 

‘er verhärtete sich’, wie XIV 1 us­
que ad caedem eins duratura filii 
odia. Petronius 105 extr. cuius tarn 
crudeles manus in hoc supplicium 
durassent. Quintil. IX 2 , 88 non 
durât ultra poenam abdicationis. 
Transitiv III 15 durât mentem, H. 
IV 59 nec Uli, quamquam ad omne 
facinus durato, verba ultra sup- 
peditavere.
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caedem festinavisse. Nuntianti centurioni, ut mos militiae, fac­
tum esse, quod imperasset, ñeque imperasse sese et rationem 
facti reddendam aput senatum respondit. Quod postquam Sallu- 
stius Crispus, particeps secretorum (is ad tribunum miserat co- 
dicilios), comperit, metuens, ne reus subderetur, iuxta pericu- 
loso, ficta seu vera promeret, monuit Liviam, ne arcana domus, 
ne consilia amicorum, ministeria militum vulgarentur, neve Ti­
berius vim principatus resolveret cuneta ad senatum vocando: 
earn condicionem esse imperandi, ut non aliter ratio constet, 
quam si uni reddatur.

At Romae mere in servitium cónsules patres eques. Quanto 
quis inlustrior, tanto magis falsi ac festinantes vultuque compo­
site, ne laeti excessu principis neu tristiores primordio, lacrimas 
gaudium, questus adulationem miscebant. Sex. Pompeius et Sex. 
Appuleius cónsules primi in verba Tiberii Caesaris iuravere, aput- 
que eos Seins Strabo et C. Turranius, ille praetoriarum cohor-

Vgl. zu1. Über das transitive festinare 
zu XIII 17. —  4. Über Sallustius 
Crispus III 30.

9. u t — constet. Die Rechnung 
trifft nur, wenn sie der Herrscher 
prüft, weil vieles geschehen mufs, 
was nur der, zu dessen Vorteil es 
geschieht, billigen kann.

7, 13. n e—primordio. Die unge­
wöhnliche Auslassung von essent 
ebenso H. I 85 ne contumax Silen­
tium, ne suspecta libertas. Sonst 
läfst Tac. Konjunktive von esse nur 
aus, wenn ein anderer in demselben 
Abhängigkeitsverhältnis stehender 
Konjunktiv folgt, wie c. 9. 35. 65. 
IV 22. VI 35. 37. XV 27. H. I 21. 
IV 34. G. 19; in indirekter Frage 
und im Ausruf auch am Ende der 
Periode und in der Mitte, wo kein 
Mifsverständnis möglich ist, wie c. 
11 {quam arduum — onus und quan­
tum —largitiones). 16. 48. II 36. 
63. 76. Ill 40. 45. 52. H. III 56 u. 
öfter; ebenso in relativen Neben­
sätzen der indirekten Rede: I 47. 
IV 39. 43. XIII 55; endlich nach 
tamquam und dum in der or. obl. 
G. 39 eoqtie omnis superstitio re- 
spicit, tamquam inde initia gentis, 
ibi regnator omnium deus, cetera 
subiecta atque parentia. VI 26 dum

10

15

integer, dum intemptatus.
VI 36. „

14. Über Sex. Pompeius zu III 
11; über Sex. Appuleius zu II 50.
IV 22. Dieser Sex. Appuleius oder 
sein Vater, cos. 29 v. Ch., findet 
sich als Prokonsul auf Inschriften in 
Asien, Hermes VII 37. Beide waren 
als Verwandte des Augustus das 
ganze Jahr im Amt. CIL. X 6639.894. 
III 717. VI 10051. IX 1598. 4192.

15. prim i. Die Reihenfolge er­
klärt sich daraus, dafs dem NTcht- 
beamten von einem Magistrat der 
Eid abgenommen werden mufste, 
während der Magistrat selbständig 
schwören durfte. — in verba —  
iuravere. Dieser Eid ist seiner Be­
zeichnung und seinem Wesen nach 
dem Eide entlehnt, den in der Re­
publik die Soldaten dem Feldherrn 
leisteten: er enthielt das Gelöbnis 
des Gehorsams. Dasselbe ist sacra- 
mentum in nomen Tiberii c. 8; ver­
schieden der Eid in acta, wovon 
zu c. 72.

16. Seius Strabo (CIL. VI 9535 
[Borghesi Oeuvres IV 435] Libur­
nus, L. Sei Strabonis a manu -, vgl.
V 4716), Vater des Sejan, der sein 
Kollege wurde (c. 24. VI 8), ward 
etwa 17 n. Ch. Präfekt von Ägypten,
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tium praefeclus, hic annonae; mox senatus milesque et popu- 
lus. Nam Tiberius cuneta per cónsules incipiebat, taniquam ve- 
tere re publica et ambiguus imperandi. Ne edictum quidem, quo 
patres in curiam vocalíat, nisi tribuniciae potestatis praescriptione 

5 posuit sub Augusto acceptae. Verba edicti fuere pauca et sensu 
permodesto: de bonoribus parentis consulturum ñeque abscedere 

^  corpore idque unum ex publicis muneribus usurpare.} Sed de- 
'1‘uncto Augusto signum praetoriis cohoiFtibus ut imperator dederat; 

excubiae arma cetera aulae; miles in forum, miles in curiam 
10 comTtabatur; litteras ad exercitus tamquam adepto principatu 

misit, nusquam cunctabundus, nisi cum in senatu loqueretur. 
Causa praecipua ex formidine, ne Germanicus, in cuius manu tot 
legiones, immensa sociorum auxilia, mirus apud populum favor, 
babere imperium quam expectare mallet. Dabat et famae, ut vo­

ló catus electusque potius a re publica videretur quam per uxorium 
ambitum et senili adoptione inrepsisse. Postea cognitum est ad 
introspiciendas etiam procerum voluntates inductam dubitatio- 
nem: nam verba, vultus in crimen detorquens recondebat.

potestate sextum decimum , d. h. 
im 16. Jahr, s. zu c. 10) stand hinter 
seinem Namen an der Spitze des 
Edikts mit hinzugefügtem did t. Her­
mes IV 102. 106.

6. ñeque abscedere a corpore. 
Ebenso III 5.

7. publicis, da die Bewahrung 
und Bestattung der kaiserlichen 
Leiche dem Staat oblag.

8. die Parole’; s. zu XIII2.
9. aulae, waren die des Hofs, 

‘ wie am Kaiserhof’. Arma steht 
für Soldaten.

10. adepto bei Tac. nur hier pas­
sivisch.

14. habere —  mailet nach Liv. I 
47, 2 qui habere quam sperare 
regnum mailet.

Dabat et famae ohne Bezeich­
nung des Objekts. Ebenso tribuere 
‘ Wichtigkeit beilegen ’ bei Caes. b. G. 
1 13, 5 ne suae magnopere virtuti 
tribueret, und‘gefällig sein’ bei Cic. 
de pr. cons. 20, 47 homini tribuam, 
ad fam. XllI 9, 2 cum universo or- 
dini publicanorum semper liben- 
tissime tribuerim,

17. inductam. I)ie Metapher ist

wo er bald starb. Dio LVII19. C. 
Turranius bekleidete die in den 
letzten Jahren des Augustus er­
richtete praefectura annonae noch 
48 n. Ch. unter Claudius nach einer 
kurzen Unterbrechung unter Cali­
gula. XI 31. Sen. brev. vit. 20, 2 
Turranius fuit exactae diligentiae 
senex, qui post annum nonagesi- 
mum, cum vacationem procura- 
tionis ab C. Caesare ultro acce- 
pisset, componi se in lecto et velut 
exanimem a circumstante familia 
plangi iussit. Lugebatdomus otium 
domini senis nec finivit ante tri- 
stitiam , quam labor Uli stius re- 
stitutus est. W'ahrscheinlich war 
er früher praefectus von Ägypten, 
als welcher ein Turranius genannt 
wird Bull. arch. 1866 p. 53. Der 
bedeutendste kaiserliche Beamte 
nächst dem praefectus praetorio 
war der praefectus urbi, welche 
Stelle aber augenblicklich vakant 
war; s. zu V I11. Über die Worte 
senatus milesque et populus zu 
XI 30.

4, praescriptione. Der Titel {tri­
buniciae potestatis oder tribunida
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8 Nihil primo senalus die agi passus est nisi de supremis 

Augusti; cuius testamentum, inlatum per virgines Vestae, Tibe- 
rium et Liviam heredes habuit: Livia in familiam luliam nomen- 
que Augustum adsumebatur. In spem secundam nepotes prone- 
potesque, tertio gradu primores civitatis scripserat, plerosque 5 
invisos sibi, sed iactantia gloriaque ad pósteros. Legata non ultra 
civilem modum, nist" quod populo et plebi qiiadringentii^tricies
von der Bühne entlehnt, wie man 
sagt personam inducere, ‘auftreten 
lassen’. Cic. p. Gael. 23, 58 si ei 
tanta consuetude, quanta a vobis 
inducitur, non erat.

8. 1. est fehlt in der Hds., ist 
aber notwendig, weil man sonst 
nach passus noch ein Verbum fini- 
tum erwarten und erst durch er­
neutes Lesen erkennen würde, dafs 
est ergänzt werden soll.

2. virgines Festae. Testamente 
und andere Dokumente, Gelder und 
Kostbarkeiten wurden in Tempeln, 
und in Rom besonders in dem der 
Vesta deponiert.

3. heredes heifsen einfach Tib. 
und Livia, obwohl sie , wie das 
Folg, ze ig t, heredes prim i waren, 
weil auf sie als die wirklichen Er­
ben gerechnet war und sie als sol­
che eintraten.

Livia. Darstellungen von ihr bei 
Visconti u. Mongez Iconogr. Rom. II 
43, pl. 19. Clarac musée de sculp­
ture 2339—2342 B. Cohen médailles 
imp. I pl. V. Müller und Wieseler, 
Denkmäler der alten Kunst I n. 370. 
379.

in —  luliam. Er adoptierte sie 
in seinem Testament. Veil. II 75, 3 
Livia  — quam postea coniugem 
Augusti vidimus, quam transgressi 
ad deos sacerdotem ac f i l ia m .

nomen Augustum, wie c.53 Sem- 
p ronium nomen, II 52 Furium 
nomen, wo jedoch nomen das Ge­
schlecht bezeichnet, XVI 12 nomen 
lunium. Grammatisch ganz das­
selbe sind familia lu lia , basilica 
Porcia, lex Sempronia u. a., men- 
sis Augustus, forum Augustum 
(mon. Ane. Ill 21), saeculum Avgu-

stum (Suet. Aug. 100): bei dem 
Worte Augustus war man sich sei­
nes Wesens als Adjektiv noch be- 
wufster als bei den Gentilnamen. 
Gewöhnlich liest man Augustae-, 
aber sie war die erste, die Augusta 
hiefs, vorher bestand dieser Name 
nicht; sie konnte also nicht in ihn 
a u fg e n o m m e n  werden.

4. nepotes pronep otes que, Dru- 
sus. Germánicos und die 3 Söhne 
des letzteren. Suet. Aug. 101.

6. gloriaque ‘Ruhmbegierde’; s. 
Zu c. 43. Ad pósteros für das ge­
wöhnliche apud pósteros bezeich­
net die Richtung; ‘für die Nachwelt’ 
(ähnlich VI 46 in pósteros ambitio) 
und ist besonders Livianisch: 1 36, 5 
ut esset ad pasteros miraculi eius 
monumentum. I I10, 11 rem ausus 
plus famae habituram ad pasteros 
quam fidei. Ill 58, 2 virum ho- 
noratissimae imaginis futurum ad 
pasteros, IX 29, 6 memoriae feli- 
cioris ad pasteros.

7. populo et plebi. Suet. Aug. 
101 Legavit populo Romano qua- 
dringenties, tribubus tricies quin- 
quies sestertium. Die dem populus 
vermachte Summe kam ins aera- 
rium, die der pZeii vermachte wurde 
unter die ärmeren Bürger verteilt. 
Denn obwohl sonst die Bürger, 
welche Spenden empfingen, sowohl 
populus als plebs genannt werden, 
so gestattet doch, wenn beides 
von einander geschieden wird, der 
Sprachgebrauch nur unter jenem das 
gesamte, unter diesem das niedere 
Volk zu verstehn. Die Bestimmung 
zur Verteilung hat Sueton durch 
tribtibus bezeichnet. Ebenso, wie 
hier, drückt sich Tac. XIII 31 aus:
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quinquies, praetoriarum cohortium militibus singula nurnmum 
milia, urbanis quingenos, legionariis aut cohortibus civium Ro- 
manorum trecenos nummos viritini (ledit. I Turn consultatum de 
honoribus; ex quis maxime insignes [visl], ut porta triumphali 
duceretur fun us, Gallus Asinius, ut legum latarum tituli, victarum 
ab eo gentium vocabula anteferrentur, L. Arruntius censuere. 
Addebat Messala Valerius renovandum per annos sacramentum 
in nomen Tiberii; interrogatusque a Tiberio, num se mandante
plebei congiarium quadringeni 
nummi viritim dati et sestertium 
quadringenties aerario illatum ad 
retinendam popuU fidem.

2. urbanis quingenos. Dafs diese 
Worte, welche in der Hds. fehlen, 
einzusetzen sind, zeigt Suet. a. a. 0 .:  
cohortibus urbanis quingenos und 
Dio LVI 32. Dafs die Soldaten der 
cohortes urbanae ein höheres Legat 
erhielten als die der Legionen, brach­
te ihre Stellung mit sich: Tac. konnte 
dies nur unerwähnt lassen, wenn er 
sich entweder selbst in dem Irrtum 
befand, sie hätten nichts erhalten, 
oder so nachlässig schrieb, dafs durch 
seine Worte bei den Lesern ein sol­
cher Irrtum möglich wurde. Beides 
ist unglaublich.

cohortibus civium Romanorum. 
Diese Kohorten standen denen der 
Legionen völlig gleich und unter­
schieden sich von ihnen nur da­
durch, dafs sie keiner Legion an­
gehörten: weshalb sie auch von 
Sueton unter der vorhergehenden 
Bezeichnung legionariis {militibus) 
begriffen werden. Ihre Zahl belief 
sich nach den Inschriften in der 
Kaiserzeit auf wenigstens 32. Aut 
teilt das Ganze der Linientruppen 
in seine beiden Bestandteile, die 
Sueton unter einem Namen zusam- 
menfafst. Vgl. zu II 30. III 20. 42.

4. ex quis maxime insignes. c. 77 
ex quis maxime insignia. H. III 69 
inter quas maxime insignis. 73 
inter quos maxime insignes. Visi 
ist zu streichen, da, wenn man dazu 
sunt ergänzte, das Folgende in einer 
abgerissenen Weise angefügt würde, 
von der sich bei Tac. kein anderes

Beispiel findet. Überdies würde 
jeder Leser den folgenden Satz ut 
—  funus als Erklärung des Vor­
hergehenden fassen und durch die 
Worte Gallus Asinms verwirrt die 
Konstruktion erst suchen müssen. 
Insignes ist von censuere abhängig, 
über welche Konstruktion zu XIII 8.

porta triumphalis, kein eigent­
liches Thor, sondern ein Bogen auf 
dem Marsfelde.

5. Über Gallus Asinius und L. 
Arruntius zu c. 12 u. 13.

titiili'^Axc Aufschriften’, nicht die 
ganzen Gesetztafeln: denn, wenn 
titulus eine Inschrift bezeichnet, ist 
es immer nur eine summarische An­
gabe von etwas.

6. Über vocabula, ‘Namen’ von 
Personen, zu XII 66.

7. M. Valerius Corvinus Messala 
oder, wie er III18. 34 genannt wird, 
Messalinus (Dio ind. LV M. OvaXs- 
Qioq. M. vloq, MsaaaXäg tJ Mea- 
aaXivoq. Mon. Anc. III 29. CIL. 
VI 10243. IV 2450 M. Messalla L. 
Lentulo cos. Tibull. II 5. Suet. Aug. 
58. 74. Galb. 4), war der Sohn des 
Redners Messala Corvinus, Bruder 
von Cotta Messalinus, über den zu 
II 32, Vater des III 2 (auch Messala 
und Messalinus) und Grofsvater des 
XIII 34 genannten Valerius Messala, 
Freund, des Ovid (ex P. I 7. II 2). 
Er war Konsul 3 v. Ch. und er­
langte 6 n. Ch. als Legat im Kriege 
gegen die Dalmater und Pannonier 
die omamenta triumphalia (DioLV 
29 ff. Veil. II 112). — per annos, 
an jedem Neujahr.

sacramentum, s. zu c. 7.
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eam sententiam prompsisset, sponte dixisse respondit, ñeque in 
iis, quae ad rem publicara pertinerent, consilio nisi suo usurum, 
vel cum periculo ofTenjionis. Ea sola species adulandi supererat. 
Conclamant patres corpus ad rogum umeris senatorum ferendum. 
Remisit Caesar adroganti moderatione; populumque edicto mo- 5 
nuit, ne , ut quondaiú nimiis studiis funus divi lulii turbassent, 
ita Augustum in foro potius quam in campo Mariis, sede destinata, 
cremari vellent. Die funeris milites velut praesidio stetere, mul­
tum inridentibus, qui ipsi viderant quiqueaparentibus acceperant 
diem ilium crudi adliuc servitii et libertatis inprc)spere repetitae, 10 
cum occisus dictator Caesar aliis pessimum, aliis pulcberrimum 
facinus videretur: nunc senem principem, longa potentia, provi- 
sis etiam beredum in rem publicara opibus, auxilio scilicet mili- 

9 tari tuendum, ut sepultura eius quieta foreü Multus bine ipso 
de Augusto sermo, plerisque yajia miranlibus: quod idem dies 15 
accepti quondam imperii princeps et vitae supremus; quod Nolae 
in domo et cubiculo, in quo pater eius Octavius, vitam finivisset: 
numerus etiam consulatuum celebrabatur, quo Valerium Corvum

3. Ea — supererat ‘ so allein 
konnte man noch den Schein der 
Schmeichelei erwecken’, nämlich 
unter der Decke des Freimuts: jede 
andere Art war abgenutzt.

5. Remisit ‘erliefs e s ’ ; welcher 
Erlafs natürlich keinen Widerspruch 
gestattete. Hierin schien eine Mäfsi- 
gung zu liegen, insofern die dem 
Augustus erwiesene Ehre eine dem 
Prinzipat überhaupt erwiesene war; 
vom Tiberius aber war es anmafsend 
durch seinen Erlafs zu zeigen, dafs 
er sie so und damit zugleich als 
ihm selbst dargebrachte Huldigung 
ansah; er hätte sich aus dem Spiele 
lassen und sie nur als eine Be­
friedigung der persönlichen Liebe 
zum Augustus fassen sollen. Suet. 
Aug. 100 u. Dio LVI 34 u. 42 be­
richten irrtümlich als wirklich ge- 
schehn, was nur beabsichtigt war. 
Auf einem Irrtum ganz derselben 
Art beruht, um nur dies eine Bei­
spiel anzuführen, der Widerspruch 
über den Einzug des Vitellius zwi­
schen Suet. Vit. 11 und Tac. H. 
II 89. Der Versuch Tac. u. Sueton 
in Einklang zu bringen, indem man 
remisit erklärt ‘liefs es nach’, ‘er­

laubte es’, ist vergeblich. Denn der 
unbefangene Leser kann remisit 
hier nicht so verstehn, und ein ver­
ständiger Sinn der Worte adro­
ganti moderatione ist dabei nicht 
zu ermitteln.

7. in — destinata, dem von ihm 
erbauten Mausoleum, III 4 u. 9 tu­
mulus Atigusti und Caesarum, XVI 
6 tumulus luliorum  genannt. In 
einem Hain hinter demselben befand 
sich die ustrina, der Ort, wo die 
Leichen verbrannt wurden.

13. in rem publicam ‘ gegen den 
Staat’, ‘ zur Unterj ochung desselben’, 
wie III 24.

9. 15. idem dies — supremus. 
Hier u. D. 17 wird seine Regierung 
von seinem ersten Konsulat an ge­
rechnet, das er a. d. X IF  kal. 
Sept. (19. Aug.) 43 v. Gh. erhielt. 
Suet. Aug. 100. Dio LVI 30. An­
dere rechneten von der Schlacht 
bei Actium, noch andere vom J. 
27 V. Gh., wo er den Titel Augu­
stus erhielt.

17. Octavius: im Anfänge des
J. 58 V. Gh., als sein Sohn 4 Jahr 
und einige Monate alt war.

18. consulatuum. Er war 13mal,
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et C. Marium sitnul aequaverat;lcontinuata per septem et triginta 
annos tribunicia potestas, nomen inperatoris semel atque vicies 
partum aliaque honorum multiplicata aut nova. At apud pru­
dentes vita eius varie extollebatur arguebaturve. Hi pietate erga 

5 parentem et necessitudine rei publicae, in qua nullus tune legibus 
locus, ad arma civilia actum, quae ñeque parari possent ñeque 
haberi per bonas artes. Multa Antonio, dum interfectores patris 
ulcisceretur, multa Lepido concessisse. Postquam hic soeprdia 
senuerit, ille per libidines pessum datus sit, non aliud discordan- 

10 tis patriae remedium fuisse, quam ut ab uno regeretur. Non 
regno tamen ñeque dictatura, sed principis nomine constitutam 
rem publicam; mari Océano aut amnibus longinquis saeptum 
imperium; legiones provincias classes, cuneta inter se conexa; 
ius aput cives, modestiam aput socios; urbem ipsam magnifico 

15 ornatu; pauca admqdum vi tractata, quo ceteris quies esset. |Dice- 10 
batur contra : Pietatem erga parentem et témpora rei publicae 
obtentui sumpta: ceterum cupidine dominandi concitos'per lar-
Valevius Corvus 6 mal, C. Marius 
7 mal Konsul.

2. iribunicia potestas. Sie be­
ginnt am 27. Juni 23 v. Cli;

“ ■nu'i/iM tuperatoTts^ die ■altte Be­
nennung, wegen von ihm oder von 
seinen Feldherrn (s. zu II 18) ge­
wonnener Siege.

3. alia honorum wie III 52 alia 
sumptuum. XV 15 alia ex rebus 
infaustis. Vgl. zu III 35.

4. Hi. Das hierzu erwartete Ver­
bum dicendi wird durch ein Ana- 
koluth w eggelassen, da sich ,das 
Folgende schon durch sich selbst 
als Rede der genannten Personen 
zu erkennen giebt. Ebenso XII 6. 
41. XIV 61. An anderen Stellen 
fehlt das Verbum dicendi oder sen- 
tiendi wegen der Lebhaftigkeit der 
Darstellung, wie XIV 6 wo m. s. 
Oft wird der Wegfall gemildert da­
durch , dafs ein ähnliches Verbum 
voraufgeht oder folgt, wie III 46. 
XIII 56. X V 17. 51. 52. H. III 24. 78. 
IV 76.V 2. Noch weniger Schwierig­
keit hat es, wenn Gedanke oder Rede 
einer im vorhergehenden Satze ge­
nannten Person ohne weiteres in 
oratio obliqua angefügt wird, wie 
c. 38. XII 5. 12. Die älteren er­

lauben sich hierin weniger. S. Mad- 
vig § 479.

5. parentem. Der Vater hier und 
im folg, ist sein Adoptivvater lu- 
lius Caesar. Mit necessitudo reip , 
ist témpora rei p. c. 10 gleichbe­
deutend.

7. dum für dummodo.
\2. longinquis. Die Entfernung 

der Grenzen von der Hauptstadt 
erhöht die Sicherheit des Reichs.

13. legiones — conexa. Diese 
Worte beziehn sich auf die gröfsere 
Centralisation der Militär- und Pro- 
vinzialverwaltung, wovon Aug. jene 
ganz, diese in den Hauptprovinzen 
unter seine Oberleitung nahm, auf 
die passende Aufstellung stehender 
Heere, Flotten und einzelner Mili­
tärstationen, Strafsenbau und Ein­
richtung von Staatskourieren, von 
welchen beiden letzteren Suet. Aug. 
30 u. 49,

14. modestiam aput socios, gutes 
Betragen der Beamten gegen die 
Provinzialen.

15. omatu. Die von Aug. neu 
errichteten und restaurierten Ge­
bäude werden aufgezählt im mon. 
Anc. IV u. VI.

10. 17. ceterum wie c. 44.
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gitionem veteranos, paratum ab adulescente privato exercitum, 
corruptas consulis legiones, simulatam Pompeianarum gratiam 
partium; mox, ubi decreto patrum fasces et ius praetoris invase- 
rit, caesis Ilirtio et Pansa, sive hoslis illos, seu Pansam venenum 
vulneri adfusum, sui milites Hirfium et machinator doli Caesar 5 
abstulerat, utriusque copias occupavisse; extortum invito senatu 
consulatum, armaque, quae in Antonium acceperit, contra rem 
publican! versa. Proscriptionem civium, divisiones agrorum ne 
ipsis quidem, qui fecere, laudatas. Sane Cassii et Brutorum ex- 
itus paternis inimicitiis datos, quamquam fas sit privata odia 10 
publicis utilitatibus remittefe: sed Pompeium imagine pacis, sed

2. corruptas (‘verführt^) — le­
giones, die vierte und Mariische des_ 
M. Antonius,' 44 v. Gh. - PoTtipeia- 
mrram graUam partium: eine für 
Tac. ungewöhnliche Wortstellung. 
S. zu c. 67.

3. ius praetoris. Er ward Pro­
prätor (Gic. Phil. V 16, 45). Über 
jenen Ausdruck zu II 56.

4. seu Pansam u. s. w. Suet. 
Aug. 11 Hoc bello (bei Mutina 43 
v. Ch.) cum Hirtius in ade, Pansa 
paulo post ex vulnere perissent, 
rumor increbruit ambos opera eius 
ocdsos, ut Antonio fugato, re pu­
blica consulibus orbata solus Vic­
tor tres exercitus occuparet. Pan- 
sae quidem adeo suspecta mors 
fuit, ut Glyco medicus custoditus 
sit, quasi venenum vulneri indi-, 
disset. Gic. ad. Brut. I 6. Dies sind 
Erfindungen der Parteileidenschaft.

6. abstulerat. Tac. hat den In­
dikativ in Nebensätzen der oratio 
obliqua am häufigsten nach_tf?̂ ?«, 
wie die Dichter und die Prosaiker 
seit Livius. So II 81. XIII 15. XIV 
58. XV 45. 59. H. I 33. III 38. 70. 
V 17. D. 32; aber auch der Kon­
junktiv findet sich, wie 146. H. IV 17. 
Aus demselben Grunde steht hier der 
Indikativ nach sive — sive, weil der 
bei diesen Partikefrl iiTUer directa 
herrschende Gebrauch sich so stark 
eingeprägt hatte, dafs er auch in 
der obliqua beibehalten ist (der Kon­
junktiv z. B. IV 56). Aber auch in 
andern Nebensätzen der or. obl. hat

Tac. (und nicht minder schon die 
altern Historiker Sallust, Nepos und 
Livius) den Indikativ gesetzt, indem 
er durch eine Lebhaftigkeit der Dar­
stellung sich erzählend an die Stelle 
derer setzt, deren Reden oder Ge­
danken er berichtet, oder andeuten 
w ill, dafs er die Worte jener mit 
andern, nur der Sache nach gleich­
bedeutenden, wiedergiebt. So in 
Relativsätzen gleich unten fecere, 
c. 39 expresserant, 53 speraverat,
11 36 fungebantur, 88 promittebat,
III 61 insederant, 69 vulgabantur,
IV 10 struxerat, 56 adstabant, VI
12 vulgabantur, XI li  ̂acceperant, 
XIV 21 erat, 28 appellavere, XV 6 
defenderant, 61 venerat, B. I 33 
valet, III 21 egerat, IV 16 prae- 
erat, 19 acciderant aut metueban- 
tu r ; nach quia und quod III 6 sub- 
erat, wo m. s., VI 29 urgebatur, 
X I14 praepollebant-, nach postquam 
IV 10 inierat, XV 45 concedebatur, 
H. IV 20 negabatur. Der Singular 
abstulerat, weil Caesar die Haupt­
person ist; s. den Anhang zu XII12.

invito senalu, Dativ. Beim Senat, 
der damals alles leitete, stand es, 
ob er den Octavian trotz der ge­
setzlichen Hindernisse zur Bewer­
bung zulassenj wollte.

8. ne — laudatas. Die Triumvirn 
selbst konnten diese Handlungen 
nie l o b e n ,  nur mit der Notwen­
digkeit e n t s c h u ld ig e n .

11. Pompdum, insoferi^es Octa­
vian ^ i l l r dcm 99'*VT~CIk “mit Sex.
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Lepidmn specie amicitiae deceptos; post Antonium, Tarentino 
Brundisinoque foedere et nuptiis sororis inlectum, subdolae ad- 
fmitatis poenas morte exsolvisse. Pacem sine dubio post haec, 
verum cruentam: Lollianas Varianasque clades, interfectos Romae 
Varrones Egnatios lulos. Nec domesticis abstinebatur: abducta 
Neroni uxor et consulti per ludibrium pontifices, an concepto 
necdum edito partu rite nuberet; [que tedii et] Vedii Pollionis

Pom^eius geschlossenen Frieden, 
tfeih irnToTgen^en Jahr wieder Krieg 
folgte, nie Ernst war und er sich 

-TUTTtlein Verräter Menodorus Sar­
dinien überliefern liefs (Appian V 
77 ff. Dio XLVIII 45); Lepidum, 
insofern beim ganzen Triumvirat 
g ^ h s e it ig e  Unredlichkeit herrschte 
und Lepidus zurückgesetzt wurde: 
der unmittelbare Anlafs zur Ent­
waffnung des Lepidus und seiner 
Entfernung aus dem Triumvirat (36 
V. Ch.; c. 2 exuto Lepido) ging von 
diesem selbst aus (App. V 122 ff. Dio 
XLIX 8 ff.).

1. post gehört nur zu subdolae 
—  exsolvisse. Ähnlich XII 62 post- 
kac zu memorabant. Das Brundi- 
sinische Bündnis ward 40 v. Ch., 
das'Tarentmische 37 v, Ch. ge­
schlossen. Tac. hat sie in umge­
kehrter Ordnung erwähnt, um jenes 
mit der Heirat des Antonius und 
der Octavia zu verbinden; die es 
bekräftigen sollte.

3. sine dubio wie oben sane-. 
‘allerdings’. Ebenso II 51.

4. Lollianas. ÄLLoHius,jvgl. zu 
III 48) wurde 16 vTCETin Germa­
nien geschlagen (Teil. IIT ?. Dio 
LIV 20).

Uber Varus zu c. 3.
5. Virrones Egnatios lulos, Varro 

Murena und Egnatius Bufus stifte­
ten Verschwörungen gegen Aug. 
an, jener 23 v. Ch., dieser 19 v. Ch. 
Veil. II 91—93. Suet. Aug. 19. Dio 
LIV 3. lulus Antonius, der Sohn 
des Triumvirn und der Fulvia, ward 
des Ehebruchs mit lulia, über wel­
che zu c. 53, überfährt und stand 
ebenfalls in Verdacht nach der Herr­

schaft gestrebt zu haben. Die Hdss. 
des Tac. (noch III 18. IV 44) und 
fast aller Schriftsteller nennen ihn 
Julius (Th. Mommsen, römische For­
schungen I 35. 54), und Borghesi 
Oeuvres I 468 hat die Aufschrift 
einer Münze M. Petronio C. Julia 
Antonio JJvir. auf ihn bezogen. 
Aber bei Horaz Od. IV 2, 2 ist Juli 
metrisch unmöglich, die Lesart fast 
aller Hdss. Jule, wenn man das /  
zum vorigen Verse zieht (denn ein 
zweisilbiges Julus ist nicht glaub­
lich), zwar wegen der Elision eines 
langen Vokals und der Verbindung 
zweier Verse an dieser Stelle un­
gewöhnlich, aber nicht ohne Ana­
logie (L Müller zu Horaz p. XXXV. 
LXVII. LXVIll), und jedenfalls der 
Konjektur Ule vorzuziehn. Aufser- 
dem haben die Hdss. bei Dio. LI 15. 
LIV 25 ’TouAAos, bei Cassiodor in 
den Fasten Julias. Auch diese 
Stelle des Tac. beweist, dafs er 
nicht Julius hiefs: denn mit diesem 
einen Namen, der ihm mit so vie­
len seiner Zeitgenossen gemein war, 
hätte er hier nicht genannt werden 
können.

abducta — uxor. Zu den No­
minativen ist aus dem vorhergehen­
den negativen Ausdruck ein com- 
memorabatur zu denken. Ti. Nero 
überliefs 38 v. Chr. seine 19 jährige 
Gattin Lii«a scheinbar freiwillig dem 
Aug. Sie war schwanger mit ihrem 
zweiten Sohn Drusus. V 1. Veil. II 
79. Suet. Tib. 4. Dio XLVIII 44.

7. In que tedii et hat man ver­
geblich den Namen einer Person 
gesucht, die zugleich Freund des 
Äug. und dem Vedius I^ollio in
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luxus ; postremo Livia gravis in rem publicam mater, gravis domui 
Caesariim noverca. Nihil deorum honoribus relictum, cum se 
templis et effigie numinum, per flamines et sacerdotes coli vellet. 
Ne Tiberium quidem caritate aut rei publicae cura successorem 
adscitum; sed quoniam adrogantiam saevitiamque eius intro- 
spexerit, comparatione deterrima sibi gloriam quaesivisse. Etenim 
Augustus paućis ante annis, cum Tiberio tribuniciam potestatem 
a patribus rursum postularet, quamquam honora oratione, quae- 
dam de habitu cultuque et instituas eius iecerat, quae velut ex-

Hinsicht der Ausschweifung an die 
Seite zu stellen wäre. P^Fedius, 
P. f., Pollio (CIL. IX 1556. ä  I. Att. 
III579. Eckh. d. n. II 409), römischer 
Ritter aus Cäsarea in Rithynien, war 
ein Ungeheuer von Schlemmerei, der 
seine Muränen mit lebenden Skla­
ven ffitterte. Sen. de dem. I 18. 
deira III 40. Plin. hist. nat. 1X23,77. 
Rio LIV 23. Tac. XII 60.

3. templis et effigie numinum 
können ablativi instrumenti sein; 
besser aber wird der erste als Orts­
bezeichnung, wovon zu III 61, der 
andere als abl. modi gefafst: Mn 
Tempeln und im Götterbilde’. Au­
gustus gestattete M y. Ch. diesen 
Kultus CTgCimTicTl nur im Verein mit 
der dea Roma und nur in den Pro- 
djizefirnSuel. Aug. 52. 59. Rio LI 
20. Indes schon 36 v. Ch. wurde 
er in den italis^en  Landstädten 
unter den Schutzgötfern verehrt 
(App. b. c. V 132), und Zeugnis 
von seiner göttlichen Verehrung in 
Italien und durch römische Rfirger 
bei seinen Lebzeiten, jedoch aufser 
Rom, geben das Augustetim und 
der flamen Augustalis zu Pisä in 
den Cenotaph. Pis. (Or. 642. 643), 
der flamen Caesaris Augusti zu 
Pränesfe und Pompeji Or. 3874. CIL. 
IV 1180, der flamen Aug. paren­
tis patroni municipi zu Asisium 
Henzen 5994, der flamen Augusti, 
sacerdos Augusti, sacerdos Augusti 
Caesaris zu Pompeji CIL. X 830— 
948. Riese Verehrung aber, welche 
ein Privatkultus der Personen und 
Gemeinden w'ar, ist zu unterschei­

den von der des ganzen römischen 
Staats nach seinem Tode, von der 
zu Ende dieses Kap. und c. 78. Feilet 
ist invidiöser Ausdruck: in Wahr­
heit erlaubte er es nur.

7. paucis ante annis — postu­
laret. Zum dritten Mal. Zuerst er­
hielt Tiberius die tr. pot. l  v. Ch„ 
dann .4 .n. Ch., beidemal auf fünf 
Jahre; zuletzt nach Ablauf dieser 
Zeit, 9 n. Ch., auf immer. Rio LV 9. 
Suet. Tib. 9. 16. Veil. II 103. Von 
der zweiten Ernennung spricht Tac. 
oben c. 3. Unrichtig Rio LV 13. 
LVI 28.

8. honorus auch III 5. IV 68; 
inhonorus vielleicht H. IV 62. Rei- 
des zuerst bei Silius (Vlll 384. X 
390. XIV 362) und andern gleich­
zeitigen Richtern; letzteres auch 
beim älteren Plinius.

9. habitu. Sueton. Tib. 68 Ince- 
debat cervice rigida et obstipa, 
adducto fere vultu, plerumque ta­
citas, nullo aut rarissimo eliam 
cum proocimis sermone eoque tar- 
dissimo nec sine molli quadam 
digitorum gesticulatione. Quae 
omnia ingrata atque arrogantiae 
plena et animadvertit Augustus in 
eo et excusare temptavit saepe 
apud senatum ac populum, pro- 
fessus naturae vitia esse, non 
animi. Porträts und Statuen des 
Tiberius bei Visconti und Mongez 
Iconogr. Rom. 1191; pl. 19*, 1 u. 
pl. 22. Cohen méd. imp. I pl. VI. 
Clarac mus. de sculpt, 2351— 2357. 
Möller und Wieseler Renkm. d. a. 
Kunst I n. 354. 355. 377.
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c u sa n d o  e x p rp b ra re t . C eteru m  se p u ltu r a  m o r e  p e r fe c ta  te m p lu m  
e t  c a e le s te s  r e l ig io n e s  d e c e r n u n t u r /

V ersa e  in d e  ad  T ib e r iu m  p r e c e s .  E t  i l le  v a r íe  d iss e r e b a t , d e  11 
m a g n ilu d in e  im p e r i i ,  su a  m o d e s t ia . S o la m  d iv i A u g u st i m e n te m  

5 ta n ta e  m o lis  c a p a c e m : s e  in  p a rtem  c u ra ru m  ab i l lo  v o ca tu m  e x -  
p e r ie n d o  d id ic is s e , q u am  a rd u u m , q u a m  s u b ie c tu m  fo r tu n a e  r e -  
g e n d i c u n e ta  o n u s . P r o in d e  in  c iv ita te  to t  in lu s tr ib u s  v ir is  s u b -  
n ix a  n o n  ad u n u m  o m n ia  d e fe r r e n t :  p lu r e s  fa c iliu s  m u n ia  rei 
p u b lic a e  so c ia tis  la b o r ib u s  e x s e c u tu r o s . P lu s  in  o r a t io n e  ta li d i-  

10 g n ita t is  q u am  fid e i e r a t;  T ib e r io q u e  e t ia m  in  r e b u s ,  q u a s n o n  
o c c u le r e t ,  s e u  n a tu ra  s iv e  a d s u e t u d in e , s u s p e n s a  s e m p e r  e t  o b ­
sc u r a  v e r b a , tu n e  v e r o  n i t e n t i , u t  s e n s u s  s u o s  p e n itu s  a b d ere t , 
in  in c e r tu m  e t  a m b ig u u m  m a g is  im p lic a b a n  tu r . A t p a t r e s ,  q u i-  
b u s  u n u s  m e tu s , s i in te lle g e r e  v id e r e n tu r , in  q u e s tu s  la cr im a s  v o ta  

15 e f fu n d i; ad  d é o s , ad e ffig iem  A u g u st i , ad g e n u a  ip s iu s  m a n u s  t e n ­
d ere , c u m  p r o fe r r i l ib e llu m  r e c ita r iq u e  iu s s it . O p es  p u b lic a e  c o n -

I. templum —  dec., den 17. Sept. 
Cal. Amit. XV kal. Oct.: Fer(iae) 
ex s. c., ç(uod) e(o) rf(ie) divo Au­
guste honores caelestes a senatu de- 
creti Sex. Appui. Sex. Pomp. cos. 
Darstellungen des Augustus mit der 
Strahlenkrone, dem Zeichen der Ver­
götterung, auf Münzen bei Cohen 
méd. imp. I pi. IV, 183. 481. Müller 
und Wieseler Denkm. d. a. Kunst I 
n, 352. —  Templum zu Rom, von 
dem VI 45.

I I . 3. varie disserehat, nicht für 
und gegen (denn er lehnte nur ab), 
sondern mit mannigfachen Gründen. 
Ebenso III 59 Adversus quae cum 
— varie disserereni. H. IV 81 Me­
dici varie disserere.

4. modestia, die Überzeugung 
von seiner Unzulänglichkeit, nicht 
diese selbst.

8. non ad unum, nicht ne wegen 
des gedachten Gegensatzes sed ad 
plures, der dann in anderer Form 
ausgedrückt ist. So steht non mit 
besonderer Betonung noch D. 13 
A’on me fremitus salutantiu?n nec 
anhelans libertus excitet und selbst 
bei Cic. p. Cluent. 57, 155 a legi­
bus non recedamus, Liv. IX 34, 15 
non die, non hora citius, quam ne- 
cesse est, ttiagistratu abieris, öfter

bei Dichtern und in der Prosa der 
silbernen Zeit. Andere Beispiele 
bei Tac. in Sätzen, die von ut ab- 
hängen, zu XIII 40. Wenn Quin- 
tilian I 1, 5 selbst sagt non ad- 
suescat ergo und I 5, 50 non fe- 
ceris für ne feceris als Solöcismus 
bezeichnet, so kann sich dies nur 
auf den Gebrauch ohne Betonung 
beziehn (vgl. übrigens zu II 69 
Aegypto). Anders nec, worübe»zu 
c. 43.  ̂ 4

13. in ‘ nach —  hin’, ‘so dafs —  
entstand’; s. zu II 13, H. V 15 in 
mutuam perniciem implicabantur.

14. si intellegere viderentur. II 
42 Ille ignarus doli vel, si intel­
legere crederetur, vim metuens. 
XIV 6 solum insidiarum rertiedium 
esse, si non intellegerentur, H. IV 
86 intellegebantur artes; sed pars 
obsequii in eo, ne deprehenderen- 
tur.

16. libellum. Suet. Aug. 101 De 
tribus voluminibus uno mandata 
de funere suo complexas est; al­
tero indicem rerum a se gestarum, 
quem vellet incidi in aeneis ta- 
bulis, quae ante Mausoleum sta- 
tuerentur; tertio breviarium totius 
imperii, quantum militum sub 
signis ubique esset, quantum pe-
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l in e b a n tu r ,  q u a n tu m  c iv iu m  s o c io r u m q u e  in  a r m is ,  q u o t  c la s s e s  
r é g n a  p r o v in c ia e , tr ib u ta  au t v ec tig a lia , e t  n e c e s s ita te s  ac  la r g it io -  
n e s . Q u ae c u n e ta  su a  m a n u  p e r s c r ip se r a t  A u g u stu s  a d d id era tq u e  
c o n s il iu m  c o ë r c e n d i  in tr a  t é r m in o s  im p e r i i ,  in c e r tu m  m etu  an  

12  p e r  in v id ia m . In te r  q u a e  se n a tu  ad Ín fim as o b te s ta t io n e s  p r o -  5 
c u m b e n te  d ix it  fo r te  T ib e r iu s  se , u t  n o n  to ti r e i p u b lic a e  p a rem , 
ita , q u a e c u m q u e  p a rs  s ib i m a n d a re tu r , e iu s  tu te la m  su s c e p tu r u m .  
Turn A s in iu s  G a llu s I n t e r r o g o ,  in q u it ,  C a e s a r , q u a m  p a r tem  re i

cuniae in aerarlo et fiscis et vecti- 
galiorum residuis. Vom zweiten 
sind Reste im Monum, Ancyr. er­
halten; mit dem dritten ist nicht 
zu verwechseln das rationariuvi 
und die rallones imperii, die Suet. 
Aug. 28 und Cal. 16 erwähnt, wie 
jene Stellen und Dio LIX 9 zeigen, 
von Aug. bei seinem Leben ver­
öffentlichte Rechenschaftsberichte.

1. quot classes — largitiones. 
Diese Worte bilden drei Glieder, 
von denen die beiden ersten asyn- 
detisch verbunden sind, das dritte 
durch et angeknüpft ist, wovon zu 
II 81: die Teile dieser Glieder sind 
im ersten asyndetisch, im zweiten 
durch aut, \m dritten durch ac ver­
bunden. Ähnlicher Wechsel in der 
Verbindung der Glieder c. 17 ver­
bera et vulnera^ duram hiemem, 
exereitas aestates, bellum atrox 
aut sterilem pacem. VI 38 qriin 
incerta vel abolita pro gravissi- 
mis et recentibus puniret. XII 17 
arma munimenta, impediti vel emi­
nentes loci, amnesque et urbes. 
XIII 49 de bello aut pace, de vec- 
tigalibus et legibus. XIV 7 sive 
servilla armaret vel militem ac- 
cenderet, sive ad senatum et po- 
pulum pervaderet. H. I 62 stre- 
nuis vel ignavis spem metumque 
adderet. II 46 ut flexerat vultum 
aut induraverat Otho, clamor et 
gemitus. IV 72 nec proinde peri- 
culum aut metus quam pudor ac 
dedecus. 74 Quomodo sterilitatem 
aut nimios imbres et cetera natu­
rae mala, ita luxum vel avari- 
tiam dominantium tolerate. D. 37

utrumne de furto aut formula et 
inierdicto an de ambitu comitio- 
rum , expilatis sociis et civibus 
trucidatis. 40 Ne Macedonum qui- 
dem ac Persarum aut ullhis gentis, 
— Die Ausgaben .bestimmen so gut 
wie die Einnahmen die opes pu­
blicae, die sich nur aus dem Ver­
hältnis beider ergeben.

2. régna, die von den Römern 
abhängigen, wie die jüdischen, cili- 
cischen, pontischen, Cappadocien, 
Commagene, Thracien und Maure­
tanien. 111 hhsocios, regna\mAv%\. 
zu IV 46. — tributa direkte, vecti­
galia  indirekte Steuern. Vgl. XIII50.

1 2 . 5. Inter quae. Eine auch bei 
andern Schriftstellern seitLivius ge­
bräuchliche, beiTac. besonders häu­
fige Bezeichnung des Gleichzeitigen. 
So c. 15. 75. II13. 34. 58. III 33. 58.
IV 57. VI 4. 35. XII 42. 53. XIV 22. 
32. XV 24. H .I78. IV 46. 49. V 18. 
Ähnlich post quae I 13. II 86. III 
11. 17. XV 63. H. II 49 (vgl. zu 
III 13); adversus quae III 59. 69; 
ob quae II 30.

procMmèerete figürlich, womit das 
wirkliche Niederknien, was Suet. 
Tib. 24 berichtet, nicht ausgeschlos­
sen ist.

8. C. Asinius Gallus, Jriumvir 
monetafis unler"Tïïgustus (Eckhel
V 144), Kons. 8 v. Gh., Prokonsul 
von Asien 2 Jahre später (Eckh. d. 
n. II 498. CIL. III6070), ältester S.o.b.n 
des berühmten Redners Asinius Pol- 
tinr und -selbst als Redner ausge­
zeichnet. Sen. contr. IV praef. 4. 
Vgl. unten c. 76. II 32 ff. III11. IV 
20. 30. 71. VI 23.
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10

15

p u b lic a e  m a n d a r i t ib i v e lis . P e r c i i ls u s  in p r o v isa  ia t e r r o g a l io n e  
p a u lu m  r e t ic u i t ;  d e in  c o l le c t o  a n im o  r e s p o n d it  n e q u á q u a m  d e c o ­
ru m  p u d o r i su o  le g e r e  a liq u id  a u t e v ita r e  e x  e o , c u i in  U n iv ersu m  
e x c u s a r i m a ile t. R u rsu n i G a llu s (e te n im  v u ltu  o l le n s io n e m  c o n -  
ie c ta v era t)  n o n  id c ir c o  in te r r o g a tu m  a it, u t  d iv id e r e t , q u a e  s e p a ­
r a n  n e q u ir e n t ,  s e d  u t su a  c o n f e s s io n e  a r g u e r e tu r  u n u m  e s s e  rei 
p u b lic a e  c o r p u s  a tq u e  u n iu s  a n im o  r e g e n d u m . A d d id it la u d em  
de A u g u sto  T ib e r iu m q u e  ip su m  v ic to r ia r u m  su a r u m , q u a e q u e  in  
to g a  p e r  to t  a n n o s  e g r e g ie  l'ec isse t, a d m o n u it . N e c  id eo  ira m  e iu s  
l e n iv i t ,  p r id e m  in v is u s ,  ta m q u a m  d u c ta  in  m a tr im o n iu m  V ip sa -  
n ia , M. A g r ip p a e  f i l ia , q u a e  q u o n d a m  T ib e r ii  u x o r  f u e r a t ,  p lu s  
q u a m  c iv ilia  a g ita r e t  P o ll io n is q u e  A s in ii  p a tr is  fe r o c ia m  r e t in e -  
r e t . | P o s t  q u a e  L . A r r u n t iu s  h a u t m u ltu m  d isc r e p a n s  a G alii o ra -  
tionfe p e r in d e  o f fe n d it , q u a m q u a m  T ib e r io  n u lla  v ê tu s  in  A rr u n -  
t iu m  ir a ;  se d  d iv ite m , p r o m p tu m , a r t ib u s  e g r e g i is  e t  p ar i fam a  
p u b lic e ,  su s p e c ta b a t . Q u ip p e  A u g u stu s  su p rer n is  s e r m o n ib u s ,  
cu m  tr a c ta r e t , q u in a in  a d ip isc i p r in c ip e n i lo c u m  s u lle c tu r i  j_b- 
n u e r e n t  a u t in p a r e s  v e lle n t  v e l id em  p o s s e n t  c u p e r e n tq u e , M ’. L e -

3. cui — excusari, eine seltene 
Konstruktion. Plin. pan. 57 iam ex- 
cusatus honoribus.

7. Da laiis lobende Rede ist, kann 
ebenso gut de mit dem Abi. dazu 
gesetzt werden, wie zu oratio  und 
sermo.

9. Nec ideo wie II 42. Ill 25. 
VI 8. 36. XII 39. H. I 75. IV 44. — 
Anders II 38.

10. Vipsania. Ihre Mutter war 
die Tochter des röm. Ritters T. 
Poniponius Atticus, des Freundes 
von Cicero. Tib. entliefs sie ge­
zwungen, als er auf des Augustus 
Wunsch 11 V. Ch. dessen Tochter 
Julia heiratete. Vipsania war Mutter 
des Drusus. 111 19. Sie wird auch 
A grippina  genannt bei Suet. Tib. 
7 und CIL. V 6359. Fahr. 484, 155, 
weil ihr voller Name Vipsania 
A grippina  war.

13. 13. Über die Wiederholung 
der Eigennamen A rm n tm s  — Ar- 
runtium  und weiter unten Q, Ila- 
terius et Mamercus Scaurus — 
Haterius — Scaurus, endlich^ Ti- 
berii — Tiberius s. zu II 28. Über 
L. A rrun tius, L. f\ L. n. (Eph.

Cornelius Tacitus I. 8. Aull.

13

epigr. III 11. 14) Kons. 6 n. Ch., 
Sohn des Kons. 22 v. Ch., I 76. 79.
III 11. VI 5. 7. 27. 47. XI 6. 7. H. 
II 65.

15. p a r i fama. Sein Ruf bei den 
Leuten war derselbe wie seine Eigen­
schaften.

17. adipisci hängt von abnue- 
ren t ab. Principeyn locum  wie
IV 38. 60. X I16.

18. vel idem  {für iidem). Wenn 
auch Tac. vel für aut setzt, wovon 
zu XIV 35, so steht doch nie aut 
— vel für ‘entweder —  oder’, und 
ebenso wenig können hier die drei 
Glieder gleichgestellt sein, so dafs 
das zweite durch a u t, das dritte 
durch vel angeknüpft wäre, son­
dern man mufs, trotzdem jenes der 
Sinn zu empfehlen scheint, eine 
Zweiteilung annehmen, so dafs das 
erste Glied wieder in zwei zerlegt 
ist (denn diese sind am ähnlichsten), 
nach den zu XIV 3 angeführten Bei­
spielen. Eine ähnliche blofs rheto­
rische Abteilung ist zu X V I17 be­
sprochen.

Manius Lepidus (nicht zu ver­
wechseln mit Marcus Lepidus), von 

5
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p id u m  d ix era t  c a p a c e m , se d  a s p e r n a n le m , G a llu m  A sin iu m  a v i-  
d u m  e t  m in o r e m , L . A r ru n tiu m  n o n  in d ig n u m  e t , s i  c a s u s  d a re lu r ,  
a u su r u m . D e  p r io r ib u s  c o n s e n t i t u r ,  p ro  A r r u n tio  q u id a m  C n. 
P is o n e m  Ira d id ere  : o m n e s q u e  p r a e te r  L e p id u m  v a r iis  m o x  c r i-  
m in ib u s  s tr u e n te  T ib e r io  c ir c u m v e n ti  s u n t . E tia m  Q . H a ter iu s  5 
e t  M a m ercu s S c a u r u s  su s p ic a c e m  a n im u m  p e r s tr in x e r e , H a ter iu s , 
c u m  d ix is s e t  Q u o u sq u e  p aT ier is , C a e s a r , n o îT  a d e ss e  c a p u t  re i  
p u b lic a e ?  S c a u r u s , q u ia  d ix era t  s p e m  e s s e  ex  eo  n o n  in r ita s  fo re  
se n a tu s  p r e c e s , q u od  r e la t io n i c o n s u lu m  iu re  tr ib u n ic ia e  p o le s ta -  
t is  n o n  in te r c e s s is s e t .  In  H a ter iu m  sta tim  in v e c tu s  e s t ;  S c a u r u m , 10 
c u i in p la c a b iliu s  ir a sc e b a tu r , s i le n t io  tra m is it . F e s s u s q u e  c la m o r e  
o m n iu m , e x p o s tu la t io n e  s in g u lo r u m  f le x il  p a u la tim , n o n  u t  fa te -  
r e tu r  s u s c ip i  a s e  im p e r iu m , se d  u t n e g a r e  e t  ro g a r i d e s in e r e t .  
C o n sta t  H a ter iu m , cu m  d e p r e c a n d i ca u sa  P a la tiu m  in tr o is s e t  a m -  
b u la n t is q u e  T ib e r ii g e n u a  a d v o lv e r e tu r , p r o p e  a m ilit ib u s  in te r -  15 
fe c tu m , q u ia  T ib e r iu s  ca su  an  m a n ib u s  e in s  in p e d itu s  p r o c id e r a t . 

Tac. öfter seiner weisen Mäfsigung Obwohl sich Tiberius scheinbar wei-
wegen erwähnt. _Die Stellen über 
ihn zu 111 32. Über Cn. Piso II 
43 ff. bis III 17.

2. et minorem. Über die kopu­
lative Verbindung statt der adver­
sativen zu XIV 65. Offenbar ist 
absichtlich nach sed aspernantem  
gewechselt.

casus für occasio; s. zu XII 50.
4. omnesque— circuinventi sunt. 

Diese Worte beziehn sich nur auf 
die Nachricht, dafs Aug. M’. Lepi- 
dus, Asinius Gallus und L. Arrun- 
tius genannt habe, die Tac. für die 
richtige hält, wie er dadurch zeigt, 
dafs er sie als Begründung zu su- 
spectabat anführt. Denn Cn. Piso 
fiel durchaus nicht auf Anstiften des 
Tiberius; ja selbst vom Arruntius 
läCst dies Tac. VI 47 zweifelhaft 
und hat sich hier also jedenfalls 
einer Ungenauigkeit schuldig ge­
macht. Omnes von zweien hat 
auch Suet. Cal. 24.

5. Über Q. Haterms (CIL. VI 1426) 
zu IV 61; über Mamercus Scau­
rus III 23. 31. 66. VI 9. 29. Er war 
ebenfalls ein bedeutender Redner, 
vernachlässigte aber aus Trägheit 
sein Talent. Sen. contr. X pr. 2.

7. non — re i publicae (Dativ).

gerte das Haupt des Staats zu sein, 
wollte er doch nicht, dafs jemand 
im Ernst glauben sollte, er sei es 
nicht und ein anderer könne die 
Stelle des princeps erlangen.

9. relation i consulum, dafs Ti­
berius das Prinzipat übernehmen 
solle, welche, wie Tac. als selbst­
verständlich voraussetzt, diese Ver­
handlung eingeleitet und zu einem 
längst angenommenen Beschlüsse 
geführt hatte, um dessen Ausführung 
es sich jetzt handelte.

12. fa teretur ‘erklärte’, wie II13 
reddendam gra iiam  in acie fate- 
rcntur und öfter.

15. gem ía advolvi hat Tac. immer 
(VI 49. XV 71. H. IV 81), nach dem 
Vorgänge des Sallust Hist. fr. inc. 
60 Kr., 92 D. genua palrum  ad- 
volvuntur; sonst die gewöhnliche 
Verbindung mit dem Dativ, wie 1 
23. 32.

16. Mn als Disjunktivpartikel ist 
bei Tac. beliebt, besonders in den 
Büchern ab excessu d. Aug. Cicero 
gebraucht es so mehrmals in den 
Briefen, den philosophischen und 
rhetorischen Schriften, vereinzelt 
Varro (L. L. IX 105) und Sallust (H. 
II 15 Kr., 10 D.), etwas häufiger
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Ñeque lamen periculo talis viri mitigalus esl, donee Haterius 
Auguslam oraret'éiusque curatissimis precibus protegereturi

M ulta  p a tr iim  e t  in  A u g u s la m  a d u la tio :  a lii p a r e n t e m /  a lii 1 4  
m a trem  p a tr ia e  a p p e lla n d a m , p le r iq u e ,  u t  n o m in i C aesaris ad -  

5 s c r ib e r e tu r  lu lia e  f iliu s , c e n s e b a n t . U le  m o d e r a n d o s  fem in a ru m  
h o n o r e s  d ic t ita n s  e a d e m q u e  s e  te m p e r a n t ia  u su r u m  in  i i s ,  q u a e  
s ib i t r ib u e r e n tu r , c e te r u m  a n x iu s  in v id ia  e t  m u lie b r e  fa s t ig iu m  
in  d e m in u t io n e m  su i a c c ip ie n s ,  n e  l ic to r e m  q u id e m  e i d e c e r n i  
p a ssu s  e s t  a ra m q u e  a d o p tio n is  e t  a lia  h u iu s c e m o d i p r o h ib u it .

10 A t G erm á n ico  C aesari p r o c o n s u la r e  im p e r iu m  p e t iv it ;  m is s iq u e  
le g a t i , q u i d e fe r r e n t , s im u l m a e st itia m  e iu s  o b  e x c e s s u m  A u g u sti  
so la r e n tu r . Q u o  m in u s  id em  p ro  D ru so  p o s tu la r e tu r , ea  ca u sa , 
q u od  d e s ig n a tu s  c o n s u l  D r u su s  p r a e s e n s q u e  era t.

C a n d id a to s p ra e tu ra e  d u o d e c im  n o m in a v it ,  n u m e r u m  ab  
15 A u g u sto  tr a d itu m ; e t  b o r ta n te  s e n a t u ,  u t  a u g e r e t ,  iu r e  iu ra n d o  

o b s tr in x it  s e  n o n  e x c e s s u r u m . Turn p r im u m  e  c a m p o  c o m itia  ad  1 5

Livius (II 54, 7. XXVIII 43, 3) und 
die Späteren; keiner so oft wie Tac.

2. curatissimis für accuratissi- 
?nis ist neu. Vgl. II 27. XIV 21. XVI 
22. Plin. ep. I 1, 1 si paulo cura- 
tius scripsissem. IX 13, 10 curato 
sermone.

14. 3. a lii— appellandam. Das­
selbe berichtet Dio LVII 12 (fj.7]xe- 
QU — yov^a).

7. ceterum wie c. 44.
9. adoptionis, ihrer Adoption 

durch Augustus, wovon c. 8.
10. proconsulare imperium. Das 

gewöhnliche imp. proc., das die 
Verwalter aller Senatsprovinzen, 
sowohl die prätorischen als kon­
sularischen, hatten, war für einen 
kaiserlichen Prinzen eine zu un­
bedeutende Sache, zumal da Germ, 
seit Ablauf seines ersten Konsulats 
(12 n. Ch) eins der wichtigsten 
Kommandos im ganzen Reich, über 
beide germanische Heere und Pro­
vinzen hatte (Suet. Cal. 8); über­
dies wäre es ein Unding für ihn 
gewesen, da er nicht einer Senats­
provinz Vorstand, wo es allein an­
wendbar war, sondern zweien kai­
serlichen. Das hier erwähnte kann 
also nur das immerwährende sein, 
wie es die Kaiser halten, das durch

Rückkehr in die Stadt nicht ver­
loren wurde, wie es auch dem Nero 
als präsumptivem Thronfolger er­
teilt wurde. XII 41.

13. quod designatus n. s.yv. Als 
consul design. und wegen seiner 
Gegenwart hätte er im Senat zu­
erst, oder wenn der Kaiser refe­
rierte, unter den ersten über seine 
eigne Erhöhung abslimmen müssen; 
s. zu III 22.

14. Candidatos — nojninavit.Vier 
sich um ein Amt bewerben wollte, 
zeigte dies dem Kaiser an; dieser 
nannte dem Senat oder den Kon­
suln die, welche sich bei ihm ge­
meldet. Überging er einen, so war 
dies für diesen stillschweigender 
Befehl abzustehn. Er konnte also 
mehr als 12 nennen, wenn er auch 
nur diese Zahl gewählt haben woll­
te; dafs er aber nicht mehr nannte, 
als in der letzten Zeit gewählt wa­
ren, war ein Zeichen, dafs er bei 
dieser Zahl bleiben wollte. Übri­
gens vgl. über die Wahlen zu II 36.

16. obstrinxit. Das folgende se 
gehört zum acc. c. inf. IV 31 ut 
iure iurando ohstringeret e re pu­
blica id  esse. XIII 11 clementiam 
sua?n obstringens.

15. Tum primum  u. s. w. Augu-
5*
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paires transíala sunt: nam ad earn diem, etsi potissima arbitrio 
principis, quaedam tamen studiis tribuuin fiebant. Ñeque popu- 
lus ademptum ius questus est nisi inani rumore, et senatus largi- 
lionibus ac precibus sordidis exsolutus libens lenuit, moderante 
Tiberio, ne plures quam quattuor candidatos commendaret, sine 
repulsa et ambitu designandos. Inter quae tribuni plebei peti- 
vere, ut proprio sumptu ederent ludos, qui de nomine Augusti 
fastis adiliti Augustales vocarentur. Sed decreta pecunia ex 
aerario, utque per circum triumphali veste uterenluri curru vehi

stus gab das Wahlrecht, das wäh­
rend des Triumvirats aufgehoben 
war, mit Vorbehalt eines Vorschlag­
rechts, das sich jedoch nicht auf 
die Konsulwahlen erstreckte (des­
halb hatte die Abwesenheit und der 
Tod des Augustus die Designation 
der Konsuln für das J. 15 nicht 
hindern können), dem Volke zurück 
(Suet, Aug. 40. 56. Dio LIII 21. LV 
34), und es finden sich seitdem 
nicht nur Wahlen anderer Magi­
strate, sondern auch der Konsuln 
durchs Volk (Veil. II 92. Dio LIV 6). 
Dafs in diesem Jahr, 14 n. Ch., die 
Wahlen sämtlicher republikanischer 
Magistrate an den Senat übergingen, 
zeigt Veil. II 124, 3. 126, 2; und der 
Umstand, dafs Tac. nur hier vom 
Übergang der Wahlen an den Senat 
spricht, sowie seine Worte selbst 
machen es unmöglich die Stelle an­
ders als von der Wahl aller Be­
amten zu verstehn. Die Worte mo- 
derante T iberio , ne etc., welche 
einen Umstand angeben, der den 
Senat bewog, das ihm dargebotene 
Geschenk um so freudiger zu er­
greifen, beziehen sich jedoch nur 
auf die Wahl der Prätoren. Dieser 
Übergang war um so leichter, weil 
die Wahlen der Konsuln vorläufig 
nicht in Betracht kamen. Denn diese 
waren für das Jahr 15 schon unter 
Augustus gewählt. S. c. 81. Wie es 
Tib. bei Empfehlungen zu andern 
Ämtern gehalten, berichtet Tac. 
nicht, wohl weil nichts bestimmtes 
darüber bekannt und die Sache zu 
unbedeutend war. Nach dem J. 14

fand vor versammelten Tribus nur 
die Renuntiation statt (Dio LVIII 20. 
Suet. Dom. 10. Plin. pan. 91. Benzen 
Scavip.30. Bull.arch. 1869 p.93,43).

3. inani, nicht ernstlich gemeint.
Äe«aiws,weil mit Ausnahme derer, 

die sich um die Quästur und die un­
bedeutenden m agistratus mino7‘es 
(s. zu III 29) bewarben, alle Be­
werber um Ämter Senatoren waren.

5. commendarei aus der Zahl 
derer, die er genannt. Hatte er über 
12 genannt, so hatten die Senatoren 
unter den Nichtempfohlenen die 
Auswahl, die natürlich wegfiel, wenn 
nicht mehr Kandidaten als Stellen 
da waren.

7. de no?nine Jugusti.Y erg.A en.
I 277 liomanosque suo de no?nine 
dicet (Romulus); 367 mercatique 
solum, facti de nomine Byrsa?n; 
532 nunc fam a jninores Italiam  
dixisse ducis de nomine gentem. 
Vgl. zu VI 34.

8. fastis a d d iti, als jährliche 
Staatsspiele. Wir finden in den 
alten Kalendarien (CIL. I p. 404. 
IX p. 403. Benzen p. 284) als den 
Tag ihrer Feier a. d. I F  id. Oct. 
bezeichnet. Dio (LIV 26. 34. LVI 
29), der ihre Einsetzung in eine, 
bedeutend frühere Zeit setzt, ver­
wechselt sie mit den Spielen am 
Geburtstag des Augustus, a. d. IX  
kal. Oct., wo in den alten Kalen­
darien (CIL. 1 p. 402. Or. II p. 398 f.) 
bemerkt ist: Augusti natalis. Ludi 
Circenses. Vgl. c. 54.

9. curru , ebenfalls trium phali. 
Die Prätoren hatten bei den Spie-
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h a u t p e r m iss im i. M ox c e le b r a t io  [a n n u m ] ad p r a e to r e m  tr a n s ­
la ta , cu i in te r  c iv e s  e t  p e r e g r in o s  iu r isd ic t io  e v e n is s e t .

H ic  r eru m  u rb a n a ru m  sta tu s  era t , c u m  P a n n o n ic a s  l e g io n e s  16  
se d it io  in c e s s i t ,  n u llis  n o v is  c a u s i s ,  n is i  q u o d  m u ta tu s  p r in c e p s  

5 l ic e n t ia m  tu r b a r u m  e t  e x  c iv ili  b e llo  sp em  p r a e m io r u m  o s te n d e -  
b at. C astr is  a e s t iv is  t r e s  s im u l l e g io n e s  h a b e b a n tu r , p r a e s id e n te  
lu n io  B la e s o ;  q u i f in e  A u g u st i e t  in it i is  T ib e r ii a u d itis  o b  iu s t i -  
t iu m  [a u t g a u d iu m ] in te r m is e r a t  só lita  m u n ia i  E o  p r in c ip io  la -  
sc iv ir e  m i le s ,  d isc o r d a r e , p e ss im i c u iu s q u e  s e r m o n ib u s  p r a e b e r e  

10 a u r e s ,  d e n iq u e  lu x u m  e t  o t iu m  c u p e r e ,  d isc ip lin a m  e t  la b o rem  
a sp e r n a r i. E r a t in  c a s tr is  P e r c e n n iu s  q u id a m , d u x  o lim  th e a lr a -  
l iu m  o p e r a r u m , d e in  g r e g a r iu s  m ile s ,  p r o c a x  l in g u a  e t  m is c e r e  
c o e tu s  h is tr io n a li s tu d io  d o c tu s . I s  im p e r ito s  á n im o s  e t , q u a en a m  
p o s t  A u g u stu m  m ilit ia e  c o n d ic io ,  a m b ig e n te s  im p e lie r e  p a u la tim  

15 n o c tu r n is  c o n lo q u iis  a u t f lex o  in  v e s p e r a m  d ie  e t  d ila p s is  m e lio -  
r ib u s  d e te r r im u m  q u e m q u e  c o n g r e g a r e . P o s tr e m o  p r o m p t is  iam ,. 17

len , die sie leiteten, aufser dem 
Triumphkleide auch den Wagen. 
Juv. 11, 191 sim ilisque Iriuntpho 
Praeda caballorum p rae tor sedet. 
Ders. 10,36. Plin. h. n. XXXIV 6,11.

1. scheint Rest einer Rand­
bemerkung zu sein, die vielleicht 
post annum  lautete. Denn es ist 
allerdings wahrscheinlich, dafs die 
Veränderung dem c. 54 berichteten 
Tumult folgte. Die Änderung an- 
nua ist unwahrscheinlich, da dies 
schon durch fastis ad d iti bezeich­
net ist.

16 . 4. nullis novis causis. Uber 
den gleichen Ausgang zu c. 24.

6. t?'es legiones, die octava A u­
g u sta , nona Hispana und quinta 
decima Apollinaris. Vgl. c. 23 u. 30.

7. lunio Blaeso ais legatus pro  
praetore, c. 18. Über die Verwalter 
der Provinzen zu c. 74. Bläsus war 
früher, nach der Prätur, Prokonsul 
von Sicilien (Bull. Nap. n. s. I p. 87), 
cos. suff. 10 n. Ch. (CIL. I p. 450. X 
6639). Das Weitere über ihn III 35. 
58. 72. V 7.

8. aut gaudium  ist fremder Zu­
satz, veranlafst durch in itiis  Tibe­
rii. Wegen des iustitium  mufsten 
die Arbeiten unterbrochen werden : 
etwas anderes konnte also weder

dafür noch daneben als Veranlas­
sung angegeben werden. C. 50 dum  
iustitio  ob amisstim Augustum , 
p o st discordiis attinem ur.

9. discordare. S. zu c. 38.
11, theatralium  operarum, Leute, 

die sich zur Bezeugung von Beifall 
und Mifsfallen im Theater um Lohn 
verdingen. Plin. ep. VII 24, 7 Alie- 
nissim i homines in honorejn Qtta- 
dratillae per adulationis ofßcium  
in thealrum cursitabant, exulta- 
bant, plaudebant, m iraban tu r; qui 
nunc exiguissim a legata, Iheatra- 
lis operae corollainum, accipient. 
Vgl. Plin. ep. I I14,4. .ähnlich nennt 
Suet. Aug. 3 die bei den Wahlen 
zum Gewinnen der Stimmen ge­
dungenen Leute divisores operas- 
qtie campestres. Den Percennius 
hatte seine Bemühung für die Schau­
spieler gelehrt Versammlungen auf­
zuwühlen, indem er nicht nur seine 
Claqueurs leitete, sondern auch das 
übrige Publikum durch Reden zum 
Mitwirken zu gewinnen suchte.

17. 16. prom ptis iam  u. s. w. 
‘nachdem sie schon (im allgemei­
nen) bereit und andere (als die, 
welche blofs bereit waren) Helfer 
zum Aufruhr waren’. Percennius 
war nicht m inister, sondern dux
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e l  a liis  s e d it io n is  m in is t r is ,  v e lu t  c o n t io n a b u n d u s  in te r r o g a b a t, 
c u r  p a u c is  c e n t u r io n ib u s , p a u c io r ib u s  tr ib u n is  in  m o d u n i s e r v o -  
ru m  o b o e d ir e n t . Q u a n d o  a u su r o s  e x p o s c e r e  r em ed ia , n is i n o v u m  
e t  n u ta n te m  a d h u c  p r in c ip e n !  p r e c ib u s  v e l  aYmis a d ir e n t?  S a tis  
p e r  to t  a n n o s  ig n a v ia  p e c c a tu m , q u o d  tr ic e n a  au t q u a d ra g en a  5 
s t ip e n d ia  s e n e s  e t  p le r iq u e  tr ú n c a lo  e x  v u ln e r ib u s  c o r p o r e  t o lè ­
r e n t .  N e  d im is s is  q u id e m  fin em  e s s e  m i li t ia e ,  se d  a p u t v e x illiim  
t e n d e n te s  a lio  v o c a b u lo  e o s d e m  la b o r e s  p e r fe r r e . A c si q u is  to t  
c a s u s  v ita  s u p e r a v e r it ,  tra h i a d h u c  d iv er sa s  in  te r r a s , u b i p er  
n o m e n  a g ro ru m  u lig in e s  p a lu d u m  v e l in c u lta  m o n tiu m  a c c ip ia n t. to 
E n im v e r o  m ilitia m  ip sa m  g r a v e m , in fr u c tu o s a m :  d e n is  in  d iem  
a ss ib u s  a n im a m  e t  c o r p u s  a e s t im a r i;  b in e  v e s te m  arm a te n to r ia .

seditionis, c. 22. Diese Form des 
Ausdrucks findet sich öfter bei Tac. 
statt alii — alii, wie c. 63 ut opus 
et a lii proelium  inciperent-, XII 
41 rem oti fictis causis et a lii per  
speciem honoris-, 56 proxim is e 
m unicipiis et a lii urbe ex ipsa; 
XIII 39 cetera terrore et alia spon- 
te incolarum in deditionem venie- 
bant-, XV 54 servorum carissim i 
libértate et alii pecunia donati-, H. 
III 27 du77i — ligones dolabras et 
alii falces scalasque convectant. Die 
Älteren fügen das zweite Glied ohne 
et an. Uber den ab), abs. prom ptis 
zu c. 29.

3. ausuros. In direkter Rede au- 
debÍ7nus. Madvig § 405.

5. tricena au t quadragena. Diese 
Zahlen werden durch die uns erhal­
tenen Inschriften des dalmatischen 
Heeres bestätigt. CIL. III p. 282.

8. tendentes, eigentlich vom Auf­
spannen der Zelte, dannMagern’ und 
überhaupt‘stehn’. XllI 36. H. 131.55. 
59. II 66. 93. Caes. b. G. VI 37, 2.

alio vocabtdo, nämlich vexillarii. 
Die Soldaten, die eine bestimmte 
Zahl von Jahren gedient hatten, 
wurden zu besondern Corps unter 
Vexillen vereinigt. Dies sind die 
stehenden vex illa rii, genauer ve- 
x illa  veterano7'um. Aufserdem wur­
den aber einzelne Abteilungen der 
stehenden Corps (Legionen, präto­
rischen Kohorten, Kohorten der 
Bundesgenossen, alae der Reiter)

oder aus diesen stehenden Corps 
ausgewähltc Leute unter Vexillen 
vereinigt und zu besondern Zwecken 
von den stehenden Corps detachiert. 
Auch diese hiefsen vex illarii (oft 
auch electi oder delecti), genauer 
mit Hinzufügung des stehenden 
Corps, aus dem sie entnommen 
waren; sie wurden aber nach Er­
füllung ihrer Bestimmung aufge­
löst und wieder zu ihrem stehen­
den Corps eingezogen. Von den Ve- 
teranenvexillarien ist, aufser hier, 
c. 26. 36. 39. 44. III 21. H. II 11 
(veterani e praeto7'io) die Rede; 
wo sonst vexilla  oder vex illarii 
Vorkommen, ist die zweite Art ge­
meint. Das vexillum  tirontim  II 
78 sind Rekruten, die zusammen 
zu den Legionen ziehn, unter die 
sie verteilt werden sollen; ähnlich
11. 1 70 Germanorum vexilla  der 
Landsturm. Schon bei Caes. b. G. 
VI 36, 3. 40, 4 kommt es vor, 
dafs im Lager befindliche Rekon­
valeszenten aus verschiedenen Le­
gionen S7ib vexillo  ausrücken. — 
eosdem labores. Später trat Er­
leichterung ein (c. 36).

9. diversas ‘entlegene’, wie II 
60 diversum  7nare, III 2 diversa 
oppida, 59 diverso terrarum , IV 
25 diversos pastiis, XV 37 diver- 
sis e ter/-is, H. I 81. II 44 diversa  
itinera. Ganz ähnl. IV 46 fore  
tit diversas in terras traherentur.

12. vestem arma tentoria. Die
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liinc saevitiam centurionum et vacationes munerum redirai. At 
Hercule verbera et vulnera, durara hieraera, exercitas aestates, 
bellura alrox aut sterilem pacem sempiterna. Nec aliud levamen- 
tum, quam si certis sub legibus militia iniretur : ut singulos de- 

5 narios merereiit, sextus decumus stipendii annus finem adferret; 
ne ultra sub vexillis tenerentur, set isdem in castris praemium 
pecunia solveretur. An praetorias cohortes, quae binos denarios 
acceperint, quae post sedecim annos penatibus suis reddantur, 
pluspericulorum suscipere? Non obtrectari a se urbanas excubias:

10 sibi tarnen aput hórridas gentes e contuberniis hostem aspiciy
A d str e p e b a t  v u lg u s ,  d iv e r s is  in c i ta m e n t is ,  b i v e r b e r u m  n o -  18  

t a s , il l i  c a n i t ie m , p lu r im i d e tr ita  te g m in a  e t  n u d u m  c o r p u s  e x -  
p r o b r a n te s . P o s tr e m o  eo  fu r o r is  v e n e r e , u t  t r e s  le g io n e s  m isc e r e  
in  im a m  a g ita v e r in t . D e p u ls i a e m u la t io n e ,  q u ia  su a e  q u isq u e  

15 le g io n i  eu m  h o n o rera  q u a e r e b a n t , a lio  v e r tu n t  a tq u e  u n a  t r e s  
a q u ila s  e t  s ig n a  c o b o r l iu m  lo c a n t . S im u l c o n g e r u n t  c a e s p ite s ,

Verpflegung (frumentzini), die sie 
früher aucli bezahlen mufsten, hatten 
die Soldaten der Kaiserzeit frei mit 
Ausnahme der höher besoldeten prä­
torischen Kohorten, denen erst Nero 
freie Verpflegung bewilligte. XV 72.

1. redimi. Die saevitia centu- 
rionum  wurde abgekauft, die va­
cationes mnneruin erkauft. Über 
die letzteren H. I 46.

4. singulos denarios. C. 26 u t 
dena?‘ius diurnum Stipendium fo- 
ret. Der Denar, früher 10 As, hatte 
seit der geringeren Ausmünzung des 
Kupfergeldes im zweiten Punischen 
Kriege 16 As. Plin. h. n. XXXIII 
3, 46, der hinzufügt: In n iililari 
tarnen stipendio semper denarius 
pro decern assibus datus, d. h. die 
Soldaten erhielten denselben Bruch­
teil des Denars wie vorher, nicht 
etwa ebenso viele leichtere As als 
vorher schwere. Polybius (VI39,12) 
giebt den Sold an auf 2 Obolen =  
Vs Den. =  3 Vs ältere =  5 ‘/s neuere 
As. Nach Suet. Caes. c. 26 verdop­
pelte Cäsar den Sold: also eigent­
lich lO'Vs As. Wie aber die Worte 
des Tac. kurz vorher {denis in diem  
assibus) zeigen, war die Verdop­
pelung nicht vollständig; die V® 
fielen wear.

8. acceperint. Das Perfekt be­
zeichnet die Zeit, wo dieser Sold 
für die Zukunft festgesetzt worden 
war (‘denen man gegeben habe’); 
bezogen wurde er noch gegenwärtig.

18c 11. A dstrepebat vulgus. Die­
selbe Verbindung XI 17. XII 34. 
H. II 90.

12. exprobrantes ‘vorwurfsvoll 
erwähnen’, ohne dafs der Vorwurf 
gegen eine bestimmte Person ge­
richtet war, wie c. 35.

13. miscere — ag ita ver in t, um 
eine Trennung und die Unterschei­
dung, welche sich mehr am Auf­
stand beteiligt, unmöglich zu ma­
chen. Die Zusammenstellung der 
Feldzeichen sollte ebenfalls die un­
zertrennliche Vereinigung andeuten.

16. signa cohortium , die drei 
Manipelzeichen jeder Kohorte, also 
30 in der Legion; s. zu c. 21. Ve- 
getius II 13, der von der älteren 
Zeit fälschlich berichtet, dafs jede 
Centurie ein Feldzeichen gehabt 
habe (Varro L. L. V § 88 Maní­
pulos exercitus rninirnas rnanus, 
quae unum seqiiunUir signum), 
sagt, dafs in seiner Zeit die Ko­
horten besondere Zeichen {draco- 
nes) hatten; von diesen findet sich 
in der altern Zeit keine Spur. An-
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e x s tr u u n t  Ir iln in a l, q u o  n ia g is  c o n s p ic u a  s e d e s  fo r e t . P r o p e r a n ­
tib u s  B la e su s  a d v e n it ,  in c r e p a b a tq u e  a c  r e l in e b a t  s in g u lo s ,  c la -  
m ita n s  M ea p o t iu s  c a e d e  im b u ite  in a n u s :  le v io r e  fla g it io  le g a tu m  
in te r f ic ie t is , q u am  ab im p e r a to r e  d e s c is c it is :  au t in c o lu m is  fu lem  

19  le g io n u m  r e t in e b o , a u t iu g u la tu s  p a e n ite n t ia m  a d c e le r a b o . I A g g e -  5 
ra b a tu r  n ib ilo  m in u s  c a e s p e s ,  ia m q u e  p e c to r i u s q u e  a d crev er a t, 
cu m  ta n d em  p erv ica c ia  v ic t i in c e p tu m  o m ise r e . B la e s u s  m u lta  
d ic e n d i a r ie  n o n  p e r  se d it io n e m  e t  tu r b a s  d e s id e r ia  m ilitu m  ad 
C aesarem  feren d a  a it ;  ñ e q u e  v e te r e s  ab  im p e r a to r ib u s  p r is c is  n e -  
q u e  ip so s  a d ivo  A u g u sto  tam  n ova  p e t iv is se , e t  p a ru m  in  te m p o r e  10 
in c ip ie n te s  p r in c ip is  c u r a s  o n e r a r i. S i tarnen te n d e r e n t  in  p a c e  
te m p ta r e , q u a e  n e  c iv iliu m  q u id e m  b e llo r u m  v ic to r e s  e x p o s tu la -  
v e r in t ,  c u r  c o n tr a  m o rem  o b s e q u i i ,  co n tr a  fas d isc ip lin a e  v im  
m e d ite n tu r ?  D e c e r n e r e n t  le g a to s  s e q u e  co ra m  m a n d a ta  d a ren t. 
A d c la m a v ere , u t  f iliu s  B la e s i t r ib u n u s  le g a t io n e  ea fu n g e r e tu r  p e -  15 
t e r e tq u e  m ilit ib u s  m iss io n e m  ab se d e c im  a n n is :  c e le r a  m a n d a tu - '

(levs ist es mit den cohortes prae- 
toriae, urbanae, civium Romano­
rum und sociorum. Hier an Sozial­
kohorten zu denken verbietet der 
Umstand, dafs dieser beim Aufstande 
nirgends gedacht wird.

1. Properantibvs wird einfacher 
als abl. abs. (s. zu c. 29) denn als 
Dativ gefafst. H. IV 62 Haec me- 
ditantibvs advenit proficiscendi 
hora, Liv. IX 5, 11 iiaec fremen- 
tibus hora falalis ignominiae ad­
venit ist der Dativ elier zulässig.

3. leviore flagitio. Der abl. modi 
enthält das Prädikat und damit die 
Spitze des Gedankens; ‘geringerer 
Frevel wird es sein, w'enn ihr —’. 
XII 65 A t novercae insidiis do- 
mum omnem convelli, maiore fla­
g itio , quam si impudicitiam prio­
ri s coniugis reticuisset. H. IV 18 
ut proditis in ipsa acie Romanis 
maiore pretio fugeret ‘damit ihre 
Flucht um so höheren Wert habe’. 
I 56 et minore discrimine sumi 
principem quam quaeri. II 46 ma­
iore animo tolerari adversa quarn 
relinqui. .loh. Müller.

19. 11. cjiras onerari, H. II 52 
Onerabat paventium curas ordo 
Mutinensis.

tenderent — meditentur. In Fäl­
len , wo sowohl der conj. impf, 
als praes. zulässig sind, ist biswei­
len im Lateinischen im Vorder- und 
Nachsatz gewechselt. Caes. b. G. I 
8, 2 castella communit, quo faci- 
lius, si se invito transire cona- 
rentur, prohibere possit. Sali. lug. 
46, 4 inulta pollicendo persuadet, 
uti lugurtham máxime vivum, sin 
id parum procedat, necatum sibi 
traderent. Ebenso in zwei koor­
dinierten Sätzen bei Tac. H. IV 20 
Si nemo obsisteret, innoxium iter 
fore; sin arma occurant, ferro 
viain inventuros. 75 Si Cerialis 
imperium Galliarum velit, ipsos 
finibus civitatium suarum conten­
tos ; si proelium mailet, ne id qui­
dem abnuere. 81 huic — vim lu- 
minis redituram, si pellerent ob- 
stantia; Uli elapsos in pravum  
artus, si salubris vis adhibeatnr, 
posse integrari. Beispiele aus Liv. 
bei Weifsenborn zu XXIV. 33, 6.

12. expostulare, verstärktes po­
stulare nach dem Gebrauch der vor- 
ciceronischen und Kaiserzeit, noch 
c. 28 und öfter.

15. filius Rlaesi, von dem noch 
c. 29. III 74. VI 40.
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r o s ,  u b i p r im a  p r o v e n is s e n t .  P r e fe c to  iu v e n e  m o d ic u m  o t iu m ;  
sed  s u p e r b ir e  m i le s ,  q u o d  f iliu s  le g a l i  o ra to r  p u b łic a e  ca u sa e  sa ­
t is  o s te n d e r e t  n e c e s s ita te  e x p r e s sa , q u a e  p e r  m o d e s t ia m  n o n  o b -  
t in u is s e o t .

5 I n te r e a  m a n ip u li  a n te  co e p ta m  s e d it io n e m  N a u p o r tu m  m iss i 2 0  
ob it in e r a  e t  p o n te s  e t  a lio s  u s u s ,  p o s lq u a m  tu r b a tu m  in  ca str is  
a c c e p e r e ,  v e x illa  c o n v e l lu n t  d ir e p t is q u e  p r o x im is  v ic is  ip s o q u e  
N a u p o r to , q u o d  m u n ic ip ii in s ta r  e r a t , r e l in e n t is  c e n tu r io n e s  in -  
r isu  e t  c o n t u m e l i i s ,  p o s tr e m o  v e r b e r ib u s  in s e c ta n t u r .  p r a e c ip u a  

10 in  A u fid ien u m  R u fu m , p r a e fe c tu m  c a s tr o r u m , ir a , quern d e r e p -  
tu m  v e b ic u lo  s a r c in is  g ra v a n t a g u n tq u e  p r im o  in  a g m in e , p e r  
lu d ib r iu m  r o g it a n te s ,  an  tarn im m e n s a  o n e r a ,  tarn lo n g a  it in er a  
l ib e n te r  fer r e t . Q u ip p e  R u fu s  d iu  m a n ip u la r is ,  d e in  c e n tu r io ,  
m o x  c a s tr is  p r a e f e c t u s , a n tiq u a m  d u ra m q u e  m ilit ia m  rev o ca b a !,

15 v ê tu s  o p e r is  ac  la b o r is  e t  e o  im m it io r , q u ia  to lera v era t. H o ru m  21  
a d v e n tu  r e d in te g r a tu r  s e d i l i o ,  e t  v a g i c ir c u m ie c ta  p o p u la b a n tu r . 
R la e su s  p a u c o s , m a x im e  p ra ed a  o n u s to s ,  ad te r r o r e m  c e le r o r u m  
ad fic i v e r b e r ib u s , c la u d i c a r c e r e  iu b e t :  n am  etiam  turn le g a to  
a c e n tu r io n ib u s  e t  o p tim o  q u o q u e  m a n ip u la r iu m  p a reb a tu r . Illi 

20 o b n it i t r a b e n t ib u s , p r e n sa r e  c ir c u m sta n tiu m  g e n u a ,  c ie r e  m o d o  
n o m in a  s in g u lo r u m , m o d o  c e n tu r ia m  q u is q u e , c u iu s  m a n ip u la r is

1. tibi prim a provenissent. IV 
12 quia prim a provenerant. H. 
II 20 u t in itia  belli provenissent.

2. filius — orator u. s. w. ‘der 
Umstand, dafs — Unterhändler war’, 
über welche Ausdrucks weise zu III9.

20. 5. N auportus, etwas west­
lich von Laybach in Krain, jetzt 
Ober-Laybach.

8. m unicipii instar., nicht blofs 
oppidi, weil römische Bürger dort 
wohnten. H. I 67 direptus longa 
pace in modum m unicipii extruc- 
tus locus. IV 22 subversa longae 
pacis opera — in modum muni­
cipii extrucla.

10. Praefecti castrorum  finden 
wir nur in den beiden ersten Jahr­
hunderten n. Ch., weder früher noch 
später jjedoch mit dem Unterschiede, 
dafs vor Domitian je  einem Lager, 
das oft, wie auch hier das panno- 
nische Lager, mehrere Legionen 
umfafste, nach Domitian aber jeder 
Legion, die stets ein besonderes

Lager hatte, je  ein praefectus ca­
strorum  beigegeben war. Vgl. Wil- 
manns, eph. epigr. I p. 81 — 95. 
— dereptum veliiculo. Der blofse 
Abi. nach dem Vorgänge der Dich­
ter; ebenso der Dativ II 45 spolia 
et tela Romanis derepta, XIII 57 
tegmina corpori derepta.

15. vêtus mit dem Gen. auch VI 
12. 44. H. IV 20. 76. Vom prae­
fectus castrorum  sagt Vegetius II 
10 Is po st longam probatam que 
m ilitiam  peritissim us omnium le- 
gebatur.

to leraverat, prägnant ‘ausgehal­
ten hatte’.

21. 18. etiam tum. Später wur­
den die Centurionen genötigt zu 
entfliehen (c. 23); die übrigen Gut­
gesinnten konnten nicht zu handeln 
wagen.

21. centuriam. Die Legion hatte 
10 Kohorten, die Kohorte 3 Mani- 
pel, der Manipel 2 Genturien. Der 
Manipel wird nicht angerufen, weil
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era t, c o h o r te m , le g io n e m , ea d em  o m n ib u s  im m in e r e  c la m ita n te s .  
S im u l p ro b ra  in  le g a tu m  c u m u la n t ,  ca e lu m  a c  d e o s  o b te s ta n tu r ,  
n ih il  r e liq u i f a c iu n t ,  q u o  m in u s  in v id ia m  m ise r ic o r d ia m , m e tu m  
e t  ira s  p e r m o v e r e n t . A d cu rr itu r  ab u n iv e r s is , e t  c a r c e r e  e ffra c to  
so lv u n t  v in cu la  d e s e r to r e s q u e  a c  r e r u m  c a p ita liu m  d a m n a to s  s ib i 5 
iam  m is c e n t .  j

2 2  F la g r a n t ie r  in d e  v is , p lu r e s  s e d it io n i d u c e s . E t  V ib u le n u s  
q u id a m , g r e g a r iu s  m i le s ,  a n te  tr ib u n a l B la es i a d lev a tu s  c ir c u m -  
s ta n t iu m  u m e r is ,  a p u t tu r b a to s  e t ,  q u id  p a r a r e t , in te n t o s  V o s  
q u id e m , in q u it , b is  in n o c e n t ib u s  e t  m ise r r im is  lu cern  e t  s p ir itu m  10 
r e d d id is t is ;  se d  q u is  fratr i m eo  v i t a m , q u is  fra trem  m ih i r e d d it?  
q u em  m issu m  ad v o s  a G erm á n ico  e x e r c itu  d e  c o m m u n ib u s  c o m -  
m o d is  n o c te  p ró x im a  iu g u la v it  p e r  g la d ia to r e s  s u e s ,  q u o s  in  e x -  
it iu m  m ilitu m  h a b e t  a tq u e  a rm at. R e s p o n d e , B la e s e , u b i ca d a v er  
a b ie c e r is . N e  b e s t e s  q u id e m  se p u ltu r a  in v id e n t . C um  o s c u lis ,  15 
cu m  la c r im is  d o lo r e m  m eu m  im p le v e r o , m e  q u e q u e  tru c id a r i  
iu b e , d u m  in te r fe c to s  n u llu m  o b  s c e lu s , s e d  q u ia  u til ita li  le g io n u m

2 3  c o n s u le b a m u s , h i  s e p e lia n t . I n c e n d e b a t  h a e c  f le tu ;  e t p e c tu s  a t­
q u e  OS m a n ib u s  v e r b e r a o s ,  m o x ,  d is ie c t is ,  q u o ru m  p e r  u m e r o s  
su s t in e b a tu r , p r a e c e p s  e t  s in g u lo r u m  p e d ib u s  a d v o lu tu s , ta n tu m  20

das Hinzukommen der zweiten Cen- 
turie keine bedeutende Hülfe war. 
M anipularis ist der gemeine Le­
gionssoldat im Gegensatz zu den 
Chargierten der Legion, gregarius  
zu den Chargierten des ganzen Hee­
res, legionarius zu den Bundesge­
nossen.

3. quo minus statt quin , wie 
öfter bei Tac., besonders noch V 5 
nach nec ultra deUberatum, XIV 
39 nec defuit, A. 20 7iihil quietum  
p a t i ,  27 nihil ex arroganlia re­
m itiere, D. 34 nemo impune stulte  
aliqu id  d ic it, sogar H. H 45 nec 
dubitatum  (‘anstehn’). Umgekehrt 
hat er quin für quo minus wie XIV 
29 quin ultra bellum proferret, 
morle prohibitus est. S. Haase zu 
Reisigs Vorlesungen Anm. 490 u. 
492. — Über die Verbindung des 
zweiten Gliederpaares durch et zu 
XVI 17.

4. perm overent mit dem Acc. 
des Affekts ist neuerer Gebrauch. 
III 23 tantum m isericordiae per- 
m ovit\ ähnlich XVI 32. Quint. XII

10, 36 perm ovendi omnes affectus 
erunt.

2 2 , 12. a Germánico exercitu. 
Dieses befand sich um dieselbe Zeit 
in Aufruhr. C. 31 ff. Aber Tac. läfst 
den Vibulenus erfinden, dafs es 
gleiche Forderungen stelle. Denn 
eine wirkliche Nachricht wäre von 
solchem Einflufs gewesen, dafs Tac. 
sie nicht unerwähnt gelassen hätte.

13. gladiatores suos. Er hielt 
sie, wie die meisten Statthalter, um 
in der Provinz Spiele zu geben; s. 
XIII 31.

14. ubi, insofern der Werfende 
den Leichnam nicht von dem Ort, 
wo er wirft, in eine Entfernung, 
sondern an demselben niederwirft. 
Suet. Ner. 48 abiecti i?i via  cada- 
veiHs\ Galb. 20 eo loco, ubi iussu 
Galbae animadversum in patro- 
num suum fuerat, abiecit.

15. sepultura. Quint. IX 3, 1 
paene ia m , quidquid loquimur, 
figura est, u th a c  r e  i n v i d e r e , 
non , u t omnes veteres et Cicero 
praecipue, h u ic  r e i .  Ebenso Liv,
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c o n s te r n a t io n is  in v id ia e q u e  c o n c iv it , u t  p a rs  m ilitu m  g la d ia to r e s ,  
q u i e  se r v it io  B la e s i e r a n t , p a rs  c e te r a m  e iu sd e m  fa m ilia m  v in c i-  
r e n t ,  a lii ad q u a eren d u ra  c o r p u s  e lT u n d eren tu r . A c  n i p r o p e r e  
ñ e q u e  c o r p u s  u llu m  r e p e r ir i ,  e t  s e r v o s  a d h ib it is  c r u c ia t ib u s  a b -  

'5 n u e r e c a e d e in , ñ e q u e  illi  fu is s e u m q u a m  fra tren i p e r n o tu is s e t , b au t  
m u llu m  ab e x it io  le g a t i a b e r a n t . T r ib u n o s  ta m e n  ac p r a e fe c tu m  
ca s tro r u m  e x tr u s e r e :  s a r c in a e  fu g ie n t iu m  d ir e p ta e . E t  c e n tu r io  
L u c iliu s  in te r iic itu r , c u i n ii l ita r ib u s  fa c e t iis  v o c a b u lu m  C ed o  a lt e ­
ram  in d id e r a n t, q u ia  fra c ta  v ite  in  te r g o  m ilit is  a ltera m  c la ra  v o c e  

10 a c  r u r s u s  a liam  p o sc e b a t . C e te r o s  la te b r a e  t e x e r e , u n o  r e te n to  
C le m e n te  lu l io ,  q u i p e r fe r e n d is  m ilitu m  m a n d a tis  b a b e b a tu r  id o -  
n e u s  o b  p r o m p lu m  in g e n iu m . Q u in  ip sa e  in te r  s e  l e g io n e s  octa v a  
e t  q u in ta  d ec im a  ferru m  p a ra b a n t, d u m  c e n tu r io n e m  c o g n o m e n to  
S irp icu m  ilia  m o r ti d e p o s c i t ,  q u in ta d e c u m a n i t u e n t u r ,  n i m ile s  

15 n o n a n u s  p r e c e s  e t  a d v ersu m  a s p e r n a n t is  m in a s  in te r ie c is s e t .  ^

II 40, 11 Non inviderunt laude sua 
mulieribus viri Romani. Lucan. VII 
798 Invidet igne rogi miseris. Plin. 
ep. I 10, 12 Ñeque enim ego invi­
deo aliis bono, quo ipse careo. II 
10, 2 quousque et tibi el nobis in- 
videbis, tibi maxima laude, nobis 
voluptate? 20, 8 quid invidetis 
bona m ortel III 8, 2 huic pietalis 
titulis invidere. Eine drille Kon- 
struklion, invidere aliquam rem, 
ist dichleriscli. Die Konstruktion 
der klassischen Prosa hat Tac. XIII 
53 Invidit operi Aelius Gracilis, 
und diese ist als die gewöhnliche 
auch anzunehmen XV 63 Non in- 
videbo exemplo u. G. 33 ne spec- 
taculo qujdem proelii invidere.

23 . 8. Über vocabulum zu XII 66.
14. Sirpicusmvh wirklicherName 

sein, wenn derselbe auch sonst nicht 
vorkommt. Denn einen Spitznamen 
hier zu setzen, hätte nur dann einen 
Sinn gehabt, wenn, wie vorher bei 
Cedo alteram, seine Bedeutung klar 
und in Beziehung zu den Ereignis­
sen gewesen wäre. Ferner kann 
cognomentum hier nicht‘ Beiname’, 
sondern nur ‘Name’ sein. Denn 
obwohl Sirpicus ein Beiname ist, 
kommt doch hier nur der Name im 
allgemeinen, nicht die Gattung des 
Namens in Betracht. Diese bei den

Dichtern und in Prosa seit Livius 
übliche Bedeutung von cognomen 
und cognomentum, wonach es nicht 
der Name ist, der einem andern 
Namen hinzugefügt, sondern der, 
welcher einer Person oder Sache 
beigelegt wird, findet sich gewöhn­
lich von den Namen lebloser Dinge 
und bei Personen von den Namen 
gebraucht, die eine Eigenschaft be­
zeichnen, also in dem Sinne von 
‘ Benennung’. So auch bei Tac. II 6. 
IV 65. XI 25. XIII 39. XIV 15. H. V 2 
und Val. Max. III 4, 3 von Servius 
Tullius servili cognomine. Curt. IV 
7,18 Trogodytis cognomen est, Gell. 
X 12, 6 Ms porlentis non dignum 
esse cognomen Democriti puto. 
Aber wie hier sagt Tac. noch II 9 
vom Bruder des Arminius cogno- 
menlo Flavus (wo es auch nur auf 
den Namen ankommen konnte), 60 
in cognomentum eins (Herculis) ad- 
.scitos, ferner XI 4. 11. XII 55. XIV
9. 27. 33. 60. XV 40. 74 und Verg. 
Aen. I 267 Ascanius, cui nunc cog­
nomen lulo, VII 671 fratris Tiburti 
dictam cognomine gentem, XI 246 
patriae cognomine gentis.

morti, neu für ad mortem (II. III 
11 ad supplicium deposcerent. 10 
ad exilium poscebatur)-, s.zuc . 51. 

ni. Der (in solchen Fällen meist
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2 4  H a ec  au d ita  q u a m q u a m  a b str iisu m  e t  tr is t is s im a  q u a e q u e  
m a x im e  o c c u lta n te m  T ib e r iu m  p e r p u le r e , u t  D r u su m  filiu m  cu m  
p r im o r ib u s  c iv ita tis  d u a b u sq u e  p r a e to r iis  c o b o r t ib u s  m itte r e t ,  
n u llis  sa tis  c e r t is  m a n d a tis  : e x  re  c o n s u ltu r u m . E t  c o h o r te s  d e ­
le c to  m ilite  su p ra  s o litu m  íirm a ta e . A d d itu r  m a g n a  p a rs  p r a e to -  5 
r ia n i e q u it is  e t  ro b o ra  G e r m a n o r u m , q u i turn c u s to d e s  im p e r a -  
to r i a d e r a n t;  s im u l p r a e to r ii p r a e fe c tu s  A e liu s  S e ia n u s ,  c o lle g a  
S tr a b o n i ,  p a tr i s u o ,  d a tu s , m a g n a  a p u t T ib e r iu m  a u c to r ita te ,  
r e c to r  iu v e n i e t  c e te r is  p e r ic u lo r u m  p r a e m io r u m q u e  o s te n ta to r . 
D ru so  p r o p in q u a n t i  q u a si p e r  o ffic iu m  o b v ia e  fu e r e  le g io n e s ,  n o n  10 
la e ta e , u t a d so le t , ñ e q u e  in s ig n ib u s  fu lg e n te s ,  se d  in lu v ie  d e fo rm i
e t  v u ltu ,  q u a m q u a m  m a estitia m  im ita ren  t u r ,  c o n tu m a c ia e  p r o -

2 5  p io r e s . P o s tq u a m  v a llu m  in t r o i i t ,  p o r ta s  s ta t io n ib u s  firm a n t, 
g lo b o s  a rm a to r u m  c e r t is  c a s tro r u m  lo c is  o p p e r ir i iu b e n t;  c e te r i  
tr ib u n a l in g e n t i  a g m in e  c ir c u m v e n iu n t . S ta b a t D ru su s , s i le n t iu m  15 
m a n u  p o s c e n s . l i l i ,  q u o t ie n s  o c u lo s  ad m u lt itu d in e m  re ttu le r a n t ,  
v o c ib u s  tr u c u le n t is  s tr e p e r e , r u rsu m  v iso C a e sa r e  tr e p id a r e ;  r a u r -   ̂
m u r  in c e r tu m , a tro x  c la m o r  e t  r e p e n te  q u ie s ;  d iv e r s is  a n im o r u m

nachgestellte) Bedingungssatz be­
zeichnet das Hindernis, welches be­
wirkte, dafs die Ausführung der 
Handlung, deren Vorbereitung w irk- 
lich stattfand (joffraftawi), unterblieb.

24 . 2. B rum m . Porträts und 
Statuen von ihm bei Visconti und 
Mongez Iconogr. Rom. I 111, pl. 23. 
Cohen med. imp. I pl. VII. Clarac 
mus. de sculpt. 2357 A. B.

4. nullis satis certis mandatis. 
Häufig folgen 3 Wörter gleicher 
Endung auf einander, wie I 5. 11.
16. 17. III 6. 55. XII 47. XIII 8. 31. 
46. 47. XIV 36. D. 31, wobei der 
Gleichklang oft durch verschiedene 
Quantität oder durch Interpunktion 
gemildert ist. Er wird teilweise 
aufgehoben durch eintretende Eli­
sion , wie c. 2. XV 37. XVI 3. H. 
IV 17. D. 5, wo noch die Interpunk­
tion hinzukommt. Aber X V 40 ßnden 
sich sogar 5 Wörter gleicher Endung 
ign ispa tu lism ag isu rb is locis. Vgl. 
zu c. 59.

delecto m ilite aus den übrigen 
prätorischen Kohorten.

6. qui tv77i u. s. w. Über die 
deutsche Leibwache zu XV 58.

7. Aelius Seianiis. IV 1. Sein 
Vater oben c. 7.

9. periculorum  — ostentator 
‘ Wegweiser für G. und B.’ Er sollte 
den übrigen, die mit Drusus gesandt 
wurden, zeigen, wie man sich in 
Gefahren zu benehmen und was für 
Belohnungen man zu gewärtigen 
habe, beides durch Wort und That, 
letzteres auch schon durch seine 
Person, da er von niedriger Geburt 
zu der höchsten Stellung gelangt 
war.

10. o/yicir/m^ Ehrenbezeugung’wie 
VI 50. H. II 1. A. 40 u. s. zu XII56.

11. insignib7is. Zierraten und Ab­
zeichen der Waffen und militärische 
Dekorationen. XV 16. 29.

2 5 . 15. Stabat. Das vorausge­
stellte Verbum im Impf, ist von 
malerischer Wirkung. Vergl. c. 44 
Stabant pro contione legiones de- 
stric tis gladiis. H. IV 72 Stabant 
conscientia flagitii m aestae, fixis 
in  terram oculis. XIV 30. (Schon 
Livius II 5, 6 stabant deligati ad  
palum  nobilissimi nivenes). Ebenso 
Spectabal7ir II 34. Incedebat I 40.

16. rethilerant, weil die meisten
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m o tib u s  p a v e b a n t  t e r r e b a n lq u e . T a n d e m  in te r r u p to  tu m u ltu  l i t -  
te r a s  p a tr is  r é c i t â t ,  in  q u is  p e r s c r ip tu m  era t  p r a e c ip u a m  ip s i  
fo r tis s im a r u m  le g io n u m  cu ra m , q u ib u s c u m  p lu r im a  b e lla  to le r a -  
v is s e t ;  u b i p r im u rn  a lu c t u r e q u ie s s e t  a n im u s , a c tu ru m  a p u t p a tr e s  

5 d e  p o s tu la t is  e o r u m ;  m is is s e  in te r im  f i l iu m , u t  s in e  c u n c ta t io n e  
c o n c e d e r e t ,  q u a e  sta tim  Ir ib u i p o s s e n t ;  c e te r a  se n a tu i se rv a n d a , 
q u e m  ñ e q u e  g ra tia e  ñ e q u e  se v e r ita t is  e x p e r te m  h a b e r i p a r  e s s e t .  
R e s p o n s u m  e s t  a c o n t ie n e  m a n d a ta  C le m e n ti c e n t u r io n i ,  q u a e  2 6  
p e r fe r r e t . Is  o r d itu r  d e  m is s io n e  a se d e c im  a n n i s ,  d e  p r a e m iis  

10 f in ita e  m ilit ia e ;  u t  d e n a r iu s  d iu r n u m  S tip en d iu m  fo r e t  ; n e  v e te r a n i  
su b  v e x il lo  h a b e r e n tu r . A d ea  D r u s u s  c u m  a rb itr iu m  se n a tu s  
e t  p a tr is  o b te n d e r e t , c la m o r e  tu r b a tu r . C ur v e n is s e t ,  si ñ e q u e  
a u g e n d is  m ilitu m  s t ip e u d iis , ñ e q u e  a d lev a n d is  la b o r ib u s , d e n iq u e  
n u lla  b e n e fa c ie n d i l ic e n t ia ?  A t H e r c u le  v e r b e r a  e t  n e c e m  c u n c t is  

15 p e r m itt i .  T ib e r iu m  o lim  n o m in e  A u g u st i  d e s id e r ia  le g io n u m  
fr u s tr a n  so litu m  : ea sd e m  a r te s  D ru su m  r e tu lis s e . N u m q u a m n e  \ 
ad s e  n is i  f i l ie s  fa m iłia ru m  v e n tu r o s ?  iN ovum  id  p la n e , q u o d  im - 1 
p e r a to r  so la  m ilit is  c o m m o d a  ad s e n a tu m  r e ic ia t . E u n d e m  e r g o  
s e n a tu m  c o n s u le n d u m , q u o t ie n s  su p p lic ia  a u t p r o e lia  in d ic a n tu r ..

20 A n  p ra em ia  su b  d o m in is ,  p o e n a s  s in e  a rb itro  e s s e ?  P o s tr e m o  27  
d e s e r u n t  t r ib u n a l ,  u t  q u is  p r a e to r ia n o r u m  m ilitu m  a m ic o r u m v e  
C aesaris  o c c u r r e r e t ,  m a n u s  in te n t a n te s ,  ca u sa m  d isc o r d ia e  e t

und namentlich die vorne stehenden 
Tonangeber, um die Menge zu über- 
schaun, sich umwenden mufsten.

3. quibuscum— toleravisset, 12— 
9 v. Ch. und wiederum 6 —9 n. Ch. 
gegen die Pannonier und Dalmater.

7. quem — p u r esset'^ien es sich 
zieme weder der Gnade noch der 
Strenge für bar zu halten’. Eine 
versteckte Aufforderung sich so zu 
benehmen, dafs man keine Strafe 
zu gewärtigen habe, mit geschick­
ter Vermeidung des Gehässigen der 
Drohung durch Vorschieben des Se­
nats und Beimischen von Hoffnung 
{gratiae). Zu erklären,‘den man teil­
nehmen lassen’, ‘zuziehn müsse’, ist 
unzulässig wegen des Schlusses des 
Kap. 26 Novum id  plane u. s. w.

26. 9. perferret, nicht‘überbrin- 
_gen’ im eigentlichen Sinn, sondern 
‘ausrichten’, wie XIV 7 dum m an­
data perfert.

17. filios familiainim  (III 8. X I13),

die in pa tria  potestate  sind, kein 
Eigentum und also auch nicht das 
Recht haben etwas zu verschenken : 
hier figürlich allgemein von der Un­
fähigkeit etwas zu bewilligen. Suet. 
Tib. 15 Nec quicquam postea pro  
p a tre  fam ilias egit aut ius, quod 
adoptione am iserat, ex ulla parte  
retinuit. Naîn ñeque donavit ne- 
que m anum isit, ne hereditatem  
quidem au t legata percepit ulla 
a liter , quam u t peculio referret 
accepta.

20. sub dominis. 111 36 sub in ­
dice, 68. IV 11 sub exem plo, XVI 
19 sub nominibus, wo m. s. H. II 
26 sub crimine, IV 64 sub custode 
et pretio, G. 44 sub custode, D. 34 
subpraeceptoribus. Ähnliches aufser 
den Dichtern auch Sali, und Liv.

27. 22. manus intentare und in- 
tendere bezeichnet blofs das Aus­
strecken der Hände nach jemandem 
hin, hier natürlich mit feindlicher
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initium armorum, máxime infensi Cn. Lentulo, quod is ante alios 
aetate et gloria belli, firmare Drusum credebatur et ilia militiae 
flagitia primus aspernari. Nec multo post digredientem cum 
Caesare ac provisu periculi hiberna castra repetentem circum- 
sistunt cogitantes, quo pergeret? ad imperatorem an ad patres? 
ut illic quoque commodis legionum adversaretur? Simul ingruunt, 
saxa iaciunt. lamque lapidis ictu cruentus et exilii certus ad- 
cursu multitudinis, quae cum Druso adven erat, protectus est.
Geberde. Vgl. c. 65. Ill 36. IV 3. 
XIII 14. 26. H. I 69. IV 41. Dies 
M'ird als Veranlassung zur Zwie­
tracht bezeichnet, weil diese eigent­
lich erst dann da ist, wenn auch 
der andere Teil feindliche Gesin­
nung hegt.

causam  — armorum. Appositio­
nen zu ganzen Sätzen oder Parti- 
zipialverbindungen (hier inanus in- 
tentantes) stehn im Acc., wenn das 
Verbum des Satzes oder das Parti­
zip eine Thätigkeit bezeichnet. Der 
Acc. ist abhängig von dem allge­
meinen Begriff des facere, der im 
Verbum liegt, und bezeichnet so­
wohl die Wirkung als den Zweck 
der Handlung, ebenso Mne bei vielen 
Verben ein doppelter Acc. steht. 
In dem letzteren Falle ist der Ge­
brauch der Anwendung des gen. 
ger. analog, worüber zu II 59. So 
liefse sich z. B. aus der nominalen 
Apposition c. 30 documentum fidei 
der Gerundivgenetiv probandae fi­
dei hersteilen. Vgl. 11 64. H. I 44. 
72. Ill 31. IV 19. Ebenso Sali. 
Hist. IV 19 Kr., 61 D., 8 Eumenem  
prodidere Anliocho, p a d s  merce- 
dem. Liv. XXHI 46, 5 Spolia ho- 
stiurn Marcellus, Vulcano votum, 
cremavit. Hör. Sat. I 4, 9 in hora 
saepe duce?itos, Ut magnum, ver­
sus diclahat. 11 1,52 Dente bipus, 
cornu taumis petit, unde nisi in­
tus monstratum. Verschieden hier­
von ist es, wenn der Satz, zu dem 
die Apposition gehört, schon selbst 
ein Objekt, wenn auch nicht der 
Form nach, ist, wie c. 49. 74. VI 
37. XI 11. XVI 8. H. HI 61. So 
auch Cic. Tusc. I 43, 102 admo-

neor, u t aliqu id de humatione di- 
cendum existim em , rem non dif- 
ficilem  u. öfter. Quint. I 1, 10 co- 
g ite t oratorem in stitu t, rem a?'- 
duam.

1. Cn. Lentulus. Es gab damals 
drei bedeutende Personen dieses 
Namens: Cn. Cornelius, L. f., Len­
tulus, cos. 18 V. Ch., Cn. Corne­
lius, Cn. f., Lentulus, den Augur, 
cos. 14 V. Ch., und Cn. Cornelius, 
Cn. f., Lentulus Cossus, cos. 1 v. Ch. 
Von diesen w'ar der zweite damals 
m agister Act kwsXen (CIL.VI2023 a) 
und konnte als solcher Rom nicht 
verlassen; auch war er kein Militär, 
und für ihn ist die charakteristische 
Bezeichnung augur (s. zu III 59); 
der dritte war zu jung für die Be­
zeichnung ante alias aetate, und 
Tac. würde ihn mit seinem cha­
rakteristischen Namen Cossus ge­
nannt haben. Alles dagegen pafst 
auf den ersten, von dem zu IV 44, 
und der wegen der gleichen Be­
zeichnung auch II 32 und III 68 
gemeint sein mufs.

ante ß/iOi‘andern vorausgehend’. 
H. II 76 tua ante omnis experien­
cia. IV 55 Classicus nobilitate opi- 
busque ante alias. V 12 pro p rii 
m u ri, labore et opere ante alias.

3. Drusus scheint den Lentulus 
bei seinem Aufbruch begleitet zu 
haben; die Truppen des Drusus 
folgten wohl in einiger Entfernung 
oder blieben im Lager; daher ad- 
cursu. Darauf mufs Drusus ins La­
ger zurückgekehrt sein.

4. hiberna. Drusus und Lentu­
lus hatten ihren Herweg über das 
Winterlager genommen. Lentulus
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N o c te m  m in a c e m  e t  in  s c e lu s  e ru p tu r a m  fo r s  le n iv it :  n a m  28  
lu n a  c la ro  r e p e n te  c á e lo  v isa  la n g u e s c e r e . Id m ile s  r a t io n is  ig n a -  
r u s  o m e n  p r a e s e n t iu m  a c c e p it , s i i is  la b o r ib u s  d e fe c t io n e m  s id e r is  
a d s im u la n s , p r o sp e r e q u e  c e s s u r u m , q u a  p e r g e r e n t ,  s i  fu lg o r  e t  

5 c la r ilu d o  d ea e  r e d d e r e tu r . Ig itu r  a e r is  s o n o , tu b a ru m  c o r n u u m -  
q u e  c o n c e n t u  s t r e p e r e ;  p r o u t  s p le n d id io r  o b s c u r io r v e , la e ta r i 
au t m a e r e r e ;  e t  p o stq u a m  o r ta e  n u b e s  o f fe c e r e  v isu i c r e d itu m q u e  
c o n d ita m  t e n e b r is ,  u t s u n t  m o b ile s  ad s u p e r s t it io n e m  p e r c u ls a e  
s e m e l m e n t e s ,  s ib i  a e te r n u m  la b o rem  p o r t e n d ! , su a  fa c in o ra  

10 a v ersa r i d e o s  la m e n t a n t u r /  U te n d u m  in c l in a l io n e  ea C aesar e t ,  
q u a e  c a s u s  o b tu le r a t , in  sa p ie n t ia m  v e r te n d a  r a tu s  c ir c u m ir i t e n -  
to r ia  iu b e t . A c c itu r  c e n tu r io  C le m e n s , e t  s i a lii b o n is  a r tib u s  
g ra ti in  v u lg u s . H i v ig il i is  s t a l io n ib u s  c u s to d iis  p o r ta r u m  s e  in -  
s e f i in t ;  sp e m  o f fe r u n t , m etu m  in te n d u n t . Q u o u sq u e  (iliu m  im -  

15 p e r a to r is  o b s id e b im u s ?  q u is  c e r ta m in u m  f in is ?  P e r c e n n io n e  e t  
V ib u le n o  sa c r a m e n tu m  d ic tu r i s u m u s ?  P e r c e n n iu s  e t  V ib u le n u s  
s t ip e n d ia  m ilit ib u s , a g r o s  e m e r it is  la r g ie n tu r ?  d e n iq u e  p ro  N e r o -  
n ib u s  e t  D r u s is  im jie r iu m  p o p u li  R o m a n i c a p e s s e n t ?  Q u in  p o t iu s ,  
u t  n o v iss im i in  c u lp a m , ita  p r im i ad p a e n ite n t ia m  s u m u s ?  T a rd a  

20 s u n t ,  q u a e  in  c o m m u n e  e x p o s tu la n tu r :  p r iv a ta m  g ra tia m  sta tim  
m e r e a r e , sta tim  r e c ip ia s . C o m m o tis  p e r  h a e c  m e n tib u s  e t  in te r

aut und vel zu c. 13.ging dahin zurück, um dort die 
Ereignisse abzuwarten.

28« 2. languescere. Diese Mond­
finsternis fand nach Berechnungen 
der Astronomen am 26. September 
statt (Z ech , über die wichtigeren 
Finsternisse des Altertums, S. 35 
u. 51).

4. qua pergerent. Der Weg, den 
sie gehn, ist der des Aufruhrs. Sali. 
Hist. I 51 Kr., 48 D., 16 perge, qua 
coeptas. Über die Anknüpfung des 
acc. c. inf. mit que zu II 45.

5. aeris sono u. s. w., wodurch 
der Volksglaube dem hinsterbenden 
Gestirn zu helfen meinte. Liv. XXVI 
5 aeris crepitu, qualis in defectu 
lunae silenti nocte cieri seiet.

6. splendidior obscuriorve, lae­
tari aut maerere, wie 59 invitis 
aut cupientibus — spe vel dolore. 
H. II 1 laetum aut atrox  —  pro- 
sperum vel exitio. II 68 severi- 
tatem aemulantur vel tempestivis 
conviviis gaudent; perinde miles 
intentus aut licenter agit. Über

8. mobiles ad superstitionem ge­
hören zusammen.

13. vigiliae, kleinere Posten; sta- 
tiones, ganze Abteilungen. Eine Art 
der letzten sind die custodiae por­
tarum.

17. Neronibus et Drusis. Die 
kaiserliche Familie stammte von 
beiden Geschlechtern und führte 
beide Namen. Vgl. XI 35 quidquid 
avitum Neronibus et Drusis u. zu 
III 5.

19. novissimi in culpam. Es ver­
steht sich, dafs diese Reden nicht 
vor den Rädelsführern geführt wur­
den. Wiederum konnte man sich 
auch nicht blofs an die wenden, 
welche sich wirklich zuletzt ange­
schlossen hatten. Aber die Redner 
bezeichnen alle Anwesenden als 
solche, um die Schuldigen glauben 
zu machen, man kenne ihre Schuld 
nicht und sie hätten also von der W ie­
derherstellung der Ordnung nichts 
zu fürchten.



80 GORNELI TACITI (a. u. 767

s e  s u s p e c t is  t ir o n e m  a v e t e r a n o ,  le g io n e m  a le g io n e  d iss o c ia n t.  
T u m  red ire  p a u la tim  a m o r  o b s e q u ii:  o m it lu n t  p o r ta s , s ig n a  u n iim  
in  lo c u m  p r in c ip io  s e d it io n is  c o n g r é g a la  su a s  in  s e d e s  r e le r u n t .

2 9  D ru su s  o r to  d ie  e t  v o ca ta  c o n t io n e ,  q u a m q u a m  ru d is  d ic e n d i,  
n o b ilita le  in g é n ita  in c u sa t  p r io r a , p ro b a t p r a e s e n t ia ;  n e g a t  s e  5 
te r r o r e  e t  m in is  v in c i : í le x o s  ad m o d e stia m  s i v id ea t, s i s u p p lic e s  
a u d ia l ,  sc r ip lu r u m  p a tr i , u t p la c a tu s  le g io n u m  p r e c e s  e x c ip e r e t .  
O ra n tiim s ru rsu m  id em  B la e s u s  e t  L . A p o n iu s , e q u e s R o m a n u s  
e  c o h o r te  D r u s i,  lu s tu s q u e  C a to n iu s , p r im i o r d in is  c e n t u r io ,  ad  
T ib e r iu m  m ittu n tu r . |C e r ta tu m  in d e  s e n t e n t i i s ,  c u m  a lii o p -  10 
p e r ie n d o s  le g a to s  a tq u e  in te r im  c o m ita te  p e r m u lc e n d u m  m ilitem  
c e n s e r e n t ,  a lii fo r tio r ib u s  r e m e d iis  a g e n d u m ;  n ih il in  v u lg o  m o d i­
c u m ;  t e r r e c e ,  n i p a v e a n t;  u b i p e r t im u e r in t ,  in p u n e  c o n te m n i : 
d u m  su p e r s t it io  u rg ea t, a d ic ie n d o s  ex  d u c e  m e tu s  su b la lis  s e d it io ­
n is  a u c lo r ib u s . P r o m p tu m  ad a sp e r io r a  in g e n iu m  D r iiso  e r a t :  15 
v o c a to s  V ib u le n u m  e t  P e r c e n n iu m  in te r íic i  iu b e t .^ T r a d u n t  p le r i-  
<iue in tr a  ta b e r n a c u lu m  d u c is  o b r u to s ,  a lii c o r p o r a  ex tra  va llu m  
a b iec ta  o s te n lu i .  Turn, u t  q u isq u e  p r a e c ip u u s  tu r b a to r , c o n q u i-

29. 4. orto die. Seit der An­
kunft des Drusus bis hier ist Sn  
Tag und eine Nacht verflossen. 
Über das folgende et zu c. 55.

5. nobilitale in geistigem Sinne.
8. Orantihus — cum orarent, 

näml. ut scriberet patri. Ebenso 
c. 5 haec — agitantibus, c. 17 
prom ptis iam, c. 18 properantibus, 
II 41 reputantibus, XllI 7 haec — 
vulgantibus, 15 prom ittentibus, XV 
51 cunctantibus prolatantibusque 
spem ac m eium , H. IV 25 extr. 
consensu ducem Foculam poscen- 
tibus, 27 exitium  m initanlibus. 
Liv. XXIII10, 9. XXV 41, 2. XXXIV 
33, 11. Bisweilen kann das Sub­
jekt nicht aus dem Vorhergehenden 
gedacht werden, sondern ist allge­
mein ( man ’), wie auch die 3. Per­
son plur. der témpora finita ge­
braucht wird. So H. I 27 causam 
digressus requirentibus, A. 18 ae- 
stim anlibus und vielleicht XI 31 
inlcrrogantibus. Liv. II 23, 5 Sci- 
sc itan tibus, unde ille habitus. IV 
60,1 . XXXI 46,_13. XXXVllI 26, 7. 
XLll 16, 7. Die Alteren haben diese 
abl. abs. selten und nur, wenn

das Subjekt nicht blofs aus dem 
Vorhergehenden ergänzt werden 
kann, sondern unmittelbar vorher 
wirklich gesetzt ist, wovon V 10.

idem , näml. qui antea missus 
erat, wovon c. 19. — Aponius 
hat die Hds. ursprünglich, woraus 
dann der geläufigere Name Apro- 
nius gemacht ist. Die A pronii 
waren eine konsularische Familie 
(s. zu 1 56), und ein Sprofs der­
selben konnte nicht als eques Ro­
manus bezeichnet werden.

9. cohors, die nächste Umge­
bung, bestehend ans den c. 24 u. 
27 erwähnten prim ores civita tis 
und am ici Caesaris und jungen 
Leuten von Adel. Vgl. VI 9.

histus Catonms, unter Claudius 
praefecttis praetorio, 43 n. Ch. auf 
Ansliften der Messalina getötet. Dio 
LX 18. Sen. lud. 13, 4.

10. opperiendos, ehe man zum 
endgiltigen Handeln schreite. Denn 
an früheres Weggehen dachte man 
erst später, wie c. 30 zu Ende 
zeigt.

15. Promptum ad asperiora, wo­
von c. 76 und IV 3.
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sili; et pars extra castra palantes a centurionibus autpraetoriaruni 
cohorlium militibus caesi, quosdam ipsi manipuli, documentum 
(idei, tradidere. Auxerat inilituni curas praematura hiems, im- 
bribus conlinuis adeoque saevis, ut nou egredi tentoria, congre-

5 g ari in te r  s e ,  v ix  tu ta r i s ig n a  p o s s e n t ,  q u a e  tu r b in e  a tq u e  u n d a  
ra p ta b a n tu r . D u ra b a t e t  i'orm ido c a e le s t is  i r a e , n e c  fr u str a  ad -  
v e r s u s  im p io s  b e b e s c e r e  s id er a , m e r e  te n ip e s ta te s :  n o n  a liu d  m a -  
lo ru n i lev a rn en tu m , q u am  si l in q u e r e n t  ca stra  in fa u s ta  te m e r a ta -  
(p ie  e t  so lu t i  p ia c u lo  s u is  q u isq u e  b ib e r n is  r e d d e r e n tu r . P r iin u m

10 octava, dein quinta decuma legio rediere: nonanus opperiendas. 
Tiberii epistulas clamitaverat, mox desolatus aliorum discessione 
imminentem necessitatem sponte praevenit. Et Drusus non ex-¡ 
pectato legatorum regressu, quia praesenlia satis consederant, in 
urbem rediit.

15 Isd em  fe r m e  d ie b u s  isd e m  c a u s is  G e r m a n ic a e  le g io n e s  tu r -  31  
b a la e ,  (p ia n to  p lu r e s ,  ta n to  v io le n t iu s ,  e t  m a g n a  s p e  fo r e  u t  
G erm a n icu s  C aesar im p e r iu m  a lte r iu s  p a ti n e q u ir e t  d a r e tq u e  se  
le g io n ib u s  vi su a  c u n e ta  tra c tu r is . D u o  a p u t r ip a m  R b e n i e x -  
e r c itu s  e r a n t :  c u i n o m e n  su p e r io r i, su b  C. S il io  le g a to ;  in fe r io r e m

3 0 . 1. extra  caslra palaiites.
IV -48 extra palarentur. Palari 
heifst ‘sich auflösen,’ ‘aus einander 
laufen’, niclit‘ umherschweifen’. H. 
I 68. III 17. IV 18. 60. 70. 77.

4. egredi tentoria wie XV 45 
cubicnlum, H. III 76 moenia, IV 
41 exilium, V 15 paludem-, Livius 
vielleicht U7'bem XXII 55, 8. XXIX 
6 , 4 ; sicher Val. Max. II 6 , 10 
moenia, 111 2, 2 ctistodiam, 15 cic- 
biculum, V 6, 3 portam, VIII 7, 
ext. 14 vitam. IX 12, ext. 10 peri- 
culuni. Die Alteren verbinden das 
Verbum nur in der Bedeutung‘ über- 
schreiten’ mit dem Acc., wie es 
auch Tac. häufig hat.

6. frustrd  ‘ohne Grund’, wie 
III 33. 58. VI 6. 29. XI 7. XIII 27. 
XVI 14. H. II 90. III 38. So auch 
Columella IV 11, 1 und öfter Quin­
tilian.

9. piaculum, die Schuld, die sie 
durch ihre Handlungen auf sich ge­
laden, ‘die Sünde’. Plaut. True. II 
1, 13 Piaculum est m isereri nos 
kominum res male gerentum . Liv.
V 52, 8 kinc sine piaculo in ho- 

Cornelius Tacilus 1, 8. Aufl.

stiuin urbem Veios transferemus 
(sacra)? Plin. ln n. VII 30, 116 quo 
te, M. Tulli, piaculo taceam? Plin. 
pan. 37 nec sine piaculo quodam  
sanctissimas necessitudines scindi.

11. epistulas von e in e m  Brief, 
ein neuerer Gebrauch, der durch 
litterae  veranlafst ist, bei Tac. be­
liebt. Plin. ep. X 10, 1. 67, 2. Häufig 
bei Justin.

desolatus ‘vereinsamt’. XII 26. 
XVI 30. Plin. ep. IV 21, 3 domum  
pluribus adrniniculis paulo ante 
fundatam  desolatus fu lc it. X 96, 10 
desolata templa. Suet. Cal. 12 de­
serta desolalaque reliqtiis subsidiis 
aula. Verg. Aen. XI 870 desolalique 
m anipli und 367 desolavimtis agros.

13. praesentia satis consederant 
wie c. 45 compositis praesentibus. 
Ähnlich HI 47. XI 18. Agr. 16 com­
p ositis  prioribus.

3 1 . 15. ferme braucht Tac. (ab- 
gesehn vom Dial.) regelmäfsig statt 
fere. Nur H. IV 60 \%ifere überliefert.

19. Über C. Silius, cos. 13 n. Ch. 
mit Munatius Plancus (I 39), Vater 
des XI 12 ff. erwähnten, vgl. c. 72.

6
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A. C a ec in a  c u ra b a t:  r e g im e n  su m m a e  re i p e n e s  G erm a n icu m , 
a g e n d o  G a lliaru m  c e n s u i  tu m  in te n tu m . S ed  q u ib u s  S il iu s  m o -  
d e r a b a tu r , m e n te  a m b ig u a  fo r tu n a m  s e d it io n is  a lie n a e  s p e c u la -  
b a n tu r :  in fe r io r is  e x e r c itu s  m ile s  in  ra b iem  p r o la p su s  e s t ,  o r to  
ab u n e tv ic e s im a n is  q u in ta n is q u e  in it io  e t  tr a c t is  p r im a  q u o q u e  5 
ac v icé s im a  le g io n ib u s :  n am  isd em  a e s tiv is  in  f in ib u s  U b io r u m  
h a b e b a n tu r  p e r  o t iu m  a u t lev ia  m u n ia . Ig itu r  a u d ito  f in e  A u g u st!  
v e r n á c u la  m u lt i t u d o , n u p e r  a c to  in  u rb e  d i le c t u , la sc iv ia e  su e ta ,  
la b o ru m  in to le r a n s ,  im p le r e  c e te r o r u m  r u d e s  á n im o s :  v e n is s e  
t e m p u s ,  q u o  v e te r a n i m a tu ra m  m is s io n e m , iu v e n e s  la rg io ra  s t i -  10 
p e n d ia , c u n c t i  m o d u m  m iser ia ru m  e x p o s c e r e n t  sa e v itia m q u e  c e n -  
tu r io n u m  u lc is c e r e n tu r . N o n  u n u s  h a e c ,  u t  P a n n o n ic a s  in te r

II 6. Ill 42. IV 18. XI 35. A. Cae­
cina Severus war cos. suff. 9 v. Cli. 
(Borghesi Oeuvres IV 461), 6 n. Cli. 
legalus pro praetore von Mösien 
und im Pannonischen Kriege thätig 
(Veil. II 112, 4. Dio LV 29). Das 
Weitere über ihn c. 72. II 6. Ill 18 
u. 33. Beide waren legati pro prae­
tore, von denen zu c. 74.

2. Galliarum censui. Die von 
.Julius Cäsar unterworfenen galli­
schen Provinzen (also mit Aus- 
schlufs der Narbonensis) zahlten 
ihre ganze Abgabe an den röm. 
Staat in Geld, anfangs jährlich 40 
Millionen Sesterze (quadringenties). 
Diese Summe wurde repartiert nach 
dem Vermögen, zu dessen Ermitte­
lung hochgestellte Personen des 
röm. Staats abgesandt wurden, bei 
denen es angegeben werden mufste 
(daher census accipere c. 33). Wie 
oft die Schätzung stattfand, ist un­
bekannt: die II 6 erwähnte ist eine 
Fortsetzung der hier genannten 
(Suet. Caes. 25. Eutrop. VI 17. Dio 
LIII 22. Liv. ep. 134. Claud, tab. 
Lugd. II 37 hinter dem 2. Bande. 
Vgl. XIV 46).

3. fortunam seditionis — specu-
labantur. fortunam par­
tium speculabantur.

, 5. unetvicesimanis u. s. w. Es
waren die prima Germanica, die 
quinta Alaudae, die vicésima Va­
leria V ictrix, die unetvicesima 
Rapax. Das obere Heer bestand

aus der secunda Augusta, tertia 
decima Gemina, quarta decima 
Gemina Martia Victrix  und der 
sexta decima Gallica. S. c. 37.

6. (Jbiorum, deren Hauptstadt das 
jetzige Köln (c. 36).

8. vernácula. Dafs mit der ein- 
gebornen Menge die in Rom ge- 
borne gemeint ist, wird durch den 
Zusatz nuper acto in urbe dilectu 
angezeigt (vgl. H. II 88. D 28); an 
und für sich könnten damit eben­
sogut die in der Provinz gebornen 
römischen Bürger bezeichnet wer­
den, wie bei Hirt. b. Alex. 53 eine 
in Spanien befindliche, aus dort 
gebornen römischen Bürgern be­
stehende Legion vernácula heifst. 
Die grofse Menge der römischen 
Stadtkinder war wie die aller grofsen 
Hauptstädte die Hefe des römischen 
Volks; aber in dem Wort verna- 
culus an und für sich liegt nichts 
Verächtliches. Die übrigen Solda­
ten waren im übrigen Italien oder 
den nahen Provinzen ausgehoben 
oder durch den langen Aufenthalt 
am Rhein dort schon heimisch. Die 
Aushebung, welche gemeint ist, 
geschah 5 Jahre vorher, nach der 
Niederlage des Varus. Dio LVI 23. 
LVll 5. Eine der damals gebildeten 
Legionen war die prima, wie c. 42 
die Worte signis a Tiberio acceptis 
und ipsius tirones zeigen.

9. implere, womit, zeigen die 
folgenden Reden.
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le g io n e s  P e r c e n n iu s ,  n e c  a p u t tr e p id a s  m ilitu m  a u r e s  a lio s  v a li-  
d io r e s  e x e r c itu s  r e s p ic ie n t iu m , se d  m u lta  s e d it io n is  ora  v o c e s q u e : 
su a  in  m a n u  s ita m  rem  R o m a n a m ; s u is  v ic to r iis  a u g e r i r em  p u -  
b l ic a m ; in  s u u m  c o g n o m e n tu m  a d sc is c i  im p e r a to r e s . N e c  le g a -  32  

5 tu s  o b v ia m  ib a t:  q u ip p e  p lu r iu m  v eco rd ia  c o n s ta n t ia m  ex e m e r a t . 
R e p e n te  ly m p h a li d e s tr ic t is  g la d iis  in  c e n t u r io n e s  in v a d u n t:  ea  
v e tu s t is s im a  m ilita r ib u s  o d iis  m a te r ie s  e t  sa e v ie n d i p r in c ip iu m .  
P r o s tr a te s  v e r b e r ib u s  m u lc a n t ,  s e x a g e n i  s in g u lo s ,  u t n u m e r u m  
c e n tu r io n u m  a d a e q u a r e n t;  turn c o n v u ls o s  la n ia to s q u e  e t  p a rtim  

10 e x á n im e s  a n te  v a llu m  au t in  a m n e m  R h e n u m  p r o ic iu n t . S e p t i-  
m iu s , c u m  p e r fu g is s e t  ad  tr ib u n a l p e d ib u s q u e  C a ec in a e  a d v o lv e -  
r e t u r ,  e o  u s q u e  f la g ita tu s  e s t ,  d o n e e  ad e x it iu m  d e d e r e tu r . C as­
s iu s  C h a c r e a , m o x  c a e d e  C. C a esa r is  m e m o r ia m  a p u d  p ó s te r o s  
a d ep tu s , turn a d u le s c e n s  e t  a n im i f e r o x , in te r  o b s ta n te s  e t  a rm a -  

15 to s  fe rro  v ia m  p a te fe c it . N o n  t r ib u n u s  u l t r a ,  n o n  c a s tr o r u m  
p r a e fe c tu s  iu s  o b t in u it :  v ig ilia s  s t a t io n e s ,  e t  s i  q u a  a lia  p r a e s e n s  
u s u s  in d ix e r a t ,  ip s i  p a r t ie b a n tu r . id  m ilita r e s  á n im o s  a lt iu s  
c o n ie c ta n t ib u s  p r a e c ip u u m  in d ic iu m  m a g n i a tq u e  in p la c a b ilis  
m o t u s ,  q u o d  ñ e q u e  d is ie c t i  n e c  p a u co ru m  in s t in c tu ,  s e t  p a r iter  

20 a r d e s c e r e n t ,  p a r jter  s i l e r e n t ,  ta n ta  a e q u a lita te  e t  c o n s t a n t ia ,  u t  
r e g i c r e d e r e s . /

2. ora ‘Gesichter’.
4. cognomentum  wie c. 23. Denn 

die Legionen hiefsen nicht mit Bei­
namen , sondern mit Namen Ger- 
manicae-. Beiname wurde dies nur 
bei den imperatores.

im peratores, Drusus und sein 
Sohn Germanicus, von deren Im­
peratorentitel zu c. 3. Dem Drusus 
und seinen Nachkommen war der 
Beiname Germanicus durch Senats- 
beschlufs erteilt. Suet. Claud. 1. 
Dio LV 2.

3 2 . 5. plurium  ‘der Mehrzahl’, 
wie II 38. III 34. 42. XIV 21. 27. 42. 
49. 60. XV 6. 48. 68. H. I 83. III 61.

8. sexageni singulos. Die Sol­
daten betrachten, was den einzel­
nen von ihnen geschah, wie dem 
Körper an einem Teile, so als allen 
insgesamt geschehn. Wie also 60 
Centurionen die Legion schlugen, 
so wird jetzt jeder Centurio von 
60 Soldaten geschlagen, um jeden 
dasselbe fühlen zu lassen, was bis-

her die Legion gefühlt hat. Wie 
viel Streiche jeder Soldat gegeben 
hat, ist dabei gleichgiltig, und es 
brauchten deshalb nicht alle Gen- 
turionen durch die Schläge getötet 
zu werden.

9. convulsos, vom Boden auf­
gerissen.

13. m ox caede C. Caesaris, Ca­
ligula 41 n. Ch. Er war damals 
Tribun bei den Prätorianern. Suet. 
Galig. 46.

18. coniectare aliqu id  hier nicht, 
wie gewöhnlich, eine Vermutung 
über das Vorhandensein, sondern 
über die Beschaffenheit von etwas 
aufstellen. XII 49 ne ceteri quo- 
que ex Paeligno coniectarentur. 
Liv. XXIX 14, 9 meas opiniones 
coniectando rem vetustate obrutam  
non interponam. A ltius bezeich­
net das tiefere Eindringen der Ver­
mutung, wie III 25 altius disseram, 
62 altius exposuere. H. IV 12 al­
tius expediam.

6 -*=
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3 3  In te r e a  G e r m á n ic o  p e r  G a llia s, u t  d ix im u s , c e n s u s  a c c ip ie n t i  
e x c e s s is s e  A u g iis tu m  a d fe r tu r . N e p te m  e iu s  A g r ip p in a m  in  in a lr i-  
in o n io  p lu r e s q u e  e x  ea  l ih e r o s  h a b eb a t, ip s e  D ru so , fra tr e  T ib e r ii,  
g e n i t u s ,  A u g u sta e  n e p o s ,  s e t  a n x iu s  o c c u lt is  in  s e  p a lru i a v ia e -  
q u e  o d i is ,  q u o ru m  c a u sa e  a c r io r e s ,  q u ia  in iq u a e . Q u ip p e  D ru s i 5 
m a g n a  ap u d  p o p u lu m  R o m a n u m  m em o r ia  c r e d e b a tu r q u e , s i 
r e r u m  p o t itu s  fo r e t , l ib e r ta te m  r e d d itu r u s ;  u n d e  in  G erm a n icu m  
fa v o r  e t  sp e s  ea d em . N am  iu v e n i c iv ile  in g e n iu m , m ira  c ó m ita s  
e t  d iv ersa  ab  T ib e r ii  s e r m o n e ,  v u l tu ,  a d r o g a n tib u s  e t  o b sc u r is . 
A c c e d e b a n t  m u lie b r e s  o f t 'e n s io n e s , n o v e r c a lib u s  L iv ia e  in  A g r ip -  10 
p in a m  s t im u lis , a tq u e  ip sa  A g r ip p in a  p a u lo  c o m m o tio r , n is i  q u o d  
ca s tita te  e t  m a r iti a m o re  q u a m v is  in d o m itu m  a n im u m  in  b o n u m

3 4  v er te b a t . S ed  G e r m á n ic o s  q u a n to  su m m a e  s p e i p r o p io r ,  ta n to  
im p e n s iu s  p ro  T ib e r io  n it i ,  S e q u a n o s ,  p r ó x im a s  e t  B e lg a r u m  
c iv ita je s  in  v erb a  e iu s  a d ig it , D e b in c  a u d ito  le g io n u m  tu m u lto  15 
irSpíím  p r o fe c tu s  o b v ia s  ex tr a  ca stra  l ia b u it ,  d e ie c t is  in  terra in  
o c u lis  v e lu t  p a e n ite n t ia . P o s tq u a m  v a llu m  i n i i t ,  d is s o n i q u e stu s  
au d ir i c o e p e r e ;  é t  q u id a m  j ir e n s a m a n u  e iu s  p e r  s p e c ie m  e x o s c u -

33 . 1. Abbildungen des Germa- 
nicus und der jlgrii)pi7ia bei Vis­
conti und Mongez Iconogr. Rom. I 
118. 127, pi. 21. 24*. Clarac mus. 
de sculpt. 2361—2370. Cohen med. 
imp. 1 pi. VIII. Müller u. Wieseler 
Denkm. n. 356. 371.

2. Neptem eius, wovon zu c. 3.
4. patru i. Hier, II 5. 43. Ill 3. 5. 

17. 31. VI 24, wo Tac. erzählt oder 
Reden anderer über Tiberius und 
Germanicus berichtet, bezeichnet er 
ihre Verwandtschaft nach dem na­
türlichen Verhältnis; 1 40.42. 1171. 
III 12 in Reden des Germanicus und 
Tiberius selbst oder anderer an sie 
nach der Adoption, aufser II14, wo 
Drusus und Tiberius bezeichnet wer­
den.

5. acrioi'es, quia in iquae, in­
dem der Gegenstand des Hasses 
beim Hassenden zugleich eine be­
schämende Erinnerung an die eigne 
schlechte Gesinnung und dadurch 
das Gefühl der Erniedrigung erregt.

7. redditurus, sc. fuisse. S. zu 
II 31.

9. obscuris ‘versteckt’, nicht 
finster’. IV 1. VI 24. A. 42.

10. muliebres, wie sie zwischen 
Frauen aus kleinlicher Eifersucht 
entstehen.

novercalibus. Livia war Stief- 
grofsmutter der Agrippina. Da aber 
ihre Mutter Julia im Exil so gut 
wie tot war und in diesem Jahr 
wirklich starb (c. 53), vertrat sie 
die Stelle einer Stiefmutter.

11. atque — commotior ‘und dafs 
Agrippina selbst etwas zu leiden­
schaftlich war’, über welche Aus­
drucksweise zu III 9.

34 . 14. pro Tiberio n ili. H. I 
55 nullo — pro Galba nitente.

Sequanos, zwischen Jura und 
Arar (Saône) in der Franche Comté; 
jrroxim as et B elgarum , wie c. 4 
aegro et corpoi'e. Die Hds. hat 
seqtie próxim os, was man beibe­
halten oder in seque et próxim os 
verändert hat. Aber die ganze Be­
gleitung des Germanicus kann nicht 
prox im i genannt werden. Die Se- 
quaner gehörten zur Provinz Bél­
gica. P lin .h .n .IV l7 ,105.106. Über 
in verba eius zu c. 7.

16. deiectis in terram  oculis. 
Dieselben Worte H. III 31.
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la m ii in s e r u e r i in t  d ig ito s , u t  v a cu a  d e n lib u s  o ra  c o n t in g e r e t ;  a lii 
c ú r v a la  s e n io  m e m b r a  o s te n d e b a n ł .  A d s is te n te m  c o n t io n e m , q u ia  
p e r m ix ta  v id e b a tu r , d is c e d e r e  in  m a n ip u le s  iu b e t :  s ic  m e liu s  
a u d itu r o s  r e s p o n s u m ;  v e x illa  p r a e f e r r i ,  u t  id  saltern  d is c e r n e r e t  

5 c o h o r t e s ;  t a r d e o b te m p e r a v e r e . T u n c  a v e n e r a t io n e  A u g u st!  o r s u s  
f lex it  ad v ic to r ia s  tr iu m p h o sq u e  T ib e r ii ,  p r a e c ip u is  la iu lib u s  c e le ­
b r a n s ,  q u a e  a p u t G erm a n ia s  i llis  cu m  le g io n ib u s  p u lc h e r r im a  
f c c is s e t .  Ita lia e  in d e  c o n s e n s u m , G a llia ru m  fid em  e x to l l it ;  n il  
u sq u a m  tu r b id u m  a u t d is c o r s .  S i le n t io  h a e c  v e l m u r m u r e  m o d ic o  

10 a u d ita  su n t . U t se d it io n e m  a t t ig i t ,  u b i m o d e st ia  m ili ta r is ,  u b i 3 5  
v e te r is  d isc ip lin a e  d e c u s ,  q u o n a m  t r ib u n o s ,  q u o  c e n tu r io n e s  
e x e g i s s e n t ,  r o g i t a n s ,  n u d a n t  u n iv e r s i  c o r p o r a , c ic a tr ic e s  e x  v u l-  
n e r ib u s ,  v erb eru m  n o ta s  e x p r o b r a n t;  m o x  in d is c r e t is  v o c ib u s  
p r e t ia  v a c a t io n u m , a n g u s t ia s  s t ip e n d ii ,  d u r itia m  o p e r u m  a c  p r o -  

15 p r iis  n o m in ib u s  in c u s a n t  v a llu m , fo ss a s , p a b u li m a ter ia e  l ig n o r u m  
a d g e s tu s , e t  s i q u a  a lia  e x  n e c e s s ita te  a u t a d v ersu s  o t iu m  c a s lr o -  
ru m  q u a e i'u n tu r .j^ A tro c iss im u s  v e te r a n o r u m  c la m o r  o r ieb a tu r , 
q u i tr ic e n a  a u t su p r a  s t ip e n d ia  n u m e r a n t e s ,  m e d e r e tu r  f e s s is ,

3. sic  u. R. w. ‘Es ward ge­
antwortet, sie würden so (d. h. wie 
sie wären, vermischt) besser hören.’ 
Da sie also nicht gehorchen, giebt 
er einen neuen Befehl: die Vexille 
vorzutragen, und dieses wenigstens, 
d. h. M'enn nichts anderes es ver­
möge, soll die Kohorten scheiden. 
Denn dem Feldzeichen zu folgen und 
sich zu ihm zu stellen war jeder Sol­
dat verpflichtet: das Gegenteil war 
Desertion, die äufserste Schande, und 
das schwerste Verbrechen. Vgl. c. 38. 
Germanicus sagt aber, dies solle die 
Kohorten scheiden, nicht, wie vor­
her, die Manipeln, weil die Front 
vor dem Tribunal nicht grofs genug 
war, dafs hinter jedem Vexillum die 
einzelnen Manipel neben einander 
hätten antreten können. Es wer­
den also immer die drei Vexillen 
jeder Kohorte zusammengestellt, und 
hinter diesen sammeln sich jedes­
mal die Soldaten der betreffenden 
Kohorte. Diesem letztem Befehl 
gehorchen sie langsam.

5. veneratione, weil seine lo­
bende Rede einen Gott betraf.

7. aput G erm anias, nach des

Drusus Tode 9 u. 8 v. Ch., dann 
4 und 5 n. Ch., endlich nach der 
Niederlage des Varus 9— 11 n. Ch. 
Über aput zu c, 5.

3 5 . 13. exprobrant wie c. 18.
14. vacationum , von denen c. 17.
15. incusant. Die Einschiebung 

des Verbums in eins von mehreren 
Gliedern wie II 48 tra d id it, 60 
visit, VI 29 labefecit, H, I 83 Ne- 
que u t adfectus vestros in amo- 
rem mei accenderem , neque u t 
animum ad virtu tem  cohortarer, 
sed veni postulaturus u. s. w. II 
25 a lateribus cohortes, legionum  
adversa frons et subito discursu  
terga cinxerant équités. Schon bei 
Cicero, besonders aber in der Dich­
tersprache.

m ateriae lignorum. Ulpian Dig. 
XXXII 55 pr. m ateria est, quae ad  
aedificandum , fulciendum neces- 
saria est; lignum, quidquid com- 
burendi causa paratum  est.

17. quaeruntur ‘erdacht wird’. 
Auch wie dem B e d ü r fn is  abzu­
helfen ist, liegt nicht immer auf 
der Hand.
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n e u  m o r te m  in  isd e m  la b o r ib u s  ohirent, sed  f in e m  tarn e x e r c ita e  
m ilit ia e  ñ e q u e  in o p e m  r e q u ie m  o ra b a n t. F u e r e  e t ia m , q u i le g a -  
la m  a d iv o  A u g u sto  p e c u n ia m  r e p o s c e r e n t ,  fa u s t is  in  G erm a n icu m  
o m in ib u s ;  e t  s i  v e lle t  im p e r iu m , p r o m p te s  o s te n ta v e r e . Turn  
v e r o ,  q u a s i s c e le r e  c o n t a m in a r e tu r , p r a e c e p s  tr ib u n a li d e s ilu it . 5 
O p p o s u e r u n l a b e u n ti  a r m a , m in ita n te s ,  n i r e g r e d e r e tu r . A t i l le  
m o r itu r u m  p o tiu s , q u a m  fid em  e x u e r e t , c la m ita n s  ferru m  a la te r e  
d ir ip u it ,  e la tu m q u e  d e fe r e b a t  in  p e c t u s ,  n i p r o x im i p r e n sa m  
d ex tra m  vi a t t in u is s e n t . E x tr e m a  e t  c o n g lo b a ta  in te r  s e  p a rs  
c o n t io n is  a c  (v ix  c r e d ib ile  d ic tu )q u id a m  s in g u li  p r o p iu s  in c e d e n -  10 
t e s  fe r ir e t  h o r ta b a n tu r ;  e t  m ile s  n o m in e  C a lu sid iu s  s tr ic tu m  o b -  
tu lit  g la d iu m , a d d ito  a c u t io r e m  e s s e .  S a ev u m  id m a liq u e  m o r is  
e tia m  fu r e n t ib u s  v isu m ; a c  sp a tiu m  f u i t ,  q u o  C aesar ab a m ic is  
in  ta b e r n a c u lu m  r a p ere tu r .

C o n su lta tu m  ib i d e  r e m e d io . E te n im  n u n tia b a tu r  p arari 15 
l e g a t o s ,  q u i su p e r io r e m  e x e r c itu m  ad ca u sa m  e a n d e m  t r a l ie r e n t;  
d e st in a tu m  e x c id io  U b io ru m  o p p id u m , im b u ta sq u e  p ra ed a  m a n u s  
in  d ir e p t io n e m  G allia ru m  e r u p tu r a s . A u g e b a t  m e tu m  g u a r u s

1. obirent fehlt in der Hds. und 
scheint wegen des vorhergehenden 
oribus ausgefallen zu sein. Die El­
lipse desselben würde über das Mafs 
des Erlaubten hinausgehn. Über ob­
irent statt obire pateretur  zu II 58.

3. fausla omina und die fol­
gende Aufserung verbinden sie mit 
der Forderung des Legats (s. c. 8), 
um dem Germanicus zu zeigen, dafs 
sie nicht ihn damit kränken wollen. 
Sie fordern nur das Geld des Tibe­
rius; ihm wünschen sie alles Gute 
und sind bereit ihm das ganze Reieh 
zu verschaffen. Ebenso V 4 fau- 
stisque in Caesarem ominibus. Zu 
prom ptos ostentavere vgl. IV 59 
u t erectuin et fidentem anim i osten- 
deret.

5. quasi — contaminaretur. Die 
Voraussetzung der Möglichkeit sei­
nes Abfalls von Tiberius erfüllte 
ihn mit so lebhaftem Unwillen, als 
wollte man ihn wirklich zu einem 
Verbrechen nötigen. Quasi steht 
also ganz gewöhnlich, nicht in der 
zu VI 11 besprochenen Weise.

tribunali desiluit. Derblofse Abi. 
wie die Dichter und Curtius V 6,

14. VI 5, 26 equo desilire.
8. diripu it die Hds., gewöhnlich 

deripuit. Eine andere Person kann 
jemandem das Schwert aus der 
Scheide oder der Koppel herab- 
reifsen; selbst kann man es nur 
nach oben, oder wie hier, losreifsen. 
Ebenso steht bei Verg. Aen. X 475 
richtig im Mediceus vaginaque ca­
va fulgentem  d ir ip it ensem und 
mufs bei Ovid. Met. X 475 trotz 
der guten Hds. stehn pendenti ni- 
tidum  vagina d irip it ensem.

10. quidam singuli, ‘einige ein­
zelne’, der conglobata , wie pi'o- 
pius incedentes der extrem a pars  
contionis entgegengesetzt. Incedere 
heifst nicht blofs‘einhergehen’, son­
dern auch nach etw as‘hingehn’, wie 
hier, IV 47. XV 13. Liv, VllI 20, 5 
ad urbem incedens.

13. spatium , eine Pause, indem 
die Soldaten überrascht innehielten 
und sich gegen Calusidius wandten.

36 . 17. Ubiorum oppidum  und 
37 civitas Ubiorum, später Colonia 
Agrippinensis, das heutige Köln.

18. Augebat. Dieses Verbum, 
sowie die Composita mit ad, setzt
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R o m a n a e  se d it io n is  e t ,  s i  o m itte r e tu r  r ip a ,  in v a su r u s  h o s t is . A t  
s i a u x ilia  e t  s o c i i  a d v ersu m  a b s c e d e n t is  le g io n e s  a rm a r e n tu r , c iv ile  
b e llu m  su s c ip i. P e r ic u lo s a  se v e r ita s , f la g it io sa  la r g it io  : s e u  n il i il  
m ilit i  s iv e  o m n ia  c o n c e d e n t u r ,  in  a n c ip it i  r e s  p u b lic a . Ig itu r  

5 v o lu ta t is  in te r  s e  r a t io n ib u s  p la c itu in , u t  e p is tu la e  n o m in e  p r in -  
c ip is  s c r ib e r e n tu r ,  m is s io n e m  d ari v ic e n a  s t ip e n d ia  m e r it is ;  e x -  
a u c to ra r i, q u i se n a  d en a  f e c is s e n t ,  a c  r e t in e r i su b  v e x il lo  c e te r o -  
ru m  in m u n e s  n is i p r o p u lsa n d i h o s t is ;  le g a ta , q u a e  p e t iv e r a n t, 
e x s o lv i d u p lic a r iq iie . S e n s it  m ile s  in  te m p u s  c o n f ic ta  s ta t im q u e  37  

10 fla g ita v it. M issio  p e r  tr ib u n o s  m a tu r a tu r ;  la r g it io  d iffereb a tu r  in  
h ib e r n a  c u iu s q u e . N o n  a b s c e s s e r e  q u in ta n i u n e tv ic e s im a n iq u e ,  
d o n e e  isd em  in  a e s t iv is  c o n tr a c ta  e x  v ia tic o  a m ic o r u m  ip s iu sq u e  
C aesaris  p e c u n ia  p e r s o lv e r e tu r . P r im a m  ac v ic e s im a m  le g io n e s

Tac., wie auch andere Schriftsteller, 
mit Vorliebe an die Spitze, weil sie 
den Hauptbegriff des Satzes enthal­
ten und zugleich zu dem neuen Ge­
danken überleiten.

gnariis — hostis 'dafs’ u. s. w., 
von welcher Form zu III 9 und über 
die Sache c. 50 Laeti ñeque pro- 
cul Germani agitabant, dum histi- 
tio ob amissum Augustum, postáis- 
cordiis attinemur.

1. omitteretur, von den nach 
Gallien ziehenden Legionen.

2. auxilia die Bundesgenossen 
beim Heer, socii die in der Heimat.

3. periculosa u. s. w. Hierzu ist 
das praes. hist, est zu denken, und 
der Schriftsteller giebt s e in e  Schil­
derung der Lage. Dafs die Überle­
genden dieselben Gedanken hatten, 
versteht sich von selbst. Ebenso 
XV 5.

5. Ínter se ‘ so dafs man sie un­
ter einander verglich’. Verg. Aen. 
I 455 Ariificumque mamis inter se 
operumque laborem Miratur.

epistulae braucht nicht wie c. 30 
verstanden zu werden: es kann sein 
einer ans untere, einer ans obere 
Heer, obgleich natürlich gleichlau­
tend.

6. exauctorare wird sonst von 
der vollständigen Verabschiedung 
gebraucht wie missionem dare, auch 
von Tac. H. I 20. 1196. HI 43. Hier

ist es der Abschied, durch den man 
blofs ausrangiert, in Reserve ge­
stellt wird, und kann so gebraucht 
werden, weil jeder Leser durch den 
Gegensatz zu missionem dari von 
selbst auf eine speziellere Bedeu­
tung geführt wird, welche das Fol­
gende genauer bezeichnet. Ebenso 
c. 17 dimissi mit Hindeutung dar­
auf, was die dimissio eigentlich 
sein sollte, c. 39 veterani nuper 
missi, c. 78 veterani dimitterentur 
und beide Arten Abschied umfas­
send c. 37 zweimal und c. 40 und 
52 missio, alles durch das Vorher­
gehende oder Dabeistehende hin­
länglich angedeutet.

87t 11. abscessere mit besonderer 
Betonung des Freiwilligen, was im 
G ehn liegt. Die andern beiden 
Legionen blieben auch, aber sie 
weigerten sich nicht zu gehn.

12. viatico ‘Feldkasse’, wie H. 
I 57.

13. persolveretur. Man konnte 
die Legionen nicht verschieden be­
handeln, und es verstand sich also 
von selbst, dafs, wenn die, welche 
nicht ohne Geld abziehn wollten, 
es erhielten, man es auch den bei­
den andern gab. Deshalb kann Tac. 
im folgenden diese ohne Weiteres 
als im Besitz des Geldes bezeichnen. 
[Mommsen vermutet, dafs der ur­
sprüngliche, von Tac. entstellte Be-
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Caecina légalas in civitalem übioram reduxii, turpi agmine, cum 
fisci de iniperalore rapti inter signa interqiie aquilas velierentur. 
Germánicas superiorem ad exercitum profecías secundam et ter- 
tiam decumam et sextam decumam legiones nihil cunclatas sacra­
mento adigit: quartadecimani paulum dubitaverant. Pecunia et 5 
missio quamvis non flagitantibus oblata est.

3 8  A t in  C b au cis  c o e p ta v e r e  se d it io n e m  p ra es id iu m  a g ita n te s  
v e x illa r ii d isco r d iu m  le g io n u m  et p r a e s e n ti  d u o ru m  m ilitu m  s u p -  
p lic io  p a u lu m  r e p r e s s i  s u n t . lu s s e r a t  id M ’. E n n iu s ,  ca stro ru m  
p r a e f e c t u s , b o n o  m a g is  e x e m p lo  q u a m  c o n c e s s o  iu r e . D e in d e  10 
in tu m e s c e n te  m o tu  p r ó fu g a s  r e p e r tu sq u e , p o stq u a m  in tu la e  la te -  
b r a e ,  p ra es id iu m  ab a u d acia  m u fu a tu r ;  n o n  p r a e fe c lu m  ab iis , 
sed  G erm a n icu m  d u c e m , sed  T ib e r iu m  im p e ra to re m  v io la r i. S i­
m a l e x te r r it is ,  q u i o b s t i t e r a n t , ra p lu m  v e x illu m  ad r ip a m  v er tit , 
et s i q u is  a g m in e  d e c e s s i s s e t , p ro  d e s e r lo r e  fo re  c la m ita n s  r e d u -  15 
x it  in  h ib e r n a  tú r b id o s  e t n ih il a u so s .

rieht so gelautet Iiabe: primam  
ac vicesimam le^iones Germanicus 
(oder ein ihm untergeordneter Offi­
zier) in civitatem Ubiorum reduxit, 
quintam et unetvicesimnm Caccina 
legatus in castra Cetera turpiagmi­
ne etc., so dafs erstens der Tadel 
diejenigen Legionen trifft, die ihn 
zumeist verdient liatlen, zweitens 
das Auffallende des Umstandes, dafs 
wir Caecina c. 48 nicht in Köln, 
sondern im Lager bei Xanten finden, 
wegfällt].

2. de imperatore rapti wie H. 
II 84 quo avidius de re publica 
sumeret.

inter — aquilas. Die Soldaten 
pflegten ihre Gelder bei den Feld­
zeichen zu deponieren; die signi- 
feri führten die Rechnung. Suet. 
Dom. 7. Vegetius II 20.

38 . 7. Chaucis, den kleinen, zw i­
schen Ems und Weser vom Ocean 
herab. Vgl. zu XI 19.

8. vexillarii, ein Detachement; 
s. zu c. 17. Die Veteranen waren 
im Lager, c. 35.

diseordium nicht unter sich, son­
dern mit dem Staat,‘aufrührerisch 
■wie III 38. H. IV 26, unten c. 46 
dissideat, III 40 discordare, H. II 
76. 99 discordia u. oft.

praesenti supplicio. G. 19 Pau- 
cissima adulteria; quorum poena 
praesens et maritis permissa.

9. Die Hds. Mennius, was kein 
römischer Name ist. Oben c. 20 
und XIII 39 werden die Lagerprä­
fekten Jufdienus Ruf'as und In- 
steius Capita, II 68 der Reiterprä­
fekt Vibius Fronto ebenfalls mit 
zwei Namen genannt. Borghesi. 
Hier ist am wabrscheinlicbsten A/.’ 
Ennius zu schreiben und der liier 
genannte dieselbe Person, welche 
Dio LV 33 im Pannonischen Kriege, 
8 n. Ch., erwähnt: Múviov^Evviov, 
q)QOVQaQ'/ov ’Sioxlaq.

10. bono exemplo, indem er so 
handelte wie in ähnlichen Fällen 
stets zu handeln ist. XV 57 cla- 
riore exemplo. Liv. XXXIV 2, 4 
Fixstaluere —possum, utrum peior 
ipsa res anpeiore exemplo agatur. 
Sen. contr. exc. X zu Ende Bono 
exemplo damnatus est proditor, 
malo inventus. Juv. 13, 1 Exemplo 
quodeumque malo commiltitur, ipsi 
displicet auctori,

concesso iure. Das Recht Todes­
strafen überden gemeinen Soldaten 
zu verhängen hatte erst der legatus 
pro praetorc. Dio LH 22. Llll 13.

16. túrbidos, wie gewöhnlich‘un-
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Inlerea legati ab senatii regressum iam aput aram Ubiorum 39 
Germanicum adeunt. Duae ibi legiones, prima atqiie vicésima, 
veteraniqiie nuper missi sub vexillo biemabant. Pavidos et con- 
scienlia vecordes inlrat metus: venisse patrum iussii, qui inrita 
facerent, quae per seditionem expresserant. Utque mos vulgo 
quamvis falsis reiim subdere, Munatiiim Plancum, consulalu 
functum, principem legationis, auctorem senatus consulfi incu- 
sant; el nocte concubia vexillum in domo Germanici situm ilagi-
nihigVaufrührerisch’; ei, wie XIV 
extr., wo m. s., für das gewöhnliche 
sed.

et nihil. Tac. hat eine Copula 
mit folgender Negation, wodurch 
diese mit einem Wort oder Teil der 
Rede enger verbunden oder stärker 
betont wird, häufiger als die Klas­
siker, bei denen es indes auch nicht 
ungewöhnlich ist. Madvig § 458.
Besonders liebt er et millus und 
nih il, gewöhnlich unmittelbar auf 
einander folgend, wie hier, I I 13. 25.
III 37. IV 11. VI 46. XI 27. XIII
3. 47. XIV 1. 48. XV 43. H. I 31.
II 26. 32. 38. III 1. 26. 58. IV 19.
42. 76. A. 16. 20. 40. G. 10. 20. 28.
I). 12. 28; nihilque VI 28, idque 
nulli XV 61; etnnm quam  H. II 38.
Ferner et non getrennt III 12. 50.
XII 51. XIII 41. 42. XIV 42. XV 12.
X V I12. 26. II. II 32. 34. 56. IV 85.
D. 2, et ne getrennt II. IV 14; que 
non zusammen IV 50. 61, getrennt 
I 1. IV 40. XVI 34. G. 17; et haud 
getrennt XVI 14. H. II 6. 22. Mehr 
Grund war für diese Form II 4 et 
non sine clade nostra, III 9 ei —  
nihil occullum, IV 40 Atque — non 
occu ltavi, 72 et haud spernenda 
m anus, VI 47 nuUaeque litterae,
H. II 82 ac nih il arduum , III 59 
A tque  — nihil a trox. Ähnlich quo- 
que und efiam non, wovon zu III 54.
Fälle entgegengesetzter Art zu II 40.

39. 1. legati ab senatu (wie a 
Vitellio cohortibus, H. II 61), von 
deren Absendung c. 14; ?-egressum 
iam, vom obern Heer, c. 36.

aram Ubiorum, in der Stadt der 
Ubier, wie das Folgende verglichen 
mit c. 37 zeigt. Der Altar, noch

c. 57 erwähnt, war jedenfalls dem 
Augustus geweiht und ein Heiligtum 
nicht der Ubier, sondern der ganzen 
Provinz, wie aus der Wahl eines 
Cheruskers zum Priester ersichtlich 
ist (c. 57). Die Stadt heifst später 
als römische Kolonie auf Inschriften 
und Münzen auch C/afudia) ara 
yii^rijö/;(inensis) und G(olonia) C(Iau- 
dia) a(ra) y^(grippinensis). Borghesi 
Oeuvres VI 284, 3.

3. sub vexillo  ist mit hiemabant 
zu verbinden, zum andern Subjekt 
{duae legiones) gehört nur dies 
letztere.

6. consulatu funetum, 13 n. Ch. 
(s. zu c. 31). In den Capitolin. Fasten 
heifst er L. Munatius, L. f., L. n., 
Plancus -, er war der Sohn des Red­
ners Plancus, von dem Briefe unter 
den Ciceronischen sind, und Bruder 
der Planeina (II 43).

8. vexillum , als Bürgschaft, dafs 
man den ihnen gewährten Abschied 
nicht zurücknehme. Es befand sich 
im Hause des Germanicus wohl 
darum, weil die Veteranen, wie er, 
in der Stadt, nicht im Lager lagen.

situs braucht Tac. ganz w ieposi-  
tus. Hier ist es nicht mehr als unser 
^befindlich’, w ieII37 H orteiisiiin ter 
oratores sitam  imaginem  von einem 
hängenden Bilde u. H. II 74 procul 
vel iu x ta  sitas vires. Von Statuen 
sitam  esse wie unser ‘stehn’ unten 
c. 74. IV 64. Plin. h. n. XXXVI 5, 39 
sitae fuere et Thespiades ad  aedem 
F elicita tis  und übertragen XII 10 
longius sitos'^äie ferner stehenden’. 
Endlich‘errichtet’, ‘gegründet’, ‘an­
gelegt’ II 7. III38. IV 55. VI 41. H. 
III 72. IV 22.
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gravidam coniugem inter furentes et omnis humani inris viola- 
tores haberet? Illos saltem avo et rei publicae redderet. Diu 
cunctatus aspernantem uxorem, cum se divo Augusto ortam 
ñeque degenerem ad pericula testaretur, postremo uterum eius et 

5 communem filiiim multo cum fletu complexus, ut abiret, perpulit.
I n c e d e b a t  m u lie b r e  e t  m ise r a b ile  a g m e n , p r ó fu g a  d u c is  u x o r  

p a rv u lu m  s in u  filiu m  g e r e n s , la m e n ta n te s  c ir c u m  a m ic o r u m  c o n -  
iu g e s , q u a e  s im u l tr a b e b a n tu r  ; n e c  m in u s  tr is t e s ,  q u i m a n e b a n t .  
N o n  f lo r e n tis  C aesar is  ñ e q u e  'su is  in  c a s tr is ,  s e t  v e lu t  in  u r b e  á l  

10 v ic ta  fa c ie s ;  g e m itu s q u e  a c  p la n c tu s  e t ia m  m ilitu m  a u r e s  o ra q u e  
a d v er tere . P r o g r e d iu n lu r  c o n tu b e r n iis .  Q u is  U le f le b ilis  s o n u s ?  
q u id  ta m  t r is t e ?  F e m in a s  in lu s t r e s ;  n o n  c e n tu r io n e m  ad tu te la m , 
n o n  m ilite m , n ib il  im p e r a to r ia e  u x o r is  a u t c o m ita tu s  so l i t i .  P e r -  
g e r e  ad T r e v ir o s  e t  e x te r n a m  fid em . P u d o r  in d e  e t  m ise r a t io  e t  

15 p a tr is  A g r ip p a e , A u g u st i a v im e m o r ia ;  s o c e r D r u s u s ;  ip sa  in s ig n i

2. avo. Es wird vom Tiberius, 
dem Adoptivvater des Germanicus, 
das Verwandtschaftsverhältnis der 
Person gegenüber angegeben, die 
ihm von den beiden, die zu ihm gehn 
sollten, am nächsten stand.

41. 9. N o n — fa d es, Ausruf des 
Schriftstellers, der zum Vorherge­
henden im Verhältnis einer Appo­
sition steht. Zu dem Gliede set— 
fa d es  ist nicht wieder Caesaris zu 
denken: es ist allgem ein‘ein Bild, 
wie es in einer besiegten Stadt vor­
kommt’.

11. Pt'Ogrediuntur contuherniis. 
Verg. Aen. III progred ior portu, 
Val. Max. II7, 6 jiraesidio progres- 
sus.

Quis — triste?  vielleicht oratio 
directa, an die sich dann die obliqua 
anschliefst; aber auch die obliqua ist 
zulässig, da in derselben in Fragen 
mitunter statt des acc. c. inf. der 
Konjunktiv steht; s. zu XIII 4 2 /?a- 
ravisset.

13. im peratoriae. Vom Impera­
torentitel des Germanicus zu c. 3. 
Die beiden Genetive sind gramma­
tisch partitive (‘nichts von’): der 
erstere bedeutet aber ‘kein Zeichen 
von’, ‘nichts, was sich gehört für’.

14. Treoiri, Gallier; ihre Haupt­
stadt das jetzige Trier. Die Form

T reviri haben Lukan, Tacitus und 
Cicero gewählt, von denen der erste 
I 441 und Tac. H. III 35 im nom. 
sing. T revir setzen, Cic. ad fam. 
VII 13, 2 mit dem Doppelsinn zw i­
schen dem Volksnamen und den 
Dreimännern spielt; Cäsar hat die 
in Inschriften häufigere Form Tre- 
v e d .  Die Hds. hat externae fidei. 
Die früher versuchte Erklärung als 
Genetiv der Eigenschaft ist unzu­
lässig, da diese Worte für Fremde 
keinen Tadel enthalten können. Das 
in den Text Gesetze ist neue Wen­
dung für das gewöhnliche ad fidem  
alicuius confugere.

15. socer Drusus. Auch diese 
und die folgenden Worte enthalten 
gleich den vorausgehenden, wie der 
Anfang des nächsten Satzes sed  
nih il aeque fiex it zeigt, Empfin­
dungen und Erwägungen der reui­
gen Soldaten. Die Eigentümlichkeit 
der Wendung besteht in der Verbin­
dung des gewöhnlichen, die Empfin­
dung bezeichnenden Ausdrucks {pu- 
dor inde et—A ugusti avi memoria) 
mit dem prägnanten, der dieser Be­
zeichnung entbehrt {socer Drusus 
u. s. w.). S. zu I 43 pu dor et g loria . 
XI 34 ad memoriam coniugis et 
in fantiam  liberorum  und zu I 59 
rap ta  uxor. Vgl, ferner H. IV 63
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fe c u n d ita te , p ra ec la ra  p u d ic it ia ;  iam  in fa n s  in  c a s tr is  g e n it i is ,  in  
c o n tu b e r n io  le g io n iim  e d u c lu s , q iiem  m ilita r i v o c a b u lo  C a ligu lam  
a p p e lla b a n t , q u ia  p le r u m q u e  ad c o n c ilia n d a  v u lg i s tu d ia  eo  t e g -  
m in e  p e d u m  in d u e b a tu r . S ed  n ih il a e q u e  flex it  q u a m  in v id ia  in  
T r e v ir o s . O ra n t o b s is tu n t , r e d ir e t  m a n e r e t , p a rs  A g r ip p in a e  o c -  5 
c u r s a n te s , p lu r im i ad G erm a n icu m  r e g r e s s i.  Tsque, u t  era t  r e c e n s  

4 2  d o lo r e  e t  i r a , a p u t c ir c u m fu s o s  ita  c o e p it . N o n  m ih i u x o r  au t  
f iliu s  p â tr e  e t  r e  p u b lic a  c a r io r e s  s u n t :  s e t  iliu m  q u id e m  su a  
m a ie s ta s ,  im p e r iu m  R o m a n u m  ce te r i e x e r c itu s  d é fe n d e n t ;  c o n -  
iu g e m  e t  l ib c r o s  m e o s ,  q u o s  p ro  g lo r ia  v estra  l ib e n s  ad e x it iu m  10 
o f fe r r e m , n u n c  p r o c u l a fu r e n t ib u s  s u m m o v e o , u t ,  q u id q u id  
is tu d  s c e le r is  im m in e t , m e o  ta n tu m  s a n g u in e  p ie tu r , n e v e  o c c is u s  
A u g u st i p r o n e p o s , in te r fe c ta  T ib e r ii  n u r u s n o c e n t io r e s  v o s fa c ia n t .  
Q u id  e n im  p e r  h o s  d ie s  in a u su m  in te m e r a tu m v e  v o b is ?  Q u od  
n o m e n  h u ic  c o e tu i d a b o ?  M ilite sn e  a p p e lle m , q u i f lliu m  im p e r a -  15 
to r is  v e s tr i va llo  e t  a rm is  c ir c u m s e d is t is ?  a n  c iv e s ,  q u ib u s  tam

obstabat ra tio  belli et novum im- 
perium  inchoantibus u tilis clemen- 
tiae fam a; Civilem etiam  beneficii 
memoria flexit.

1. in castris. Tac. ist hier der 
Voiksmeinung gefolgt, die sich un­
ter Galigulas Regierung in den Ver­
sen aussprach: In castris natus., 
p a tr iis  nuiritus in arm is, lam  
designatiprincip is omen erat. Dafs 
sie falsch und Gains zu Antium ge­
boren ist, hat Suet. Cal. 8 nachge­
wiesen.

2. m ilita ri vocabulo'^^aimen (zu 
XII 66) wie ihn der Soldat zu geben 
pflegt’, wie oben c. 23 7nilitaribtis 
facetiis. Die caliga trugen die Ge­
meinen. Daher unten c. gregali 
habitu und bei Suet. Cal. 9 mani- 
pulario habituron  derselben Sache; 
bei Suet. Aug. 25 ca liga ti ‘gemeine 
Soldaten’ und Sen. de ben. V 16, 2 
C. Marius ad consulatum a caliga  
perductus.

5. Orant obsistunt, asj ndetische 
Allitteration, wie I 51 pergerent 
properarent. X I16 celelrari coli. 
Vgl. zu II 17. Orant bezeichnet all­
gemein bittende Aufserungen; spe­
zielle werden hernach unabhängig 
von diesem Verbum durch rediret 
maneret angegeben. Obsistunt^&ki

in der eigentlichen Bedeutung nur zu 
p a r s — occu7’santes] zu p h irim i — 
regressi blofs der allgemeine BegrilT 
des Widerstandes.

6. recens mit dem Abi. hier, XV 59 
stipendiis recentes u. H.III 77 recens 
Victoria die frische Wirkung von 
etwas tragend, was noch vorhanden, 
H. Ill 19 recentia caede vestigia  von 
etwas, was vorüber is t ; IVhlrecens 
praelura  ‘frisch von etwas w eg’, 
in einer Zeit befindlich, die kurz 

nach etwas ist’. Der ältere Sprach­
gebrauch wäre recenti dolore et ira, 
stipendiis recentibus, recenti victo­
ria  ; recentia caedis vestigia; recens 
a praetura.

42. 10. liberos meos. Nur Cali- 
p la  ist gemeint. Der Plural aber 
ist gesetzt, weil es sich hier nicht 
um die Zahl, sondern nur um den 
Begriff handelt. S. zu XIV 1 trium ­
phales avos.

12. p ietu r  ‘getilgt werde’, nicht 
in dem Sinne, dafs dadurch die 
Schuld des Verbrechens, sondern 
nur dieses selbst entfernt, zum Auf­
hören gebracht wird. Prop. IV 19,18 
quo tempore m atris iram  natorum  
caede p ia v it amor.

16. vallo, dem W’all des Lagers, 
den die Soldaten gegen den Feld-
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proiecta senalus auctorilas? Hostium quoque ius et sacra lega- 
tionis et fas gentium rupistis. Divus lulius seditionem exercitus 
verbo uno compescuit, Quirites vocando, qui sacramentum eius 
detrectabant; divus Augustus vultu et aspectu Actiacas legiones 

5 exterruit: nos, ut nondum eosdem, ita ex illis orlos, si Hispaniae 
Syriaeve miles aspernaretur, tamen mirum el indignum erat; pri- 
mane et vicésima legiones, illa signis a Tiberio acceptis, tu lot 
proeliorumsocia, totpraemiisaucta, hanc iam egregiam duci veslro 
gratiam refertis? Hunc ego nuntium patri, laeta omnia aids e 

10 provinciis audienti, feram? ipsius tirones, ipsius veteranos non 
missione, non pecunia satiatos; bic tantum interfici centuriones.
herrn benutzten. Die Worte beziehn 
sich sowohl auf die Ereignisse im 
Sommerlager als den neusten Tu­
mult. Bei beiden Gelegenheiten 
hätte man seine Entfernung nicht 
zugelassen. Vgl. c. 28.

1. IlosUum — gentium . Alle drei 
Ausdrücke bezeichnen dasselbe Ver­
brechen, gegen die Gesandten. Es 
ist die rhetorische Figur der con­
geries verhorum ac sententiarum  
idem significantium , eine Art der 
amplificatio. Man bezeichnet das­
selbe auf verschiedene Weise, da­
mit es scheint, es seien mehrere 
Dinge. Ouint. VIII 4, 26. Gell. XIII 
24, 9.

2. D ivus lu lius, 47 v. Ch., vor 
dem Zuge nach Afrika. Suet. Caes. 
70.

4. divus A ugustus, 30 v. Gh., 
da die nach der Schlacht bei Ac- 
tium nach Brundisium gesandten 
Veteranen, während Aug. zu Samos 
überwinterte, tumultuierten. Seine 
Ankunft stellte die Ruhe her. Suet. 
Aug. 17. Dio LI 3. 4.

5. n o s , Germanicus allein , des­
sen Antonia m inor Tochter
der Schwester des Augustus Octa- 
via m inor und des Triumvirn M. 
Antojiius war. Tiberius stammte 
nicht von Augustus.

H ispaniae— m iles, weil er die­
sen nicht persönlich bekannt ist. 
(Tiberius war beim syrischen Heer 
gewesen. II 3.)

6. indignum erat. Den Indikativ,

den die Regel verlangt bei Ausdrük- 
ken, die das, was geschehn sollte 
oder könnte oder das Gegenteil be­
zeichnen, hat Tac. noch H. 1 15 Si 
te p riva tu s  — adoptarem , et mihi 
egregium  erat u. s. w. 16 S i im- 
mensum im perii corpus stare ac 
librari sine rectore posset, dignus 
er am u. s. w. Bei den Verbis de- 
bere und posse H. IV 19. V 26. A. 
31. D. 17. 39. Ausnahmsweise, wie 
er auch bei den besten Schriftstel­
lern vorkommt, steht der Konjunk­
tiv H. 111 40 E t si coeptum iter  
properasset, — adsequi legiones 
potuisset. D. 41 A tqu i melius fuis- 
set non queri quam vindicari. Ab­
wechselnd Konj. und Indik. H. IV 
34 Civilis, si maioribus copiis in- 
struxisset aciem, circum iri — ne- 
quisset — quem (liostem) si statim  
im pellere m aturasset, solvere obsi- 
dium legionum potuit. Vgl. Madvig 
§ 348 e, Zumpt § 518. 519.

7. signis — acceptis und hernach 
ipsius tirones. Sie war also nach 
des Varus Niederlage errichtet, w o­
von zu c. 31 u. 34.

8. E gregiam  ironisch für pessi- 
mam, wie c. 59 egregium patrem . 
Ill 17 egregiam aviam. XIV "Hi egre­
gium  iudicandi munus. H. 1 33 egre- 
gius imperator. IV 32 egregium  
pretium  laborum recepi, necem fra- 
tris et vincula mea.

duci vestro, dem Tiberius. Germ, 
spricht hier nur von dem, was sie 
dem Tib. schuldig sind, weil ihr Be-
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e ic i  t r ib u n o s , in c lu d i l e g a t o s ; in fe c ta  s a n g u in e  c a s tr a , ilu m in a ,
4 3  m e q u e  p reca r ia m  a n im a m  in te r  in te n s o s  tr a h e r e . C ur e n im  p r im o  

c o n t io n is  d ie  fe rru m  i l lu d , q u o d  p e c to r i  m eo  in f ig e r e  p a ra b a m , 
d e tr a x is t is , o  in p ro v id i a m ic i?  M e liu s  e t  a m a n tiu s  i l le , q u i g la d iu m  
oíT erebat. C ec id is sem  c e r te  n o n d u m  to t  íla g it io r u m  e x e r c itu i m e o  5 
c o n s c iu s ;  le g is s e t is  d u cem , q u i m e a m  q u id e m  m o r te m  in p u n ita m  
s in e r e t .  V ari ta m en  e t  tr iu m  le g io n u m  u lc is c e r e tu r . Ñ e q u e  e n im  
d i s in a n t ,  u t B e lg a r u m , q u a m q u a m  o f fe r e n t iu m , d e c u s  is tu d  e t  
c la r itu d o  s it , s u b v e n is s e  R o m a n o  n o m in i ,  c o m p r e s s is s e  G erm a n ia e  
p o p u lo s .  T u a , d ive  A u g u ste , c á e lo  r e c e p ta  m e n s , tu a , p a te r  D ru se , 10 
im a g o , tu i m e m o r ia  isd e m  is t is  c u m  m ilit ib u s , q u o s  iam  p u d o r  e t

nehmen gegen ihn nur eine Folge 
ihres Benehmens gegen Tib. ist. '

1. legatos, die Befehlshaber beim 
Heer (pro praetore  und legionvm, 
s, zu 44), auf die auch schon die 
Verbindung mit den Centurionen und 
Tribunen hin weist. Diesen hatte man 
nichts gelhan, aber es stand ihnen 
ebensowenig frei fortzugehn wie 
dem Germanicus. Denn den Gesand­
ten vom Senat war Schwereres ge- 
schehn. G. 39.

Ilumina geht auf c. 32 in amnem 
Rhenum proiciunt.

4 3 . 2. enim, weil der vollstän­
dige Gedanke i s t : ‘Aber dies ist 
eure Schuld, o Freunde. Denn wa­
rum ’ u. s. w.

5. exercitu i meo conscius, wie 
Sali. Cat. 22, 2 alius a lii tan ti fa- 
cinoris conscii u. Gurt. VI 10, 20 
si conscius Dymno tan ti sceleris 
fuissem. Häufig ist diese Konstruk­
tion nur mit dem Dativ des prono- 
men personale. Von der blofsen 
Mitwissenschaft sagt man conscius 
alteri in  oder de re  oder fa c ti al- 
terius conscius oder facinori (Cic. 
p. Cael. 21, 52).

6. qui meam  u. s. w. H. IV 77 ve- 
nient legiones, quae ñeque me inul- 
tum ñeque vosim punitos patiantur.

7. Ñeque — sinant. Die Anknüp­
fung eines wünschenden oder auf­
fordernden Konjunktivs in direkter 
Rede (der die ihr entsprechende ora­
tio obliqua gleichsteht) durch ñeque 
hat Tac. noch H. 1 84 nec illas vo-

ces ullus usquajn exercitus audiat, 
II47 nec tempus conputaveritis und 
nec diu moremur, 76 Nec speciem  
adulantis expaveris, D. 13. 22. 32. 
So schon Cicero (ad fam. I 9, 19. 
de re p. I 2, 3) und Sallust (lug. 85, 
47), aber nach einem Imperativ oder 
gleichem Konjunktiv, ohne diese Be­
dingung die Dichter und die Prosa 
seit Livius (V 53, 3. IX 9, 9. XXI 
43, 11). Vgl. zu c. 11 und VI 12.

11. imago, die ihrer Phantasie 
vorschwebende Person, gesteigert 
durch das umfassendere tu i me­
m oria.

pudor et g loria . Gloria ist bis­
weilen ‘ Rühmen’, ‘Ruhmredigkeit’, 
wie Cic. de har. resp. 8, 17 si me 
efferret aliquando ad g loriam  in 
refutandis m aledictis anim i qui­
dam dolor, Nep. Ag. 5, 2 tantum  
afu it ab insolentia g loriae , Tac. 
XIV 15 stipes, quas intemperantes 
g loria  consumèrent, H. Ill 7 inter- 
preta tione gloriaque. Hier ist es 
aber offenbar‘Ruhmbegierde’, wie 
H. 1121 utrim que pudor, utrimque 
g loria  und bei Verg. Georg. IV 205 
tantus am or Rorum et generandi 
g loria  mellis, und dies ist auch bei 
Tac. I 8 iactantia  gloriaque ad  pó­
steros wegen Vermeidung einer Tau­
tologie passender. Bei Vergil und 
überall bei Tac., auch H. III 7, geht 
in diesen Fällen etwas von der Be­
deutung des verbundenen Worts auf 
gloria  über, nnd ebenso ist III 17 
cum pudore et flag itio , H. IV 58
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g lor ia  in tr a t, e lu a n t  h a n c  m a cu la m  ir a s q u e  c iv ile s  in  e x it i iim  h o -  
s t ib u s v e r ta n t . V o s  q u o q u e , q u o ru m  alia  n u n c  o ra , a lia p e c to r a  c o n -  
tu e o r , s i le g a to s  se n a tu i, o b se q u iu m  im p e r a to r i, s i  m ib i c o n iu g e m  
e t  filiu m  r e d d it is ,  d isc e d ite  a c o n ta c tu  ac d iv id ite  tú r b id o s . Id  

5 sta b ile  ad p a e n ite n t ia m , id  f id e i v in c u lu m  e r it . S u p p lic e s  ad  h a e c  4 4  
e t  vera  ex p r o b r a r i fa te n te s  o r a b a n t , p u n ir e t  n o x io s ,  ig n o s c e r e t  
la p sis  e t  d u c e r e t  in  h o s t e m ; r e v o c a r e tu r  c o n iu x , r e d ir e t  le g io n u m  
a lu m n u s  n e v e  o b s e s  G a llis  tr a d e r e tu r . R e d itu m  A g r ip p in a e  e x c i i -  
sav it ob  in m in e n te m  p a rtu m  e t  h i e m e m ; v e n tu r u m  f i l iu m : c e te r a  

10 ip s i e x s e q u e r e n tu r . D isc u r r u n t  m u ta ti e t  s e d it io s is s im u m  q u e m -  
q u e  v in c to s  tr a h u n t  ad le g a tu m  le g io n is  p r im a e  C. C a e tro n iu m , 
q u i iu d ic iu m  e t  p o e n a s  d e  s in g u l is  in  h u n c  m o d u m  e x e r c u it .  
S ta b a n t p r o  c o n t io n e  le g io n e s  d e s tr ic t is  g la d iis ;  r e u s  in  s u g g e s tu  
p e r t r ib u n u m  o s t e n d e b a t u r : s i n o c e n te m  a d c la m a v era n t, p r a e c e p s  

15 (latus tru c id a b a tu r . E t  g a u d e b a t  c a e d ib u s  m ile s , ta m q u a m  s e m e t  
a b s o lv e r e !;  n e c  C aesar  a r c e b a t ,  q u a n d o  n u llo  ip s iu s  iu s s u  p e n e s  
e o s d e m  sa e v itia  fa c ti e t  in v id ia  era t . S e c u t i  e x e m p lu m  v e te r a n i

fides famaque^ 62 rubore et in fa­
mia, 69 periciilo ac mein, 72 non 
proinde pei'iculum ac meUis quam  
pudor ac dedecus ‘ Scham und das 
Bewufstsein der Schande’, ‘das Be- 
wufstsein der Treue und der Ruf’, 
'das Bewufstsein der Gefahr und 
Furcht’ ; ferner H. 132 iudicium  aut 
veritas. 19 ex  ferocia et miccessu 
(‘infolge ihres unbändigen Wesens 
und im Bewufstsein des errungenen 
Erfolges ’), verglichen mit XIV62 Ín­
sita vecordia et facilila te priorum  
flagitiorum. H. II 23 scelere et mę­
tu vecordes,

1. hanc maculam. Hiermit kann 
nur die gröfste und nächstliegende 
gemeint sein, der Aufstand, nicht 
die Varianische Niederlage. Vgl. c. 
51 Caesar — hoc illud tempus ob- 
litterandae seditionis clamitabat,

2. quoque: a u ch  ihr, nicht der 
Geist des Drusus allein, habt die 
Sühne selbstthätig zu bewirken.

3. si legatos w.s.yf.  Was Germ, 
von den Gesandten und den seinen 
sagt, ist figürlich zu verstehn : denn 
thatsächlich hatten sie beides ge- 
than. Sie geben dem Senat die Ge­
sandten zurück, wenn sie ihm durch 
Reue und Strafe ihres Verbrechens

Genugthuung für ihre Verletzung 
geben; dem Germ, die Gattin und 
den Sohn, wenn sie zu dem Betra­
gen zurückkehren, dafs er sich ent- 
schliefsen kann sie im Lager zu las­
sen. Im peratori, dem Kaiser.

44 . 5. supplices ad haec. H. III 
70 trépidas ad  haec (‘unter dem 
Eindruck dieser W orte’).

8. Reditum excusavit ‘dafs sie 
nicht zurückkehre ’,‘ lehnte entschul­
digend ab’, ein nicht gewöhnlicher 
Ausdruck.

9. inminentem  gehört auch zu 
hiemem. Über die hier erwähnte 
Schwangerschaft der Agrippina vgl. 
Mommsen, Hermes XIII 245 ff.

11. legionis prim ae. Jeder Le­
gion stand ein Legat vor, nicht zu 
verwechseln mit den legatis pro  
praelore. S. zu c. 56 u. 74 und II 36.

12. poenas — exercuit, nicht ge­
wöhnliche Verbindung. Verg. Aen. 
VI 543 laeva (via) maloru?n exercet 
poenas et ad  im pia Tartara m ittit.

13. pro contione''\n Gemäfsheit , 
‘in der Weise einer Versammlung’, 
d. b. ‘als Versammlung’, kommt 
sonst nicht vor. Ganz anders vom 
Redner pro contione ‘vor der Ver­
sammlung’, wie II 22 und oft.
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45

lia iu l m u lto  p o s t  in  R a etia n i m it tu n tu r , sp o c ie  d e fe n d e n d a e  p r o -  
v iu c ia e  ob  im m in e n t is  S u e b o s ,  c e te r u m  u t  a v e lle r e n tu r  c a s tr is , 
tr u c ib u s  a d h u c  n o n  m in u s  a sp er ita te  r em ed ii q u am  s c e le r is  m e ­
m o r ia ./  C e n tu r io n a tu m  in d e  e g it , C ita tu s ab im p e r a to r e  n o m e n  
o r d in e m  p a tr ia m , n u m er u m  st ip e n d io r u m , q u a e  s tr e n u e  in  p r o e -  5 
l i is  f e c is s e t ,  e t  cn i e r a n t ,  d o n a  m ilita r ia  e d eb a t. S i t r ib u n i ,  s i 
le g io  in d u str ia ra  in n o c e n t ia m q u e  a d p r o b a v e r a n t, r e t in e b a t  o rd i­
n e m ;  u b i avaritiam  a u t cru d e lita tera  c o n s e n s u  o b ie c ta v is s e n t, s o l-  
v eb a tu r  m ilitia .

S ic  c o m p o s i l is  p r a e s e n t ib u s  b a u t m in o r  m o le s  su p e r e r a t  o b  10 
I'erociam  q u in ta e  e t  u n e tv ic e s im a e  le g io n u m , se x a g e s im u m  a p u t  
la p id em  ( lo c o  V etera  n o m e n  est) h ib e r n a n tiu m . N am  p r im i s e -  
d it io n e m  c o e p ta v e r a n t;  a tr o c iss im u m  q u o d q u e  I'acinus lio ru m  
m a n ib u s  p a tr a tu m ; n e c  p o e n a  c o m m ilito n u m  ex te r r it i n e c  p a e n i-  
te n tia  c o n v e r s i  ira s r e t in e b a n t . Ig itu r  C aesar arm a c la ssera  s o c io s  15 
d e m itte r e  R b e n o  p ara t, s i im p e r iu m  d e tr e c te tu r , b e llo  c e r ta tu r u s .

1. Itaeliam  im weitern Sinne, 
Graubündten und Tyrol (das eigent­
liche Rätien) und ein Teil Baierns 
bis zur Donau (yindelicia). Die 
S u e b e n  sind die das Reich Mar- 
bods bildenden Völker. II 44. G. 
41. 42.

2. ceteruni im Gegensatz zu spe­
cie, wenn man vom Schein absieht, 
also so viel als'in Wahrheit’. Ebenso 
z. B. c. 10.14. XIV 58. XV 52. XVI32 
habitu et ore ad exprimendam  ima- 
ginem  honesti exercitus, ceterum  
animo perfid!osus u. s. w.

castris, Dativ, wie A. 12 saxis 
avelli und öfter beim älteren Pli- 
nius und Späteren.

4. Centurionatus ‘Centurionen- 
wahl’. Die alten Centurionen waren 
von den Soldaten vertrieben (c. 32): 
es ist natürlich, dafs sie bei der 
neuen Ernennung vor allen berück­
sichtigt werden. Das Wort findet 
sich nur noch bei Val. Max. III 2, 23 
und in einer Inschr. aus der Zeit 
der Antonine (CIL. X 3340) in der 
Bedeutung 'Amt des Centurio’, wie 
auch decurionatus gebraucht wird. 
Die andere Bedeutung ist aber der 
Ableitung nicht weniger angemes­
sen.

7. adprobaverant — obiectavis-

sent: von wiederholter Handlung in 
einem Satz der Indik., den die äl­
teren in diesem Fall meist gebrau­
chen, im andern der bei den neuern 
überwiegende Konj. Madvig § 359. 
Vgl. zu III 74. VI. 18.

45. 10. Über moles zu c. 75.
11. quintae et unetvice 'slmäe le­

gionum. Diese hat Tacitus seit der 
Aufhebung des Sommerlagers (c. 37) 
verlassen: wir erfahren jetzt, dafs 
sie von dort nach Vetera (in der 
Nähe des heutigen X a n te n )  ge­
führt waren. Die Entfernung wird 
natürlich vom Aufenthaltsort des 
Germánicos gerechnet; nach wel­
cher Richtung, zeigt das Folgende.

14. paenitentia, eigene.
15. arma, die Legionen, als das 

eigentliche Streitbare, die Schwer­
bewaffneten.

classem. Die Rheinflotte war vom 
Vater des Germánicos Drusus er­
richtet (II 8. Flor. IV 12, 26), dann 
von Tiberios benutzt (Veil. II106, 3. 
Mon. Anc.V 14). Über ihre Benutzung 
und Erweiterung durch Germánicos 
vgl. c. 6 0 ff. II 7. Sie hiefs classis 
Germanica nach H. I 58 und wird 
mit demselben Namen oft in In­
schriften erwähnt z. B. Or. 3600. 
Brambach 355. 684.
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A l R o m a e  n o n d u m  c o g n it o ,  q u i fu is s e t  e x itu s  in  I lly r ic o , e l  4 6  
le g io n u m  G erm a n ica ru m  m o til a u d ito  trep id a  c iv ita s  i i ic i is a r e  
T ib e r iu m , q u o d , d u m  p a ir e s  e t  p le b e m , in v a lid a  e t  in e r m ia , c i in c -  
t a l io n e  fic ta  lu d if ic e tu r , d iss id e a t  in te r im  m ile s  ñ e q u e  d u o ru m  

5 a d u le sc e n t iu m  n o n d u m  a d u lta  a u c to r ita te  c o m p r im í q u ea t. Iré  
ip su m  e t  o p p o n e r e  m a ie sta le m  im p e ra to r ia m  d e b u is s e  c e s su r is ,  
u b i p r in c ip e n !  lo n g a  e x p e r ie n t ia  e u n d e m q u e  se v e r ita t is  e t  m u n i-  
f ic e n tia e  su m m u m  v id is s e n t. A n  A u g u stu m  fe s s a  a e ta te  lo t ie n s  
in  G e rm a n ia s  c o m m e a r e  p o tu is s e :  T ib e r iu m  v ig e n te m  a n n is  

10 s e d e r e  in  s e n a t u ,  verb a  p a tr u m  c a v illa n te m ?  S a tis  p r o s p e c tu m  
u rb a n a e  s e r v ilu t i:  m ilita r ib u s  a n im is  a d h ib e n d a  fo m e n ta , u t  fe rre  
p a c e m  v e lin t . In m o tu m  a d v e r s o s  e o s  s e r m o n e s  f ix u m q u e  T ib e r io  47  
iu it  n o n  o m it ie r e  c a p u l reru m  ñ e q u e  se  r e m q u e  p u b lic a m  in  ca -  
su m  d a ré . M ulta q u ip p e  e t  d iv ersa  a n g e b a n t:  v a lid io r  p e r  G er-  

15 m an iam  e x e r c itu s ,  p r o p io r  a p u t P a n n o n ia m ;  il le  G a lliaru m  o p ib u s  
s u b n ix u s ,  b ic  I ta lia e  im m in e n s :  q u o s  ig itu r  a n te fe r r e t?  ac n e  
p o s tp o s it i  c o n tu m e lia  in c e n d e r e n tu r . A t p e r  f ilio s  p a r ite r  ad ir i, 
m a ie sta te  s a lv a , cu i m a io r  e  lo n g in q u o  r e v e r e n d a . S im u l a d u -

4 6 . 3. invalida et inermia, in­
dem Senat und Volk in ihrer To­
talität als Teile oder Glieder des 
Staatskörpers gefafst werden: 'die 
schwachen und unbewaffneten Glie­
der’. XllI 35 vallum fossamque qua­
si nova et mira visèrent. XIV 48 
carnificem et laqueum Tpmdem abo- 
lita. H. 111 19 clementiam et glo- 
i'iam, inania, laturos. X I16 modo 
comitatem et temperantiam nulli 
invisa, saepius vinolentiam ac li­
bidines, grata barbaris, nsurpans. 
H. V 5 parentes liberos fratres vilia 
habere (‘Dinge’ oder'Sachen’). VI 
24 Etiam sua verba centuria sae- 
vitiae plena, tamquam egregium, 
adiecerat, wo m. s. Das Neutrum 
steht in all diesen Fällen substan­
tivisch. Madvig § 211b Anm. 1. 

cunclatione ficta, c. 11 ff.
4. dissideat, wie discordia c. 38.
8 .summum^átn obersten Richter’. 
fessa aetas, häufig bei Tac., wo­

von zu XV 38.
10. cavillantem, c. 12 u. 13.
47.12. Inmotum u. s.w.Verg. Aen. 

IV 15 Si mihi non animo fixum 
immotumque sederet,

Cornelius Tacitus I. 8. Aull.

16. quos für utros, seltner Ge­
brauch. Gic. ad Att. XVI 14, 1 von 
Octavian und Antonius ut, quem ve- 
lis, nescias; ad fam. VII 3, 1 quid 
esset optimum factu  (in Italien zu 
bleiben oder es zu verlassen). Caes, 
b. G. V 44, 2 Hi (Pulió und Vore- 
nus) perpetuas inter se controver­
sias habebant, quinam antefei've- 
tur. Verg. Aen. XII 719 von zwei 
Stieren quisnemori imperitet, quem 
tota amienta sequantur u. 727 von 
Turnus und Aeneas quem damnet 
labor et quo vergat pondere letum. 
Beispiele aus Li vius bei Weifsenborn 
zu VII 9, 7. Phaedr. IV 23, 1 For- 
mica et musca contendebant aci'i- 
ter, quae pluris esset. Pers. 2, 19 
haeres, quis potior iudex puerisve 
quis aptior orbis (Jupiter oderSta- 
jus)? Juv. 8 ,195 Finge tarnen gla- 
dios inde atque hinc pulpita poni. 
Quid satius? Tac. noch III I quid 
pro tempore foret.

igitur steht nur hier, H. IV 15. 
G. 45. A. 16 und D. 8. 10. 20 nicht 
an erster Stelle.

ac wegen des wiederholt gedach­
ten Verbums {angebat), wie H. II 34 

7
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le s c e n t ib u s  ex c u s a tu m  q u a ed a m  ad p a tr em  r e ic e r e , r e s is le n t is q u e  
G erm á n ico  a u t D ru so  p o s s e  a se  m itig a r i v e l in fr in g í:  q u o d  aliu d  
su b s id iu m , s i im p e r a to r e m  s p r e v is s e n t?  C eteru m  u t  iam  ia m q u e  
i t u r u s ,  le g i t  c o m ite s ,  c o n q u is iv it  im p e d im e n ta , a d o rn a v it  n a v e s:  
m o x  h ie m e m  a u t n e g o t ia  v a r ie  ca u sa tu s  p r im o  p r u d e n t e s , d e in  5 
v u lg u m , d iu tis s im e  p r o v in c ia s  fe fe llit .

4 8  A t G e r m á n ic o s , q u a m q u a m  c o n tr a c to  e x e r c itu  e t  p ara ta  in  
d e te c to r e s  u lt io n e , d a n d u m  a d h u c  sp a tiu m  ra tu s , s i r e c e n t i  e x e m ­
p le  s ib i ip s i c o n s id è r e n t ,  p r a e m itt it  l it te r a s  ad C a e c in a m , v e n ir e  
s e  va lid a  m a n u  a c , n i s u p p lic iu m  in  m a lo s  p r a e s u m a n t , u su r u m  l  
p r o m isc a  c a e d e . E a s  C a ec in a  a q u ilife r is  s ig n i f e r is q u e , e t  q u o d  
m a x im e  ca s tro r u m  s in c e r u m  era t, o c c u lte  r é c itâ t ,  u tq u e  c u n c to s  
in fa m ia e , s e  ip so s  m o r ti e x im a n t , h o r ta tu r :  n am  in  p a c e  c a u sa s  
e t  m er ita  sp ec ta r i ; u b i b e llu m  in g r u a t, in n o c e n te s  ac  n o x io s  iu x ta  
ca d e r e . l i l i  te m p ta tis , q u o s  id ó n e o s  r e b a n tu r , p o stq u a m  m a io rem  1 
le g io n u m  p a rtem  in  o ffic io  v id e n t ,  d e  s e n te n t ia  le g a t i  s ta tu u n t

inchoato ponte transitum  Padi si­
mulantes adversus oppositam gla- 
diatorum  manum, ac ne ipsorum  
miles segne otium tereret. In an- 
gebat liegt zugleich Unentschlos­
senheit und Furcht: daher vorher 
die Frage, jetzt der Satz mit ne.

4. legit — conquisivit — ador­
navit. In solchen kurzen, asynde- 
tisch an einander gereihten Haupt­
sätzen liebt Tac. die Voranstellung 
desVerbums. In diesem Falle stehen 
die Verba selten, wie hier, im Perf., 
häufiger im praes. hist. H. II 22 sub- 
ru it muros, in stru it aggerem, mo- 
litu r portas, oder im Infin., beson­
ders dem historischen: unten II 31 
vocare percussorem, prensare ser- 
vorum dextras, inserere gladium . 
Häufig hat jedoch das letzte Glied, 
besonders wenn es von etwas länge­
rem Umfange ist, als die voran­
gehenden, das Verbum an letzter 
Stelle. I 68 proruunt fossas, ini- 
ciiint crates, summa va lli pren- 
sant. II 29 circumire domos, orare 
adfines, vocem adversum pericula  
poscere. Selten wechselt das mitt­
lere Glied die Stellung; so XI 12 
ventilare domum, egressibus ad- 
haerescere, larg iri opes, honores.

impedimenta, hier besonders 
Pferde, Maultiere und Wagen. Suet. 
Tib. 38 quamvis prope quotannis 
profectionem praepararet, vehicu- 
lis coTnprehensis, commeatibus per 
municipio et colonias dispositis.

6. vulgum. Diesen Acc. hat Tac., 
wie viele andere (aber nicht Cicero), 
neben dem weit häufigeren vulgus 
noch III 76. IV14. VI 44. 45. XII 21. 
XIV 60. XV 48. H. I 78. III10. Neue 
Formenlehre I 679.

48 . 8. recenti exemplo: s. c. 44.
9. Caecinam. Dieser war also, 

nachdem er die 1. und 20. Legion 
nach der Stadt der Ubier geführt 
(c. 37), wahrscheinlich nach des 
Germánicos Rückkehr (c. 39), nach 
Vetera gegangen.

13. morti eximant. Der Dativ ist 
Sprachgebrauch der Dichter und der 
silbernen Zeit (Verg. Aen. IX 447. 
Curtius VII 1, 6. Quint. IX 3, 62. X 
1, 74. Die Älteren setzen den Abi. 
mit ex und de, Livius oft den blofsen 
Abi. Tac. hat nur den Dativ (s. zu 
XIV 64) aufser A. 3 exemptis e 
media vita tot annis.

16. legionum in dem Sinne von 
legionariorum. III 21 veloeissimos 
legionum.



p. Ch. 14) AB EXCESSU DIVI AUGUSTI I 4 7 -5 0 . 9 9

t e m p u s ,  q u o  fo e d iss im u m  q u e m q u e  e t  se d it io n i p r o n ip tu m  ferro  
in v a d a n t. T u n e  s ig n o  in te r  s e  d a to  in r u m p u n t  c o n tu b e r n ia , tr u ­
c id a n t  ig n a r o s , n u llo  n is i  c o n s c i is  n o s c e n t e , q u o d  ca e d is  in it iu m ,  
q u is  f in is . D iv ersa  o m n iu m , q u a e  u m q u a m  a c c id e r e , c iv iliu m  4 9  

5 a rm o ru m  fa c ie s . N o n  p r o e lio , n o n  a d v ers is  e  c a s tr is , se d  isd e m  e  
c u b ilib u s , q u o s  s im u l v e s c e n t is  d ie s , s im u l q u ie to s  n o x  h a b u era t, 
d isc e d u n t  in  p a r te s , in g e r u n t  te la . C lam or v u ln era  s a n g u is  p a łam , 
ca u sa  in  o c c u lto  ; c u n e ta  fo r s  r e g it . E t  q u id a m  b o n o r u m  c a e s i, 
p o stq u a m  in t e l l e c t o ,  in  q u o s  s a e v ir e tu r , p e s s im i q u o q u e  arm a  

10 r a p u e r a n t . Ñ e q u e  le g a tu s  a u t tr ib u n u s  m o d e r a to r  a d fu it :  p e r -  
m issa  v u lg o  l ic e n t ia  a tq u e  u lt io  e t  sa t ie ta s . M ox in g r e s s u s  ca s tra  
G e r m á n ic o s , n o n  m e d ic in a m  illu d  p lu r im is  c u m  la c r im is , se d  c la -  
d em  a p p e lla n s , c r em a r i c o r p o r a  iu b e t .

Truces etiam turn ánimos cupido involat eundi in hostem,
15 p ia c u lu m  fu r o r is ;  n e c  a lite r  p o s s e  p la c a r i c o m m ilito n u m  m a n e s ,  

q u a m  si p e c to r ib u s  im p iis  h o n e s ta  v u ln e r a  a c c e p is s e n t .  S e q u i-  
tu r  a rd o rem  m ilitu m  C aesar iu n c to q u e  p o n te  tra m itt it  d u o d e c im  
m ilia  e  le g io n ib u s ,  s e x  e t  v ig in t i  s o c ia s  c o h o r t is ,  o c to  e q u itu m  
a la s ,  q u a ru m  ea  s e d it io n e  in te m e r a ta  m o d e st ia  fu it . L a e ti ñ e q u e  6 0  

20 p r o c u l G erm a n ! a g ita b a n t , d u m  iu st itio  ob  a m issu m  A u g u sto m ,  
p o s t  d isc o r d iis  a tt in e m u r . A t R o m a n u s  a g m in e  p r o p e r o  s ilv a m

stałem. IV 26 quod in jtace fors seu 
natura, tune fatum et ira deum vo- 
cabatur. A. 21 idque apudimperitos 
kumanitas vocabatur. 43 sive cura 
illud sive inquisitio erat. Abwech­
selnd H. 1178 Mucianus Antiochiam, 
Vespasianus Caesaream; illa Su- 
riae, hoc ludaeae caput est. Ebenso 
Vei g. Aen. III 173 nec sopor illud 
erat. Gurt. IX 10, 24 sive illud 
triumphus fu it— sive bacchantium 
lusus. Sen. tranq. an. 9, 5 non fu it 
elegantia illud aut cura.

14. involare c. acc.,w ie die Dich­
ter und andere spätere, noch H. IV 
33 castra involavere.

3. consciis-. die, welche sich zu 
dem Angrilf verabredet hatten.

noscente ‘erfuhr’, wie c. 62 nullo 
noscente ‘erkannte’.

4 9 .  7. discedunt in partes pafst 
zu non proelio, non adversis e 
castris nur durch ein Zeugma, in­
dem der allgemeine Begriff des 
einander Gegenübertretens gedacht 
wird: denn in der Schlacht und bei 
feindlichen Lagern s in d  die Par­
teien geschieden.

8. cuncta fors regit. Sallust lug. 
51, 1 fors omnia regere.

12. illud. Der ältere Sprachge­
brauch hätte durchaus die Attraktion 
verlangt, illam. Tac. hat sie auch 
sonst, aber nicht immer vernachläs­
sigt. II 38 Non enim preces sunt 
istud, sed ef/lagitatio. IV 19 quasi 
— illud res publica esset. 38 Quod 
alii m odestiam — interpretabantur. 
XVI 22 secessionem iam id  et pai-tes 
e t— bellum esse. H. I 49 ut, quod se- 
gnitia erat, sapientia vocaretur. 77 
quod avaritia fuerat, videri maie-

15. nec knüpft die oratio obliqua 
an, worüber zu II 45.

17. duodecim milia e legionibus, 
die vier Legionen am Niederihein, 
wie c. 51 zeigt.

19. quarum bezieht sich sowohl 
auf cohortis als auf alas. C. 36 si 
auxilia et socii adversum absce- 
dentis legiones armarentur.

50 . 21. silvam Caesiam. Germa-
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C aesiam  lim ite n iq u e  a T ib e r io  c o e p liim  s c in d i t , ca stra  iii  l im ite  
lo ca t , fr o n te m  ac terg u m  v a llo , la tera  c o n c a e d ib iis  m u n itu s . In d e  
sa ltu s  o b sc u r o s  p e r m e a t  c o n su lta tq u e , ex  d iio b u s  i t in e r ib u s  b rev e  
e t  so litu m  se q u a tu r  an  in p e d it iu s  et in te m p ta tn m  e o q u e  l io s t ib u s  
in c a u tu m . D e le c ta  lo n g io r e  v ia  c e te r a  a d c e le r a n tu r :  e te n im  a t tu -  5 
le r a n t  e x p jo r a to r e s  fe sta m  earn G erm a n is  n o c te m  a c  s o l le m n ib u s  
e p u lis  lu d icra m . C a ec in a  cu m  e x p e d it is  c o lio r t ib u s  p r a e ir e  et 
o b sta n tia  silv a ru m  a m o lir i iu b e tu r :  le g io n e s  m o d ic o  in te r v a llo  
se q u u n tu r . lu v it  n o x  s id e r ib u s  in lu s t r i s ,  v e n tu m q u e  ad v ic o s  
M arsoru m  e t  c ir cu m d a ta e  s ta t io n e s  s tr a t is  e tia m  turn p e r  c u b ilia  lö  
p r o p te r q u e  m e n s a s , n u llo  m e tu ,  n o n  a n te p o s it is  v ig il i is . A d eo  
c u n e ta  in c u r ia  d is ie c ta  e r a n t  ñ e q u e  b e lli  t im o r ;  ac  n e  p a x  q u id em  

51 n is i  lá n g u id a  e t  so lu ta  in te r  te m u le n to s . C aesar av id as le g io n e s ,  
q u o  la t io r  p o p u la t io  fo r e t , q u a ttu o r  in  c u n e o s  d isp e r t it ;  q u in q u a -  
g in ta  m iliu m  sp a tiu m  ferro  f la m m isq u e  p erv a sta t. N o n  s e x u s , 15 
n o n  a e ta s m ise r a t io n e m  a t t u l i t ; p ro fa n a  s im u l e t  sacra  e t  c e le -  
b err im u m  il l is  g e n t ib u s  t e m p lu m , q u o d  T a n fa n a e  v o c a b a n f , so lo

nicus ging bei Vetera (Xanten) über 
den Rhein. Auf dem Wege von dort 
bis in die Gegend von Hamm {Aliso, 
s. II 7), wo er wahrscheinlich den 
limes überschritt, ist die silva Cae- 
sia zu suchen.

1. coeptum , nicht weil er un-
vollendet, sondern weil er noch grö- 
fserer Vollendung fähig war: 'ange­
legt’. X I1 (hortos) a Lncullo coeptos 
insigni magnificentia extollebat.

scindit aurchschneidet’, indem 
er den Wald durchzieht, den Limes 
überschreitet. W'ahrscheinlich hatte 
die Landwehr {limes), da hier, wie 
das Folgende zeigt, ein öfter benutz­
ter Weg für die Einfälle der Römer 
war, einen oder mehrere durch Ka­
stelle geschützte Ausgänge. So ge- 
wifs hei Aliso. Veil. 11 121 pene- 
trat interius, aperit limites spricht, 
wie die Reihenfolge zeigt, von Er­
weiterung der Grenzwehren. — in 
liviite ‘an der Grenzwehr’, so dafs 
sie berührt wurde.

5. incautum, passiv. Sali. Hist, 
fr. inc. 12 Kr., 46 D. repente incau- 
tos agros invasit. Liv. XXV 38, 14 
quod 7ieglexeris, incautum atque 
apertum habeas.

7. ludicram. Beim Gelage wur­

den Spiele aufgeführt: Waffentänze, 
wovon G. 24.

9. nox sideribus inlustris wie 
XIV 5.

10. M arsorum, zwischen Lippe 
und Ruhr im Innern des Landes. Sie 
kommen vor bei Slrabo VII1, 2 und 
als höchst bedeutend bei Tac. in 
diesem und dem folgenden Buch; 
später nicht mehr. Dies kommt wahr­
scheinlich daher, weil sie nicht ein 
Volk, sondern einVölkerbund waren, 
welcher sich hernach auflösle; und 
als alten Kollektivnamen erwähnt 
Tac. ihren Namen G. 2, als sie nicht 
mehr vorhanden waren. Aufser den 
Resten der Sugambrer, deren Haupt­
masse die Römer über den Rhein 
geführt oder vertilgt hatten (s. zu II 
26), mögen zu ihnen gehört haben 
die Chamaven, Dulgubnier, Chasua- 
rier aliaeque gentes haut perinde  
memoratae bei Tac. G. 34.

11. antepositis ungewöhnlich für 
dispositis, ‘ausgestellt’, ante se oder 
castra positis, wie XII 56 antepo­
sitis propugnaculis.

51. 15. fei'ro flamynisque wie H. 
III 73.

17. templum, nicht ein Tempel
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aequantur. Sine vulnere milites, qui semisomnos, inernios aut 
palantis cecklerant. Excivit ea caedes Bructeros Tubantes Usipe- 
tes; saltusque, per quos exercitui regressus, insedere. Quod gna- 
rum duci, incessitque itineri et proelio. Pars equitum et auxilia- 

5 riae cohortes ducebant, mox prima legio, et mediis impedimentis 
sinistrum latus unetvicesimani, dextrum quintani clausere; vi­
césima legio terga firmavit ; post ceteri sociorum. Sed hostes, 
donee agmen per saltus porrigeretur, immoti, dein latera et fron­
tem modice adsultantes, tota vi novissimos incurrere. Turbában­

lo turque densis Germanorum catervis leves cohortes, cum Caesar 
advectus ad vicesimanos voce magna hoc illud tempus oblitteran-
in unseim Sinn, welche die Ger­
manen nach Tac. G. 9 nicht hatten, 
sondern wie G. 40 ein heiliger Hain 
mit Altar und ähnlichen Baulichkei­
ten zum Kultus. Vgl. IV 73 lucum, 
quem Baduhennae vacant. Über 
beide Göttinnen ist nichts Näheres 
ermittelt: die Tanfana findet sich 
noch in einem Verse eines altdeut­
schen Liedes aus dem 9. oder 10. 
Jahrhundert: Zanfana sen tit mor- 
gane feiziu  s c ä f  cleiniu ( Zanfana 
sendet morgen kleine feiste Schafe’). 
Ber. d. Berl. Akad. 1859. S. 254.

1. semisomnos — palantis. Dies 
sind drei verschiedene Arten. Es 
konnte sich bei jeder auch die eine 
oder andere Eigenschaft der andern 
finden, aber sie werden nach ihrer 
Haupteigenschaft geschieden, weil 
andere daneben gleichgiltig waren. 
Palantis, einzeln zerstreut; s. zu 
c, 30. Ill 39 semermi ac palantes.

2. Die B r u c te r e r  im Norden 
der Marsen zwischen der Lippe und 
oberen Ems; im Westen der Marsen 
am Rhein die T e n d e r e r ,  südlich 
von diesen am Rhein bis zu den 
Chatten die U s ip e t e r  (sonst Usipi 
bei Tac.); zwischen Usipetern, Chat­
ten und Ruhr die T u b a n t e n (XHI 
55. 56. H. IV 21. 37. 64. G. 32). Die 
Tenderer und Usipeter waren fast 
überall vereint, und die erstem müs­
sen hier bei den Usipetern mitver­
standen werden, wie bei Caes. b. G. 
V 55, 2 Tencterorum transitu  die 
Usipeter.

3. saltusque an der Lippe, die­
selben, die c. 50 der Überschrei­
tung der Grenzwehr folgen.

4. itin eri et proelio . Der Dativ 
giebt den Zweck an, wie XHI 40 
qui viae p a rite r  e t pugnae compo- 
suerat exerciturn. Oben c. 23 m orti 
deposcit. II 7 honori p a tr is  — de- 
cucurrit. IV 72 qui tribu to  ad- 
eran t, milites. XII 69 cohortem, 
quae excubiis adest. XIII 26 verbe- 
ribxis manus ultra intenderent. 32 
factum  senatus consultum ultioni 
iuxta  et securitati.

e t auxiliariae cohortes. Dies kann 
man nur von allen Hülfskohorten 
verstehen, um so mehr da von den 
Reitern erwähnt ist, dafs sie nur ein 
Teil der gesamten Reiterei waren, 
und hier jede derartige Andeutung 
fehlt. Man wird also überrascht und 
verwirrt, wenn man hernach im 
Nachtrab Hülfskohorten, leves co­
hortes, findet. Es ist daher hier 
die Zahl entweder ausgefallen oder 
steckt m et-, vielleicht x . S. c. 49.

8. porrigere tur, bis sich der Zug 
seiner ganzen Länge nach in den 
Bergwäldern befand.

9. adsultare mit dem Acc. bei 
Tac. nur hier, mit dem Dat. II 13 
adsultatum est castris, A. 26 as- 
sultare tergis, beides dichterisch.

novissimos incurrere (Perfekt) 
wie II 17 incurrere latus und Sal­
lust. H. fr. inc. 30 Kr., 64 D. atque 
eos a tergo incurrerunt.

11. Äoc illud  tempus. S. z. XIV 22.
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dae seditionis clamitabat : pergerent, properarent cidpam in de- 
cus vertere. Exarsere animis, unoque Ímpetu perruptum hostem 
redigunt in aperta caeduntque. Simul primi agminis copiae eva- 
sere silvas castraqiie conimunivere. Quietum inde iter; fldensque 
recenlibus ac priorum oblitus miles in hibernis locatur. 5

Nuntiata ea Tiberium laetitia ciiraque adfecere. Gaudebat 
oppressam seditionem; sed quod largiendis pecuniis et missione 
festínala favorem militum quaesivisset, bellica quoque Germanici 
gloria, angebatur. Rettulit tarnen ad senatum de rebus gestis 
multaque de virtute eius memoravit, magis in speciem verbis lû 
adornata, quam ut penitus sentire crederelur. Paucioribus Dru- 
sum et finem lllyrici motus laudavit, sed intenlior et fida oratione; 
cunctaque, quae Germanicus indulserat, servavit etiam aput Pan- 
nonicos exercitus.

Eodem anno lulia supremum diem obiit, ob impudicitiam 15 
olim a patre Augusto Pandateria insula, mox oppido Reginorum, 
qui Siculum fretum accolunt, clausa. Fuerat in matrimonio Ti- 
berii florentibus Gaio et Lucio Caesaribus spreveratque ut impa- 
rem; nec alia tarn intima Tiberio causa, cur Rhodum abscederel. 
Imperium adeplus extorrem infamem et post interfectum Postu- 20 
mum Agrippam omnis spei egenam inopia ac tabe longa peremit, 
obscuram fore necem longinquitate exilii ratus. Par causa sae- 
vitiae in SemproniumGraccbum, qui familia nobili, sellers ingenio

5. recentibus,\)dLWv. Denn sichere 
Beispiele des Ablativs bei fido (und 
confido) fehlen bei Tac. Der Dativ da­
gegen 1165 mnocewf/ae. 111 56. IV 59.

52 . 8. festinata. Über das trans­
itive festinare zu XIII 17.

quaesivisset. Er hatte darum ge­
worben, weil Germ, in seinem Na­
men handelte und er seine Zuge­
ständnisse bestätigen mufste. Doch 
ist es auch möglich, aus dem fol­
genden Germanicus als Subjekt zu 
denken. Vergl. zu II 55 rapei'et.

12. intentior ‘angelegentlicher’, 
mehr bei der Sache; beim Germa­
nicus machte er nur Worte.

14. ea;e7’cf<Ms,weil mehrere Legio­
nen. Ebenso III 12. IV 46. XIV 58. 
XV 29. H. III 2. 15.

53 . 15. lulia. Abbildungen von 
ihr bei Visconti u. Mongez ! 66, pl. 
20. Clarac 2343. Cohen I pl. V.

16. j^andateria im Golf von Nea­

pel, jetzt Vandotena.
Reginorum. Dies war die ge­

wöhnliche Schreibung bei den Rö­
mern, ohne A; und ihretwegen wird 
der Relativsatz hinzugefügt, um von 
dieser Stadt Regium Lepidi (Reggio 
im Modenesischen) zu unterscheiden.

18. imparem ‘nicht ebenbürtig’, 
weil sie die Tochter des Kaisers und 
Mutter der präsumptiven Throner­
ben Gaius und Lucius war; s. c. 3. 
Sonst konnte das Glaudische Ge­
schlecht sich wohl mit dem ihrigen 
messen. H. II 50 maternum genus 
impar. Sali. lug. 11, 3 materno 
genere impar. Liv. VI 34, 9 quod 
iuncta impari esset.

20. po st— Agrippam. Vom Ger­
manicus erwartete sie nicht, dafs er 
sich gegen Tib. erheben werde.

22. longinquitate exili, seit 2 v. 
Ch. zu Ende. Veil. II 100. Dio LV 10.

24. Ti. Sempronius Gracchus,
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e t  p rave  fa c u n d u s , e a n d e m  Iu liam  in  m a tr im o n io  M arci A g r ip p a e  
tem e ra v era t. N e c  is  l ib id in i f in is :  trad itam  T ib e r io  p e r v ic a x  
a d u lter  c o n tu m a c ia  e t  o d iis  in  m a r itu m  a c c e n d e b a t;  l it te r a e q u e ,  
q u a s Iu lia  p a tr i A u g u sto  cu m  in s e c ta t io n e  T ib e r ii  s c r ip s i t ,  a 

5 G ra cch o  c o m p o s ita e  c r e d e b a n tu r . I g ilu r  a m o tu s  C erc in a m , A fr ic i 
m a ris  in s u la m , q u a ttu o r d e c im  a n n is  e x iliu m  to le r a v it . T u n e  m i­
lite s  ad ca e d e m  m iss i  in v e n e r e  in  p r o m in e n t i  lito r is , n ih il  la e tu m  
o p p e r ie n te m . Q u o ru m  a d v en tu  b rev e  te m p u s  p e tiv it , u t  su p r e m a  
m a n d a ta  u x o r i A lliar iae  p e r  l it te r a s  d a re t, c e r v ic e m q u e  p e r c u s s o -  

10 r ib u s  o b tu lit , c o n s ta n t ia  m o r tis  h a u t in d ig n u s  S e m p r o n io  n o m in e :  
vita d e g e n e r a v e r a t. Q u id am  n o n  R o m a  e o s  m i l i t e s ,  sed  ab L . 
A s p r e n a te , p ro  c o n s u le  A fr ica e , m isso s  tra d id e re , a u c to r e  T ib e r io ,  
q u i fam am  c a e d is  p o s s e  in  A s p r e n a te m  v e r t i  fru stra  sp er a v era t.

Id em  a n n u s  n o v a s  c a e r im o n ia s  a c c e p it  a d d ito  so d a liu m  5 4  
15 A u g u sta liu m  s a c e r d o t io , u t  q u o n d a m  T . T a tiu s  r e t in e n d is  S a b i-  

n o ru m  sa c r is  so d a le s  T it io s  in s t itu e r a t . S o r te  d u c ti e  p r im o r ib u s  
c iv ita tis  u n u s  e t v ig in t i;  T ib e r iu s  D r u s u s q u e  e t  C lau d iu s e t  G er-  
m a n ic u s  a d ic iu n tu r . L u d o s  A u g u sta le s  tu n e  p r im u m  c o e p to s

I l lv ir  (monetalis), ^(uaestor) desig- 
(natus) nennen ihn Münzen b. Eck­
hel V 304. Vergl. CIL. V I1515. Es 
ist jedenfalls derselbe, den Ovid ex. 
P. IV 16,31 als Tragiker erwähnt 
und von dem uns wenige Verse und 
der Titel dreier Tragödien erhalten 
sind (Ribbeck p. 196).

3. contumacia et odiis ‘durch 
Trotz und Hafs’, welche er bei ihr 
erregte; a lso ‘durch Erregung von ’ 
u. s. w. Wir ‘zu Trotz und Hafs’. 
XV 4 ira  m agis quam metu ceteros 
accenderant.

ö.SJßrcinain in d^r kleinen Syrte, 
eigentlich zweTTnseTn, noch jetzt 
Kerkena genannt.

6. quattuordecim annis, nicht 
wie Julia 15, wahrscheinlich weil 
er derjenige ihrer Buhlen war, von 
dem Dio LV 10 sagt xal ineidq xal

Tig ¿V ttVTOlg ijv, ov
7tQÓZSęOV Ttplv ÖlUQ^ai ixęl&i].

11. Nonius L .f .L .n . Asprenas, 
cos. sufT. 6 n. Ch.; war 9 n. Ch. Legat 
unter Varus und rettete sich mit 
seinen zwei Legionen. Veil. II 120. 
Dio LVI 22. Vgl. III 18. Als Redner 
zählt ihn Sen. Contr. X praef. 2 unter

die, quorum fama cum ipsis ex- 
tincla est, wogegen er vieles von 
seinem Bruder P. Asprenas anföhrt. 
Über seinen Vater und Grofsvater 
vgl. Epb. epigr. Ill p. 14, sein Pro­
konsulat CIL.VIII 5205.10018, seine 
Familie VI 1370. 1371 (vgl. 1267. 
2156).

13. speraverat. Dies ist die An­
sicht des Tac., mögen die Mörder 
von Rom oder auf Befehl des Tib. 
vom Asprenas gesandt sein.

54 . 15. ut quondam — insti­
tuerat. H. II 95 sind die Worte 
quod sacerdotium (Augustales), ut 
Romulus Talio regi, ita Caesar 
Tiberius luliae genti sacravit in­
terpoliert. Eine andere Ansicht stellt 
Varro auf de ling. Lat. V 85 Soda­
les Tita dicti ab Titiis avibus, quas 
in auguriis certis observare soient.

17. Claudius, der spätere Kaiser, 
Bruder des Germanicus.

18. adiciuntur, als Supernume- 
rare, supra oder ad numerum. Suet. 
Claud. 6. Vgl. die zu XII 41 ange­
führten Inschriften u. Münzen und 
zu III 19. Germanicus und Drusus 
waren, wie der Kaiser Nero nach
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tu r b a v it  d isco r d ia  e x  c e r la m in e  h is tr io n u n i. In d u lse r a t  e i lú d icro  
A u g u stu s , d u m  M a ece n a li o b te m p é r â t  e ffu so  in  a n io rem  B a tb y lli ; 
ñ e q u e  ip s e  a b h o r r e b a t  ta lib u s  s t u d i i s , e t  c iv ile  r eb a tu r  m isc e r i  
v o lu p ta t ib u s  v u lg i. A lia  T ib e r io  m o ru m  via ; sed  p o p u lu m  p er  
to t  a n n o s  m o llite r  b a b itu m  n o n d u m  a u d eb a t ad d u r io ra  v e r te r e . 5 

5 5  D ru so  C aesare C. N o r b a n o  c o n s u lib u s  d e c e r n ilu r  G erm á n ico  
tr iu m p h u s  m a n e n te b e l lo ;  q u o d  q u a m q u a m  in  a e s ta tem  su m m a  
o p e  p a ra b a t, in it io  v e r is  e t  r e p e n t in o  in  C h attos e x c u r s u  p r a e c e -  
p it. iNam sp e s  in c e s s e r a t  d is s id e r e  h o s te m  in  A rm in iu m  a c  S e -  
g e s t e m ,  in s ig n e m  u tr u m q u e  p er fid ia  in  n o s  a u t fide . A rm in iu s  10

den Inschriften zugleich /lamines 
Avguslales. S. zu II 83. Über das 
Verhältnis dieser zu den sodales 
Avgustales vgl. Dessau, Eph. epigr. 
III p. 221 sq.

1. histrionnm, der Schauspieler 
überhaupt; ei lúdicro scenischen 
Aufführungen, wiewohl hier, wie 
das Folgende zgigt, und c. 77 vor­
zugsweise die Pantomimen gemeint 
sind, welche damals das übrige 
Schauspiel sehr zurückgedrängt hat­
ten. C. 73 wird ein Mime, IV 14 Atel- 
lanenschauspieler mit dem Worte 
histrio bezeichnet. Bathylliis war 
mit Pylades der Erfinder der Pan­
tomimen.

3. Über ahhorrere mit dem blo- 
fsen Abi. zu XIV 21.

55 . 6. Fast, von Antium CIL, X 
6639 Drusas Caesar C, Norbanus 
Ffaccrri. 3786.VI 10051. Der zweite 
war praetor urbanus 11 n. Ch. nach 
den Fasten b. Uenzen Scavi p. 99.

8. et. Das Gewöhnliche war zu 
7'epentino — praecepii die Zeitbe­
stimmung initio veris ohne et hin­
zuzufügen. Die Auflösung einer 
gewöhnlich als Einheit gedachten 
Sache in zwei Anschauungen durch 
eine eingesetzte Copula in diesem 
und ähnlichen Fällen findet sich 
auch bei Alteren (wie Cic. de fin. 
1 10, 33 Temporibus quibusdam 
et aut ofßciis debitis aut rerum 
necessitatibus eveniet, Caes. b. c. 
III 62 Quibus Ule cognitis erup- 
tionisque iam ante capta consilio; 
über Livius Weifsenborn zu V 18,

5. XXII19, 11), ist aber besonders 
Taciteisch. So oben c. 29. 65. II 44. 
III 37. 61. IV 34. VI 2. XI 5. XII 31 
ignoto exercitu et coepta hieme, 
63. XIII 9. 21. 25 impunilale et 
praemiis atque ipse occultas et ple- 
rumque coram prospeclans. 39.44. 
XIV 38. 47. 48. X V 12. 51. XVI 4. H. 
II 12 securitate pads et belli malo 
circumveniebanlur. IV 22 lixarum  
multitudo turbata pace illuc con­
grégala etbello ministra aderat. 25 
prensum militem ac vociferantem 
duci ad supplicium iussii. 33 Casco- 
7ium lectae a Galba cohortes ac tum 
accitae. 45 pulsatum se coetu mul- 
titudinis et iussu magistratuum. 
82 quem procul Alexandria plu- 
rium dierum Hiñere et aegro cor­
pore detineri. G. 34 ambiant im­
menses insuper lacus et Romanis 
classibus navigatos. Ähnliches oft 
bei Thukydides. Vgl. zu III11.

Chatios, in Nassau und den bei­
den Hessen auf dem rechten Rhein­
ufer.

9. dissidere. Das Präsens, weil 
man hoffte (aber noch nicht wufste), 
dafs die Trennung damals schon be­
stünde.

in — Segesteyn. Ebenso gesagt, 
wie bei den Verben des Teilens in 
mit dem Acc. der Person von denen, 
auf welche die Teile fallen. So di- 
siribuere II 8; dividere II 67. H. I 
13. Liv. XL 59; partiri H. III 58. 
Verg. Aen. I 194. largiri XVI 11.

10. rtrrt für‘der eine’ — ‘der an­
dere’; s. zu II 30.
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lu r b a to r  G e r n ia n ia e ;  S e g e s te s  p arari r e b e l l io n e m  s a e p e  a lia s e t  
su p r e m o  c o n v iv io ,  p o s t  q u o d  in  arm a  i t u m , a p e r u it  su a s itq u e  
V aro, u t s e  e t  A r m in iu m  e t  c e te r o s  p r o c e r e s  v in c ir e t :  n ih il  a u su -  
ram  p le b e m  p r in c ip ib u s  a m o t is ,  a tq u e  ip s i t e m p o s  l o r e ,  q u o  

5 cr im in a  e t  in n o x io s  d is c e r n e r e t .  S e d  V arus fa to  e t  vi A rm in i 
c e c id it :  S e g e s t e s ,  q u a m q u a m  c o n s e n s u  g e n t is  in  h e liu m  tra c tu s , 
d isc o r s  m a n e b a t , a u c t is  p r iv a tim  o d iis , q u o d  A r m in iu s  filiam  e iu s  
alii p a c ta m  ra p u era t. G en er  in v is u s ,  in im ic u s  s o c e r i ;  q u a eq u e  
ap u t c o n c o r d e s  v in cu la  c a r ita tis , in c ita m e n ta  iraru ra  a p u t in te n s o s  

10 e ra n t. I g i lu r  G e r m a n ic u s  q u a ttu o r  le g io n e s , q u in q u é  a u x ilia r iu m  5 6  
m ilia  e t  tu m u ltu a r ia s  ca terv a s  G erm a n o ru m  c is R l ie n u m  c o le n t iu m  
C a ec in a e  tr a d it ;  to t id e m  le g io n e s ,  d u p lic e m  s o c io r u m  n u m e r u m  
ip s e  d u c i t ,  p o s ito q u e  [ca ste llo  su p e r  v e s tig ia  p a te r n i p r a e s id ii in

Arminius htrbator Gcrmaniae; 
Segestes. Wegen der Form der Rede 
vgl. Ill 75 Sed Labeo incorrupta li­
bértate et ob id fama celebratior; 
Capitonis obsequium dominanlibus 
magis probabatur. XV 45 lile li­
bertas cuicumque ßagitio promp- 
tus; hic Graeca docti'ina ore tenus 
exercitus animmn bonis artibus 
non induerat. H. I 13 Vinius pro 
M. Othone; Laeo atque Icelas con­
sensu non tam unum aliquem fove- 
bant quam alium. IV 65 Ipsa edita 
in turre; delectus e propinquis con­
sulta responsaque, ut ijiternuntius 
numinis, portabat.

5. crimina et innoxios. Statt 
zu sagen ‘Schuldige und Unschul­
dige’ oder ‘ Verbrechen und Un­
schuld’ hat T. in seinem Streben 
nach Abwechselung und Kontrast 
das eine Glied diesem, das andere 
jenem Ausdruck entnommen. Vgl. 
XI 26 insontibus — manifestis fla- 
gitiis.

v i Armini. Ein Lieblingsa usdruck 
des Tacitus. II 3 vi Arsacidarum, 
4 nostra, 60 Parthorum, 62 Maro- 
bodui, III 12. V 5 principis, XI 9 
militis Romani, H. II 86 praecipua 
Primi Antonii (‘Einflufs’) , III 33 
maiore aliorum, IV 19 hostium, V 2 
lovis. Unten III 60. IV 50. H. IV 21. 
69 vis Romana.

8. Gener invisus, inimicus so-

ceri. H. IV 70 invisus avúnculo 
infensusque. Die Hds. inimici so­
ceri: was weder als Genetiv ge- 
fafst werden kann wegen der dann 
entstehenden Tautologie, noch als 
Nominativ, sei es in der Bedeutung 
‘Schwiegereltern’ (s. zu XI 38), aus 
demselben Grunde, und weil ein 
solcher Plural des Masculinums zur 
Bezeichnung einer männlichen und 
weiblichen Person nur dann ge­
braucht wird, wenn der Schrift­
steller dem Leser jedes Mifsver- 
ständnis unmöglich gemacht hat, 
oder sei es in der Bedeutung 
‘Schwiegerväter’, w eilT . den Vater 
des Arminius und Schwiegervater 
seiner Gattin nirgends erwähnt und 
also nicht voraussetzen konnte, dafs 
der Leser an ihn denken werde, der­
selbe auch, wie sich aus eben diesem 
Stillschw eigen im allgemeinen und 
besonders II 10 {matremprecum so- 
ciam) ergiebt, nicht mehr am Leben 
war.

5 6 . 11. cis Rhenum colentium, 
Bataver, Ubier und aufs linke Ufer 
versetzte Sugambrer. Die Vangio- 
nen, Tribocer und Nemeter wurden 
wahrscheinlich nicht aufgeboten, da 
sie zur Obern Provinz gehörten.

14. paterni praesidii. Das zweite 
der von Dio LIV 33 erwähnten Ka­
stelle: mure xov A q o v o o v  — éxeZ 
re, ?j o re Aovnlag xal b ^EXiaojv
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m o n te  T a u n o  e x p e d itu m  ex e r c itu m  in  C h a tto s r a p it ,  L . A p ro n io  
ad in u n it io n e s  v ia ru m  e t  f lu in in u in  r e lic to . N am  (rarn m  illi cá e lo )  
s ic c ita te  e t  a m n ib u s  m o d ic is  in o ffe n su m  iter  p r o p e r a v e r a t , im b r e s ­
q u e  e t  f lu m in u m  a iic tu s  r e g r e d ie n t i  m e tu e b a n tu r . S ed  C h attis  
a d eo  in p r o v is u s a d v e n it , u t, q u o d  im b e c illu m  a e ta te  a c  se x u , s ta tim  5 
ca p tu m  a u t tru c id a tu m  sit . I n v e n tu s  f lu m en  A d ra n a m  n a n d o  
t r a m is e r a t , R o m a n e s q u e  p o n te m  c o e p ta n t is  a r c e b a n t;  d e in  to r -  
m e n tis  sa g it t isq u e  p u ls i ,  t e m p ta tis  fru stra  c o n d ic io n ib u s  p a c is , 
cu m  q u id am  ad G erm a n icu m  p e r f u g is s e n t ,  r e liq u i o m iss is  p a g is  
v ic is q u e  in  silv a s  d isp e r g u n tu r . C aesar in c e n s ó  M attio (id  g e n t i  10 
ca p u t)  ap erta  p o p u la tu s  v e r t it  ad  R h e n u m , n o n  a u so  h o s te  te r g a  
a b e u n tiu m  la c e s s e r e ;  q u o d  ill i  m o r is , q u o t ie n s  a stu  m a g is  q u am  
p e r  fo r m id in e m  c e s s it . F u e r a t  a n im u s  C h eru sc is  iu v a re  C h a tto s;  
se d  e x te r r u it  C a ec in a  h u e  i l lu c  f e r e n s  a r m a , e t  M arsos c o n g r e d i  

57 a u so s  p r o sp e r o  p r o e lio  c o h ib u it . Ñ e q u e  m u lto  p o s t  le g a ti a S e -  15 
g e s te  v e n e r u n t , a u x iliu m  o r a n te s  a d v ersu s  v im  p o p u la r iu m , a q u is  
c ir c u m s e d e b a tu r , v a lid io re  a p u t e o s  A r m in io ,  q u o n ia m  b e llu m

avfjLfiiywvvai, (pQOVQiov xL atpiaiv 
¿Ttixsiyiaai x c d  Hx s q o v  iv  XaxxoK; 
naQ avx(p X(p''P7]V(p. Upf  Tnunuŝ  
wie er auch jetzt wieder heifst, d ie  
H öh e zwisclien Rhein und NiHHiL 

’̂ ie  IV 25 expeditae 
cohortes alaeque cito agmine ra- 
piuntur. XII31 citas cohortes raj)it. 
XV 8. H. Ill 6. Liv. III 23, 3 citatum 
agmen T^isculum rapit.

L. Apronius, C. f., C. n., wie 
ihn die Fasti Cap. nennen, 
nete sich schon hj^ Pannonischen 
KriegenHSu^iOi»*; ausXVeH.lI liO); 
cos. suflT8 n. Ch.; jetzt warerXegat 
des Germanicus. DaVWeitere über 
ihn c. 72. 1132. 11121.64. IV 13. 22. 
73. VI 30. XI 19.

2. munitiones kann mit flumiimm 
nur durch ein Zeugma verbunden 
Überbrückung bezeichnen ; denn an 
Eindämmen (die eigentliche Redeu- 
tung von munitio fluminum) ist 
nicht zu denken. Vgl. A. 31 silvis 
ac patudibus emuniendis.

3. Über das transitive 
zu XIII 17.

i7nbresque et fluminum auctus. 
Ersteres verursachte letzteres; jenes 
ward aber noch aufserdem gefürch­

tet, insofern es an und für sich die 
Wege grundlos machte.

6. Adranam , Eder.
7. dein tormentis u. s. w. Der 

Satz beginnt so , als sollte auch 
hernach von allen geredet werden, 
während sie von czim quidam  an 
geteilt werden: eine ziemlich ge­
wöhnliche Wendung. Madv. § 217 
Anm. 1 und zu VI 48.

8. condicionibiis pacis. Die Römer 
verlangten unbedingte Ergebung auf 
Gnade und Ungnade.

10. Mattio,y,’\c. das Vorhergehende 
zeigt, im Norden der Eder, und zwar 
ihres östlichen Laufs. Näher läfst 
sich die Lage nicht bestimmen. Die 
Rewohner des umliegenden Gaus, 
die M altiaci, sind später in die Ge­
gend von Wiesbaden gezogen (XI20. 
H. IV 37. G. 29): denn die Ähnlich­
keit des Namens in den Wohnsitzen 
desselben Volks läfst nicht zweifeln, 
dafs ihnen der Ort angehört hat.

13. Cheruscis, zwischen Weser 
und Elbe, nordöstlich an die Chatten 
grenzend. Die Niederlage der Marsen 
zeigt, dafs Cäcina zwischen Lippe und 
Ruhr vorging; die Cherusker waren 
an der Ostgrenze der Marsen.
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su a d eb a t:  n am  b a r b a r is , q u a n to  q u is  au d a cia  p r o m p tu s , ta n to  
m agis f id u s r e b u s q u e  m e t is  p o t io r  b a b e tu r . A d d id era t S e g e s te s  
leg a tis  fd iu m , n o m in e  S e g im u n d u m ; se d  iu v e n is  c o n s c ie n t ia  c u n c -  
tab atu r . Q u ip p e  a n n o ,  q u o  G erm a n ia e  d e s c iv e r e ,  s a c e r d o s  aput  

5 aram  U b io ru m  c r e a t e s  r u p era t v it ta s ,  p r o fu g u s  ad r e b e l le s .  A d -  
d u c tu s  ta m en  in  sp em  c le m e n tia e  R o m a n a e  p e r lu l i t  p a tr is  m a n ­
data ; b e n ig n e q u e  e x c e p tu s  cu m  p r a e s id io  G a llicam  in  r ip a m  m is ­
su s  e s t . G erm á n ico  p r e t iu m  fu it  c o n v e r te r e  a g m e n  ; p u g n a tu m q u e  
in  o b s id e n t is ,  e t  e r e p tu s  S e g e s te s  m a g n a  c u m  p r o p in q u o r u m  e t  

10 c lie n t iu m  m a n u . In e r a n t  fe m in a e  n o b i le s ;  in te r  q u a s  u x o r  A r-  
m in ii e a d e m q u e  filia  S e g e s t is ,  m a r iti m a g is  q u am  p a r e n t is  a n im o , 
ñ e q u e  v ic ta  in  la cr im a s ñ e q u e  v o c e  s u p p le x ,  c o m p r e s s is  in tra  
s in u m  m a n ib u s  g ra v id u m  u te r u m  in tu e n s . F e r e b a n tu r  e t  sp o lia  
V a ria n a e  c la d is ,  p le r is q u e  e o r u m , q u i turn in  d e d it io n e m  v e n ie -  

15 b a n t ,  p ra ed a e  d a ta ;  s im u l S e g e s te s  ip s e , in g e n s  v isu  e t  m e m o r ia  5 8  
b o n a e  so c ie ta t is  in p a v id u s . V erb a  e iu s  in  l iu n c  m o d u m  fu e r e .  
N o n  h ie  m ib i p r im u s  erg a  p o p u lu m  R o m a n u m  fid e i e t  c o n s ta n t ia e  
d ie s . E x  q u o  a d ivo  A u g u sto  c iv ita te  d o n a tu s  s u m , a m ic o s  
in im ic o s q u e  e x  v e s tr is  u tilita t ib u s  d e le g i ,  ñ e q u e  o d io  p a tr ia e  

20 (q u ip p e  p r o d ito r e s  etiarn iis , q u o s  a n te p o n u n f , in v is i su n t ) , v eru m  

Über den Po-6 7 . 1. prom pt US. 
sitiv zu c. 68.

2. rebusque motis. XIV 61 du- 
cem tantum defuisse, qui motis re- 
bus facile reperiretur.

4. u. s..)öU,.uiAeijiaoi§,_^ 
9 n. Ch. Germaniae hier nicht die '  
Beiden römischen Provinzen auf dem 
linken Ufer, auch nicht diese und 
das übrige Germanien auf dem rech­
ten, sondern blofs letzteres, und zwar 
insbesondere, soweit es Provinz war 
oder gewesen war, d. h. das Land 
zwischen Rhein und Elbe. Der Plural 
bezeichnet die von den einzelnen 
Stämmen bewohnten Länder. Eben­
so II 73. III 46. XI 19 und von der­
selben Sache A. 15 Sic Germanias 
excussisse iugum.

5. aram  libiorum-, s. zu c. 39.
7. Gallica ripa  heifst das linke

Rheinufer, obwohl die beiden ger­
manischen Provinzen dort lagen, von 
der Hauptmasse der dahinter liegen­
den Länder, im Gegensatz zum rech­
ten, durchaus germanischen Ufer. 
Ebenso XII 39 Gallias.

8. pretium  fu it. Die Handlung 
trug für ihn ihren Preis in sich. Dies 
kann sowohl objektiv als subjektiv 
f  ihm s c h ie n  es ein Preis’) gesagt 
werden. Ebenso II 35. Objektiv H. 
III 8 In Veronensibus pretium  fu it, 
31 ubi pretium  caedis erat. Die Al­
teren sagen operae pretium  est, 

10. Thusnelda nach
Strabo VII 1, 4.

12. in  lacrimas. Uber die Präpo­
sition zu I I13. XI 37 ad m iseratio- 
nem evicta. H. II 64 in gaudium  
evicta. Vielleicht hat Tac. auch hier 
evicta geschrieben.

in tra  sinum  des Kleides, der unter 
der Brust und oberhalb des Leibes, 
wo das Kleid geschürzt war, herab­
hing.

68.15 . sim ul Segestes ipse. Hierzu 
ist aus ferebantur der allgemeine 
Begriff des Erscheinens zu entneh­
men. Vgl. zu c. 61.

16. bonae, der treu bewahrten.
19. ñeque odio pa tria e  — verum . 

Ebenso gleich hernach ñeque ob 
praem ium , sed. H. I 90 nec metu
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quia Romanis Germanisque idem conducere et pacein qiiam bel­
lum probaban!. Ergo raptorem filiae meae, violatorem foederis 
vestri Arminium aput Varum, qui turn exercitui praesidebat, reum 
feci. Dilatus segnitia ducis, quia parum praesidii in legibus erat, 
ut me et .Arminium etconscios vinciret, flagitavi. Testis ilia nox, 5 
mihi utinam potius novissimal Quae secuta sunt, delleri magis 
quam defend! possunt. Ceterum et inieci catenas Arminio, et a 
factione eius iniectas perpessus sum. j Atque ubi primum tui 
copia, Vetera novis et quieta turbidis antebabeo, ñeque ob prae- 
mium, sed ut me perfidia exsolvam, simul genti Germanoruni 10 
idoneus conciliator, si paenitentiam quam perniciem maluerit. 
Pro iuventa et errore tilii veniam precor: filiani necessitate hue 
adductam fateor. Tuum erit consultare, utrum praevaleat, quod 
ex Arminio concepit, an quod ex me genita est. Caesar dementi 
responso liberis propinquisque eius incolumitatem, ipsi sedem 15 
vetere in provincia pollicetur. Exercitum reduxit nomenque 
imperatoris auctore Tiberio accepit. .Arminii uxor virilis sexus 
stirpem edidit: educatus Ravennae puer quo mox ludibrio con- 
flictatus sit, in tempore memorabo.

Fama dediti benigneque except! Segestis vulgata, ut quibus- 20
aut amore, sed. !V 42 nec depel- 
lendipericuli, sed. V. 20 nec omnia 
patrandi fiducia, sed.

I. Ídem conducere — probabam, 
Zeugma, da aus probabam zu ídem 
conducere das allgemeine Verbum 
des Urteilens zu entnehmen ist. Vor 
quam ergänze jooiiMÄ, w ie!!! 17.

5. illa nox, von der c. 55. Den 
folgenden Wunsch fügt er hinzu, 
weil er an des Varus Vernichtung 
und den späteren Kriegen teilge­
nommen; worauf sich auch das näch­
ste bezieht.

II . paenitentiam quam perni­
ciem. Allitteration durch quam 
verbundener entgegengesetzter Be­
griffe, Mie V! 8 adgnoscere crimen 
quam abnuere. H. ! 48 fama me- 
liore quam fortuna. !V 28 meliore 
— fide quam fortuna. !!! 60 prae- 
dae quam periculorum socios. A. 5 
ex magna fama quam ex mala. 22 
offendere quam odisse. Vgl. z. !V 17.

13. utrum. Diese Fragepartike! 
hat Tac. nur noch G. 28. D. 35. 37 
utrumne.

16. vetere in provincia, am lin­
ken Rheinufer. .Als neue Provinz 
wird das gedacht, was die Römer 
vor der Niederlage des Varus auf 
der rechten Seite besessen hatten, 
worauf sie weder ihr vermeint­
liches Recht noch die Hoffnung 
der Wiedererlangung aufgegeben 
hatten.

nomen imperatoris, nach der 
alten Weise (!1174), wie ihn auch die 
Kaiser neben ihrem stehenden Titel 
(s. c. 3) führten, indem sie die ein­
zelnen Ernennungen zählten. Wahr­
scheinlich ist hier die zweite Ernen­
nung des Germanicus zumimperator 
gemeint; die erste fand schon zu 
Lebzeiten des Augustus statt. Vgl. 
Eph. epigr. ! p. 33.

18. ludibrio. Ein Ereignis, das 
mit verschuldeter oder unverschul­
deter Schande für ihn verbunden 
war. V gl.!! 4. Die Nachricht darüber 
ist verloren. X! 16,47 n. Ch. wird 
vom Sohn des Arminius als einem 
Toten gesprochen. Nach Strabo VII 
1, 4 hiefs er Thumelicus.
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que bełlum invitis aut cupienlibus erat, spe vel dolore accipitur. 
Arminium super insitam violentiam rapta uxor, subiectus servitio 
uxoris uterus vecordem agebant; volitabatque per Cheruscos, 
arma in Segestem, arma in Caesarem poscens. ¡Ñeque probris 

5 temperabat. Egregium patrem, magnum imperatorem, fortem 
exercitum, (juorurn tot manus unam mulierculam avexerint. Sibi 
tres legiones, totidem legatos procubuisse. Non enim se prodi- 
tione ñeque adversus feminas gravidas, sed pałam adversus 
armatos bellum tractare. Cerni adhuc Germanorum in lucis signa 

10 Romana, quae dis patriis suspenderit. Coleret Segestes victam 
ripam, redderet filio sacerdotium bostium: Germanos numquam 
satis excusaturos, quod inter Albim et Rhenum virgas et secures 
et togam viderint. Aliis gentibus ignorantia imperi Romani 
inexperta esse supplicia, nescia tributa; quae quoniam exuerint, 

15 inritusque discesserit ille inter numina dicatus Augustus, ille 
delectus Tiberius, ne inperitum adulescentulum, ne seditiosum

11. sacerdotium kostium,yon dem 
c. 57. Ähnlichkeit der beiden letzten 
Silben auch c. 51 milium spatium,

69 . 1. invitis aut cupientibus. 
Eine Nachahmung der Griechen, 
welche so alle Adjectiva und Par- 
ticipia setzen, die Geneigtheit oder 
das Gegenteil bezeichnen. Matthiä 
§ 388 e. Im Lateinischen findet sich 
sonst nur volens so gebraucht. H. 
III 43 Maturo ceterisque remunere 
volentibus fuit. A. 18 quibus bel­
lum volentibus erat. Sali. lug. 84, 
3. 100, 4. Liv. XXI 50, 10.

2. rapta uxor, ‘der Gedanke an 
die geraubte Gattin’. H. I 40 nec 
tilos Capitolii adspectus et immi- 
nentium templorum religio et prio­
res et fuluri principes terruere, 
quominus — . II 76 an excidit tru- 
cidatus Corbulo ? S. zu I 41. 43.

6. Sibi— procubuisse. H. IV 17 
cohortes, quibus nuper Othonis 
legiones procubuerint.

l.tres legiones,áio 17., 18. und 19., 
die nicht wieder errichtet wurden.

totidem legatos. Varus selbst und 
zwei unter ihm stehende, von denen 
uns Numonius Vala genannt wird. 
Veil. II 119, 4.

proditione, indem er Verräter be­
nutzte, wie Germanicus den Seges­
tes. Seine Hinterlist gegen Varus 
l'ielt er nicht für Verrat.

9. bellum tractare wie VI 44.

II 48 divitis equitis, 52 legio medio 
und alias familias, 71 morientis 
contingentes. III 12 adprobatis acci- 
piatis, VI 48 satis aetatis, XII 69 
proaviae Liviae, XIV 59 Pelagone 
spadone, XV 8 satis firmatis, und 
der drei letzten Silben IV 75 aviam 
Octaviam, der notwendigen Gleich­
heit bei Casusendungen nicht zu 
gedenken, wie c. 54 sodalium Augu- 
stalium, III 64 sodalibus Augusta- 
libus. Vgl. zu c. 24.

numquam — excusaturos, so dafs 
sie dem Segestes verzeihn sollten.

13. Aliis gentibus u. s. w. Die 
Freiheit anderer Völker vom römi­
schen Joch sei nicht deren Ver­
dienst: die Deutschen hätten sich 
dieselbe errungen, und deshalb jetzt 
um so weniger Ursache die Römer 
zu fürchten.

14. nescia passiv, wie gnarus und 
ignaras (s. zu XI 32), auch XVI 14 
ñeque nescium habebat. Plaut. Rud. 
275 quae in locis nesciis nescia spe 
sumus. Capt. 265 si quid rescibo, 
id  nescium tradam tibi.

16. delectus zum Herrscher durch 
den Staat, wie sich Tiberius den
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exercitum pavescerent. Si patriam parentes antiqua mallent quani 
dominos et colonias novas, Arminium polius, gloriae ac libertatis,

6 0  q u a m  S e g e s te m , f la g it io sa e  s e r v itu lis  d u c e m , s e q u e r e n tu r . C o n c ili  
p er  h a e c  n o n  m o d o  C h ei'u sc i, se d  c o n te r m in a e  g e n te s ,  tr a c tu s q u e  
in  p a r tis  I n g u io m e r u s , A rm in ii p a tr u u s , v e te r e  a p u t R o m a n o s  5 
a u c to r ita te ;  u n d e  m a io r  C aesari m e tu s . E t  n e  b e llu m  m o le  u n a  
in g r u e r e t ,  C a ec in a m  cu m  q u a d r a g in ta  c o h o r t ib u s  R o m a n is  d is tr a -  
b e n d o  h o s t i  p e r  B r u c te r o s  ad  f lu m en  A m isia m  m ilt i t ,  e q u ite m  
P e d o  p r a e fe c tu s  fm ib u s  F r is io r u m  d u c it ;  ip s e  in p o s ita s  n a v ib u s  
q u a ttu o r  le g io n e s  p e r  la c u s  v e x it :  s im u lq u e  p e d e s  e q u e s  c la s s is  lo |

Schein gab, C. 7 dabat et famae, 
u t vocatus electusque potius u. s. w.

adulescentulum. Arminius war 
nicht vie! alter als Germanicus, wie 
!I 73 u. 88 zeigen.

1. patriam  parentes. Beide be­
sitzt der Sklave rechtlich nicht.

2. colonias novas, dem Alten 
überhaupt, nicht alten Kolonien ent­
gegengesetzt,

6 0 . 4. sed. Auf non modo {so­
lum, tantum) läfst Tac. ungetrenn­
tes sed etiam  aufser in den ersten 
Schriften (A. 3. 45. G. 45. D. 7. 16.
20, 21. 22. 24. 32) nur IV 35 folgen, 
durch ein dazwischen gestelltesWort 
getrenntes II45. XIII 20. XIV1. XV
21. 44. H. 1 4. D. 14. 28, sed quoque 
H. I 50. A, 2. G. 13. D. 2. 37, sed et 
H, 1 15. G. 15. 35, blofs etiam, quo­
que oder gar keine Partikel an den 
zu IV 35 angeführten Stellen, an 
allen übrigen nur sed.

7. quadraginta cohortibus Ro­
manis, die 4 f.egionen vom Nieder- 
rhein. jener Ausguck ist blÖTs 'der 
Abwechselung wegen gewählt.

9. Pedo. Wahrscheinlich der Dich­
ter Pedo Albinovanus, Freund des 
Ovid, welcher aufser anderem die 
Feldzüge des Germ, in Deutschland 
besang, woraus Sen. Suas. 1, 14 ein 
Stück mitteilt. Vgl. Sen. Contr. 9,12. 
Ovid, ex P. IV 10. 16, 6.

Die F r ie s e n ,  zwischen der Zuy- 
dersee und Ems am Meer, waren 
den Römern unterworfen, wie IV 
72 zeigt.

finibus Frisiorum , Der Abi. ohne

Präposition zur Bezeichnung des 
Orts, auf dem hin sich etwas be­
wegt oder über den hin sich etwas 
erstreckt, ist schon alter Sprach­
gebrauch , jedoch der Abi. eines 
Nomen allein nur bei gewissen 
Ausdrücken, wie terra , m ari, flu- 
mine, vado, Flufs- und Meernamen 
(Caes.b.G. I 6 ,2 . b .c . 11137,1. Tac. 
II11. H. IV 15 duarum cohorlium  
hiberna Océano inrum pit), sonst 
mit Hinzufügung eines Adjektivs 
oder Genitivs. Oben c. 8 u t porta  
trium phali duceretur punus, c. 63 
pars equitum litore Oceani petere 
Rhenum iussa. H. III 82 porta  Col- 
lina inrvperant (vgl. Gic. in Pis. 
23, 55). V 18 si extrem o paludis 
eques im m itteretur. Nomina allein 
IV 5 cohortes E tru ria  ferme Um- 
briaque delectae au t vetere Latió  
et coloniis anliquilus Romanis. 
XIII 54 iuventutem saltibus aut pa-  
ludibus, inbellem aetatem p er lacus 
admovere ripae. H. III 23 ut tela 
vacuo atque aperto excuterentur. 
29 cum superiacta tela testudine 
laberentur. IV 23 pars  (castrorum) 
aequo adibatur. 77 pars montibus, 
a li i— viam in ter Mosellamque flu­
men adsiluere; Ländernamen auch 
schon bei Hirt. b. Alex. 25 magna 
Caesari praesidia terrestri itinere  
S yria  Ciliciaqtie adduci, und Sali. 
H. IV 19 Kr. (61 D.), 21 si tu Meso­
potam ia, nos Arm enia çircumgre- 
dim ur ,~ 'fio sonst die Alteren p er  
mit dem Acc. setzen. Vgl. zu 111 61.

10. quattuor legiones, die vom
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aput praedictum amnem convenere. Chauci, cum auxilia pollice- 
rentur, in commilitium adsciti sunt. Bructeros sua urentis expe­
dita cum manu L. Stertinius missu Germanici fudit; interque 
caedem et praedam rcpperit undevicesimae legionis aquilam cum 

5 Varo amissam. Ductum inde agmen ad últimos Bructerorum, 
quantumque Amisiam et Lupiam amnes inter, vastatum, hand 
procul Teutoburgiensi saltu, in quo reliquiae Vari legionumque 
insepultae dicebantur.

Ig itu r  cu p id o  C a esa rem  in v a d it  so lv e n d i su p r e m a  m ilit ib u s  61  
10 d u c iq u e , p e r m o to  ad m ise r a t io n e m  o m n i, q u i ad era t, e x e r c itu  o b  

p r o p in q u o s , a m ico s , d e n iq u e  ob  c a s u s  b e llo r u m  e t  so r te m  h o m i-  
n u m . P r a e m isso  C aecin a , u t  o c c u lta  sa ltu u m  s c r u ta r e tu r  p o n te s -  
q u e  e t  a g g e r e s  u m id o  p a lu d u m  e t  fa lla c ib u s  c a m p is  im p o n e r e t ,  
in c e d u n t  m a e s to s  lo c o s  v isu q u e  a c  m em o r ia  d e fo rm is . P r im a  

15 V ari ca stra  la to  a m b itu  e t  d im e n s is  p r in c ip iis  tr iu m  le g io n u m

Oberrhein. Die Seen sind jetzt in 
der Zuydersee vereinigt; er fuhr 
in dieselben vom Rhein auf der 
fossa üi'usiana (Yssel).

1. praedictum  ‘vorhergenannt’, 
wie Liv. X 14, 7 ad praedictas 
hostium latebras, hauñg bei Vel- 
lejus und Spätem (etwas anders 
praedixero D. 18 u. 28); nicht wie 
116.

2. in commilitium adsciti. Eben­
so H. III 5.

3. L. Stertinius, von dem noch 
c. 71. II 8. 11. 17. 22. Er bildete 
hier den Vortrab des von Norden 
nach Süden ziehenden Heeres.

6. Amisiam — inter. Sie Stellung 
der Präposition hinter zwei durch 
eine Copulativpartikel verbundene 
Wörter ist neuer Gebrauch. Es mufs 
eine zweisilbige Präposition sein. 
IV 8 dis et patria coram. XV 61 
Poppaea et Tigellino coram. IV 
55 Laodicenis ac Magnelibus si- 
mul. Verg. Georg. II 344 frigus- 
que caloremque inter. 382 pagos 
et compita circum, Aen. III 75 oras 
et litora circum. Hör. Sat. I 3, 100 
glandcm alque cubilia propter. Bei 
Tac. nur in den Büchern ab exc. d.A. 
Vgl. zu III 10.

7. Teutoburgiensi saltu. Nach 
des Tac. .Angabe kann dieser Wald

entweder östlich von den Quellen 
der Ems und Lippe im südlichen Teil 
des Gebirges Osning, dem Lippe- 
schen Walde, oder westlicher zwi­
schen Stromberg, Beckum und der 
Lippe gesucht werden. Letztere 
Gegend, zu den berüchtigten Klei­
gegenden Westphalens gehörend, 
entspricht mehr den Worten des 
c. 61 umido paludum et fallaci­
bus campis.

61 . 14. incedunt —  locos, wie 
XIV 15 scae.nam incedit, 22 fon- 
tem —  nando incesserat. So nicht 
vor Tac.

Prima. Germ, kam von Westen, 
Varus war von Osten zurückgezo­
gen. Die Schilderung folgt hier mit 
Recht dem Zug des Varus, auch 
wenn Germ, die Punkte in umge­
kehrter Ordnung gesehn hätte; es 
ist aber sehr wahrscheinlich, dafs 
Germ, über das erste Lager des Va­
rus hinausgerückt war, um dann die 
Örtlichkeiten nach der Folge der 
Ereignisse zu beschaun.

15. principiis. Von der Abstek- 
kung der Prinzipien ging die des 
ganzen Lagers aus, und hierher 
mündeten alle Zeltreihen. Manus 
‘die Hände’ d. h., dais drei Legio­
nen daran gearbeitet hatten. G. 37 
castra ac spatia, quorum ambitu
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m a n u s  o s le n ta b a n t;  d e iii s e m in i lo  v a llo , l iu m ili fo ssa  a c c is a e  iam  
r e liq u ia e  c o n s e d is s e  in te lle g e b a n tu r . M ed io  ca m p i a lb e n tia  o ssa , 
l it  fu g e r a n t, iit r e s lite r a n t , d is ie c ta  v e l  aggerata ,- A d ia ceb a n t fra g -  
m in a  te lo r u m  e q iio r u m q iie  a r tu s , s im u l tr u n c is  a rb o riim  a n le fix a  
ora . L ucís p r o p in q u is  b arb arae  a r a e , ap iit q u a s t r ib u n o s  a c  5 
p r im o ru m  o rd in u m  c e n t u r io n e s m a cta v e ra n t. E t c la d is e iu s  su p e r -  
s t ite s , p u g n a m  au t v in cu la  e la p s i, r e fe r e b a n t  b ic  c e c id is s e  le g a to s ,  
i l l ic  rap tas a q u ila s ;  p r im u m  u b i v u ln u s  V a ro  a d a c tu m , u b i in fe -  
l ic i d ex tera  e t  su o  ic t ii  m o r te m  in v e n e r it ;  q u o  tr ib u n a li c o n t io n a -  
tu s  A r m in iu s ;  q u o t p a tib u la  ca p tiv is , q u ae  s c r o b e s ;  u tq u e  s ig n is  10 

6 2  e t  a q u ilis  p e r  su p erb ia m  in lu se r it . Ig itu r  R o m a n u s ,  q u i ad era t.

nunc queque metiaris molem ma- 
nusque geniis.

1. semiruto. Der Umstand, dafs 
dieser Wall des zweiten Lagers halb 
eingestürzt war, zeigte, dafs man 
ihn schwach gebaut hatte.

2. Mediü campi, nicht nur zwi­
schen den beiden Lagern, sondern 
überhaupt zwischen den Bergen und 
Wäldern.

3. disiecta vel aggerata. VI 19 
dispersi aut aggerati.
,  4. simul u. s. w. Hierzu wird aus 

adiacebant nur der Begriff des Nahe­
seins gedacht. Ähnlich oben c. 58 
bei simul Segestes ipse. Ora von 
Menschen; von Pferden wird das 
Wort nicht gebraucht. Die hier er­
wähnten Bäume standen vereinzelt 
am Felde und waren mit den Köpfen 
beliebiger Erschlagenen geziert; den 
Göttern in den Hainen hatte man nur 
die Offiziere geschlachtet.

7. elabi mit dem Acc. noch IV 
()4. H. Hl 59 und, ,wie es scheint, 
bei Tac. allein. Den Dativ hat er V 
10 elapsum custodiae, und aufser 
den Dichtern auch Plin. pan. 90 extr. 
ut memoriaeprincipis elaberentur, 
Florus 1 10, 7 elapsa custodiae. — 
legatos, von denen zu c. 59.

8. infelici, weil sie zu einer sol­
chen That genötigt war. Die That 
an und für sich wird dadurch nicht 
getadelt.

9. invenerit nach referebant. T. 
hat die Zeit des indirekten Frage­
satzes nicht ln ihrem Verhältnis

zur Zeit des Hauptsatzes, sondern 
mit Beseitigung dieses Abschnittes 
ln der Vergangenheit einfach vom 
Standpunkt seiner Zeit angegeben. 
Ebenso c. 76 Cur abstinuerit spec- 
taculo ipse, varie trahebant. VI 
45 Quos omiserit receperitve, in 
incerto fuit. II. I 34 Multi arbi- 
trabantur compositum auclumque 
rumorem mixtis iam Othonianis, 
qui ad evocandum Galbam laeta 
falso vulgaverint. Vgl. zu IV 11.

10. patibulum, ein grader Balken, 
an welchem die ausgestreckten Arme 
befestigt wurden, gleich dem Ouer- 
halken des Kreuzes. Neben dem 
Kreuze erwähnt XIV 33 caedes pa­
tibula, ignes cruces. Adfigi pa tí­
bulo IV 72. H. IV 3. Plaut. Mil. 360 
dispessis manibus patibulum cum 
habebis.

scrobes, in denen sie gemartert 
wurden.

62. 11. qui aderat, exercitus. 
Die Wiederholung derselben Worte, 
wie zu Anfang von c. 61, ist der 
Responsion der lyrischen Mafse und 
der Wiederkehr derselben Worte, 
wie sie sich häufig in der sentimen­
talen Poesie findet, analog, wodurch 
das Auf- und Niedersteigen der Em­
pfindung zu denselben Punkten aus­
gedrückt wird. Dieser tiefen Bewe­
gung ist auch die Vernachlässigung 
der strengen grammatischen Form 
angemessen, \nomnes— consangui- 
ncoi nach ossa und maesti— conde- 
bant nach exercitus. Vgl. zu XIV 20.
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e x e r c itu s  se x tu m  p o s t  c la tlis  a iin u n i Ir iiim  le g io n iim  o s s a ,  m illo  
n o s c e n le ,  a lie n a s  r e liq u ia s  an  s iio i-u m  h u m o  t e g e r e t ,  o m iie s  u t  
c o n iu n c t o s ,  u t c o n s a n g u in e o s  a n c la  in  h o ste m  ira  m a esti s im u l  
e t  in fe n s i  c o n ile b a n t . P r im u m  e x tr u e n d o  tu m u lo  ca esp itern  C a e-  

5 sar  p o su it , g r a t is s im o  m u ñ e r e  in  d e fu n c to s  e t  p r a e s e n t ib u s  d o lo -  
r is  s o c iu s . Q u od  T ib e r io  b a u t p r o b a tu m , se u  c u n e ta  G erm a n ic i  
in  d e te r iu s  tr a b e n ti , s iv e  e x e r c itu m  im a g in e  c a e so r u m  in s e p u lto -  
r u m q u e  tard atu m  ad p ro e lia  e t  fo r m id o lo s io r e m  h o s t iu m  cr e d e b a t , 
ñ e q u e  im p e ra to re m  a u g u ra tu  e t  v e tu s t is s im is  c a e r im o n iis  p r a e d i-  

10 tu m  a d lr e c ta r e  fera lia  d e b u is s e .
S ed  G erm a n icu s  c e d e n le m  in  av ia  A rm in iu m  s e c u t u s ,  u b i 6 3  

p r im u m  co p ia  f u i t ,  ev e h i e q u ite s  c a m p u m q u e , q u em  b o s t is  in s e -  
d e r a t ,  e r ip i iu b e l. A r m in iu s  c o l l ig i  s u o s  e t  p r o p in q u a r e  s ilv is  
m o n ito s  v e r t it  r e p e n te ;  m o x  s ig n u m  p r o r u m p e n d i d e d il  iis ,

15 q u o s  p e í sa ltu s  o c cu lta v era t. T u n e  n ova  a c ie  tu r b a tu s e q u e s ;  
m issa e q u e  su b s id ia r ia e  c o h o r te s  e l  fu g ie n t iu m  a g m in e  im p u lsa e  
a u x e r a n t  c o n s t e r n a l io n e m , tr u d e b a n tu r q u e  in  p a lu d em  g n a ra m  
v in c e n t ib u s , in iq u a m  n e s c i is ,  n i C aesar p r o d u c ía s  le g io n e s  in s tr u -

 ̂ 1. sexiiwi post cladis annum 
sechs Jahre nach der Niederlage’, 

eine Ausdrucksweise der silbernen 
Zeit. Plin. ep. VI 10, 3 post deci- 
mum mortis annum. Justin. XIV 3, 
8 post tot anuos emeritorum sti- 
pendiorum. XXXVIII 8 ,1  post an­
uos tres et viginti sumpti regni. 
Ebenso ante. Ascon. zu Gic. in tog. 
cand. p. 83 ante dies cojnitiorum 
paucos. Suet. Glaud. 27 ante quin- 
tum mensem divortii. Justin. XVllI 
3, 5 ante annum Troianae cladis. 
.^uch ‘ innerhalb’ — ‘ nach’
Tac. H. II 70 intra quadragesimum 
pvgnae diem. Veil. 11117,1 intra 
quinqué consurnmati tanti operis 
dies. Plin. h. n. XII 25,118 intra 
quintum devictae anmim. Suet. 
Galb. 17 iiitra sextum adoptionis 
diem. Nur mit dem Genetiv eines 
Worts, das die Zeit bezeichnet, hat 
auch Cicero Att. III 7, 1 und Ser. 
Sulpicius fam. IV 12, 2 post diem 
tertium eins diei. * -  Über nuUo 
noscenle zu c. 48.

5. gratissimo in de/'unctos w ie in 
vulgus grała  II 59. I 28.

7. imagine caesorum wie ima- 
Corneltus Tacitus I. 8. Aull.

gine mortium  H. III 28.
8. formidolosiorem, hier in der 

seltneren Bedeutung ‘furchtsamer’ ; 
an allen übrigen Stellen bei T. iu 
der gewöhnlichen ‘furchtbar’.

9. vetustissimis— praeditum, in­
sofern er die Kenntnis jener Ritua­
lien unddie Befugnis ihrer Ausübung 
besafs. Wir :‘ Weihen da man durch 
diese die Ceremonien erhält. Sein 
Augurât kommtvielfach auflnschrif- 
ten vor. Vgl. zu II 83.

10. adtrectare feralia. Die Be­
rührung von Leichen verunreinigte 
geweihte Orte (templa) und Priester.

63 . 11. in avia, nach dem Lippe- 
schen Walde zu. Das im folgenden 
bezeichnete Schlachtfeld war wohl 
vor dem Gebirge an der_^ippe.

16. suhsidiat'iaei\e  die Reserve 
der Reiter bildeten’. Dafs es Bun­
desgenossen waren, drückt hier, wie 
immer bei T., wenn nicht der Zu­
sammenhang schon etwas anderes 
giebt, das ohne Angabe des Gegen­
teils gesetzte cohortes aus.

17. trudebanturque, sowohl eqïies 
als cohortes.
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xisset. Inde hostibus terror, fiducia militi; et nianibiis aequis 
abscessuni.

Mox reducto ad Amisiam exercitu [legiones classe, ut ad- 
vexerat, reportât;] pars equitiun litore Oceani petere Rhenum 
iussa; Caecina, qui suum inilitem ducebat, monitus, quamquam 5 
notis itineribus regrederetur, pontes longos quam maturrime 
superare, Augustus is trames vastas inter paludes et quondam a 
L. Domitio aggeratus; cetera limosa, tenacia gravi caeno aut rivis 
incerta erant; circum silvae paulatim adclives, quas turn Arminius 
implevit, compendiis viarum et cito agmine onustum sarcinis 
armisque militem cum antevenisset. Caecinae dubitanti, quonam 
modo ruptos vetustate pontes reponeret simulque propulsare! 
hostem, castra melari in loco placuit, ut opus et alii proelium

1. manibus aequis. Sali. Cat. 39, 
4 Quod si ptnmo proelio Catilina 
Superior aut aequa manu discessis- 
set. Liv. XXVII 13, 5 aequis mani­
bus hesterno die diremistispugnam. 
Tac. H. III 9 ex aequo discessum.

3. legiones — reportât. Diese 
Worte stehn mit der übrigen Erzäh­
lung im Widerspruch. Unter exer­
citu  und legiones kann man nur das 
gesamte Heer und alle Legionen ver­
stehn. Nun aber hatte Germanicus 
nicht alle Legionen auf der Flotte 
zur Ems geführt, sondern nur 4 (c. 
60); und ebensowenig führte er alle 
auf der Flotte zurück ; denn, wie das 
Nächstfolgende zeigt, machte Cä- 
cina mit seinen 4 Legionen den gan­
zen Rückweg zu Lande. Aber auch 
nicht einmal die 4 Legionen, die 
Germ, auf der Flotte zur 'Ems ge­
führt hatte, führte er auf dieselbe 
Weise, wie er sie hingeführt, wieder 
zurück. Denn den Hinweg hatten 
sämtliche 4 Legionen ganz zu Schiffe 
gemacht (c. 60): den Rückweg mach­
ten 2 derselben teilweise zu Lande 
(c. 70). Jene Worte sind eine unge­
naue Randbemerkung von jemand, 
der hier schon anzeigen wollte, was 
mit dem Heeresteile, mit dem Germ, 
zurückkehrte, geschehen sei. Sie 
lautete wahrscheinlich II legiones 
classe, u tadvexera t, reportât. Denn 
Tac. konnte auch so nicht schrei­

10

ben, da nicht nur das c. 70 Berich­
tete jene Worte hier durchaus über­
flüssigmacht, sondern auch das Präs. 
tra d it dort ganz unpassend wäre, 
wenn er vorher schon des Germ. Ab­
fahrt berichtet hätte.

5. suum militem, von dem c. 31.
ß.pontes longos, nicht blofs wirk­

liche Brücken, sondern hauptsäch­
lich auf unsicheres Erdreich gelegte 
Baumstämme, wie oben c. 61 pon- 
tesque et aggeres. Hirt. b. G. VllI 
14, 4 pontibus palude constrata. 
Sie waren wahrscheinlich im gro- 
fsen Burtanger Moor, wo sich Reste 
solcher Moordämme aus Holz zwi­
schen Terhar und Valter gefunden 
haben. Denn da Cäcina den Weg 
durch A lte r  zerstört findet {ruptos 
vetustate pontes), so kehrte er nicht 
auf dem Weg zurück, auf dem er ge­
kommen (per Bnicteros c. 60), son­
dern jedenfalls nördlicher, um dem 
Mittelpunkt des feindlichen Landes 
ferner zu sein. Der Damm scheint 
angelegt zu sein , um vom Rhein 
einen kürzern Weg zu den Posten 
bei den Chauken (c. 38) zu haben 
als weiter oben im Bogen durch 
Friesland.

8. L. Dom itio, von dem IV 44.
13. in loco, nämlich wo er war, 

‘an Ort und Stelle’, w ielV 47. XHI41.
u t o p u se ta lii. Von dieser Form 

zu c. 17.



p. Ch. 15) AB EXCESSU DIVI AUGUSTI I 6 3 - 6 5 . 1 1 5

inciperent. Barbari, perfringere stationes seque inferre muni- 6á 
toribus nisi, lacessunt circumgrediuntur occursant. Miscetur 
operantium bellantiumque clamor. Et cuneta pariter Romanis 
adversa: locus uligine profunda; idem ad gradum instabilis, pro- 

5 cedentibus lubricus; corpora gravia loricis; ñeque librare pila 
inter undas poterant. Contra Cheruscis sueta aput paludes proelia, 
procera membra, hastae ingentes ad vulnera facienda quamvis pro­
cul. Nox demum inclinantis iam legiones adversae pugnae exemit.

Germani ob prospera indefessi, ne turn quidem sumpta quiete,
10 quantum aquarum circum surgentibus iugis oritur, vertere in 

subiecta; mersaque humo et obruto, quod effectum operis, dupli- 
catus militi labor. Quadragesimum id stipendium Caecina pa- 
rendi aut irnperitandihabebat, secundarumambiguarumquererum 
sciens eoque interritus. Igitur futura volvens non aliud repperit,

15 q u a m  u t  h o ste m  s i lv is  c o ë r c e r e t ,  d o n e e  s a u c i i ,  q u a n tu m q u e  g r a ­
v io n s  a g m in is , a n te ir e n t . N am  m ed io  m o n tiu m  e t  p a lu d u m  p o r -  
r ig e b a tu r  p la n it ie s ,  q u a e  te n u e m  a c ie m  p a te r e tu r . D e lig u n tu r  
le g io n e s  (ju in ta  d e x tr o  la t e r i , u n e tv ic e s im a  in  la e v u m , p r im a n i  
d u c e n d u m  ad a g m e n , v ic e s im a n u s  a d v ersu m  s e c u tu r o s . N o x  p e r  6 5  

20 d iv er sa  i n q u ie s , cu m  b a rb a r i fe s t is  e p u l i s , la e to  c a n tu  a u t tr u c i  
s o n o r e  su b ie c ta  v a lliu m  a c  r é s u l t a n t s  sa ltu s  c o m p tè r e n t ;  a p u t  
R o m a n o s  in va lid ! ig n é s , in te r r u p ta e  v o c e s ,  a tq u e  ip s i p a ss im  a d ia -  
c e r e n t  v a l lo ,  o b e r r a r e n t  t e n t o r i i s , in s o m n e s  m a g is  q u a m  p e r v i-  
g ile s . D u c e m q u e  te r r u it  d ira  q u ie s :  n a m  Q u in tiliu m  V aru m  s a n -

6 4 . 2. lacessunt durch Plänkeln 
mit der Front; circum grediuntur 
an den Seiten; occursant, sobald 
sich die Römer irgendwohin be­
wegen, namentlich wenn sie den 
Umgehenden zuvorkommen wollen. 
Vgl. H .V 15.

4. gradum , Stellung mit wie zum 
Schreiten auseinander gespreizten 
Beinen, Auslage. XIV 37 legio gra -  
du immota. H. II35 stabilis gradu. 
Häufig de gradu  deicere.

6. aput wie c. 5 aput urbem  
Nolam.

17. planities. Diese Ebene will 
er am folgenden Tage erreichen und 
trifft dazu die folgende Marschord­
nung ; auf ihr will er dann den Feind 
aufhalten, bis der Trofs voraus ist. 
Es ist dieselbe, von der c. 65 capto 
propere campo umentia ultra und

enisaeque legiones vesperascente 
die in  aperta et solida.

6 5 . 21. sonore, ein poetisches 
Wort, von Lucrez und Vergil, von 
Tac. noch IV 48. XIV 36 gebraucht.

resultantis. Das Wort ist von 
den Tönen auf den Ort übertragen 
nach dem Vorgänge Vergils Aen.V  
150. VIII 305 colles resultant.

22. interruptae voces ‘abgebro­
chene Laute’, wie Gic. p. Gael. 24,59  
in terru ptis ac morientibus vocibus. 
Über das zu ergänzende essent zu 
c. 7.

24. quies, nicht etwa ‘Traum’, 
sondern ‘Schlaf’ ; dira  durch den 
Traum, der dann erzählt wird. Vgl. 
II14. XI 4. XII13. XVI1. Lucan VII 
26 dira quies et im agine maesta 
diurna.

8*
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g u iñ e  o b lilu m  e t  p a lu d ib u s  e m e r s u in  c e r n e r e  e t  a u d ire  v is a s  e s t  
v e lu t  v o c a n te m , n o n  ta n ie n  o l) se c u tu s  e t  in a n iu n  in te n d e n t is  r e p -  
p u lis se . C oep ta  lu c e  m issa e  in  la tera  le g io n e s  m ę tu  an  c o n t u ­
m a c ia  lo c u m  d e s e r u e r e , c a p to  p r o p e r e  ca m p o  u m e n t ia  u ltra . 
Ñ e q u e  ta m e n  A r m in iu s , q u a m q u a m  lib e r o  in c u r s u ,  sta tim  p r o -  5 
r u p it. S ed  u t  b a e se r e  c a e n o  fo s s is q u e  im p e d im e n ta , tu r b a ti c ir -  
c u m  m ilite s , in c e r tu s  s ig n o r u m  o r d o , u tq u e  ta li in  te m p o r e , s ib i  
q u isq u e  p r o p e r u s  e t  le n ta e  ad versu m  im p e r ia  a u r e s ,  in r u m p e r e  
G erm a n o s iu b e t , c la m ita n s  E n  V aru s e o d e m q u e  ite r u m  fa to v in c ta e  
le g io n e s  1 S im u l b a e c ,  e t cu m  d e le c t is  s c in d it  a g m en  e q u is q u e  10 
m a x im e  v u ln era  in g e r it . l i l i  sa n g u in e  su o  e t  lu b r ic o  p a lu d u m  
la p sa n te s  e x c u s s is  r e c to r ib u s  d is ic e r e  o b v io s ,  p r o te r e r e  ia c e n te s .  
P lu r im u s  c irca  a q u ila s  la b o r , q u a e  ñ e q u e  l'erri a d v ersu m  in g r u -  
en tia  le la  ñ e q u e  fig i lim o sa  h u m o  p o te r a n t. C a ec in a , d u m  s u s te n ­
tâ t  a c iem , s u ílo s so  eq u o  d e la p su s  c ir c u m v e n ie b a tu r , n i p r im a  le g io  15 
s e s e  o p p o s u is s e t . lu v it  h o s t iu m  a v id ita s , o m issa  c a e d e  p raed am  
s e c ta n t iu m ;  e n is a e q u e  le g io n e s  v e s p e r a s c e n te  d ie  in  ap erta  e t  s o ­
lid a . Ñ e q u e  is  m ise r ia r u m  f in is . S tr u e n d u m  v a llu m  , p e te n j lu s  
a g g e r ;  a m issa  m a g n a  ex  p a r t e ,  p e r  q u ae  e g e r itu r  h u m u s  a u l e x -  
c id itu r  c a e s p e s ;  n o n  te n to r ia  m a n ip u l is ,  n o n  fo m e n ta  s a u c i is :  20

1. el — emersum. Über et zu 
c. 55. Der blofse Abi. bei emersum 
nach dem Vorgänge der Dichter und 
des Sallust H. IV 3 Kr., 22 D. 2ihi se 
laniata navigia fundo emergunt.

2. manum hängt von reppulisse ab 
und wird zu iiitendenUs wieder ge­
dacht. Varus streckte die Hand gegen 
Gäcina aus, um ihn herabzuziehen.

6. caeno fossisque, Ablative, nach 
neuerm Sprachgebrauch statt in  mit 
dem Abi., wo der Sinn verlangt ‘in 
etwas festsitzen’, wie noch IV 19 
repetundarum criminibus haere- 
bant (‘sie konnten sich nicht rei­
nigen gegen die Anklagen’), H. I 47 
convicia ac probi'a, quae haesisse 
animo eins. Aber A. 36 densis ho­
stium agminibus et inaequalibus 
locis kaerebant wird der Abi. besser 
als instruinentalis gefafst:‘_sie wur­
den aufgehalten durch’. Über den 
Dativ zu c. 68.

fossis. Hier natürliche Vertie- 
fungen,‘ Löcher’. So schon in einem 
alten Sprichwort, das aus der Zeit 
des zweiten Punischen Kriegs her­

geleitet wurde, bei Liv. XXIII 47, 7 
Minime sis canterium in fossam 
und b. Afr. 50 ne in fossa ab equi- 
tibus opprimerentuv. Dafs sich das 
Wort in der besten Zeit in dieser Be­
deutung nur an jenen beiden Stellen 
findet, zeigt, dafs dieser Gebrauch 
damals der Sprache des gemeinen 
Lebens angehörte. Zu des Tac. Zeit 
mufs sich das geändert haben.

7. utque nicht Wiederholung des 
ul vor kaesere, sondern ‘ wie das 
in solcher Lage natürlich is t’. Vgl. 
II 82 ut ex longinquo. H. HI 71 ut 
in multa pace. G. 2 ut in licentia 
vetustatis. 22 ut inter vinolentos. 
A. 11 ut inter barbaros. Cic. Tuse. 
1 8, 15 acuti — hominis, ut Siculi.

14. figi — humo u. A. 45 voces, 
quas penitus animo figeremus, der 
blofse Abi. nach dem Vorgänge der 
Dichter.

17. vesperascente die. Ebenso 
XVI 34 H. II 49.

19.jwer quae— caespes, Umschrei­
bung, um die gemeinen Namen der 
Gerätschaften zu vermeiden.
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in fe c to s  c a e n o  a u t c r u o r e  c ib o s  d iv id e n te s  fu n e s ta s  te n e b r a s  e t  to t  
h o m in u m  in il ib u s  u n u m  iam  r e liq u u m  d ie m  la m e n ta b a n lu r .

F o r te  e q u u s  a b r u p t is v in c u lis  v a g u s  e t  c la m o r e  te r r itu s  q u o s -  6 6  
dam  o c c u r r e n t iu m  o b tu rb a v it . T a n ta  in d e  c o n s te r n a t io  in r u p is s e  

5 G erm a n o s c r e d e n t iu m , u t  c u n c i i  r u e r e n t  ad  p o r ta s ;  q u aru m  d e -  
c u m a n a  m a x im e  p e te b a tu r , a v ersa  b o s t i  e t  fu g ie n t ib u s  tu tio r . 
C a e c in a , c o m p e r to  v a n a m  e s s e  fo r m id in e m , cu m  ta m en  ñ e q u e  
a u c to r ita te  ñ e q u e  p r e c ib u s ,  n e  m a n u  q u id e m  o b s is te r e  a u t r e t i ­
ñ e r e  m ilite m  q u ir e t ,  p r o ie c tu s  in  l im in e  p o r ta e  m ise r a t io n e  d e -  

10 m u m , q u ia  p e r  c o r p u s  le g a t i e u n d u m  era t, c la u s it  v iam . S im u l  
tr ib u n i e t  c e n tu r io n e s  fa lsu m  p a v o rem  e s s e  d o c u e r u n t . T u n c  67  
c o n tr a c to s  in  p r in c ip ia  iu s s o s q u e  d icta  cu m  s ile n t io  a c c ip e r e  
t e m p o r is  a c  n e c e s s ita t is  m o n e t .  U n a m  in  a rm is  s a lu te m , sed  ea  
c o n s i l io  te m p e r a n d a , m a n e n d u m q u e  in tr a  v a llu m , d o n e e  e x p u -  

15 g n a n d i b o s te s  sp e  p r o p iu s  s u c c e d e r e n t ;  m o x  u n d iq u e  e r u m p e n -  
d u m : ilia  e r u p t io n e  ad  R h e n u m  p e r v e n ir i . Q u od  si fu g e r e n t ,  
p lu r is  s i lv a s ,  p r o fu n d a s  m a g is  p a lu d e s , sa ev itia m  h o s t iu m  s u p e r -  
e s s e :  a tv ic to r ib u s  d c c iis , g lo r ia m . Q u ae d o m i cara , q u a e  in  c a s tr is  
h o n e s t a ,  m e m o r a t:  r e t ic u it  d e  a d v e r s is . E q u o s  d e h in c , o r s u s  a 

20 su is , le g a to r u m  tr ib u n o r u m q u e  n u lla  a m b it io n e  fo r tis s im o  c u iq u e  
b e lla to r i trad if, u t  h i, m o x  p e d e s  in  h o s te m  in v a d e r e n t .

H au t m in u s  in q u ie s G e r m a n u s  s p e c u p id in e  e td iv e r s is  d u c u m  68

1. funestas tenebras ‘Grabesfin- 
sten iis’, wie II 31 ferales tenehrae.

66. 4. obturbavit ‘w aif nieder’, 
wie H. Ill 25 Postquam impulsos 
sensit Antonius, denso agmine ob- 
turbabat.

5. rfecMwiana, entgegengesetzt der 
yraetoria. Veget. I 23 Porta, quae 
appetlatur praetoria, aut orientem 
spectare debet (wenn ihre Stelle 
nicht durch die beiden nächsten Um­
stände bestimmt wird), aut ilium 
locum, qui hastes respicit, aut, si 
iter agitur (und kein Feind da ist), 
illa7n partem debet attendere, ad 
quam est profeciurus exercitus. 
Aufserdem gab es zwei Seitenthore, 
principalis dextra  und sinistra.

6. aversa hosti wie Sali. lug. 93, 
2 latere, quod avers7im proelianti- 
bus erat. Das Gewöhnliche H. II 47 
aversus a consiliis belli.

67. 13. temporis — monet. Dies 
ist neu; alt und gewöhnlich der

Genetiv bei den Compositis admo- 
neo, commoneo, conpnonefacio.

14. expugnandi hostes spe. Wort­
verschiebung, wo kein Mifsverständ- 
nis möglich ist. Vgl. XIV 2 ardore 
retinendae Agrippinam potentiae 
eo usque provectam. XllI 54 erep- 
tum ius legatis ducendi in hostem. 
Oben c. 28 luna claro repente cáelo 
visa languescere, 39 regressum iam 
aput aram Vbiorum Germanictim 
adetmt, 40 parvulum sinu filium 
gerens. II 35 Audiente haec Ti­
berio ac silente magnis utrimque 
contentionibus acta, wo haec Sub­
jekt zu acta. Besondere Ursachen 
waren XIV 3. 18. 19.

15. erumpendum — ei'uptione. 
Über die Wiederholung zu I 81.

19. honesta. Der Ruf ihrer Tapfer­
keit, Bewahrung der Feldzeichen, 
überhaupt die militärische Ehre.

20. nuUa ambitione wie sine am­
bitione IV 64.
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sententiis agebat, Arminio, sinerent egredi egressosque rursum 
per umida et iinpedita circumvenirent, siiadente, atrocioralnguio- 
mero et laeta barbaris, ut vallum armis ambirent: promptam ex- 
pugiiationem; plures captivos, incorruptam praedam fore. Igitur 
orta die proruunt fossas, iniciunt crates, summa valli prensant, 
raro super milite et quasi ob metum defixo. Postquam haesere 
munimentis, datur cohortibus signum, cornuaque ac tubae con- 
cinuere. Exin clamore et impetu tergis Germanorum circumfun- 
duntur, exprobrantes non hic silvas nec paludes, sed acquis locis 
aequos déos. Ilosti facile excidium et paucos ac semermos cogi- 
tanti sonus tubarum, fulgor armorum, quanto inopina, tanto ma- 
iora offunduntur; cadebantque, ut rebus secundis avidi, ita ad- 
versis incauti. Arminius integer, Inguiomerus post grave vulmis

6 8 . 5. proruunt fossas. Sie stürz­
ten die Gräben, d. h. die Wände der 
Gräben nach vorne, so dafs sich 
diese dadurch füllten.

summa valli prensant. Liv. IX 
14, 9 cum pars fossas explorent, 
pars vellerent vallum atque in fos­
sas proruerent.

6. super, d. i. super vallum, 
‘darauf’, adverbiell vom Ort, wie 
III 46 incensa sxiper v illa , VI 35 
quos super eques et propiotnbus 
vulnei'ibus pedites adßiclabant, wo 
m. s . , die Dichter und Gelsus VI 
18, 40 und öfter.

haesere nuinimentis ‘an den Be­
festigungen hingen’, von dem Er­
klimmen derselben. Haerere mit 
dem D ativ= ‘an’, ‘auf etwas hängen’, 
‘ festsitzen’, wie II14 haerentia cor- 
pori tegm ina, H. IV 19 se tergis  
eorum haesuru?n, 23 pleraque telo- 
rum üirribtis pinnisque inrita  hae- 
rebant, XIV 4 artius oculis et pec- 
tori haerens, auch schon bei Gic. 
p. Rose. com. 6, 17 Potest hoc ho- 
m ini huic haerere peccatum , p. 
Sest. 39, 62 haereret illa re i pu- 
blicae turpitudo.

clamore etim petu. WM^gaudio 
et impetu. Die Begriffe sind getrennt 
zu fassen, wie aus der Bezeichnung 
des Gegensatzes H. I 27 hervorgeht : 
pars clamore etgau diis, p ars sile?i- 
tio , animum ex  eventu sum pturi.

10

11. quanto inopina, tanto maiora. 
Tac. hat häufig bei tanto—quanto 
in einem Glied den Positiv (eines 
Adjektivs oder Adverbs oder ein 
Verbum ohne den Begriff einer Stei­
gerung), wo die Älteren in beiden 
den Komparativ haben, indem der 
Grad des im Positiv Ausgedrückten 
absolut, nicht im Vergleicli damit, 
wie dasselbe an andern Gegenstän­
den erscheint, angegeben wird: ‘Um 
wie viel Mal etwas von einem Ge­
genstände gilt, wie viel Mal es sich 
bei ihm multipliziert findet’ (des­
halb beim Positiv auch quantum), 
‘um so viel Mal mehr gilt von ihm 
etwas anderes als von den übrigen 
Gegenständen’. So vielleicht schon 
Gic. p. Quint. 1,4 quo minus ingenio 
possum,snbsidium mihi diligentiam  
com paravi, dann Liv. 1 25, 13 eo 
maiore cum gaudio quo prope me­
tum res fuerat-, Tac. oben c. 57. III 
5. 46. IV 48. 67. VI 21. 45. XII 11. 
H. II 99, und in einem Gliede Kom­
parativ und Positiv verbunden II 5. 
III 43. Wenn der Positiv im demon­
strativen Glied steht, bleibt eo, tanto  
oder tantum  weg: I 2. 74. V I19. 26. 
H. I 14. II 11. Vgl. zu II 5. Diese 
Form der Rede ist nicht zu verwech­
seln mit der seit Sallust und auch 
bei Tac. häufigen, wenn vor quam  
ein potius  ausgelassen wird, dessen 
Ergänzung das quam anzeigt.
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p u g n a m  d e s e r u e r e  : v u lg u s  tru c id a tu m  e s t , d o n e e  ira  e t  d ie s  p e r -  
m a n s it. N o c te  d e m u m  re v e r sa e  le g io n e s ,  q u a m v is  p lu s  v u ln e r u m ,  
ea d e in  c ib o r u m  e g e s ta s  fa t ig a r e ! ,  v im  sa n ita te m  c o p ia s ,  c u n e ta  
in  v ic to r ia  h a b u ere .

5 P e r v a se r a t  in te r im  c ir c u m v e n ti  e x e r c itu s  f a n ia , e t  in fe s to  6 9  
G erm a n o ru m  a g m in e  G alb as p e t i ;  ac  n i A g r ip p in a  in p o s itu m  
R h e n o  p o n te m  so lv i p r o h ib u is s e t , e r a n t , q u i id  f la g it iu m  fo r m id in e  
a u d e r e n t . S ed  fem in a  in g e n s  a n im i m u n ia  d u c is  p e r  e o s  d ie s  i n ­
d u it ,  m i l i l ib u s q u e , u t  q u is  in o p s  au t s a u c iu s ,  v e s te m  e t  fo m e n ta  

10 d ila rg ita  e s t . T ra d it G. P lin iu s ,  G e r m a n ic o r u m  b e llo r u m  sc r ip to r ,  
s te t is s e  a p u t p r in c ip iu m  p o n t is ,  la u d e s  e t  g r a te s  r e v e r s is  l e g io n i-  
b u s  b a b e n te m . Id  T ib e r ii  a n im u m  a lt iu s  p e n e tr a v it . N o n  e n im  
s im p lic e s  ea s  c u r a s , n e c  a d v ersu s  e x te r n o s  m ilitu m  stuiia q u a er i. 
N ib il r e lic tu m  im p e r a to r ib u s , u b i f e m in a  m a n ip u le s  in te r v isa t ,

15 s ig n a  ad ea t, la r g it io n e m  te m p te t , ta m q u a m  p a ru m  a m b it iö se  filiu m

I. pugnam  deseruere. So XIII 6 
helium., H. IV 67 proelium . Caes, 
b. G. II 25, 1 nonnullos ah novis- 
simis deserto proelio  excedere.

69. 7. pontem, bei V e te r a . —  
Über prohibere mit dem acc. c. inf. 
zu c. 79.

8. ingens animi. H. IV 66 in ­
gens rerum  (‘an Macht’). Sali. H.
III. 10 Kr., 13 D. ingens ipse virium  
atque animi.

9. vestem et fomenta. Zwei ver­
schiedene Aussagen sind mit distri­
butiver Beziehung der Prädikate zu- 
sammengefafst. XIII 14 audiretur 
hinc Germanici filia, inde debilis 
rursus B urras et exul Seneca, tru?i- 
ca scilicet manu etprofessoria  lin­
gua generis liumani regimen ex- 
postulantes. H. Ill 25 u t quos millo 
rectore suits quemque impetus vel 
p a vor contraheret diduceretve. II41 
lit caique audacia vel form ido, in  
prim am  postremamve aciem pro -  
rumpebant aut relabebantur. S. zu 
XV 11. I 28.

10. C. Plinius, von dem Einl. S. 25.
II. laudes et gra tes  — habentem. 

Das gewöhnliche ist grates  oder 
gra tia s agere, indem gra tiam  ha­
bere (der Plural nur in der Ver­
bindung gra tias agere atque ha­
bere) in der Bedeutung ‘Dank wis-

sen ’ gebraucht wird; laudes habere 
mit de aliquo hat Cic. ad Att. XUI 
38, 1. Bei der Verbindung beider 
Substantive, welche Tacitus mit an­
dern Verben noch XII37. H. II 55. IV 
39 hat, wird auch gewöhnlich laudes 
gratesque agere alicui gesagt, wie 
Plaut. Mil. 411. Liv. VII 36,7. XXVI 
48,3. XXVII13,2. P lin ,ep .IX 31,2. 
Plaut. Trin. 820 Laetus lubens Nep- 
tiino Laudes ago U g ra te s , g rä -  
tiamque habeo flüctibus salsis.

12. Über penetrare  c. acc. zu 
XV 27.

13. sim plices, wo hinter dem, 
was man erscheinen läfst, nicht 
noch ein anderes steckt, was  ̂ das 
Hervortreten zu scheuen hat: ‘ arg­
lo s’. So VI 5. H. III 86. IV 86. G.22; 
‘offen’, ‘aufrichtig’ IV 40. XVI 18. 
H. I 15. III 53. D. 21. 25.

m ilitum  studia quaeri wie III 12. 
II 44.

14. manipulos, die Soldaten im 
Lager oder Quartier, wo die Kame­
raden desselben Manipels getrenn­
ter von den übrigen sind, wie c. 65 
non tentoria m anipulis, bezieht 
sich auf ut quis inops v. s. w .; signa, 
die Soldaten, wenn sie ausgerückt 
sind, auf stetisse aput principium  
pontis u. 8. w.

15. tamquam  u. s. w.; s. zu c. 41.
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ducis gregali habita circuniferat Caesarenique Caligulam appellari 
velit. Potiorem iam apul exercitiis Agrippiiiani quain legatos, 
quam duces; conpressam a muliere seditionem, cui nomen prin- 
cipis obsistere non quiverit. Accendebat baec onerabatque Se- 
ianiis, peritia morum Tiberii odia in longum iaciens, quae recon- 
deret auctaque promeret.

At Germánicas legionum, qiias navibus vexerat, secundam 
et quartam decimam itinere terrestri P. Vitellio ducendas tradit, 
quo levior classis vadoso mari innaret vel reciproco sideret. Vi- 
tellius primum iter sicca bumo aut modicc adlabeuie aestu qui- 
etum babuit; mox inpulsu aquilonis, simul sidcre aequinoctii, 
(jao maxime tumescit Oceanus, rapi agique agmen. Et opi)leban- 
tur terrae : eadem freto litori campis facies, ñeque discerni pote- 
rant incerta ab solidis, brevia a profundis. Sternuntur fluctibus, 
bauriuntur gurgitibus; iumenta sarcinae, corpora cxanima inter- 
fluunt occursant. Permiscentur inter se manipuli, modo pectore, 
modo ore tenus extantes, aliquando subtracto solo disiecti aut 
obruti. Non vox et mutai bortatus iuvabant adversante mida; 
nibil strenuus ab ignavo, sapiens ab inpruderti, consilia a casu 
dilTerre: cuneta pari violentia involvebantur. Tandem Vitellins

was vorher aus diesem Jahr be­
richtet ist, ergiebt sich von selbst, 
dafs die Herbstnachtgleiche gemeint 
ist. Das Gestirn ist die Wage {lili-a).

13. fretum  hier und VI 33 nach 
dichterischem Gebrauch = ‘iMeer’.

14. Über brevia zu VI 33. 
Sternuntur — gurgitibus. Hier

ist von einzelnen Personen die Rede, 
hernach (permiscentur u. s. w.) von 
dem, vi as beim Fortgange des Un­
glücks ganzen Abteilungen begeg­
nete.

15. iumenta sarcinae. II 23 equi 
iumenta sarcinae,

19. ijiprudenti ‘dem Einsichts­
losen’. Sen. ep. 90, 33 Ista sapiens 
licet mvenerit, ?ion, qua sapiens 
erat, invenit; multa enim f'aeit, 
quae ab inprudentissimis aut aeque 
fiei'i vidimi/s aut peritius atque 
exercitatius.

20. involvebantur. Vgl. XIV 30. 
XVI 32. Verg. Georg. H 308 E t to- 
tum involvit /lanunis nemus. Aen. 
VI 336 Obruit auster aqua invol- 
vens navemque virosque.

3. conpressam, wovon c. 40 ff.
5. in longum ‘ Hafs auf lange 

ausstreuend ’, so dafs er erst lange 
hernach aufgeht; iaciens wie se- 
mina iacere VI 47.

quae —promeret, Tiberius. Vgl. 
c. T zu Ende, I 13 Scaurtwi, cui 
inplacabilius irascebatur, silentio 
tramisit -, II 28. III 64. IV 71.

70. 7., legio?ium — vexerat; s. 
c. 60. Über vexerat zu XI 14.

8. P. Fitellio, Oheim des spätem 
Kaisers A. Vitellius, damals Legat 
des Germanicus. Rorghesi bezieht 
auf ihn Mur. 971,4 Placidius, P. Fi- 
telli tabjilarius. Das Weitere über 
ihn II 6. 74. III 10. 13. 17. 19. V 8.

9. vadoso, weil er nahe der Küste 
fuhr.

11. inpulsu — agmen. Der Zug 
wurde forlgerissen und hin und her 
geworfen durch die Wogen des 
Meers, Meiches infolge (so sind in­
pulsu und sidere zu fassen; s. zu 
HI 24) des Windes und der Jahres­
zeit angeschwollen war.

sidere aequinoctii. Aus dem,

10

15

20
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in editiora enisiis eodem agmen subduxit. Pernoclavere sine 
utensilibus, sine igni, magna pars nudo aut mulcato corpore, 
baud minus miserabiles, quam quos bostis circumsidebat: ([uippe 
illic etiam honestae mortis usus, bis inglorium exitium. Lux red- 

5 didit terram, penelralumque ad amnem [Visurgin], quo Caesar 
classe contenderat, Impositae dein legiones, vagante fama sub- 
mersas ; nec fules salutis ante, quam Caesarem exercitumque re­
ducen! videre.

lam Stertinius ad accipiendum in deditionem Segimerum, 71 
10 fratrem Segestis, praemissus ipsum et tilium eins in civitatem 

Ubiorum perduxerat. Data utrique venia, facile Segimero, cunc- 
tantius filio, quia Quintilii Vari corpus inlusisse dicebatur. Cete- 
rum ad supplenda exercitus damna certavere Galliae ilispaniae 
Italia, quod cuiqiie promptum, arma equos aurum, oiferentes.

15 Quorum laudato studio Germanicus, armis modo et equis ad bel­
lum sumptis, propria pecunia militem iuvit. Utque cladis memo-

2. utensilia, alle Verbrauchsge- 
genstände des Lebens, nicht blofs 
Gerätschaften. Getreide, ein Haupt­
teil derselben, wird 11-60 durch be­
sondere Erwähnung nicht davon 
ausgeschlossen, sondern nur mehr 
als die übrigen Teile hervorgehoben.

3. circumsidebat. Es mufste dem 
Tac. näher liegen, die schwierige 
Lage des einen Heeresteiles unter 
Vitelllus mit der des andern von den 
Feinden eingeschlossenen Heeres­
teiles unter Cäcina, als mit einer 
allgemeinen Vorstellung zu verglei­
chen. Daher ist das überlieferte cir- 
cumsidet mit Urlichs in circumsi­
debat geändert worden.

4. ?7/<c‘dort’, d. h. bei jenen. H. 
V 4 profana illic omnia, quae aput 
710S sacraj rursum concessa aput 
illoSf quae nobis i?icesta. Vgl. III10. 
XI 10. II. II 24. IV 18.

5. Fisurgin  ist Randglosse eines 
der Gegend Unkundigen. Denn da 
Vitellins und Germanicus von der 
Ems nach dem Rhein zurückgingen, 
konnten sie nicht zur Weser kommen. 
Tacitus hat den Flufs, den er meint, 
nicht genannt, entweder weil er sei­
nen Namen nicht verzeichnet fand, 
oder dieser zu obskur war, wie II19

locum flumine et silvis clausiwi. 
Da Vitellius auf seinem Wege nur 
einmal Nachtquartier machte, mufs 
es d ieH u n se  gewesen sein.

7. reducem. Der Singular, weil 
Caesarem Hauptperson ist; s. den 
Anhang zu XII 12.

71. 9. lam  Stetdinius u. s. w. 
Stertinius, welcher Reiterei und 
leichte Truppen zu führen pflegte 
(s. zu c. 60), hatte wahrscheinlich 
den Teil der Reiterei von der Ems 
zurückgeführt, von dem es c. 63 
heifst pa7's equitu7n litore Oceani 
petere Rhemmi i77ssa, und bei sei­
nem Abzug von der Ems den Auf­
trag empfangen, den er hier aus­
führt. Man hat sich die Sache so 
zu denken, dafs Segimerus während 
der diesjährigen Kämpfe zwischen 
Germanicus und Arminius mit er- 
sterem in Unterhandlung trat, dafs 
aber Ort und Zeit zum Übergang 
nicht günstig schien, sondern dafs 
dazu eine spätere Zeit und ein süd­
licher gelegener Ort gewählt wurde; 
weshalb auch Stertinius ihn nicht 
nachVetera, sondern nach der Stadt 
der Ubier führte.

10. filhim eins, Sesithacus nach 
Strabo VII 1, 4.
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3. sibi — firmahat. Ebenso III 
60. H .V 4 .

72. 6. in acla sua. Dieser Eid, 
durch den man sich verpflichtete 
die Verfügungen der betreffenden 
Person aufrecht zu erhalten, war 
von den Triumvirn eingesetzt und 
wurde alljährlich dem regierenden 
Kaiser, dem Julius Cäsar und allen 
verstorbenen Kaisern mit Ausnahme 
derer, denen er durch Senatsbe- 
schlufs entzogen war, geleistet. IV 
42. XIII11. XVI 22. Dio XLVII 18. 
Über den acc. c. inf. bei pemiisit 
zu c. 74.

populi Romani. Hierauf liegt 
der Ton; ‘nicht eines einzelnen’. 
Minuisset paCst zu exercilum  und 
plebem nur durch ein Zeugma.

14. Primus Augustus u. s. w. 
Schon in der lex Cornelia (des 
Diktator Sulla) de maiestate scheint 
nach Cic. ad fam. 11111, 2 eine Be-

10

riam  etia m  c o m ita te  l e n ir e t ,  c ir c iim ir e  s a u c io s ,  facta  s in g u lo r u m  
e x to l le r e :  v u ln e r a  in tu e n s  a liu in  s p e , a liiim  g lo r ia ,  c ú n e lo s  a d lo -  
q u io  e t  c u r a  s ib iq u e  e t  p r o e lio  firm ab a!.

72 D ecr e ta  e o  a n n o  tr iu m p b a lia  in s ig n ia  A . C a ec in a e , L. A p ro -  
n io , C. S il io  o b  r e s  c u m  G erm á n ico  g e s ta s . N o m en  p a tr is  p a tr ia e  
T ib e r iu s  a p o p u lo  sa e p iu s  in g e s tu m  r e p u d ia v il;  ñ e q u e  in  acta  
su a  iu r a r i ,  q u a m q u a m  c e n s e n te  s e n a t u , p e r m is it ,  c u n e ta  m o r -  
ta liu m  in c e r ta , q u a n to q u e  p lu s  a d e p tu s  f o r e t ,  ta n to  se  m a g is  in  
lu b r ic o  d ic t ita n s . N o n  ta m en  id eo  fa c ieb a t fidem  c iv ilis  a n im i. 
N am  le g e m  m a ie s ta lis  r e d u x e r a t ;  c u i n o m e n  a p u t v e te r e s  id em , 
se d  alia in  in d ic iu m  v e n ie b a n t:  s i q u is  p r o d it io n e  e x e r c itu m  au t  
p le b e m  s e d it io n ib u s , d e n iq u e  m a le  g e s ta  r e  p u b lic a  m a ie sta te m  
p o p u li R o m a n i m in u is s e t ;  facta  a r g u e b a n tu r , d ic ta  im p u n e  e r a n t .  
P r im u s  A u g u stu s  c o g n it io n e m  de fa m o s is  l ib e ll is  s p e c ie  le g is  
e iu s  tr a c ta v it , c o m m o tu s  C assii S e v e r i l ib id in e ,  q u a  v ir o s  fe m i-  15 
n a sq u e  in lu s tr e s  p r o c a c ib u s  sc r ip t is  d iffa m a v era t; m o x  T ib e r iu s ,  
c o n s u lta n te  P o m p e io  M acro  p r a e to r e , an  in d ic ia  m a ie sta tis  r e d -  
d e r e n tu r , e x e r c e n d a s  le g e s  e s s e  r e s p o n d it . I lu n c  q u o q u e  a sp e r a -  
v e r e  ca rm in a  in c e r t is  a u c to r ib u s  v u lg a ta  in  sa e v itia m  su p e r b ia m -  
<|ue e iu s  e t  d isc o r d e m  c u m  m a tre  a n im u m .

73 H and  p ig e b it  r e fe r r e  in  b’a la n io  e t  R u b r io , m o d ic is  eq u it ib u s  
R o m a n is ,  p r a e tem p ta ta  c r im in a , u t ,  q u ib u s  in i t i i s ,  q u a n ta  T ib e -  
r ii arte  g i'a v iss im u m  e x it iu m  in r e p s e r i t ,  d e in  r e p r e s su m  sit .

20

Stimmung gewesen zu sein ,.. die 
sich so interpretieren liefs. Über 
die Sache berichtet Dio LVI 27 aus 
dem J. 12 n. Ch. xal oxi
ßißkia cctra i f  ’ vß^et xivcöv avy- 
yQafOLXO, ^^x?]Oiv avxcöv inoirj- 
aaxo xal ixsiva  xs xa fxiv iv̂  x^ 
TtoXsi svQsS-ivxcc TtQbq X(öy dyo- 
gavopKov. xa. 6e h§co ngog xwv 
sxaaxayo&i agyovxcov xaxs<jpXs§6̂  
xal Xüiv avvd-ivxcov avxa ixoXaai 
XLvag. Vgt. zu IV 21 über Cassius 
Severus.

16. Über diffamaverat zu XIV 22.
17. Pompeio Macro, von dem VI

18. Über seine Anfrage zu c. 73.
73, 23. Zu dei7i repressum sit 

und dem Folgenden ist aus quanta 
arte das allgemeine ut zu entneh­
men. Denn unter Tiberius fand kein 
Zurückdrängen der lex maiestatis 
statt; Caligula versprach ihre Ein­
stellung, hielt aber nicht Wort (Dio
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postremo arserit cunctaque corripuerit, noscatur. Falanio obicie- 
bat accusator, quod inter cultores Augusli, qui per omnes domos 
in modum collegiorum habebantur, Cassium quendam mimum 
corpore infamem adscivisset, quodque venditis hortis slatuam 

5 Augusti simul mancipasset. Rubrio crimini dabatur violatum 
periurio numen Augusti. Quae ubi Tiberio notuere, scripsit con- 
sulibus non ideo decretum patri suo caelum, ut in perniciem 
eivium is honor verteretur. Cassium histrionem solitum inter 
alios eiusdem artis interesse ludis, quos mater sua in memoriam 

10 Augusti sacrasset; nec contra religiones fieri, quod effigies eius, \ 
ut alia numinum simulacra, venditionibus hortorum et domuum | 
accédant. lus iurandum perinde aestimandum, quam si lovem 
fefellisset: deorum iniurias dis curae.

Nec multo post Cranium Marcellum, praetorem Bithyniae, 74

L1X 4): eine wirkliche Einstellung 
trat ein von Claudius bis zum J. 62 
n. Ch., dem achten Neros (Dio LX 3. 
Tac. XIV 48).

2. qui — habebantur. .Jede do- 
mus (hiermit werden nur die rei­
cheren Häuser bezeichnet) hatte ihr 
Kollegium, bestehend aus den An­
gehörigen der domus und Leuten, 
die nicht selbst eine domus hatten. 
Quihabebantur'^yíúohe. man hatte’, 
‘welche bestanden’ . Ebenso III 55 
inlustrior habebatur, VI 8 quae 
coram habentur ‘ was vor Augen 
liegt’, XIII 16 mos habebatur ‘es 
bestand’, XV 17 quando in incer- 
to habeantur Pai'thorum conatus, 
nicht ‘ für ungewifs gälten’, son­
dern ‘ ungewifs seien ’ (vielleicht 
auch XV 16 reliqua non in ob­
scuro habentur), 36 procul an co­
ram atrocior haberetur, H. II 2 
formam deae (ñeque enim alibi sic 
habetur), III12 is quoque inter du- 
ces habebattir, A. 28 militibus qui 
exemplum et rectores habebantur. 
Tac. hat sich hierin an Sallust an­
geschlossen, z. B. Cat. 1, 4 virlus 
clara aetemaque habetur ist ein 
leuchtender und ewiger Besitz’, 6, 
3 sicuti pleraque mortalium ha­
bentur ‘ wie es geht m it’ u. s. w., 
37, 3 egestas facile habetur sine 
</a7K7io‘bleibt’, 58 ,17  audacia pro

muro habetur, lug. 4, 8 proinde 
quasi praetura et consulatus at- 
que alia omnia huiuscemodi non 
jierinde habeantur, ut eorum, qui 
ea sustinent, virtus est; Cat. 41, 1 
Allobroges in incerto habuere ‘es 
war ihnen ungewifs’.

4. hortus bei Tac. nur im Plural.
6. consulibus, als den Vorsitzen­

den des Senats, der seit Augustus 
die Kriminaljurisdiktion über die 
Senatoren, ihre Frauen und Kinder 
hatte, und für die crimina maiesta- 
tis und repetunda7'um,yf c\c\ics letz­
tere nur Senatoren und Bitter treffen 
konnte, aufser jenen über die römi­
schen Ritter. Der Senat übte diese 
Jurisdiktion teils in voller Sitzung, 
teils durch beauftragte Personen aus 
seiner Mitte (s. zu II 79). Vor das 
Tribunal des Prätor, dessen Anfrage 
im vorigen Kap. berichtet ist, konn­
ten nur Prozesse niederer Leute 
kommen. Vgl. XIII 44.

9. mater sua. Dio LVI 46 yio)- 
Qlg 6h TOVTcov (der Augustalien, s. 
c. 15) xcd t] A iovla lölccv St] xivu 
(xvvcö navtjyvQiv ¿nl r^eig ripi- 
Qaq ¿V xoi naXaxiq) inplrjosv, ij 
xcd öevpo asl vn ' avxdiv xöiv 
dsl uvxoxQuxoQCJV xsXslxai. Sie 
hiefsen ludi Palatini und waren 
scenisch (Suet. Calig. 56 u. 58).

74. 14. Granius Mai'cellus ver-
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quaeslor ipsius Caepio Crispinus maieslatis postulavit, subscri- 
bente Romano Ilispone; qui formam vitae iniit, quam postea 
celebren! miseriae temporum etaudaciae boniinuni fecerunt. Nam 
egens ignotus inquies, dmn occultis libellis saevitiae principis 
adrepit, mox darissimo cuique periculum facessit, potentiam aput 5 
unum, odium apud omnis adeptus dedit exemplum, quod secuti 
ex pauperibus divites, ex contemptis metuendi perniciem aliis ac 
postremum sibi invenere. Sed Marcellum insimulabat sinistros 
de Tiberio sermones liabuisse, inevitabile crimen, cum ex mori- 
bus principis foedissima quaeque deligeret accusator obieclaret- 10 
que reo ; nam quia vera erant, etiam dicta credebantur, Addidit 
Hispo statuani Marcelli altius quam Caesarum sitam, et alia in 
statua amputato capite Aiigusti eftigiem Tiberii inditam. Ad quod 
exarsit adeo, ut rupta taciturnitate proclamaret se quoque in ea 
causa laluriim sententiam, palam et iuratmn; quo ceteris eadem 15

waltete, wie Münzen von Apamea 
zeigen, ßithynien von Mitte 14— 
15 n. Ch.

praelorem Bilhyniae. Unter Au­
gustus war die Einrichtung getrof­
fen, dafs ein Teil der Provinzen 
unmittelbar unter dem Kaiser, der 
andere unter dem Senat stand: die 
Verwalter jener, legati pro prae- 
tore oder in den kleinern procura- 
iores, wurden vom Kaiser ernannt; 
in diese Verwalter vom Senat nach 
dem Lose gesandt, und zwar nach 
Afrika und Asien gewesene Kon­
suln, in die übrigen gewesene Prä­
toren: die Verwalter aller Senats­
provinzen aber führten den Titel 
proconsul (bio LII112— 15. Strabo 
XVII extr. Suet. Aug. 47). Zu diesen 
Senatsprovinzen gehörte ßithynien; 
deshalb heilst es XVI18pt'o consule 
Bilhyniae. Hier aber hat Tac. prae- 
lorein in ßezug auf das wirkliche 
Verhältnis gesetzt, weil ßithynien 
von einem gewesenen Prätor verwal­
tet wurde. Ebenso XV 25 quipraeto- 
rum flnitimas provincias regebant. 
Vgl. zu VT 43 praelorem Achaiae.

1. Caepio Crispinus, wahrschein­
lich derselbe, der CIL. VI 9341 vor­
kommt: Prosodus, Daphni, Crispi- 
ni Caepionis rffi/3(ensatoris), filius. 
ßORGHESI.

2. Bomano IIispo?ie. Der Rhetor 
Seneca, welcher vieles aus seinen 
Deklamationen mitteilt, nennt ihn 
Romanius, ein Wechsel der En­
dung, der sich bei den Namen auf 
anus und etius (denn dies sind die 
ursprünglichen Formen) öfter und 
auch sonst im Namen derselben Per­
son findet. Sen. Contr. 26, 11 sagt 
Hispo Romanius erat natura, qui 
asperiorem dicendi viam sequere- 
tur.

qui: nicht Hispo, sondern, wie 
das Folgende zeigt, Crispinus. Vgl. 
Caes. b. G. VII 59, 2 Bellovaci au­
tem defectione Haeduorum cognila, 
qui (ßellovaci) ante erant per se in­
fideles. Cie. Tuse. 1 1 , 3  Livius fa- 
bulam dedit — anno ante natum 
Ennium, qui (Livius) puit maior 
natu quam Plautus et Naevius, 
Galba bei Cic. ad fam. X 30, 1 : quo 
die Pansa in caslris Hirtii erat fu­
turas, cum quo (Pansa) ego eram.

9. inevitabile crimen. Über die 
Apposition zu c. 27.

12. Über sitam zu c. 39.
15. palam et iuratum. Gewöhn­

lich gaben nur die, welche zuerst 
befragt wurden, ihre Abstimmung 
mündlich {palam) : über die dann vor­
liegenden Meinungen wurde durch 
discessio entschieden. Ein Schwur
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necessitas fieret. Manebanl etiam turn vestigia morientis liber- 
tatis. Igitur Cn. Piso Quo, inquit, loco censebis, Caesar? si pri­
mus, habebo, quotl sequar; si post omnes, vereor, ne inprudens 
dissentiam. Permotus bis, quantoque incautius efferverat, paeni- 

5 tentia patiens tulit absolvi reum criminibus maiestatis. De pe- 
cuniis repetundis ad reciperatores itum est.

Nec patrum cognilionibus satiatus iudiciis adsidebat in 75 
cornu tribunalis, ne praetorem curuli depelleret; multaque eo 
coram adversos ambitum et potentium preces constituta. Set 

10 dum veritati consulitur, libertas corrunipebatur. Inter quae Pius 
Aurelius senator, questus mole publicae viae ductuque aquariim 
labefactas aedis suas, auxilium patrum invocabat. Resistentibus 
aerarii praetoribus subvenit Caesar pretiumque aedium Aurelio

bei der Abstimmung im Senat fand 
ebenfalls nur bei besonderen Ge­
legenheiten statt. IV 21. Die Worte 
quo — sind Zusatz des Tac.

1. Manehant vestigia. Dieselbe 
Verbindung H. V 7. XIII 28 mane- 
bat nihilo minus quaedam imago 
rei publicae.

2. Cn. Piso, von dem zu c. 13. 
Aus Pisos Worten ist zu schliefsen, 
dafs der princeps zwischen dem 
ersten und dem letzten Platz bei der 
Abstimmung gesetzlich die Wahl 
hatte.

5. patiens. Über den Positiv zu 
c. 68.

tulit, näml. sententiam, was aus 
laturum sententiam ergänzt werden 
kann: ‘stimmte er’. Natürlich be­
fragten ihn die Konsuln zuerst. Ab­
solvi reum für ut absolvereturreus, 
wie H. II 10 dari tempus, edi cri- 
mina censebant und der acc. c. inf. 
nach oro, urgeo, impetro, permitto 
172. XI 10.26. XII 27. XIV 12. H.I 
47. IV 22.

l)e  —repetundis u. s. w. Hieraus 
ersehn wir, dafs er auch dieses Ver­
brechens angeklagt war. Die Ver­
weisung der Repetundenklage an 
Rekuperatoren wurde vom Senat 
bewilligt, wenn der Verklagte sich 
nicht zur Vollziehung besonderer 
Verbrechen hatte bestechen lassen ; 
der Prozefs wurde dadurch privat­

rechtlich und ging blofs auf Ersatz 
des empfangenen Geldes. Plin. ep. 
I I11. IV 9. VI 29. Vgl. H. IV 4.5.

75. 7. iudiciis adsidebat. Suet. 
Tib. 33 magislratibus pro tribunali 
cognoscentibus plerumque se offe- 
rebat c o n s i l ia r iu m .  Hiermit ist 
nicht der Fall zu verwechseln, wenn 
er selbst richtete, wovon zu HI 10.

8. cttruli, nämlich sella. Ebenso 
H. 11 59. Plin. pan. 59 und öfter. 
Suet. Ner. 13.

9. adversus ambitum (s. c. 2 
extr.), wird durch den Zusatz et 
potentium preces erklärt.

10. liberlas corrumpebatur, in­
dem die Richter zwar gerecht, aber 
nicht nach freiem W illen, sondern 
nach dem des Kaisers entschieden.

11. wio/e hier‘Bau’, wie H.IV 28 
machinas molemque operum Ba- 
tavis delegat; sonst häufig übertra­
gen ‘Arbeit’, ‘Anstrengung’, ‘ Erre­
gung’, seit Vergil {tantaemolis erat 
Romanam condere gentem) und 
Livius, bei Tacitus 1 45. II 46. 78. 
XIII 35. XIV 65. H. III 77. Ebenso 
ist ductus aquarum, wie immer, die 
Handlung der Leitung.

13. aerarii praetoribjis,\oi\ denen 
XIII 29. — subvenit — tribuit aus 
dem Fiscus, wie alle Gelder, von 
denen es ohne weiteren Zusatz heilst, 
dafs sie der Kaiser gegeben.
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tribuit, erogandae per honesta pecuniae cupiens; quain virtutem 
din retinuit, ciini celeras exueret. Ih’opertio Celeri praetorio, 
veniam ordinis ob paupertatem petenti, decies sestertium largitus 
est, satis conperto paternas ei angustias esse. Temptantis eadem 
alios probare causam senatui iussit, cupidine severitatis in iis 5 
etiam, quae rite faceret, acerbus. Unde ceteri silentium et pau­
pertatem confession! et beneficio praeposuere.

76 Eodem anno continuis imbribus auctus Tiberis plana urbis 
stagnaverat; relal)entem secuta est aediiiciorum et hominum stra- 
ges. Igitur censuit Asinius Gallus, ut libri Sibyllini adirentur. 10 
Rennuit Tiberius, perinde divina liumanaque obtegens; sed re­
medium coercendi lluminis Ateio Capitoni et L. Arruntio man- 
datum. Achaiam ac Macedonian! onera deprecantis levari in prae­
sens proconsulari imperio tradique Caesari placuit. Edendis 
gladiatoribus, quos Germanici fratris ac suo nomine obtulerat, 15 
Drusus praesedit, quam([uam vili sanguine nimis gaudens; quod

3. decies sestertium, der von 
Augustus festgesetzte Senatoren- 
census. Dio LIV 17. 26; bei Suet. 
Aug. 41 haben die Hdss. unrichtig 
duodecies.

6. acerbus. Dafs er nicht ohne 
Prüfung half, war in der Ordnung; 
aber die schonungslose Art der Prü­
fung war eine Härte.

76. 9. stagjiare transitiv, ‘über­
schwemmen’, auch Ovid. Met. XV 
269 stagnata paludibus. Ähnlich 
Colum. X 11. Gewöhnlich in der 
Bedeutung ‘übertreten’ (Tac. H. I 
86 stagnantibus aquis) oder‘unter 
Wasser stehn’ (locus stagnat).

10. Asinius Gallus, von dem zu 
c. 12.

11. divina — obtegens. Es konnte 
in den Sibyllinischen Büchern, die 
nur auf Beschluis des Senats von den 
Quindecimvirn (III 64. V I12) einge­
sehen werden durften, ein dem Ti­
berius gefährlicher Spruch gefunden 
werden.

12. Ateio Capitoni. Uber ihn 
III 75. Er war von 13 n. Ch. bis 
zu seinem Tode, 23 n. Ch., curator 
aquarum. Front, aq. 102. Über L. 
Arruntius zu c. 13. Es scheint, dafs 
die Regelung des Tiberlaufs von Ti-

berius zwei Kollegien übertragen 
wurde, dem von ihm eingesetzten 
aus fünf Senatoren bestehenden Kol­
legium der curatores riparum et 
alvei Tiberis (Dio LVII 14) — Vor­
sitzender des ersten Kollegiums die­
ser curatores riparum  war wahr­
scheinlich der Konsular L. Arruntius 
— und dem Kollegium der curalo- 
res aquarum unter dem Konsular 
Ateius Gapito. Vgl. CIL. VI p. 266.

13. Achaiam ac Macedoniam u. 
s. w. Sie waren Senatsprovinz (s. 
zu c. 74). Die Verwaltung derselben 
mag den Provinzialen gröfsere Ko­
sten verursacht haben, als die der 
kaiserlichen. Indes kann der Unter­
schied nicht so bedeutend gewesen 
sein, dafs darauf der Ausdruck onera 
deprecantis und levari pafste. Viel­
mehr ist zu vermuten, dafs mit der 
Übertragung an den Kaiser von 
selbst der Erlafs der Abgaben ver­
bunden war, welche die Provinz 
bisher dem aerarium Saturni (der 
alten republikanischen Kasse) ge­
leistet hatte.

16. qua7nquamvilisanguine, eine 
Entschuldigung, welche die Huma­
nität der neuern Zeit nicht zulassen 
würde.
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in v u lg u s  fo r m id o lo s u m  e t  p a te r  a r g u is s e  d ic e b a tu r . C ur a b s t i-  
n u e r it  s p e c ta c u lo  ip se , v a r ie  tr a h e b a n t;  a lii ta ed io  c o e tu s , q u id a m  
tr is t it ia  in g e n ii  e t  m e tu  c o n p a r a t io n is , q u ia  A u g u stu s  c o m ite r  in -  
te r fu is s e t . N o n  c r e d id e r im  ad o ste n ta n d a m  sa e v itia m  m o v e n d a s -  

5 q u e  p o p u li  o f fe n s io n e s  c o n c e s s a m  fllio  m a te r ie m , q u a m q u a m  id  
q u o q u e  d ic tu m  e s t.

A t th e a tr i l ic e n t ia  p r o x im o  p r io r e  a n n o  c o e p ta  g r a v iu s  turn 77  
e r u p it , o c c is is  n o n  m o d o  e  p l e b e ,  e lia m  m ilit ib u s  e t  c e n tu r io n e ,  
v u ln e r a to  tr ib u n o  p r a e to r ia e  c o h o r t i s , d u m  p ro b ra  in  m a g is tr a ­

lo tu s  e t  d is s e n s io n e m  v u lg i p r o h ib e n t . A ctu m  d e  ea s e d it io n e  ap u d  
p a tr e s ,  d iceb a n  tu r q u e  s e n t e n t ia e , u t  p r a e to r ib u s  iu s  v irg a ru m  in  
h is tr io n e s  e s se t . I n te r c e s s it  H a ter iu s  A g r ip p a , tr ib u n u s  p le b e i,  
in c r e p ilu s q u e  e s t  A s in ii G alii o r a t io n e ,  s i le n te  T ib e r io ,  q u i ea  
s im u la cra  l ib e r ta t is  s e n a tu i p ra eb eb a t. V a lu it  ta m e n  in te r c e s s io ,

15 q u ia  d iv u s .A u gu stu s im m u n e s  v e r b e r u m  h is t r io n e s  q u o n d a m  r e -  
sp o n d e r a t , ñ e q u e  fas T ib e r io  in fr in g e r e  d icta  e iu s . D e  m o d o  lu -  
ca r is  e t  a d v e r su s  la sc iv ia m  fa u to ru m  m u lta  d e c e r n u n tu r ;  e x  q u is  
m a x im e  in s ig n ia , n e  d o m o s  p a n to m im o r u m  s e n a to r  in tr o ir e t ;  n e  
e g r e d ie n te s  in  p u b lic u m  é q u ité s  R o m a n i c in g e r e n t ,  a u t a lib i q u am  

20 in  th e a tro  s p e c ta r e n tu r  ; e t  sp e c ta n t iu m  im m o d e s tia m  e x il io  m u l-  
ta n d i p o te s ta s  p r a e to r ib u s  f lere t.

T e m p lu m  u t  in  c o lo n ia  T a r r a c o n e n s i s tr u e r e tu r  A u g u sto , 78

1. abstinuerit— trahebant. Über 
diese Vermischung entgegengesetz­
ter Anschauungskreise s. zu c. 61. 
Zu alii wird aus trahebant ein all­
gemeines verbum dicendi und aus 
abstinuerit der Inf, gedacht.

77. 7. proxim o priore. Vgl. c. 
54. Das letzte Wort ist hinzugefügt, 
obwohl kein Zweifel sein konnte, 
dafs das nächstvorhergehende, nicht 
das nächstfolgende Jahr gemeint 
sei, wie bei Cic. or. 64 , 216 non 
loqiior de uno pede ex trem o; ad- 
iungoproxim um  superiorem, saepe 
etiam tertiu m , und umgekehrt de 
nat. deor, II 20, 52 Infra hanc (Sa- 
turni stellam) propius a terra lovis 
Stella fertur  — . Huic autem p ro ­
xim um  inferiorein orbein tenet 
n v Q O S iq .

8. etiam  ohne sed wie IV 35,
9. praetoriae cohortis. XIII 24 

Fine anni statio cohortis adsidere 
Indis sólita demovetur.

12. Uaterius Agrippa, von dem 
noch II 51. III 49. 52. VI 4.

13. qui ea simulacra u. s. w. III 
60 Tiberius, vim principatus sibi 
firmans, imaginem antiquitatis se­
natui praebebat.

15. quia divus Augustus u. s. w. 
Dieser selbst liefs indes einige peit­
schen. Suet. Aug. 45.

20. et. Hierzu ist ut aus dem 
vorhergehenden ne zu ergänzen. III 
51 idque vitae spatium damnatis 
prorogaretur. 69 idque princeps 
diiudicaret und oft.

78. 22. in colonia Tarraconen­
si, jetzt T a r r a g o n a  in Spanien. 
Einen Altar hatte Aug. dort schon 
bei seinen Lebzeiten. Quint. VI .3, 
77 und Münzen der Stadt mit dem 
Tempel des Aug., seinem Götter­
bilde und der Aufschrift deo Au- 
gusto bei Eckhel d. n. I 58. Jetzt 
wird der ganzen Provinz Hispania 
Tarraconensis (denn Baetica und
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79

p e te n t ib u s  I l is p a n is  p e r m is s u n i , d a tu m q u e  in  o m n e s  p r o v in c ia s  
e x e m p lu n i. C en te sim a m  reru m  v e n a l iu m , p o s t  b e lla  c iv ilia  in -  
s litn la m , d e p r e c a n te  p o p u lo , e d ix it  T ib e r iu s  m ilita r e  a era r iu m  eo  
su b s id io  n it i ;  s im u l im p a r em  o n e r i rem  p n b lic a m , n is i v ic é s im o  
m ilit ia e  a n n o  v e tera n i d im itte r e n tu r . I ta p r o x im a e  s e d it io n is  m a le  5 
c o n s u lta , q u ib u s  se d e c im  s t ip e n d io r u m  fin em  e x p r e s s e r a n t ,  a b o -  
lita  in  p o ste r iim .

Actum deinde in senatu ab Arruntio et Ateio, an ob mode- 
randas Tiberis exundationes verterentur ilumina et lacus, per 
quos augescit; auditaequemunicipioriim etcoloniarum legaliones, 10 
orantibus Florentinis, ne Clanis solito álveo demotus in amnem 
Arnum transferretur idque ipsis perniciem adferret. Congruentia 
bis Interamnates disseruere: pessum ituros fecundissimos Italiae

Lusitania viaren bei dem Cultus in 
Tarraco nicht beteiligt, Hermes I 
110) gestattet dort einen gemein­
samen Tempel zu gründen. Auch 
solche Tempel, die den Gultus gan­
zer Länder umfafsten, ahgesehn von 
dem überall verbreiteten mehr pri­
vaten Cultus einzelner Städte (s. zu 
c, 10), hatte Aug. schon bei Leb­
zeiten im Verein mit der Iloina meh­
rere, wie zu Pergamum in Asien, 
Nicomedia in Bitliynien, Ancyra in 
Galatien, einen Altar der gallischen 
Provinzen zu Lugdunum, der ger­
manischen in der Stadl der Ubier 
(1 39.57. IV 37. 55. Dio LI 20. Liv. 
ep. 139. C. I.Gr. II 851 u. n. 4039). 
Wenn es also hier heifst daiumque 
— exemplum, so soll damit nicht 
dieser Tempel als der erste bezeich­
net werden, obwohl er vielleicht 
der erste eines ganzen Landes war, 
in dem Aug. allein ohne die Roma 
verehrt wurde, sondern dafs jetzt 
keine Provinz mehr ohne einen sol­
chen gemeinsamen Tempel blieb.

2. Centesimam — venalium, ein 
Prozent von allen Verkaufsgegen- 
sländen. Vgl. II 42. Nur teilweise, 
nämlich für das in Auktionen Ver­
kaufte, wurde diese Abgabe von Ca­
ligula für Italien aufgehoben. Suet. 
Cal. 16. Dio LIX 9.

3. militare aerarium, von Aug. 
6 n. Ch. eingerichtet. Mon. Ancyr.

111 35. Suet. Aug. 49. Dio LV 25. 
Aus dem aerarium militare wurden 
nicht blofs die praemia der Solda­
ten bestritten, wie man nach den 
Worten des Aug. im mon. Ancyr.: 
ea;[quo] (nämlich dem aerarium mili­
tare) praemia darentur militibus, 
qui uf[ce]n[a plurave] «iffpendia] 
emeruissejit meinen könnte, son­
dern die gesamten Kosten der Heere, 
und es kamen in dasselbe aufser 
bestimmten Abgaben des übrigen 
Beichs sämtliche Einnahmen der 
kaiserlichen Provinzen, wie 11 42 
verglichen mit dieser Stelle zeigt.

5. Uber dimitterentur zu c. 36.
6. sedecim stipendiorum finem. 

‘ein Ende mit 16 Dienstjahren’. Der 
gen. quäl, bezeichnet die Zahl der 
Dienstjahre, durch die das Ende 
herbeigeführt wird.

79. 8. Actum u. s. w. Die vor­
her (c. 76) niedergesetzle Kommis­
sion erstattet jetzt Bericht.

11. C l a n i s C h ia n a ; der Ar- 
nus A rno.

12. Über adferret zu II 58.
13. Interamna (jetzt T er ni) am 

Nar in Umbrien, zu unterscheiden 
von den gleichnamigen Städten in 
Picenum, jetzt T e r a m o , und in 
Latium am Liris, jetzt T e r m in i ,  
und im Frenlanerlande, jetzt T e r -  
m oli.
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c a m p o s ,  s i a im iis  N ar  (id  e iiim  p a ra b a tu r)  i i i  r iv o s  d id u c tu s  
s u p e r s ta g u a v is se t . N e c  R e a t in i s i le b a i i t ,  V e lin u m  la c u m , q u a  in  
INarem e lï'u n d itu r , o b s tr u i r e c u s a n te s :  q u ip p e  in  a d ia c e n t ia  e r u p -  
tu r u n i. O p lu m e  r e b u s  in o rta liu m  c o n s u lu is s e  n a tu ra in , q u a e  su a  
ora  i lu m in ib u s ,  s u o s  c u r s u s ,  u tq u e  o r ig in e n ! ,  ita  f in e s  d e d er it . 
S p e c ta n d a s  e t ia m  r e lig io n e s  m a io r u in , q u i sacra  e t  lu c o s  e t  aras  
p a tr iis  a m n ib u s  d ica v er in t . Q u in  ip su m  T ib er im  n o lle  p r o r s u s  
a c c o lis  l lu v iis  o rb a tu m  m in o r e  g lo r ia  l lu e r e . S e u  p r e c e s  c o lo -  
n ia ru m  se u  d iff icu lta s  o p e r u m  s iv e  su p e r s t it io  v a lu it, u t in  s e n -  
te n t ia m  Cn. P is o n is  c o n c e d e r e tu r , q u i n i l  m u ta n d u m  c e n s u e r a t .

Prorogatur Poppaeo Sabino provincia Moesia, additis Achaia 80 
ac Macedonia, id quoque morum Tiberii fuit, continuare imperia 
ac plerosque ad finem vitae in isdem exercitibus aut iurisdictio- 
nibus babere. Causae variae traduiitur: alii taedio novae curae

1. in rivos. Man wollte ihn so 
auseinander leiten, dafs sich das 
Wasser iin Lande verliefe.

2. Ileatini im Sabinerlande, jetzt 
R i e t i. Der lacus f^elinus, j. Ve - 
l i n o ,  zwischen ihnen und Inter- 
amna.

3. recuso mit einem acc. c, inf. 
pass., wie prohibeo I 69. IV 37. H. I 
62 (was auch Caes. b. G. VI 29, 5. 
Vll 78, 5. b. civ. 111 30, 5. 40, 5 und 
Livius haben); und obsisto G. 34.
S. Madvig § 396.

5. ora, wie gewöhnlich, ‘Mün­
dungen’. Es handelte sich darum 
die Einmündung in die Tiber zu be­
seitigen.

6. maiorum. Die Hds. sociorum. 
Aber für die Bundesgenossen, d. h. 
die Bewohner der Provinzen, waren 
die Flüsse Italiens keine vaterlän­
dischen, und es ist nicht glaublich, 
dafs sie dieselben verehrt haben. Mag 
dies aber auch von ihnen geschehn 
sein, so ist es jedenfalls vor allen 
von den Anwohnern der Flüsse selbst 
geschehn, und diese mufsten sowohl 
darum, als weil sie ganz andere Rück­
sichten verdienten als die Provin­
zialen, jedenfalls hier erwähnt wer­
den. Sie nun waren allerdings früher 
socii, aber seit einem Jahrhundert 
und teilweise früher römische Bür­
ger. Jene früheren Bewohner Ita-

Conielius Tacitus I. 8. Aull.

liens können also jetzt von ihren 
Nachkommen oder Nachfolgern un­
möglich socii genannt werden,

10. Cn. Pisonis. Der Vorname fehlt 
in der Hds. Aber dieser Piso ist zu 
lange vorher (c. 74) und bei einer 
andern Sache erwähnt; C/ifiel leicht 
nach m aus, weshalb auch nicht an 
L. Piso (s. zu II 32) zu denken ist.

8 0 , 11. Poppaeo Sabino, cos. 9 
n. Ch. CIL. X 963. 6639. Fast. Cap. 
C. Poppaeiis, Q. f\, Q. n., Sabinas. 
Eine Inschrift zu Samos Bull. arch. 
1866 p. 208 ‘ O dijfxpq FaCov IIoTt- 
nalov 2iußlvov berechtigt
nicht zu der Annahme, dafs er Pro­
konsul von Asien gewesen sei. Wei­
teres über ihn IV 46. V 10, VI 39. 
XIII 45.

additis — Macedonia in Voll­
ziehung des kurz vorher (c. 76) ge- 
fafsten Beschlusses, D en n M ösien  
(südlich von der Donau, von der 
Sau bis Thracien, s. zu II 65) war 
kaiserliche Provinz. Auch das Fol­
gende bezieht sich auf die kaiser­
lichen Provinzen; iurisdictionibus 
auf die ohne Heer, die von präto­
rischen Legaten oder Prokuratoren 
verwaltet wurden, während denen 
mit einem Heer konsularische Le­
gaten vorstanden. Vgl. zu c. 74.

14. alii u. s. w. Aus traduntur 
wird das Aktiv ergänzt.

9
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81

se n ie l  p la c ita  p ro  a e te r n is  s e r v a v is s e ,  q u id a m  in v id ia , i ie  p lu r c s  
fr u e r e n tu r ;  s u n t , q u i e x is t im e n t , u t  ca llid u m  e iu s  in g e n iu m , ita  
a n x iu m  iu d ic iu m . Ñ e q u e  e n im  e m in e n t is  v ir tu te s  s e c ta b a tu r , e t  
r u r su m  v itia  o d e r a t:  ex  o p tim is  p e r ic u lu m  s ib i, a p e s s im is  d e d e -  
c u s  p u b lic u m  m e tu e b a t . Q u a  h a e s ita t io n e  p o s tr e m o  eo  p r o v e c to s  
e s t ,  u t  m a n d a v er it  q u ib u sd a m  p r o v in c ia s ,  q u o s  e g r e d i u r b e  n o n  
e r a t  p a ssu ru s .

D e c o m itiis  c o n s u la r ib u s , q u a e  turn p r im u m  illo  p r in c ip e  ac  
d e in c e p s  f u e r e , v ix  q u icq u a m  firm are  au sim  : a d eo  d iv ersa  n o n  
m o d o  a p u t a u c to r e s , se d  in  ip s iu s  o r a t io n ib u s  r e p e r iu n tu r . M odo  
su b tr a c t is  ca n d id a to ru m  n o m in ib u s  o r ig in e m  c u iu s q u e  e t  v itam  
e t  s t ip e n d ia  d e s c r ip s it ,  u t ,  q u i f o r e n t ,  in te lle g e r e tu r ;  a liq u a n d o

to

6. q̂ ôs U. S. W. Er war, als er 
ihnen die Provinz übertrug, nicht 
schon von vorne herein entschlos­
sen, sie nie aus der Stadt zu lassen: 
denn das wäre keine haesitatio. Aber 
in dem Augenblick, wo er den Auf­
trag gab, wollte er sie noch nicht 
gehn lassen, und das ging so fort, 
so dafs er nie dazu kam, sie gehn 
zu lassen.

81. 8. tum primum. S. zu c. 15.
II 36. Auch zu ac deinceps ist illo 
principe zu denken.

9. firmare für adfirmare wie VI
6. 28. 50. II. II 9.

10. modo — Modo und 14 sub­
tractis, S. 131, 1 subtracta. Trotz 
der sehr grofsen stilistischen Sorg­
falt des Tac. findet sich doch mit­
unter bei ihm dasselbe Wort in 
kurzem Zwischenraum aus Unacht­
samkeit wiederholt; so an der er- 
sleren dieser beiden Stellen, ferner
III 18 eximerelur — exemit. 57 
nisi. IV 16 si?mil. XIV 7 depre- 
henso — deprehensi, XVI 22 sec- 
tatores — sectantur. H. I 57 pró­
xima — próximo. IV 51 nuntios —  
nuntiavere. 65 condiciones— can­
dido. 69 periculo. V 19 álveo — 
alveus; ferner XI 20 tarnen, XIII 
39 tum und H. V 13 quae in auf­
einander folgenden Satzanfängen; 
besonders auffällig H. I 51 nec de- 
eral pars Galliariun, quae Rhennm 
accolit, easdem partes secuta und

XVI 13 cladem Lugdtmeyisem qua- 
dragiens sestertio solatus est prin­
ceps, ut amissa urbi (Lugdunum) 
reponerent, quam pecuniam Lug- 
dunenses ante obtulerant urbis 
(Rom) casibus.— Andere Wiederho­
lungen sind beabsichtigt und ge­
wählt, entweder um die Gleichmä- 
fsigkeit der Handlung hervorzu­
heben ; so an der zweiten unserer 
Stellen, ferner II 33 parentur. VI 
9 obligat venas — venas resolvit. 
XII 40 auctaque est apud hostes 
eius rei fama — atque illo au- 
gente audita (‘indem auch er wie­
derum das Gehörte vergröfserte’). 
XVI 2 missis — mittitque. G. 18 
accipere se quae liberis — red- 
dat, quae nurus accipiant 7'ursus- 
que ad nepotes referantur. H. IV 
44 coeptam — omissam — coepta- 
tam — omisere, zuweilen so , dafs 
die Gegenüberstellung rhetorischen 
Charakter hat; III 16 nec quidquam 
post haec rogaturus salutem infe- 
licis filii rogo. IV 38 contemptu 
famae contemni virtutes-, oder um 
die Bestimmtheit und Deutlichkeit 
des Ausdrucks zu erhöhen; so I 67 
mox undique erumpendum: illa 
eruptione ad Rhenum perveniri. 
XII 54 cum arma mililum interie- 
cissent, caesimilites. Vgl. Joh. Mül­
ler, Beiträge zur Krit. u. Erkl. des 
Corn. Tac. Viertes Heft. Innsbruck 
1875 p. 11— 18.
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ea q u o q u e  s ig n if ic a t io n e  su b tr a c ta , c a n d id a to s  h o r ta tu s , n e  a n ib itii  
c o m itia  lu r b a r e n t ,  su a m  ad id  cu ra m  p o ll ic i tu s  e s t ;  p le r u n iq u e  
e o s  ta n tu m  a p u t s e  p r o f e s s e s  d is s e r u it ,  q u o r u m  n o m in a  c o n s u l i -  
b u s  e d id is s e t :  p o s s e  e t  a lio s  p r o f ite r i ,  s i g r a t ia e  a u t m e r it is  c o n -  
f id e r e n t. S p e c io s a  v e r b is , re  in a n ia  a u t su b d o la , q u a n to q u e  m a -  
io r e  lib e r ta tis  im a g in e  t e g e b a n tu r , ta n to  eru p tu r a  ad in fe n s iu s  
se r v itiu m  !

4. posse—profiteri. Hieraus er- 
giebt sich, dafs damals zur Bewer­
bung die Erlaubnis des Kaisers ge­
setzlich nicht erforderlich war; was 
später der Fall war, wie Plin. ep. 
119, 2 zeigt: Ego Sexto latum cla- 
vu7n a Caesare nostro, ego quae- 
stvram hnpetravi, meo sttffragio 
pervenit ad ius tribunatum petendi, 
qut77i nisi ohtinet in senatu, vereor, 
ne dccepisse Caesarem videar.

5. re — subdola. Mochte er die 
Kandidaten mit Namen nennen, 
mochie er sie kenntlich beschrei­
ben, mochte er endlich gar keine

Andeutung geben (die, welche er 
in betreff des ambitus ermahnte, 
blofs mit dem Ausdruck candidati 
bezeichnen)und also Bewerbung und 
Wahl scheinbar ganz dem freien Er­
messen anheimgeben, es war alles 
gleich, da selbst in dem letzten Falle 
durch Kreaturen dafür gesorgt war, 
dafs sein Wille nicht unbekannt 
blieb, und da nur dieser befolgt 
wurde. Höchstens konnte in jenen 
Freiheitsanerbietungen die Absicht 
liegen, jemanden zu ihrer Benutzung 
zu verleiten, um den Frechen er­
kennen und verderben zu können.

9*
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LIBER SECUNDUS.
1 S is e n n a  S ta lilio  [T a u ro ] L . L ib o n e  c o n s u lib u s  m o ta  O r ie u lis  

r é g n a  p r o v in c ia e q u e  l lo m a n a e , in it io  ap u d  P a r tb o s  o r to , q u i p e -  
t itu m  I lo m a  a c c e p tu m q u e  r e g e m , q u a m v is  g e n t is  A rsa c id a ru m , 
u t e x te r n u m  a sp er n a b a n tu r . Is  fu it  V o n o n e s , o b s e s  A u g u sto  d a tu s  
a P h r a a te , N am  P h r a a te s , q u a m q u a m  d e p u lis se t  e x e r c ilu s  d u c e s -  
q u e  R o m a n o s , c u n e ta  v e n e r a n t iu m  o ffic ia  ad A u g u stu m  v er tera t  
p a r te m q u e  p r o lis  f irm a n d a e  a m ic itia e  m ise r a i, b a u d  p e r in d e  n o s tr i

2  m e tu  q u am  fid e i p o p u la r iu m  d iffisu s . P o s t  fm e m  P h r a a tis  e t

1. 1. Tauro ist Zusatz jemandes 
aus einem Konsulnverzeiclmis, wie 
den Fasten von Anlium (CIL. X 6639): 
Sisenna Statilius Taurus L. Scri- 
honhis. Vgl. VI 10237. 10051. Als 
solchei' verrät er sich durch die Ge­
wohnheit des Tacitus, der auCser 
bei besonderen Veranlassungen, wie 
A. 4, bedeutendere Männer nur mit 
zwei Namen nennt, bei unbedeuten­
deren und allgemein bekannten, wie 
den Kaisern, oder wenn er die Be­
zeichnung der Würde hinzufügf (s. 
zu V 8), sich mit einem begnügt. 
Die vollen Namen der Konsuln bei 
Dio LVIl Ind. T. ^irazlhog, T. viog, 
Sujivvag TavQog xal A. ^xQißoj- 
viog, A. vlog, Alßcav. Vgl. zu c. 27 
u. 29. VI 11.

4. Is fuit Fonones. Dieselbe 
Anknüpfung IV 15 Is fuit Lucilius 
Longus. XIII 42 Is fuit Publius 
Suillius. H. III 47 Is fuit Anicetus. 
IV 11 / i  fuit filius Gai Pisonis.

5. Nam Phraates u. s. w. Tac. 
benutzt die Vertreibung des Vono­
nes aus Parthien und Armenien, die 
unter die genannten Konsuln fiel, um 
die Verhältnisse des ersten Reichs 
und bei der Berührung desselben mit

Armenien c. 3 des letzteren zu den 
Römern seit der Alleinherrschaft des 
Augustus auseinauderzusetzen, zum 
bessern Verständnis dessen, was er 
später von beiden Ländern zu erzäh­
len hat. Über die hier und im fol­
genden erwähnten parthischen Kö­
nige s. Visconti Iconogr. gr. 111 86 ff., 
pl. 49. 50; über die von c. 3 an 
genannten armenischen II 263. UI 
305, pl. 45. 57.

quamquam. — Romanos, unter 
Antonius 36 v. Ch,

6. cuncta — verterat. Augustus 
im Mon. Ancyr. V40 Pai'thos trium 
exercituum RoJiianorum spolia et 
signa reddere mihi supplicesque 
amicitiam j)opuli Romani petere 
coSgi (20 V . Ch.). Dio LIV 8.

venerantium gleichbedeutend mit 
venerationis: unser Sprachgebrauch 
zieht das Abstractum vor. Ebenso 
A. 4 Arcehat eum ab illecebris 
peccantium. 32 tributa et melalla 
et ceterae servientium poenae, H. U 
7 6 IS ec speciem adulantis expaveris.

7. haud perinde u. s. w. Diese 
Worte geben den Grund an, w es­
halb er die Freundschaft mit den 
Römern zu sichern wünschte. Mon.
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s e q u e n t iu m  r e g u m  o b  in te r n a s  c a e d e s  v e n e r e  in  u rb em  le g a t i  a  
p r im o r ib u s  P a r tb is , q u i V o n o n e m , v e tu s t is s im u m  lib e r o r u m  e ii is , 
a c c ir e n t . M a g n if ic u m  id  s ib i c r e d id it  C aesar a u x itq u e  o p ib u s ;  
e t  a c c e p e r e  b a rb a r i la e t a n te s ,  lU fer m e  ad  n o v a  im p e r ia . M ox  

5 su b iit  p u d o r :  d e g e n e r a v is s e  P a r ih o s ;  p e t itu m  a lio  e x  o r b e  r e g e m ,  
h o s t iu m  a r tib u s  in fe e tu m ;  iam  in te r  p r o v in c ia s  R o m a n a s  s o liu m  
A rsa c id a ru m  h a b e r i d a r iq u e . U b i iH am  g lo r ia m  tr u c id a n tiu m  
C r a s su m , e x tu r b a n tiu m  A n t o n iu m , s i  m a n c ip iu m  C a e sa r is , to t  
p e r  a n n o s  se r v itu te m  p e r p e s s u m , P a r tb is  im p e r ite t?  A c c e n d e b a t  

10 d e d ig n a n te s  e t  i p s e ,  d iv e r su s  a m a io r u m  in s t i t u t i s ,  raro  v e n a tu , 
sp g n i e q u o r u m  c u r a ; q u o t ie n s  p e r  u r b e s  in c e d e r e t ,  le c t ic a e  g e s ta -  
m in e  fa s tu q u e  erg a  p a tr ia s  e p u la s . I n r id e b a n tu r  e t  G ra eci c o m ité s  
a c  v ilis s im a  u te n s i l iu m  a n u lo  c la u sa . S ed  p r o m p t!  a d itu s , ob v ia  
c o m ita s ;  ig n o ta e  P a r tb is  v ir tu te s , n o v a  v itia , e t  q u ia  ip so r u m  m o ­

lo  r ib u s  a lie n a , p e r in d e  o d iu m  p ra v is  e t  h o n e s t is .  Ig itu r  A rta b a n u s , 
A rsa c id a ru m  e  s a n g u in e ,  a p u t D ab as a d u ltu s , e x c i t u r ,  p r im o q u e  
c o n g r e s s u  fu s u s  r e p a r a t  v ir e s  r e g n o q u e  p o titu r .

Anc. VI 3 [Ad me rex] Parlhoriim 
Phrates, Orodis fililís, filias suas 
ne/Jo[tesque omnis misil] in Ita- 
liam, non bello superatiis, sed 
amicitiam nostrum per [liberorum] 
suorum pignora petens. Die Na­
men der Söhne s. zu VI 31.

2 . 1. sequentium regum, Phra- 
ataces und Orodes. Joseph. Ant. 
XVIII 2, 4.

3. Caesar in diesem und dem 
nächsten Kap. ist der vorher ge­
nannte Augustus.

4. ad nova imperia, H. II 36 laeto 
milite ad mutationem ducum.

7. ubi illam, wie III 5. XIV 53.
trucidantium Crassum, 53 v. Ch. ; 

exturbantium Antonium, wovon 
zu c. 1.

10. raro venatu, Abi. der Eigen­
schaft, wie auch das Folgende. Über 
die Sache Justin. XLI3,3  Carne non 
nisi venatibus quaesita vescunfur. 
Equis omni tempore vectantur: Ulis 
bella, Ulis convida, Ulis publica ac 
privata officia obeunt; super illos 
ire consistere mercar i eolio qui ; hoc 
denique discrimen inter servos li- 
berosque est, quod servi pedibus, li- 
beri non nisi equis incedunt. Suet.

Cal. 5 regum regem et exercita- 
tione venandi et convictu megista- 
num abstinuisse, quod apud Par- 
thos iustitii instar est.

13. utensilium. Über die Bedeu­
tung des Wortes zu I 70.

anulo Claus i. Plaut. Cas. II 1, 1 
Obsignate celias, referte anulum 
ad me. Plln. hist. n. XXXIII 1, 26 
Nunc cibi quoque ac potus anulo 
vindicantur a rapiña.

14. ignotae— vitia. Hierzu ist 
ebenso gut wie zu den beiden vor­
hergehenden Gliedern era«i(‘waren 
vorhanden’) zu denken. Der Aus­
druck ist allgemein und nicht auf 
das vorher Erw ahnte beschränkt: er 
bezeichnet, dafs alle Eigenschaften 
des Vonones, sowohl die angege­
benen als auch, wenn noch andere 
hervoitraten, unter die eine dieser 
beiden Kategorien fielen. Parthis 
ist auch zu nova zu denken.

3 . 16. Arsacidarum e sanguine-, 
s. VI 42.

Dahas, ein scythisches Volk im 
Südosten des Kaspischen Meers.

17. fusus. Hierauf bezieht sich 
die Inschrift, welche eine Münze
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V ic to  V o n o n i p e r fu g iiin i A rm en ia  iu i t ,  vacu a  tu n c  in te r q u e  
P a r th o ru in  e t  R o m a n a s  o p e s  in fid a  o b  s c e lu s  A n t o n i i ,  q u i A rta -  
v a s d e n , r e g e m  A r m e n io r u m , s p e c ie  a m ic itia e  in le c t u m , d e in  ca -  
t e n is  o n e r a tu m , p o s tr e m o  in ter i'e cera t. E iu s  f iliu s  A r la x ia s ,  m e ­
m o r ia  p a tr is  n o b is  in f e n s u s , A rsa c id a ru m  v i s e q u e  r e g n u m q u e  
tu ta tu s  e s t . O c c iso  A rtax ia  p e r  d o lu m  p r o p iiiq u o r u m  d a tu s a C ae-  
sa r e  A r m e n iis  T ig r a n e s  d e d u c tu s q u e  in  r e g n u m  a T ib e r io  N e r o n e .  
N e c  T ig r a n i d iu tu r n u m  im p e r iiim  fu it  n e (ju e  lib e r is  e iu s ,  q u a m -  

des Vonones trägt; BaacXsvg ^Ovoí- granes HI und die unten von Tac.
vriç veiX7jaaç ^Agraßarov.

2. Parthoruvi et Romanas, Ge­
netiv und Adjektiv verbunden, wie 
c. 17 Raetor um f^indelicorumque 
et Gallicae cohortes. 60 vi Par­
ihorum aut potentia Ro?nana. Ill 2 
7nagistratus Calahriae Apulique et 
Campani. XV 6 Pontica et Ga- 
latarum Cappadocumque auxilia. 
Liv, XXXVI 29, 5 inter Macedonum 
Rovianaque castra.

Artavasden, Sohn des von Lu- 
cullus und Pompejus besiegten Ti­
granes I. Antonius lockte ihn 31 
V . Ch. in seine Gefangenschaft, weil 
er sich im Parthischen Feldzuge 36 
V . Ch. von ihm verraten glaubte; er 
ward 30 v. Ch. getötet von Cleo­
patra, welcher Antonius ihn über­
geben hatte. Dio XLIX 39. LI 5.

7. Tigranes II, ein jüngerer Sohn 
des Artavasdes, zugleich mit seinem 
Vater gefangen und später in des 
Augustus Gewalt. Er ward 20v. Ch. 
eingesetzt. Dio LIV 9 (wo die Hdss. 
Âgxcdgrig für 'Agra^g  haben, wie 

Dio sonst den Artaxias nennt). Ti- 
bei'ius ISero heifst der spätere Kaiser 
Tib. nicht nur vor seiner Adoption 
durch Augustus, sondern auch vor 
seinem Regierungsantritt I 3. 4. III 
56, Nero G. 37. Mon. Ancyr. V 24 
Arineniam maiorem interfecto rege 
eius Artax^xa. cu]m possem facei'e 
p{T6\vinciam, malui maiorum no- 
strorum exemple reg’inuj/ra id  Ti­
grani, r[e]g’/'i Artavasdis filio, ne- 
poti autem Tigranis régis, per Tl̂ i. 
^t\ronem  iraidere,] ^?/[i tum] mihi 
privignus erat.

8. liberis ehis. Dies waren Ti­

erwähnte E rato, von denen sich 
eine Münze gefunden hat mit den 
Aufschriften ßaaüevgßaGiXscov Ti- 
ygavfjg und ’Egarco ßaail-tojg Ti- 
ygavov aösi.qni. Aus unbekannten 
Ursacben war oieser Tigranes nach 
seines Vaters Tode 6 v. Ch. mit 
Augustus zerfallen und hatte sich 
den Parthern zugewandt {rqv ^Ag- 
pLSvlcxv alA.oxgiovghvriv (x,exa xov 
xov Tiygavov &avaxov Zon. X 35 
p. 421 Pind.) Den Artavasdes II, 
den ihm Augustus nach Tac. ent­
gegenstellte, erwähnt jener im Mon. 
Anc. nicht; er war entweder der 
Vater des hernach erwähnten Ario- 
barzanes, früher König des Atro- 
patenischen Mediens, von Artaxias 
und den Parthern verjagt und zu 
Aug. geflüchtet (Dio XLIX 44. LI 16. 
Mon. Anc. VI 1), oder wahrscheinlich 
ein Bruder des Artaxias und Ti­
granes II, mit diesem von Antonius 
gefangen und von Aug. zurückge­
halten (Dio XLIX 40. LI 16), also 
ein Oheim des Tigranes III. Dieser 
behielt über Artavasdes die Ober­
hand, und als letzterer gestorben 
{xov ^AgxaßaQov [so die Griechen 
öfter statt Artavasdes] vSacp voxe- 
gov xslsvx^oavxog) trat er kurz 
vor der Ankunft des C. Cäsar mit 
Aug. in Unterhandlung (Dio Exc. 
Urs. p. 390. L V 10 p. 87 Bekk ). Bald 
darauf aber starb er und Erato legte 
die Herrschaft nieder {xov xe Ti­
ygavov ix  noXsßov xivo(  ̂ßagßa- 
gixov ipd^agivxog xal x^g Egaxovg 
XTjv agyijv ¿(pslar}g Dio LV 10 a), 
woraul C. Cäsar den Ariobarzanes 
einsetzte.
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q u a m  s o c ia lis  m o r e  e x te r n o  in  m a tr im o n iu m  r e g n u n iq u e . D e in  á  
iu ssu  A u g u st i in p o s itu s  A rta v a sd es et n o n  s in e  c la d e  n o str a  d e -  
ie c tu s . T u m  C. C aesar c o m p o n e n d a e  A rm en ia e  d e lig itu r . Is  A r io -  
b a r z a n e n , o r ig in e  M ed u m , o b  in s ig n e m  c o r p o r is  fo rm a m  e t  p r a e -  

5 d a r u m  a n im u m  v o le n t ib u s  A r m e n iis p r a e fe c it . A r io b a rza n e  m o r te  
fo r tu ita  a lisu m p to  s t ir p e m  e in s  b an d  to le r a v e r e ;  tem p ta to q u e  f e -  
m in a e  im p e r io , c u i n o m e n  E r a to , e a q u e  b rev i p u lsa  in c e r t i  s o lu -  
l iq u e  et m a g is  s in e  d o m in o  q u am  in  lib é r ta te  p r o fu g u m  V o n o n e n  
in  r e g n u m  a c c ip iu n t. S ed  u b i m in ita r i A r ta b a n u s  e t  p a ru m  s u b ­

ió s id ii in  A r m e n iis  v e l ,  s i  n o stra  vi d e fe n d e r e tu r , b e llu m  a d v ersu s  
P a r th o s  su m e n d u m  e r a t , r e c to r  S y r ia e  C re ticu s  S ila n u s  e x c itu m  
c u sto d ia  c ircu m d a t, m a n e n te  lu x u  e t  r e g io  n o m in e . Q u o d  lu d i-  
b r iu m  iit  e f fu g e r e  a g ita v er it  V o n o n e s , in  lo c o  red d em u s.

C eteru m  T ib e r io  bau d  in g r a tu m  a cc id it  tu rb a r i r e s  O r ie n t is , 6  
15 ut ea  s p e c ie  G erm a n icu m  s u e t is  le g io n ilm s  a b str a h e r e t  n o v isq u e  

p r o v in c iis  im p o s itu m  d o lo  s im u l e t  c a s ib u s  o b ie c ta r e t . A t i l le ,  
q u a n to  a cr io ra  in  eu m  stu d ia  m ilitu m  e t  a v ersa  p a tru i v o lu n ta s , 
c e le r a n d a e  v ic to r ia c  in te n t io r ,  tr a c la r e  p r o e lio r u m  v ia s ,  e t  q u ae

4 . 3. C. Caesar, von dem I 3. 
Er M'urde 1 n. Cli. in seinem Konsu­
lat nach dem Orient gesandt. Aug. 
fährt Mon. Anc. V 28 nach der vor­
her citierten Stelle so fort: Et ean- 
dem gentcm postea [àesc]isee7ite7n 
et rehellaTitem do77iita77iper Gai707i, 
ßliu77i meu77i, regi /fr/[obarz]am, 
7‘egis Medorum y^rfuivasdis] filio, 
[xC^e7idar7i tradidi et post e[ius] 
z«[ort]eWi filio eins Artavasdi; quo 
[\n{€\rfecto [Tigra]«e[m], qui erat ex 
regio gene7'e Ar7nenioru77i oriwn- 
dus, in id  re[gnum] 77iisi. Die grie­
chische Übersetzung hat ßaaiXecog 
M^ömv ^Aoraßa^ov is. zu S. 134,8). 
Die von Tac. erwähnte stirps des 
Arioharzanes war also Ai'tavasdes 
III. Über den diesem folgenden, von 
Tac. nicht erwähnten Tigranes IF  
zu "VI40. Nach ihm, wohl nach dem 
Tode des Aug., folgte also Erato 
noch einmal auf kurze Zeit.

4. Medtnn, aus dem zwischen 
Armenien und Grofsmedien gele­
genen Atropatenischen Medien, von 
dem zu XII 14. ^

9. regn7im ‘ Königsherrschaft’, 
‘Thron’. Ebenso X I10, w'O m. s..

und H. III 45. XI 16 cuius si fili7is 
in regnuTn venisset. H. V 2 qtia 
te7npestate Saturnus vi lovis pul- 
sus cessB7'it 7’egnis.

77iinitari, Den inf. hist, in Vor­
dersätzen mit Zeitpartikeln setzt 
Tac., wenn ein von derselben Par­
tikel abhängiges verbum fmitum 
folgt. So mit ubi noch XI 37. XII 
51. II. 11110, mit postq7iam III 26, 
mit ut H. III 31; in angehängten 
Sätzen ist der Inf. gewöhnlicher, 
mit dem verbum finitum ebenfalls 
verbunden H. III10 donec fatiscere 
seditio et — dilaberentur,

11. C7'etici/s Sila7ius, von dem 
zu c. 43.

13. i7i loco. S. c. 68. H. IV 67 
insigne Epponninae uxoris ex- 
e77iplum suo loco redde7mis.

5 . 15. suetis legionibus, Dativ, 
wie c. 26 pa?'lo iaTn decori abstrahi.

17. aversa. Über den Positiv zu 
I 68.

18. celerandae — intentior ohne 
tanto wie c. 67. III 43. IV 18. 69. 
V I17. 21. 34. XIII13. H. 188. III18. 
58. Andere Stellen zu 1 68. Cele- 
rare ist ein poetisches W ort, das
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s ib i te r łiiim  iam  a n m im  b e ll ig e r a n ti  saeva  ve l p r o sp e r a  e v e n is s e n t .  
F u n d i G erm a n o s a c ie  e t  iu s t is  lo é is ,  iu vari s ilv is  p a b u lib u s , b rev i 
a e s ta te  e t  p ra em a tu ra  l i ie m e ;  su u m  m ilite m  baud  p e r in d e  v u ln e -  
r ib u s  q u am  sp a tiis  i t in e r u m , d a m n o  a rm o ru m  a d fic i;  fe ss a s  G al-  
lia s  m in is tr a n d is  e q u is ;  lo n g u m  im p e d im e n to r u m  a g m en  o p p o r -  
tu n u m  ad in s id ia s ,  d e fe n s a n t ib u s  in iq u u m . A t si m a re  in tr e tu r ,  
p ro m p ta m  ip s is  p o s s e s s io n e m  e t  b o s t ib u s  ig n o ta m  ; s im u l b e llu m  
m a tu r iu s  in c ip i, le g io n e s q u e  et co m m e a tu s  p a r ite r  v eb i ; in te g r u m  
e q u ite m  e q u o s q u e  p e r  ora  e t  á lv e o s  í lu m in u m  m ed ia  in  G erm an ia  

6  fo re . Ig itu r  b u c  in te n d it . M issis  ad c e n s u s  G alliaru m  P . V ite llio  
e t  G. A n tio , S il iu s  [e t  A n te iu s ]  e t  C aecin a  fa b r ica n d a e  c la s s i  p r a e -  
p o n u n tu r . M ille n a v es  su ff ic e r e  v isa e  p r o p e r a ta e q u e , a lia e  b r e v e s ,  
a n g lis ta  p u p p i p r o r a q u e  e t  la to  u te ro ,, q u o  fa c iliu s  f lu c tu s  to le r a -

in Prosa zuerst Tac. zu haben scheint, 
transitiv noch XII46, intransitiv XII 
64. H. III 5. IV 24.

TproeUorvm vias. D ie‘Wege der 
Schlachten’ begreifen die verschie­
denen Möglichkeiten der Kriegfüh­
rung, um es zur Schlacht, dem Ziel 
aller militärischen Operationen, zu 
bringen, und der Leitung der 
Schlachten selbst. Die übertragene 
Bedeutung von viae, die jeder 
Sprache natürlich ist, ebenso bei 
Thuc. I 122 vTtâçxovat äh xal ä).- 
/.ai oäol^TtoXsfiov rjfxlv, §vß/xa- 
ycov TS ànôaxaaiç xal éitirsiyi- 
afióq rÿ  ytoga u. s. w. Val. Flacc.
I 32 letiqne vias et témpora versât. 
Tac. D. 19 novis et exquisitis elo- 
quentiae itinerihus opus est.

1. tertium. In den Jahren 10 u.
II n. Ch. hatte Germánicos unter 
der Oberleitung des Tiberius am 
Rhein angeführt; 13 n. Ch. über­
nahm er selbst den Oberbefehl (s. 
zu I 14); der Krieg begann 14 n. Ch. 
(s. I 49). Nach der römischen Ge­
wohnheit wird das gegenwärtige 
Jahr mitgezählt.

2. iustis, den ordentlichen, die 
so sind, wie sie sein sollen. Der 
Mafsstab dafür ist das Gewöhnliche : 
Wälder und Sümpfe waren dem 
Römer etwas Aufserordentliches.

7. promptam ipsis possessionem. 
Der Besitz des Meeres liegt für den

10

Römer bereit, weil er ihn mit seiner 
Flotte sogleich ergreifen kann.

8. matiirhis incipi. Man kann 
den Seeweg eher betreten als den 
Landweg, da, wenn der letztere in 
den Wäldern und dem feuchten Bo­
den Germaniens brauchbar sein soll, 
längere Hitze voraufgegangen sein 
mufs. Die nächsten Worte bcziehn 
sich darauf, dafs die Legionen zur 
See durch das nötige Mitführen der 
Bedürfnisse nicht aufgehalten wer­
den.

6 . 10. P. Fitellio, von dem zu 
I 70. Auf C. Antius bezieht sich, 
wie es scheint, die Inschrift aus 
Langres bei Or. 1415: Deo Mer- 
curio et Rosmertae C. Antius, Tili 
fi., ex voto.

11. Die Worte et Anteius sind 
vermutlich durch Dittograpbie aus 
C. Antio entstanden. Denn erstens 
würde Tac., da er die Person des 
Anteius sonst nicht erwähnt, die­
selbe noch mit einem zweiten Na­
men bezeichnet haben; zweitens ist 
es unglaublich, dafs ein Mann, den 
Tac. nur hier erwähnt, eine so bedeu­
tende Person gewesen sein sollte, 
dafs er mit Cäcina und Silius den­
selben Auftrag erhallen hätte.

13. beschränkt’, d.h.hier
ebenfalls ‘kurz’. So Tibull. I 4,11 
angustis quod equum compescitha- 
henis und öfter.
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r e n t ;  q iia ed a m  p la n a e  c a r in is ,  i it  s in e  n o x a  s id e r e n t ;  p li ir e s  a d -  
p o s it is  u tr im rp ie  g u b e r n a c n lis ,  c o n v e r s o  n t  r e p e n te  r e m ig io  b in e  
v e l i l l in c  a d p e lle r e n t ;  m iilta e  p o n tib iis  s t r a ta e , su p e r  q u a s t o r ­
m en ta  v e b e r e n t n r ,  s im u l a p ta e  fe r e n d is  e q u is  a u t c o m m e a tu i:

5 v e lis  b a b ile s , c ita e  r e m is , a u g e b a n tu r a la c r ila te  m ilitu m  in  sp e c ie m  
ac te r r o r e m . In s u la  B a ta v o ru m , in  q u a m  c o n v e n ir e n t ,  p ra ed ic ta , 
ob  fa c ile s  a d p u ls u s  a c c ip ie n d is q iie  c o p iis  e t  Ir a n sm itte n d u m  ad 
b e llu m  o p p o r tu n a . N am  B b e n u s  u n o  á lv eo  c o n t in u iis  au t m ó d ic a s  
Ín su la s c ir c u m v e n ie n s  ap u d  p r in c ip iu m  agri B atav i v e lu t  in  d u o s  

10 a m n e s  d iv id itu r , se rv a tq u e  n o m e n  e t  v io le n tia m  c u r s u s , qua G er-  
m a n ia m  p ra ev eb itu r , d o n e c  O c é a n o  m isc e a tu r :  ad G a llicam  r ip am  
la t io r  e t  p la c id io r  a d flu en s  (v erso  c o g n o m e n to  V a b a lem  a c c o la e  
d icu n t)  m o x  id q u o q u e  v o c a b u lu m  m u tâ t  M osa i lu m in e  e in s q u e  
in m e n s o  o r e  eu n d e m  in  O cea n u m  e ffn n d itu r .

Sed Caesar, dum adiguntur naves, Silium legatum cum ex- 7 
pedita manu inruptionem in Chatios facere iiibet; ipse, ándito 
castellumLupiaeflumini adpositum obsideri, sex legiones eo duxit. 
Ñeque Silio ob súbitos imbres aliud actum, quam ut modicam 
praedam et Arpi, principis Chattornm, coniugem filiamque rape-

15

Uterus statt des gewöhnlichen al­
veus (e. 23): alv?/s H. III 47.

1. plures—g'ubemacuh's ii. s. w. H. 
III47 pari utrimque prora et muta- 
hili remidió, quandn hine vel illinc 
adpellere indiscretum et innoxium 
est. G. 44 utrimque prora paratam  
semper appulsui frontem agit.

2. hine vel ilHnc, mit Vorder­
oder Hinterteil. Über die Adverbien 
ZI) XIII 38.

5. velis—remis bezieht sich auf 
alle Schiffe.

in—terrorem. Über in zw c. 13.
7. Iransmittendum ad bellum. 

H. II 17 jdperuerat iam Italiam 
bellumque transmiserat.

10. servatque nomen—misceatur. 
Dieser Arm, der bei Leyden miindet 
und jetzt der alte Rhein heifst, ist 
sehr unbedeutend geworden, da ihm 
im Mittelalter durch die ebenfalls in 
die Maasmündung gehende Ablei­
tung des Leck die gröfste Masse 
seines Wassers entzogen ist. Über 
eine vermeintliche dritte Mündung 
s. zu IV72. — nomen—coftnomento 
(s. zu 1 23 )— vocabulum (s. zu XII

66). Zu dem Wechsel des Ausdrucks 
vgl. III 56 vocabulum—nomen—ap- 
pellatione. G. 2 nominibiis—appel- 
lationes — nomina —  vocabulum ; 
ferner IV 7 vocari— dicatur. III 63 
oraculum— carmen. I 36 vicena 
stipendia meritis — qui sena dena 
fecissent.

12. Fahalis, jetzt Waal, heifst bei 
Caes. h. G. IV io , 1 Vacalus-. diese 
Form und vermittelt J^acha-
lis bei Apoll. Sid. carm. 13, 11. 23, 
243.

7. 17. castellum. Dieses Kastell 
kann nicht das unten genannte Aliso 
sein, da Tacitns in diesem Falle es 
hier hei der ersten Erwähnung mit 
diesem Namen bezeichnet haben 
würde. Aliso., jedenfalls das von 
Drnsus nach Dio LIV 33 gegründete 
Kastell ^ o re Aoimiaq xal'EXlacov 
avfXfiiyvvvTai, lag wahrscheinlich 
etwas westlich von Hamm an der 
alten Einmündung der Ahse in die. 
Lippe: dieses Kastell aber östlicher 
wohl bei Lippborg.

19. Arpus wird erklärt als'Ärpel’ 
(das Männchen der Ente).
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ret; iieque Caesari copiam piignae obsessores fecere, ad famam 
advenlus eius dilapsi. Tumulimi tanien nuper Varianis legioni- 
bus slructum et veterem aram Druso silam disiecerant. Restitiiit 
aram honorique patris princeps ipse cum legionibus decucurrit: 
tumulum iterare baud visum. Et cuneta inter castellum Alisonem 5 
ac Rlienum novis limitibus aggeribusque ])ermunita.

8 lamque classis advenerat, cum praemisso commeatu et distri- 
butis in legiones ac socios navibus fossam, cui Drusianae noinen, 
ingressus precatusque ürusum patrem, ut se eadem ausum libens 
placatusque exemplo ac memoria consiliorum atque operum 10 
iuvaret, lacus inde et Oceanum usque ad Amisiam flumen secunda 
navigatione perveliitur. Classis Amisiae ore relicta laevo amne;

2. nuper. Darüber I 62.
3. velerem — sitam. Es war dies 

ein Privatcultus der Soldaten und 
anderer Römer. Über dergleichen 
zu I 10 u. II 83 und über Sejan IV 2. 
Über sitam  zu I 39.

6. aggeres Slrafsendämme.
8 . 8. Drusianae. Drusus hatte 

einen Teil des nördlichen Rheinarms 
in die Yssel geleitet nnd diese bis 
zu ihrer Mündung erweitert. Diese 
ganze Strecke hiefs, wie Tac. zeigt, 
fossa Drusiana, jetzt Yssel, wäh­
rend der Teil der Yssel vor dem 
Einflufs des Rheins alte Yssel ge­
nannt wird.

9. eadem ausum. Suet. Glaud. 1 
Drusus Oceanum septentrionalem 
pri?nus liomanorurn ducum navi- 
gavit. Er fuhr ebenfalls bis zur 
Ems. Strabo VII 1, 3. Dio LIV 32. 
Über lacus s. zu 1 60.

12. Amisiae relicta und traiis- 
posuit die Hds. Amisiae kann nur 
den Flufs bezeichnen. Denn einen 
Ort dieses Namens erwähnt Tac. 
nirgends; er hätte also hier, wenn 
er mit diesem Namen einen solchen 
bezeichnen wollte, dem Leser eine 
Andeutung davon gegeben. Wollte 
man Amisiae als Dativ fassen, ab­
hängig von relicta, so würde man 
dem Tac. bei einer einfachen Sache 
eine auffallende Künstelei und Un­
klarheit des Ausdrucks aufbürden; 
denn der unbefangene Leser kann 
es nur als von laevo amne abhän­

gigen Genetiv ansehn. So ist aber 
die auffallende Stellung verkehrt, 
da auf Amisiae durchaus kein Ton 
liegt. Nun sehn wir ferner aus den 
Worten i ta —absumpti, dafs Tac. es 
tadelt, dafs Germ, die Truppen auf 
dem westlichen Ufer (laevo amne) 
der Ems landen und sie durch Rrük- 
ken, nicht durch die Schiffe auf das 
östliche übersetzen liefs. Denn dafs 
über die aestuaria keine Brücken 
geschlagen waren, zeigt das Fol­
gende. Wir können also zu 
suit nicht classis als Subjekt denken. 
Aber wenn wir auch Germanicus 
denken, ist doch transposuit in der 
jetzigen Verbindung nicht richtig, 
da dieses Wort durchaus nicht, was 
der Sinn verlangt, das Übersetzen zu 
Schiffe ausschlicfst, sondern jedes 
Übersetzen bezeichnet, gleichviel 
wie es geschieht. Als die leichr 
teste Verbesserung erscheint die 
von Seyffert, mit dem wir o?'e ein­
gefügt, dann aber nicht, wie er, et 
transposuit, sondern um die enge 
Verbindung mit subvexit schärfer 
zu bezeichnen, transposuitque ge­
schrieben haben, — Übrigens scheint 
der Tadel des Tac. nicht begründet. 
Der Brückenbau war eine Vorsichts- 
mafsregel, um für den Fall nnglück- 
licher Kriegführung den Rückzug zu 
sichern, da bei heftiger Verfolgung 
des Feindes das Einschiffen auf dem 
rechten Ufer sehr schwierig gewe­
sen wäre. Hatte man aber die
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erratumque in eo, quod non subvexit transposuilęiic inilitem dex- 
tras in terras iliiriini: ita piares dies efficiendis pontibus ab- 
sumpti. Et eques quidem ac legiones prima aestuaria, nondum 
adcrescente unda, intrepidi transiere: postremum auxiliorum 

5 aginen Batavique in parte ea, dum insultant aquis artemque nandi 
ostentant, turbati et quidam hausti sunt. Metanti castra Cae- 
sari Ampsivariorum defectio a tergo nuntiatur: missus ilico Ster- 
tinius cum équité et armatura levi igne et caedibus perfidiam 
ultus est.

10 F lu m e n  V isu r g is  K o m a n o s  C h e r u s c o sq u e  in te r ilu e b a t . E iu s  9  
in  r ip a  cu m  c e te r is  p r im o r ib u s  A r m in iu s  a d s l i t i l ,  q u a e s ito q u e ,  
an C a esa r  v e n is s e t ,  p o stq u a m  a d e ss e  r e s p o n s u m  e s t , u t  l ic e r e t  
cu m  fra tre  c o n lo q u i, o ra v it. E r a t is  in  e x e r c i t u ,  c o g n o m e n to  
F la v a s , in s ig n is  tide e t  a m isso  p e r  v u ln u s  o c u lo  p a u c is  a n te  a n n is  

15 d u c e  T ib e r io . T u m  p e r m iss u  . . . p r o g r e s s u s q u e  s a lu ta tu r  ab  
A r m in io ;  q u i a m o tis  s t ip a to r ib u s , u t  sa g itta r ii n o str a  p r o  r ip a  
d isp o s it i  a b sc e d e r e n t , p o stu la t , e t  p o stq u a m  d ig r e s s i , u n d e  ea  d e -  
fo r m ita s  o r i s , in te r r o g a t  fra tr em . Illo  lo c u m  e t  p r o e liu m  r e fe ­
r e n t e ,  q u o d n a m  p ra em iu m  r e c e p is s e t ,  e x q u ir it . F la v a s  a u cta  

20 s t ip e n d ia , to r q u e m  e t  co r o n a m  a lia q u e  m ilita r ia  d o n a  m em o r a t,

weit von der Ems entfernt hatte. 
Derselbe Fehler c. 22 u. 24. Die

Brücke gewonnen, so konnte man 
schnell über den Flufs gehn und 
durch Abbrechen derselben den 
Feind aufhalten.

2. pontibiis. Der Plural bezeich­
net eine Brücke von mehreren Jo­
chen, deren jedes als eine Brücke 
angesehn wird. Ebenso c. 11. XIll 
7 pontes pei' amnem Euphratem 
iimgi, und Plancus bei Cic. ad fam. 
X schreibt von derselben Brücke 18, 
4 ponlem, quem in hara feceram 
und 23, 3 pontes, quos feceram.

3. aestuaria. Diese standen mit 
dem Flufs in Verbindung und wa­
ren der Mündung so nah, dafs sich 
Ebbe und Flut mit auf sie erstreckte.

5. in parte ea, dem postremum 
auxiliorum agmen.

6. Metanti castra , d. h. nach 
dem ersten Tagesmarsch.

1. Ampsivariorum. DieHds. .^w- 
grivariorum-. aber diese wohnten 
zwischen Weser und Elbe (s. c. 19), 
undc. 9 zeigt, dafs Germ, die Weser 
noch nicht überschritten, ja das 
Vorhergehende, dafs er sich nicht

Ampsivarier wohnten im Westen der 
Ems, im Süden der Friesen, im Nor­
den der Bructerer. Sie waren alte 
Bundesgenossen der Römer und ein 
Teil diente selbst damals in ihrem 
Heer.XIII55. \ibe tStertinius i\x 160.

9 . 10. Visurgis. Den Marsch bis 
dahin übergeht Tac., weit er nichts 
Bemerkenswertes bot.

14. Flavus. Vgl. XI 16 und über 
cognomento ‘Namen’ _zu I 23.

15. duce Tiberio. Über die Zei­
ten, in denen Tib. in Germanien 
war, zu 1 34.

l'um permissu. Nach diesen 
W'orten ist etwas ausgefallen; z. B. 
Tum permissu imperatoris deduci- 
tur a Stertinio (s. c. 10), progres­
susque, näml. von der Stelle, wohin 
er geleitet war. Tum sondert die 
Zeit dieser Begebenheit von der Zeit 
der zunächst vorher erwähnten. Zu 
Unterredungen mit Feinden mufste 
die Erlaubnis des Feldherrn einge­
holt werden.
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10 inridente Arminio vilia servitii pretia. Exin diversi ordiunfur, 
hie magnitndinem Romanam, opes Caesaris et viel is graves poenas, 
in deditionem venienti paratam elementiam; neqiie eoniiigem et 
filinm eins hostiliter haberi: ille fas patriae, libertatem avitam, 
penetralis Germaniae deos, matrem proenm soeiam; ne propin- 5 
quorum et adfinium, deniqiie genfis suae desertor et proditor 
quam imperator esse mallet. Paulatim inde ad iurgia prolapsi, 
quo minus pugnam eonsererent, ne ilumine quidem interiecto 
cohibebantur, ni Stertinius adeurrens plenum irae armaque et 
equum poseentem Flavum altinuisset. Cernebatur eontra minita- 10 
bundus Arminius proeliumque denuntians. Nam pleraque Latino 
sermone interiaeiebat, ut qui Romanis in eastris duetor popu- 
larium meruisset.

11 Postero die Germanorum aeies trans Visurgim stetit. Caesar 
nisi pontibus praesidiisque inpositis dare in diserimen legiones 15 
baud imperatorium ratus, equitem vado tramittit. Praefuere 
Stertinius et e numero primipilarium Aemilius, distantibus locis 
inveeti, ut hostem didueerent: qua celerrimus amnis, Chario- 
valda, dux Ratavorum, erupit. Eum Cherusei fugam simulantes 
in planitiem saltibus circumiectam traxere; dein coorti et undique iO 
effusi trudunt adversos, instant cedentibus collectosque in orbem 
pars congressi, quidam eminus proturbant. Chariovalda din su- 
stentata liostium saevitia, hortatus suos, ut ingruentes catervas

1. servitii, seiner (des Flavus) 
Knechtschaft, nicht der Knechtschaft 
überhaupt. S. zu c. 1 venerantivm 
nfßcia.

10. 1. diversi 'mit entgegenge­
setzter’, ‘streitender Rede’.

3. conhtgevi et filium, von denen 
I 58.

5. penetratis Germaniae deos. 
Cic. de nat. deor. II 27, 68 DU pe­
n a tes— penetrales a p o é 'tis  vo- 
cantur. Tac. X I16 non alium infen- 
sius arma contra patriam ac déos 
penates quam parentem eins (eben 
dieser Flavus) exercuisse. Wie je ­
des Haus seine Penaten oder dH pe­
netrales hat, so sind es für das ganze 
Volk die eigentlichen Nationalgötter.

matrem, über die zu I 55.
7. imperator. Als Sohn eines 

Häuptlings (Veil. II 118 Arminius, 
Segimeri, principis gentis eins, 
filius) war Flavus durch seine Ge­

burt darauf angewiesen Heerführer 
seines Volkes zu sein. Imperator von 
barbarischen Heerführern auch II45. 
XII 33 Britannorum imperatores.

11. 17. primipilarium. Die, wel­
che Führer der ersten Centurie einer 
Legion gewesen waren (primipilaris 
von primipilus in derselben Bedeu­
tung, wie consularis von consul), 
erhielten Rittercensus und beklei­
deten, wenn sie weiter dienten, Tri­
bunen- oder Präfektenstellen. IV 
72. XIII36.H.I87. II22.III7 0 .IV 15.

Aemilius, derselbe, welcher IV 42 
erwähnt wird; wahrscheinlich be­
zieht sich auf ihn CIL. X 3881 Paulo 
Aemilio, D. f., primo pilo, bis prae- 
fecto equit(\\m), tribuno chort(\^) 
/ / / /  praetor(iae).

20. .ifl/0‘5?/,», Ablativ; die Konstruk­
tion ist dieselbe, wie man sagt cir- 
cumdare aliquid aliqua re.

23. saevitia, ohne Tadel, ‘ Wut’,
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g lo b o  p e r fr i i ig e r e n t ,  a tq u e  ip s e  d e n s is s im o s  in r u iiip e n s , c o n g e s t is  
te lis  e t  s u lfo s s o  e q u o  la b ilu r , a c  m u lt i n o b iliu rn  c irca  : c e le r o s  v is  
su a  au t é q u ité s  c u m  S te r t in io  A e m ilio q u e  s u b v e n ie n te s  p e r ic u lo  
e x e m e r e .

5 C aesar tr a n s g r e s s u s  V isu r g im  in d ic io  p e r fu g a e  c o g n o s c it  d e -  12  
le c tu m  ab A r m in io  lo c u m  p u g n a e ;  c o n v e n is s e  e l  a lia s  n a t io n e s  in  
silvam  U e r c u li  s a c r a m , a u su r o s q u e  i io c tu r n a m  c a s tr o r u m  o p p u -  
g n a tio n e m . H a b ita  in d ic i  l id e s , e t  c e r n e b a n tu r  ig n é s ;  s u g g r e s s i-  
q u e  p r o p iu s  sp e c u la to r e s  au d ir i fr e m itu m  e q u o r u m  in m e n s iq u e  

10 e t  in c o n d it i  a g m in is  m u r m u r  a ttu le r e . Ig itu r  p r o p in q u o  su m m a e  
r e i d isc r im in e  e x p lo r a n d o s  m ilitu m  á n im o s  r a t u s ,  q u o n a m  id  
m o d o  in c o r r u p tu m  fo re t , s e c u m  a g ita b a t. T r ib u n o s  e t  c e n tu r io n e s  
la e ta  s a e p iu s  q uam  c o m p e r ta  n u n t ia r e ;  l ib e r to r u m  se rv ilia  in ­
g e n ia ;  a m ic i s in e s s e  a d u la t io n e m ;  s i c o n t io  v o c e tu r , i l l ic  q u o q u e ,

15 q u a e  p a u c i in c ip ia u t ,  r e liq u o s  a d s lr e p e r e . 1‘e n itu s  u o s c e n d a s  
m e n t e s , cu m  se c r e t !  e t  in c u s to d it i  in te r  m ilita r is  c ib o s  sp e m  au t  
m etu rn  p r o fe i'r en t. N o c te  c o e p ta  e g r e s s u s  a u g u ra li p e r  o c c u lta  13  
e t  v ig il ib u s  ig n a r a ,  c o m ité  u n o ,  c o n te c tu s  u m e r o s  fe r in a  p e l le ,  
ad it c a s tr o r u m  v ia s, a d s is tit  ta b e r n a c u lis  fr u itu r q u e  fam a su i, c u m  

20 h ie  n o b ilita te m  d u c is ,  d e c o r e m  a l iu s ,  p lu r im i p a tie n t ia m  c o m i-  
t a te m , p e r  se r ia  p e r  io c o s  e u n d e n i in a n im u m , la u d ib u s  fe r r e n t  

‘ Wildheit’, wie XV 11. Sail. lug. nec Jpollinis infula texil. Ovid
2 sperans vel ostentando vir- 

tutem vel hostium saevilia fucile 
eum occasurum.

1. densissimos inrumpens. In der 
Bedeutung ‘in etwas einbrechen’, 
so dats man hineingelangt, hat Tac. 
inrunipere stets mit dem blofsen 
Acc. verbunden, welche Konstruk­
tion er überhaupt bei Verben, die 
mit Präpositionen zusammengesetzt 
sind, liebt; nur im Dialogus, der 
einem andern Stil angehort, findet 
sich c. 11 aei'a et imagines, quae 
etiam ?ne nolente in domum meam 
irruperunt. Mit in steht das Ver­
bum V I16 in der Bedeutung‘gegen 
etwas losbrechen’ ; mit ad XI 17 
Non enim irrupisse ad invitos zu 
jemandem einbrechen’, ‘sich bei ihm 
eindrängen’; H. I 79 ist ein Fehler.

2. /a iitiar‘sinkt’ für cadit, nach 
dem Vorgänge der Dichter, die es 
auch allgemein für 7nori setzen. 
Verg. Aen. II 429 nec te tua plu- 
rim a, Panlhu, Labentem pietas

a. a. 111 742 Labor, io , cara la­
mina conde manu.

12. 7. Herculi. Über den deut­
schen Hercules G. 3.

15. quae — adsti-epere, H. IV 49 
ut eadem adstreperent.

13. 17. augurali. Hier und XV 
30 das praetorium. Ebenso Sen. tr. 
an. 11, 8. Quint. VUl 2, 8 Tertius 
est modus, cum res communis plu- 
ribus in uno aliquo habet nomen 
eximium, ut carmen fúnebre pro­
pine naenia el tabernaculum ducis 
augúrale.

18. Über ignara für ignota zu 
XI 32.

contectus —  pelle, wie einer aus 
den Hilfsvölkern.

19. sui für sua\ s. zu XII 37.
21. eundem in animum, dieselbe

Gesinnung ausdrückend. Die Hds. 
eundem animum. Aber ioci vor den 
Soldaten passen durchaus nicht zu 
der Person des Germ., wie Tac. sie 
II 72 schildert. Auch ist, wenn beim
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reddenclamque gratiam in acie faterentur, simul pérfidos et rup­
tores pacis ultioni et gloriae mactandos. Inter quae unus hostium, 
Latinae linguae sciens, acto ad vallum equo voce magna coniuges 
et agros et stipendii in dies, donee bellaretur, sesterlios centenos, 
si quis transfugisset, Arminii nomine pollicetur. Incendit ea con- » 
tumelia legionum iras; veniret dies, daretur pugna; sumpturum 
militem Germanorum agros, tracturum coniuges; accipere omen 
et matrimonia ac pecunias hostium praedae destinare. Tertia 
ferme vigilia adsultatum est castris, sine coniectu teli, postquam 
crebras pro munimentis cohortes et nihil remissum sensere. 10 

No.k eadem laetam Germánico quietem tulit, viditque se ope- 
ratum et sanguine sacro respersa praetexta pulchriorem aliam 
manibus aviae Augustae accepisse. Auctus omine, addicentibns 
auspiciis vocat contionem, et quae sapientia provisa aplaque im- 
minenti pugnae, disserit. Non campos modo militi Romano ad 15 
proelium bonos, sed, si ratio adsit, silvas et saltus: ncc enim 
inmensa barbarorum scuta, enormis bastas inter truncos arbo- 
rum et enata humo virgulta perinde haberi quam pila et gladios

Germ, vom Bewahrea^ler gleichen 
Gesinnung dk Red^Rein soll, Scherz 
und Ernst ein simwacher Ausdruck. 
In mit dem Acc. bezeichnet das Re­
sultat oder die Absicht einer Hand­
lung: ‘ so dafs’ oder ‘damit etwas 
entsteht, sich zeigt, ausgedrückt 
wird’. So 111 in incertum et am- 
higmnn. 57 victa in lacrimas, II 6 
in speciem ac terrorem. Ähnlich
G. 38. A. 35. IV 45 in mortem affe- 
cit. 62. II 80 in numervm legionis 
composuerat. II. I 87 und sonst oft. 
Besonders unserer Stelle ähnlich VI 
49 quamqtiam — aliaque ineundem 
dolorem maesta et miseranda diu 
ferret und XI 3 secuta sunt Claudii 
verba in eandem clementiam.

1. pérfidos — pacis, wegen ihres 
Betragens gegen Varus.

6. daretur pugna. A. 33 quando 
dabilur hostis, quando acies?

9. si?ie coniectu teli, weil sie 
nicht auf Treffweite herankamen.

10. Über pro zu c._Sl.
14. 11. quietem. Über die Be­

deutung zu c. 65.
Öperari‘sich in Thätigkeit setzen’ 

oder‘ in Thätigkeit gesetzt werden’;

operatus, wie occ?/paiiZi,‘in Thätig­
keit befindlich’, hier wie öfter von 
heiliger Handlung: ‘ beim Opfer’, 
nicht‘nachdem er geopfert’. Pom- 
ponius 133 Ribb. Ad Veneris est 
profectus mane vetulus, votum ut 
solveret: ibi nunc operatus est. 
Verg. Georg. I 339 Sacra refer Ce- 
reri laetis operatus in herbis. Prop. 
Ill 33, 1 Tristia iam redeunt iterum 
sollemnia nobis; Cynthia iam noc- 
tes est operata decem. Zu operatum 
ist nicht esse zu ergänzen; das Par­
tizip steht bei vidit ganz so wie der 
durch et damit verbundene Infinitiv.

14. sapientia — pugnae. In der 
folgenden Rede giebt Tac. von je ­
nen Dingen nichts, von diesen nur 
einen Teil an; das, was er nicht 
ausgeführt hat, hielt er als öfter 
in der Kriegführung wiederkehrend 
nicht für bemerkenswert. Übrigens 
vgl. II. V 17 Quae provideri astu 
ducis oporluerit, proviso. Sali. lug. 
49, 2 quae ab imperatore decue- 
rint, omnia suis provisa. _

18. Äaöen‘handhaben’.Überdas, 
was Germ, von den Germanen sagt, 
s. G. 4 u. 6.
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et haerentia corpori tegmina. Denserent ictus, ora mucronibus 
quaererent. Non loricam Germano, non galeam ; ne scuta quideni 
ferro nervove firmata, sed viminum textus vel tenuis et fucatas 
colore tabulas; primam utcumque acieinbastatam, ceterispraeusla 

5 aut brévia tela. lain corpus, ut visu torviim et ad brevem im- 
petum validuin, sic nulla vulnerum patientia: sine pudore flagitii, 
sine cura duciim abire, fugere, pavidos adversis, inter secunda 
non divini, non humani inris memores. Si taedio viarum ac 
maris finem cupiant, bac acie parari: propiorem iam Albim quam 

10 Rhenum, ñeque bellum ultra, modo se, patris patruique vestigia 
prementem, isdem in terris victorem sisterent. Orationem ducis 15 
secutus militum ardor, signumque pugnae datum.

Nec Arminius aut ceteri Germanorum proceres omittebant 
suos quisque testari, hos esse Romanos Variani exercitus fugacis-

3. nervo. Hier und bei Silius IV
291 subtexlaque tegmina nervis 
‘Haut’. J

4. utcumque ‘gleich viel w ie’, 
d. h. ‘einigermatsen’. Man will auf 
die Untersuchung des ‘W ie’ nicht 
eingehn, deutet aber dadurch an, 
dafs es schlecht damit steht. XII 
51 primam utcumque f'ugam tole- 
ravit (ähnlich Liv. XXIX 15, 1. 
Quint. II 3, 4). XIV 57 caveri ut­
cumque ab urbanis insidiis. A, 39 
cetera utcumque facilius dissimu- 
lari. Ov. ex P. IV 14, 3 excepta, 
quod adhuc utcumque valemus.

5. brevia tela, die G. 6 geschil­
derten frameae, während, was hier 
hasta, dort lancea heilst. Germ, 
schildert die Sache absichtlich un­
günstig.

7. pavidos adversis, w ie H. I 7 
servo7'U7ti 77ia7ius subitis avidae, 
Hör. carm. II10,13 sperat infestis, 
met7iit secundis, ein seltner abl. 
abs., der aber in seinem Wesen ganz 
gleich ist dem abl. abs. des Neutrum 
eines part. perf. pass, oder eines 
Adjektivs im Singular wie audito, 
periculoso, sereno. In der älteren 
Prosa wird rebus hinzugesetzt. Vgl. 
zu 111 28.

8. taedio viarum ac 77iaris, eine 
Reminiscenz aus Horaz Epist. 1 11, 6 
odio 7na7'is atque viarum und carm.

II 6, 7 lasso 7naris et viarum.
10. ñeque bellu7n7iltra, w eiljen- 

seit der Elbe das befreundete Reich 
Marbods begann, von dem c. 44.

palris patruique. Beide drangen 
bis zur Elbe vor. Dio LV 1. Veil. 
II 106.

11. isdem in terris — sistere7it.
H. II 9 ut e7im in Syria axit Aegypto 
sisterent.

15« 11. orationem — ardor. XIV 
36 is ardor verba ducis sequebatur, 
ut — .

14. hos — fugacissimos. A. 34 
hi ceteroru77i Britan7i07'um fuga- 
cissi7ni.

Variant exej-cilus, ais wenn Germ, 
nur die Überbleibsel der Varianischeii 
Niederlage mit sich führte. Dabei 
denkt er aber nicht blofs an die 
wenigen, welche von den drei Le­
gionen, bei denen sich Varus per­
sönlich befand, entronnen waren, 
sondern auch an das, was Veil. II120 
erzählt; Reddatur ve7'U7n L. Aspre- 
nati testÍ7noniu77i, qui legatus sub 
avúnculo suo Varo militans gnava 
virilique opera dua7'U7n legionujn, 
quibiis praeerat, exercitu77i im­
munem tanta calamitate servavit 
matureque ad inferiora hiberna 
descendendo’̂ vacillantis etiam cis 
Rhen7i7n sitariun gentium ánimos 
confirmavit.



1 4 4 CORNELI TACITI (a. u. 7(j9

sinios, qui, ue bellum tolerarent, sedilionem iiiduerint; quorum 
pars onusta vulneribus lerga, pars lluctibus et procellis fractos 
artus iiifensis rursum hostibus, adversis dis obiciant, iiulla boni 
spe. Classem quippe et avia Oceani quaesita, ne quis venientibus 
occurreret, ne pulsos premeret : sed ubi miscuerint manus, inane 5 
victis ventorum remorumve subsidium. Meminissent modo ava- 
ritiae crudelitatis superbiae: aliud sibi reliquum, quam teuere 
libertatem aut mori ante servitium?

1 6  S ic  a c c e n s o s  e t  p r o e liu m  p o s c e n te s  in  c a m p u n i,  cu i Id is ia -  
v iso  n o m e n ,  d e d u c u n t. Is  m é d iu s  in te r  V isu r g im  e t  c o l l e s ,  u t 10 
r ip a e  l lu m in is  c e d u n t  au t p r o m in e n t ia  m o n t iu m  r e s is t u n t ,  in a e -  
(ju a liter  s in u a lu r . P o n e  te r g u m  in s u r g e b a t  s i l v a , ed it is  in  a ltu m  
ra m is  e t  p u ra  liu m o  in te r  a rb o ru n i t r u n c o s . C an q )u m  e t  p r im a  
silv a ru m  b a rb a ra  a c ie s  t e n u it ;  so li  C b er iisc i iu g a  in s e d e r e ,  u t  
p r o e lia n t ib u s  R o m a n is  d e su p e r  in c u r r e r e n t . N o s te r  e x e r c itu s  s ic  15

ten den Genetiv (IV 59. XIV 50. XV 
37. H, IV 18). G. 43 Ea vis numini: 
noinen A ids  ist für zwei Brüdergöt­
ter der Singular nicht wahrschein­
lich; das richtige (nahe liegen Alces 
und Aid) läfst sich nicht ermitteln. 
Idisiaviso oder, wie man auch ver­
mutethat, Idisiavisa bedeutet Elfen­
wiese. Die Hds. idista visa, was keine 
Erklärung zuläfst. Das Schlachtfeld 
ist oberhalb der Porta Westphalica 
bis Hameln zu suchen.

11. ripae fluininis heifst hier alles 
flache Land an den Seiten des Flus­
ses. Die Ufer weichen, indem sie sich 
ins innere Land erstrecken, also breit 
sind; an andern Stellen widerstehn 
ihnen ßcrgvorsprünge und lassen 
ihre Ausbreitung nicht zu.

12. Po)ie tergian, der zuletzt Ge­
nannten, der Germanen.

13. Campurn u.s. w. Der Flügel 
nächst dem Flusse stand im Walde, 
der andere auf dem Felde, indem der 
Wald entweder näher dem Flusse 
mehr vorsprang oder die Schlacht­
linie vom Walde etwas schräg über 
das Feld ging. An dem Flügel, der 
auf dem Felde stand, waren mehr 
vorwärts die Hügel, welche die Che­
rusker besetzt hatten.

15. proeliantibus Homanisisieher 
abl. abs. als Dativ, da Tac. sonst

1. quorum pars — terga. Sie 
werfen dem Feinde den Rücken ent­
gegen. weil sie sich, sobald es zum 
Kampf kommt, zur Flucht wenden 
werden. Mit diesen Worten wer­
den die bezeichnet, welche im vo­
rigen Jahr mit Cäcina, mit den 
nächsten die, welche damals mit 
Vitellins zurückgezogen waren. I 
63— 70. Ähnlich H. V 16 super­
esse ̂  qui f'ugam animis, qui vul- 
nera tergo feranl.

3. boni-, auf einen glücklichen 
Ausgang.

6. Meminissent u. s. w. C. 45 
Meminissent modo tot proeliorum.

7. aliud u.s. w. Die Fragepartikel 
fehlt, w ieX H 37 Najn si vos omni­
bus imperitare vultis, sequilur, ut 
omnes servituteinacdpiantl X1II21 
Eivere ego Britannico patiente re- 
rum poteramt XIV 61 Malle popu- 
lum Romanum tibidnis Aegyptii 
subolem imperatorio fasligio in- 
d u d  ?

16. 9. Idisiaviso , Nominativ.
Denn Tac. hat in dieser Verbindung 
den Dativ nur bei Adjektiven (131. 
II 8. H. II 43. HI 6. G. 34); sonst 
gewöhnlich den Nominativ (1 45. II 
4.80. III21.42. IV 25.28.72. V 1. VI 
28. 41. X I4. XII13. XIII12. XIV 22. 
XV 10. 45. 59. XVI 9. H. IV 26), sei-
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incessit: auxiliares Galii Germanique in fronte, post quos pedites 
sagiltarii; dein quattuor legiones et cum duabus praetoriis cohor- 
tibus ac delecto équité Caesar; exim totidem aliae legiones et 
levis armatura cum équité sagittario ceteraeque sociorum co- 

5 bortes. Intentus paratusque miles, ut ordo agminis in aciem ad- 
sisteret. Visis Cheruscorum catervis, quae per ferociam proru- 
perant, validissimos equitum incurrere latus, Stertinium cum 
ceteris turmis circumgredi tergaque invadere iubet, ipse in tem­
pore adfuturus. Interea pulcberrimum augurium, octo aquilae 

10 petere silvas et intrare visae, imperatorem advertere. Exclamat, 
irent sequerentur Romanas aves, propria legionum numina. 
Simili pedestris acies infertur, et praemissus eques postremos ac 
latera impulit. Mirumque dictu, duo bostium agmina diversa 
fuga, qui silvam tenuerant, in aperta, qui in campis adstiterant, 

15 in silvam ruebant: medii inter hos Clierusci collibus detrude- 
bantur; inter quos insignis Arminius manu voce vulnere susten-

17

den Acc. mit incurrere verbindet 
(I 51).

2. Praetoriae cohortes ist in dieser 
Zeit stehender Ausdruck für die in 
Rom stehenden Koliorten dieses Na­
mens; es ist also nicht daran zu 
denken, dafs diese zwei von Germ, 
aus seinem Heer nach dem Beispiel 
der Feldherrn der Republik gebil­
det wären. I)a sie vorher nicht 
Vorkommen, so waren sie ln diesem 
.Tahr von Rom gesandt. Dies be­
sonders zu berichten, hat Tac. nicht 
der Mühe wert gefunden.

5. ul u. s. w. Die vorhergenannten 
Truppenkörper (mit Ausnahme der 
Reiter, die anders verwandt wurden) 
sollten sich in derselben Reihen­
folge, wie sie im Zuge hinter ein­
ander marschiert waren, in Schlacht­
ordnung neben einander stellen.

17, 7. validissimos equitum 
u. s. w. Diese sollen die Cherusker 
und den neben ihnen auf dem Felde 
stehenden Flügel von der Seite an­
greifen, Stertinius den Wald um­
gehn (er treibt deshalb hernach zu­
erst den andern Flügel von hinten 
aus der Waldspitze); Germ, mit dem 
Fufsvolk will von vorne angreifen.

10. advertere. Das Verbum richtet 
Cornelius Tncitus I. 8. Aufl.

sich nach der Apposition, worüber 
zu XIII 37.

11. numina nicht Götter, als was 
man die Adler nie angeselm hat, 
sondern heilige Wesen wegen ihrer 
Stellung zu Juppiter. Wir :‘ Schutz- 
geister’, obwohl numen eigentlich 
der leitende, führende Geist ist.

14. in campis. Die Hds. campis. 
Aber sie standen nicht am Felde, 
was auch von denen gelten würde, 
qui silvam tenuerant, sondern a u f  
dem Felde. G. 16 hiefs es Campum 
et prima silvarum barbara acies 
tenuit. XII 56 In ratibus mani- 
puli turmaeque adstiterant. A. 36 
qtd in aequo adstiterant.

15. medii u. s. w. Der Flügel, 
der neben den Cheruskern, aber 
weiter zurück (s. zu c. 16), gestan­
den hatte, floh in den Wald zurück, 
der andere aus dem Wald heraus; 
die Cherusker wurden in die Ebene 
getrieben, so dafs jener Teil der 
Fliehenden sich auf der einen, die­
ser auf der andern Seite von ihnen 
befand.

collibus detrudeb. Der blofse Abi. 
nach dichterischem Gebrauch.

16. manu — vulnere gehörender 
Wortstellung nach zu sustentabat.

10
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tabat pugnam. Incubueratque sagittariis, ilia rupturus, ni Raeto- 
rum Vindelicorumque et Gallicae cohortes signa obiecissent. 
Nisu tamen corporis et Ímpetu equi pervasit, oblitus faciem suo 
cruore, ne nosceretur: quidam adgnitum a Chaucis inter auxilia 
Romana agentibus emissumque tradiderunt. Virtus seu fraus 5 
eadem Inguiomero effugium dedit. Ceteri passim trucidati; et 
plerosque tranare Visurgim conantes iniecta tela aut vis fluminis, 
postremo moles ruentium et incidentes ripae operuere; quidam 
turpi fuga in summa arborum nisi ramisque se occultantes ad- 
motis sagittariis per ludibrium figebantur; alios prorutae arbores 10

18 adflixere. Magna ea victoria ñeque cruenta nobis fuit. Quinta 
ab bora diei ad noctem caesi hostes decern milia passuum cada- 
veribus atque armis opplevere, repertis inter spolia eorum ca- 
tenis, quas in Romanos, ut non dubio eventu, portaverant. Miles
in loco proelii Tiberium imperatorem salutavit struxitque ag- 15 
gerem et in modum tropaeorum arma subscriptis victarum gen­
tium nominibus imposuit.

19 Haud perinde Germanos vulnera luctus excidia quam ea 
species dolore et ira adfecit. Qui modo abire sedibus, trans Albim 
concederé parabant, pugnam volunt, arma rapiunt; plebes primo- 20
Anders H. III17 consilio manu voce 
insignis hosti, conspicuus suis. Ma- 
nus bezeichnet die eigenhändige 
Teilnahme am Kampf. Die Wunde, 
die man natürlich sah, forderte zu 
gleicher Aufopferung auf. Unter 
den drei koordinierten Worten ma­
nu voce vulnere allitterieren zwei, 
wie XVI 29 voce vultu oculis. H. III 
58 vultu voce lacrimis. II 10 pe- 
cuniapotentia ingenio. III 73 ian- 
guine ferro flammisque. Oben 172 
in saevitiam superbiamque eins et 
discordem cum matre animum. H.
IV 2 tristes et truces e t .. immobiles.
V 10 fortuna famaque et egregiis 
ministris. Vgl. zu I 41.

1. sagittariis, die c. 16 pedites ̂  
sagittarii genannt sind: denn der* 
eques sagittarüis war mit der übri­
gen Reiterei aufserhalb der Schlacht­
reihe verwandt. Sie standen, wie 
die Marschordnung c. 16 zeigt, auf 
dem einen Flügel neben den zu­
nächst Genannten; die Rätier und 
Vindelicier (s. zu I 44) sind oben 
ungenauer in der Bezeichnung auxi-

liares Galli mit eingeschlossen, die 
Chauci (zu I 38) sind ein Teil der 
eben dort genannten auxiliäres 
Germani.

absolut, wie häufig/?er- 
rumpere. Übrigens ist dies von Ar- 
minius mit seinen Leuten zu ver­
stehn, das folgende pervasit nur 
von ihm allein: ein offener Durch­
bruch gelang ihm nicht, heimlich 
entschlüpfte er.

6./>aiÄm (Mn Masse’; s. zu XIV15) 
trucidati. H. IV 1 passim trucidatis, 
ut quemque fors obtulerat.

8. operuere ist in Bezug auf in­
iecta tela aut vis ßuminis nur durch 
ein Zeugma gesetzt.

18. 15. imperatorem, in der 
alten Bedeutung des Worts, wovon 
zu I 9. Tib. ward so begrütst, weil 
ln der Kaiserzeit alle Kriege unter 
den Auspicien der Kaiser geführt 
wurden.

16. vietarumgentmm nominibus 
wie 1 8 .

19. 19. abire sedibus. Über die 
Konstruktion zu c. 69.



p. Ch. 16) AB EXCESSÜ DIVI AUGUSTI II 1 7 -2 0 . 147

res, iuventus senes agmen Romanum repente incursant turbant. 
Postremo deligunt locuin fluinine et silvis clausiim, arta intus 
planitie et umida: silvas queque profunda palus ambibat, nisí 
quod latus unum Angrivarii lato aggere extulerant, quo a Cheru- 

5 seis dirimerentur. Hic pedes adstitit; equitem propinquis lucis 
texere, ut ingressis silvam legionibus a tergo foret. Nihil ex bis 20 
Caesari incognitum: consilia locos, prompta occulta noverat, 
astusque hostium in perniciem ipsis vertebat. Seio Tuberoni le­
gato tradit equitem campumque; peditum aciem ita instruxit, ut 

10 pars aequo in silvam aditu incederet, pars obiectum aggerem eni- 
teretur; quod arduum, sibi, cetera legatis permisit. Quibus plana 
evenerant, facile inrupere; quis inpugnandus agger, ut si murum 
succéderont, gravibus superno ictibus conflictabantur. Sensit 
dux inparem comminus pugnam remotisque paulum legionibus 

15 funditores libritoresque exculeretela et proturbare hostem iubet; 
missae e tormentis bastae, quantoque conspicui magis propugna- 
tores, tanto pluribus vulneribus deiecti. Primus Caesar cum 
praetoriis cohortibus capto vallo dedit impetum in silvas : conlato

2. Postremo u. s. w. Der Flufs 
ist vermutlich die Leine oder Aller. 
Vgl. zu 170. Dieser Flufs und die 
Wälder schlossen aufser auf einer 
Seite die vor den W'äldern (den Rö­
mern zugewandl) gelegene Ebene 
ein. Hinten umgab die Wälder tiefer 
Sumpf aufser an der vom Flusse 
entferntesten, der Ebene nächsten 
Seite, wo sich der Damm befand. 
Dies war ein Grenzdamm: denn in 
der Schlacht standen alle Germanen 
auf derselben Seite des Damms, im 
W'alde. Die Angrivaiier im Norden 
der Cherusker. Vgl. zu c. 8. 

deligunt— clausum wie XIV 34.
20 . 8 . astusque hostium in per­

niciem ipsis vertebat. A. 37 Ita 
Consilium Britannorum in ipsos 
versum.

Seio Tuberoni, von dem zu IV 29. 
Er scheint an die Stelle von L. Apro- 
nius getreten zu sein, über dessen 
Rückkehr zu c. 32.

9. campumque. Dieser lag vor 
der c. 19 erwähnten planities. Der 
aequus in silvam adilus (hernach 
plana) ist der über jene planities. 

l \ .  permisit. Hieraus ist zu sibi

der allgemeine Begriff des Zuteilens 
zu entnehmen.

12. inpugnandtis. Beim Gerun- 
divum läfst Tac. nie est oder sunt, 
wohl aber erat und erant sowohl 
in Haupt- als auch, wie hier, in 
Nebensätzen aus. I 65 struendum 
vallum. IV 62 ?niseratidi magis. 
69 servanda—fades. 33 ut olim 
— noscenda vulgi natura.

15. funditores libritoresque, zwei 
verschiedene. Arten Schleuderer. 
Verschieden von ihnen sind die bei 
den tormentis Beschäftigten, wie 
XIII 39 zeigt: multos tormentis faces 
et hastas incutei'e iubet. Lihrito- 
ribus funditoribusque attributus 
locus, unde eminus glandes tor- 
querent. Die Form libritores ist 
ebenso berechtigt wie librato7'es, 
wie Caes. b. G. VII81,4 zeigt fundis, 
librilibus sudibusque u. Paulus p. 
116 Müll. Librilia appellantur in­
strumenta bellica, saxa scilicet ad  
brachii crassitudinem in modum 
ßagellorum loris revincta.

18. impetum dai'e, ein Lieblings­
ausdruck desLivius (II 19 ,7 .51 ,4 . III 
5,10. IV 28, 1. 6. IX 43,15. X 41,9).

1 0 *
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illic gradu certatiim. liostem a tergo palus, Romanos flumen aut 
montes claudebant: utrisque nécessitas in loco, spes in virtute,

21 salus ex victoria. Nec minor Germanis animus, sed genere pu- 
gnae et armorum superabantur, cum ingens muUitudo artis locis 
praelongas bastas non protenderet, non colligeret ñeque adsulti- 5 
Iju s  et velocitate corporum uteretur, coacta stabile ad proelium; 
contra miles, cui scutum pectori adpressum et insidens capillo 
mamis, latos barbarorum artus, nuda ora foderet viamque strage 
hostium aperiret, inprompto iam Arminio ob continua pericula, 
sive ilium recens acceptum vulnus tardaverat. Quin et Inguio- 10 
meriim, tota volitantem acie, fortuna magis quam virtus deserebat.
Et Germánicos, quo magis adgnosceretur, detraxerat tegimen ca- 
piti orabatque, insistèrent caedibus: nil opus captivis, solam in- 
ternicionem gentis finem bello fore, lamque sero diei subducit 
ex acie legionem faciendis castris : ceterae ad noctem cruore lio- 15 
stium satiatae sunt. Equités ambiguë certavere.

22 Laudatis pro contione victoribus Caesar congeriem armorum 
struxit, superbo cum titulo: debellatis inter Rbenum Albimque 
nationibus exercitum Tiberii Caesaris ea monimenta Marti et Tovi
et Augusto sacravisse. De se nibil addidit, metu invidiae an ralus 20 
conscientiam facti satis esse. Mox bellum in Ampsivarios Sterti-

21. 5. colligeret. Vom Zurück- 
ziehn der Lanze, indem eine Hand 
nm die andere nach vorne den Schaft 
fafstund zurückzieht; eigentlich‘zii- 
sammennehmen’. Denn der Zurück­
ziehende macht dieselbe Bewegung 
wie beim Zusammenlegen eines 
Stricks. Eine ähnliche Metapher 
liegt in unserm ‘e in z i e h n — Dafs 
die Unmöglichkeit der Grund des 
Unterlassens war, wird als selbst­
verständlich nicht angegeben.

7. scutum u. s. w. Der Schild 
des Legionssoldaten war viereckig 
und gebogen, so dafs er sich um 
den Leib legte. Mit dem kurzen 
Schwert wurde gestofsen, während 
der Germane sein langes Schwert 
zum Hiebe schwang.

11. tota volitantem acie, wie Liv. 
IV 19, 2.

22 . 17. cowg'eriei nachklassisch, 
bei Tac. nur hier.

19. lovi et ist vielleicht mit Hirsch­
feld in divo zu ändern, da die Nen-

nung des Mars vor luppiter auf­
fällig ist.

21. Ampsivarios. Die Hds. wieder 
Angrivarios. Aber Germ, befand 
sich bei den Angrivariern (c. 19) 
und würde also selbst gegen sie 
gezogen sein: denn dafs er zurück­
gegangen und den Stertinius im In­
nern Germaniens unter den mäch­
tigsten Nationen allein gelassen 
hätte, daran ist nicht zu denken. 
Auch ist es unglaublich, dafs sich 
von den Hauptvölkern, mit denen 
gekämpft wurde. Chatten, Cherus­
kern und Angrivariern, grade die 
entferntesten allein sollten ergeben 
haben, und das Gegenteil zeigt c. 26 
Nec dubium habebatur, labare be­
stes petendaeque pacis c o n s i l i a  
s u me r e ,  et si próxima aestas ad- 
iceretur, posse bellum patrari und 
c. 41. Aus letzterem Grunde ist 
auch c. 24 Ampsivarii zu schreiben, 
wo die Hds. ebenfalls Angrivarii 
hat, und wo diese überdies ver­
kehrt den interioribus entgegen-
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nio mandat, ni deditionem properavissent. Atque illi supplices 
nihil abnuendo veniam omnium accepere.

Sed aestale iam adulta legionum aliae itinere terrestri in hi- 23 
hernacula remissae; plures Caesar classi impositas per flumen 

5 Amisiam Océano invexit. Ac primo placidum aequor mille navium 
remis strepere aut velis inpelli; mox atro nubium globo eflusa 
grando, simul variis undique procellis incerti fluctus prospectum 
adimere, regimen inpedire; milesque pavidus et casuum maris 
ignarus, dum turbat nautas vel intempestive iuvat, officia pruden- 

10 tium corrumpebat. Omne dehinc caelum et mare omne in au- 
strum cessit, qui tumidis Germaniae terris, profundis amnibus im- 
menso nubium tractu validus et rigore vicini septentrionis borri-
geselzt würden, da sie selbst tief 
im Innern Deutschlands M'ohnten. 
Stertinlus hatte schon früher (c. 8) 
einen Streifzug gegen die abgefal­
lenen Ampsivarier gemacht; jetzt 
eilt er zu ihrer völligen Unterwer­
fung voraus, während das übrige 
Heer langsamer zurückgeht. So 
werden wir durch die Erwähnung 
der Ampsivarier passend zur Ems 
geführt, wo wir zu Anfang des näch­
sten Kap. das Heer finden.

1. ni. Der Bedingungssatz giebt 
eine Ergänzung zu bellum, welches 
so viel als ut bellum Ampsivariis 
inferret ist. Ov. Met. XllI 662 miles 
adest et, ni dedantur, bella mina- 
tur. Madvig § 348 e Anm. 2.

23» 3. adulta. Serv. zu Verg. 
Georg. I 43 Aiini quattuor sunt 
témpora, divisa in teimos menses, 
A?itiqui ipsorum temporum talem 
faciunt discretionem, ut primo 
mense veris novum dicatur ver  ̂
secundo adultum, tertio praeceps, 
sicut etiam Sallusthes dicit ubique 
''nova aestas, adulta, praeceps^. Sic 
autunmus novus, adultus,praeceps, 
item hiems. Tac. XI 31 adulto au- 
tumno. XIII 36 do7iec ver adole- 
scei'et. H. III 23 adulta nocte,

5. niille navium. S. c. 6.
6. velis inpelli, mittelbar, da die 

Segel das Schiff in Bewegung setzen.
globo effusa. Der blofse Abi. wie 

Sali. lug. 60, 2 vulgum effusum 
oppido und öfter bei Liv.

10. Omne —  omne. Zu der chia- 
stischen Stellung des attrib. Adjek­
tivs vgl. II. 111 24 quis alius impe­
rator, quae castra alia excipienVi

in austrinn cessit 'fiel dem Süd­
wind anheim V  ward ihm zur B eute\ 
wie I 1 Pompei Crassiqtie potentia 
cito in Caesarem, Lepidi atque An­
tonii arrna in Augiistum cessere, 
VI 43 omnes in unum ccdebant. H. 
III 83 spolia in vulgus cedebant. A. 
^gloria in ducem cessit. Liv. I 52, 
2 foedere, quo res omnis Albana 
in Romanum cesserit imperium. 
Der Wind kam, wie die folgende 
Erzählung zeigt, nicht ganz aus Sü­
den, sondern aus Südwesten.

11. tumidis durch ihre Feuchtig­
keit. Verg. Georg. II 324 Fere tu- 
ment terrae. Diese und die näch­
sten Ablative sind absolute (‘bei’), 
immenso nubium tractu drückt die 
Ursache aus ('durch’). Das feuchte 
Land und die Flüsse bilden durch 
ihre Ausdünstung ungeheure W’ol- 
ken, diese geben dem Winde seine 
Stärke. Sen. quaest. nat. V 5 Quid 
ergo? Iranc solam esse causam 
veJiti existimas, aquarum terra- 
rtimque evaporaliones? Ex bis gra- 
vitatem aeris fieri, deinde solvi im­
p e tu , cum, quae densa steterant, 
ut est necesse, exlejniata nitantur 
in ampliorern locum ? Ego vero et 
hanc iudico. Ceterum illa est lon- 
ge verlor causa u. s. w. und c. 13 
Facit ergo ventum resoluta nubes.
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dior rapuit disiecilque naves in aperla Oceani aut insulas saxis 
abruptiś vel per occulta vada infestas. Quibus paulum aegreque 
vitatis, postquam mutabat aestus eodemque, quo ventus, ferebat, 
non adhaerere ancoris, non exhaurire inrumpentis undas pote- 
ranl: equi iumenta sarciiiae, etiam arma praecipitantur, quo leva- 5 

24 rentur alvei manantes per latera et fluctu superurgente. Quanto 
violenlior cetero mari Oceanus et truculentia caeli praestat Ger­
mania, tantum illa clades novitate et magnitudine excessit, bosti- 
libus circum litoribus aut ita vasto et profundo, ut credatur no- 
vissimum ac sine terris mare. Pars navium haustae sunt, plures 10 
aput insulas longius sitas eiectae; milesque nullo illic hominum 
cultu fame absumptus, nisi quos corpora equorum eodem elisa 
toleraverant. Sola Germanici triremis Cbaucorum terram adpulit; 
quern per omnes illos dies noctesque aput scopulos et promi- 
nentis oras, cum se tanti exitii reum clamitaret, vix cobibuere 15 
amici, quo minus eodem mari oppeteret. Tandem relabenle aestu 
et secundante vento claudae naves raro remigio aut intentis ve-

2. pauluni =  vix,
3. mutabat — ferebat. Vorher war 

die Strömung gegen den Wind ge­
gangen und hatte ihm also einigen 
M^derstand geleistet; jetzt ver­
stärkte sie seine Wirkung. Muta­
bat intransitiv, wie XII 29 diutur- 
nitate in superbiam mutans. Liv. 
III 10,6 ut nihil odor mutaret und 
öfter bei demselben.

6. manantes u. s. w. Das Innere 
der Schiffe trieft erstens durch die 
Seiten hindurch, indem die Fugen 
der Wände nachgelassen hatten 
(Verg. Aen. 1 122 laxis laterum con- 
pagibus omnes Accipiunt inimi- 
cum imbrem rimisque fatiscunt), 
dann indem das Wasser über Bord 
schlug.

24« J . Bei praestat und excessit 
ist das Ubertroffene ausgelassen, weil 
es sich leicht aus dem Zusammen­
hang ergiebt; aliis terris und alias 
clades, 11 73 quanium clementia — 
praestitisset. 33 excessit Fronto. 
H. II 42.

8. hostilibus ist wohl Prädikat 
zu litoribus, und ita vasto et pro- 
/«rrrfo stehn mit unbestimmtem Sub­
jekt, wie 16 periculoso, III60 libero 
indem die Gestade ringsherum feind-

lich oder es so öde und tief war’: 
dafs vom Meer die Rede ist, ergiebt 
der Zusammenhang. Man könnte 
indes auch circum als Prädikat und 
vasto et pro fundo substantivisch 
fassen nach XI 22 nullispalam ne- 
que cognitis viox causis, XVI 5 
multis palam et pluribus occultis, 
A. 10 nullis contra terris, H. III 26 
millo iuxta subsidio. Zweifelhaft, 
wie unsere Stelle, sind VI 42 mul­
tis coram et adprobantibus, XIV 
32 nulla palam causa.

11. insulas — sitas, an der West­
küste Schleswigs, verschieden von 
den c. 23 erwähnten: insulas— in­
festas, die von der Weser bis Hol­
land an der Küste entlang lagen. 
Bei den Veränderungen, die an 
diesen Küsten der Nordsee fortwäh­
rend vor sich gehn, waren es nicht 
die jetzigen Inseln dieser Gegenden, 
aber andere ähnlich, wenn auch 
westlicher und nördlicher gelegene.

13. Adpellere c. acc. nur hier.
W. scopulos. Felsen giebt es nicht 

an der Küste zwischen der Ems 
und Weser; es können nur Erder­
höhungen gewesen sein.

17. secu7idante vento. Ebenso 
Justin. XXVI 3, 4.
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slibus et quaedam a validioribus Iractae revertere; quas raptim 
refectas misit, ut scrutarentur insulas. Collecti ea cura plerique; 
mullos Ampsivarii nuper in fidem accepti redemptos ab interio- 
ribus reddidere; quidam in Brilanniam rapti et remissi a regulis.

6 Ut quis ex longinquo revenerat, miracula narrabant: vim turbi- 
num et inauditas volucres, monstra maris, ambiguas hominum et 
beluarum formas, visa sive ex metu credita.

Sed fama classis amissae, ut Germanos ad spem belli, ita 25 
Caesarem ad cofircendum erexit. C. Silio cum triginta peditum,

10 tribus equitum milibus ire in Chatios imperat; ipse maioribus 
copiis Marsos inrumpit, quorum dux Mallovendus nuper in dedi- 
tionem acceptus propinquo luco defossam Varianae legionis aqui- 
1am modico praesidio servari indicat. Missa extemplo manus, 
quae hostein a fronte eliceret, alii, qui lerga circumgressi reclu­

ís derent humum; el utrisque adfuit fortuna. Eo promptior Caesar 
pergit introrsus, populatur, excindit non ausum congredi hostem 
aut, si cubi restiterat, statim pulsum nec umquam magis, ut ex 
captivis cognitum esl, paventem. Quippe invictos et nullis casi- 
bus superabiles Romanos praedicabant, qui perdita classe, amissis 

20 armis, post constrala equoriim virorumque corporibus litora ea- 
dem virtute, pari ferocia et velut aucti numero inrupissent.

Reductus inde in hiberna miles, laetus animi, quod adversa 26 
maris expedilione prospera pensavisset. Addidit munificentiam 
Caesar, quantum quis damni professus erat, exsolvendo. Nec 

25 dubium habebatur labare hosles petendaeque pacis consilia su- 
mere, et si próxima aestas adiceretur, posse bellum patrari. Sed 
crebris epistulis Tiberius monebat, rediret ad decretum trium- 
phum: satis iam eventuum, satis casuum. Prospera illi et magna 

claudae naves. Lucr. IV 434 keit zu nötigen. Da es zu keinennaves.
clauda videntur Navigia aplustris 
fractis ohnitier undae. Liv. XXXVII 
24, 6 claudas mutilatasque naves. 
Gurt. IX 9, 13 clauda et inhabilia 
navigia.

3. Ampsivarii, von denen z. c. 22. 
Q.ambiguas— formas, Menschen 

und Tiere mit Fischschwänzen, wie 
sie sich von Dichtern und auf Kunst­
werken oft dargestellt finden (0. 
Jahn Ber. d. Sachs. Ges. d. W. ph. 
h. Gl. 1854 S. 160).

25« 9. C. Silio — impei'at. Der 
Zweck dieser Expedition war, die 
Ghatten durch die Anwesenheit eines 
Heers in ihren Grenzen zur Unthätig-

Thätlichkeiten mit ihnen kam, wird 
über die Expedition nichts weiter 
berichtet.

16. vertilgt.’ Verg. Aen.
IX 137 ferro sceleratam excindere 
gentem. Ebenso H. V 16.

26 . 24. JSec— patrari. Dies mufs 
nach den bisherigen, in Wahrheit 
nicht bedeutenden Erfolgen der Rö­
mer zweifelhaft erscheinen. ISec du­
bium habebatur wie III 67.

27. triumphum, wovon I 55.
28. Erfolge’, wie XIV36 

certas eventus, H. V 10 eventus 
casusve, A. 8. 22 damna eventibus 
pensare, 27 prompti post eventum.
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27

proelia: eoriim quoqiie meminisset, quae venti et fluctus , nulla 
duels culpa, gravia tamen et saeva damna intulissent. Se novies 
a divo Augusto in Germaniam missum plura consilio quam vi 
perfecisse. Sic Sugambros in deditionem acceptos, sic Suebos 
regemque Maroboduum pace obslrictum. Posse et Cberuscos ce- 5 
terasque rebellium gentes, quoniam Romanae ultioni consultum 
esset, internis discordiis relinqui. Precante Germánico annum 
efficiendis coeptis acrius modestiam eius adgrediUir alterum con- 
sulatum offerendo, cuius munia praesens obiret. Simul adnecte- 
bat, si foret adbuc bellandum, relinqueret materiem Drusi fratris 10 
gloriae, qui nullo turn alio hoste non nisi aput Germanias adse- 
qui nomen imperatorium et deportare lauream posset. Hand 
cunctatus est ultra Germanicus, quamquam fingi ea seque per in­
vidiam parto iam decori abstrabi intellegeret.

Sub idem tempus e familia Scriboniorum Libo Drusus de- 15 
fertur moliri res novas. Eius negotii initium ordinem linem cu- 
ratius disseram, quia turn primum reperta sunt, quae per tot an- 
nos rem publicam exedere. Firmius Catus senator, ex intima

D. 6. Lucan IV 730. Plin. h. n. XI 
17, 55 ; ep. V 20, 2. Suet. Caes. 20. 
Vesp. 7. Justin. II 9, 12.

2. gravia et saeva damna ist 
Apposition zu quae, nicht wie c. 
28 qui servi,

novies. Tib. führte 7 Jahre vom 
Rhein aus in Germanien Krieg (s. 
zu I 34); aufserdem ward er 7 v. 
Ch. dahin gesandt (Dio LV 8) und 
drang 6 n. Ch. von der Donau ge­
gen Marbod vor, worüber zu c. 46.

4. in deditionem acceptas, ein 
Teil 8 v . Ch., ein anderer ward ver­
tilgt ; wenige blieben auf dem rech­
ten Ufer übrig, von denen zu I 50. 
Suet. Aug. 21 (Augustus) Ubios et 
Sugambros dedentes se traduxitin  
Galliam atque in proximis Rheno 
agris collocavit. Tib. 9. Strabo VII
1, 3. Tac. XII 39.

5. Maroboduum, von dem zu c. 
46. Der Singular obstrictum, weil 
Marbod die Hauptperson ist; s. den 
Anhang zu XII 12.

8. alterum consulatum offeren­
do, wie der Zusammenhang zeigt, 
für das Jahr 17. Germ, erhielt das
2. Konsulat in Wirklichkeit aber erst

für das Jahr 18.
12. nomen imperatorium, von 

dem zu I 3. Das deportare lau­
ream oder laurum war die Haupt­
handlung des Triumphs, indem der 
Zug aufs Kapitol ging und der Feld­
herr hier seinen Lorbeerkranz, den 
Lorbeer, den er in der Hand trug 
und mit dem die Fasces geziert 
waren, in den Schofs des Juppiter 
legte. Man verfuhr daher in der Kai­
serzeit summarisch bisweilen so, 
dafs man ohne das Gepränge des 
Triumphs blofs den Lorbeer hinauf­
trug. Hier ist jedoch an einen voll­
ständigen Triumph gedacht.

27. 15. de fertur. Über die Kon­
struktion zu XIII. 23.

16. Uber curatius zu I 13.
17. quae—exedere. Das Treiben 

der Angeber, die unter dem Scheine 
der Freundschaft Anklagen gegen 
ihre Opfer sammelten und sie selbst 
zu unerlaubten Handlungen verlei­
teten.

18. Firmius Catus,ühex dennoch 
IV 31.

ex intima Libonis amicitia wie 
c. 77.
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Libonis amicitia, iiiveneni inproviclum et facilem inanibus ad 
Chaldaeorum promissa, magorum sacra, somniorum etiam inter­
pretes impulit, dum proavum Ponipeium, amitam Scriboniam, 
(juae quondani Angustí coniunx fuerat, consobrinos Caesares,

5 plenam imaginibiis domum ostentat hortaturque ad luxum et aes 
alienum, socius libidinum et necessitatiim, quo pluribus indiciis 
inligaret. Ut satis testium, et qui serví eadem noscerent, reppe- 28 
rit, aditum ad principen! postulat, demónstrate crimine et reo

1, inanibus, Dativ. V i l  facilis 
capessendis inimicitiis.

2. Chaldaei, auch mathematici 
genannt (c. 32), sind Astrologen.

magorum sacra (‘Opfer ) wie VI 
29, magica sacra XVI 31. Cic. in 
Vat. 6, 14 cum inaudita ac nefa- 

1) L. Scribonius, L. f.. Libo
2) Scribonia,

Augusti 
coniux.

ria sacra susceperis, cum infero- 
rum animas elicere, cum puero- 
rum extis déos manes mactare 
soleas. Vgl. c. 28.

3. proavum Pompemm u. s. w. 
Die Verwandtschaftsverhältnisse er­
läutert folgende Stammtafel:

(I. R. N. 1855).

3) L. Libo, L. f., 
cos. 34 V. Ch.

5) Sex. Pompeius, 
Cn. Pompeii 
Magni filius.
8) Pompeia, Sex. filia.

' 6) Scribonia (App. 
b. c.V. 52. 53. 73. 139. 
Dio XLVllI 16)

4) L. Libo, L. f.
(vielleicht I. R.

N. 1855).
7) M. Livius Drusus 
Claudianus (Veil. 

II 71. 75).

9) M. Livius, L. f., 
Drusus Libo, cos. 15 
v.Ch.(Dioind.LIV u. c. 
21. CIL.Ip. 466 IV).

12) Li via, uxor 
Augusti.

I
13) Tiberius.

10) L. Libo. 11) M. Drusus Libo.
(Tac. c. 1 u. 29.)

Cn. Pompeius war also von müt­
terlicher Seite Urgrofsvater unsers 
Drusus Libo (Nro. 11), Scribonia 
(Nro. 2) die Schwester seines Grofs- 
vaters (Nro. 4), also eigentlich seine 
Grofstante {amita magna), von 
welchem Gebrauch zu c. 43. Sein 
Vater (Nro. 9) war adoptiert vom 
Vater der Livia (Nro. 7) und hiefs 
daher M. Livius Drusus Libo, aber 
L. f. nach seinem natürlichen Vater 
(Nro. 4). Durch diese Adoption wa­
ren der Vater unsers Drusus Libo 
und Livia (Nro. 12) Geschwister 
und für unsern Drusus Libo die 
Söhne der Livia, der Kaiser Tibe- 
rius und sein verstorbener Bruder 
Drusus, consobrini im engem Sinne, 
im weitern auch deren Söhne und

Enkel, also sämtliche lebende Cae­
sares. B o r g h e s i  (Oeuvres V 301). 
Anders ist die Stammtafel aufge­
stellt Ephem. epigr. I 146.

6. necessitatum ‘Bedrängnisse’, 
‘ Verlegenheiten’. Er suchte selbst 
und auf seinen , Namen Geld her- 
beizuschaifen. Über die Konstruk­
tion von inligaret zu VI 32.

28 . 7. reoicem ii‘erkennen wür­
den’ als etwas ihnen Bekanntes, 
wenn man es ihnen bei der Unter­
suchung vorlegte. Das Erkennen 
ist aber hier in engerer Bedeutung 
von dem gesagt, welcher s a g t ,  
dafs er erkennt, also ‘einräumen’, 
wie c. 30 adgnoscentes servos. XV 
60 an dicta Natalis suaque re- 
sponsa nosceret.
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per Flaccum Vescularium, equitem Romanum, cui propior cum 
Tiberio usus erat. Caesar indicium baud aspernatus congressus 
abnuit: posse enim eodem Flacco internuntio sermones com­
meare. Atque interim Libonem ornat praetura, convictibus ad- 
bibet, non vultu alienatus, non verbis commotior: adeo iram 5 
condiderat; cunctaque eius dicta factaque, cum prohibere posset, 
scire malebat; donee lunius quidam, temptatus, ut infernas um­
bras carminibus eliceret, ad Fulcinium Trionem indicium detulit. 
Celebre inter aceusatores Trionis ingenium erat avidumque famae 
malae: statim corripit reum, adit cónsules, cognitionem senatus 10 
poscit. Et vocantur patres, addito consultandum super re magna 
et atroci.

29 Libo interim veste mutata cum primoribus feminis circum- 
ire domos, orare adfmes, vocem adversum pericula poseeré, ab- 
nuentibus cunctis, cum diversa praetenderent, eadem formidine. 15 
Die senatus metu et aegritudine fessus, sive, ut tradidere quidam, 
simulate morbo, lectica delatus ad fores curiae innisusque fratri

1. Flaccum Vescularium, von 
dem noch VI 10.

4. interim. Suet. Tib. 25 Liho- 
nem, ne quid in novitate acerbius 
fieret, s e c u n d o  d e m u m  a nn o  
in senatu coarguit, medio tem- 
poris spatio tantum cavere con- 
tentus.

5. non vultu — non verbis. XII 
36 aut vultu — aut verbis.

7. donee geht zurück auf con­
victibus adhibet— commotior. Die 
dazwischen stehenden Worte sind 
parenthetisch zur Erklärung des 
Benehmens des Tib. hinzugefügt. 
lunius ist einer der c. 27 erwähn­
ten Magier.

8. Fulcinium Trionem, mit Vor­
namen Lucius. Wahrscheinlich sein 
Bruder war C. Fulcinius Trio, prae­
tor peregrinus 24 n. Ch. nach den 
Fasten Bull, arch, 1869 pag. 123. 
Uber Lucius III 10. 19. V l l .  VI
4. 38.

9. Trionis. Um einen energi­
schen Ausdruck zu gewinnen, wie­
derholt Tac. öfters den Eigennamen 
der im Voraufgehenden genannten 
Person, wo ein hinweisendes Pro­
nomen genügen würde. Wie hier,

XII 64 perdita prius Domitia Le- 
pida, muliebribus causis, quia Le- 
pida  — purem sibi claritudinem 
credebat. I 13 constat Haterium, 
cum deprecandi catisa Palatium 
introisset ambulantisque Tiberii 
genua advolveretur, prope a mi- 
litibus interfectum, quia Tiberius 
casu an manibus eius irnpeditus 
prociderat. Besonders beliebt ist 
die Wiederholung der Eigennamen, 
wenn deren zwei voraufgehen und 
ein distributiver- Ausdruck folgt.
III 30 concessere vita —  L. Volu- 
sius et Sallustius Crispus. Volusio 
— Crispum. 41 erupere prim i An- 
decavi ac Turoni. Quorum Ande- 
cavos — Turoni. VI 15. 39. I 13.
IV 29. H .V 21. Joh. Müller.

29. 17. fratri. Dies ist der con­
sul Ordinarius dieses Jahrs, L.Libo 
(zu c. 27, Nro. 10 der Stammtafel). 
Er wird von Tac. nicht als Konsul 
bezeichnet, weil er dies Amt zur 
Zeit der Verhandlung des Prozesses, 
die im September stattfand (c. 32), 
bereits einem suffectus überlassen 
hatte. S. die Fasten von Antium 
CIL. X 6639, wo indes die Namen 
der suffecti verschrieben sind.
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el manus ac supplices voces ad Tiberium tendeos immoto eius 
vultu excipitur. Mox libellos et auctores récitât Caesar, ita mo­
deraos , ne lenire neve asperare crimina videretur. Accesserant 30 
praeter Trioiiem et Catum accusatores Fonteius Agrippa et C.

5 Yibius, certabanlque, cui ius perorandi in reum daretur, donee 
Vibius, quia nec ipsi inter se concédèrent et Libo sine patrono 
introisset, singillatim se crimina obiecturum proiessus, protulit 
libellos vecordes adeo, ut consultaverit L ibo, an habiturus foret 
opes, quis viam Appiam Brundisium usque pecunia operiret.

10 Inerant et alia huiuscemodi, stolida, vana, si mollius acciperes, 
miseranda ; uno tamen libello manu Libonis nominibus Caesarum 
aut senatorum additas atroces vel occultas notas accusator argue-

1. tendens wird übertragen auch 
mit supplices voces verbunden. 
Verg. Aen. II 688 cáelo palmas cum 
voce tetendit. III 176 tendoque 
supinas A d caelum cum voce ma­
nus. Ähnlich H. I 63 placamenia 
hostilis trae — tendebantur.

2. libellos, die Delationsschriften; 
auctores die, welche sie eingereicht 
hatten und in denselben als Zeugen 
aufgeführt waren.

30. 4. Fonteius Agrippa, von 
dem noch c. 86, sein Sohn H. III 46.

C. Vibius Serenus der Vater. IV
13. 28— 30.

5. ius perorandi, die Hauptrede 
der Anklage zu halten, was nach 
dem Schlufs der Untersuchung ge­
schah.

7, singillatim, keine fortlaufende 
Rede halten, sondern die Beschul­
digungen einzeln Vorbringen, so 
dafs dem Libo gestattet war, sich 
sogleich gegen jede zu verteidigen.

8; libellos, Papiere des Libo.
consultaverit. Die Thatsache er­

schien dem Schriftsteller so bemer­
kenswert, dafs er sie vom Stand­
punkt seiner Zeit aus referiert.

9. Brundisium. Hier endete die 
via Appia.

11. uno libello. Die Hds. uni\ 
aber von additas können nicht zwei 
Dative derselben Art abhängen, und 
nominibus als Abi. zu fassen in der 
Bedeutung ‘bei den Namen’ (s. zu

111 61) ist wegen der Nähe von addi­
tas nicht zulässig.

Caesarum aut senatorum, ein 
Teil der Zeichen den Namen dieser, 
ein anderer denen jener, wie I 55 
perfidia in nos aut fide. 64 qua- 
dragesimum id Stipendium Caecina 
parendi aut imperitandi habehat. 
II 43 tacitis in Drusum aut Ger- 
manicum studiis. 46 ctim a Che- 
ruscis Langobardisque pro anti- 
quo decore aut recenti libértate 
certaretur. 47 quantum aerario 
aut fisco pendebant. III 20 incon- 
ditis aut desertoribus. 63 Dianam 
aut Apollinem venerandi. H. IV 71 
locum montibus aut Mosella amne 
saeptum. Auch das folgende vel 
wird am besten so gefafst, dafs der 
Ankläger einen Teil der Zeichen be­
stimmt für Grausames bedeutend 
(sei es dafs diesen Zeichen ein ma­
gischer Einflufs auf die bezeich- 
neten Personen zugeschrieben oder 
dafs behauptet wurde. Libo habe 
die Personen als solche ausgezeich­
net, gegen die er Böses beabsich­
tige), einen andern für zwar ge­
heimnisvoll, aber eben deshalb auch 
verbrecherisch erklärte, da Gutes 
des Geheimnisses nicht bedurfte. 
Hierzu pafst u e /‘gleichviel’, wor­
über zu X II12. III 57 publicis pri- 
vatisve. Denn von denselben Zei­
chen war es verkehrt zweierlei zu 
behaupten, was auf dasselbe hin­
auskam.
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bat. Negante reo, adgnoscentes servos per tormenta interrogan 
placuit; et quia vetere senatus consulto quaestio in capul domini 
prohibebatur, callidus et novi inris repertor Tiberius mancipari 
singulos actori publico iubet, scilicet ut in Libonem ex servis 
salvo senatus consulto quaererelur. Ob quae posterum diem 5 
reus petivit domumque digressus extremas preces P. Quirinio,

31 propinquo suo, ad principem mandavit. Ilesponsum est, ut se- 
natum rogaret. Cingebatur interim milite domus, strepebant 
etiam in vestíbulo, ut audiri, ut aspici possent, cum Libo ipsis, 
quas in novissimam voluptatem adhibuerat, epulis excruciatus 10 
vocare percussorem, prensare servorum dexlras, inserere gladium. 
Atque illis, dum trepidant, dum refugiunt, evertentibus adposi- 
tum cu m  mensa lum en, feralibus iam sibi tenebris duos ictus in 
viscera derexit. Ad gemitum conlabentis adcurrere liberti; et 
caede visa miles abstitit. Accusatio tamen aput patres adseve- 15

1. adgnoscentes. Trotz ihres Zu­
geständnisses sollten sie gefoltert 
werden, weil Aussagen von Skla­
ven Beweiskraft nur dann hatten, 
wenn sie durch die Folter erhärtet 
waren,

3. callidus et novi iu7'is reper­
tor. Sali. H. IV 19 Kr., 61 D., 7 
callidi et reperlores perfidiae.

4. aetor pnblicus ‘der Staats­
anwalt’, ein Subalternbeamter des 
Ärar, über dessen Wirkungskreis 
nichts feststeht, als dafs auf ihn 
Eigentumsübertragungen an das 
Ärar stattfanden. In demselben Fall 
wie hier tritt er III 67 auf, und der 
actor publicus eines Municipiums 
bei Plin. ep. VII 18, 2 bei Mancipa­
tion eines Landstücks für die Stadt. 
Dafs er kein Sklave zu sein brauchte, 
ergiebt sich aus CIL. IX 2827, wo 
der Freigeborene M. Paquius Au- 
lanius als actor inunicipi Histo- 
niensiwn vorkommt.

scilicet ut — quaererelur. Dafs 
dies die Absicht des Tib. war, würde 
jeder Leser auch ohne diese Worte 
wissen. Aber Tac. fügt sie mit bit­
terer Ironie {scilicet) hinzu, um an 
seinem Unwillen nicht so sehr über 
die Sache selbst als über diesen 
Rechtskniff und die Erbärmlichkeit 
der Ausflucht keinen Zweifel zn

lassen. Denn suspendiert war jenes 
SG. auch bei der Catilinarischen Ver­
schwörung (Cic. part. or. 34, 118), 
aber ohne dafs man sich hinter jener 
Lüge versteckte, wiewohl Dio LV 5 
als deren Erfinder den Augustus be­
zeichnet.

6. P. Quirinio, von dem noch III 
22. 23. 48. Er hiefs P. Sulpicius, 
P. /"., Quirinius (Dio ind. LIV), eins 
der frühesten Beispiele, dafs jemand 
zwei Gentilnamen führt, gesichert 
durch die fasti Praenestini, 6. März 
und 28. April, und CIL. VIII 68 P. 
Sulpicio Quirinio C. V^algio cos. 
(12 V. Ch.). X 3804.

31. 9. 7(t audiri, ut aspici. IV 
15 ilium aspici, ilium audiri.

10. epulis excruciahis. Der Ge- 
nufs des üppigen Mahles in seinem 
fieberhaft aufgeregten Zustande ver­
ursachte körperliche Qualen.

13. C7wi mensa gehört zu ever­
tentibus. Über die Wortstellung zu 
I 67, ^

feralibus — tenebris ‘Finsternis, 
die für ihn schon die des Todes war’.

14. ad gemilum conlabentis ad­
currere liberli. H. II 49 ad gemi- 
tum morientis ingressi liberti.

15. caede visa. Ebenso H. Ill 62.
adseveratione ‘Ernst’, ‘Feierlich­

keit’, wie IV19. VI 2. Frontop. 212
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ratione eadem perada, iuravitqiie Tiberius petiturum se vitam 
quamvis nocenti, nisi voluntariam mortem properavisset. Bona 32 
inter acciisatores dividuntur, et praeturae extra ordinem datae 
iis, qui senatorii ordinis erant. Tune Cotta Messalinus, ne imago 
Libonis exsequias posterorum comitaretur, censuit, Cn. Lentu­
lus, ne quis Scribonius cognomentum Drusi adsumeret; supplica- 
tionum dies Pomponii Flacci sententia constituti; dona lovi Marti

Nab. Ubique vero ut de re ampla et 
magnißca loquendum; sximma de- 
nique in hoc orationis genere vir- 
Uis est adseveratio. ‘Nachdruck’ 
III 35. IV 42.

1. petitiirum, naml. fuisse. Tac. 
lafst es aus, wenn das Vorherge­
hende oder das in demselben Satz 
unmittelbar Angefügte keinen Zwei­
fel darüber läfst, dafs die vergan­
gene Zeit gemeint ist. Vgl. c. 73 
adsecuturum. XZ'hredditurus. III16 
destinatum. 17 iussa. 22 cessurum. 
IV 18 mansxiruin. XI 3. X V 16 zwei­
mal. 67. H. II 37. — Unter ähnlichen 
Bedingungen ist fuisse zu ergänzen 
III 5 nach obvium, XII 61 nach cul- 
tores,}  80 nach iudichim,

2. Uber das transitive ;?roperare 
zu XllI 17.

32 . 3. praeturae extra ordinem.: 
bevor durch Erfüllung der gesetz­
lichen Anforderungen die Beihe an 
sie gekommen war, dies Amt zu 
bekleiden. Jedenfalls wurde allen 
dieselbe Anzahl Jahre nachgelassen, 
und es ist daher wahrscheinlich, 
dafs sie nicht alle die Prätur in 
demselben Jahr bekleidet haben, da 
die Zeit, die sie gesetzlich hätten 
warten müssen, nicht bei allen die­
selbe gewesen sein wird. In diesem 
Jahr, das bald zu Ende war, hat 
keiner von ihnen jenes Amt beklei­
det. Uber Vibms Serenus zu IV 29.

4. Cotta Messalinus. Er hiefs nach 
seiner Mutter, deren Geschlecht sonst 
mit ihr erloschen wäre, M. Aurelius 
Cotta Maodmus-, nach dem Tode 
seines Bruders (s. zu I 8) nahm er 
dessen Beinamen Messalinus an. Er 
war Freund des Ovid, Vater des III

2. 17 und Grofsvater des XIII 34 ge­
nannten Aurelius Cotta. Vgl. IV 20.
V 3. VI 5. Ovid ex P. I 5. 9. II 3. 8. 
III2.5 . IV 16. 41. Veil. II112. Schol. 
Pers. 2, 72. Metrische Grabinschrift 
seines Freigelassenen M. Aurelius, 
Cottae Maximi Z(ibertus), Zosimus 
Ann. deir inst. XXXVII 6, welcher 
seine Freigebigkeit rühmt, wie auch 
Juvenal 5, 109 quae Piso bonus 
(Tac. XV 48), quae Cotta solebat 
Largiri.

5. Cn. Lentulus, von dem zu IV 44.
7. Pomponius Flaccus war da­

mals cos. design, (cos. suff. [s. zu 
c. 29] sein Bruder Pomponius Grae- 
cinus. Ovid ex P. IV 9, 58. CIL.
VI 10399). Das Weitere über ihn 
II41.66. V I27. L. Piso, cos. 1 v. Chr., 
noch c. 34. III11.68. IV 21 erwähnt, 
Bruder des Cn. Piso, von dem zu 113; 
nicht zu verwechseln mit den IV 45. 
62. VI 10 genannten. In der Hds. 
steht blofs L. P., aber es findet sich 
keine andere Person, die hierher 
pafste. Sein in den angeführten 
Stellen geschilderter Freimut wider­
spricht seiner jetzigen Abstimmung 
nicht, da ihm die Umfrage die Not­
wendigkeit derselben auflegte; und 
Tacitus will gerade Leute anführen, 
bei denen jene Abstimmung merk­
würdig war. Über Asinius Gallus 
zu 1 13. M. Papius, M. f ,  N. n., Mu- 
tilus, wie ihn die Cap. Fast, nennen, 
Nachkomme des gleichnamigen An­
führers der Bundesgenossen im Krie­
ge mit diesen (Veil. I I16), cos. suff. 
9 n. Ch. und einer von denen, nach 
welchen die lex Papia Poppaea be­
nannt ist (Dio LVl 10). Über L. 
Apronius zu I 56.
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Concordiae, utque iduum Septembrium dies, quo se Libo iiiler- 
fecerat, dies festus haberetur, L. Piso et Gallus Asinius et Papius 
Mutilus et L. Apronius decrevere; quorum auctoritates adulatio- 
nesque rettuli, ut sciretur vetus id in re publica malum. Facta 
et de mathematicis magisque Italia pellendis senatus consulta; 5 
quorum e numero L. Pituanius saxo delectus est, in P. Marcium 
cónsules extra portam Esquilinam, cum classicum canere iussis- 
sent, more prisco advertere.

33 Proximo senatus die multa in luxum civitatis dicta a Q. Ha- 
terio consular!, Octavio Frontone, praetura functo; decretumque, 10 
ne vasa auro solida ministrandis cibis fierent, ne vestis Sérica

1. Concordiae. Zum Danke für 
die Errettung des Kaisers wurden 
der Concordia in ihrem Tempel 
auch von einzelnen Beamten Ge­
schenke an Gold und Silber darge­
bracht. CIL. VI 91— 94. 3675.

iduum Septembrium dies. Cal. 
Amit. 13. Sept. Eid(xis) Fer(iae) ex 
s. c., 5(uod) c(o) rf(ie) nefaria Con­
silia, quae de salute Ti. Gaei(aris) 
liberortimq{\iit) eins etaliorum prin- 
cipum civitatis deq(ue) r(e) p(ubli- 
ca) inita ab M. Libone erant, in se- 
natu convicta sunt.

3. auctoritates ‘gewichtige Na­
men’. Cic. p. Süll. 13, 37 cum 
auctoritates principum coniura- 
tionis ad incitandos ánimos Allo- 

‘ brogum colligeret Cassius, non 
pnus Autroniiim quam Sullam 
nominavisset.

5. senatus consulta. Nach einem 
Fragment des Ulpian (Rudorff comm. 
acad. Berol. 1865 p. 233 sq ), ver­
glichen mit Dio LVII 15, ist die Dar­
stellung des Täc. hier ungenau. Da­
nach sind zwei Senatsbeschlüsse des 
von Tac. angegebenen Inhalts gefafst 
worden, von denen der eine in das 
Jahr 16, der zweite aber in das Jahr 
17 (ülpian; Pomponio et Rufo con- 
sulibus, s. unten c. 41) zu setzen ist.

6. saxo, wie IV 29 und öfter 
bei andern, der Tarpejische Fels, 
an der Westseite des Kapitols. VI 
19 Saxo Tarpeio.

7. extra portam Esquilinam, an 
der Ostseite der Stadt. Der cam­

pus Esquilinus war der gewöhn­
liche Ort für die Hinrichtungen. 
More prisco, gewöhnlicher more 
maiorum, Enthauptung mit dem 
Beil, nachdem der Verurteilte mit 
Ruten zu Tode gepeitscht war. IV 
30. XIV 48. XVI 11.

classicum canere. Durch das 
Hornsignal wird hier eine Volks­
versammlung aufserhalb der Stadt 
berufen, um dem öffentlichen Akte 
der Hinrichtung beizuwohnen.

8. advertere für animadvertere 
in der Bedeutung ‘ahnden’, ‘Strafe 
vollziehn’, noch III 52. IV 35. V 9. 
XIII 28. Dies scheint bei Tac. allein 
vorzukommen: advertere für anim­
advertere in der Bedeutung ‘be­
merken’, was er IV 54. VI40. XII51. 
XIII 54. XIV 43. XV 30. H. III 25 
hat, findet sich auch bei Plin. h. n. 
VIII 10, 29; bei Dichtern oft in dem 
Sinne ‘aufmerken’, ‘ achthaben’.

33 . 9. Q. Haterio, von dem IV 
61. Er war cos. suff., vielleicht 
9 V. Ch. (CIL. VI 1426. Borghesi 
Oeuvres V 120). Über die asynde- 
tische Anknüpfung des folgenden 
Namens zu VI 7.

11. vasa auro solida, wie XIII 10 
statuas argento vel auro solidas, 
Verg. Aen. II 765 crateresque auro 
solidi. Auch XII 16 moenia non 
saxo, sed cratibus et vimentis ac 
media humo.

vestis Sérica, aus durchsichtigem 
Seidengewebe, welches das indische 
Volk der Serer verfertigte. Sen. de
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v iro s  fo e d a r e t . E x c e s s i t  P r o n to  a c  p o s tu la v it  m o d u m  a r g e n to  
s u p e lle c t i l i  fa m ilia e . [E ra t q u ip p e  a d h iic  fr e q u e n s  s e n a to r ib u s ,  
si q u id  e  re  p u b lic a  c r e d e r e n t ,  lo c o  s e n te n t ia e  p r o m e r e .]  C on tra  
C a llu s  A s in iu s  d is s e r u it . A u c tu  im p e r ii a d o le v is s e  e t ia m  p r iv a ta s  

5 o p e s , id q u e  n o n  n o v u m , se d  e  v e tu s t is s im is  m o r ib u s . A liam  ap u d  
F a b r ic io s , a liam  a p u t S c ip io n e s  p e c u n ia m ; e t  c u n e ta  ad rem  p u -  
b lica m  r e f e r r i ,  q u a  te n u i a n g u s ta s  c iv iu m  d o m o s ,  p o s tq u a m  eo  
m a g n if ic e n t ia e  v e n e r it , g lis c e r e  s in g u lo s .  Ñ e q u e  in  fa m ilia  e t  a r ­
g e n to , q u a e q u e  ad u su m  p a r e n t u r ,  n im iu m  a liq u id  a u t m o d ic u m  

10 n is i e x  fo r tu n a  p o s s id e n t is . D is t in c to s  s e n a tu s  e t  e q u itu m  c e n s u s ,  
n o n  q u ia  d iv er s i n a tu r a , se d  u t  lo c is  o r d in ib u s  d ig n a t io n ib u s

ben. VI 9, 5 Fideo Séricas vestes, 
si vestes vocandae sunt, in quibus 
nihil est, quo defendí aut corpus 
aut denique pudor possit; quibus 
sumptis parum liquido nudam se 
non esse iurabit. Hae ingenti sum­
ma ab igfiotis etiam ad commer­
cium gentibus accersuntur.

1. Excessit ‘er ging darüber 
hinaus’ (s. z. c. 24), nämlich über 
den Inhalt des eben referierten 
Beschlusses. Dieser, welcher am 
Schlufs der Verhandlungen gefafst 
wurde, ist vorher wie die Rede des 
Fronto vorläufig erwähnt; jetzt wird 
das Ausführliche über diese Rede und 
die daran sich knüpfende Verhand­
lungberichtet. Die eingeklammerten 
Worte sind Randbemerkung von je ­
mand, der relationem zu excessit 
ergänzte, wie c. 38 egredi relalio- 
nem gesagt wird und wovon dort 
und III 33. IV 74. XIII 26. 49. XV 
20 — 22 Beispiele sind. Aber das 
Verlangen des Fronto war durch­
aus kein Abgehen von der Rela­
tion. Denn wenn diese auch, wie die 
Worte des Tib. am Schlufs des Kap. 
zeigen, nicht allgemeiner Natur war, 
sondern speziell auf das vorher als 
Beschlufs Berichtete ging, so konnte 
es doch nie die Absicht und kann 
es nie Sitte geworden sein, dafs 
die Senatoren sich blofs zustim­
mend oder ablehnend äufsern und 
gar keine Modifikationen in dem­
selben Bereich verlangen sollten. 
Als egredi relationem hat man stets

nur solche Anträge betrachtet, die 
in gar keiner oder nur einer äufser- 
lichen Verbindung mit der Relation 
standen. Überdies fehlt in diesen 
Worten gerade das Charakteristi­
sche des egredi relationem, näm­
lich etiam de quibus non esset re- 
latum, loco sententiae promere. 
Denn loco sententiae heifst nicht, 
wie der Schreiber dieser Worte viel­
leicht m einte,‘anstatt der (verlang­
ten) Abstimmung’, sondern ‘sobald 
die Reihe der Abstimmung an je ­
mand kommt’ ; zu XIV 42.

postulavit modum argento .H. IV 
9 modum inpensis postulaverant.

8. gliscere von Personen auch 
XVI 22.

9 und 160, 2 parentur. Über die 
Wiederholung zu I 81.

nimium aliquid. Der Begriff des 
zu Grofsen oder Mäfsigen wird ge­
dacht und sein Erscheinen in dem 
betreffenden Falle geleugnet. Ne- 
que gehört also zu dem ausgelas­
senen esse. ‘Ein Zuviel oder Mafs- 
halten existiere nicht.’ Vgl. zu I 4. 
Madvig § 494 a, Anm. 1.

10. Distinctos— census von dem 
der übrigen Bürger. Über den Se- 
natorencensus zu I 75. Der Ritter- 
census war 400,000 Sesterze.

11. sed. Auf non quia folgt 
das adversative Satzglied in unab­
hängiger Form; denn nach ita iis ist 
aus antistentzn ergänzen antistare.

locis im Theater; im Circus er­
hielten sie dieselben erst später, wo-
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a n t i s t e n l ,  ita i i s ,  q u a e  ad r e q u ie m  a n im i au t sa lu b r ita te m  c o r p o -  
ru m  p a r e n iu r ,  n is i fo r te  c la r is s im o  c u iq u e  p lu r e s  c u r a s ,  m a io ra  
p e r ic u la  s u b e u n d a , d e le n in ie n t is  cu ra ru m  e t  p e r ic u lo r u m  c a r e n -  
d u m  e s s e . F a c ile m  a d se n s u m  G alio  su b  n o m in ib u s  h o n e s t is  c o n -  
fe s s io  v it io r u m  e t  s im ilitu d o  a u d ie n tiu m  d ed it. A d iecera t  e t  T i-  5 
b e r in s  n o n  id  te m p u s  c e n s u r a e , n e c ,  s i q u id  in  m o r ib u s  la b a ret, 
d e fu tu ru m  c o r r ig e n d i a u c to rem .

3 4  In te r  q u ae  L . P is o  a m b itu m  fo r i, co r r u p ta  iu d ic ia , sa ev itia m  
o ra to ru m  a c c u s a t io n e s  m in ita n tiu m  in c r e p a o s  a b ire  s e  e t  c e d e r e  
u r b e , v ic tu ru m  in  a liq u o  ab d ito  e t lo n g in q u o  r u r ę  te s ta b a tu r ;  s i -  10 
m u l cu r ia m  r e lin q u e b a t. C o m m o tu s  e s t  T ib e r iu s , e t  q u a m q u a m  
m itib u s  v e r b is  P is o n e m  p e r m u ls is s e t , p r o p in q u o s  q u o q u e  e iu s  
im p u lit ,  u t  a b e u n te m  a u c to r ita te  v e l p r e c ib u s  t e n e r e n t .  I la u d  
m in u s  l ib e r i d o lo r is  d o c u m e n tu m  id em  P is o  m o x  d ed it  v o ca ta  in  
iu s  U r g u la n ia , q u am  su p ra  le g e s  a m ic itia  A u g u sta e  e x tu le r a t . 15 
N e c  au t U r g u la n ia  o b te m p era v it , in  d o m u m  C aesaris  sp r e to  P is o n e  
v ec ta , au t i l le  a b sc e ss it , q u a m q u a m  A u g u sta  s e  v io la r i e t  im m in u i  
q u e r e r e tu r . T ib e r iu s  h a c te n u s  in d u lg e r e  m a tr i c iv ile  ra tu s , u t  se  
itu r u m  ad p r a e to r is  tr ib u n a l, a d fu tu ru m  U r g u la n ia e  d ic e r e t , p r o -  
c e s s it  P a la t io , p r o c u l se q u i iu s s is  m ilit ib u s . S p e c ta b a tu r  o c c u r -  20 

von zu XV 32. Ordinibus, dadurch, testen’ , bezieht sich ebenso sehr auf
dafs sie zwei von den übrigen Bürgern 
gesonderte höhere Stände bildeten.

2. nisi forte mit dem acc. c. inf. 
statt eines konjunktivischen Satzes, 
indem der Nebensatz der oratio ob­
liqua ebenso wie der Hauptsatz be­
handelt ist. Cic. p. Cluent. 49, 138 
ut mare ventorum vi turbari, sic 
populum hominum seditiosorutn 
vocibus concitari. ß . Hisp. 22, 7 
ñeque extra vallum Heere exire 
nisi discinctum, idcirco quod —  
metu conterritos complures confu- 
gere in Baeturiam. Ebenfalls im 
Causalsatz Liv. XXVI 27, 12. II 13, 
8 quemadmodum, si non dedatur 
obses, pro rupto foedus se habi- 
turum, sic deditam inviolatam ad 
suos remissurum. Tac. H. 1 17 quo­
rum favorem, ut largitione et am- 
bitu male adquiri, ita per bonas 
artes haut spernendum. Im Grie­
chischen findet sich dies häufiger 
bei den ältesten und besten Schrift­
stellern, S. Matthiä § 538.

clarissimo cuique ‘die erlauch-

Abkunft und Würden als sonstige 
Auszeichnung. S. II 43. III23. V I47. 
XI 25. XII 2. 3. 6. XIV 40. 47. 57. 
XV 35. H. I 3. G. 27.

4. sub nominibus honeslis ist mit 
Confessio zu verbinden: ‘der Um­
stand, dafs er die Laster unter an­
ständigen Bezeichnungen offen ein­
gestand.’

6. censurae, so dafs man solche 
durchgreifende und allgemeine Än­
derungen machen sollte. III 34 ñe­
que Caecinam dignum tantae rei 
censorem.

3 4 . 8. Inter quae, bei der im 
vorigen Kap, berichteten Verhand­
lung, d. h. als er seine Stimme ab­
gab. Ebenso III 33.

15. Urgulania, über die zu IV 
22. Ihre Enkelin Plautia Urgula- 
nilla war die Gemahlin des spätem  
Kaisers Claudius. Suet. Claud, 26.

19. procederé mit dem blofsen 
Abi. ist dichterisch.

20. militibus. Über die militä­
rische Begleitung des Kaisers I 7.
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sa n té  p o p u lo  c o m p o s itu s  o r e  e t  s e r m o n ib u s  v a rü s te m p u s  a tq u e  
ite r  d u c e n s , d o n e e  p r o p in q u is  P is o n e m  fru stra  c o ë r c e n t ib u s  d e -  
ferr i A u g u sta  p e c u n ia m , q u a e  p e te b a tu r , iu b e r e t . Isq u e  fin is  r e i ; 
ex  q u a  ñ e q u e  P is o  in g lo r iu s  e t  C aesar m a io re  fam a fu it . C eteru m  
U r g u la n ia e  p o te n t ia  a d eo  n im ia  c iv ita ti e r a t ,  u t te s t is  in  ca u sa  
q u a d a m , q u a e  a p u t se n a tu m  tr a c ta b a tu r , v e n ir e  d e d ig n a r e tu r :  
m issu s  e s t  p ra e to r , q u i d o m i in te r r o g a r e t ,  c u m  v ir g in e s  V e s ta le s  
in  fo ro  e t  in d ic io  a u d ir i ,  q u o t ie n s  te s t im o n iu m  d ic e r e n t ,  v e tu s  
m o s fu er it.

R e s  e o  a n n o  p r o la ta s  b a u d  r e f e r r e m , n i p r e t iu m  fo re t  C n . 3 5  
P is o n is  e t  A s in ii G alli su p e r  eo  n e g o t io  d iv er sa s  s e n te n t ia s  n o -  
s c e r e . P is o ,  q u a m q u a m  a fu tu ru m  s e  d ix e r a t  C aesar , o b  id  m a g is  
a g e n d a s  c e n s e b a t ,  u t  a b s e n te  p r in c ip e  se n a tu m  e t  é q u ité s  p o s s e  
su a  m u n ia  s u s t in e r e  d e c o r u m  re i p u b lic a e  fo r e t . C a llu s ,  q u ia  

15 s p e c ie m  lib e r ta tis  P is o  p r a e c e p e r a t, n ih il sa tis  in lu s tr e  a u t ex  d i -  
g n ita te  p o p u li  R o m a n i n is i  c o ra m  e t  su b  o c u lis  C a e s a r is , e o q u e  
c o n v e n tu m  Ita lia e  e t  a d flu e n t is  p r o v in c ia s  p r a e s e n tia e  e iu s  s e r ­
v a n d a  d iceb a t. A u d ie n te  h a e c  T ib e r io  a c  s i le n te  m a g n is  u tr im q u e  
c o n te n t io n ib u s  a c ta ;  sed  r e s  d ila ta e .

E t  c e r ta m e n  G allo  a d v ersu s C a esa rem  e x o r tu m  e s t . N am  3 6  
c e n s u it  in  q u in q u e n n iu m  m a g is tr a tu u m  c o m itia  h a b e n d a , u tq u e

20

2. iter ducens steht für tempus 
itineris ducens: dies wird zurgrö- 
fseren Veranschaulichung dem all­
gemeinen tempus hinzugefügt, das 
die ganze Zeit von seinem Austritt 
aus dem Palatium bis zum Ablauf 
des Prozesses bezeichnet. Über ähn­
liche Pleonasmen z« XIll 42 testa- 
menta et orbos,

8. fuerit. Tac. urteilt von seinem 
Standpunkt. S. zu IV 20.

35. 10. Res—prolatas (sc. esse). 
Unten res dilatae. Jenes ist der of­
fizielle Ausdruck von der Vertagung 
der städtischen Geschäfte, wenn die 
Sitzungen des Senats und der Ge­
richte ausgesetzt wurden. Plaut. 
Gapt. 78 Ubi res prolatae sunt, cum 
rus homines eunt. Gic. p. Mur. 13, 
28. ad 0 . fr. III 8, 4. ad Att.VII 12, 
2. XIV 5, 2. Der Wiederbeginn der 
Geschäfte hiefs res redeuntes. Plaut. 
Gapt. 86. Gic. p. Sest. 62,129. Hier 
fiel, wie die Worte des Asinius Gal­
lus zeigen, die Vertagung in eine 

Cornelius Tacilus I. 8. Aull.

Zeit, auf welche die Verhandlung 
von Privat- und öffentlichen Ge­
schäften der Bewohner der itali­
schen Städte und Provinzialen vor 
dem Senat und den Gerichten in 
Rom angesetzt war. Über pretium  
foret s. zu I 57.

Cn. Pisonis, von dem zu I 13.
12. afuturum  — Caesar. Dies 

hatte eben den Antrag auf Verta­
gung veranlafst.

ob id  magis, kurz für tarnen non 
solum non proferendas, sed ob id  
magis u. s. w.

Vè. équités. Ein Teil der Richter 
ward aus dem Ritterstande genom­
men. H. I 50 senatus et eques, quis 
aliqua pars et cura rei publicae.

18. haec. Über die Wortstellung 
zu I 67.

36 . 21. in quinquennium u. s.w. 
Es sollten also, wenn das Gesetz ge­
geben wäre, auf einmal die für die 
nächsten 5 Jahre nötigen Magistrate 
gewählt werden ; im nächsten Jahr 

11
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legioniim legati, qui ante praeturam ea militia fungebantiir, ¡am 
turn praetores destinarentiir; princeps duodecim candidatos in 
annos singnlos nominaret. Hand dnbinm erat earn sententiam 
altius penet’’<ti’e et arcana imperii temptari: Tiberius tamen, quasi 
augeretur" potestas eius, disseruit. Grave moderationi suae tot 5 
eligere, tot differre. Vix per singulos annos oft'ensiones vitari, 
quamvis repulsam propinqua spes soletur: quantum odii fore ab 
iis, qui ultra quinquennium proicianturl Unde prospici posse, 
quae cuique tarn longo temporis spatio mens domus fortuna? 
Superbire homines etiam annua designatione: qnidsihonoremper la

nach dieser Wahl und den folgen­
den immer die für das 5. Jahr. lam 
tum ist ‘ wenn sie legati legiomim 
würden’. Die Worte qui— funge- 
bantur (der Ind. in der or. obl. wie 
I 10) sind hinzugefügt, weil andere 
und zwar die Mehrzahl nach der 
Prätur Legionslegaten wurden (H. I 
48. A. 7. Suet. Vesp. 2. 4. Dio LIII 
15). Legionslegaten vor der Prätur 
finden sich (abgesehn von XV 28) 
VI 30. XIV 28. H. I 79 vgl. mit IV 
39 und III 52 mit IV 39. Suet. Tit. 
4. Für die B e s t i m m u n g — 
nominaret war der Grund, weil die 
legati legiomim vom Kaiser er­
nannt, die Prätoren vom Senat ge­
wähltwurden. Damit nun keiner von 
denen, die der Kaiser zu Legions­
legaten ernennen wollte und denen 
er später diePrätur zugedacht hatte, 
dadurch, dafs ihn der Senat nicht 
wählte, von der Prätur nach 5 Jah­
ren ausgeschlossen würde, sollte der 
Kaiser nur so viel Kandidaten nen­
nen, als Prätoren gewählt werden 
mufsten, so dafs der Senat nur die 
von ihm genannten wählen und der 
Kaiser ohne Kollision mi t der Senats­
wahl bis zur Zahl 12 die ihm belie­
bigen Personen zu Legionslegaten 
ernennen konnte. S. zu 1 14 u. 15.

4. arcana imperii (vgl. c. 59) 
t e m p t a r i ' ^ man in die geheimen 
Gedanken des Kaisers eingreife’, 
weil dieser auf 5 Jahre gebunden 
wurde, in welchen vieles geschehen 
konnte, was ihm andere Personen 
wünschenswert machte, und weil

die auf 5 Jahre vorausgewählten 
dadurch eine unabhängigere Stel­
lung erhielten. — Anders H. I 4 
arcanum imperii.

quasi augeretur. So konnte es 
scheinen, insofern nach jenem Ge­
setz die Magistrate noch über seinen 
Tod hinaus unter seinem Einflufs 
gewählt wurden und er alle Prä­
toren bestimmen sollte, während er 
bisher nur 4 bestimmt hatte, wor­
über 1 15.. Aber abgesehn von den 
übrigen Übelständen, waren beide 
Vorteile illusorisch, da es zweifel­
haft war, ob man die Wahlen nach 
seinem Tode gelten lassen werde, 
und faktisch niemand zum Beamten 
gewählt wurde, den er nicht wollte, 
wovon zu I 81. Die Worte to t—  
differre beziehn sich auf die erste 
vorzunehmende Wahl, wo er, ab­
gesehn von den übrigen Beamten, 
allein 60 Kandidaten der Prätur 
hätte auswählen müssen. Über dif­
ferre zu XIII 20.

5. grave moderationi suae. V I26 
grave eonscientiae, grave famae 
suae.

9. domus. Die Zahl der Kinder 
beförderte die Amtskarriere; s. zu 
c. 51. 84.

fortuna ‘Schicksal’ überhaupt, 
wie Stand des Vermögens, der bür­
gerlichen Ehre u. a.

10. annua designatione. Die De­
signation fand also in dieser Zeit 
regelmäfsig etwa ein Jahr vor dem 
Antritt statt. Im Jahr 14 waren die 
Wahlen der Prätoren, jedenfalls
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quinquennium agitent? Quinquiplicari prorsus magistratus, sub- 
verti leges, quae sua spatia exercendae canclidatorum industriae 
quaerendisque aiit potiundis honoribus statuerint. Favorabili in 
speciem oratione vim imperii tenuit.

5 C e n s u s q u e  q u o ru n d a m  se n a to r u m  iu v it . Q u o  m ag*s m ir u m  37  
f u i t ,  q u o d  p r e c e s  M arci H o r ta li,  n o b il is  iu v e n is ,  in  p a u p e r ta te  
m a n ife s ta  s u p e r b iu s  a c c e p is s e t .  N e p o s  era t  o r a to r is  H o r te n s ii ,  
in le c tu s  a d ivo  A u g u sto  l ib e r a lita te  d e c ie s  s e s te r t i i  d u c e r e  u x o r e m ,  
s u s c ip e r e  l ib e r o s , n e  c la r is s im a  fa m ilia  e x t in g u e r e tu r . Ig itu r  q u a t-  

10 tu o r  flliis  a n te  l im e n  c u r ia e  a d s ta n t ib u s , lo c o  s e n te n t ia e , cu m  in  
P a la tio  s e n a tu s  l ia b e r e tu r , m o d o  H o r te n s ii  in te r  o r a to r e s  s ita m  
im a g in e m , m o d o  A u g u st i in tu e n s  ad h u n e  m o d u m  c o e p it .  P a tr e s  
c o n s c r ip t i , l io s ,  q u o r u m  n u m e r u m  e t  p u e r it ia m  v id e t is , n o n  s p o n t e  
s u s tu l i ,  se d  q u ia  p r in c e p s  m o n e b a t ;  s im u l m a io r e s  m e i m e r u e -  

15 r a n t ,  u t  p ó s te r o s  h a b e r e n t . N am  e g o ,  q u i n o n  p e c u n ia m , n o n

auch anderer Beamten, aber nicht 
der Konsuln, etwa Ende September, 
wie I 14. Veil. II 124, 4 vgl. mit 
der Anm. zu I 10 zeigen, vielleicht 
unmittelbar nach der Einführung der 
Wahl durch den Senat ausnahms- 
M eise: die ersten Konsulwahlen 
unter Tiberius zu Ende 15 (I 81). 
Unserer Stelle, in der immerhin die 
Konsuln nicht berücksichtigt zu sein 
brauchten, würde nicht widerspre­
chen, was wir aus der letzten Kai­
serzeit durch Symmachus und den 
Kalender des Silvius w issen, dafs 
die Designation der Prätoren am 9., 
der Quästoren am 23. Jan. geschah. 
Nerva war im April oder Mai 65 
praetor designatus nach XV 72. 
Zu Trajans Zeit wurden die cón­
sules ordinarii zu Ende des Vor­
jahrs, was zu Tac. I 81 stimmt, die 
suffecti am 9. Jan. des Amtsjahres 
gewählt. Aber der Kaiser Claudius 
war am 15. März 46 schon consul 
designatus für 47. Hermes III 92. 
IV 105.

1. agitent''Aen Beamten spielten . 
Die wirkliche Führung des Amts 
würde gerant bezeichnen. Vgl. zu 
XIII 14.

subvertí leges. Die Besümmun- 
gen über Erlangung der Ämter s. 
in der Einl. S. 7.

3. favorabilis kommt erst seit 
Vellejus vor, überall (bei Tac. noch 
XII 6. H. II 97. D. 7) passiv;'w as 
Beifall findet’, ‘beliebt Vsmgenehm’ 
und in diesem Sinne ‘gefällig’.

3 7 , 7. accepisset. Das Tempus 
zeigt, dafs das Auftreten des Hor- 
talus vor die erwähnten Schenkun­
gen des Tiberius fällt.

8. inlectus ohne unedle Neben­
bedeutung, wie XllI 37. Veil. II89,4  
principes viri adhortatu principis 
ad ornandam urbem inlecti sunt. 
Silius IV 803 Haec dubios vario 
divumque hominuinque timoré A d  
cauta inlexere patres.

decies sestertii, der Senatoren- 
census; s. zu I 75.

10. loco sententiae. Uber die Be­
deutung dieser Worte zu c. 33. Der 
Senat wurde in der Lateinischen 
Bibliothek des Palatiums gehalten, 
wo sich runde Bilder, Medaillons 
{clipei) der in der Litteratur ausge­
zeichneten Männer befanden. Vgl. 
c. 83. Suet. Aug. 29 Templum Apol- 
linis in ea parte Palatinae domus 
excitavit, quam fulmine ictam de- 
siderari a deo haruspices pronun- 
tiarant. Addidit porticus cum bi­
bliotheca Latina Graecaque; quo 
loco iam senior saepe etiam sena­
tum habuit. Über sitam  zu I 39.

11*
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s tu d ia  p o p u li  ñ e q u e  e lo q u e n tia m , g e n t i le  d o m u s n o s tr a e  b o n u m ,  
v a r ie ta te  te m p o r u m  a c c ip e r e  v e l  p a ra re  p o tu is s e m , sa tis  h a b eb a n i,  
si t e n u e s  r e s  m e a e  n e c  m ih i p u d o r i n e c  cu iq u a m  o n e r i fo r e n t.  
lu s s u s  ab im p e r a to r e  u x o r e m  d u x i. E n  s t ir p s  e t  p r o g e n ie s  to t  
c o n s u lu m , to t  d ic ta to ru m . N e e  ad  in v id ia m  ista , sed  c o n c il ia n d a e  5 
m ise r ic o r d ia e  r e fe r o . A d se q u e n tu r  f lo r e n te  te ,  C aesar, q u o s  d e -  
d e r is  h o n o r e s :  in te r im  Q . H o r te n s ii  p r o n e p o te s ,  d iv i A u g u st i  

3 8  a lu m n o s  ab in o p ia  d e fe n d e . I n c lin a t io  s e n a tu s  in c ita m e n tu m  T i­
b e r io  f u i t ,  q u o  p r o m p t iu s  a d v e r s a r e tu r , b is  fe r m e  v e r b is  u su s .
S i, q u a n tu m  p a u p eru m  e s t , v e n ir e  b u c  e t  l ib e r is  s u is  p e te r e  p e c u -  10 
n ia s  c o e p e r in t , s in g íi l i  n u m q u a m  e x s a t ia b u n tu r , r e s  p u b lic a  d e fi-  
c ie t .  N e c  sa n e  id eo  a m a io r ib u s  c o n c e s s u m  e s t  e g r e d i a liq u a n d o  
r e la t io n e m  e t ,  q u o d  in  c o m m u n e  c o n d u c a t ,  lo c o  s e n t e n t ia e  p r o -  
f e r r e ,  u t  p r iva ta  n e g o t ia  e t  r e s  fa m ilia re s  n o s tr a s  h ic  a u g e a m u s ,  
cu m  in v id ia  s e n a tu s  e t  p r in c ip u m , s iv e  in d u ls e r in t  la r g it io n e m , 15 
s iv e  a b n u e r in t . N o n  e n im  p r e c e s  s u n t  is tu d , se d  e ffla g ita tio , in ­
tem p es tiv a  q u id e m  e t  in p r o v is a , c u m  a li is  d e  r e b u s  c o n v e n e r in t  
p a t r e s , c o n s u r g e r e  e t  n u m e r o  a tq u e  a e ta te  l ib e r u m  su o ru m  u r -  
g e r e  m o d e stia m  se n a tu s , ea n d e m  v im  in  m e  t r a n s m it ie r e  ac v e lu t

1. gentile domus nostrae, stär­
kere Betonung durch zwei gleich­
bedeutende Ausdrücke ‘d_as ange­
stammte unsers Hauses’. Über eine 
andere Bedeutung von gentilis zu 
XI 1.

2. accipere, weil sein Grofsvater 
sehr reich war. Sein Vater, eben­
falls Q. Hortensius, in seiner Jugend 
liederlich (Gic. ad Att. VI 3, 9. X 
4, 6), zuerst Cäsarianer, schlofs sich 
dann dem Cassius und Brutus an, 
verlor dadurch sein Vermögen und 
ward nach der Schlacht bei Philippi 
getötet. Veil. II 71. Plut. Brut. 28. 
Ein anderer Enkel des Redners Hor­
tensius, als der, von dem Tac. redet, 
war der von Val. Max. III 5, 4 wegen 
seiner Ausschweifungen erwähnte 
Hortensius Corbio.

4. stirps et progenies, wie Ovid 
Trist III 14, 14 stirps haec proge- 
niesque mea est. Progenies einfach 
dieNachkommenschaft,stirpsm  Be­
zug auf die weitere Fortpflanzung 
des Geschlechts durch sie: ‘Stamm*. 
Vgl. zu XIII 42.

tot — diclatorum. Hortensier

selbst Anden sich nur ein Konsul 
69 V. Gh., der Redner, ein cos. design. 
für 108 V . Ch., L. Hortensius, und 
ein Diktator 286 v. Ch., Q. Horten­
sius. Aber es wird die Äszendenz 
der mit Hortensiern verheirateten 
Frauen mitgezählt

3 8 . 8. Inclinatio senatus u. s. w. 
Böswillige und hochmütige Naturen 
pflegen das Gegenteil von dem zu 
thun, was gewünscht wird, um an­
dern eine Freude zu verderben und 
ihre Entschliefsungen als unabhän­
gig erscheinen zu lassen. Vgl. VI 23.

14. privata negotia. Hierzu ist 
aus augeamus der allgemeine Be­
griff des Förderns zu entnehmen.

15. indulserint und abnuerint, 
fu t exacta. Den Konjunktiv fügt 
Tac. nicht zu sive —sive : IV 60 be­
zeichnet er die wiederholte Hand­
lung, IV 56. D. 28 den fremden Ge­
danken ; D. 6 ist entweder attulerit 
ebenfalls fut. ex., oder, da vorher­
geht sive profert, wahrscheinlicher 
attulit zu schreiben.

16. istud. Über die vernachläs­
sigte Attraktion zu I 49.
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p e r fr in g e r e  a e r a r iu m , q u o d  s i  a m b it io n e  e x h a u s e r im u s , p e r  s c e -  
lera  su p p le n d u m  er it . D e d il  t ib i , H o r ta le , d iv u s A u g u stu s  p e c u -  
n ia m , se d  n o n  c o n p e lla tu s  n e c  ea  le g e , u t  s e m p e r  d a re tu r . L a n -  
g u e s c e t  a lio q u i in d u s tr ia , in te n d e tu r  s o c o r d ia ,  s i n u llu s  e x  se  

5 m e tu s  a u t s p e s ;  e t  s e c u r i  o m n e s  a lie n a  su b s id ia  e x p e c ta b u n t , s ib i  
ig n a v i ,  n o b is  g ra v es . H a ec  a tq u e  t a l ia ,  q u a m q u a m  c u m  a d se n s u  
au d ita  ab i is , q u ib u s  o m n ia  p r in c ip u m , h o n e s ta  a tq u e  in h o n e s ta ,  
la u d a re  m o s  e s t ,  p lu r e s  p e r  s i le n t iu m  au t o c c u llu m  m u r m u r  
e x c e p e r e . S e n s itq u e  T ib e r iu s ;  e t  c u m  p a u lu m  r e t ic u is s e t ,  H o r -  

10 ta lo  s e  r e s p o n d is s e  a it ;  c e t e r u m , s i p a tr ib u s  v id e r e tu r , d a tu ru m  
l ib e r is  e iu s  d u c e n a  s e s te r t ia  s in g u l i s ,  q u i s e x u s  v ir il is  e s s e n t .  
E g e r e  a lii g r a te s :  s i lu it  H o r ta lu s , p a v o re  an  a v ita e  n o b ilita t is  
e tia m  in te r  a n g u s t ia s  fo r tu n a e  r e t in e n s . Ñ e q u e  m ise r a tu s  e s t  
p o s th a c  T ib e r iu s , q u a m v is  d o m u s  H o r te n s ii  p u d e n d a m  ad in o p ia m  

15 d e la b e r e tu r .
E o d e m  a n n o  m a n c ip ii  u n iu s  a u d a c ia , n i m a tu re  su b v e n  turn 3 9  

f o r e t ,  d isc o r d iis  a r m isq u e  c iv ilib u s  rem  p u b lic a m  p e r c u lis s e t .  
P o s tu m i A g r ip p a e  se r v u s , n o m in e  C le m e n s , c o n p e r to  f in e  A u g u st!  
p e r g e r e  in  in su la m  P la n a s ia m  e t  fra u d e  a u t v i ra p tu m  A g r ip p a m  
fe r r e  ad e x e r c itu s  G e r m á n ic o s  n o n  se rv il!  a n im o  c o n c e p it .  A n sa  
e iu s  in p e d iv it  ta rd ita s o n e r a r ia e  n a v is ;  a tq u e  in te r im  p a tra ta  
c a e d e  ad  m a io r a  e t  m a g is  p r a e c ip it ia  c o n v e r s u s  fu r a tu r  c iñ e r e s  
v e c lu s q u e  C osam  E tr u r ia e  p r o m u n tu r iu m  ig n o t is  lo c is  s e s e  ab d it,

20

1. ambitione. Über diesen Be­
griff zu IV 64.

2. Dédit. Die Voransteüung des 
Verbums enthält den Begriff der 
Einräumung {‘ w ohl’, ‘ zwar’, ‘aller­
dings’), wie H. IV 86 intellegeban- 
tur artes, sed pars obsequii in eo, 
ne deprehenderetur.

4. s i— spes., wenn man sich we­
der vor sich selber schämt noch 
auf sich selbst vertraut. Se, ohne 
dafs eine Person genannt wäre, 
‘ einem selbst’. Cic. de fin. I 20, 67 
amicitiae — effectrices sunt volup- 
tatum tarn amicis quam sibi\ de 
nat. d. I 44,122 non erit ista ami- 
citia, sed mercatura quaedam utili- 
tatum suarum, und öfter bei dems. 
Sen. cons, ad Polyb. 21 (2), 1 Ma- 
ximum solacium est cogitare id  
sibi accidisse, quod ante se passi 
sint omnes omnesque passuri; de 
benef. II 17, 6 Quanto melius fa-

vere, u t gratia sibi referri possit; 
ep. 6, 2 illius verae (amicitiae), 
quam non spes, non timor, non uti- 
litatis suae cura divellit-, 52, 14 
desiderat propriam et longam exe- 
cutionem, — quid sibi aput popu- 
lum permittendum, quid populo 
aput se.

7. quibus — est nach Sali. Cat.
30, 4 quibus omnia, honesta atque 
inhonesta, vendere mos erat. Ing.
31, 12 quibus fides decus pietas, 
postremo honesta atque inhonesta 
omnia quaestui sunt. 80, 5 quis 
omnia, honesta atque inhonesta, 
vendere mos erat.

3 9 . 18. Postumi Agrippae, von 
dem I 3. 5. 6.

22. furatur ciñeres, damit man 
sie nicht als Beweis für den Tod des 
echten Agrippa benutzen könne.

23. Cosa lag Planasia gegenüber 
am Portus Herculis auf einem hohen
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d o n e e  c r in e m  b a rb a m q u e  p r o m ilte r e t  : n a m  a e ta te  e t  fo rm a  h a u t  
d is s im ili  in  d o m in u m  era t. Turn p e r  id o n e o s  e t  s e c r e t i  e iu s  s o ­
c io s  c r e b r e s c it  v iv e r e  A g r ip p a m , o c c u lt is  p r im u m  s e r m o n ib u s ,  
u t  v e tita  s o i e n t ,  m o x  v a g o  r u m o r e  a p u t in p e r it is s im i c u iu sq u e  
p r o m p ta s  a u res  au t r u r s u m  a p u t tú r b id o s  e o q u e  n o v a  c u p ie n te s .  
A tq u e  ip s e  a d iré  m u n ic ip ia  o b sc u r o  d i e i , ñ e q u e  p ro p a la m  a sp ic i  
ñ e q u e  d iu tiu s  isd e m  lo c i s :  s e d  q u ia  v e r ita s  v isu  e t  m o r a , falsa  
fe s t in a t io n e  e t  in c e r t is  v a le s c u n t , r e lin q u e b a t  fam am  au t p r a e v e -  

4 0  n ieb a t. V u lg a b a tu r  in te r im  p e r  Ita liam  se rv a tu m  m u ñ e r e  d eu m  
A g r ip p a m , c r e d e b a tu r  R o m a e  ; ia m q u e  O stia m  in v e c tu m  m u lt i­
tu d e  in g e n s , iam  in  u r b e  c la n d e s t in i c o e tu s  c e le b r a b a n t , c u m  T i-

Hügel (Strabo V 2, 8) hinter einem 
Vorgebirge, das später Mons Argeyi- 
tarius (jetzt Monte Argentaro) biefs. 
Stadt und Vorgebirge scheinen da­
mals denselben Namen geführt zu 
haben. Promunturium haben über­
all die ältesten Hdss. (etwas jüngere 
promuntorium) \ ebenso Inschriften 
CIL. III 567 (G. I. Gr. 1711) aus 
der Zeit Trajans und Henzen 5148: 
unsicher scheint CIL. X 1488 pro]- 
montorio.

1. crinem barbamque, um als 
Unglücklicher und Hilfesuchender 
zu erscheinen; vermutlich hatte sich 
Agrippa seit seiner Verbannung so 
getragen. Denn für gewöhnlich tru­
gen die Römer damals keinen Bart 
und kurzes Haar.

2. in dominum. Die lokale Rich­
tung eines Gegenstandes nach einem 
andern hin dient als Mittel des Ver­
gleichs zwischen beiden, wie das 
Aneinanderhalten: Cic. de inv. I 
44, 82 similitudine eius rei, qua 
de agUur, ad eam rem, qua de 
iudicatum est. Die Wendung bei 
Tac. ist neu.

3. primum  heifst ebensogut ‘an­
fangs’ wie primo und unterscheidet 
sich davon nur dadurch, dafs jenes 
die Zeit als Dauer, dieses als Punkt 
fafst. Primum ebenso II 52. III 20. 
IV 68. VI 46. X I14. XIII46. XIV 37. 
XV 44 {primum correpti). 71. XVI 
31. H, I 1. 34. 64. II 5. 67, 98 u. ö.

4. Über aput aures zu XIII 22; 
rursum ‘ im Gegenteil’ zu XIII 14.

10

6. obscuro diei, ein seltsamer 
Ausdruck und kaum vergleichbar 
mit H, IV 50 obscui'o adhuc coep- 
tae lucis. Vielleicht ist die Über­
lieferung lückenhaft: obscuro {noc­
tis aut sero) diei.

8. incet'tis. Tac. setzt das kon­
krete neutr. plur. gern statt eines 
Abstraclums oder des Adjektivs mit 
einem die Sache genauer bezeich­
nenden Substantiv, c. 82 Nec ob- 
stitit falsis Tiberius, 88 non fraude 
ñeque occultis, IV 6 infecunditati 
terrarum aut asperis maris, 58 vera 
quam obscuris tegerentur, XII 13 
in Gota?'zen per occulta et magis 
fida inclinabat, H. 1 7 sen'orum 
manus subitis avidae, ähnlich 69, 
III 54 cum laeta omnia fingeret, 
falsis ingravescebant, IV 32 neve 
externa arma (so ist zu schreiben) 
falsis velar et.

relinqueb a t —praevenieba t. W enn 
das Gerücht von seiner Anwesen­
heit an dem Ort auftauchte, wo er 
war, ging er fort. Am nächsten 
Ort war er schneller, als das Ge­
rücht von ihm dahin gelangte. Aut 
bezeichnet, dafs seine ganze Thä- 
tigkeit sich zwischen diesen zwei 
Arten fortwährender Bewegung 
teilte. Vgl. zu c. 30.

10 . 10. ia7ii — ¿am — cum. Die­
selbe Form der Rede in ähnlicher 
Sache V 10; auch XI 16.

11 in urbe. Tac. sagt nicht aus­
drücklich, dafs er sich nach Rom be­
geben. Indes ist es jedenfalls natür-
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herium anceps cura distrahere, vine militum servum suiim coër- 
ceret, an inanem crediüitatem tempore ipso vanescere sineret; 
modo niliil spernendum, modo non omnia meluenda ambiguus 
pudoris ac metus repulabat. Postremo dat negotium Sallustio 

6 Crispo. Ille e clientibus duos (quidam milites fuisse tradunt) de- 
ligit atque hortatur, simulata conscientia adeant, offerant pecu- 
niam, fidem atque pericula polliceantur. Exsequuntur, ut iussum 
erat; dein speculati noctem incustoditam, accepta idónea manu 
vinctum clause ore in Palatium traxere. Percontanti Tiberio,

10 quomodo Agrippa factus esset, respondisse fertur Quomodo tu 
Caesar: ut ederel socios, subigi non potuit. Nec Tiberius poe- 
nam eius palam ausus, in secreta Palatii parte interfici iussit cor- 
pusque clam auferri. El quamquam multi e domo principis equi- 
tesque ac senatores sustentasse opibus, iuvisseconsiliis dicerentur,

15 b au d  q u a es itu m .
Fine anni arcus propter aedem Saturni ob recepta signa 41  

lieber celebrabant für beide Glieder Wissen brauchten sie nicht zu heu-
in demselben Sinn zu verstehn, und 
die folgende Erzählung zeigt, dafs 
man dies mufs. Denn die Erkun­
dung der unbewachten Nacht kann 
nicht so lange vorher geschehen 
sein, dafs man Soldaten von Rom 
nach Ostia hätte holen können.

1. servum suum. Nach Dio LV 32 
überwies Augustus bei der Verwei­
sung des Agrippa dessen Vermögen 
dem aerarium militare. Die Skla­
ven müssen dem Aug. verblieben 
sein, in dessen patria poteslas Agrip­
pa war (s. zu 126); nach dem Tode 
des Aug. kamen sie durch Erbschaft 
an Tiberius.

3. ambifiuus—7«eO/i‘schwankend 
zwischen’. Sonst heifst ambiguus 
mit dem Genetiv ‘unschlüssig’, ‘un­
sicher in betreff einer Sache’, wie 
I 7. H. II 83. III 43. IV 21.

4. Sallustio Crispo, von dem 
III 30.

6. conscieniia ‘Einverständnis’. 
Dafs sie ihm dabei ebensowenig 
wie seine ältesten Vertrauten, in 
deren Zahl sie zu kommen suchen 
mufsten, verhehlt haben, dafs sie 
wüfsten, wer er sei (secreti eius 
socii, c. 39), ist möglich, liegt aber 
nicht in diesen W orten: denn dieses

cheln. Pericula polliceri, Übernah­
me von Gefahren versprechen.

7. ut iussum erat für das gewöhn­
liche ut iussi erant ; s. zu XIV 62.

11. Nec Tiberius u. s. w. für Et 
Tiberius poenam eius palam non 
ausus, wie I 30 E t Drusus u. s. w. 
u. XV 27 Et legatos haud asper- 
natus adiungit steht. Wie hier XII7 
Nec Claudius ultra exspectato — 
praebet se gratantibus. 59 Nec 
Ule diutius falsum accusatorem 
perpessus vim vitae suae attulit. 
XIV 58 nec milites — aut numero 
validos aut animo promptes — ad 
spes novas transisse. H. I 34 Nec 
diutius Galba cunctatus speciosiora 
suadentibus accessit. 71 Nec Otho 
quasi ignosceret, — statim inter 
intimos amicos habuit. II 76 Ne 
Othonem quidem ducis arte aut 
exercitusvi, sedpraepropera ipsius 
desperatione vietum iam desidera- 
bilern et magnum principem fecit. 
Ähnlich III 12. Vgl. zu XII 36.

41. 16. arcus. Diesem Bogen 
gehören vielleicht die drei uns er­
haltenen Bruchstücke der Inschrift 
CIL. VI 906.

aedetn Saturni, am Forum Roma- 
num vor dem Capitolinischen Hügel.
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cum Varo amissa ductii Germanici, auspiciis Tiberii, et aedes 
Fortis Fortunae Tiberim iuxta in bortis, quos Caesar dictator po­
pulo Romano legaverat, sacrarium geuti luliae effigiesque divo 
Augusto aput Bovillas dicantur,

C. Caelio L. Pomponio consulibus Germanicus Caesar a. d. VII 5 
kalendas lunias triumphavit de Cheruscis Cbattisque et Angri- 
variis, quaeque aliae nationes usque ad Albim colunt, Vecta spo­
lia, captivi, simulacra montium fluminum proeliorum; bellumque, 
quia conficere prohibitus erat, proconfectoaccipiebatur. Augebat 
intuentium visus eximia ipsius species currusque quinqué liberis 10

Über die wiedergewonnenen Feld­
zeichen s. I 60. II 25. Die Garten 
des Diktator Cäsar lagen auf dem 
rechten Tiberufer südlich vom Jani- 
culus. Bovillae an der Appischen 
Strafse nahe dem Albanerberge. Es 
hat sich dort die Inschrift eines Altars 
gefunden, CIL. 1 807 f^edioveipatrei 
genteiles luliei . . . .  k]ara leege 
Albana dicata, die ihrer Schreibung 
nach zwischen die Gracchen und 
Augustus fällt. Es bestand also 
dort eine alte Genossenschaft der 
gentiles luUi, die jedenfalls ihre 
Ahnen verehrten, Venus, Aeneas 
und dessen Sohn lulus (vgl. IV 9), 
der das nahe Alba longa gegründet 
haben sollte, auf dessen Zusammen­
hang mit Bovillä die Bezeichnung 
der Bovillenser als Albani Longani 
Bovillenses Or. 119. 2252. Benzen 
6019 hinweist. An jenen alten Cul- 
tus knüpfte sich also der neue Cul- 
tus der vergötterten Imperatoren 
dieses Hauses. Auch haben sich 
dort Fasten der sodales Avgustales 
(I 54) gefunden. Zeitschr. f. AW. 
1845 Nr. 65. CIL. VI 1985 sq. Vgl. 
XV 23. Über aput zu I 5.

5. C. Caelio. Mit dieser Lesart 
der Hds. stimmen zwei Inschriften 
überein, CIL. X 6639 und VI 10051, 
vielleicht auch eine dritte Annali 
deir inst. XLII 172, 2. Dagegen hat 
der Index zu Dio LVII F. KaixiXioq, 
F. VLoq, Nenwq ^^Pov(poq. Den­
selben Namen Caecilius bezeugt Dio 
selbst LVll 17, Cassiodor und Ben­
zen 6444. Bei so vielen gewich­

tigen Zeugen auf beiden Seifen ist 
ein Irrtum auf einer nicht glaublich. 
Vielmehr wird der Konsul infolge 
einer Adoption oder Erbschaft oder 
Hinzufügung des mütterlichen Na­
mens zwei Gentilnamen geführt und 
C. Caecilius Metellus Nepos Cae- 
lius Rufus oder C. Caelius Rufus 
Caecilius Metellus JSepos geheifsen 
haben, wie dergl. in dieser Zeit 
häufig ist. Dies bestätigen die zwei 
Beinamen, die ihm der Index Dios 
giebt: denn Nepos ist Beiname der 
Caecilii Metelli, Rufus der Caelii, 
Über L. Pomponius, L. f ,  Flaccus 
s. zu c. 32.

6. triumphavit. Auf einer Münze 
ist Germ, auf dem Triumphwagen 
dargestellt mit der Aufschrift Ger­
manicus Caesar signis recept(\s), 
devictis Ger»!(anis). Eckhel d. n. 
VI 209. Cohen I pl. VIII 5. Müller 
und Wieseler I n. 357.

7. vecta für travecta, wovon zu
XI 14.

9. Augebat— visus ‘es steigerte 
den Anblick der Zuschauer’, die 
Erhabenheit des Schauspiels. Visus 
ist, wie intuentium zeigt, hier ak­
tivisch zu fassen. Der Plural steht 
selbst ohne Anlafs blofs des Wech­
sels halber XllI 5 quod visum ar- 
ceret, auditus non adimeret. Passi­
visch nocturno visu und nocturnos 
visus, beides von e in e m  Traum,
XII 13. H. IV 83.

10. quinqué liberis, Nero, Dru- 
sus, Gaius (Caligula), Agrippina, 
Drusilla. Suet. Cal. 7.
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o n u stu s . S ed  su b e r a t  o c c u lta  fo r m id o , r e p u ta n t ib u s  b au d  p r o -  
sp e r u m  in  D r u s o , p â tr e  e iu s ,  fa v o rem  v u lg i, a v u n c u lu m  e iu sd e m  
M arce llu m  fla g ra n tib u s  p le b is  s tu d iis  in tr a  iu v e n ta m  e r e p tu m :  
b r e v e s  e t  in fa u s to s  p o p u li  R o m a n i a m o r e s . C eteru m  T ib e r iu s  4 3  

5 n o m in e  G er m a n ic i t r e c e n o s  p le b i s e s te r t io s  v ir it im  d é d it  s e q u e  
c o lle g a m  c o n s u la tu i e iu s  d e st in a v it . N e c  id e o  s in c e r a e  ca r ita tis  
fidem  a d se c u tu s  a m o lir i iu v e n e m  s p e c ie  h o n o r is  s ta tu it  s tr u x itq u e  
ca u sa s  a u t fo r te  o b la ta s  a rr ip u it. R e x  A r c h e la u s  q u in q u a g e s im u m  
a n n u m  C a p p a d o cia  p o t ie b a tu r , in v isu s  T ib e r io , q u o d  eu m  R h o d i  

10 a g e n te m  n u llo  o f íic io  c o lu is s e t . N e c  id  A rch e la u s  p e r  su p erb ia m  
o m isera t , se d  ab in tim is  A u g u st!  m o n ilu s ,  q u ia  f lo r e n te  C. C aesare  
m is s o q u e  ad r e s  O r ie n t is  in tu ta  T ib e r ii  a m ic itia  c r e d e b a tu r . U t  
v ersa  C aesaru m  s u b o le  im p e r iu m  a d e p tu s  e s t ,  e l ic it  A rch e la u m  
m a tr is  lit te r is , q u a e  n o n  d iss im u la tis  f ilii o f fe n s io n ib u s  c le m e n tia m  

15 o ffer eb a t, s i ad  p r e c a n d u m  v e n ir e t . l i l e  ig n a r u s  d o li v e l, s i  in te l-  
le g e r e  c r e d e r e tu r , v im  m e tu e n s  in  u rb em  p r o p e r a t , e x c e p tu s q u e  
im m iti a p r in c ip e  e t  m o x  a c c u s a tu s  in  s e n a t u ,  n o n  ob  c r im in a , 
q u a e  f in g e b a n tu r , s e t  a n g o r ę , s im u l fe s s u s  s e n io , e t  q u ia  r e g ib u s  
a e q u a , n e d u m  in fim a  in s ó lita  s u n t ,  f in e m  v ita e  s p o n te  an  fa to  

20 im p le v it . R e g n u m  in  p r o v in c ia m  red a c tu m  e s t, fr u c t ib u sq u e  e iu s  
lev a r i p o s s e  c e n te s im a e  v e c t ig a l p r o fe ss u s  C aesar d u c e n te s im a m  
in  p o s te r u m  sta tu it . P e r  id em  te m p u s  A n t io c h o , C o m m a g e n o r u m ,

1. reputantibus ist Abl., s. zu 129. 
Der Dativ der Person ist bei sub­
erat ungewöhnlich: es ist‘dahinler’ 
(hinter der Freude)‘stand’. Vgl. Ill 
30. H. IV 16 subesse fraudem con- 
silio.

2. inDrtiso gehört z\x prosperum,
3. Marcellum. Über die Ver­

wandtschaft vgl. zu I 3. 10. 42.
42 . 8. quinquagesimum annum, 

ini J. 14 n. Ch., auf welches Tac. 
hier zurückgeht, wie das Folgende 
zeigt: Vt — imperium adeptus est. 
Er erhielt sein Land 36 v. Ch. von 
Antonius. Dio XLIX 32. Sein Bild­
nis auf Münzen bei Visconti Ico- 
nogr. gr. II 238, pl. 44, 15. Über 
einen Sohn von ihm VI 41.

9. Rhodi agentem; s. zu 1 4. III 
48 (Quirinius) Tiberium quoque 
Rhodi agentem cohierat.

11. flörente C. Caesare u. s. w., 
s. I 3. II 4.

13. versa, wie gewöhnlicher ever- 
sa, III 36. 54. XII 45. Verg. Aen. 
I 20 Tyrias olim quae verteret ar- 
ces, V 810 vertere ab imo — moe- 
nia Troiae. X 88 fluxas Phrygiae 
res vertere funde. XI 264 versosque 
Penates Idomenei. Caesarum sub­
ole: C. u. L. Cäsar. I 3.

19. aequa'^ein bescheidenes’, ‘ge­
wöhnliches Los’, wie VI 25 Agrip­
pina aequi impatiens, H. II 20.

20. Regnum— redachim est. Es 
wurde nur der Beschlufs gefafst; 
die Ausführung c. 56.

21. centesimae, wovon zu I 78.
22. Per idem tempus. Diese Ver- 

bindung braucht Tac. nur im Über­
gang zu einem gleichzeitigen Ereig­
nis. Daher steht sie immer im 
Kapitelanfang, nur nicht hier und 
IV 71. VI 10,

Antiocho, der dritte, Sohn des 
Mithridates (C. I. Atf. Ill 554), Vater 
dessen, von dem zu XII 55.
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P h ilo p a Ł o r e , C ilicu m  r e g ib u s ,  d e f iin c t is  tu r b a b a n tu r  n a t io n e s ,  
p le r is q u e  R o m a n u m , a liis  r eg iu m  im p e r iu m  c u p ie n t ib u s ;  e t  p r o -  
v in c ia e  S y r ia  a tq u e  lu d a e a , fe s s a e  o n e r ib u s , d e m in u t io n e m  tr ib u ti  

4 3  o ra b a u t. Ig itu r  h a e c  e t  d e  A rm en ia , q u a e  su p ra  m e m o r a v i, a p u t  
jia tres d is s e r u it ,  n e c  p o s s e  m o tu in  O r ie n te m  n is i  G erm a n ic i  
sa p ie n t ia  c o n p o n i:  n a m  su a m  a eta tem  v e r g e r e ,  D ru s i n o n d u in  
sa t is  a d o le v isse . T u n c  d e c r e to  p a tru in  ¡¡er in issa e  G erm á n ico  
p r o v in c ia e ,  q u a e  m ari d iv id u n tu r , m a iu s q u e  im p e r iu m , q u o q u o  
a d is s e t ,  q u am  i i s ,  q u i so r te  a u t m issu  p r in c ip is  o b t in e r e n t .  S ed  
T ib e r iu s  d em o v era t S y r ia  C reticu ra  S i la n u m , p e r  a d fin ita te m  
co iiex u rn  G erm á n ico , q u ia  S ila n i filia  IN eroni, v e tu s t is s im o  l ib e r o -  
ru m  e iu s ,  p a c ta  e r a t ,  p r a e fe c e r a tq u e  C n . P is o n e in ,  in g e n io  
v io le n tu m  e t  o b se q u ii ig n a r u m , in s ita  fe r o c ia  a p a tr e  P is o n e , q u i

1. Cilicum, Philopator II war 
nicht König von ganz Cilicien, son­
dern nur einer Herrschaft im Ama­
nus im Osten desLandes: das übrige 
gehörte teils andern Königen, teils 
war es römische Provinz und zwar, 
wie c. 78 und 80 zeigen (vgl. zu 
111 48), damals mit Syrien vereinigt, 
erst später besonders verwaltet 
(Xlll 33.)

regibus. Dieselbe Form der Rede 
111 62 Ule Antiocho, hic Mithridate 
pulsis. VI 28 Sesoside primum, 
post Amaside dominanübxis, XIV 
57 Plantum in Asiam, Sullam in 
Galliam amotos. H. III 83 bis L. 
Sulla, semel Cinna victoribus. Mit 
dem verb. fin. ist dies bei Tac. das 
Regelmäfsige. I 68 deseruere. II 53 
erant. 111 18 censuissent. 62 tue- 
bantur. XI 32 digrediunlur. XII 
1 aderant. 14 abscedunl. 41 tra- 
vecti sunt. 45 obte?idebant. XIII 
48 misera?it. XIV 53 acceperant. 
XVI 7 praecellebant. H. I 48 in- 
terfecerant. II 24 sumpsere. 30 in- 
ridebant. 31 meruere. 67 para- 
bant. 86 tenebant. 92 pollebant. 
III 10 ducebant. IV 70 inrupere. 
V 21 obpugnabant. D, 42 crimina- 
bimur. Ausnahmen im Anhänge 
zu XII 12. ,

regibus defunctis wie XII 23. 
II. V 9.

4 3 . 4. supra c. 3.

10

9. qui — obtinerent. Über sie 
zu I 74.

10. Creticum Silanum, von dem 
schon c. 4. Er war durch Adoption 
aus der Familie der lunii Silani in 
die der Caecilii Metelli gekommen 
und hiefs mit vollem Namen Q. Cae- 
cilius Q. f. M. n, Metellus Creticus 
Silanus. Er war früher praetor ur- 
banus und Prokonsul von Sardinien 
(wie vorher, wie es scheint, sein Va­
ter: CIL. X 7581), dann Konsul 7 n. 
Ch. Syrien verwaltete er seit 11 n. 
Ch. Borghesi Oeuvres V 210. Her­
mes I I125. CIL. VI 1976. Eckhel d. 
11.111276. Eph. epigr. 11114. Seine 
Tochter Caecilia lunia starb vor 20 
n. Ch. III 29. Ihre Grabschrift, wahr­
scheinlich aus dem kaiserlichen Mau­
soleum, CIL. \ l  9 l i  lunia Silani 
[f., spon]ifl Nei'onis Caeifaris, hic 
sita oder cremata est.

12. Cn. Calptirnius Piso, trium­
vir monetalis unter Augustus. Mün­
zen von ihm mit der Aufschrift Cn. 
Piso, Cn. f., Illvir  a(uro) a(rgento) 
a(ere) /(lando) /¡[eriundo) b. Eckhel 
d. n. V 161. Über sein Konsulat 
und seine Verwaltung von Hispania 
Tarraconensis zu III12. 46. Aufser- 
dem mufs er Prokonsul von Afrika 
gewesen sein, da Seneca, welcher 
de ira I 16, 13 (18, 3) eine empö­
rende Grausamkeit von ihm gegen 
einige Soldaten berichtet, ihn c. 16,
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c iv ili  b e l lo  r e s u r g e n te s  in  A fr ica  p a r te s  a c é r r im o  m in is te r io  a d -  
v e r s u s  C a esa rem  iu v it , m o x  B r u tu m  e t  C assiu m  s e c u ta s  c o n c e s s o  
red itu  p e t i t io n e  b o n o r u m  a b s t in u it ,  d o n e e  u ltr o  a m b ir e tu r  d e -  
la tu m  ab A u g u sto  c o n su la tu m  a c c ip e r e . S e d  p r a e te r  p a te r n o s  

5 S p ir itu s u x o r is  q u o q u e  P la n c in a e  n o b il ita te  e t  o p ib u s  a c c e n d e -  
b a tu r ;  v ix  T ib e r io  c o n c e d e r é ,  l ib e r o s  e in s  u t  m u ltu m  in fr a  d e ­
sp e r ta r e . N e c  d u b iu m  h a b e b a t  s e  d e le c t u m , q u i S y r ia e  im p o n e -  
r e t u r ,  ad  s p e s  G erm a n ic i c o ë r c e n d a s . C red id ere  q u id a m  data e t  
a T ib e r io  o c c u lta  m a n d a ta ;  e t  P la n c in a m  b a u d  d u b ie  A u g u sta  

10 m o n u it  a e m u la t io n e  n iu lie b r i A g r ip p in a m  in s e c ta n d i .  D iv isa  n a m -  
q u e  e t  d isc o r s  a u la  era t  ta c it is  in  D ru su m  a u t  G e r m a n ic u m 's tu d iis .  
T ib e r iu s  u t  p r o p r iu m  e t  su i s a n g u in is  D ru su m  fo v e b a t;  G er ­
m á n ic o  a lie n a tio  p a tr u i a m o rem  a p u t c e te r o s  a u x e r a t ,  e t  q u ia  
c la r itu d in e  m a te r n i g e n e r is  a n te ib a t ,  avu m  M. A n t o n iu m , a v u n -  

15 c u lu m  A u g u stu m  fe r e n s . C o n tra  D ru so  p ro a v u s  e q u e s  R o m a n u s  
P o r a p o n iu s  A tt ic u s  d e d e c e r e  C la u d io ru m  im a g in e s  v id eb a tu r . E t  
c o n iu n x  G erm a n ic i A g r ip p in a  fe c u n d ita te  ac fa m a  L iv ia m , u x o r e m

10. insectandi. Dieser Genetiv 
hängt nicht von monuit ab (was 
eine unerhörte Konstruktion wäre), 
sondern bildet in der zu I! 59 be­
sprochenen Weise eine nähere den 
Zweck bezeichnende Bestimmung 
der vom Subjekt ausgesagten Hand­
lung des monere. Vgl. Ter. Ad. II 
4, 6 ne id  assentandi magis, quam 
quo habeam gratum , facere exi- 
stumes. Der Sinn ist also ; Augusta 
gab in der Absicht, die Agrippina 
zu verfolgen, der Plancina Auf­
träge. Der Abi. aemulatione mu- 
liebri (vgl. IV 40 aemulationem 
feminarum) bezeichnet das Motiv, 
aus dem die Absicht der Verfolgung 
hervorging.  ̂ ^

14. avunculum, ‘Grofsoheim 
{avunculus magnus), wie c. 53. IV
3. 75. XU 64 u. ebenso ainita für 
amita magna oben c. 27. Über die 
Verwandtschaft s. zu I 42. Über 
fei're ‘aufweisen’ XV 35.

15. Druso. Zu dem Dativ vgl. 
II 60 dona templis. XI 8 is rex  
H ib er is.

16. Pornponius Atticus, von dem 
zu I 12.

17. Liviam, von der II 84. IV 3 ff.

19 (19, 3) proconsul nennt, von den 
Prokonsuln aber nur der von Afrika 

-ein Heer hatte.
1. in Africa, nach der Schlacht 

bei Pharsalus, 47 u. 46 v. Ch. B. Afr. 
3. 18.

3. abstinuit. Die Münze bei Vail­
lant Numm. fam. 1 tab. 19, wonach 
man annimmt, er sei 30 v. Gh. Ädil 
gew esen, ist unecht (ein Goltz). 
B orghesi. Konsul war er 23 v. Ch. 
mit Augustus selbst. CIL.VI 2014.

5. Plancinae, von deren Bruder 
zu I 39. Der römische Adel beruhte 
auf den von den Vorfahren be­
kleideten höhern Staatsämtern. Die 
ihres Vaters giebt seine Grabschrift 
zu Gaëta (CIL. X 6087) : L. Muna- 
tnis, L. f., L. n., L. pron., Plancus, 
cos., eens., ¿mp(erator) lier(um), FII 
vir epulon{\im), triump(haL\it) ex 
Raetis, aedem Saturni fecit de ma- 
nibis, agros divisit in Italia Be- 
neventi, in Gallia colonias deduxit 
Lugudunum et Rauricam.

6. infra, ungewöhnlich für infra 
se, wie Plin. h. n. XXVIII 8, 108 
Alter Uli similis, multum infra 
magnitudine. Vgl. über suj)er zu 
I 68.
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Drusi, praecellebat. Sed fratres egregłe concordes et proximorum 
certaminibiis inconcussi.

áá Nec multo post Drusus in illyricum missus est, ut suesceret 
militiae studiaque exercitus pararet; simul iuvenem urbano luxu 
lascivientem melius in castris haberi Tiberius seque tutiorem re- 
batur utroque filio legiones obtinente. Sed Suebi praetendebantur, 
auxilium adversus Cheruscos orantes. Nam discessu Romanorum 
ac vacui externo metu gentis adsuetudine et turn aemulatione 
gloriae arma in se verterant. Vis nationum, virtus ducum in 
aequo: set Maroboduum regis nomen invisum aput populares,

á6 .4i minium pro libértate bellantem favor liabebat. Igiturnon modo 
Cherusci sociique eorum, vetus Arminii miles, sumpsere bellum.

10

1. praecellere sieht gewöhnlich 
und sonst auch bei Tac, absolut, 
ohne Bezeichnnng des Übertroffe- 
nen. Wie hier, Papinian Big. L. 2, 
6 § 5 ceteros honoris ordine prae- 
cellit und wahrscheinlich Silius IX 
ViBAegida (dieHdss. Aegide) prae- 
cellant quantum hórrida fulmina^ 
nosces.

concordes. Münzen der Provinz 
Asien mit der Aufschrift dQOvaoq, 
rsQfiavtxoq Kalaageq véoi &sol 
ipiXádekq¡oj. bei Eckhel VI 211,

44 . 3, Über suesceret zu c. 52.
4. urbano luaru lascivientem, 

wovon III 37,
6. Suebi. Die Sueben nahmen den 

ganzen Süden, nördlich der Donau, 
und Osten, von der Elbe an, von 
Deutschland ein. Marbods Reich war 
im Westen begrenzt von der Elbe, 
dem Erzgebirge und Böhmerwalde 
und scheint alle Sueben umfafst 
zu haben aufser den westlicher 
in Thüringen und Nordbaiern woh­
nenden Hermunduren. Strabo VII 
I, 3.

7. discessu Romanorum und va­
cui— metu wird als zweierlei durch 
ac verbunden, indem extemus me- 
tus nicht blofs die Furcht vor den 
Römern, sondern vor allen Auswär­
tigen bezeichnen soll. Über diese 
bei Tac. häufige Ausdrucksweise 
zu I 55. Im folgenden wird durch 
et tum zu der immer vorhandenen

Veranlassung eine zweite hinzuge­
fügt, die gerade damals vorhanden 
war. Als Subjekt zu vei'terant ist 
Germani zu denken, das durch gen­
tis indiziert ist.

10. set Maroboduum u. s. w. Der 
Gedanke ist zusammengedrängt aus 
folgendem : Marbod war wegen sei­
ner Königsherrschaft verhafst, Ar- 
minius stand in Gunst, und diese 
bewirkte, dafs man glaubte, er 
kämpfe für die Freiheit. Tac. glaubte 
dies nicht: er nahm bei ihm damals 
(denn nur von d ie s e m  Kriege ist 
hier die Rede) eigennützige Absich­
ten an (c. 88). Man darf nicht er­
klären ‘Arminius, der’ oder ‘da er 
für die Freiheit kämpfte, stand in 
Gunst’ : denn so wird favor habet 
aliquem nie gesagt. Habebat wird 
durch ein leichtes Zeugma zum er­
sten Gliede in etwas anderer, aber 
nahe stehender Bedeutung gedacht 
(‘hielt — in Hafs’ und ‘ für einen 
Kämpfer für die Freiheit’), Ebenso 
XII 53 ut ignaro domino ad idpro- 
lapsae in servitute, sin consensis- 
set, pro libertis haberentur. H. I 
37 subiectos nos habuit tamquam 
suos et viles ut alíenos. Sali. Cat. 
12, 2 divina atque humana pro­
miscua, nihil pensi ñeque mode- 
ra ti habere, lug. 89, 4 eins cives 
apud lugurtham immunes, levi 
imperio et ob ea fidelissimi ha- 
bebantur. Vgl. unlen c. 47,
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sed e regno etiam Marobodui Suebae gentes, Semnones ac Lan- 
gobardi, defecere ad eum, Quibus additis praepollebat, ni loguio- 
merus cum manu clientium ad Maroboduum perfugisset, non 
aliam ob causam, quam quia fratris filio iuveni patruus senex pa- 

5 rere dedignabatur. Derigunlur acies pari utrimque spe, nec, nt 
olim apul Germanos, vagis incursibus aut disiectas per catervas: 
quippe longa adversum nos militia insueverant sequi signa, sub- 
sidiis firmari, dicta imperatorum accipere. Ac tune Arminius 
equo conlustrans cuneta, nt quosque advectus erat, reciperatam 

10 libertatem, trucidatas legiones, spolia adhuc et tela Romanis de- 
repta in manibus multorum ostentabat; contra fugacem Maro­
boduum appellans,proeliorum expertem, Hercyniaelatebrisdefen- 
sum, ac mox per dona et legationes petivisse foedus, proditorem 
patriae, satellitem Caesaris, baud minus infensis animis extur- 

15 bandum, quam Varum Quintilium interfecerint. Meminissent 
modo tot proeliorum; quorum eventu et ad postremum eiectis 
Romanis satis probatum, penes utros summa belli fuerit. Ñeque 46 
Maroboduus iactantia sui aut probris in hostem abstinebat, sed 
Inguiomerum tenens illo in corpore decus omne Cheruscorura,

45 . 1. Semnones ac Langobardi, 
im Osten der Elbe, nördlich von 
Böhmen.

4. mveni. Über sein Altere. 88.
6. vagis incursibus, ‘mit unstäten 

Anfällen \  d. h .‘so dafs, wie sie sich 
aufstellten, bald hier, bald dort ein 
Haufe nach Belieben angiiff’. Der 
Abi. bezeichnet also genau genom­
men nicht die Art der Aufstellung 
(derigunlur), sondern der Schlacht: 
weil aber jene Anfälle sich unmit­
telbar an die Aufstellung reihten 
oder vielmehr schon während dieser 
geschahn, so sind sie als charakte­
ristisch für diese bezeichnet. Disiec­
tas per catervas wie per acies I 2.

9. ut quosque adveclus erat, wie 
H. V 16 ul quosque suorum adoehe- 
bantur. Ähnlich XIV 35 
nalionem accesserat, H. 111 24. Der 
Acc. bei advehi, noch III1, ist dich­
terisch.

11. fugacem Maroboduum. Veil. 
II 108 (Gens Marcomanorum) Ma- 
roboduo duce excita sedibus suis 
atque in interiora refugiens in- 
cinctos Hercynia silva campos in-

colebat. — Maroboduus — statuit 
avócala procul a Romanis gente 
sua eo progredi, ubi, cum propter 
potentiora arma refugisset, sua 
faceret potentissima. Occupatis 
ig itur, quis praediximus, loéis 
finitimos omnis aut bello domuit 
aut condicionibus iuris sui fecit. 
Silva Hercynia bezeichnet hier spe­
ziell den Böhmerwald, das Erzgebir­
ge und die Sudeten, sonst auch die 
westlichen _Gebirge bis zum Rhein.
S. G. 28. Über das Folgende s. zu 
c. 46.

13. ac knüpft die von einem ge­
dachten verbum dicendi abhängige 
oratio obliqua an, wie I 28 prospe- 
reque cessurum, 30 nee frustra — 
hebescene sidera, 39 ñeque militum, 
sed deum ira resurgere, 49 nec ali­
ter posse placari. Il 78 seque — re- 
petivisse. XIV 8 ac si ad visendam 
venisset, refolam nuntiaret.

16. quorum eventu, der Ausgang 
der einzelnen Schlachten für sich. 
Die nächsten Worte geben den Ge­
samterfolg des ganzen Kriegs an, 
wie summa rerum A. 5.
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illius consiliis gesta, quae prospere ceciderint, testabatur. Vecor- 
dem Arminium et rerum nescium alienam gloriam in se trahere, 
quoniam tres vagas legiones et ducem fraudis ignarum perfidia 
deceperit, magna cum clade Germaniae et ignominia sua, cum 
coniunx, cum filius eius servitium adhuc tolèrent. At se duode- 5 
cim legionibus petitum duce Tiberio inlibatam Germanorum 
gloriam servavisse, mox condicionibus acquis discessum ; ñeque 
paenitere, quod ipsorum in manu sit, integrum adversum Roma­
nos bellum an pacem incruentam malint. His vocibus instinctos 
exercitus propriae quoque causae stimulabant, cum a Cheruscis 10 
Langobardisque pro antiquo decore aut recenti libértate et contra 
augendae dominationi certaretur. Non alias maiore mole con- 
cursum ñeque ambiguo magis eventu, fusis utrimque dextris cor- 
nibus. Sperabaturque rursum pugna, ni Maroboduus castra in 
colles subduxisset. Id signum perculsi fuit; et transfugiis paula- 15 
tim nudatus in Marcomanos concessit misitque legatos ad Tibe- 
rium oraturos auxilia. Responsum est non iure eum adversus 
Cheruscos arma Romana invocare, qui pugnantis in eundem

46 . 1. illius consiliis u. s. w. S. 
dagegen I 68.

3. vagas umherirrend’, da sie 
durch ein unbekanntes und unweg­
sames Land zogen. Dio LVI19. 20. 
Veil. I I119. Die Hds. vacuas, was 
keine passende Erklärung zuläfst.

4. cxim coniunx u. s. w. I 57. 58.
5. A t se u. s. w. Im J. 6 n. Ch. 

war Tiberius im Begriff, den Mar- 
bod zugleich von Süden und von 
Westen anzugreifen; ehe es aber 
zu Thätlichkeiten kam, ward er 
durch den Aufstand der Pannonier 
und Dalmater zum Umkehren ge­
zwungen. Hierauf bezieht es sich, 
wenn Arminius den Marbod c. 45 
proeliorum expertem  nennt: denn 
mit den anwohnenden Germanen 
hatte er oft gekriegt. Veil. I I109. 
110. Aus Tac. sehn wir, dafs Mar­
bod mit kluger Mäfsigung die da­
malige Verlegenheit der Römer be­
nutzte, sie sich durch Anbieten eines 
Bündnisses zu verpflichten.

8. integrum, dessen Entscheidung 
durch nichts kompromittiert ist; XV 
18 u. H. II 57 ist es ‘unentschie­
den’.

9. His vocibus instinctos wie Liv. 
IX 40, 7.

10. Cheruscis Langobardisque. 
Wie bei jenen ihre alten Bundes­
genossen, so werden bei diesen die 
Semnonen mitverstanden. Vgl. III 
46 Turonum.

12. augendae dominationi. Von 
dem finalen Dativ gerundivi macht 
Tac. in Verbindung mit Verben, Ad­
jektiven , Substantiven namentlich 
in den Büchern ab exc. D. A. die 
ausgedehnteste Anwendung.

maiore mole concursum. H. III 77 
haud parva mole certatum foret. 
Über moles zu I 75.

14. Sperabatur ‘es wurde erwar­
tet’, wie Verg. Aen. IV 419 Hunc 
ego si potui tantum sperare dolo­
rem. Stat. Theb. II 607 nec mortem 
sperare valet. VI690 maiorque ma- 
nus speratur in aequo. Florus III 
1, 1 quis speraret post Carthagi- 
nem aliquod in Africa bellum?

15. signum perculsi. VI 35 fama 
occisi. IV 22 reluctantis et im- 
pulsae vestigia.

16. Die M arcom an en  in Böh-
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hostem Romanos nulla ope iuvisset. Missus lamen Drusus, ut 
reltulimus, paci firmator.

Eodem anno duodecim celebres Asiae urbes conlapsae noc­
turno motu terrae; quo inprovisior graviorque pestis fuit. Ne- 

5 que solitum in tali casu effugium subveniebat in aperta prorum- 
pendi, quia diductis terris hauriebantur. Sedisse inmensos montes, 
visa in arduo, quae plana fuerint, effulsisse inter ruinam ignés 
memorant. Asperrima in Sardianos lues plurimum in eosdem 
misericordiae traxit: nam centies sestertium pollicitus Caesar, et 

10 quantum aerario aut fisco pendebant, in quinquennium remisit. 
Magnetes a Sipylo proximi damno ac remedio habiti. Temnios, 
Philadelphenos, Aegeatas, Apollonidenses, quique Mosteni aut

47

2. p a d  firmalor. Er sollte den 
Frieden sichern nicht zwischen den 
streitenden Parteien (denn zwischen 
diesen war kein Friede, und dagegen 
spricht c. 62), sondern den Frieden, 
welchen bisher die dortigen römi­
schen Provinzen genossen hatten, 
dafs nicht etwa aus dem Kriege der 
Germanen unter einander Feindselig­
keiten gegen die Römer entständen. 
In diesem Sinne heifst es auch c. 64 
laetiore Tiberio , quia pacem sa- 
pientia firmaverat. Vgl. XII 29.

47. 3. dtiodedm. Wir haben ein 
dem Tiberius zu Ehren in der letz­
ten Hälfte des Jahres 30 n. Ch. zu 
Puteoli errichtetes Monument (0 . 
Jahn Ber. der Leipz. Akad. 1851 
p. 119. CIL. X 1624), das die Sta­
tuen und Namen von 14 Städten 
enthält: die zwei von Tacitus hier 
nicht erwähnten sind Cibyra und 
Ephesus. Jene wurde erst 23 n. Ch. 
vom Erdbeben betroffen und von 
Tiberius unterstützt, wie Tac. IV 
13 erzählt. Daraus ergiebt sich, 
dafs jenes Monument alle Städte 
Kleinasiens zusammenfafst, die bis 
zum J. 30 n. Ch. unter Tib. Re­
gierung vom Erdbeben heimgesucht 
und vom Kaiser unterstützt waren; 
und da wir jetzt im Tac. den Be­
richt über Ephesus nicht mehr fin­
den, so muCs derselbe nach V 5 in 
der grofsen Lücke mit den übrigen 
fehlenden Ereignissen der Jahre 29,

30 u. 31 n. Ch. verloren gegangen 
sein. Das Unglück von Ephesus 
würde demnach ins J. 29 n. Ch. 
fallen.

4. quo impr. graviorque pestis 
fuit. IV ß2ufide graviorpestis fiiit.

7. in arduo ‘in steiler Lage’.
8. Asperrima — lues ‘dafs das 

Verderben die Sardianer am härte­
sten getroffen’, über welche Rede­
weise zu III 9.

Sardes (jetzt Sart), Magnesia 
am Sipylus (Manisa), Philadelphea 
(Allascher), Apollonidea, Mostene, 
Hyrcania (südlich von Smyrna bei 
Sedikevy), Hierocaesaria und Tmo- 
lus lagen in Lydien, Temnos, Ae- 
geae, Myrina und Cyme (Namurl) 
in Aeolis (Mysien). Zu der Ab­
wechselung in der Bezeichnung der 
Städte vgl. die ähnliche Stelle c. 60.

11, proxim i — habiti ‘man be­
handelte sie als die nächsten dem 
Schaden und der Hilfe nach’, d. h. 
man glaubte, sie hätten den nächst- 
gröfsten Schaden erlitten und er­
teilte ihnen die nächstgröfste Hilfe. 
Vgl. zu c. 44.

12. aut ist trennend (partitiv).
S. zu I 8. Die Bewohner der Stadt 
Hyrcania heiCsen Macedones Hyr- 
cani, womit zu vergleichen Maxe- 
öovov NttXQaceLXiäv C. I. Gr. 3522 
(Nakrasa in Lydien) und BXavv6e<üV 
MaxsSSvwv 3866 (Blaundos in 
Phrygien).
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48

Macedones Hyrcani vocantur, etHierocaesariam, Myriuam, Cymen, 
Tmolum levari idem in tempus tributis mittique ex senatu placuil, 
qui praesentia spectaret refovereéque. Delectus est M. Ateius e 
praetoriis, ne consular! obtinente Asiain aemulatio inter pares et 
ex eo iinpedimentum oreretur. 5

Magnificara in publicum largitionem auxit Caesar baud mi­
nus grata liberalitate, quod bona Aemiliae Musae, locupletis in- 
testatae, petita in fiscum, Aemilio Lepido, cuius e domo videbatur, 
et Pantulei, divitis equitis Romani, hereditatem, quamquam ipse 
heres in parte legeretur, tradidit M. Servilio, quern prioribus ne- 10 
que suspectis tabulis scriptum compererat, uobilitatem utriusque 
pecunia iuvandam praefatus. Ñeque hereditatem cuiusquarn adiit, 
nisi cum amicitia meruisset: ignotos et aliis intensos eoque prin- 
cipem nuncupantes procul arcebat. Ceterum ut honestara inno- 
centium paupertatem levavit, ita pródigos et ob flagitia egentes, 15 
Vibidium Virronem, Marium Nepotem, Appium Appianum,

3. Atems. Die Hds, Aletus, was 
kein römischer Name ist. B o r g h e s i . 
Er erhielt nur 5 Liktoren, während 
der Prokonsul von Asien 12 hatte, 
wie das bei ähnlichen Sendungen 
Sitte war, dieselbe Zahl, welche 
die legati pro praetore führten. 
Dio LVII17. Ber. der Leipz. Akad. 
1852 p, 227 ff. Vgl. IV 56. XIII 18.

4. Uber consulari — Asiam  zu 
I 74.

48 . 6. f/i für den Staat’,
weil sie aus der Staatskasse, wäh­
rend die nächste aus dem kaiser­
lichen Hausschatz flofs. Die Worte 
gehören zu magnificam, wie es XI
17. 25. XII 8 exitiosus, laetus in 
rem publicam, in publicum heifst.

7. bona — in ßscum, weil man 
behauptete, dafs niemand sei, der an 
sie das Erbrecht habe. Denn herren­
lose Güter gehörten dem Fiscus.

8. Aemilio Lepido mit Vornamen 
Marcus, von dem zu III 32. Er wird 
III 72 pecuniae modicus genannt. 
Dafs die Aemilia Musa zu seinem 
Hause gehörte, stützte sich wahr­
scheinlich blofs auf den Namen.

9. Panlulei. Dieser seltene Name 
findet sich noch bei Varro r. r. HI 5 
(Pantuleius Parra) u. Grut. 126.895,

14. GIL. HI 6121 {C. Pantuleius 
Graptiacus und Anatellon).

10. tradidit. Über die Stellung des 
Verbums, die der folgende Relativ­
satz veranlafst hat, s. zu I 35.

M. Servilius, cos. 3 n. Gh. (GIL. 
X 892), noch III 22 genannt, Vater 
von M. Servilius Nonianus, über 
den zu VI 31.

13. aliis, die sie eigentlich hätten 
einsetzen sollen oder die Intestat­
erben geworden wären.

16. Virronem. Die Hds. Varro- 
nem\ s. zu XI 32.

Marium Nepotem. Sen. de ben. 
11 7, 2 Tiberius Caesar rogatus a 
Nepote Mario praetorio, ut aeri 
alieno eius succurreret, edere illum 
sibi nomina creditorum iussit — .- 
cum edita essent, scripsit Nepoti 
iussisse se pecuniam solvi.

Appium Appianum. Dasselbe 
Gognomen, vom Vornamen Appius 
gebildet, führt schon der Kons, des 
J. 12 n. Gh. M. Messala Barbatus 
Appianus (s. zu IV 52). Das älteste 
sichere Beispiel vom Vorkommen 
des Namens Appius als Gentilnamen 
giebt die Inschr. GIL. VI1349 Appiae, 
Sex. f., Severae, Ceioni Commodi 
cos. (78 n. Gh., nämlich uxori).
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Cornelium Sullam, Q. Vitellium, movit senatu aut sponte cedere 
passus est.

Isdem temporibus deum aedes vetustate aut igni abolitas 49 
coeptasque ab Augusto dedicavit, Libero Liberaeque et Cereri 

5 iuxta circum maximum, quam A. Postumius dictator voverat, 
eodemque in loco aedem Florae, ab Lucio et Marco Publiciis 
aedilibus constilutam, et lano templum, quod aput forum bolito- 
rium C. Duilius struxerat, qui primus rem Romanam prospere 
mari gessit triumpbumque navalem de Poenis meruit. Spei aedes 

10 a Germánico sacratur; banc A. Atilius voverat eodem bello.
Adolescebat interea lex maiestatis. Et Appuleiam Varillam, 60 

sororis August! neptem, quia probrosis sermonibus divum Augu-
1. Q. Fitellium, einen Oheim des 

späteren Kaisers Vitellins. Suet. Vit.
2. Es ist derselbe, von dem Suet. 
c. 1 Extat 'Q. Elogi ad Q, Vitel- 
lium, divi Augiisti quaestorein li- 
bellus. Erwähnt CIL. VI 359.

49. 3. igni. Im .T. 31 v. Ch. Dio 
L. 10 Kai nvQ äXka xe ovx oXiya 
xal a iro v  rov innoÖQOßov noXv 
TO xe ár¡(i.r¡xQiov xal exsQov vabv  
’EXnlóoq ewd-sigev. Vgl. Strabo 
VIII 6, 23.

5. circum maximum., zwischen 
Aventin und Palatin. A. Postumius 
hatte den Tempel als Diktator vor 
der Schlacht am See Regillus ge­
lobt, 499 V . Ch., oder nach andern 
496, in welchem J. er Konsul ge­
wesen; vollendet wurde er 493.
Dionys. Hai. V I17. 94. Liv. II19,
2. 21, 3.

6. ab L. et M. Publiciis, die auch 
den vicus Publicius vom Aventin 
herab nach dem Circus anlegten 
und 24t V. Ch. zuerst die Flora- 
lia feierten. Veil. I 14, 8. Plin. h. 
n. XVIII 29, 286. Sie heifsen aedi- 
les plebei bei Varro I. L. V § 158 
und Ovid Fast. V 287 ; aber duo 
fratres L. 31. Publicii Malleoli, 
aediles curules bei Festus p. 238 M.

7. lano hängt von dedicavit ab, 
wie oben Libero Libei'aeque et Ce­
reri (Florae ist Genetiv) und ebenso 
VI 45 Augusto von struxit, c. 41 
genti luliae und divo Augusto von 
dicantur.

Cornelius Tacitus I. 8. Aull.

forum holitorium, zwischen dem 
Capitolin und dem Flufs. Dort war 
auch der Tempel der Spes (Liv. 
XXI 62, 4). Der Seesieg des Dui­
lius 260 V. Ch.

10. A. Atilius Calatinus, cos. 
258 u .  254 V. Ch. Cic. de leg. II 
11,28. Gewöhnlich fehlt der Vor­
name ( die Hds.: hanc iatillim ) ; 
aber Tac. hat ihn bei allen Vorher­
genannten hinzugefügt und konnte 
ihn hier um so weniger auslassen, 
um diesen Atilius von C. und M. 
Atilius Regulus zu unterscheiden, 
deren Konsulate in sehr nahe Jahre 
fallen.

60. 11. E t fügt eine nähere An­
gabe dem Vorhergehenden zur Be­
stätigung hinzu, wovon zu XI 35.

Appuleiam Varillam. Die Hds. 
hat Variliam, was kein römischer 
Name oder wenigstens ein sehr ob­
skurer ist. Ihre Grofsmutter war 
wahrscheinlich die Halbschwester 
des Augustus Octavia maior (Suet. 
Aug. 4), über deren Verheiratung 
und Nachkommen wir nicht unter­
richtet sind; ihr Vater Sex. Appu- 
leius, cos. 29 v. Ch., welchen und 
seinen gleichnamigen Sohn, cos. 14 
n. Ch., Dio LIV 30 und LVI 29 Ver­
wandte des Aug. nennt: und zwar 
war ihr Vater entweder der Sohn 
jener Octavia maior oder, was 
glaublicher ist, der Mann einer Toch­
ter derselben.

12. quia in dem Sinne von quod.
12
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51

stum ac Tiberium et matrem eius inlusisset Caesarique conexa 
adulterio teneretur, maiestatis delator arcessebat. De adulterio 
satis caveri lege lulia visum: maiestatis crimen distingui Caesar 
postulavit damnarique, si qua de Augusto inreligiose dixisset; in 
se iacta nolle ad cognitionem vocari. Interrogatus a console, quid 5 
de iis censeret, quae de matre eius locuta secus argueretur, reti- 
cuit; dein proximo senatus die illius quoque nomine oravit, ne 
cui verba in earn quoquo modo habita crimini forent. Liberavit- 
que Appuleiam lege maiestatis: adulterii graviorem poenam de- 
precatus, ut exemplo maiorum propinquis suis ultra ducentesi- 10 
mum lapidem removeretur, suasit. Adultero Manlio Italia atque 
Africa interdictum est.

De praetore in locum Vipstani Galli, quern mors abstulerat, 
subrogando certamen incessit. Germánicos atque Drusus (nam 
etiam turn Romae erant) Haterium Agrippam, propinquum Ger- 15 
manici, fovebant: contra plerique nitebantur, ut numerus libero- 
rum in candidatis praepolleret, quod lex iubebat. Laetabatur

Ebenso auch nach einem Ausdrucke 
des Dankens !V 64.

1. Caesari conea:a‘als Verwandte 
des Kaisers’, wie !V 66 Faro co- 
nexiis. Ausführlicher 1! 43 per ad- 
finitatem conexum Germánico.

9. graviorem poenam, welche 
die lex Julia bestimmte. Paulus 
senf. rec. I! 26, 14 Adulterii con­
victas mulieres dimidia parte dotis 
et tertia parte bonorum ac rele- 
gatione in insulam placuit coer- 
ceri; adulteris vero viris pari in 
insulam relegatio?ie dimidiam bo­
norum partem auferri, dummodo 
in diversas Ínsulas relegentur. Die 
Worte exemplo maiorum beziehn 
sich blofs darauf, dafs den Ver­
wandten die Vollstreckung der vom 
Senat beschlossenen Strafe über­
tragen wurde. Liv. XXXIX 18, 6. 
Ein verschiedener Fall ist XIII 32.

10. propinquis suis, Dativ für 
den Abi. mit a. Tac. hat ihn ab­
weichend vom Gebrauch der älte­
ren Prosa (s. Madvig § 250 a) noch 
c. 57. III 3. 20. VI 41. XII 1. 54. 
XIII 20. XIV 58. XV 41. H. I 53. 
11 80. III 12. A. 2. G. 16.

51. 13. Fipstani Galli, vielleicht

der Vater des Fipstanus Gallus, der 
CIL. Ill 4591 (aus dem J. 53/54 n. 
Ch.) erwähnt wird.

\h. etiam— erant. Bemerkt wegen 
c. 43. 44. 53.

Haterium Agrippam, über den 
zu I 77. Er heifst bei Dio LVII ind. 
Aéxifxoç '^Aréçioç, Kdtvrov vlôç, 
^AyQlmtaq. Sein Vater war der 
Redner Q. Haterius (s. IV 61), der 
sechs Söhne verloren hatte (Sen. 
exc. contr. IV pr. 6). Seine Ver­
wandtschaft mit Germanicus scheint 
sich durch den Beinamen zu erklä­
ren. Denn wahrcheinlich war seine 
Mutter eine Tochter des M. Agrippa 
und der Marcella, Tochter der Oc­
tavia, welche die Grofsmutter des 
Germanicus war. Des Germ. Mutter 
Antonia war die Halbschwester die­
ser Marcella, und die Mutter des 
Haterius Agrippa die Halbschwester 
der Agrippina, Gemahlin des Germ, 
(zu I 42. Suet. Aug. 63). ^

16. contra — nitebantur, m í‘da­
gegen — drangen darauf, dafs’, hier 
anders als III 31 ; s. zu II 77.

17. lex, Papia Poppaea de mari- 
tandis ordinibus. In dem Gemeinde­
gesetz des Domitian für das lati-
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Tiberius, eum inter filios eius et leges senatus disceptaret. Victa 
est sine dubio lex, sed ñeque statim et paucis suffragiis, quomodo 
etiam, cum valerent leges, vincebantur.

Eodem anno coeptum in Africa bellum, duce liostium Tac- 52 
5 farinate. Is natione Numida, in castris Romanis auxiliaria stipen­

dia meritus, mox desertor, vagos primum et latrociniis suetos ad 
praedam et raptus congregare, dein more militiae per vexilla et 
turmas componere, postremo non inconditae turbae, sed Musula- 
miorum dux haberi. Valida ea gens et solitudinibus Africae pro- 

10 pinqua, nullo etiam turn urbium cultii, cepit arma Maurosque 
accolas in bellum traxit. Dux et his, Mazippa. Divisusque exer- 
citus, ut Tacfarinas lectos viros et Romanum in modum armatos 
castris attineret, disciplina et imperiis suesceret, Mazippa levi

nisehe Municipium Malaca (Benzen 
7421) heilst e sc . 56: Qtia in curia 
totidem sufpragia duopluresve ha- 
btierint, maritum , quive marito- 
rum numero erit, caelibi ¡iberos 
non habenti, qui maritorum nu­
mero non erit; habentem ¡iberos 
non habenti; piares ¡iberos ha­
bentem pauciores habenti prae- 
ferto prioremque [xt\nuntiato, ita 
ut bini Uberi post nomen imposi- 
tum aut singuU púberes amissi 
d rive  potentes amissae pro sin­
gulis sospitibus numerentur. Un­
zweifelhaft war dies die Bestim­
mung der Papia Poppaea, die sich 
also nur auf den Fall der Stimmen­
gleichheit bezog, und auch der von 
Tac. berichtete Fall war dieser Art, 
in welchem der Schriftsteller das 
Detail übergangen hat, weil es über 
seinen Zweck hinausging. Denn 
wäre die Bestimmung des Gesetzes 
p n z  allgemein gewesen, so würde 
in vielen Fällen das Wahlrecht ganz 
aufgehoben sein. Aufserdem befahl 
das Gesetz bei der Verlosung der 
Senatsprovinzen den Verheirateten 
und Vätern je  nach der Zahl ihrer 
Kinder den Vorzug zu geben, er- 
liefs den Vätern einen Teil der Zeit, 
die sonst vor und zwischen den 
Ämtern eingehalten werden mufste, 
und erlaubte bei einer gröfsern Kin­
derzahl (wahrscheinlich bei dreien)

die sonst jährigen Senatsprovinzen 
länger zu behalten (Dio LIII 13). 
Vgl. III 25. 28. XV 19 und die An­
merkungen dort und zu III 32.

52 . 4. Tacfarinate. Weiteres 
über ihn III 20. 32. 73. IV 23.

8. Musuiamiorum. Sie waren 
von Lentulus Cossus, cos. 1 v. Ch., 
unterworfen (Flor. IV 12, 40) und 
wohnten nach Ptolem. IV 3, 24 süd­
lich von den Cirtensern am Gebirge 
Audos, dem heutigen Aurez, was 
mit des Tac. Angaben stimmt, bei 
dem Mauri hier und oft überhaupt 
Bewohner des damaligen König­
reichs Mauretanien sind, obwohl der 
östliche Teil desselben eigentlich 
von Numidiern bewohnt war. Denn 
die Ostgrenze Mauretaniens war der 
Flufs Ampsaga (El Kibir), unmittel­
bar westlich von Cirta (Constantine). 
Die Musulamier treten wieder auf 
beim Aufstande Mauretaniens unter 
Claudius. Aur. Viel. Caes. 4,2. ep. 4,5.

10. Maurosque accoias, d. L den 
Teil, der neben ihnen wohnte.

13. suesceret. Das verbum Sim­
plex transitiv, wie hier, ist neu; 
neutral, wie II 44. XIV 4, vor Tac. 
vielleicht b. Cic. fam. XV 8 A  te 
id, quod suesti, peto, me absentem 
ditigas. Das Partizip suetus findet 
sich schon im ältern Gebrauch. Der 
Abi. ist bei adsuesco und adsuefacio 
nicht ungewöhnlich.

12*
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53

cum copia incendia et caedes et terrorem circumferret. Conpu- 
lerantque Cinithios, haud spernendam nationem, in eadem, cum 
Furius Camillus,pro consule Africae, legionem, et quod sub signis 
sociorum, in unum conductos ad hostem duxit, modicam manum, 
si mullitudinem Numidarum atque Maurorum spectares; sed nihil 5 
aeque cavebatur, quam ne bellum mętu eluderent. Spe victoriae 
inducti sunt, ut vincerentur. Igitur legio medio, leves cohortes 
duaeque alae in cornibus locantur. Nec Tacfarinas pugnam de- 
trectavit. Fusi Numidae, multosque post annos Furio nomini 
parlum decus militiae. Nam post ilium reciperatorem urbisfilium- 10 
que eius Camillum penes alias familias imperatoria laus fuerat, 
atque hie, quem memoramus, bellorum expers habebatur. Eo 
pronior Tiberius res gestas aputsenatum celebravit; et decrevere 
patres triumpbalia insignia, quod Gamillo ob modestiam vitae im­
pune fuit. 15

Sequens annus Tiberium tertium, Germanicum iterum cón­
sules habuit. Sed eum honorem Germánicos iniit aput urbem

2. Cinithios, an der kleinen Syrte. 
Ptolem. IV 3, 22. Plin. h. n. V 4, 30.

3. M. Furius, P. f., P. n., Ca- 
millus nach den Fast. Cap. cos. 8 
n. Ch., Vater von Camillus Scri- 
bonianus (VI 1). Vgl. Ill 21. Er 
war Arvale und starb wahrschein­
lich unter Caligula 37 n. Ch. Her­
mes 111 133.

legionem, die tertia Augusta.
quod — sociorum. Als Gegensatz 

werden die gedacht, die er hätte 
einberufen können, der Landsturm. 
Vgl. zu III 42.

4. conductos. ÜberdasGeschlecht 
zu XIV 20.

6. ne — eluderent, ‘dafs sie den 
Krieg durch ihre Furcht (durch Ver­
meidung des Kampfes) erfolglos 
machen möchten’, jl/eiw erklärtIV 
24 terrore nominis Romani, et quia 
Numidae peditum aciem ferre ne- 
queunt.

7. medio. Häufig sind bei Tac. 
Ablative des Orts und der Zeit mit 
einem Genetiv, seltener allein. So 
medio noch III 74. XIII 38. XV 29. 
H. I 68. III16. V 20. A. 24, plano H. 
III19, vicino H. III 38, solido H. V 6. 
Vgl. zu I 60. III 61.

10. ßliumque eius. 'Wahrschein­
lich hat Tac. den L. Furius Ca­
millus, cos. 349 V . Ch., und den 
gleichnamigen Konsul der Jahre 338 
und 325 v. Ch. für dieselbe Person 
gehalten, während nach andern 
Nachrichten der letztere ein Enkel 
des berühmten M. Furius Camillus 
war (Liv. VII 24. 28. VIII 13. 29). 
Aufserdem hat Tac. übersehn den 
P. Furius Pkilus, der 223 v. Ch., 
und L. Furius Purpureo, der 200 
V. Ch. triumphierte. Über die Hin- 
zufugung von Camillum zu IV 13.

13. pronior Tiberius — aptit se­
natum celebravit. IV 2 facili Ti- 
berio atque ita prono, ut socium 
laborum — apud patres — cele- 
braret.

53 . 16. CIL. VI 10051. X 6639. 
Die Hds. tertio mit einem Sprach­
fehler, den Varro bei Gell. X 1, 6 
rügt: Aliud est quarto praetorem 
fieri et quartum, quod quarto lo­
cum adsignificat ac tres ante fac- 
tos, quartum tempus adsignijUcat 
et ter ante fachim.

17. Sed u. s. w. Wir haben auf 
einem berühmten Cameo eine my­
thologisierende Darstellung, wie
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Achaiae Nicopolim, quo venerat per Illyricam oram, viso fratre 
Druso in Delmatia agente, Hadriatici ac mox lonii maris adversam 
navigationem perpessiis. Igitur paucos dies insumpsit reficiendae 
classic simul sinus Acliaca victoria inclutos et sacratas ab Augusto 

5 manubias castraque Antonii cum recordatione maiorum suorum 
adiit. Nainque ei, ut memoravi, avunculus Augustus, avus Anto­
nius erant, magnaque illic imago tristium laetorumque. Hinc 
ventum Alhenas, foederique sociae et vetustae urbis datum, ut 
uno lictore uteretur, Excepere Graeci quaesitissimis honoribus,

10 velera suorum facta dictaque praeferentes, quo plus dignationis 
adulatio haberet. Petita inde Euboea tramisit Lesbum, ubi Agrip- 54 
pina novissimo parlu luliam edidit. Tum extrema Asiae Perin- 
ihumque ac Byzantium, Thracias urbes, mox Propontidis angu­
stias et OS Ponlicum intrat, cupidine veleres locos et fama cele- 

15 bratos noscendi; pariterque provincias internis certaminibus aut 
magislratuum iniuriis fessas refovebat. Atque ilium in regressu 
sacra Samothracum visere nitentem obvii aquilones depulere.
Germanicus von Tiberius zu seiner Beamten eine souveräne und den 
Sendun^nach dem Orient entlassen Römern verbündete Stadt betreten.
wird. Eben darauf beziehn sich 
Darstellungen des Germ, und der 
Agrippina als Triptolemos und De­
meter. Visconti u. Mongez pl. 24*,
3. 5. pl. 26. Möller u. Wieseler I 
n. 378. 380.

1. Nicopolim in Epirus, Actium 
gegenüber, am Eingänge des jetzi­
gen Golf von Arta. Vgl. V 10. Suet. 
Aug. 18 (Augustus) tirbem Nico- 
polim apud Actium condidit ludos- 
que illic (in Nicopolis) quinquen- 
nales instituit et ampliato vetere 
Apollinis templo (auf dem Vorge­
birge Actium) locum castrorum, 
quibus fuerat usus (bei Nicopolis), 
exornatum navalibus spoliis Nep- 
tuno ac Marti consecravit. Das 
Lager des Antonius war auf der 
andern Seite bei Actium. Vgl. Dio 
LI 1. Strabo VII 7, 6.

2. Druso, von dessen Sendung 
c. 44.

6. ut memoravi, c. 43 und die 
Anm.

9. uno lictore. Da er Konsul war 
und das proconsulare imperium 
hatte (114. II 43), führte er eigent­
lich 12. Wenn aber die römischen

so lassen sie die fasces und die 
Liktoren vor derselben zurück. Da 
nun die zur Annahme dieses Ab­
zeichens überhaupt befugten Ma­
gistrate ohne Ausnahme mehrere 
fasces neben einander führten, so 
hat der eine Liktor des Germanicus 
dieselbe Bedeutung, welche die 
gänzliche Abwesenheit der Likto­
ren gehabt haben würde. Momm­
sen, Staatsrecht I p. 357. 361.

10. cetera — dictaque, was ihre 
Vorfahren bei ähnlichen Gelegen­
heiten gethan und gesprochen hät­
ten. Praeferre eigentlich ‘vor sich 
her’ d. h .‘zur Schau tragen’, ‘prun­
ken m it’, wie XIII 45. XIV 57. XVI 
22. 32. Vgl. IV 75.

64. 12. lulia, vollständig Julia 
Livilla, ebenso bezeichnet VI 15 
und CIL. VI 3998.4352. 10563.

Perinthus, später Heraklea, jetzt 
Eregli.

13. Propontidis angustias, den 
Bosporus.

16. magislratuum iniuriis. Über 
die Art derselben zu IV 45.

17. sacra Samothracum, die be­
rühmten Kabirenmysterien.
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Igitur adito llio, quaeque ibi varietate fortunae et nostri origine 
veneranda, relegit Asiam adpellitqueColophona, utClarii Apollinis 
oráculo uterelur. Non femina illic, ut aput Delphos, sed certis 
e familiis et ferme Mileto accitus sacerdos numerum modo con- 
sultantium et nomina audit; turn in specum degressus, liausta 5 
fontis arcani aqua,ignarus plerumque litterarum et carminum edit 
responsa versibus compositis super rebus, quas quis mente con- , 
cepit. Et ferebatur Germánico per ambages, ut mos oraculis, 
maturum exitium cecinisse.

65 At Cn. Piso, quo properantius destinata inciperet, civitatem 10 
Albeniensium túrbido iucessu exterritam oratione saeva increpat, 
oblique Germanicum perstringens, quod contra decus Romani 
nominis non Athenienses tot cladibus extinctos, sed conluviem 
illam nationum comitate nimia coluisset: bos enim esse Mithri- 
datis adversus Sullam, Antonii adversus divum Augustum socios. 15 
Etiam vetera obiectabat, quae in Macedones inprospere, violenter 
in suos fecissent, offensus urbi propria quoque ira, quia Theo- 
pbilum quendam Areo iudicio falsi damnatum precibus suis non 
concédèrent. Exim navigatione celeri per Cycladas et compendia 
maris adsequilur Germanicum aput insulam Rliodum, baud ne- 
scium, quibus insectationibus petitus foret: sed tanta mansuetu- 
dine agebat, ut, cum orta tempestas raperet in abrupta possetque 
inleritus inimici ad casum referri, miserit triremis, quarum sub-

1. llio, Neu-Ilium in Mysien, jetzt 
Kalafatli, in der Nähe des alten. 
Über nosti'i origine zu XII 37.

2. Colophona^ in Ionien, beim 
heutigen Zille. In der Nähe Clarus 
mit dem Orakel des Apollo.

3. ut apud Delphos bezieht sich 
blofs darauf, dafs keine Frau wahr­
sagte, nicht auf die Art der Be­
fragung.

4. Mileto, in Carien, Jetzt Pa- 
latscha. Dazu gehörte das nahe 
Orakel des Apollo zu Didyma oder 
Branchidä. Die Culte zu Milet und 
Clarus waren verwandt durch einen 
Bezug auf die Knabenliebe.

6. litterarum  ‘ Buchstaben ’, 
‘ Schrift’; carminum ‘Poesie’, (Me­
trik).

65 . 12. oblique— perstringetis. 
Dieselbe Verbindung V 2. 11.

13. conluviem. Die vorher er­
wähnte Verminderung der alten

20

Bürger hatte eben die Aufnahme vie­
ler Fremden nötig gemacht. Über­
dies hatten die Athener ihr Bürger­
recht für Geld verkauft. Demosth. 
Tt. ovvxoL .̂ § 23 ff. Dio LIV 7,

14. Mithridatis im ersten Mithri- 
dat. Kriege 87 u. 86 v. Ch., Antonii 
in der Schlacht bei Actium 31 v.Ch.

18. Areo iudicio statt des ge­
wöhnlichen A reipagi iudicio. Diese 
Form Areus (oder Arius, Areos, 
Arios) pagus haben die Römer, wie 
die guten Griechen ”AQ£iog ndyog, 
stets gebraucht, nicht Areopagus. 
So die Hdss. oder ihre Spuren bei 
Cic. nat. d. II 29,74. de div. I 25, 54. 
Att. I 14, 5. Varro 1.1. VII § 19. Val. 
Max. II 6,4. V 3, ext. 3. VIII1. amb. 
2. Sen. tranq.an. 3,13. Plin. h. n.VII 
56, 200.

22. raperet. Als Objekt ist die 
hernach mit inimici bezeichnete 
Person, d. i. Piso, zu denken. |
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sidio discrimini eximeretur. Ñeque lamen mitigatus Piso et vix 
diei moram perpessus liiiquit Germanicum praevenitque. Et post- 
quam Syriam ac legiones attigit, largitione, ambitu, Ínfimos ma- 
nipularium iuvando, cum veteres centuriones, severos tribunos 

5 demoveret locaque eorum clientibus suis vel deterrimo cuique 
attribueret, desidiam in castris, licentiam in urbibus, vagum ac 
lascivientem per agros militem sineret, eo usque corruptionis 
provectus est, ut sermone vulgi parens legionum haberetur. Nec 
Plancina se intra decora femiiiis tenebaf, sed exercitio equitum, 

10 decursibus cobortium interesse, in Agrippinam, in Germanicum 
contumelias iacere, quibusdam etiam bonorum militum ad mala 
obsequia promptis, quod baud invito inperatore ea fieri occultus 
rumor incedebat. Nota baec Germánico; sed praeverli ad Arme­
nios instantior cura fuit.

Ambigua gens ea antiquitus hominum ingeniis et situ ter- 
rarum, quoniam nostris provinciis late praetenta penitus ad Me- 
dos porrigitur; maximisque imperils interiecti et saepius discordes 
sunt, adversos Romanos odio et in Partlium invidia. Regem ilia 
tempestóte non babebant, amoto Vonone; sed favor nalionis in- 
clinabat in Zenonem, Polemonis, régis Pontici, filium, quod is 
prima ab infantia instituta et cultum Armeniorum aemulatus, ve- 
natu epulis, et quae alia barbari celebrant, proceres plebemque

15

20

7. sineret mit dem Acc., s. zu 
VI 35.

8. haberetur für perhiberetur. 
III 13 MÍ parens legionum a deter- 
rimis appellaretur. Ebenso Verg. 
Aen. XII134 A t luno e summo, qui 
nunc Albanus habetur {Tum ñeque 
nomen ei'at nee honos aut gloria 
?nonti), Prospiciens tumulo.

9. exercitium  und (Ma­
növer) sind der Sache nach das­
selbe,., indem hier unter letzteren 
auch Übungen verstanden werden. 
111 33 heifst es von derselben Sache 
praesedisse nuper feminam exer- 
cilio cohortium, deeursu legionum. 
In der letzteren Stelle zeigt der Ge­
gensatz von legionum, dafs mit co­
hortium nur die Bundesgenossen, 
in der erstem der von cquitum, dafs 
damit alle Kohorten, sowohl die der 
Legionen als der Bundesgenossen 
gemeint sind.

56. 17. maximis imperiis gehört

56

auch zu discordes (s. zu III42); zu 
saepius ist zu denken: als sie sein 
würden, wenn sie andere Wohn­
sitze hätten.

19. amoto Vonone, wovon c. 4.
20. Zenonem. Eine Inschr. zu 

Smyrna Bull. arch. 1871, 79 (Ephem. 
epigr. I 270) ‘0  6rj(A.oq Z^vwva, ßa- 
atklaorjg Ilvlhoöcomöog q)iho/uTjro- 
pog xal ßaatXecog lloXefiwvog vi6v, 
hvyatpiSii 6h trig evspyertöog^Av- 
rcovtag, ¿rslfj-rjaev. Sein Vater Po- 
le?no 1. war Sohn des Rhetor Zeno 
von Laodicea, durch Antonius und 
Augustus Dynast von Olba in Gili- 
cien , König des östlichen Pontus, 
Kleinarmeniens und des Bosporus. 
Sein Porträt auf Münzen bei Vis­
conti Iconogr.II 144. Ill 5, pl. 42. 48. 
Er lebte nicht mehr; seine Be­
sitzungen regierte seine und des 
Archelaus (c. 42) Witwe Pytho- 
doris. C. I. Att. III 547. Strabo 
XII 3, 29.
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iuxta devinxerat. Igitur Germanicus in urbe Artaxata adproban- 
tibus aobilibus, circumfusa multitudine insigue regium capiti 
eius imposuit: ceteri venerantes regem Artaxiara consalutavere, 
quod illi vocabulum indideraut ex nomine urbis. At Cappadoces, 
in formara provinciae redacli, Q. Veranium legatum accepere; el 
quaedam ex regiis tributis deminuta, quo mitius Romanum im­
perium sperarelur. Commagenis Q. Servaeus praeponitur, tum 

57 primum ad ius praetoris translatis. Cunctaque socialia prospere 
composita non ideo laetum Germanicum babebant, ob superbiam 
Pisonis, qui iussus partem legionum ipse aut per filium in Arme- 
niam ducere utrumque neglexerat. Cyrri demum aput hiberna 
decumae legionis convenere, fírmalo vultu, Piso adversos metum,

1. Artaxata. Den Singular braucht 
Tac. nur in dieser Verbindung mit 
dem Abi. von urbs, hier und VI 33. 
Sonst hat er den Namen immer als 
neutr. plur. behandelt. XII 50. 51. 
XIII 40. 41. XIV 23. Vgl. über Ti- 
granocerta zu XIV 24.

2. nobilibus. Bei den Edlen, die 
in dem despotisch regierten Lande 
allein einige Geltung hatten, wird 
die Billigung ausdrücklich hervor­
gehoben ; beim Volk blofs das zahl­
reiche Erscheinen, das ein Zeichen 
seiner Freude war.

insigne regium die Tiara mit 
dem Diadem. Dieser Akt ist darge­
stellt auf der Rückseite einer Gold­
münze mit der Aufschrift: Germanic. 
Artaxias\ die Vorderseite trägt den 
Kopf des Germ, mit der Umschrift: 
Germanicus Caesar, Ti. ^ m̂ (usü) 
/|ilius). Ann. dell’ Inst. XXIII 234. 
Cohen I pl. VIII 1.

4. ex nomine urbis. Vielmehr 
nach dem Artaxias, der von Antio- 
chus dem Grofsen abfiel und sich zum 
ersten König Armeniens machte, von 
welchem eben Artaxata gegründet 
war. Strabo XI 14, 6 u. 15. Plut. 
Luc. 31. Polyb.X X V ie. XXXI 15 a. 
Über vocabulum zu XII 66.

h. in — rerfacit, wovon c. 42. Q. 
Veranius (c. 74. III 10. 13. 17. 19. 
XII 5. XIV 29. A. 14) u. Q. Servaeus 
(III 13. 19. VI 7) waren Legaten des 
Germ. Sie wurden den genannten 
Ländern blofs zu dem Behuf vor­

10

gesetzt, um die neuen Einrichtun­
gen zu bewerkstelligen; nachdem 
dies geschehn, kehrten sie zum 
Germ, zurück. Cappadocien erhielt 
einen Prokurator, wie alle Proku­
ratoren, aus dem Ritterstande (XII 
49. Dio LVII17); Commagene ward 
zu Syrien geschlagen. Borghesi. 
Was mit den Besitzungen des Phi­
lopator (c. 42) geschehn ist , er­
wähnt Tac. nicht. Wahrscheinlich 
kamen sie mit Commagene, an das 
sie grenzten, an Syrien und sind 
hier unter der Bezeichnung Com­
magenis mitbegriffen. Über das 
spätere Verhältnis Commagenes zu 
XII 55.

6. quo mitius — speraretur. Über 
die Konstruktion zu VI 41.

8. ad ius praetoris. Sie kamen 
unter einen Proprätor, den legatus 
pro praetore von Syrien: denn der 
Proprätor hat ius praetoris. 110.
II 77. IV 15.

67, 8. Cunctaque — composita. 
Über die Art, wie wir diesen Aus­
druck wiedergeben, zu III 9.

9. non ideo. S. zu I 12.
10. filitim, M. Piso. C. 76. 78.

III 17. 18.
11. C yrri , Stadt Syriens in der 

nördlichen Landschaft Cyrrestica, 
jetzt Choros.

12. decumae, mit dem Beinamen 
Fretensis.

firmato vultu ‘mit künstlicher 
Ruhe im Gesicht’.
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G erm a n icu s , n e  m in a r i c r e d e r e tu r ;  e t  era t, u t r e t t u l i ,  c le m e n tio r .  
S ed  a m ic i a c c e n d e n d is  o íT en sio n ib u s caJlidi in te n d e r e  v e r a , ad -  
g e r e r e  fa lsa  ip s u m q u e  e t  P la n c in a m  et f ilio s  v a r iis  m o d is  c r im i­
n a n . P o s tr e m o  p a u c is  fa m ilia r iu m  a d liib it is  se r m o  c o e p tu s  a 

5 C aesare, q u a lem  ira  e t  d iss im u la t io  g i g n i t , r e s p o n s u m  a P is o n e  
p r e c ib u s  c o n tu m a c ib u s ;  d is c e s s e r u n tq u e  a p er tis  o d iis . P o s t  q u ae  
raru s in  tr ib u n a li C aesaris P i s o ,  e t  s i q u a n d o  a d s id ere t, a tro x  ac  
d is s e n tir e  m a n ife s tu s . V ox  q u o q u e  e iu s  a u d ita  e s t  in  c o n v iv io ,  
cu m  a p u t r e g e m  N a b a ta eo ru m  c o r o n a e  a u rea e  m a g n o  p o n d e r e  

10 C aesari e t A g r ip p in a e , le v e s  P is o n i  e t  c e te r is  o f fe r r e n tu r , p r in -  
c ip is  R o m a n i, n o n  P a rth i r e g is  filio  eas e p u la s  d a r i;  a b ie c itq u e  
s im u l co ro n a m  e t  m u lta  in  lu x u m  a d d id it, q u a e  G erm á n ico , q u a m -  
q uam  acerb a , to le r a b a n tu r  tarnen . In te r  q u a e  ab r e g e  P a r th o ru m  5 S  
A rtab an o  le g a t i v e n e r e . M isera t a m ic itia m  a c  fo e d u s m e m o r a tu r o s ,

15 et c u p e r e  n o v a ri d ex tra s , d a tu ru m q u e  h o n o r i G erm a n ic i, u t r ip am  
E u p h r a t is  a c c e d e r e t;  p e te r e  in te r im , n e  V o n o n e s  in  S y r ia  h a b e -  
r e tu r  n e u  p r o c e r e s  g e n t iu m  p r o p in q u is  n u n t i is  ad d isc o r d ia s  trä ­
lle re t . Ad ea G erm a n icu s  de s o c ie ta te  R o m a n o ru m  P a r lh o r u m q u e

1. et erat ‘und er war auch wirk­
lich^, wie V 10 ei erat iuvenis hand 
dispart aetate und öfter.

2. accende7idis offensionißtts Da­
tiv. S. zu VI 24.

3. fiUos. Es war nur ein Sohn 
zugegen. III 16. Den andern be­
schuldigten sie also, dafs er zu Rom 
gegen Germ, intriguiere.

4. paucis familiariuvi adhibitis. 
Dieselben Worte III 10.

8. manifestus mit dem Inf. noch 
D. 16 manifestas est accingi nach 
dichterischem Gebrauch.

9. Nabataeorum, Ein arabisches 
Volk nördlich vom arab. Meerbusen.

11. Parthi régis, wie XI 9 Parthi 
imperalorcs, Sen. ep. 17, 8 reges 
Parthos, auf Münzen des Trajan 
(Cohen II n. 209. 376) rex Parthus 
u. bei Nep. Them. 8, 2 und öfter rex 
Perses, statt Parthici oder Partho- 
rum. Jenes drückt überdies aus, 
dafs er seiner Abkunft nach ein 
Farther ist. S. Madvig § 191.

68. 14. amicitiam ac foedus, 
welche Phraates mit Augustus ge­
schlossen hatte (c. 1).

15. cupere novari für renovari,

wie H. II 51 novata seditio nach 
dem Vorgänge des Livius (VIII39, 5. 
XXVI 19, 2) und der Dichter. Doch 
ist die Lesart zweifelhaft; denn die 
Hds. hat cuperere novari \ und es 
findet sich bei Tac. renovare bel­
lum, odia, iram  III 20. H. II 46. IV
10. 36.

u t— accerferet, der König, Unten 
de adventu régis et cultu sui. Zu 
dieser Zusammenkunft kam es nach­
her nicht. Über den Acc. bei acce- 
dere zu XII 31.

17. traheret. Man bittet im La­
teinischen oft jemanden, dafs etwas 
geschieht oder nicht geschieht, wenn 
es in seiner Gewalt steht, es zu be­
wirken oder zu verhindern, wo wir 
ein Verbum mit dem Inf. setzen, 
das die Thätigkeit der Person, die 
man bittet, bezeichnet, w ie ‘ lassen’ 
oder dergl. So c, 81 ut tradiUs 
armis maueret in castello. I 79 
idque ipsis perniciem afferret. IV 
37 ut — delubrum Tiberio matri- 
que eius exstrueret. Caes. b. G. VII 
8, 4 obsecrant, ut suis fortunis 
consulat neve ab hostibus diri- 
piantur.
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m a g n if ié e , d e  a d v en lu  r e g is  e t  c u ltu  su i cu m  d e c o r e  ac m o d e stia  
r e s p o n d it :  V o n o n e s  P o m p e io p o lim , C ilic ia e  m ar itim a m  u rb em  
a m o tu s  e s t. D atu m  id  n o n  m o d o  p r e c ib u s  A r ta b a n i, sed  c o n tu -  
m elia e  P i s o n i s , cu i g r a t iss im u s  era t ob  p lu r im a  offic ia  e t  d o n a , 
q u ib u s  P la n c in a m  d ev in x era t. 5

62  D u m  ea a e sta s  G erm á n ico  p lu r e s  p e r  p r o v in c ia s  tr a n s ig itu r , 
b au d  le v e  d e c u s  D r u su s  q u a es iv it  in l ic ie n s  G e r m a n o s  ad d is c o r ­
d ia s ,  u lq u e  fracto  iam  M a rob od u o  u sq u e  in  ex it iu m  in s is te r e tu r .  
E rat in te r  G o to n e s  n o b il is  iu v e n is  n o m in e  C a tu a ld a , p r o fu g u s  
o lim  vi M arob od u i e t  tu n e  d u b iis  r e b u s  e iu s  u lt io n e m  a u su s . I s  10 
valida m a n u  f in e s  M a rco m a n o ru m  in g r e d itu r  c o r r u p t isq u e  p r i-  
m o r ib u s  ad s o c ie ta te m  in r u m p it  r eg ia m  c a s te llu m q u e  iu x ta  s itu m . 
V eteres  i l l ic  S u e b o r u m  p ra ed a e  e t  n o s tr is  e  p r o v in c iis  lix a e  ac  
n e g o t ia to r e s  r e p e r t i ,  q u o s iu s  c o m m e r c i i ,  d e in  c u p id o  a u g e n d i  
p e c u n ia m , p o str e m o  o b liv io  p a tr ia e  s u is  q u e m q u e  ab se d ib u s  15

6 3  Im stilem  in  a g ru m  tra n stu le ra t. M a rob od u o  u n d iq u e  d e se r to  n o n  
a liu d  su b s id iu m  q u am  m ise r ic o r d ia  C aesaris  fu it . T r a n s g r e s s u s  
D a n u v iu m , qua N o r ica m  p ro v in c ia m  p r a e f lu it , s c r ip s it  T ib e r io  
n o n  u t  p r o fu g u s  a u t s u p p le x ,  se d  e x  m em o r ia  p r io n s  fo r tu n a e :  
nam  m u lt is  n a tio n ib u s  c la r is s im u m  q u o n d a m  r eg em  ad s e  v o - 20 
c a n tib u s  R om an am  am ic itia m  p r a e tu lis se . R e s p o n s u m  a C aesare  
tu tam  ei h o n o ra ta m q u e  se d e m  in  Ita lia  f o r e ,  s i m a n e r e t;  s in  r e ­
b u s e iu s  a liu d  c o n d u c e r e t , a b itu ru m  fid e , q ua v e n is s e t . C eteru m

1. decore von decor, ‘Würde’. 
H. I 71 cuncta ad decorem imperii 
cowposiia.

2. Pompeiopolim, früher Soloi 
genannt, jetzt Mezetlü.

6 2 . 6. Die Kapitel 62— 67 sind 
mit Steup (Rhein. Mus. XXIV 72) 
vor 59 gestellt, weil sich sonst die 
Worte zu Anfang von 62 plures 
per provincias nur höchst künst­
lich erklären lassen, da c. 59— 61 
nur von dem Aufenthalte des Germ, 
in Ägypten herichtet wird, dieWorte 
zu Anf. von c. 64 Simul nuntiato 
u. s. w. aber kaum eine Erklärung 
zulassen, da nach der Stellung der 
Hds. Artaxias 18, Marbod erst 19 
n. Gh. eingesetzt wäre, ebenso we­
nig, dafs von Drusus, der doch 17 
n. Ch. nach lllyricum abgesendet 
wurde (c. 44. 51. 53), im Jahre 18 
gar keine That berichtet würde, 

plures per provincias, wie III 33.

7. Drusus. S. c. 44 — 46.
9. Gotones, am nördlichen Teil 

der W eichsel, nicht mit den Go- 
tini zu verwechseln. G. 43. Strabo 
VII1, 3 zählt sie zuMarbods Reich.

10. o //m ‘seit lange’, wie oft bei 
Tac. und im silbernen Zeitalter, mit 
folgendem et tum, wie hier et tune, 
XII 54 discordes olim et him — mi­
nus coercilis odiis.

12. regiam Boihaemum oder Boio- 
haemum. G. 28.

14. ius commercii, infolge des c, 
45 erwähnten Bündnisses. Hostilem 
agrum nennt Tac. hernach das Land 
in Anbetracht der Art, wie es die 
Römer trotz des Bündnisses wirk­
lich ansahn.

6 3 . 18. Noricum  zwischen Rätien 
und Pannonien, vom Inn und Wiener 
Walde, der Donau und den Carni­
schen Alpen begrenzt.

23, fide, quae venisset. C. 67
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ap u t se n a tu m  d is s e r u it  n o n  P h ilip p u m  A t h e n ie n s ib u s , n o n  P y r-  
rh u m  au t A n tio c h u m  p o p u lo  R o m a n o  p e r in d e  m e tu e n d o s  fu is s e .  
E xta t o r a t io ,  q u a  m a g n itu d in e m  v ir i ,  v io le n tia m  su b ie c ta r u m  e i  
g e n t iu m , e t  q u am  p r o p in q u u s  Ita lia e  b o s t is , su a q u e  in  d e s tr u e n d o  

5 eo  C onsilia  e x tu l i l .  E t M a ro b o d u u s q u id em  R a v en n a e  b a b itu s , s i 
q u a n d o  in s o le s c e r e n t  S u e b i ,  q u a si r e d itu r u s  in  r e g n u m  o s te n ta -  
b a tu r; se d  n o n  e x c e s s it  Ita lia  p e r  d u o d e v ig in t i  a n n o s  c o n s e n u it -  
q u e  m u ltu m  im m in u ta  c la r ita te  ob  n im ia m  v iv en d i c u p id in e m .  
Id em  C atu ald ae c a s u s  ñ e q u e  a liu d  p e r fu g iu m :  p u ls u s  b au d  m u lto  

10 p o st  I le r m u n d u r o r u m  o p ib u s  e t  V ib ilio  d u c e  r e c e p tu s q u e . F o ru m  
lu l iu m ,  N a r b o n e n s is  G a lliae  c o lo n ia m , m itt itu r . B arbari u tr u m -  
q u e  c o m ita t i, n e  q u ie ta s  p r o v in c ia s  im m ix ti tu r b a r e n t, D a n u v iu m  
u ltra  in te r  flu m in a  M arum  e t  C u su m  lo c a n t u r ,  dato  r e g e  V a n n io  
g e n t is  Q u a d o ru m .

15 S im u l n u n tia to  r e g e m  A rtax ian  A r m e n iis  a G erm á n ico  d a ­
tu m  d e c r e v e r e  p a tr e s , u t  G erm a n icu s  a tq u e  D r u su s  o v a n te s  u rb em  
in tr o ir e n t . S tr u c ti  e t a r c u s  c ir c u m  la tera  te m p li  M artis U lto r is  
cu m  e ffig ie  C a esa ru m , la e t io r e  T ib e r io ,  q u ia  p a cem  sa p ie n t ia  fir-  
m a v era t, q u am  si b e llu m  p e r  a c ie s  c o n fe c is s e t .  Ig itu r  R b e s c u -  

20 p o r im  q u o q u e ,  T b r a e c ia e  r e g e m , a stu  a d g red itu r . O m n em  earn  
n a tio n em  R h o e m e ta lc e s  te n u e r a t;  q u o  d e fu n c to  A u g u s tu s  p a rtem  
T b r a e c u m  R b e s c u p o r id i , fratri e i u s ,  p a r tem  filio  C otyi p e r m is it .

exemple, quo maiores M. Lepidum  
— in A egyphtm  m iserant. XII 23 
iure, quo S icilia haberetur. Das 
Gewöhnliche c. 78 curam exerci- 
tus eadem fide, qua tenuerit, re- 
petivisse,

10. Hermundurorum, nördlich 
von der Donau in Baiern und Thü­
ringen.

Forum  lulium , jetzt Fréjus.
13. Marum, die March; Cusum, 

wahrscheinlich die Waag .(Vagh). 
Die O uaden  in Mähren. Über A -  
bilius und Vannius vgl. XII 29.

14. gentis Quadorum  ‘aus dem 
Volke der Qu.’. Der Genetiv der 
Angehörigkeit wird gewöhnlich mit 
dem Relativ und Verbum esse oder 
einem Gattungsworte verbunden, 
selten, wie hier, unmittelbar dem 
Namen hinzugefügt. Ebenso V 10 
Piraeum A tticae orae. H. II 15 
Albigaunum in terioris L iguriae, 
Caes. b. G. I 10, 5 in fines Focon-

64

Horum ulterioris provinciae  — 
pervenit.

64. 15. regem Artaxian-, s.
c. 56.

17. M artis Ultoris, von Augustus 
an seinem Forum, zwischen Quiri- 
nal und Capitol, erbaut, infolge eines 
Gelübdes wegen der Rache an den 
Mördern des Julius Cäsar. In ihm 
waren die von den Parthern aus­
gelieferten Feldzeichen aufgestellt.
S. zu c. l .  V^l. III 18. XIII 8.

19. bellum ^einen Krieg’.
Igitur  u. s. w. Von den folgen­

den Ereignissen fällt jedenfalls nur 
das letzte, die Gefangennahme und 
der Tod des Rhescuporis, in dieses 
Jahr; das übrige ist früher.

21. Rhoemetalces, der erste. Von 
ihm, Rhescuporis und Cotys Mün­
zen mit ihren Porträts bei Visconti 
Iconogr. gr. II 110. Über die Kö­
nige Thraziens seit Gäsars Zeit vgl. 
eph. epigr. II p. 250—263.
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In ea divisione arva et urbes et vicina Graecis Cotyi, quod in- 
cultum ferox adoexum hostibus, Rhescuporidi cessit; ipsorumque 
regum ingenia, illi mite et amoenum, huic atrox avidum et socie- 
tatis inpatiens erat. Sed primo subdola concordia egere: mox 
Rhescuporis egredi fines, vertere in se Cotyi data et resistenti 
vim facere, cimctanter sub Augusto, quem auctorem utriusque 
regni, si sperneretur, vindicem metuebat. Enimvero audita mu- 
tatione principis inmittere latronum globos, excindere castella, 

65 causas bello. Nihil aeque Tiberium anxium habebat, quam ne 
conposita turbarentur. Deligit centurionem, qui nuntiaret regi­
bus, ne armis disceptarent: statimque a Cotye dimissa sunt, quae 
paraverat, auxilia. Rhescuporis ficta modestia postulat, eundem 
in locum coiretur: posse de controversiis conloquio transigi. Nec 
diu dubitatum de tempore, loco, dein condicionibus, cum alter 
facilitate, alter fraude cuneta inter se concédèrent acciperentque. 
Rhescuporis sanciendo, ut dictitabat, foederi convivium adicit, 
tractaque in mullam noctem laetitia per epulas ac vinolentiam 
incautum Cotyn, et postquam dolum intellexerat, sacra regni, 
eiusdem familiae deos et hospitalis mensas obtestantem catenis 
onerat. Thraeciaque omni potitus scripsit ad Tiberium structas 
sibi insidias, praeventum insidiatorem; simul bellum adversus 
Bastarnas Scythasque praetendens novis peditum et equitum 
copiis sese firmabat. Molliter rescriptum, si fraus abesset, posse 
eum innocentiae fidere; ceterum ñeque se ñeque senatum nisi

•20

1. Graecis, welche die Küsten- 
slädte bewohnten. Cotys erhielt den 
südöstlichen Teil. Die hernach er­
wähnten hostes sind die unabhängi­
gen Thraker. IV 46.

2. ipsorumque regum ingenia 
— erat. Uber die Form der Rede 
zu VI 48.

3. illi —  amoenum. An Cotys 
ist Ov. ex P. II 9 gerichtet, wor­
aus wir sehn, dafs er Dichter war. 
Ein Lobgedicht seines Zeitgenossen 
Antipater von Thessalonike b. Ja­
cobs Anth. Gr. II 646. Amoenum 
ingenium auch XIII 3.

8. inmiitere latronum globos. 
Dieselben Worte XII 54.

9. causas bello. Über diesen 
Accusativ zu I 27.

66 . 16. dictitare braucht Tac. 
aufser dieser Stelle und 111 16. XV 20

nur in der Form dictitans.
18. sacra regni ‘die Heiligkeit 

der Königswürde’ und damit die 
Unverletzbarkeit seiner Person, wie 
sacra legationis 1 42, mensae XIII 
17. XV 52. Val. Max II1, 8. V 3, 3, 
studiorum  D. 11.

22. Bastarnas Scythasque, im 
Norden der Donau, bis zu welcher 
sein Reich am schwarzen Meer vor 
Mösien hinaufreichte (später ging 
Mösien bis ans schwarze Meer, Plin. 
III 26, 149), die erstem nach We­
sten bis zu den Germanen, die letz­
teren nach Osten zu. Bastarnae 
hat das Mon. Anc. V 52 u. Or. 750: 
die Hdss. hier und sonst bisweilen 
Basternae.

24. se, weil rescriptum  soviel 
als Tiberius rescripsit. Madvig 
§ 490 c, Anm. 1.
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c o g n ita  ca u sa  iu s  e t  in iu r ia m  d is c r e tu r o s  ; p r o in d e  tra d ito  C otye  
v e n ir e t  tr a n s fe r r e tq u e  in v id ia m  c r im in is . E a s  litte r a s  L a t in iu s  6 6  
P a n d u sa , p ro  p r a e to re  M o es ia e , cu m  m ili l ib u s , q u is  C otys Ir a d e r e -  
t u r ,  in  T h ra c ia m  m is it . R h e s c u p o r is  in te r  m etu m  e t  iram  c u n c -  

5 ta tu s m a lu it  patrati q u am  in c e p t i  fa c in o r is  r e u s  e s s e :  o c c id i C otyn  
iu b e t  m o r te m q u e  s p o n te  su m p ta m  e m e n titu r . N e c  tarnen C aesar  
p la c ita s  s e m e l  a r tes  m u ta v it, se d  d e fu n c to  P a n d u s a , q u em  sib i in -  
fe n su m  R h e s c u p o r is  a r g u e b a t , P o m p o n iu m  F la c c u m , v e terem  
s t ip e n d iis  e t  arta cu m  r e g e  a m ic itia  e o q u e  a c c o m m o d a tio r e m  ad 

10 fa lie n d u m , ob  id  m a x im e  M o esia e  p r a e fe c it . F la c c u s  in  T h ra c ia m  67  
t r a n sg r e s su s  p e r  in g e n t ia  p r o m issa  q u a m v is  a m b ig u u m  e t  s c e le r a  
su a  rep u ta n te m  p e r p u lit , u t  p ra es id ia  R o m a n a  in tr a re t. C ircu m -  
data b in e  r é g i s p e c ie  h o n o r is  valida  m a n u s ;  t r ib u n iq u e  e t  c e n tu ­
r io n e s  m o n e n d o  su a d e n d o , e t  q u a n to  lo n g iu s  a b sc e d e b a tu r , a p e r -  

15 t io r e  c u s t o d ia , p o s tr e m o  g n a ru m  n e c e s s ita t is  in  u rb em  tra x ere . 
A c c u s a tu s  in  se n a tu  ab u x o r e  C oty is  d a m n a tu r , u t  p r o c u l r e g n o

2. t r a n s f e r r e t ,  auf den Cotys, 
da es natürlich war, dafs man, so 
lange er sich vor Gericht zu stellen 
sich weigerte, ihn für schuldig hielt.

66. 2. L a t in iu s  P a n d u sa  war also 
dem Poppäus Sabinus, dem nach 
I 80 Mösien mit Hinzufügung von 
Achaja und Macédonien zu Ende 
des J. 15 n. Ch. verlängert war, 
unterdes in der zuerst genannten 
Provinz gefolgt. Späterscheint auch 
Mösien wieder dem Sabinus unter­
geben zu sein; s. zu IV 46. — Der 
seltne Name findet sich noch bei 
Appian. Illyr. 10 und auf Inschr. 
Giorn. Are. III 55 und C. I. Gr. 1336.

3. p r o  p r a e to r e .  Genauer le g a -  
tu s  A u g u s t i  p r o  p r a e to r e .  Ebenso 
IV 73.

4. in te r  m e tu m  e t  i r a m  c u n c ta -  
tu s . Ähnlich XIV 49. An beiden 
Stellen ist in t e r  ‘im Streite von’; 
s. zu XI 10. Gewöhnlich H. III 39 
t r e p id a n t i  in te r  sce lu s  m e tu m q u e .

8. P o m p o n iu m  F la c c u m , von 
dem zu c. 32. Er hatte schon vor 
seinem Konsulat als le g a tu s  le g io -  
n is  in Mösien befehligt. Ovid. ex 
P. IV 9 , 75 P r a e f u i t  h i s ,  G ra e -  
c in e ,  lo c is  m o d o  F la c c u s ,  e t  i l lo  
R ip a  f e r o x  I s t r i  su b  d u c e  tu ta

f u i t .  H ic  te n u i t  M y s a s  g e n te s  in  
p a c e  ß d e l i ,  H ic  a r c u  fiso s  t e r r u i t  
en se  G e ta s. H ic  c a p ta m  T r o s m in  
c e le r i  v i r  tu te  r e c e p i t  I n fe c i tq u e  
f e r o  s a n g u in e  D a n u v iu m .  Vgl. 
Vers 119.

67. 16. ab  u x o r e  C o ty is  Anto­
nia Tryphaena (eph. epigr. II 254), 
Tochter der Pythodoris, von der 
zu c. 56. Strabo XII 3, 29 övoZv  d’ 
e x  x o v  ü o X e ^ w v o q  o vx co v  v io i v x a l  
& vya x Q o g , y  fxhv iö o & y  K o x v ix e p  
2 a n (x i(p ,  ö o X o p o vy d ^ svx o q  6h ¿ y y -  
Q sva e , n a tö a q  ^ x o v a a  a v x o v  
XQsZq' ö v v a a x e v s i ö '  6  n Q s a ß v x a -  
x o q  a v x (ö v . Dieser älteste, der dem 
Namen nach König wurde, war 
Rhoemetalces II. Er wurde aber 
mit seinen Brüdern Polemo und Co­
tys von Tib. in Rom zurückgehalten 
und zugleich mit dem spätem Kai­
ser Caligula erzogen. Caligula gab 
Rhoemetalces II das väterliche Reich 
zurück, während er dessen Bruder 
Cotys zum König von Kleinarme­
nien machte, wovon zu XI 9. Dem 
Polemo aber gab Caligula das Reich 
seiner Grofsmutter mütterlicherseits, 
der Pythodoris, der W itwe des II 
56 erwähnten pontischen Königs 
Polemo. Von R h o e m e ta lce s  //M ün-
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59

te n e r e tu r . T h ra e c ia  in  R h o e m e ta lc e n  filiu m , quern p a te r n is  c o n -  
s i l i is  ad v ersa tu m  c o n s ta b a l ,  in q u e  J ib eros C oty is d iv id itu r ;  i is q u e  
n o n d u m  a d u ltis  T r e b e lle n u s  R u fu s  p ra etu ra  fu n c tu s  d a tu r , q u i 
r e g n u m  in te r im  tr a c ta r e t , e x e m p io ,  q u o  m a io res  M. L ep id u m  
P to le m a e i l ib e r is  tu to rem  in  A eg y p tu m  m isera n t. R h e s c u p o r is  5 
A lex a n d r ia m  d ev ec tu s  a tq u e  i l i ic  fu g a m  te m p ta n s  an  fic to  c r im in e  
in te r fic itu r .

M. S ila n o  L . N o rb a n o  c o n s u lib u s  G e r m á n ic o s  A eg y p tu m  
p ro f ic isc itu r  c o g n o s c e n d a e  a n tiq u ita tis ;  s e d  cu ra  p r o v in c ia e  p r a e -

zen mit seinem Porträt b. Visconti 
Iconogr. gr. III 302. Vgl, Tac. III 
38. IV 5. 47.

1. in  R h o e m e ta lce n . Über diese 
Konstruktion zu I 55.

3. T re b e llen u s  R u  fu s .  Vgl. III 
38. VI 39. Eine Inscbr. von ihm 
aus Concordia bei Borghesi Oeu­
vres III 272 Note 1 (CIL. V 1878), 
die älter ist als seine Prätur: T . 
T r e b e lle n o , L . f ,  C/a(udia, näml. 
tribu), R u fo ,  g(uaestori), ir(ibuno) 

le g a to  C a esa r is  J u g .  p le b s . 
Die Hds. des Tac. hat an dieser 
Stelle, wie die Inschrift, die kor­
rektere Form T re b e llen u s , an den 
übrigen Stellen T re b e llien u s .

5. P to le m a e i l ib e r is ,  dem Ptole- 
mäus Philometor und Ptolemäus 
Physcon, Söhnen des Ptolemäus 
Epiphanes, der 181 v. Ch, starb, 
M . A e m il iu s  L e p id u s  war ponti- 
fex maximus und zweimal Konsul, 
187 u. 175 V . Ch. Wir haben eine 
Münze, auf der ein Mann in römi­
scher Tracht einem sceptertragenden 
Knaben (symbolisch statt zweien) 
das Diadem aufsetzt, mit den Auf­
schriften A le x a n d r e a  und M . L e -  
p id u s  — tu to r  re^(um) — «(enatus) 
c(onsulto) — p o n t .  m a x .  Eckhel d. 
n.V 123. Mommsen Gesch. d. röm. 
Mönzw. S. 633. Cohen médailles 
consulaires pl. I 7. 8,

59. 8. CIL. VI 1437 (Borghesi 
Oeuvres V 216) M. S ila n o  M . f .  
L . N o rb a n o  B a lb o  cos. 243. 1496. 
10051. XI 2827. X 1964. Dieser M. 
S ila n u s , M . f . ,  ist nicht zu verwech­
seln mit dem gleichnamigen C. f ,

von dem zu III 24. Der hier erwähnte 
kommt als Arvale unter Caligula und 
Claudius vor (CIL. VI 2030. 2032. 
2035) und ist der Prokonsul von 
Afrika, von dem Tac. H, IV 48 berich­
tet. Benzen Scavi p. 11. Nach beiden 
hier genannten Konsuln ist die le x  
lu n ia  N o r b a n a  benannt über die 
unvollständig Freigelassenen, L a -  
t in i  lu n ia n i  (s. zu XIII 27); nach 
dem erstem und dem suffectus des 
N o rb a n u s  die le x  lu n ia  P e tr o n ia ,  
ebenfalls über die Sklaven (Dig. XL 
1, 24. XLVIII 8 ,11 § 2). Vgl. zu III 
49. Über den Acc. A e g y p tu m  ohne 
Präposition zu c. 69.

9. c o g n o sc e n d a e  a n tiq u ita t is .  In 
dem Gebrauch dieses in finalem 
Sinne stehenden Oualitätsgenetivs 
sind (nach Em. Hoffmann, Jahrb. f. 
Philol. 109/110 p. 545—557) ver­
schiedene Stufen zu unterscheiden: 
1. Der Genetiv ist noch mit seinem 
Nomen zu einem einheitlichen Be­
griffe verbunden. XII 24 s u lc u s  
d e s ig n a n d i o p p id i  ‘die Stadtum­
grenzungsfurche’. 2. Der Genetiv 
steht prädikativ neben esse. XI 3 
q u a e q u e  a l ia  c o n c ilia n d a e  m is e r i-  
c o r d ia e  v id e b a n tu r .  3. Er bildet 
eine prädikative Bestimmung des 
Objekts. p e c u n ia m  — o m it-
te n d a e  d e la t io n is  c e p e r a n t.  III 27 
m u lta  p o p u lu s  p a r a v i t  tu e n d a e  
l ib e r ta t is  e t  f ir m a n d a e  c o n c o r-  
d ia e  (vgl. Thuc. VIII 39 a y y t X la v  
m s ß T to v  r o v  ^ p m a Q a x o fu a lP q -  
vcu  ‘eine Botschaft, deren Inhalt 
das Geleitetwerden war’, ‘dafs sie 
geleitet sein wollten’). 4. Er lehnt
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tendebatur, levavitque apertis horréis pretia frugum multaque in 
vulgus grata usurpavit: sine milite incedere, pedibus intectis et 
pari cum Graecis amictu, P. Scipionis aemulatione, quern eadem 
factitavisse aput Siciliam, quamvis flagrante adhuc'Poenorum 

5 bello, accepimus. Tiberius cultu habituque eius lenibus verbis 
perstricto acerrime increpuit, quod contra instituía Augusti non 
sponte principis Alexandriam introisset. Nam Augustus inter 
alia dominationis arcana vetitis nisi permissu ingredi senatoribus 
aut equitibus Romanis inlustribus seposuit Aegyptum, ne fame 

10 urgeret Italiam, quisquis earn provinciam claustraque terrae ac 
maris quamvis levi praesidio adversum ingentes exercitus inse-
sich zwar grammatisch an das Ob­
jekt an, bildet aber in der That 
eine Bestimmung der sich an dem 
Objekt vollziehenden Handlung. 
XIII 11 quas Seneca —  iactandi 
ingenii vulgabat. III 41. H. IV 25. 
42 (vgl. Thuc. I 4 TO Xyarixov xaQ- 
yQSi ix  vijg iXaXáaa-nq rov rag 
nqoßoöovg ßäXXov iiva i avz(j)). 
Mit diesem Gebrauch ist die zu 
I 27 besprochene Nomiiialapposition 
zu vergleichen. 5. Der Genetiv be­
stimmt, ohne sich an irgend ein 
Nomen anzuschliefsen, die von dem 
Subjekte ausgesagte Handlung. So 
an unserer Stelle und III 7 erectis 
omnium animis petendae e Pisone 
uUionis. III 9. II 43 et Plancinam 
hatid duhie Ajigusta monuit — 
Agrippinam inseetandi.

cura provinciae. Es herrschte 
dort Hungersnot. Suet. Tib. 52. 
Joseph, c. Apion. II 5.

1. horréis, des Staats.
3. Liv. XXIX 19, 11 über den 

altern Scipio Africanos 205 v. Ch.: 
Ipsius etiam imperatoria non Ro­
manus modo, sed ne militaris qui- 
dem cultus iactabatur; cum pallio 
crepidisque (d. i. pedibus intectis 
et pari cum Graecis amictu) in- 
ambulare in gymnasio.

4. flagrante — bello, wie H. II 86. 
IV 12.

6. quod— introisset. Germ, hatte 
sich dazu berechtigt gehalten durch 
den c. 43 berichteten Senatsbe- 
schlufs: Tib. verlangte, er habe

Ägypten als selbstverständlich aus­
genommen ansehn müssen.

7. sponte mit einem Genetiv, zu­
erst bei Lucan, z. B. I 99 paxque 
fuit non sponte dumm, 234 sponte 
deurn -, in Verbindung mit swa auch 
CurtiusIV 1, 16 magis popularium  
quam sua sponte-, bei Tac. noch 
IV 7 .51 . VI 31. XII 42. XIII 39. 42. 
H. HI 16. IV 19.

8. dominationis arcana. Uber 
die Bedeutung zu II 36.

9. equitibus Romanis inlustri­
bus. So hiefsen die römischen Ritter, 
welche senatorischen Census (s. zu 
I 75) hatten und also Senatoren 
werden konnten. Sie trugen wie 
die Senatoren und deren Kinder den 
breiten Purpurbesatz, latus clavus. 
Sie heifsen auch eq. Rom. digni- 
tate senatoria XVI 17, insignes 
XI 5, primores H. I 4.

seposuit Aegyptum, eig. ‘setzte 
Ag. abseits’, was sowohl die Tren­
nung vom übrigen Reich und die 
exceptionelle Administration als die 
erschwerte Zugänglichkeit bezeich­
net. Vgl. H. I 11.

fame. Aur.Vict. ep. 1, 6 (Augusti) 
tempore ex Aegypto urbi annua 
ducenties centena milia frumenti 
inferebantur. Vgl. zu HI 54.

10. claustra — maris, die Schlüs­
sel für den Zugang zu Äg. zu Lande 
und Wasser. Hirt. b. Alex. 26 tota 
Aegyptos maritumo accessu Pharo, 
pedesiri Pelusio velut claustris mu- 
nita exislimatur.
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€0 disset. Sed Germanicus nondum comperto profectionem earn 
incusari Nilo subvehebatur, orsus oppido a Canopo. Coiididere 
id Spartani ob sepultum illic rectorem navis Canopura, qua tem- 
peslate Menelaus Graeciam repetens diversum ad mare terram- 
que Libyam deiectus est. Inde proximum amnis os dicatum Her- 5 
culi’, quern indigenae ortum aput se et antiquissimum perhibent 
cosque, qui postea pari virtute fuerint, in cognomentum eins ad- 
scitos, mox visit veterum Thebarum magna vestigia. Et mane- 
bant structis molibus litterae Aegyptiae, priorem opulentiam 
complexae; iussusque e senioribus sacerdotum patrium sermo- lo 
nem interpretan referebat habitasse quondam septingenta milia 
aetale militari, atque eo cum exercitu regem Rhamsen Libya

60. 2. oppido a Canopo. Die Stel­
lung der Präposition zwischen zwei 
appositioneil verbundenen Wörtern 
ist neuer den Dichtern entlehnter 
Gebrauch. IN montem aput Ery- 
cum. XI 14 Arcade ab Euandro. 
XIII 12 uxore ab Octavia. XV 53 
Ferentino in oppido. Bei Tac. nur 
in den B, ab exc. d. Aug. Vgl. zu
III 10. Verg. Aen. VIII 292 rege sub 
Euryslheo. Ovid. Met. X I156 iudice 
sub Tmolo.

Canopus, etwas westlich von 
Abukir. Nicht weit östlich davon 
dicht neben einander die westlich­
sten Mündungen des Nils, zuerst 
die Heracleotische {os dicatum Her- 
culi), dann die Kanobische (Strabo 
XVII 1, 18), wegen ihrer Nähe auch 
als eine blofs mit dem letztem  
Namen bezeichnet, jetzt verschwun­
den in den Seen Maadieh und Edko. 
Von Alexandria ging ein Kanal nach 
Canopus und in die nahe Nilmün­
dung (Strabo a. 0 . § 16): auf die­
sem Kanal fuhr Germanicus von 
Canopus nach der Heracleotischen 
Mündung, und indem Tac. diesen 
Kanal zum Nil rechnet, sagt er, 
Germ, habe die Nilfahrt von Cano­
pus begonnen.

3. qua tempestate. Ebenso III 38.
IV 14. VI 34. XII 62. H. V 2. Das 
est hinter deiectus fehlt in der Hds.; 
Tac. läfst es aber in einem am Schlufs 
stehenden Relativsatz, vor dem das

Demonstrativ gedacht wird, nur 
beim Neutrum aus.

5. proximum  — os hängt von 
visit (Z. 8) ab, über dessen Stellung 
zu I 35.

Herculi. Es war dort ein Tempel 
desselben. Herod. II 113. Strabo 
XVII 1, 18. Welcher ägyptische 
Gott so bezeichnet wurde, ist un- 
gewifs: vielleicht Chunsu, ein Mond­
gott.

7. cognomentum Name , s. zu 123.
8. Thebarum, auf dessen noch 

erhaltenen Ruinen riesiger Gebäude 
mit bildlichen Darstellungen und 
Inschriften damals die Stadt Dios- 
polis, jetzt Karnak u. Luksor auf 
der Ost-; und Medinet Habu auf der 
Westseite des Nil liegen. Structis 
molibus, eben den riesigen Tem­
pelbauten.

9. opulentiam ‘ Macht’, nicht 
‘Reichtum’, wie IV 55, opulentus 
III 43, Sallust und Livius.

12. Rhamsen, der zw eite, aus 
der 19. Dynastie, dem 14. Jh. v. Ch. 
Rhamses nennen ihn auch die Denk­
male, mit dem Beisatz Miamun 
‘von Ammon geliebt’. Herod. I I102 
schreibt solche Eroberungen einem 
Sesostris, Diodor I 53 einem Seso- 
sis, Manetho b. Joseph, c. Apion. 
I 15 einem Sethosis d. i. Sethos I, 
Vater des Rhamses, zu, indem die 
Thaten des Vaters und Sohns zu­
sammengeworfen wurden und auch
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10

Aethiopia Medisque et Persis et Bactriano ac Scytlia potitum, 
quasque terras Suri Armeniique et contigui Cappadoces colunt, 
inde Bithyuum, hinc Lycium ad mare imperio tenuisse. Lege- 
bantiir et indicta gentibus tributa, pondus argenti et auri, numerus 
armorum equorumque et dona templis ebur atque odores, quas­
que copias frumenti et omnium utensilium quaeque natio pen- 
deret, baud minus magnifica, quam nunc vi Partliorum aut 
potentia Romana iubentur. Ceterum Germánicos aliis quoque 61 
miraculis intendit animum, quorum praecipua fuere Memnonis 
saxea effigies, ubi radiis solis icta est, vocalem sonum reddens, 
disiectasque inter et vix pervias arenas instar montium eductae 
pyramides certamine et opibus regum; lacusque effossa humo.

eine Verwechselung mit altern Kö­
nigen des Namens Sesostris mit­
wirkte. Die Eroberungen sind von der 
Sage und den Priestern übertrieben. 
Sie umfafsten nach den Denkmälern 
in Theben und Nubien letzteres Land 
bisDongola {Aethiopia), Nordafiika, 
Syrien und Mesopotamien.

3. Bithynum, der Pontus; L y­
cium mare, der nordöstliche Teil 
des mittelländischen.

6. utensilium, von denen zu I 70.
7. vi und potentia blofs der Ab­

wechselung wegen, wie lil 60 ante 
vim Romanam zeigt.

61. 9. Memnonis. Im westlichen 
Teil des alten Theben, bei Medinet 
Habu, befinden sich noch jetzt zwei 
sitzende Kolosse, welche beide den 
König Amenophis III aus der 18. 
Dynastie darstellen. Den nördlichen 
bezeichneten die Griechen als Mem- 
non, den Sohn des Tithonus und 
der Eos, der bei Troja von Achill 
getötet sei. Auf seinen Beinen be­
finden sich zahlreiche griechische 
und lateinische Inschriften aus der 
Zeit von Nero bis Septimius Seve­
rus von solchen, die das Tönen des 
Kolosses gehört haben. Letronne, 
Recueil des inspriptions Grecques 
et Latines de l’Egypte II p. 328 ff. 
C. I. Gr. 4719—4761 u. Add. III p. 
1200 ff. CIL. III 30— 66. StraboXVII 
1, 46 bezeichnet den Ton als tpo- 
<poq ü>q av nk?jY^q ov ßsyal.yq 

Cornelius Tacilus I. 8. Aufl.

und fügt hinzu Kayo) 6h Ttagiav 
i n l  X(ÖV ZOTtCOV —  7 t f  (OQKV TtQoi-
T7]V yxovaa^ xov xpo^ov'  ̂sixs 6h 
an o  xyq ßuoecoq, slxs a n o  xov 
xoXoaaov, etx^ hnLxrj6eq xcöv xv- 
xkcp xa l TtSQl.xyv ßaOLV i6QVße- 
vcov xivoq Ttoiyaavxoq xov ip6- 
(fov, ovx eyco 6iiayvQl(iiaad-ai. Aicc 
yaQ xo u6r^Xov xrjq aixiaq n ä v  
fiäXXov insQ yexai m axevstv  y  xb 
¿X x(öv XlS-cov ovx(o_ xexayfisvcov 
¿xnipmsad-ai xov yyov. Neuere 
Reisende hat ein ähnliches Klingen 
in den Ruinen Thebens bei Tages­
anbruch darauf geführt, dafs der 
Klang durch Sprünge in dem Stein 
des Postaments entstanden sei, wenn 
der Kühle der Nacht die plötzliche 
Hitze des afrikanischen Tages folgte. 
Der obere Teil des Kolosses stürzte 
27 V. Ch. durch ein Erdbeben herab 
und wurde erst von Septimius Se­
verus restauriert. In diese Zeit fällt 
das Tönen, indem die geringere Be­
schwerung des Postaments gröfsere 
Vibration erzeugte.

11. disiectasque, weil sie aus der 
ihnen natürlichen ebenen Lage vom 
Winde an verschiedenen Stellen zu 
Bergen aufgetürmt sind.

12. pyramides, westlich von Mem­
phis, bei Gizeh.

lacusque u. s. w. Der See war 
angelegt von dem König Amenem- 
ha III aus der 12. Dynastie, den 
die Griechen mifsverständlich Möris 

13
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superfluentis Nili receptacula; atque alibi augustiae et profunda 
altitudo, nullis inquirentium spaliis peuetrabilis. Exin ventum 
Elepbantinen ac Syenen, claustra olim Romani imperii, quod 
nunc rubrum ad mare patescit.

68 Per idem tempus Vonones, quern amotum in Ciliciam me- 5 
moravi, corruptis custodibus effugere ad Armenios, inde Albanos 
Heniochosque et consanguineum sibi regem Scytharum conatus 
est. Specie venandi omissis maritimis locis avia saltuum petiit, 
mox pernicitate equi ad amnem Pyramum contendit, cuius pontes 
accolae ruperant audita régis fuga; ñeque vado penetrari poterat. 1(> 
Igitur in ripa fluminis a Vibio Frontone, praefecto equitum, vin- 
citur, mox Remmius evocatus, priori custodiae regis adpositus.

und den See See des Moris nann­
ten, weil dieser. ägyptisch Phiom 
enii/ere‘See der Überschwemmung’ 
hiefs. Der See lag südlich von Mem­
phis im östlichen Teil des heutigen 
Fajum; später verfiel die Anlage, der 
See durchbrach die Dämme und flofs 
zum jetzigen See Birket el Korn ab.

1. angustiae— altitndo., nämlich 
MU, im südlichen Teil Ägyptens, 
wo der Fluís vom engen Felsenthal 
(angustiae) eingeschlossen ist. Sj>a- 
tia inquirentium sind die Ausdeh­
nungen, welche die Nachforschen­
den zum Messen anwenden, die 
Länge des Fadens am Senkblei. Es 
sind die Engen und Stromschnellen 
bei Elephantine und Syene gemeint, 
wo der reifsende Lauf des Wassers 
ein Herablassen des Senkbleis hin­
derte.

3. jetzt Assuan; Elephan­
tine eine gegenüberliegende Insel.

claustra hier ‘der Schlufs’, ‘das 
Ende’. Unter rubrum mare, das 
sowohl den arabischen als persi­
schen Meerbusen bezeichnen kann, 
ist hier der letztere gemeint, bis 
zu dessen Nordspitze unter Trajan, 
um 115 n. Ch., die Ostgrenze des 
römischen Reichs vorgerückt war. 
Eutr. VIII 3. Rufus 14. Dio LXVIII 
25 ff.

68. 5. memoravi. C. 58.
6. inde Albanos. Die Hds. inde 

in Albanos-, aber in pafst nicht

zu regem, und dafs Tac. hier die 
Figur des Zeugma angewandt hat, 
ist nicht glaublich, da das überall 
angemessene ad voihergeht. Die 
Präposition ist ebenso im zweiten 
Gliede ausgelassen 111 9 per Pice- 
num ac mox Flaminiam viam. 
IV 16 de flamine Diali leg endo, 
simul roganda nova lege. VI 51 
in Liviam et mox luliam familiam. 
XII 24 ad aram Consi, mox cu­
rias veteres. XIII 53 in Rhemim, 
exim Oceanum. H. I 4 non modo 
in urbe aput patres aut populuni 
aut urbanum militem, sed omnes 
legiones dzicesque. 46 ad sedi- 
tiones et discordias et ad extre­
mum bella civilia. Ill 41 in (Jm- 
briam aique inde Etruriam. Ebenso 
ältere, besonders häufig Nepos.

Die A lb a n e r  im Kaukasus am 
Kaspischen Meer, an demselben Ge­
birge weiter nach Nordwesten die 
H e n io c h e r ,  von dort nach Nor­
den die S c y t h e n .

9. Pyramum in Cilicien, jetzt 
Djihan.

12. evocatus. Dio LV 24 (Oí 
avccxXyroi) slal avazyfia i'óiov, 
QaßSovq <ps(>ovTeq oiansQ ol exa- 
Tovrcp/oi.

adpositus als Befehlshaber. I 6 
tribuno custodiae adposito. H. I 
43 centuria custodiae Pisonis ad- 
ditus. II 11 His copiis rector ad- 
ditus Annius Gallus.
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quasi per iram gladio eum transigit. Unde maior fides couscientia 
sceleris et mętu indicii mortem Vononi inlatam.

.4t Germanicus Aegypto remeans cuneta, quae aput legiones 69 
aut urbes iusserat, abolita vel in contrarium versa cognoscit.

5 Hinc graves in Pisonem contumeliae, nec minus acerba, quae ab 
illo in Caesarem intentabantur. Dein Piso abire Suria statuit. 
Mox adversa Germanici valetudine detentus, ubi recreatum acee- 
pit votaque pro incolumitate solvebantur, admotas hostias, sacri- 
ficalem apparatum, festam Antiochensium plebem per lictores 

10 proturbat. Turn Seleuciam degreditur, opperiens aegritudinem, 
quae rursum Germánico acciderat. Saevam vim morbi augebat 
persuasio veneni a Pisone accepti; et reperiebantur solo ac pa-

1. maior fides auch H. IV 34. G. 10.
69. 3. Aegypto. Dieser Abl. und 

Aegyptum proficiscitur c. 59 wei­
chen nicht vom Gebrauch der altern 
Schriftsteller ab, die öfter griechische 
Ländernamen auf us als Städtena­
men behandeln, obwohl Quintilian I 
5, 39 Aegypto venio als Solöcis- 
mus aufführt. Madvig § 232 Anm. 
4 u. 296 a, Anm. 1. Indes haben 
Tac. und andere Prosaiker der Kai­
serzeit auch andere Länder- und 
Völkernamen wie die Dichter auf 
die Frage wo und wohin wie Städte­
namen behandelt. So I 3 remean- 
teni Armenia, III 11 Ulyrico, XI 
24 Etruria Lucaniaqiie et omni 
Italia, XIII 35. H. II 79 Syria, V 
13 Ittdaea, 23 Gallia. Nicht hier­
her gehören c. 69 abire Suria, XIII 
7 abscessere Arm enia, wo m. s., 
H. II 65 profugerat Britannia, V 2 
Creta instila prófugos (III 56 jtro- 
fugus altaribus, IV 49 urbe pro- 
fugi), da diese Wörter auch sonst 
den blofsen Abi. bei sich haben ; 
wahrscheinlich auch XIV 45 Italia 
deportarentur. Der Acc. XII 51 
Hiberos. Ebenso Curtius IV 12, 7 
Arabia rediens. 45, 11 Scythia 
profecti. X 16, 12. IX 31,11 Prae- 
stos perventum est, und mehrfach 
Florus. Dagegen steht oben c. 67 
u. VI 28 in Aegyptum.

5. Bei hinc und ähnlichen Aus­
drücken pflegt das Verbum des Ent­
stehens zu fehlen.

6. abire mit dem blofsen Abi. hat 
schon Cicero, um das Niederlegen 
eines Amts zu bezeichnen, wie de 
re p. I 4, 7 consulatu abiens und 
öfter, häufig Livius; Tac. IV 19. V 
11. XIII 44. Sonst findet sich diese 
Verbindung in Prosa sehr selten und 
erst seit Livius. Liv. X 24,18 comi- 
tio abiit. Val. Max. IV 5, 4 comitiis 
abeamus. Justin. IV 5, 2 utabirent 
5ict7ia,VII 3 ,4  abiret convivio. Tac. 
noch II 19 abire sedibus, VI 22 ne 
nunc incepto longius abierim.

8. sacrificalis scheint bei Tac, 
zuerst vorziikommen.

9. Antiochia am Orontes (Azy) 
war die Hauptstadt Syriens, jetzt 
Antaki. In einer Vorstadt derselben, 
Epidaphne, war Germanicus (c. 83).

XD.Seleucia Pieria, nicht weit von 
Antiochia am Meer, jetzt Kepsy un­
weit Sueidieh.

degreditur. Gewöhnlich setzt 
man an dieser und anderen Stellen 
gegen die Hdss. digredi. Aber 
wenn vom Verlassen eines Orts die 
Rede ist (nicht von der Trennung 
von einer Person), steht degredi 
ebenso richtig wie decedere, was 
man unverändert läfst, weil es nicht 
so leicht in discedere verwandelt 
werden kann. Vgl. IV 73. 74. V I1. 
XI21.XIII14.H.II51. Auch A. 6 hat 
die beste Hds. in urbem degressus.

opperiens aegritudinem, den Aus­
gang der Krankheit abwartend, s. 
zu IV 1l.

13*
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rietibus erutae liumaDorum corporuni reliquiae, carmina el de- 
votiones et nomen Germanici plumbeis tabulis insculptum, 
semusti ciñeres ac tabo obliti aliaque maleficia, qiiis credilur 
animas numinibus infernis sacrari. Simul missi a Pisone incusa- 

70 banlur, ul valetudinis adversa rimantes. Ea Germánico baud 5 
minus ira quam per metum accepta. Si limen obsiderelur, si 
effundendus spiritus sub oculis inimicorum foret, quid deinde 
miserrimae couiugi, quid infanlibus liberis evenlurum? Lenta 
videri veneficia: festinare et urgere, ut provinciam, ut legiones 
solus habeat. Sed non usque eo defectum Germanicum, ñeque 10 
praemia caedis apul interfectorem mansura. Componit epistulas, 
quis amicitiam ei renunliabat; addunt plerique iussum provincia 
decedere. Nee Piso moratus ultra navis solvit; moderabaturque

1. entere mit dem blofsen Abi. 
nach dichterischem Gebrauch.

carmina — Germanici bezeich­
nen eine Sache, die der Schriftstel­
ler in ihre Bestandteile aufgelöst 
hat, um dieselben mehr hervorzu­
heben und einen schwerfälligen 
Ausdruck zu vermeiden : Sprüche 
(Formeln), welche Verwünschungen 
gegen den namentlich genannten 
Germ, entliielten. Ähnlich c. 57 ira 
et dissimulatio, 82 tempore ac spa- 
tio, H. II 20 insigáis equo oslro- 
que veheretur. Auch unten III 59 
insolentiam sententiae aureasque 
litteras und XIV 58 spatmm itine- 
ris ac maris tempusque interiec- 
tum, wo m. s. Es sollte also genau 
auch heifsen plumbeis tabulis in- 
sculpta ; aber Tac. hat eine solche 
Genauigkeit hier nicht für nötig 
gehalten. Es sind mehrere solche 
Blei tafeln mit Verwünschungen in 
alten Gräbern gefunden, wohin man 
sie legte, weil die Toten Geister der 
Unterwelt waren und man sie also 
dadurch den Unterirdischen selbst 
zu übergeben glaubte, wie man 
auch hier, wo die Tafeln, um stär­
ker zu wirken, in die Wohnung des 
Germ, gebracht waren, menschliche 
Gebeine und Asche hinzugefügt 
hatte. Rhein. Mus. XVIIl 559. XIX 
481. Bull. arch. 1866 p. 252. Her­
mes IV 282.

3. semusti ciñeres. Asche halb­

verbrannter Körperteile, daher tabo 
obKti.

creditur mit dem acc. c. inf. wie 
XIV 48. H. I 90. Liv. VllI 26, 7. XXI 
22, 4. XXV 38, 15. XL 29, 8. Ebenso 
traditurTd.c. Vi 57. Seneca Contr. 
34 ,27 . Val. Max. VI 9, 6; dicitur 
Nepos Paus. 5, 3; narratur Tac.
G. 33. Die Verba stehn bei dieser 
Konstruktion in vollerer Bedeutung, 
wie auch Cic. Tuse. V 5, 12 sagt 
JSon mihi videtur (‘es leuchtet mir 
nicht ein’) ad beate vivendum sa­
tis posse virtutem ; sonst bei dem­
selben nur mit einem Zusatz, wie 
de fin. Ill 18, 60 non sine causa 
dicitur ad ea referri omnes no­
stras cogitationes. Verr. IV 18, 38 
De hoc Ferri dicitur habere eum 
perbona toreumata, und memoriae 
proditur Tac. Ill 65. G. 8. Liv. VIII 
6, 1. XXIV 43, 7; traditur memo­
riae , fama Liv. V 21, 16. 33, 2. 
Vgl. Tac. 1 10. Umgekehrt hat Tac. 
öfter den nom. c. inf. ungewöhn­
lich; s. zu III 8. VI 50.

7 0 . 8. liberis. Er hatte Julia und 
Caligula bei sich (III 1. Suet. Cal. 
10): über jener Geburtsjahr s. c. 
54, über dieses zu I 40.

10. defectum ‘hinfällig’, wie IV 
29 nach dem Gebrauch der Dichter 
und der silbernen Zeit.

11. von einem Brief; s. 
zu I 30.

13. decedere. Diese Ausweisung
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cursui, quo propius regrederetur, si mors Germanici Suriam 
aperuisset. Caesar paulisper ad spem erectos, dein fesso cor- 71 
pore, ubi finis aderat, adsistentes amicos in hunc modum adlo- 
quitur. Si falo concederem, iustus mihi dolor eliam adversos 

5 déos esset, quod me parentibus liberis patriae intra iuventam 
praematuro exilu raperent. Nunc scelere Pisonis et Plancinae 
interceptus ultimas preces pectoribus veslris relinquo: referatis 
patri ac fratri, quibus acerbitatibus dilacéralos, quibus insidiis 
circumventus miserrimam vitam pessima morte finierim. Si quos 

10 spes meae, si quos propinquus sanguis, etiam quos invidia erga 
viventem movebat, inlacrimabunt quondam florentem et tot bel- 
lorum superstitem muliebri fraude cecidisse. Erit vobis locus 
querendi aput senatum, invocandi leges. Non hoc praecipuum 
amicorum munus est, prosequi defunctum ignavo questu, sed,

15 quae voluerit, meminisse, quae mandaverit, exsequi. Flebunt 
Germanicum etiam ignoti: vindicabilis vos, si me potius quam 
fortunam meam fovebatis. Ostendite populo Romano divi August!
betrachtete Piso als nicht zu Recht qui electo successore fato concessit.
bestehend, weil er sein Mandat nicht 
von Germánicos, sondern vom Kai­
ser empfangen habe (c. 76.77.80); 
aber mit Unrecht, da das maius im- 
•perium des Germ, ausdrücklich auf 
die kaiserlichen Legaten mit er­
streckt war (c. 43. vgl. III 12).

1. propius regrederetur. Prope 
und procul bezeichnen oft ‘aus der 
N äheV ^us der Ferne’. IV 5 havd 
procul accirentur. VI 26 quanto 
propius mala rei puhlicae viseret. 
(Ähnlich H. V 11. Gic. de sen. 14, 
48. Sali. H. IV 36 Kr., 21 D.) XIII 
57 preces mortalium a deis nus- 
quom propius audiri. Vgl. Cic. ad 
fam. X 2, 1. Caes. b. G. V 34, 3 
ut procul tela coniciant. Sali. H. 
II 80 Kr., 82 D. procul et diversis 
ex regionibus, Liv. XXXVII 20, 3 
qui procul iacularetur. Plin h. n. 
XXVII 3, 10 procul et e longin- 
quo odore mures necat.

71« 4. fato, Abi. (‘eines natür­
lichen Todes’, wie c. 42); conce­
deré ‘ sterben’ wie IV 38. XIII 30. 
Sonst vita concederé, wie I 3. III 
30. VI 39. XII 39. XIV 51. Dies 
scheint dem Tac. eigen; das erstere 
hat auch Plin. pan. 11 in principe.

5. parentibus, seine Mutter An­
tonia (III 3) und sein Adoptivvater 
Tiberius, gegen den er keinen Ver­
dacht laut werden läfst.

Über intra iuventam s. c. 73.
8. fra tri, Drusus. An seinen 

natürlichen Bruder Claudius, der 
geistesschwach und verachtet war 
(III 18), konnte er hier nicht den­
ken. Vgl. 111 5.

10. spes meae, das, was ich zu 
werden und zu leisten berufen war. 
Pi'opinquus sanguis auch III 12. 
IV 75.

11. bellorum superstitem, wie
G. 6.

12. muliebri fraude (auch XI 3) 
mit spezieller Beziehung auf Plan- 
cina allein (obwohl er eben gesagt 
hat scelere Pisonis et Plancinae), 
weil der Gedanke an die Mitschuld 
einer Frau das Unwürdige seiner 
Todesart um so mehr hervortreten 
läfst.

16. ignoti aktiv, wie  ̂ III1. A. 43.
17. fortunam meam meine Stel­

lung’, wie unten summae fortunae,
S. zu IV 18. Derselbe Gegensatz
H. I 15 libentius cum for tuna no­
stra quam nobiscum.
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ueptem eandemque coniugem meam; numerate sex liberos: mi­
sericordia cum accusantibus erit; flngenlibusque scelesta man­
data aut non credent homines aut non ignoscent. luravere amici, 
dextram morientis contingentes, spiritum ante quam ultionem 

72 amissuros. Turn ad uxorem versus permemoriam sui, per com- 5 
muñes liberos oravit, exueret ferociam, saevienti forlunae sum- 
mitteret animum, neu régressa in urbem aemulatione potentiae 
validiores inritaret. Haec pałam et alia secreto, per quae osten- 
dere credebatur metum ex Tiberio, Ñeque multo post exlinguitur, 
iugenti luctu proviuciae et circumiaceutium populorum. Indo- lo 
luere exterae nationes regesque: tanta illi comitas in socios, 
mansuetudo in hostes; visuque et auditu iuxta venerabilis, cum 
magnitudinem et gravitatem summae fortunae retineret, invidiam 
et adrogantiam effugerat.

Funus, sine imaginibus et pompa, per laudes ac memoriam 15 
virtutum eius celebre fuit. Et erant, qui formam aetalem genus 
mortis, ob propinquitatem etiam locorum, in quibus inleriit, 
magni Alexandri fatis adaequarent. Nam utrumque corpore de­
coro, [genere insigni,] baud multum triginta annos egressum, 
suorum insidiis externas inter gentes occidisse; sed hunc mitem 20 
erga amicos, modicum voluptatum, uno matrimonio, certis liberis 
egisse, ñeque minus proeliatorem, etiamsi temeritas afUerit prae- 
peditusque sit perculsas tot victoriis Germanias servitio premere. 
Quod si solus arbiter rerum, si iure et nomine regio fuisset, tanto 
promptius adsecuturum gloriam militiae, quantum dementia tern- 25 
perantia, ceteris bonis artibus praestitisset. Corpus, antequam 
cremaretur, nudatum in foro Antiocbensium, qui locus sepulturae

73

d iv i— iieptem. Von Agrippina 
zu I 3.

1. sex libeî'os, von denen zu c. 
41 u. c. 54.

2. scelesla mandata ; s. c. 43.
72. 6. ferociam, wovon I 33.
9. extinguilur, a. d. VI idus

Octobres, an welchem Tage der 
Kalender von Antium (CIL. X 6638) 
angiebt m/er(iae) Germanic(\).

14. effugerat. H. III 39 parum 
effugerat, ne dignus crederetur.

73. 19. g  euere insigni ist eine 
Randbemerkung von jemand, der 
im Vorhergehenden das bei genus 
stehende ?nortis übersah. Denn da 
das Geschlecht im Vorhergehenden 
nicht erwähnt ist, kann es auch in

diesen Worten, welche das Vorher­
gehende begründen sollen (na7n), 
niclit aufgeführt werden; und in ­
sign i ist ein weit hinter der Wahr­
heit zurückbleibender Ausdruck.

trig in ta  annos. Germanicus starb 
im 34. (Suet. Cal. 1), Alexander im 
33. J.

21. certis, eheliche.
22. proelia tor  auch D. 37. Val. 

Max. III 2, 24. Justin, XV 4, 19,
23. Gei'manias. Vom Plural zu 

1 57.
25. adsecuturum, nämlich fuisse; 

s. zu c. 31.
27. sepulturae von der Verbren­

nung: von der Asche c. 75. 83. III
1. 4.
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clestinabatiir, praetuleritne veneficii signa, parum constitit. Nam 
ut quis misericordia in Germanicum et praesurapta suspicions, 
aut favore in Pisonem pronior, diversi interpretabantur.

Consultatum inde inter legatos, quique alii senatorum ad- 74 
5 erant, quisnam Suriae praeflceretur. Et ceteris modice nisis, inter 

Vibium Marsum et Cn. Sentium diu quaesitum; dein Marsus se- 
niori et acrius tendenti Sentio concessit. Isque infamem vene- 
ticiis ea in provincia et Plancinae percaram nomine Martinam in 
urbem misit, postulantibus Vitellio ac Veranio ceterisque, qui 
crimina et accusationem tamquam adversos receptos iam reos 
instruebant. At Agrippina, quamquam defessa luctu et corpore 75 
aegro, omnium tarnen, quae ultionem morarentur, intolerans, 
ascendit classem cum cineribus Gerraanici et liberis, miserantibus 
cunctis, quod femina nobiiitate princeps, pulcherrimo modo ma­
trimonio inter venerantes gratantisque aspici sólita, tune feralis 
reliquias sinu ferret, incerla ultionis, anxia sui el infelici fecun- 
ditale fortunae toliens obnoxia.

Pisonem interim aput Coum insulam nuntius adsequitur,

10

15

2. in Germanicum gehört zu pro­
nior, wie in Pisonem, und sollte 
eigentlich nach suspicione stehn.

74. 4. alii senatorum, weil alle 
Legaten wenigstens die Quästur be­
kleidet hatten und also Senatoren 
waren ; s. zu c. 36.

6. Vihium Marsum, cos. suff. 
17 n. Ch. Fasten von Antium (CIL. 
X 6639) C. Caelius L. Pomponius 
Flaccus. Suf. C. Vibms Marsus 
L. Foluseius Procul. B orghesi. 
Er war 3 Jahre Prokonsul in Afrika, 
wahrscheinlich 27— 29 n.Ch. Eckh, 
d. n. IV 148. Mionn. VI 589. GIL. 
VIII 10568. Weiteres über ihn c. 79. 
IV 56. VI 47. XI 10.

Cn. Sentium, cos. suff. 4 n, Ch. 
Fasti Gabini (CIL. I p. 473) Sex. 
Aelius C. Sentius. Suf. k. Itä. C. 
Clodius C/i, Ae[ntius]. GIL. V I1263 
(vgl. 1264) C. Clodius Licinus Cn. 
Sentius Satui'ninus cos. Borghesi.

dein Marsus — concessit. Ill 43 
Mox Varro invalidus senecta vi- 
genti Silio concessit.

8. Plancinae percaram nomine 
Martinam. Ebenso XIII 15 dam- 
nata veneficii nomine Loctista. 
55 claims per illas gentes et nobis

quoque fidus nomine Boiocalus, 
A. 29 Ínter plures duces virtute  
et genere praestans nomine Cal- 
gacus. H. IV 82 respexit pone ter- 
gum e primoribus Aegyptiorum  
nomine Basiliden.

9. P. Fitellius, über den zu I 70, 
hatte wahrscheinlich das Jahr vor­
her als Prokonsul Bithynien ver­
waltet. Eckh. d. n. II 400. Mionn, II 
466 nr. 304. S. V 170 nr. 982. Über 
Veranius zu 11 56.

10. crimina et accusationem. 
Das letztere ist das umfassendere. 
Über diese Verbindung zu XIII 42 
testamenta et orbos.

tamquam — reos. Der Schrift­
steller in seiner allseitigen Gerech­
tigkeit rügt, dafs die Freunde des 
Germ, beim Herbeischaffen der Be­
weismittel für ihre Anklage sich Be­
fugnisse anmafsten, die ihnen erst 
nach Annahme ihrer Klage erteilt 
werden konnten.

76. 14. pulcherrimo — matrimo­
nio. Der Abi. 'w egen’, ‘infolge’, 
wovon zu III 24.

16. anxia sui, wie IV 59. H.III 38.
18. Cous, oder Cos, Insel vor Ca­

rien, jetzt Ko.
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excessisse Germanicum. Quo intemperanler accepto caedit vic­
timas, adit templa, ñeque ipse gaudium moderans et magis inso- 
lescente Plancina, quae luctum amissae sororis turn primum laeto

76 cultu mutavit. Adfluebant centuriones monebantque prompta
 ̂ illi legionum studia: repeteret provinciam non iure ablatam et 5 

vacuam. Igitur, quid agendum, consultanli M. Piso filius pro- 
perandum in urbem censebat: nihil adhuc inexpiabile admissum, 
ñeque suspiciones inbecillas aut inania famae pertimescenda. 
Discordiam erga Germanicum odio fortasse dignam, non poena; 
et ademptione provinciae salisfactum inimicis. Quod si regre- 10 
deretur, obsistente Sentio civile bellum incipi; nec duraturos in 
partibus centuriones militesque, aput quos recens imperatoris 
sui memoria et penitus infixus in Caesares amor praevaleret.

77 ContraDomitiusCeler, ex intima eius amicitia, disseruit: Utendum 
eventu: Pisonem, non Sentium Suriae praepositum; huic fasces 15 
et ius praetoris, huic legiones dalas. Si quid bosiile iugruat, 
quern iustius arma oppositurum, quam qui legati auctoritatem
et propria mandata acceperit? Relinquendum etiam rumoribus

2. Die Worte ñeque — moderans 
sind nicht überflüssig. Denn wer 
sich hei Empfang einer Nachricht 
unmäfsig benimmt, kann sich immer 
hernach mäfsig benehmen.

76. 4. Adfluebanl, aus Syrien 
von den dortigen Legionen, seine 
Kreaturen (c. 55).

5. non iure, s. zu c. 70.
6. consultanli hängt von pro- 

ferandum  ab. Auch XI 3 ist ein sol­
cher Dativ von einem untergeordne­
ten Partizip abhängig: consultanli 
(Claudio) super ahsoluiione Asiatici 
flens Fitellius commemorata vetu- 
state amicitiae — liberum mortis 
arbitrium ei (Asiático) permisit.

9. Discordiam erga. XII 44 ad­
versas patrem discordia. Gewöhn­
lich cum. Tac. braucht erga wie 
Plautus und Terenz für unser 'ge­
gen V  gegenüber’, von dem Verhält­
nis zu Personen und Sachen. II 2. 
71. III 2. 74. IV 74. XIV 55. H. II 55. 
99. A. 5. 16, Mitunter ist es soviel 
als ‘in betreff’ ; s. zu IV 11.

12. recens, seit der Entfernung 
des Piso, c. 69. 70.

77. 14. Contra setzt nicht das

Folgende dem Vorhergehenden ent­
gegen, wie II 51. XIII 6 contra 
alii melius evenisse disserunt, son­
dern gehört zu disseruit, wie I 10 
Dicebatur contra, II 33 Contra 
Gallus Asinius disseruit, III 10. 31 
contra nitebanlur, XII 20. XIII 27 
disserebalur contra.

16. ius praetoris, wovon zu c. 56. 
Über die Fasces zu c. 47 Atems.

18. propria mandata. S. zu c. 70. 
Wie Tac. es c. 43 und III 16 als 
unsicher hinstellt, ob Tib. dem Piso 
Aufträge gegen Germ, gegeben habe, 
so soll das auch durch diese Worte 
nicht ausgesprochen werden, aber 
es sind absichtlich solche gewählt, 
die es mit umfassen können. Eben­
so will Tac, dadurch, dafs er den 
M. Piso und Domitius den Verdacht 
der Vergiftung des Germ, als durch­
aus leer darstellen läfst, nicht das­
selbe behaupten. Er hielt die Ver­
giftung nur für unerwiesen (c. 73. III
14. 19). Die Reden an dieser Stelle 
lassen die Möglichkeit derselben of­
fen, indem die sprechenden Perso­
nen nicht darum zu wissen brauch­
ten, was jedenfalls von M. Piso gilt,
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tempiis, quo senescaot: plerumque innocentes recenti invidiae 
impares. At si teneat exercitum, augeat vires, multa, quae 
provideri non possint, fortuito in melius casura. An festinamos 
cum Germanici cineribus adpellere, ut te inauditum et indefen- 

5 sum planctus Agrippinae ac vulgus imperitum primo rumore ra- 
piant? Est tibi Augustae conscientia, est Caesaris favor, sed in oc­
culte; et périsse Germanicum nulli iactantius maerent, quam qui 
maxime laetantur. Haud magna mole Piso, promptus ferocibus, 78 
in sententiam trahitur: missisque ad Tiberium epistulis incusat 

10 Germanicum luxus et superbiae; seque pulsum, ut locus rebus 
noyis patefieret, curam exercitus eadem fide, qua tenuerit, repe- 
tivisse. Siniul Domitium inpositum triremi vitare litorum oram 
praeterque Ínsulas alto mari pergere in Suriam iubet. Concur­
rentes desertores per manipules conponit, armat lixas traiectis- 

15 que in continentem navibus vexillum tironum in Suriam euntium 
intercipit, regulis Cilicum, ut se auxiliis iuvarent, scribit, haud

oder ihr Wissen zu verbergen für 
gut finden konnten.

4. in a u d i tu m  e t  in d e fe n s u m  wie 
D. 16. Ähnlich H. I 6. II 10.

6. A u g u s ta s  c o n s c ie n iia  (‘Ein­
verständnis’), wovon c. 43.

7. m d l i  substantivisch im Plur. 
ist selten, da der Sing, n em o  das­
selbe ausdrückt. Cic. Tuse. I 39, 93 
E o r m n  a u te m , q u i e x a c ta  a e ia te  
m o r iu n U ir , f o r tu n a  la u d a tu r .  C ur?  
N a m , r e o r ,  n u llis ,  s t  v i t a  lo n g io r  
d a r e t u r , p o s s e t  esse iu c u n d io r ,  
Hirt. b. G. VIII 45, 1 n u llis  a d v e r -  
su s  R o m a n o s  a u x i l ia  d e n e g a b a n t.  
Corn. Nep. Them. 4, 1 n u llis  d e -  
fe n d e n tib u s .  Fragm. b. Lact. Inst. 
Ill 15, 10 n u ll is  m a g is  o p u s  esse  
m a g is tr o s  v iv e n d i .  Verg. Georg. II 
10 n u llis  h o m in u m  c o g e n tib u s . Sen. 
ep. 73, 1 n u l l i  a d v e r s u s  i l lo s  g r a -  
t io r e s  s u n t ,  n e c  im m e r i to :  n u llis  
e n im  p lu s  p r a e s ta n t ,  q u a m  q u ib u s  
f r u i  tr a n q u il lo  o t io  l ic e t. Tac. noch
H. II 20 m o d u m  fo r tu n a e  a  n u ll is  
m a g is  e x ig e r e ,  q u a m  q u o s  in  a eq u o  
v id e r u td .

78. 9. e p is tu l is  von einem Brief; 
s, zu I 30.

10. lu x u s  bezieht sich auf c. 57.
S e q u e  wie c. 45 a c  m o x  u. s. w.

12. l i to r u m  o r a m . Verg. Georg. 
II 44 p r i m i  le g e  l i to r i s  o ra m .

13. a lto  m a r i.  Die Hds. la to ;  
aber von einem solchen könnte nur 
im Gegensatz zu einem a n g u s tu m ,  
‘einem schmalen’, die Rede sein, 
was von Rhodos an, wohin von 
Cos eine kurze Strecke ist [p r a e te r  
in s u  la s), nicht existiert; selbst der 
Aulon Cilicius, zwischen Cilicien 
und Cypern, den überdies Domi- 
tius jedenfalls durchfahren mufste, 
ist breit.

14. d e se r to re s  der syrischen Le­
gionen.

l ix a e  heifst alles, was sich eines 
Erwerbs wegen im Lager aufhält, 
nicht blofs Marketender, Bäcker 
und Krämer, sondern auch Musi­
kanten, Schauspieler, Possenreifser 
u. dgl. Es waren meist Sklaven oder 
Freigelassene. Übersetze ‘allerlei 
Gesindel aus dem Lager’. Vgl. H. 
II 87. III 33. IV 22. 23.

15. v e x i l lu m  tir o n u m ,  von dem 
zu I 17.

16. r e g u l is  C ilic u m . Über solche 
zu c. 42. 56. Es bestanden, nach­
dem die Besitzungen des Philopa­
tor eingezogen waren, in Cilicien 
noch die Dynastie von Olba, nörd-
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ignavo ad rninisleria belli iiivenePisone, quamquam suscipiendum 
bellum abnuisset.

79 Igitur oram Lyciae ac Pamphviiae praelegeiiies, obviis navi- 
bus, quae Agrippinam veliebant, utrimque ini'ensi arma primo 
expediere; dein mutua formidine non ultra iurgium processum 5 
est, Marsusque Vibius nuntiavit Pisoni, Romam ad dicendam 
causam veniret. Ille eludensrespondit adfuturum, ubi praetor, qui 
de veneiiciis quaereret, reo atque accusatoribus diem prodixisset.

Worten des Tiberius III 12 Id solum 
Germánico s up er  l e g e s  prae- 
stitei’imus, quod in curia potáis

lieh von Pompejopolis im Taurus 
(Visconti Iconogr. gr. Ill 5 —11), und 
die Herrschaft von Cilicia Trachea 
(die ganze westliche Hälfte Ciliciens, 
jetzt Itsch-Ili), damals dem jüngeren 
Archelaus von Cappadocien gehö­
rig. VI d l.

79. 3. praelegentes, Piso und 
die Seinen, mit Ausnahme des Do- 
mitius. Das Subjekt wird hernach 
in utrimque — expediere infolge 
der Worte obviis — vehebant er­
weitert.

6. Marsusque Vibius. Gewöhn­
lich begnügt sich Tac. bei wieder­
holter Erwähnung derselben Person 
kurz hintereinander mit einem Na­
men. Wie hier jedoch auch HI G6 
lunio Othoni., 69 C. Silani, XI 34 
Lai'gus Caecina, H. 1 12. 13. 32. 34. 
39 .42 .44 .47 .48 .72  T. Vinius, 11 12 
Antonio Novello und Suedius Cle- 
me?is, 25. 26 Suetonius Paulinus, 
HI 42 Fabius Valens, 65.69. l^F la- 
vius Sabinus. Vgl. zu IV 13.

nuntiavit für denuntiavit, wenn 
Tac. nicht so schrieb.

7. ubi praetor — prodixisset. 
Nachdem der Ankläger beim Vor­
stande des Gerichts erklärt hatte, 
dafs er jemand anklagen wolle {no- 
men deferre), durfte die Anklage 
nicht gleich vorgenommen, sondern 
es mufste ein Termin auf eine spä­
tere Zeit angesetzt werden (prodi- 
cere diem), an welchem die Par­
teien zu erscheinen hatten, gewöhn­
lich der 10. Tag (Ascon. zu Cic. p. 
Corn. p. 59). Der Senat hatte die 
Kriminaljurisdiktion über die Mit­
glieder seines Standes (s. zu I 73). 
Aus dieser Stelle nun und den

quam in foro, aput senatum quain 
aput iudices de morte eins anquí- 
ritur, ferner aus dem IV 22 erzähl­
ten Fall, und dem, was in den E.vc. 
IJrs. aus Dio LVIp. 119 Bekk. berich­
tet wird: TapUa xivl ipóvov aixLav 
^sxovxi xov FsQfiavLXOv avvayo- 
Qsveiv [xsXXovxoq, sSsiasv ó xa- 
xf¡yoQoq avxov, piT¡ ékaxxco&tj óia 
xgvxo naga xolq óixaaxaiq, éip 
olonsQ eícóHsi xa xoiavxa xQÍve- 
o9-ai: aus allen diesen Stellen sehn 
wir, dafs über Meuchelmord, Gift­
mischerei und vielleicht andere g e ­
m e in e  Kriminalverbrechen unter 
Augustus und Tiberius nicht der Se­
nat als solcher, sondern aus seiner 
Mitte wahrscheinlich durch das Los 
ernannte Richter unter dem Vorsitz 
des Prätor, der die quaestio über das 
betreffende Verbrechen leitete, auf 
dem Forum ganz in der Weise der 
gewöhnlichen Gerichte richteten, 
und dafs eine solche Klage bei dem 
betreffenden Prätor anhängig ge­
macht werden konnte. Später unter 
Nero wird ein solcher Fall im Senat 
verhandelt. XIII 44. H. IV 44. Der 
Hohn des Piso liegt nun darin, dafs 
er erstlich die Citation des Marsus 
als unbefugt zurückweist und dann 
es als selbstverständlich annimmt, 
dafs eine Anklage auf Vergiftung 
des Germ, ganz ebenso behandelt 
werde, als wenn er dieses Verbre­
chens gegen jede andere Person 
angeklagt würde, während Germ, 
(c. 71) und seine Freunde voraus­
setzten, dafs über dieses Verbrechen
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Interim Domitius Laodiciam, urbem Syriae, adpulsus, cum 
hiberna sextae legionis peteret, quod earn maxime novis consiliis 
idoneam rebatur, a Pacuvio legato praevenitur. Id Sentius Pisoui 
per liueras aperit monetque, ne castra corruptoribus, ne provin- 

5 ciam bello temptet; quosque Gerinanici memores aut inimicis 
eius adversos cognoverat, contrahit, magnitudinem imperatoris 
identidera ingerens et rem publicam armis peti : ducitque validam 
manum et proelio paratam. Nec Piso, quamquam coepta secus 80 
cadebant, omisit tutissima e praesentibus, sed castellum Ciliciae 

10 munitum admodum, cui nomen Celenderis, occupât. Nam admix- 
tis desertoribus et tiroue nuper intercepto suisque et Plancinae 
servitiis auxilia Cilicum, quae reguli miserant, in numerum legio­
nis composuerat. Caesarisque se legatum testabatur provincia, 
quam is dedisset, arceri, non a legionibus (earum quippe accitu 

15 venire), sed a Sentio privatum odium falsis criminibus tegente. 
Consistèrent in acie, non pugnaturis militibus, ubi Pisonem ab
als gegen ein Mitglied der kaiser­
lichen Familie gerichtet im Senat 
verhandelt werden würde, wie es 
auch hernach geschah.

1. L a o d ic ia m ,  am Meer Cypern 
gegenüber, zu unterscheiden von 
andern gleichnamigen Städten auch 
in Syrien, jetzt Ladikieh.

2. s e x ta e  le g io n is ,  mit dem Bei­
namen F e i'ra ia .

3. le g a to  : legionis. S. zu I 44. 
Derselbe, von dem Sen. ep. 12, 8 
P a c u v iu s ,  q u i  S y r ia m  u su  su a m  
f e c i t  (well er es lange interimistisch 
verwaltete, s. zu VI 27), cu m  v in o  
e t  U lis  fu n e b r ib u s  e p u lis  s ib ip a r e n -  
ta v e r a t ,  s ic  in  c u b ic u lu m  fe r e b a tu r  
a  cen a , u t  in te ? 'p la u su s  e x o le to r u m  
h oc a d  sy? n p h o n ia m  cane?'etu?': ß e -  
ß l o r c u ,  ß s ß lc o r u L !  N ?illo  n o n  se  
d ie  e x tu l i t .  Borghesi Oeuvres V 92. 
Über die Bezeichnung mit e in e m  
Namen zu V 8.

4. c o i'r u p to r ib u s , abl. instrumen- 
ti, der bisweilen auch von unter­
geordneten Personen wie von Sachen 
gebraucht wird. So IV 12 a tq u e  
h a ec  c a l l id is  c r im in a to r ib u s .  H. I 
11 q u a e  p i'o c u ra to ? 'ib u s  c o h ib e n -  
tu r .  Caes. b. G. VII 69, 7 (castella) 
n o c tu  e x c u b ito r ib i is  a c  ß i ' in is p r a e -  
s id i i s  te n e b a n tu r . Cic. p. Mil. 9, 26

s e r v o s , q u ib u s  s i lv a s  p u b l ic a s  d e -  
p o p u la tu s  e r a t ,  ad fam. IV 12, 3. 
Nep. Dion 5,5 und öfter. Vgl. zu VI44.

6. im y e i'a to i'is , des Tiberius, nicht 
des Germ. Denn die m a g n i tu d o  
(hier, wie c. 72, die ‘Hoheit’, die 
auf der Macht beruht) kommt nur 
dem Lebenden zu. Sentius betrach­
tet sich als den Vollstrecker des 
Auftrags des Germ, und damit als 
Stellvertreter des Kaisers.

80. 8. c o e p ta  sec u s  c a d e b a n t, VI 
22 q u a e d a m  sec u s  q u a m  d ic ta  s in t  
c a d e r e .

10. Ce/enrfmi, jetztKilindria oder 
Gülnar, lag im Gebiet des Königs Ar­
chelaus. S. zu c. 78 Ende. DieHds. 
C elen dris-, aber alle Münzen K e X s v -  
dfpircü»’(Eckhel d. n. III51. Mionnet 
III 569. S. VII 199) und auch die 
Hdss. anderer Schriftsteller fast ohne 
Ausnahme diese Form.

12. in  n u m ei'u m , so dafs sie der 
Zahl nach eine Legion bildeten. 
Anders H. I 87 in  n u m é ro s  le g io ­
n is :  so dafs sie Abteilungen einer 
Legion (Centurien, Manipeln, Ko­
horten) bildeten. S. zu c. 13.

16. p u g n a tu r is .  Das part. fut. act. 
im abl. abs. hat Tac. noch H. II 32 
in ru p t? ir is . 86 s e c u tu r is .  III, 56 d ic -  
tu r is . IV 39 d e fu tu r a .
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aggerem, erigi scalas iussit, ac promplissimum quemque succe- 
dere, alios tormentis bastas saxa et faces ingerere. Tandem victa 
pertinacia Piso oravit, ul traditis armis maneret in castello, dum 
Caesar, cui Syriam permitteret, consulitur. Non receptae con- 

5 diciones, nec aliud quam naves et tutum in urbem iter conces- 
sum est.

At Romae, postquam Germanici valetudo percrebuit cuneta- 82 
que, ut ex longinqiio, aucta in deterius adferebantur, dolor ira; 
et erumpebant questus. Ideo nimirum in extremas térras rele- 

10 gatum, ideo Pisoni permissam provinciam; boc egisse secretos 
Augustae cum Plaucina sermones. Vera prorsus deDruso sénio­
res locutos: displicere reguantibus civilia filiorum ingenia, ñeque 
ob aliud interceplos, quam quia populum Romanum aequo iure

2. hastas saxa et faces. Tac. 
läfst häufig auf zwei asyndetisch 
verbundene Glieder ein drittes mit 
et oder ac folgen; es gehören dann 
die ersten zusammen und bilden 
gleichsam eins. So I 3 ignobilem 
loco, bonum militia et victoriae 
socium, 44 puniret noxios, igno- 
sceret lapsis et duceret in hostem, 
53 extorrem infamem et — omnis 
spei egenam. 68 spe cupidine et 
divei'sis ducum sententiis. II 64 
atrox avidum et societatis impa­
tiens. 65 sacra regn i, eiusdem 
familiae deos et hospitalis mensas. 
IV 38. XI 28. XV 30. H. II 92. IV 1 
und sonst oft. So ist hier faces von 
hastas saxa getrennt, weil diese 
gleichartiger sind oder jenes mehr 
hervorgehoben werden sollte. Na­
türlich konnten sie auch gleichge­
stellt werden, wie IV 49 saxa ha- 
stae ignes.

4. consulitur. Uber den Indikativ 
zu I 10.

82. 7. percrebuit. Diese Form 
steht noch XII 6. XV 19; percre- 
brui VI 20. H. II 26 , increbruere 
H. III 43, ein W echsel, den auch 
andere Schriftsteller haben.

8. Über ut ex longinquo zu I 65.
dolor ira. H. II 29 Ut vero de- 

formis et fleiis et praeter spem in- 
eolumis Ualens processit, gaudium 
miseratio favor.

9. Ideo. XIV 6 ideo se fallad- 
bus litteris accitam.

10. secretos — sermones, von 
denen c. 43.

11. de Dr uso, dem Vater des 
Germ. Suet. Claud. 1 nec dissimu­
lasse umquam pristinu?n se rei pu- 
blicae statum , quandoque posset, 
restituturum. Unde existimo non- 
nullos tradere ausos suspectum eum 
Augusto revocatumque ex provin­
cia, et quia cunctaretur, intercep- 
tum veneno. Quod equidem magis, 
ne praetermitterem, retuli, quam 
quia verum aut verisimile putem. 
Dies ist jedenfalls auch die Meinung 
des Tac. und nicht blofs über den 
Tod desDrusus, sondern auch über 
dessen und des Germ. (s. I 33) Ge­
danken an Wiederherstellung der Re­
publik gewesen. ErführtdieseDinge 
nur als Volksansicht und zur Charak­
teristik dieser an. Hätte er für glaub­
lich gehalten, was Sueton Tib. 50 
vom Tib. erzählt; Odium adversus 
necessitudines in Druso primum  
fratre detexit, prodita eius epistu- 
la, qua secum de cogendo ad resti- 
tuendam libertatem Augusto age- 
bat, so hätte er es zur Charakteristik 
des Tib. nicht unerwähnt gelassen.

12. filiorum. Drusus war Stief­
sohn des Augustus (zu I 10).

13. interceptos ‘ s ie ’, von denen 
die Rede ist, Germ, und sein Vater.
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complecii reddita libértate agitaverint. Hos vulgi serinoues au­
dita mors adeo incendit, ut ante edictum magistratuiim, ante se- 
natus consułtum sumpto iustitio desererentur fora, clauderentur 
domus. Passim silentia et geraitus, nihil compositum in ostenta- 
tionem; et quamquam ñeque insignibus lugentium abstinerent, 5 
altius animis maerebant. Forte negotiatores, vivente adhuc Ger­
mánico Suria egressi, laetiora de valetudine eius attulere. Statim 
credita, statim vulgata sunt. Ut quisque obvius, quamvis leviter 
audita in alios atque illi in plures cumulata gaudio transferunt. 
Cursant per urbem, moliuntur templorum fores; iuvat credulita- 10 
tem nox et promptior inter tenebras adfirmatio. Nec obslitil fal- 

83 sis Tiberius, donee tempore ac spatio vanescerent. Et populus 
quasi rursum ereptum acrius doluit. Honores, ut quis amore in 
Germanicum aut ingenio validus, reperti decretique: ut nomen 
eius Saliari carmine caneretur; sedes enrules sacerdotum Augu- 15 
stalium locis superque eas querceae coronae statuerentur; ludos

1. complecti ‘̂ umfassen’, d. h. mit 
sich vereinigen, sich gleichstellen.

8. leviter ‘unverbürgt’.
12. tempore ac spatio werden 

verbunden, damit um so deutlicher 
ist, dafs unter tempus eine l ä n ­
g e r e  Zeit und unter spatium ein 
Z ei träum verstanden wird. Es war 
jedenfalls ein allgemein gebräuch­
licher Ausdruck. Cic. p. Quint. 1, 4 
nisi tempiis et spatium datum sit. 
Hirt. b. G. VIII 31, 2 dato spatio ac 
tempore.

83. 13. Honpres u. s. w. Wir 
haben geringe Überreste dieses Se­
natsbeschlusses. CIL. VI 911.

ut quis u. s. w. H. I 57 ut quisque 
corpore opibus ingenio validus.

15. Saliari carmine. Dies uralte 
Lied war der damaligen Zeit unver­
ständlich (Hör. ep. II 1, 86. Quint. 
1 6, 40). Es bestand aus 2 Teilen, 
den Versen auf die einzelnen Götter 
und den carmina in universes se- 
mones composita, welcher zweite 
Teil axamenta hiefs von axare d. i. 
nominare, weil er eine blofse Auf­
zählung der Namen mit einer ge­
meinsamen Formel enthielt (Paul. 
Diac. p. 3 Müll.), ln den letztem  
Teil wurde der Name des Germ.

und früher des Augustus gesetzt. 
Einen Vers in der alten Sprache 
zu machen, war man damals un­
fähig. Augustus Mon. Ancyr. I I18 
nomenque meum inclusum est in 
Saliare carmien.

sedes curules, ein Sessel mit 
einem Kranze darüber an jedem  
Ort, wo die Augustalen zu ihren 
Sitzungen, bei Feierlichkeiten und 
Schauspielen Plätze hatten. Er ge­
hörte zu ihrem Collegium (I 54). 
Über die corona quercea, eigent­
lich civica, Val. Max. II 8, 7 J d  
quercum pronae manus porrigun- 
hir, tibi ob cives servatos corona 
danda est; qua postes Augustae 
domus sempiterna gloria trium­
phant. Der Kranz findet sich auch 
oft auf Münzen der Kaiser mit der 
Inschrift ob civis servatos (Eckhel 
d. n. VI 121): die Kaiser wurden 
dadurch als Retter des Staats be­
zeichnet.

16. ludos circenses — praeiret. 
Sein Bild sollte mit den Götter­
bildern in dem feierlichen Aufzuge 
geführt werden, der vor den Spie­
len stattfand. Praeire in eigent­
licher Bedeutung mit dem Acc. noch 
VI 21. XV 4; mit dem Dat. Varro
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circenses eburna effigies praeiret; neve quis flamen aut augur in 
locum Germanici nisi gentis luliae crearetur. Arcus additi Ro- 
mae et aput ripam Rheni et in monte Suriae Amano cum in- 
scriptione rerum gestarum ac mortem ob rem publicam obisse;

5 sepulchrum Antiochiae, ubi crematus, tribunal Epidaphnae, quo 
in loco vitam finierat. Sfatuarum locorumve, in quis coleretur, 
baud facile quis numerum inierit. Cum censerelur clipeus auro 
et magnitudine insignis inter auctores eloquentiae, adseveravit 
Tiberius solilum paremque ceteris dicaturum: ñeque enim elo- 

10 quentiam fortuna discerni, et satis inlustre, si veteres inter scrip- 
tores haberetur, Equester ordo cuneum Germanici appellavit, 
qui iuniorum dicebatur, instituitque, uti turmae idibus luliis ima- 
ginem eius sequerentur. Pleraque mauent: quaedam statim 
omissa sunt, aut vetustas oblitteravit.

15 Ceterum recenti adbuc maestitia soror Germanici Livia, 84

de I. L. V § 87 p r a e to r  d ic tu s , q u i  
p r a e i r e t  e x e r c i tu i .

1. fla m en . Er war Flamen des 
Augustus. Or. 661. CIL. VI 909. X 
1415 (vgl. 1625. 5050). 513. V 4308. 
II 1517 (vgl. 2039. 2198). G e rm á ­
n ic o  C a esa r i, T i . f . ,  d i v i  A u g u s t i  
n ., d i v i  lu l ip r o n e p o t i ,  a v g u r i ,  f la m .  
A u g u s ta l . ,  cos. I I , im p . II . Sein 
Nachfolger wurde sein Adoptivbru- 
der Drusus (Or. 211), dann sein Sohn 
Nero (Or. 663. 2368. CIL. Ill 2808. 
VI 913. 887).

2. A r c u s ,  in den Resten des SC. 
bezeichnet als a l te r  la n v s ,  te r t iu s  
la n u s .

3. A m a n o ,  an der Grenze Cili- 
ciens, j. Akma Dagh.

5. E p id a p h n a e ,  wovon zu c. 69. 
T r ib u n a l  ‘eine Trauerbühne’, als 
Verewigung derjenigen, auf der 
seine Leiche ausgestellt war. Ein 
solches t r ib u n a l  findet sich auch 
CIL. IX 1783 H os d e c u r io n e s  fu n e r e  
p u b lic o  d e  fo r o  e  t r ib u n a l i  e ffe ren ­
d o s  e t  h ie  h u m a n d o s  ceni(uerunt), 
und als Grabmonument 172Ö P. 
A e l iu s  V e n e r ia n u s  h o c  v a s  d is o -  
m u m  {SlaoigLov Sarkophag für zwei 
Leichen) s ib i  e t  F e l i d t a l i  s u a e  p o -  
s u i t  e t  tr ib x in a l e x  p e r m is s u  p o n -  
ii/(icum) p e r  fe c i t .

6. c o le re tu r . Die Hds. c o le re n -  
tu r ,  verkehrt, da seine Statuen nur 
an den Orten verehrt sein können, 
wo sie standen. Göttergleiche Ver­
ehrung kaiserlicher Prinzen, selbst 
bei ihren Lebzeiten, in den Provin­
zen war gewöhnlich. Vgl. zu c. 7 
u. 43. IV 2.

8. i n t e r — e lo q u e n iia e . Über diese 
Medaillons zu c. 37. Sueton über 
Germ. Cal. 3 in g e n iu m  in  u tr o q u e  
e lo q u e n tia e  d o c tr in a e q u e  (griechi­
scher und lateinischer)g’e«e?*eprae- 
ce llen s  und O r a v i t  ca u sa s  e tia m  
t r iu m p h a lis  a tq tie  in t e r  c e te r a  s tu -  
d io r u m  m o n u m e n ta  r e l i q u i t  e t  co - 
m o e d ia s  G ra eca s , Zwei_ mittelmä- 
fsige Epigramme mit der Überschrift 
Fepfittvixov KaißttQoq b. Jacobs 
Anth. Gr. II 10 sind wohl von Do­
mitian, sicher die A r a te a .

11. c u n eu m  im Theater, wo die 
Ritter wie die Senatoren besondere 
Plätze hatten (s. zu XV 32) und, 
wie diese Stelle zeigt, ein cu n eu s  
der Ritter iu n io r u m ,  der andere 
s e n io r u m  hiefs. Suet. Dom. 4.

12. id ib u s  l u l i i s ,  bei der feier­
lichen tr a v e c t io  der Rittercenturien 
(s. zu III30), die alljährlich an diesem 
Tage stattfand.

15. L i v ia ,  von der IV 3.
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üupla Druso, duos virilis sexus simul enixa est. Quod rarum 
laelumque eliam modicis penatibus tanto gaudio principem adfe- 
cit, ut non temperaverit, quin iaclaret aput patres nulli ante Ro- 
manoruin eiusdem fastigii viro geminam stirpem editam. Nam 
cuneta, etiam fortuita, ad gloriam vertebat. Sed populo tali in 5 
tempore id quoque dolorem tulit, tamquam auctus liberis Drusus 
domum Germanici magis urgeret.

85 Eodem anno gravibus senatus decretis libido feminarum 
coërcita, cautumque, ne quaestum corpore faceret, cui avus aut 
pater aut maritus eques Romanus fuisset. Nam Vistilia, praetoria 10 
familia genita, licentiam stupri aput aediles vulgaverat, more inter 
veteres recepto, qui satis poenarum adversum inpudicas in ipsa 
professione flagitii credebant, Exactum et a Titidio Labeone, 
Vistiliae marito, cur in uxore delicti manifesta ultionem legis 
omisisset. Atque illo praetendente sexaginta dies ad consultan- 15

1. duos. Der eine, Germanicus 
(C. I. Gr. 2630 Münzen in Ann. 
d. Inst. XXIII 232), starb 23 n. Gh. 
(IV 15); über den andern, Tiberius, 
VI 46. Ihre Köpfe sind abgebildet 
auf Münzen. Ann. d. Inst. a. a. 0. 
Visconti u. Mongez I I115 pl. 23, 6. 
Vielleicht ist auf sie zu beziehn die 
Inschrift aus Brescia CIL. V 4311 
(liviae drusi caesaris, matri t)f. et 
Gefrmanici e,d)esartnn h . . . Über 
virilis sexus zu IV 62.

6. dolorem tulil. Verg. Aen. 
VI 464 Ilunc tantum tibi me dis- 
cessu ferre dolorem.

auctus liberis. Er hatte vorher 
schon eine Tochter (III 29). Im 
hohen Adel der damaligen Zeit 
waren 3 Kinder selten, und die 
Gesetzgebung des Augustus hatte 
bedeutende Prämien darauf gesetzt, 
sowie an eheloses Leben und Kin­
derlosigkeit Nachteile, geknüpft; s. 
zu 11 51. 111 25. 28. Übersetze ‘ der 
Kindersegen des Drusus’; sonst ‘er­
freut’, wie Cic. ad Att. I 2, 1 ftliolo 
me auctum scito -, Tac. A. 6 auctus 
est ibi filia. Die Worte domum 
Germanici magis urgeret beziehn 
sich blofs darauf, dafs dies Haus 
des Vaters beraubt war; denn Kin­
der hatte es mehr. II 71.

85. 10. eques Romanus. Das

diesen Stand betreffende Verbot 
schliefst das für den hohem der 
Senatoren ein.

praetoria familiagenita bezeich­
net nur, dafs ihr Vater Prätor .war, 
wie Xlll 12 familia consulari. Über 
ihren Vater zu VI 9.

11. licentiam stupri — vulgave­
rat. Weshalb, zeigen die folgenden 
Worte und Suet. Tib. 35 Feminae 
famosae, ut ad evitandas legum 
poenas iure ac dignitate matronali 
exsolverentur, lenocinium profiteri 
coeperant.

13. Titidio Labeone. Plin. h. n. 
XXXV 4, 20 Parvis gloriabatur 
tabellis (eigner Malerei) extinctus 
nuper in longa senecta Titidius 
Labeo praetorius , eliam procon- 
sulatu provinciae Narbonensis 
functus; sed ea re inrisu et con- 
tumeliae erat.

14. ultionem legis, durch Anklage 
nach der lex lulia de adulteriis. 
Hiernach mufste sich der Ehemann 
von der auf Ehebruch ertappten 
Frau sogleich scheiden, wenn er 
nicht selbst als Kuppler bestraft 
sein wollte; in den nächsten 60 
Tagen hatte er dann allein das 
Recht der Anklage, später verlor 
er sein Vorrecht (Dig. XLVIll 5, 2 § 1 
u. 6. 4 § 1. 11 § 6. 15 § 5).
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dum datos oecdum praeterisse, satis visum de Vistilia statuere; 
eaque in insulam Seriphon abdita est.

Actum et de sacris Aegyptiis ludaicisque pellendis; factum- 
que patrum cousullum, ut quattuor milia libertini generis ea 

5 superstitione infecta, quis idónea aetas, in insulam Sardiniam 
veherentur, coercendis illic latrociniis e t, si ob gravitatem caeli 
interissent, vile damnum; ceteri cederent Italia, nisi certam ante 
diem profanos ritus exuissent.

Post quae rettulit Caesar capiendamvirginem in locum Occiae, 86 
10 quae septem et quiuquaginta per annos summa sanctimonia Vestali- 

bus sacris praesederat; egitque grates Fonteio Agrippae etDomitio 
Pollioni, quod offerendo filias de officio in rem publicam certarent. 
Praelata est Pollionis Alia, non ob aliud, quam quod mater eius in 
eodem coniugio manebat; nam Agrippa discidio domum imminue- 

15 rat. Et Caesar quamvis posthabitam decies sestertii dote solatusest.
Saevitiam annonae incusante plebe statuit frumento pretium, 87 

quod emptor penderet, binosque nummos se additurum negotiatori- 
businsingulosmodios. Ñeque tarnen ob ea parentis patriae delatum 
et antea vocabulum adsumpsit acerbeque increpuit eos, qui divinas 

20 occupationes ipsumque dominum dixerant. Unde augusta et lubrica 
oratio sub principe, qui libertatem metuebat, adulationem oderat.

1. satis— statuere. Von der Be­
strafung des Ehemannes glaubte man 
wegen seiner Entschuldigung ab- 
sehen zu können. Nach den bisheri­
gen Gesetzen war er nicht strafbar, 
auch wenn er nach Verlauf der 60 
Tage nicht klagte; aber wie man 
gegen seine Frau über die bestehen­
den Gesetze hinausging, so zog man 
auch ihn aufserordentlicher Weise 
zur Rechenschaft. H. I 9 id satis 
videbatur. IV 59 Herennium et Nu- 
inisium legates vinciri satis visum.

2. Seriphosy eine der Cycladen, 
jetzt Serpho. — abdita hier in ur­
sprünglicher Bedeutung ‘enifernt’, 
wie öfter.

4. quattuor—generis. Dies waren 
Juden. Eine grofse Zahl derselben 
war nach der Unterwerfung ihrer 
Heimat durch Pompejus (63 v. Gh). 
als Sklaven nach Rom gekommen 
und hatte sich, hernach freigelassen, 
im Westen der Tiber {trans Tiber im) 
angesiedelt. Philo leg. ad Gai. p. 1014. 
Joseph. Ant. XIII 3 ,5 . Suet. Tib. 36.

Cornelius Tacllus I. 8. Aull.

7. vile damnum., wie H. IV 28 
facili damno. Über dies Urteil Einl.
S. 21.

8 6 , 9. Occiae. Einen Occius 
Flamma, Prokonsul von Greta unter 
Tib., erwähnt Sen. Gontr. 27, 19.

10. Festalibus sacris praesidere 
heifst nur ‘ Vestalin sein’: nur in 
dem letzten Teile der 57 Jahre kann 
sie virgo Festalis maxima, die äl­
teste und dadurch Vorsteherin der 
übrigen Vestalinnen gewesen sein.

11. Fonteio Jgrippae, von dem 
c. 30.

15. decies sestertii, des Senato- 
rencensus (zu I 75).

87. 19. et antea. I 72.
divinas occupationes u. s. w.

‘vongöttlichen Beschäftigungen ge­
redet’ (eig. jenen Ausdruck ge­
braucht) ‘ und ihn selbst Herrn ge­
nannt hatten’. Dafs seine Beschäf­
tigungen gemeint sind, wird aus dem 
Zusammenhang ..verstanden, nicht 
eius ergänzt. Über die verschie- 

14
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88 Reperio aput scriplores senatoresque eorundem temporum 

Adgaodestrii, principis Chaltorum, lectas in senatu litteras, qui- 
l)us mortem Arminii promittebat, si patrandae nęci venenum 
mitteretur, responsumque esse non fraude ñeque occultis, sed 
palam et armatum populum Romanum hostes suos ulcisci. Qua 5 
gloria aequabat se Tiberius priscis imperatcribus, qui venenum 
in Pyrrlium regem vetuerant prodiderantque. Ceterum Arminius 
abscedentibus Romanis et pulso Maroboduo regnum adfectans 
libertatem popularium adversam babuit, petitusque armis cum 
varia fortuna certaret, dolo propinquorum cecidit: liberator haut 10 
dubie Germaniae, et qui non primordia populi Romani, sicut alii 
reges ducesque, sed florentissimum imperium lacessierit, proeliis 
ambiguus, bello non victus. Septem et triginta annos vitae, duo- 
decim potentiae explevit, caniturque adhuc barbaras aput gentes, 
Graecorum annalibus ignotus, qui sua tantum mirantur, Romanis 15 
baud perinde Celebris, dum vetera extollimus recentium incuriosi.
dene W eise, in der dixerant zu 
beiden Objekten steht, zu c. 44.

88 . 1. scriptores senatoresque 
(wie XVI 12 liberto et accusatori 
u. oft) bezeichnet dieselben Perso­
nen, Leute, die in jener Zeit schrie­
ben und Senatoren waren. Letz­
teres setzt Tac. hinzu, weil sie als 
solche eine im Senat verhandelte 
Sache genau wissen konnten. Übri­
gens s. über die Stelle Einl. S. 24.

2. Adgandestrii. Jac. Grimm 
möchte lesen ad Gandestrii — re- 
sponsum esse und erklärt Gande- 
strins als Männchen der Gans, Gan­
ter. Aber die Einschachtelung, die 
durch jene Äufserung entsteht, ist 
dem Stil des Tac. fremd.

4. occultis. Über den Ablativ des 
Neutrum s. zu c. 39. III 18.

6. qui venenum u. s. w. Ge­
wöhnlich wird dies dem einen Kon­
sul des J. 278 v. Ch., G. Fabricius, 
zugeschrieben, von Claudius Qua- 
drigarius bei Gell. III 8 ihm und 
seinem Kollegen, Q. Aemilius. Bei 
Tac. ist aber der Plural jedenfalls 
allgemein zu fassen, als Bezeich­
nung der Eigenschaft der alten 
Feldherrn überhaupt. Venenum in 
Pyrrhum  ist neu und sehr präg­
nant. So III 22.

8. abscedentibus. Der Abzug der 
Römer wird als ein dauernder aufge- 
fa fst,weil sich erst allmählich heraus­
stellte, dafs sie das innere Deutsch­
land aufgegeben hatten, sie es schein­
bar erst allmählich aufgaben.

13. duodecim potentiae. Seine 
Macht kann erst von der Nieder­
lage des Varus, 9 n. Ch., gerech­
net werden, und sein Tod, den Tac. 
hier bei gebotener Veranlassung be­
richtet, fällt also 21 n. Ch.

16. haitd perinde, ursprünglich 
mit einem gedachten Vergleich, bei 
Spätem oft = ‘nicht so sehr’, ‘nicht 
recht’, ‘nicht grade’, ‘nicht beson­
ders’, wie griechisch ox>x bßoieoq. 
H. II 84 ipso Vespasiano — haud 
perinde obstinante. IV 62 haud 
perinde notabilis. G. 5 Possessione 
et usu haud perinde afficiuntur. 
34 aliaeque gentes haud perinde 
memoratae. A. 10 mare pigrum  
ne ventis quidem perinde attolli.

Celebris im Mascul. noch XIII 47. 
XIV 19. Ebenso finden sich andere 
Adjectiva gleicher Endung selbst in 
klassischer Zeit gebraucht. Auch 
H. V 16 hat Tac. geschrieben Ala- 
cris omnium clamor, wo die Hds. 
alacrior hat. Zumpt § 100, Anm. 1. 
Neue Formenlehre II 5.
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LIBER TERTIUÖ.
Nihil intermissa navigatione hiberni maris Agrippina Corcy- 

ram insulam advehilur, lilora Calabrian contra silam. Illic pau- 
cos dies conponendo animo insumit, violenta luctu et nescia 
tolerandi. Interim adventu eins audito intimus quisque amicorum 

5 et plerique militares, ut quiquesub Germánico stipendia fecerant, 
multique eliam ignoti vicinis e municipiis, pars officium in prin- 
cipem rati, plures illos secuti, mere ad oppidum Brundisium, 
quod naviganti celerrimum fidissimumque adpulsu erat. Atque 
ubi primum ex alto visa classis, complentur non modo portus et 

10 próxima maris, sed moenia ac tecta, quaque longissime pro- 
spectari poterat, maerentium turba et rogitantium inter se, silen- 
tione an voce aliqua egredientem exciperent. Ñeque satis con- 
stabat, quid pro tempore foret, cum classis pauiatimsuccessit, non 
alacri, ut adsolet, remigio, sed cunctis ad tristitiam compositis. 

15 Postquam duobus cum liberis, feralem urnam tenens, egressa 
1, 1. Tac. beginnt nicht mit den que ‘sehr oft’, wie IV 42. XII 55.

Namen der Konsuln, sondern fügt 
sie c. 2 beiläufig ein, weil ein Teil 
der Seefahrt der Agrippina, die er 
II 79 verlassen hat, noch ins vorige 
Jahr fällt.

2. Über den Acc. bei advekitur 
zu II 45, Hier kann indes Corcyram 
als Städtename behandelt sein, wie 
auch Verg. Aen. Vlll 136 Adeehitur 
Teucros, Ovid. Met. V 499 und 640 
Advehor Orlygiam, Tac. H. III 43 
Stoechadas — adferlur.

litora Calahriae contra wie XIII 
15 cubiculum Caesaris iuxta, XIV 9 
viam Miseni yroyter  nach dem Vor­
gänge der Dichter; s. zu c. 10.

5. plerique^ hier, und wie es 
scheint, bei Tac. immer‘sehr v iele’, 
wie es auch bei Nepos und Livius 
steht. S. besonders XllI 25, H. I 86. 
IV 84. V 2. I). 31. Ebenso

Xlll 25. XIV 53. H.II74. IV 74. G. 
13.. 45. D. 15 zeigen.

ÜberzniVitoreiohnetuW zu XIV 33.
ß. pars — plures beziehn sich nur 

auf die ignoti.
officium ‘für ihre Schuldigkeit’. 

Vgl. zu I 24.
8. celerrimum ist von der Lan­

dung auf die Stadt übertragen: das 
eigentliche wäre proximtcm.

10. próxima maris, die dem Ha­
fen zunächst gelegenen Teile des 
Meeres auf Kähnen und andern klei­
nen Fahrzeugen. Vielleicht schrieb 
Tac. 'máe?, próxima mari. Im fol­
genden wäre statt qua das gewöhn­
liche: unde.

13. quid für utrum -, s, zu I 47.
14. cunctis, Neutrum.
15. duobus, Julia und Caligula 

(zu 11 70).
14*
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n avi d efix it  o c u lo s ,  id em  o m n iu m  g e m itu s ;  ñ e q u e  d is c e r n e r e s  
p r ó x im o s  a l íe n o s ,  v iro ru m  fem in a ru m v e  p la n c tu s ,  n is i q u o d  c o ­
m ita l um  A g r ip p in a e  lo n g o  m a ero re  fe s s u m  o b v ii e t  r e c e n te s  in  
d o lo re  a n te ib a n t . M iserat d u as p r a e lo r ia s  c o h o r te s  C aesar, a d d ito , 
u t m a g is lr a tu s  C alabriae A p u liq u e  e t  C am p ani su p rem a  erg a  m e -  5 
m o ria m  filii su i m u n ia  fu n g e r e n tu r . Ig itu r  tr ib u n o r u m  c e n tu r io -  
n u m q u e  u m e r is  c iñ e r e s  p o r ta b a n lu r ;  p r a e c e d e b a n t  in c o m p ta  
s ig n a ,  v er s i f a s c e s ;  a tq u e  u b i c o lo n ia s  t r a n s g r e d e r e n tu r , atrata  
p le b e s , trab ea ti e q n ile s  p ro  o p ib u s  lo c i  v e s te m  o d o r e s  a lia q u e  fu -  
n eru m  s o lle m n ia  c r e m a b a n l:  e tiam  q u o ru m  d iv ersa  o p p id a ,  la -  10 
m e n  o b v ii e t  v ic t im a s  a tq u e  aras d is  M an ib u s s ta tu e n te s  la cr im is  
e t  c o n c la m a tio n ib u s  d o lo rem  te s la b a n tu r . D r u s u s  T a r ra c in a m  
p r o g r e s s u s  e s t  cu m  C lau d io  fr a lr e  l ib e r is q u e  G e r m a n ic i , q u i in  
u rb e  fu e r a n t. C ó n su le s  M. V a ler iu s  e t  M. A u r e liu s  (iam  en im  
m a g istra lu m  o c c e p e r a n l)  e t  s e n a tu s  a c  m a g n a  p a rs  p o p u li  v iam  15

1. defixit, nämlich in terra.
ñeque discerneres próximos alie-

nos. VI 7 ñeque discerneres alie- 
nos a coniunctis.

3. in dolore gehört zu recentes. 
Bei anteibant werden die Aufse- 
rungen des Schmerzes gedacht (ge­
mitus und planctus).

2 . 5. magislratus, die Gemeinde­
beamten.

6. munia. DieHds. hier muñera u. 
ebenso H. III13; aber im nom. und 
acc. plur. braucht Tac. diese Form 
nur in der Bedeutung‘Geschenke’, 
‘Leistungen’, Auflagen’ (XIV 55. A. 
13); ‘Pflichten’, ‘Beschäftigungen’ 
nennt ex munia. In den übrigen Ca­
sus, die munia nicht hat, heifst es 
auch in letzterer Bedeutung I 17 
munerum, III17. 29. XII58 muñere. 
Der Acc. bei ftingi noch IV 38.

7. incompta, nicht blank und 
geschmückt. Plin. h. n. XIII 3, 23 
aquilae — et signa, pulverulenta 
illa et cuspidibus hórrida, ungun- 
tur (mit Parfüms) fe.stis diebus.

8. fasces, als Zeichen der pro­
konsularischen Würde des Germa- 
nicus; s. zu II 53.

colonias. Alle Städte Italiens wa­
ren damals entweder Kolonien oder 
Munizipien. Hier ist jener Name 
der Kürze wegen zur Bezeichnung

beider gesetzt, da das Wesen bei­
der staatsrechtlich dasselbe war, 
dafs nämlich ihre Gemeinden aus rö­
mischen Bürgern bestanden. Ebenso 
179 erst municipiorum et colonia- 
rum, dann blofs coloniarum, oben 
c. 1 vicinis e municipiis, XIV 10 
próxima Campaniae municipio u. 
H. IV 3 abwechselnd municipio und 
colonlae.

9. trabeati, nicht als Zeichen 
der Trauer, sondern der Feierlich­
keit wegen, wie c. 4 miles cum 
armis.

vestem, kostbare Gewandstoffe.
13. Germanici gehört auch zu 

fratre. Die Kinder waren Nero, 
Drusus, „A8'’ippifä Drusilla.

14. Über M. f^alerius Messala 
zu I 8. M. Aurelius Cotta, über 
den zu II 32, heifst in der Hds. C. : 
der Vorname M. steht fest durch 
die zu c. 19 angeführte Inschrift, 
eine andere CIL. VI 10051, die Fa­
sten Bull. arch. 1869 p. 122, und 
findet sich aufserdem im Konsuln­
verzeichnis von Dios 57. Buch (M. 
ÁvQÚhoQ, M. vUg, Korrag) und 
bei Cassiodor.

15. magistratum occipere noch 
VI 45 und häufig Livius. Auch 
sonst braucht Tac. das Verbum oft 
nach Vorgang der Dichter, der vor-
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c o m p le v e r e , d is ie c t i  e t , u t  c u iq u e  l ib itu m , f le n te s ;  a b era t q u ip p e  
a d u la tio , g n a r is  o m n ib u s  la e ta m  T ib e r io  G erm a n ic i m o r te m  m a łe  
d iss im u la r i. T ib e r iu s  a tq u e  A u g u sta  p u b lic o  a b s t in u e r e , in fe r iu s  3  
m a ie s ta te  su a  r a li, s i  p a łam  la m e n la r e n tu r , an  n e  o m n iu m  o c u lis  

5 Y ultum  eo r u m  sc r u ta n t ib u s  fa lsi in te lle g e r e n tu r . M atrem  A n -  
to n ia m  n o n  a p u t  a u c to r e s  r e r u m , n o n  d iu rn a  actoru n ą  sc r ip tu ra  
r e p e r io  u llo  in s ig n i  o ffic io  f u n c t a m , c u m  s u p e r  A g r ip p in a m  e t  
D r u su m  e t  C lau d iu m  c e te r i  q u e q u e  c o n s a n g u in e i  n o m in a tim  
p e r s c r ip t i  s i n t ,  s e u  v a le tu d in e  p r a e p e d ie b a tu r , s e u  v ic tu s  lu c tu  

10 a n im u s  m a g n itu d in e m  m a li p e r fe r r e  v isu  n o n  to le r a v it :  fa c il iu s  
c r e d id e r im  T ib e r io  e t  A u g u sta e , q u i d o m o  n o n  e x c e d e b a n t , c o h i-  
b ita m , u t  p ar m a ero r  e t  m a tr is  e x e m p lo  avia q u e q u e  e t  p a tr u u s  
a lt in e r i v id e r e n tu r .

D ie s , q u o  r e liq u ia e  tu m u lo  A u g u st i  in fe r e b a n tu r , m o d o  p e r  4  
15 s ile n t iu m  v a s t u s , m o d o  p lo r a t ib u s  in q u ie s ;  p le n a  u r b is  it in er a , 

c o n lu c e n te s  p e r  ca m p u m  M artis fa ce s . I l l ic  m ile s  cu m  a rm is , 

klassischen Prosa, ties Livius und Zeitung. Scripfiiva, Aufzeichnung,
Sallust H. Ill 86 Kr., .71 D. socor- 
dius milites ire occepere,

1. disiecli gilt blofs vom Volk. 
Sie verschmähten in ihrer Trauer 
sich parademäfsig aufzustellen.

3 , 5. eorum statt suum  ̂ ftidem 
die abl. abs. ihrer Bedeutung ge- 
mäfs als besonderer Satz gefafst 
werden. So auch Cic. p. Süll. 29, 
81 adfuii post delatam ad eum 
primavi illam coniurationem, Br. 
61, 220 orator vivis eius aequali- 
bus proximus optimis nuv\eraha- 
tur und andere.

Antonia minor (s. zu IV 44), 
allgemein wegen ihrer Tugenden 
gepriesen. Wir haben ihr Porträt 
auf Münzen mit der Aufschrift An­
tonia Augusta, sacerdos divi Au- 
gusti, welche Ehren sie durch Ca­
ligula und Claudius erhielt. Eckhel 
d. n. VI 178. Benzen Scavi p. 9. 
Visconti und Mongez II 91 pl. 21,
7. 8. Cohen I pl. VII. Statuen von 
ihr b. Clarac 2 3 5 9 -2 3 6 0  A.

6. diurna actorum scriptura. 
XVI 22 nennt er sie diurna po- 
puli Romani, XIII 31 mit ihrem 
eigentlichen Namen diurna urbis 
acta. Es war eine tägliche unter 
Aufsicht der Begierung redigierte

bezeichnet das Geschriebene, wie 
IV 32. Die Auslassung von m, bei 
Uber stets gebräuchlich, hat bei Tac. 
gar nichts Auffälliges; s. zu III 61.

7. officio 'Liebesdienst’.
10. perfierre visu bei non tole­

ravit statt des blofsen videre, um 
das Schwere mehr hervorzuheben. 
D. 3 maturare iibri huius edi- 
tionem festino. Plin. h. n. XXI 1, 
3 qui perpeti medicinam tolera- 
ver ant. Ovid. ex P. I 5 ,18  mensque 
p a ti durum sustinet aegra nihil.

facilius crediderim. Vor diesen 
Worten ist etwa zu ergänzen: pa- 
rum haec verisimilia.

11. Tiberio et Augustae. Über 
den Dativ zu II 50.

4 . 14. tumulo Augusti, von dem 
zu I 8.

16. faces, die nach allgemeiner 
Sitte bei Begräbnissen getragen 
wurden.

cum armis, in voller Rüstung, 
der Feierlichkeit wegen. Die Sol­
daten in der Stadt trugen für ge­
wöhnlich nicht Panzer, Helm, Schild 
und saga ; s. zu XII 36. Die Prä­
torianer in voller Rüstung sind 
dargestellt auf einem Relief bei 
Clarac 323,
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sine insignibiis magistratus, populus per tribus concidisse rem 
publican!, nihil spei reliquimi claniitabant, promptius apertius- 
que, quam ut meniinisse inperitantium credere«. Niliil tarnen Ti- 
berium niagis penetravit, quam studia liominum accensa in Agrip- 
pinani, cum decus patriae, solum August! sanguinem, unicum 
antiquitatis specimen appellarent versique ad caelum ac deos in­
tegran! illi subolem ac su|)erstitem iniquorum precarentur.

Fuere, qui public! î'uneris pornpam requirerent compara- 
rentque, quae in Drusum, patrem Germanic!, honora et magni­
fica Augustus fecisset. Ipsum quippe asperrimo hiemis Ticinum 
usque progressum ñeque abscedentem a corpore simul urbem 
intravisse; circumfusas lecto Claudiorum luliorumque imagines; 
defletum in foro, laudatum pro rostris; cuneta a maioribus re­
porta, aut quae poster! invenerint, cumulata. At Germánico ne 
solitos quidem et cuicumque nobili débitos honores contigisse. 
Sane corpus ob longinquitatem itinerum externis terris quoquo 
modo crematum; sed tanto plura decora mox tribu! par fuisse,

Zahlung ergiebt, von staatswegen ; 
aber es fand kein vollständiges Lei­
chenbegängnis statt, weil dasselbe 
bis zur Einsammlung der Asche 
schon zu Antiochia vollzogen war 
(II 73).

10. Ticinum, jetzt Pavia.
12. Jnliorum. Wie es nach c. 

76 zu Ende Sitte war, dafs beim 
Begräbnis der Frau das Bild ihres 
verstorbenen Mannes mitging, eben­
so wäre es auch möglich, dafs die 
Bilder der Vorfahren des Stiefvaters 
beim Begräbnis des Stiefsohnes 
mitgegangen wären, weil zwischen 
ihnen Affinität bestand. Sonst ge­
hörte Drusus nicht zum Julischen 
Geschlechte, und die Vermutung, 
dafs Liviorianque zu schreiben sei, 
hat viel für sich. Suet. Tib. 3 Ex 
hac Stirpe (der patricia gens Clau­
dia) Tiberius Caesar (und Drusus) 
genus trahit, et quidein utrum- 
que-. paternum a Tiberio A'erone, 
maternum ab Jppio Pulcliro, qui 
ambo Appii Caed filii f'uerunt. 
Insertas est et Liviortim familiae, 
adoptato in earn materno avo.
S. die Stammtafel des Drusus Libo 
zu II 27.

17. decora von decorus, wie c. 47.

10

15

1. per tribus, tribusweise aufge­
stellt.

3. Tiberium— penetravit. 169  
Id Tiberii anbmim altius pene­
travit.

4. studia — accensa in Agrip- 
pinam. Sali. lug. 6 studia — in 
lugurtham accensa.

6. antiquitatis, 'alter S itte’, we­
gen ihrer Keuschheit und Frucht­
barkeit. I 33. 41. Cic. p. Sest. 3, 6 
duobtis his gravissimae antiqui­
tatis viris u. so oft.

5 . 8. publicum funus (auch VI 
11) ist Bestattung von staatswegen 
und also auch auf Staatskosten 
(Veil. II 62, 4. Val. Max. V 2, 10). 
Sie hiefs auch censorium funus, 
weil das dazu Erforderliche, wie 
die Ausführung von Staatsbauten 
und dgl., durch die Censoren ver­
dungen wurde {locare). Dieser letz­
tere Name wurde aus der frühem 
Zeit auch in der Kaiserzeit beibe- 
halten (IV 15. VI 27. XIII 2. H. IV 
47), wo es keine Censoren mehr 
gab und das Verdingen durch an­
dere Beamte besorgt ward. Die 
Beisetzung der Asche des Germa- 
nicus geschah, wie sich von selbst 
versteht und die vorhergehende Er-
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q u a n to  p r im a  fo rs n e g a v is s e t . N o n  fratrem  n is i u n iu s  d ie i via, 
n on  p a tr u u m  sa ltem  p o r ta  t e n u s  o b v iu m . U b i illa  y e teru m  in -  
st itu ta , p r o p o s ita m  to ro  e f f ig ie m , m ed ita ta  ad m em o r ia m  v ir tu tis  
carm in a  e t  la u d a tio n e s  e t  la cr im a s  ve l d o lo r is  im ita m en ta  . G n a - 6  

5 ru m  id T ib e r io  fu it ;  u tq u e  p r e m e r e t  v u lg i s e r m o n e s ,  m o n u it  
ed ic to  m u lto s  in lu s tr iu m  R o m a n o ru m  ob  rem  p u b lic a m  o b is s e ,  
n e m in e m  tam  fla g ra n ti d e s id e r io  c e le b r a tu m ;  id q u e  e t  s ib i e t  
c u n c t is  e g r e g iu m , si m o d u s  a d ic e r e tu r . N o n  e n im  ea d em  d eco ra  
p r in c ip ib u s  v ir is  e t im p e ra to r i p o p u lo ,  q u a e  m o d ic is  d o m ib u s  

10 au t c iv ita tib u s. C o n v e n is s e  r e c e n t i  d o lo r i lu c tu m  e t  ex  m a ero re  
so la c ia ;  se d  re fe r e n d u m  iam  a n im u m  ad f lr m itu d in e m , u t  q u o n ­
dam  d iv u s lu l iu s  a m issa  ú n ic a  f i l ia , u t  d iv u s A u g u s tu s  e r e p t is  
n e p o tib u s  a b s tr u se r in t  tr ist itia m . N il o p u s  v e tu s t io r ib u s  e x e m -  
p l i s ,  q u o t ie n s  p o p u lu s  R o m a n u s  c la d e s  e x c e r c i tu u m , in te n t u m  

15 d u c u m , fu n d itu s  a m issa s  n u b ile s  fa m ilia s  c o n s ta n te r  tu le r it . P r in -

1. Über quanto ohne Kompara­
tiv zu I 68. Prima, näml. decora, 
die ihm gleich beim Leichenbegäng­
nis in Anliochia hätten erwiesen 
werden sollen.

fratrem, Drusus: Claudius ist 
übergangen wie II 71. Über pa- 
Iruum zu I 33. ^

3. pro/JOÄite?n‘ausgestellt : über 
den Abi. toro zu III 61. Es war 
ein Wachsbild, wie die Masken der 
Ahnen, und eine Maske des Ver­
storbenen wurde in der Kaiserzeit 
auch beim Leichenbegängnis, wie 
die der Ahnen, von einer an Statur 
ähnlichen Person getragen. Appian 
b. c. II 147. Dio LVI 34. Suet. 
Vesp. 19. Herodian IV 2.

4. Gesänge’, von denen 
wir bei Sen. lud. 12 eine Parodie 
in Anapästen haben. Vgl. Appian 
b. c. II 146. Herodian IV 2.

ct laa'imas u. s. w. Das Vor­
hergehende ist Apposition zu vete- 
rum instituta : diese letzten Worte 
beziehn sich auf Tiberius und Dru­
sus, die auch das Vorhergenannte 
hätten veranstalten und die Leichen­
reden hätten halten müssen.

imitamenta, noch Xlll 4. XIV 
57, scheint bei Tac. zuerst vorzu­
kommen.

6 . 5. premere ‘zum Schweigen

bringen’ ; s. zu XIV 5.
8. modus adiceretur statt des 

gewöhnlichen arfÄffieretwr, aber mit 
derselben Vorstellung.

9. principibus viris. Eine Zu­
rechtweisung, dafs das Volk sich 
nicht genügend vom Gefühl der 
erhabenen Stellung des Tib. durch­
drungen gezeigt habe, der aber da­
durch, dafs das Volk auf dieselbe 
Höhe gestellt wird, der Schein der 
Unabsichtlichkeit gegeben werden 
soll.

10. ex maerore solacia, wie oft 
metus ex aliquo, der Trost, den 
die Trauer bietet. Ovid. Trist. IV 
3, 38 Expletur lacrimis egeritur- 
qiie dolor.

12. filia, Julia, 54 v. Ch. Cic. ad 
Q. fr. III 8, 3 De virtule et g ra ­
vitate Caesaris, quam in summo 
dolore adhibuisset, magnam ex 
epistula tua accepi voluptatem. 
Von des Augustus Festigkeit Suet. 
Aug. 65 Aliquante autem patien- 
tius mortem quam dedecora suo- 
rum tulit. Nam Gaii Luciique 
(seiner Enkel, s. I 3) casu non 
adeo fractus u. s. w. Vgl. Sen. 
cons, ad Marc. 14. 15.

15. Principes, hier, wie oben 
principibus viris, in dem  ̂alten rê - 
publikanischenSinn, nicht‘Fürsten.



216 CORNELI TACITI (a. u. 773

c ip e s  m o r ta le s ,  rem  p u b lic a m  a etern a m  e s s e . P r o in  r e p e te r e n t  
s o l le m n ia , e t q u ia  lu d o ru m  M eg a les iu m  sp e c ta c u lu m  su b era t  
etiam  v o lu p ta te s  r e s iim e r e n t . ’

7 T u m  e x u to  iu s t it io  reclitum  ad m u n ia , e t D r u s u s  I lly r ic o s  
ad e x e r c itu s  p r o fe c tu s  e s t , e r e c t is  o m n iu m  a n im is  p e te n d a e  e P i-  5 
s o n ę  u lt io n is  e t  creb ro  q u e s t u , q u o d  v a g u s in te r im  p e r  a m o en a  
A sia e  a tq u e  A ch a iae  a d ro g a n ti e t  su b d o la  m ora  sc e le r u m  p r o b a tio -  
n e s  su b v e r te r e f . N am  v u lg a tu m  erat m issa m , u t  d ix i, a C n. S e n t io  
fam osam  v e n e f ic u s  M artin am  su b ita  m o r te  B r u n d is ii  ex t in c ta m , 
v e n e n u m q u e  n o d o  cr in iu m  e in s  o c c u lta tu m , n e c  u lla  in  c o r p o r e  10

8  s ig n a  su m p ti ex it ii  rep er ta . A t P is o  p r a e m iss o  in  u rb em  filio  
d a tisq u e  m a n d a tis , p e r  q u a e  p r in c ip e m  m o llir e t , ad D ru su m  p e r -  
g it ;  q u em  h au t fra tr is  in te r itu  tru cem  q uam  r e m o to  a em u lo  
a eq u io rem  sib i sp era b a t. T ib e r iu s , q u o  in te g ru m  in d ic iu m  o s te n -  
ta r e t ,  e x c e p tu m  c o m ite r  iu v e n e m  su e ta  erga  f ilio s  fa m iliaru m  15 
n o b ile s  lib e r a lita te  a u g e t . D r u s u s  P is o n i ,  si vera  fo r e n t, q u a e  ia c e -  
r e n tu r , p r a e c ip u u m  in  d o lo r e  su u m  lo cu m  r e s p o n d it ;  sed  m a lle  
falsa e t  m a m a  n e c  c u iq u a m  m o r te m  G erm a n ic! e x it io sa m  e s s e .  
H a ec  p a lam  e t  v ita to  o m n i s e c r e to ;  ñ e q u e  d u b ita b a n tu r  p r a e -

2. Megalesivm, vom 4. bis 10. 
April. Sie waren scenisch und cir- 
censisch.

suherat. Über den Indik. zu I 10. 
Tac. giebt s e i n e  Angabe. Quia 
steht, wie öfter bei Tac., paren­
thetisch wie quippe.

7. 5. erectis animis ist hier weder 
von Ermutigung, der das folgende 
crehro questu u .s.w . widerspricht, 
noch von Erwartung gesagt, son­
dern von dem Aufrichten zu einem 
energischen ̂ ^'illen und Vorsatz, wie 
II 25 fama ciassis amissae Caesa- 
rem ad coercendum erexit. H. III 
59 erectus Samnis Paelignusque 
et Marsi aemulatione. V 15 Eius 
proelii eventus utrumque ducem 
ad maturandum summae rei dis- 
crimen erexit. Über den gen. ger. 
s. zu II 59. Der Sinn ist also: ^die 
Gemüter aller richteten sich zur 
Energie auf in der Absicht, den Piso 
zur Strafe zu ziehn’. Über die Be­
teiligung des Volks s. c. 14.

8. ut dixi. II 74.
10. nec — reperta. Dies betrach­

tete man als einen Beweis ihrer

Kunst im Giflmischen. Es konnte 
also auch Germanicus vergiftet sein, 
wenn auch an seinem Körper keine 
Anzeichen gefunden worden waren 
II 73.

8 . 13. haut — quam. Eine Ver­
mischung der Konstruktionen haut 
tarn — quam und haut — sed, in­
dem die vollständige Negation’ des 
ersten Gliedes durch das folgende 
quam' ein wenig gemildert wird. 
Plaut. Bud. 943 Non edepol pisces 
expelo, quam tux. sermonis sum 
indigens. Liv. II 56, 9 7ion facile 
loquor, quam, quod locutus sum, 
praesto. XXV 15, 9 non militum 
— fiducia quam iuventutis Thuri- 
7iae. Zum Komparativ aequiorem 
ist zu denken qiiam vivo aemxilo. 
Uber die Konstruktion von spera­
bat zu VI 41.

16. liberalitate. Es war also da­
mals Sitte, junge Adlige, welche 
Beamte in die Provinzen begleitet, 
für ihre freiwillig dem Staat ge­
leisteten Dienste durch eine Grati­
fikation zu entschädigen.

19. dubitabantxir. Tac. und an-
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10 Postera die Fulcinius Trio Pisonem aput cónsules postu- 
lavit. Contra Vitellins ac Veranius ceterique Germanicum comi- 
tati tendebant: nullas esse partis Trioni ; ñeque se accusatores, 
sed rerurn indices et testes mandata Germanici perlaturos. Ille 
dimissa eius causae delatione, ut priorem vitam accusaret, obti- 
nuit, petitumque est a principe, cognitionem exciperet. Quod ne 
reus quidera abnuebat, studia populi et patrum metuens: contra 
Tiberium spernendis rumoribus validuin et conscientiae raatris 
innexum esse; veraque aut in deterius crédita indice ab uno fa-

seines Hauses’ . Tac. setzt so, dafs 
wir ein Substantiv mit einem Gene­
tiv oder einen Satz setzen müssen, 
nicht blofs das part. perf. mit einem 
Substantiv, wie auch häufig Cicero 
(I 8 occisus dictator Caesar, II 75 
luctus amissae sororis, 84 atictus 
liberis Drusus), sondern statt des 
Substantivs auch nihil, cuncta, 
omnia, statt des part. perf. andere 
Participia, Substantive (wie I 19 
filius legati orator publicae cau­
sae), Adjectiva und Pronomina (über 
nullus zu VI 47) und überhaupt sehr 
zusammengesetzte Verbindungen. 
Beispiele c. 15. I. 33. 36. II 47. 57. 
IV 12. 34. XII 35. XIII 20. XIV 4. H.
II 5 cuncta privatum modum su- 
pergressa, 82 nihil arduum fatis,
III 32 eadem rursus belli sedes, 
64 omnia prona victoribtis, IV 68 
cuncta in deterius audita. G. 25 
impares libei'tini libertatis argu­
mentum sunt. Sali. lug. 91, 5 pars 
civium — in hostium potestate coe- 
gere, uti deditionem facer ent.

10... 1. Fulcinius Trio. S. zu II 
29. Über Vitellius zu I 70, Ve­
ranius zu II 56.

2. Contra — tendebant, wie im- 
m er/dem  widersetzten sich’. S. zu 
II 77.

6. cognitionem exciperet. Dem 
Kaiser stand es frei, über vorkom­
mende Rechtsfälle selbst zu richten. 
Er nahm sich dann gewöhnlich 
einen Beirat (cotisiliurn) vertrauter 
und hochstehender Männer. Wie 
hier, übergiebt Tib. IV 22 eine an 
ihn gebrachte Sache, nachdem er

sich vorläufig über den Sachverhalt 
unterrichtet hat, dem Senat. Ein 
Fall, wo Nero richtete, XIV 50. 
Häufige Benutzung der Befugnis 
selbst zu richten von seiten des 
Kaisers war gegen die gute Sitte. 
XIII 4.

7. studia ‘ Parteilichkeit’, wie 
c. 63.

8. conscientiae matris. II 43. 
77. 82.

9. innecti noch VI 36. XVI 14. 
H. IV 46. 68 , poetisch, in Prosa 
seit der silbernen Zeit, wie bei Val. 
Max. I 5, 1. IV 7, 4.

iudice ab uno. Wenn die ältern 
Prosaiker die Präposition zwischen 
Substantiv und Adjektiv (odereinem 
von dem Subst. abhängigen Gene­
tiv) stellen, so steht ersteres zuletzt. 
Sie haben aber selbst diese Stellung, 
sowie die einer Präposition zwischen 
zwei durch Kopulativpartikeln ver­
bundenen Substantiven (wo diePrä- 
pos. zweisilbig sein mufs) selten, und 
gewöhnlich nur, wenn auf dem vor­
angestellten Worte der Ton liegt, 
während der emphatische Stil des 
Tac. sowohl diese Stellungen sehr 
häufig hat, als auch die einer eben­
falls zweisilbigen Präposition hinter 
einem Substantiv mit und ohne Ad­
jektiv oder Genetiv, die den Alten 
nur beim Pronomen, und beim Rela­
tiv auch mit einsilbiger Präposition, 
gebräuchlich ist. Von der hiervor­
kommenden auch bei Tac. seltneren 
Stellung sind Beispiele XI 3 partem  
in aliam, XII 56 lacu in ipso und 
urbe ex ipsa, XIV 42 senatuque
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cilius cliscerni, odium el invidiam apiU mullos valere. Ilaiid í'al- 
lebal Tiberium moles cognitionis, quaque ipse fama distrahere- 
lur. Igitur paucis familiarium adhibitis minas accusantium et 
bine preces audit integramque causam ad senatum remittit.

Atque interim Drusus rediens Illyrico, quamquam paires 11 
censuissent, ob receptum Maroboduum et res priore aestate ge­
stas ut ovans iniret, prolato bonore urbem intravit.

Post quae reo L. Arrunlium, P. Vinicium, Asinium Gallum,
Í7i ipso, 53 urbe in ipsa, XV 18 
portu in ipso; einzelne auch schon 
bei Livius, wie IX 43, 15 aciem- 
que per rnediam, XXII 11,1 reque 
de publica, XXVI 46, 2 parte in 
alia, XXXI 24, 5 dies ante paucos; 
Plin. h. n. XI 23, 78 levitatem prop­
ter aestivam; viele bei Dichtern, de­
ren Gebrauch in allen diesen Dingen 
auf die Prosa übertragen ist, z. B. 
Verg. Aen. Ill 348 verba inter sin­
gula, IV 410 arce exsximma, V 19 
vespei'e ab atro, XI 535 bellum ad 
crudele. Von der mit dem Gene­
tiv zu c. 72. Andre abnorme Stel­
lungen der Präpos. s. zu I 60. II 60. 
III 1.

4. hinc Von der andern Partei’, 
wie XI 10 Et hinc contra itum. 
Vgl. zu I 70.

11. 5. Illyrico. Über den blofsen 
Abi. zu II 69.

6. censuissent, vor zwei Jahren. 
II 64.

priore aestate, nicht in dem Jahr 
vor diesem, sondern in dem erstem 
der beiden Jahre, als er in Illyricum 
war, 18 n. Ch. (II 62), wenn nicht 
ein Versehen des Tac. vorliegt.

8. Über L. Arnintius und Asi- 
nius Gallus s. zu I 13. Statt P, 
Vinicium hat die Hds. fulnicium. 
Die gens Vinicia, aus Cales ge­
bürtig (VI 15), trat mit dem Ende 
der Republik in die römische No- 
bilität. Ihr Stammvater war ein 
M. Vinicius, der zwei Söhne hatte, 
P. Vinicius, wie der Vater, römi­
scher Ritter, und L. Vinicius, cos. 
33 V . Ch. Der Sohn des P. Vinicius 
war M. Vinicius, cos. 19 v. Ch., sein 
Enkel P. Vinicius, cos. 2 n. Ch.

(CIL. X 884), sein Urenkel M. Vi­
nicius, cos. 30 u. 45 n. Ch., von 
dem zu VI 15. L. Vinicius hatte 
einen gleichnamigen Sohn, cos. 5 
V. Ch. Borghesi Oeuvres II 313. III 
126 == Ann. dell’ Inst. XX 236. Tac. 
kann hier nur P. Vinicius, cos. 2 
n. Ch., oder L. Vinicius, cos. 5 
V. Ch., genannt haben, da alle übri­
gen zu alt oder zu jung im Ver­
hältnis zu den andern hier genann­
ten sind. Jenen, nicht seinen GroCs- 
vater, nennt mehrfach der Rhetor 
Seneca (denn nur auf den Jüngern 
passen seine Worte Contr. 33, 25 
P. Vinicius, summus amator Ovi- 
dii und die Anführung der Meta­
morphosen, sowie was über ihn 
und Volienus Montanus Contr. 20, 
12 [s. zu Tac. IV 42] berichtet wird): 
er sagt von einer seiner Deklama­
tionen Contr. 4, 11 et pulchre dixit 
et nove und 20, 11 Vinicius, exac- 
tissimi vir ingenii, qui nec dicere 
res ineptas nec ferre poterat. Den­
selben meint ohne Zweifel auch der 
jüngere Seneca ep. 40, 9 , wo er 
einen Redner P. Vinicius wegen 
seiner auffallend langsamen Sprache 
erwähnt. Dagegen ist der L. Vini­
cius, den der ältere Seneca Contr. 
13, 19. 20 als ausgezeichneten Red­
ner aus dem Stegreif lobt, wahr­
scheinlich der Konsul des J. 33 
V. Ch. (§ 19 scheint zu schreiben 
L. Vinicius pater Fabiani eolo- 
rem valde probabat; weniger wahr­
scheinlich ist L. Vinicius, L. Vi- 
nicii pater)-, seinen Sohn nennt 
Suet. Aug. 64 clarus decorusque 
iuvenis. Da hiernach P. Vinicius, 
cos. 2 n. Ch., sicher Redner war.
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Aeserninum Marcellum, Sex. Pompeium patronos petenti iisque 
diversa excusantibus M’, Lepidns et L. Piso et Livineius Regu­
lus adfuere, arrecta omni civitate, quanta fides amicis Germanici, 
quae fiducia reo ; satin cohiberet ac premeret sensus suos Tibe­
rius. Haud alias intentior populus plus sibi in principem oc- 

12 cultae vocis aut suspicacis silentii permisit. Die senatus Caesar 
orationem babuit meditato temperamento. Patris sui legatum 
atque amicum Pisonem fuisse, adiutoremque Germánico datum
von L. Finicins, eos. 5 v. Ch., dies 
ungewifs ist, überdies der Name je ­
nes dem fulnicium der Hds. näher 
kommt, so kann die Wahl nicht 
zweifelhaft sein.

1. M. Claudivs Marcellus Aeser- 
ninus, Sohn des Konsuls 22 v. Ch. 
und einer Tochter des Asinius Pol- 
lio, als Mitglied der Kommission der 
curatores riparum et alvei Tiberis 
(s. zu I 76) aufgeführt CIL. VI 1237, 
war praetor peregrinos wahrschein- 
19 n. Ch., (s. die Fasten bei Henzen 
Scavi p. 99), cos. suff. in einem un­
bekannten Jahr. Über ihn noch XI 
6 u. 7. Sen. Contr. IV praef. 4 Mar­
cellus, quamvis puer, iam tantae 
indolis erat, ut Pollio ad ilium 
pertinere successionem eloquentiae 
suae crederet, cum filium Asinium 
Gallum relinqueret magnuvi ora- 
torem. Über Sex. Pompeius vgl. 
I 7. III 32 u. zu III 72. Er war mit 
Augustus verwandt (Dio LVI 29), 
Freund des Ovid und Valerius Ma­
ximus, der seine Beredsamkeit lobt 
und ihn in seinem Prokonsulat nach 
Asien 27 n. Ch. (er heifst [av&]vTta- 
roq C. I. Att. III 592) oder in einem 
der nächsten Jahre begleitete (Val. 
.Max. II 6, 8. IV 7, ext. 2. Ovid ex 
Ponto IV 1. 4. 5. 15).

1. iisque. Weil das Partizip pe­
tenti und die folgenden abl. abs. 
zwei Umstände enthalten, sind sie 
ohne Rücksicht auf die Foim der 
Rede durch eine Copula verbunden. 
Ebenso Sali. lug. 98, 4 ipse pau­
latim dispersos milites ñeque minus 
hostibus conturbatis in unum con­
trahit. Liv. V 18, 5 delatum mihi 
ultro honorem huic petenti meis-

que pro eo adiectis precibus man- 
detis. XXV 35, 2 inter excrcitus
— gratulatio  — facta, imperatore 
tanto cum omni exercitu deleto et 
alteram — parem victoriam expec­
tantes. Ebenso ist zu erklären II. 
I 45 vinciri iussum et maiores poe- 
nas daturum adfirmans praesenti 
eocitio subtraxit. Öfter im Griechi­
schen, z. B. Thuc. IV 29 návxa ölu- 
TiQu^á/íisvog — xcel \pr¡q>L<}apiévü)v 
A&rivalo)v ccvt(Ö xov nXovv, x<ñv 
xe SV IIvX(p axQaxrjywv sva nQoo- 
sXofisvoq Arjfioa&svTjV xhv ccywyrjv 
öia xáyovQ énoislxo. VIII 106 ol 
óh aqnxoixsvrjQ x^g vewg xal ávéX- 
Tíiaxov xj]v svxv^lav dxovaavxsg
—  noXv snsQQcoa&Tjdccv.

2. excusantibus ‘ais Entschuldi­
gung angaben’, wovon zu XV 61.

Über M’. Lepidus zu III 32, über 
L. Piso, den Bruder des Cn. Piso, 
zu II 32 und hier c. 12. Livineius 
Regulus, jedenfalls wie die übrigen 
Konsular, scheint der Vater des XIV 
17 erwähnten zu sein.* Die Familie 
kam zu Ende der Republik empor. 
Eckhel d. n. V 235. ßorghesi Oeu­
vres I 194. b. Afr. 89, 3.

5. Haud alias ist sowohl zu in­
tentior als zu plus permisit zu 
denken, wie A. 18 Nec Agricola 
u. s. w. das nec sowohl zu usus als 
vocabat.

12. 7. temperamento ‘Abgemes­
senheit’. XI 4 eleganti tempera­
mento inter coniugalem amorem 
et senatoriam necessitatem.

legatum pro praetore nach seinem 
Konsulat von Hispania citerior, wie 
c. 13 zeigt; denn Hisp. ulterior war 
Senatsprovinz (zu I 79).



p. Ch. 20) AB EXCESSU DIVI AUGUSTI III 11. 12. 221

a se auctore senatu rebus aput Orientem administrandis. Ulic 
contumacia et certaminibus asperasset iuvenem exituque eius 
laetatus essel an scelere extinxisset, integris animis diiudicandum. 
Nam si legatus ofücii términos, obsequium erga imperatorem ex- 

5 uit eiusdemque morte et luctu meo laetatus est, odero seponam- 
que a domo mea et privatas inimicitias non vi principis ulciscâr. 
Sin facinus in cuiuscumque mortalium nece vindicandurn de- 
tegitur, vos vero et liberos Germanici et nos parentes iustis so- 
laciis adficite. Simulque illud repútate, turbide et seditiose trac­

to taverit exercitus Piso, quaesita sint per ambitionem studia mili- 
tum, armis repetita provincia, an falsa haec in maius vulgaverint 
accusatores; quorum ego nimiis studiis iure suscenseo. Nam 
quo pertinuit nudare corpus et contrectandum vulgi oculis per- 
mittere, diiTerrique etiam per externos, tamquam veneno inter- 

15 ceptus esset, si incerta adhuc ista et scrutanda sunt? Defleo equi- 
dem filium meum semperque deflebo; sed ñeque reum prohibeo, 
quo minus cuneta proférât, quibus innocentia eius sublevan, aut 
si qua fuit iniquitas Germanici, coargui possit, vosque oro, ne, 
quia dolori meo causa conexa est, obiecta crimina pro adprobatis 

20 accipiatis. Si quos propinquus sanguis aut fides sua patronos 
dédit, quantum quisque eloquentia et cura valet, iuvate peri- 
clitantem. Ad eundem laborem, eandem constantiam accusatores 
hortor. Id solum Germánico super leges praestiterimus, quod in 
curia potius quam in foro, aput senatum quam aput iudices de 

25 morte eius anquiritur. Cetera pari modestia Iractentur. Nenoo 
Drusi lacrimas, nemo maestitiam meam spectet, nec si qua in

4. o/yicíY‘seiner Stellung’, ‘seines 
Amts’, wie A. 14. 19. D. 6. Zu 
términos ist aus eseuit ein Begriff 
wie transcend.it zu denken.

imperatorem. Über den Impe­
ratorentitel des Germanicus zu 1 3.

5. seponamque a domo mea, durch 
Aufkündigung der Freundschaft. II 
70. III 24. XI 29.

6. vi principis. V 5 paralos ad 
ultionem vi principis impediri te- 
starentur.

7. facinus — vindicandum, eine 
That, die im Falle der Ermordung 
auch des niedrigsten Menschen zu 
strafen ist.

9. turbide — tractaverit. Sali. 
Cat. 39, 2 quo plebem placidius 
tractarent, lug. 41, 2. Über den

Plural exercitus zu 1 52.
11. falsa — vulgaverint''àïts, was 

schon, wie es ursprünglich darge­
stellt wurde, falsch war, übertrie­
ben haben’. H. IV 50 veraque et 
falsa more famae in maius inno- 
tuere.

13. contrectandum vulgi oculis. 
Cic. Tuse. Ill 15, 33 incitât ad con- 
spiciendas totaque mente contrec- 
tandas varias voluptates.

20. fides, das ‘Pflichtgefühl’ der 
Freunde des Angeklagten. Propin­
quus sanguis geht auf L. Piso. Dafs 
er der Bruder des Cn. Piso war, 
sehn wir daraus, dafs er im Kon­
sulverzeichnis vor Dios 55. Buch, 
wie dieser, F valov vlóq heifst.

23. super leges, wovon zu II 79.



222 CORNELI TACITI (a. u. 773

13 nos adversa finguntur. Exim biduum criminibus obiciendis sta- 
tuilur, utque sex dierum spatio interiecto reus per triduum de- 
fenderetur. Turn Fulcinius velera et inania orditur, ambitiöse 
ayareque habitam Hispaniam; quod ñeque convictum noxae reo,
si recentia purgaret, ñeque defensum absolutioni erat, si teuere- 5 
tur maioribus ilagitiis. Post quern Servaeus et Veranius et Vitel- 
lius consimili studio, et multa eloquentia Vitellius, obiecere odio 
Germanici et rerum novarum studio Pisonem vulgus militum per 
licentiam et sociorum iniurias eo usque conrupisse, ut parens 
legionum a deterrimis appellaretur; contra in optimum quemque, 10 
máxime in comites et amicos Germanici saevisse; postremo ip- 
sum devotionibus et veneno peremisse; sacra bine et immolatio- 
nes nefandas ipsius atque Plancinae, petitam armis rem publi-

14 cam, utque reus agi posset, acie victum. Defensio in ceteris 
trepidavit. Nam ñeque ambitionem militarem ñeque provinciam 15 
pessimo cuique obnoxiam, ne contumelias quidem adversum 
imperatorem infiliari poterat. Solum veneni crimen visus est 
diluisse; quod ne accusatores quidem satis firmabant, in convivio 
Germanici, cum super eum Piso discumberet, infectos manibus 
eius cibos arguentes. Quippe absurdum videbatur inter aliena 20 
servitia et tot adstantium visu, ipso Germánico coram, id ausum; 
offerebatque familiam reus et ministros in tormenta flagitabat.

1. a</yería‘Ungünstiges’, wieXIV  
11 Seneca adverso rumore eral. 
H. I 73. II 26.

13. 6. Post quem. Ebenso fo sl  
quos VI 19. H. II 38.

Servaeus, von dem zu II 56. Er 
wird als der unbedeutendste der An­
kläger beim Prozefs des Piso nur 
liier und c. 19, nicht auch II 74. III
10. 17 namentlich erwähnt. Con- 
simili Studio geht auf die 3 hier 
genannten, nicht auf Fulcinius.

7. et multa eloquentia'' xxndi' (aufser 
dem Eifer) ‘mit’ u. s. w. Des Vitel­
lius Rede führt Plinius an h. n. XI 37, 
187: Negatur cremari posse (cor) 
in iis, qui cardiaco morbo obierint; 
negatur et veneno interemptis. Ger­
te extat oratio Fitellii, qua reum 
Pisonem eius sceleris coarguit hoc 
USUS argumento palamque testatus 
non potuisse ob venenum cor Ger- 
manici Caesaris cremari. Contra 
genere morbi defensus est Piso.

9. sociorum iniurias, indem er 
den Soldaten erlaubte die Provin­
zialen {socii) zu mifshandeln. II 55. 
Unten c. 14 provinciam pessimo 
cuique obnoxiam.

12. sacra ‘Orgien’, als Dankfeste 
den unteriidischen Göttern gefeiert. 
Die Ankläger vergröfsern das II 75 
berichtete,

14. 14. ceteris findet seine Er­
klärung in solum Tj. 17, wie XV 20 
in dem folgenden una.

15. trepidavit. XIII43 tum labare 
— defensio.

21. visu, eig .‘bei dem Sehn’, d. i. 
‘unter den Augen’. Über diesen Abi. 
der Art und Weise zu IV 51.

22. familiam. Seine Sklaven 
mufsten um die Herbeischaffung des 
Gifts wissen, die des Germ., welche 
beim Gastmahl aufgewartet hatten 
{ministros), um die Art, wie Piso 
das Gift in die von ihnen herumge­
reichten Speisen habe thun können.
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Sed iudices per diversa implacabiles erant, Caesar ob bellum 
provinciae inlatum, senatus numquam salis credilo sine fraude 
Germanicum inlerisse . . . .  scripsissent exposlulantes; quod 
baud minus Tiberius quam Piso abnuere. Simul populi ante cu- 

5 riam voces audiebanlur, non lemperaturos manibus, si patrum 
sententias evasisset; effigiesque Pisonis iraxerant in Gemonias 
ac divellebant, ni iussu principis protectae repositaeque forent. 
Igitur inditus lecticae et a tribuno praetoriae cohortis deductus 
est, vario rumore, custos saluti an mortis exactor sequeretur.

10 Eadem Plancinae invidia, maior gratia; eoque ambiguum habe- 15 
batur, quantum Caesari in earn liceret. Atque ipsa, donee mediae 
Pisoni spes, sociam se cuiuscumque fortunae et, si ita ferret, co- 
mitem exitii promittebal; ut secretis Augustae precibus veniam 
obtinuit, paulatim segregari a marito, divideredefensionem coepit.

15 Quod reuspostquam sibi exitiabileintellegit, an adhueexperiretur,
1. Caesar. Er gehörte zu den 

Richtern als Mitglied des Senats, wo 
er in dieser Sache die Leitung der 
Verhandlungen übernommen hatte 
(c. 17) und durch seine Meinungs- 
äufserung entscheidend wirkte.

3. In der Lücke fehlt mehreres, 
vor allem der Bericht darüber, dafs 
dem Piso auf sein Gesuch eine noch­
malige Verhandlung der Sache zu­
gestanden sei (comperendinatio). 
Denn obwohl schon der Verlauf 
der Anklage und Verteidigung be­
richtet ist (die anfänglichen Bestim­
mungen über die Fristen derselben 
s. c. 13 Anfang), finden wir doch 
c. 15, dafs noch eine wiederholte 
Anklage geschah, der wiederum eine 
Verteidigung folgen sollte (redinte- 
gratam accusationem und tamquani 
defensionem inposterum meditare- 
tur). Sein Gesuch um comperen­
dinatio scheint nun der Beklagte 
durch Beschuldigungen gegen Germ, 
motiviert zu haben, die er bisher aus 
Schonung nicht vorgebracht, aber 
dem Kaiser schon früher brieflich 
mitgeteilt habe (11 78 missis ad Ti- 
berium epislulis incusat Germani­
cum u. s. w.) und die sein Benehmen 
rechtfertigen sollten, und scheinen 
darauf die Ankläger verlangt zu 
haben (expostulanles wie 1 19), dafs

seine und der Plancina Briefe an 
Tiberius und Livia dem Senat vor­
gelegt würden, die voraussichtlich 
solche Feindseligkeit und Verleum­
dung gegen Germ, enthielten, dafs 
die Richter dadurch noch mehr er­
bittert werden mufsten. Übrigens 
zeigt der Umstand, dafs bald darauf, 
c. 16, wieder eine Lücke ist, dafs in 
einer ältern Hds. der Teil eines Blat­
tes abgeschnitten war, so dafs auf 
der Vorder- und Hinterseite an der­
selben Stelle etwas verloren ging.

6. Gemonias, eine Treppe (scalae) 
am Capitolinus nach dem Forum 
Romanum zu. Auf sie wurden die 
Hingerichteten geschleift und dort 
ausgelegt.

7. divellebant. Sie machten das­
selbe mit den Statuen, was sie mit 
dem Piso selbst thun wollten. Darum 
divellere, nicht frangere oder dgl.

9. mortis exactor. XI 37 Custos 
et exactor e libertis Euodus da- 
tur. Liv. II 5, 5 exactorem sup- 
plicii.

15. 11. quantum— liceret, in w ie­
weit er wagen würde dem Wider­
stande seiner Mutter gegenüber sie 
zur Strafe zu ziehn.

12. si ita /errei mit unbestimm­
tem Subjekt. H. II 44 et, si ita  
ferret, honeslius in acie perituros.
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dubitans, hortantibus filiis durât mentem senalumque rursuni in- 
greditur; redintegratamque accusationem, infensas patrum voces, 
adversa et saeva cuneta perpessus, nullo magis exterritus est, 
quam quod Tiberium sine miseratione, sine ira, obstinatum clau- 
sumque vidit, ne quo adfectu perrumperelur. Relatus domum, 5 
lamquam defensionem iu posterum meditaretur, pauca conscri- 
bit obsignatque et liberto tradit; turn soliła curando corpori ex- 
equitur. Dein multara post noctem, egressa cubículo uxore, ope- 
riri fores iussit; et coepta luce perfosso iugulo, lácente humi 
gladio, repertus est. 10

16 Audire me raeraini ex senioribus visum saepius inter manus 
Pisonis libellum, quem ipse non vulgaverit; sed amicos eius 
dictitavisse Miteras Tiberii et mandata in Germanicum contineri, 
ac destinatum promere aput patres principemque arguere, ni 
elusus a Seiano per vana promissa foret; nec ilium sponle ex- 15 
tinctum, verum inmisso percussore. Quorum neulrum adsevera- 
verim ; ñeque tarnen occulere debui narratum ab iis, qui nostram 
ad iuventam duraverunt. Caesar flexo in maestitiam ore suam 
invidiam tali morte quaesitam aput senatum . . . .  crebrisque in- 
terrogationibus exquirit, qualem Piso diem supremum noctem- 20 
que exegisset. Alque illo pleraque sapienter, quaedam inconsul- 
tius respondente récitât codicillos a Pisone in hune ferme mo- 
dum composites. Conspiratione inimicorum et invidia falsi cri- 
minis oppresses, quatenus veritati et innocentiae meae nusquam 
locus est, deos inmortales tester vixisse me, Caesar, cum fide 25 
adversum te ñeque alia in matrera tuam pietate ; vosque oro.

3. adversa — cuneta den Um­
stand, dafs alles u. s. w. (s. zu c. 
9 ),‘Feindseligkeit und Grausamkeit 
von allen Seiten’.

nullo statt nulla re ist neuerer 
Gebrauch. Sen. Contr. IV 24, 4 
Nullo mihi felicior videor, quam 
quod u. s. w. ; der jüngere Sen. 
de benef. II 25, 1 Nullo magis Cae- 
sarem Avgustum demeruit, Quint. 
II 4, 13 nullo magis studia quam 
spe gaudent-, 16, 12 deus nullo 
magis hominem separavit a cete­
ris animalibus quam dicendi fa ­
cúltate-, V 14, 14 epichirema nullo 
differt a syllogismis, nisi quod 
u. s. w. Liv. II 59, 8 auch nemo 
ullius nisi fugae memor.

16. 14. destinatum, naml. fuisse

(zu II 31).
19. aput senatum gehört zu dem 

in der Lücke verloren gegangenen 
Verbum (etwa queritur). Dann ist 
in der Lücke aufser anderem der 
Name der Person ausgefallen, an die 
Tib. seine Fragen richtete, wahr­
scheinlich der eines der beiden Söhne 
des Piso. Vgl. zu c. 14.

22. codicillos, von denen c. 15 
pauca conscribit u. s. w.

24. quatenus für quoniam noch 
D. 5. 19, vorklassisch (Scipio bei 
Fest. 258 M. quatenus castra no­
stra ita munita erant, ep. Corneliae 
1 quatenus id  fieri non potest), 
bei Dichtern, Veil. II 68, 3 quate­
nus aliquid ex omissis peto und 
öfter bei späteren.
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liberis meis consulatis, ex quibus Cn. Piso qualicumque fortunae 
meae non esl adiunclus, cum omne hoc tempus in urbe egerit,
M. Piso repetere Syriam debortatus est. Atque utinam ego po- 
tius filio iuveui quam ille palri seui cessisset. Eo inpensius pre- 

5 cor, ne meae pravilatis poeuas innoxios luat. Per quinqué et 
quadragiula annorum obsequium, per collegium consulatus, 
quondam divo Augusto, parenti luo, probatus et tibi amicus nec 
quicquam post haec rogaturus, salutem infelicis filii rogo. De 
Planciua nihil addidit. Post quae Tiberius adulescentem crimine 17 

10 civilis belli purgavit (patris quippe iussa, nec potuisse iilium de- 
trectare), simul nobililatem domus, etiam ipsius quoquo modo 
meriti gravem casum miseratus. Pro Plancina cum pudore el 
llagitio disseruit, matris pi eces obtendens, in quam optimi cuius- 
que secret! questus magis ardescebant. Id ergo fas aviae, inter- 

15 fectricem nepotis aspicere adloqui, eripere senatui. Quod pro 
omnibus civibus leges obtineant, uni Germánico non contigisse. 
Vilellii et Veranii voce defletum Caesarem, ab imperatore et Au­
gusta del'eusam Plauciuani. Proinde venena et artes tam feliciter 
expertas verteret in Agrippiuam, in liberos eius, egregiamque 

20 aviam ac patruum sauguine miserrimae domus exsatiaret. Bi- 
duum super hac imagine cognitiouis absumptum, urgente Tibe­
rio liberos Pisonis, matrem uti luereutur. Et cum accusatores 
ac testes certatim perorarent respoudente nullo, miseratio quam 
invidia augebatur. Primus sententiam rogatus Aurelius Cotta 

25 consul (nam reCerente Caesare magistratus eo etiam muñere fun-

1. qualicumque, verdient oder 
nicht verdient.

5. />7‘a e i ‘Verkehrtheit’, wie 
XIV 38. H. III 41.

Per — per gehören zu rop;o. Piso 
war Konsul mit Tiberius 7 v. Ch. 
CIL. I p. 546. IX 5308. X 924. Mon. 
Anc. 3, 28. Die 45 Jahre seiner 
Hingebung (an das regierende Haus) 
zählt er von seinem Eintritt ins 
Staatsleben.

8. rogaturus — rogo. Über die 
Wiederholung zu I 81.

17. 10. iussa, fuisse, wie c._ 16.
12. pudore et flagitio. Über 

diese Verbindung zu 1 43.
20. patruum. Über diese Be­

zeichnung des Tiberius zu I 33.
21. hac imagine cognitionis nennt 

Tac. die Verhandlung über Plan-
Cornelius Tacitus I. 8. Aull.

cina, weil die Entscheidung über 
sie schon durch die Rede des Tib. 
gegeben war, von dessen Wunsch 
der Beschlufs des Senats nur der 
Wiederhall sein konnte.

23. quam mit ausgelassenem po- 
tius, wie häufig bei späteren.

24. Aurelius Cotta, von dem c. 2.
25. eo etiam muñere, auf Be­

fragen ihre Stimme abzugeben. Die 
Wahl des Tempus fungehantur 
zeigt, dafs diese Einrichtung später 
aufgegeben wurde. Wenn einer der 
dazu befugten Beamten referierte 
(Konsuln, Prätoren und Volkstri- 
buiien), befragte er die Beamten, 
die im Senat waren (vom Quästor 
aufwärts), nicht; diese hatten aber 
das Recht zu jeder Zeit von selbst 
das Wort zu nehmen, während die

15
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gebantur) nomen Pisonis radendum fastis ceusuit, partem bono­
rum publicandam, pars ut Cn. Pisoni filio concederetur isque 
praenomen mutaret; M. Piso exuta dignitate et accepto quin- 
quagies sesterlio in decern annos relegaretur, concessa Planci- 

18 nae incolumitate ob preces Augustae. Multa ex ea sententia mi- 
tigata sunt a principe: ne nomen Pisonis fastis eximeretur, 
quando M. Antonii, qui bellum patriae fecisset, luli Antonii, qui 
domum Augusti violasset, manerent; et M. Pisonem ignominiae
übrigen Senatoren dies nur durften, 
wenn der Referent sie zur Meinungs- 
äufserung aufgefordert halte. So be­
ginnt bei Cic. ad Q. fr. I! 1, 2 die 
Umfrage nach der hergebrachten 
Ordnung mit dem einen cons. de- 
signatus (s. unten c. 22); dann wird 
sie unterbrochen durch die Reden 
zweier Volksfribunen, worauf sie 
ordnungsmäfsig forfgeht an den 
zweiten cons. designatus, weiter 
den Konsular Cicero (in den Wor­
ten de privatis me primum sen- 
tentiam rogavit stehn privati im 
engem Sinn, so dafs auch die de­
signierten Beamten ausgeschlossen 
sind); und hier wird sie wieder 
durch den Vortrag eines Volkstri­
bunen unterbrochen. Dasselbezeigt 
Tac. H. IV 41. Dio L! 3.

1. radendum fastis. Vgl. era- 
dere albo IV 42. Suet. Claud. 16. 
Dom. 8. Phaedr. II! pr. 21 corde 
eraserim. Pisos Name ist getilgt 
in dem Denkmal CIL. V! 385.

partem — pars ‘die eine Hälfte’ 
— ‘die andere’, wie IV 20 (partem 
bonorum publicandam, pars ut li- 
beris relinqueretur, censuerat mit 
demselben auch bei decernere häu­
figen Konstruktionswechsel [s. zu 
V I48]). Darum heifst es c. 18 blofs 
concessitque ei paterna bona, weil, 
da nur zwei Kinder da waren, das, 
was vom Vermögen des Vaters ein­
gezogen werden sollte, gerade das 
Erbteil des .\I. Piso ausmachte. Die 
5 Millionen Sesterze sollte ihm der 
Senat, nachdem er sein Erbteil einge­
zogen, als Schenkung herauszahlen.

3. praenomen mutaret. Er nahm 
den Vornamen Lucius an. Es ist

der Konsul des Jahres 27 n. Ch., 
praefectus urbi nach Cossus (s. zu 
IV 44) zu Ende des Tib. bis 39 n. 
Ch., wo er Prokonsul von Afrika 
war. IV 62. Dio LIX 20. Joseph. 
Ant. XVIII 6, 5 .10 . Borghesi Oeu­
vres III 325.

exuta dignitate. Er war Senator.
4. relegaretur. Die relegatio, 

die gelindeste Art der Verbannung, 
brachte aufser der Entfernung kei­
nen Nachteil.

18. 6. exiw.eretur u. S. 227, 1 
exemit. Über die Wiederholung 
zu I 81.

7. bellum patriae fecisset, zwei­
mal, 44 und 32 v. Ch. Beidemal 
wurde er für einen Feind erklärt 
(hostis iudicatus) und sein Name 
aus den öffentlichen Denkmälern 
entfernt, aber nach dem Abschlufs 
des Triumvirats und während der 
spätem Zeit des Augustus restituiert. 
Dafs es nicht später geschehen sein 
kann, zeigt diese Stelle des Tac., 
da er es unter Tib. nicht berichtet. 
Cic. Phil. XIII 12, 26. Dio LI 19. 
Plut. Cic. 49. So finden wir ihn 
noch in den Fast. Cap. u. Colot. 
(CIL. I p. 440 u. 466) erst ausge­
kratzt unddann wiedereingegraben.

luli Antonii, von dem zu I 10.
8. ignominiae, also sowohl der 

Entfernung aus dem Senat als der 
Relegation.

Der Hauptsatz et M. Pisonem —  
exemit folgt anakoluthisch auf den 
Nebensatz ne nomen — eximere­
tur. Ähnlich XIII 26 inter — sen- 
tentiae diversos, quihusdam — fre- 
mentibus------- . Disserebaiur con­
tra u. s. w.
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exemit concessitque ei paterna bona, satis firmus, ut saepe nie- 
moravi, adversum pecuniam et tum pudore absolutae Plancinae 
placabilior. Atque idem, cum Valerius Messalinus signum aureum 
in aede Martis Ultoris, Caecina Severus aram ultioni statuendam 

5 censuissent, probibuit, ob externas ea victorias sacrari dictitans: 
domestica mala tristitia operienda. Addiderat Messalinus Tiberio 
et Augustae et Antoniae et Agrippinae Drusoque ob vindictam 
Germanici grates agendas omiseratque Claudii mentionem. Et 
Messalinum quidem L. Asprenas senatu coram percontatus est,

10 an prudens praeterisset; ac tum demum nomen Claudii adscrip- 
tum est. Mihi, quanto plura recentium seu veterum revolvo, 
tanto magis ludibria rerum mortalium cunctis in negotiis obver- 
santur. Quippe fama spe veneratione potius omnes destinaban- 
tur imperio, quam quem futurum principem fortuna in occulto 

15 tenebat. Paucis post diebus Caesar auctor senatui fuit Vitellio 19 
atque Veranio et Servaeo sacerdotia tribuendi; Fulcinio suffra- 
gium ad honores pollicitus monuit, ne facundiam violentia prae-

I. j i t  saepe memoravi. I 75. II 
48. Über ‘zweimal’ zu XllI 6.

3. Valerius Messalinus, über den 
zu I 8.

signum, des Gottes, in dessen 
Tempel es aufgestellt werden sollte. 
Über den Tempel des Mars Ultor 
s. zu II 64.

4. Caecina Severus, von dem 
zu I 31.

aram ultioni statuendam. In 
ähnlichen Ausdrücken steht sonst 
der Genetiv (I 14. IV 74), und viel­
leicht hat Tac. auch hier ultionis 
geschrieben. Indes ist ultioni zu 
statuendam bezogen ebenso rich­
tig: ‘ für die Rache’, ‘zum Gedächt­
nis der Rache’ , wie Münzen des 
Tib. mit Schilden und seinem Bild 
(nicht dem der dem entia und Mo­
deratio) die Inschriften tragen Cle- 
mentiae und Moderationi. Eck­
hel d. n. VI 187. Ann. dell’ inst. 
XXIII 226.

9. L. Asprenas, von dem zu I 53.
II . revolvo, ‘ich mir vergegen­

wärtige’, wie öfter die Dichter u. 
Tac. A. 46 ut omnia factq^ dicta- 
que eins secum revolvant. Ähnlich 
IV 21 in animo revolvente iras 
‘wiederaufsuchen’. Ein alter Schrift-

steller hätte recentia seu vetera ge­
setzt, aber Tac. (und schon Livius) 
setzt oft vom Neutrum solche Ca­
sus, welche die Alten vermeiden, 
wie priorum  1 5 1 ,  tristium lae- 
torumque II 53. IV 15, meliorum 
IV 31. H. IV 74, caelestium IV 
58. H. V 4. 5, praesentium  VI 46, 
omnium XI TI, priorum  XV 12, 
veterum recentiumque H. III 24, 
externorum  H. IV 83, den Dativ 
recentibus I 51 , his tarn assiduis
IV 31, incidentibus 59 , prosperis 
H. 111 64. IV 2. 34, adiacentibus H.
V 14, deterioribus A. 41, den Abi. 
praesentibus IV 3. V 10, obscuris 
IV 58, secundis adversisque H. 1 10, 
ruentibus H. III 64 und vieles an­
dere. Auch liebt er den partitiven 
Genetiv statt der einfacheren attri­
butiven Verbindung. S. zu c. 39.

19 . 16. sacerdotia tribuendi.
Über die Wahl der Priester durch 
den Senat zur tab. Lugd. II 13 (hin­
ter dem 2. Bde.). Man gab in der 
Kaiserzeit den Kollegien beliebig 
überzählige Mitglieder {supra nu- 
meruni) bei. Dio LI 20 und zu I 54.

suffragium adhonores-, s. z. 115.
17. violentia, infolge der Sucht 

als Ankläger aufzutreten.
15*
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cipitaret. Is fmis fuit ulciscenda Germaoici morte, non modo 
aput illos homines, qui turn agebant, etiam secutis temporibus 
vario rumore iactata. Adeo maxima quaeque ambigua sunt, dum 
alii quoquo modo audita pro conpertis habent, alii vera in con- 
trarium verlunt, et gliscit utrumque posteritate. 5

At Drusus, urbe egressus repetendis auspiciis, mox ovans 
introiit. Paucosque post dies Vipsania, mater eius, excessit, una 
omnium Agrippae liberorum mili obitu : nam celeros manifestum 
ferro vel creditum est veneno aut fame extinctos.

Eodem anno Tacfarinas, quern [priore aestate] pulsum a Ca- 10 
millo memoravi, bellum in Africa renoval, vagis primum popula- 
tionibus et ob pernicitatem inultis, dein vicos excindere, trabere 
graves praedas; postremo baud procul Pagyda flumine cohortem 
Romanam circumsedit. Praeerat castello Decrius, impiger manu, 
exercitus militia et illam obsidionem flagitii ratus. Is cohorlatus 15 
milites, ut copiam pugnae in aperto faceret, aciem pro castris

1. xilciscenda—morte. Diese Abi. 
und XIV 4 explenda simulatione 
nähern sich der Bedeutung, von der 
zu VI 32 regendis provinciis ge­
sprochen ist. Gewöhnlicher wäre 
an beiden Stellen der Dativ, an der 
unsrigen auch der Genetiv, und viel­
leicht hat Tac. jenen gesetzt.

2. etiam ohne sed-, s. zu IV 35.
6. repetendis auspiciis, um das 

imperium zurückzuerlangen. Zum 
Triumph oder der Ovation war das 
imperium nötig, das auf den Auspi- 
cien beruhte. Dieses imperium hat­
ten in der Stadt nur Magistrate, oder 
denen es ausdrücklich erteilt war (s. 
114); sonst wurde es nur für aufser- 
halb der Stadt erteilt und durch Be­
treten der Stadt verloren. Des Dru­
sus Eintritt in die Stadt ist c. 11 
berichtet. Den Tag seiner Ovation 
giebt eine Inschrift Benzen 6443: 
V. k. Inn.

7. Vipsania, von der zu I 12.
8. eeleros. Nach Suet. Aug. 63 

hatte Agrippa auch Kinder von seiner 
zweiten Frau, Marcella, von denen 
eine Tochter (s. zu U 51) mit Q. Ha- 
terius verheiratet gewesen zu sein, 
ein Sohn oder Enkel P. Vipsanius 
Agrippa alsDuumvir zu Korinth auf 
einer Münze vorzukommen scheint

(Borghesi Oeuvres I I198). Über den 
Tod dieser Kinder ist nichts bekannt; 
und vielleicht hat Tac. sie hier über­
sehn. Seine Kinder dritter Ehe s. 
zu I 3 und über ihren Tod I 3. 6. 
IV 71. VI 25. Wenn Tac. bei dem 
Berichte über den Tod der Julia (IV 
71) einer Gewaltthätigkeit nicht ge­
denkt, so sehn wir doch aus dieser 
Stelle, dafs man an eine solche 
glaubte.

20. 10. priore aestate ist ein un­
richtiger Zusatz jemandes, der die 
Zeit bemerken wollte. Denn nicht 
19, sondern 17 n. Gh. war Tacfari­
nas vom Camillus geschlagen. II 52.

13. cohortem Romanam, d.h. eine 
Legionskohorte. 1 60 cum quadra- 
ginta cokortibus Ro7nanis.

14. Praeerat. Zu der Stellung 
dieses Verbums an der Spitze des 
Satzes vgl. H. I 60. III 76. IV 70. 
111 57. A. 8.

15. tlagitii'^iva schmachvoll’, wie
G. 6 consilii quam formidinis ar- 
hitrantur. Gleiche Genetive I 80. 
XIV 55. XV 52. H. 1 16. III 53. Cic. 
div. in Caec. 21, 70 honoris amplis- 
simi puto esse et accusare impro­
bos et miseros defendere. Madvig 
§ 282.

16. Die Hds. facerent. Da aber
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instruit. Primoque irapetu pulsa cohorte promptus inter tela 
occursat fugientibus, increpat signíferos, quod inconditis aut de- 
sertoribus miles Romanus terga darel; simul excepta vulnera et, 
quamquam transfosso oculo, adversum os in hostem intendit 
ñeque proelium omisit, doñee desertus suis caderet. Quae post- 21 
quam L. Apronio (nam Gamillo successeral) comporta, magis de­
decore suorum quam gloria hostis anxius, raro ea lempestate et 
e vetere memoria facinore decumum quemque ignominiosae co- 
hortis sorte ductos fusti necat. Tantumque severitate profectum, 
ut vexillum veteranorum, non amplius quingenti numero, eas-

das copiam pvgnae facere Sache 
des Kommandierenden ist, somufste 
mit Probst der Singular hergestellt 
werden.

2. mit wie 1 8 und II 30. Der de­
sertor istTaefarinas selbst (er trägt 
dieselbe Bezeichnung III 73), die in- 
conditi seine Leute.

3. excepta vulnera bängt, wie 
OS, von intendit ab, was nicht blofs 
die Richtung, sondern auch die Be­
wegung auf die Feinde los bezeich­
net. Empfangen hatte er die Wun­
den, während er sich unter den 
feindlichen Geschossen seinen flüch­
tigen Leuten entgegenwaif. Zu dem 
Ausdruck excepta vulnera in ho­
stem intendit, der gewählt ist, weil 
die Spitze des Gedankens nicht in 
der Person, sondern in einer ihr zu­
gehörenden Einzelheit liegt, vgl. G. 
7 ad matres, ad conivges vulnera 
ferunt. IV 67 sed tum Tiberius 
duodecim villarum nominibus et 
inolibus insederat.

5. suis. Über den Dativ statt a 
mit dem Ab), zu II 50.

21, 5. postquam —  comperta — 
necat. Tac. hat die Gleichheit des 
Subjekts in Haupt- und Nebensatz 
oder in den Gliedern desselben 
Satzes oft verschmäht. II 83 quae- 
dam statim omissa sunt aut vetu­
stas oblitteravit. III 76 quod civili- 
ter acceptum ñeque prohibuit. VI 
44 quo ambiguos inliceret, prompli 
firmarentur. H. III 77 reliquae in 
litore captae aut nimio ruenlium 
onere pressas mare hausit. IV 65

eos bellum absumpsit vel Í7i suas 
quisque sedes refugerunt. V 22 
animadversum id  Germanis et in­
sidias composuere. Joh. Müller.

6. L. Apronio, von dem zu I 56. 
Er war Prokonsul von 18 bis 20 
n. Ch., da es Münzen aus Afrika 
giebt mit der Aufschrift permissu 
L. Aproni procos. I l l  (d. h. tertium 
Mm 3. Jahr’), sein Vorgänger Ca- 
millus es 17 n. Ch. war (II 52) und 
21 n. Ch. ihm Blaesus folgte (III 
35). Eckhel d. n. IV 148. Mionn. 
VI p. 585 n. 26. 27. Im Jahre 28 
wurde er legatus pro praetore von 
Germania inferior. IV 73. XI 19. 
Seine Schwiegersöhne waren Len­
tulus Gaetulicus, cos. 26 (VI 30) und 
Plautius Silvanus, Prätor 24 (IV22).

sorte— necat. Dieselben Worte 
Sali. H. IV 28 Kr., 5 D. Über die 
Sache Polybius VI 37 Tb öh rijq 
^vXoxonittç èaxl xoiovrov. Aa- 
ßü)V ^Xov 0 xiXlaçxoç, xovxo) xov 
xaxccxçi&évxoç oiovijipccxo fxóvov. 
Ov yevofiévov návxsq oí xov axQa- 
xonéóov xvnxovxsç xoTç §vXoiç xal 
xolçj.l&oiç xovç [xlv nXflaxovQ èv 
avx§ xÿ axQaxoneôela xaxaßäX- 
Xovoi' xoTç à ’ èxTteaovaiv ovâ’ <oç 
vtíÚqxsi aoixrjQla. II<ôçyàç;o lç  
o u t ’ elç X7¡v TtaxQÎâa xqv èavxiôv 
ènaveX&eîv ï^eaxiv, ovxs xiûvàva- 
yxalœv ovôelç èv oixla xoXpfjasLS 
âé^aa&ai xbv xoiovxov. Àib xe- 
Xslwç oï TceQLTteaôvxiç cctîĝ  xoi- 
avxÿ avßcpoQÜ xaxaqS-elçovxcu.

10. vexillum veteranorum : s. zu 
I 17.
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dem Tacfarinatis copias praesidium, cui Thala nomen, adgressas 
fuderint. Quo proelio Rufus Helvius, gregarios miles, servati 
civis decus rettulit donatusque est ab Apronio torquibus el hasta: 
Caesar addidit civicam coronam, quod non earn quoque Apronius 
iure proconsulis tribuisset, questus magis quam offensus. Sed 5 
Tacfarinas perculsis Numidis et obsidia aspernantibus spargit 
bellum, ubi instaretur, cedens ac rursum in terga remeans. El 
dum ea ratio barbaro fuit, inritum fessumque Romanum impune 
ludificabatur; postquam deflexil ad marilimos locos, inligatus 
praeda stativis castris adhaerebat, missu palris Apronius Caesia- 10 
nus cum equile et cohortibus auxiliariis, quis velocissimos legio- 
num addiderat, prosperam adversum Numidas pugnam facit pel- 
litque in deserta.

At Romae Lepida, cui super Aemiliorum decus L. Sulla et 
Cn. Pompeius proavi erant, defertur simulavisse partum ex 15

quingenti. Stärker pflegten auch 
die Legionskohorten nicht zu sein, 
deren Normalstärke 600 war; indes 
war die oben erwähnte vielleicht eine 
privia, welche 1000 Mann hatten.

1. Thala in Tunis in der Nähe 
des obern Medscherda, noch heute 
so genannt. Vgl. CIL. VHI p. 69.

2. fuderint. Der Plural wegen 
der Apposition; s. zu XIII 37.

4. civicam coronam ; s. zu II 83. 
XV 12. Rufus hat hiervon den Bei­
namen Cívica angenommen. Eine 
Inschr. von ihm b. Mur. 476, 11, aus 
Vicovaro bei Tivoli, dem alten Varia, 
welche auch sein späteres Avance­
ment zeigt : M. Helvius, M. f., Ca- 
7n(ilia, näml. tribu), Rufus Cívica, 
pri77j(us) pil(as), balneum municipi- 
bus et incolis dedit. B o r g h e s i .

5. hire proconsulis, weil die Pro­
konsuln (I 74) eigne Auspizien und 
ein unabhängiges imperium hatten. 
Vgl. zu XV 12. Suet. Tib. 32 cor- 
ripuit consulares exerdtibus prae- 
positos, quod — de tribuendis qui- 
busdam militaribus donis ad se 
re ferrent, quasi non omnium tri- 
buendorum ipsi ius haberent.

6. spargere bellum auch A. 38. 
Lucan II 682. Ill 64: ‘den Krieg 
ausbreiten’, ‘verstreuen*.

7. rursum ist neben remeans nicht

überflüssig; es bezeichnet die um­
gekehrte Thätigkeit des Tacfarinas. 
Ebenso steht rursus XII 60. A. 29. 
Vgl. zu II 39. XIII 14.

9. inligatus praeda. Über die 
Konstruktion zu VI 32.

10. missu patris. Dafs hier der 
Nachsatz beginnt und die beiden 
Vordersätze asyndetisch verbunden 
sind, zeigt der Sinn. Ebenso H. III 
13 Sed ubi totis castris in fama 
proditio , recurrens in principia 
miles — proiectas Fitellii effigies 
aspexit, vastum primo silentium.

L. Apronius Caesianus war jetzt 
entweder trib. mil. im Heere seines 
Vaters, wie der Sohn des Bläsus 
I 19, oder nur sein Begleiter. Er 
wurde zum Lohn für die hier berich­
tete Kriegsthat durch das Septem- 
virat ausgezeichnet (vgl. die hieran 
erinnernde Weihinschrift vom Berge 
Eryx CIL. X 7257) und war im 
J. 39 Konsul. CIL.'VI 2029. X 6638. 
Benzen Scan p. 4.

11. legionum. Früher war in 
Afrika eine (II 52). Aber seit An­
fang dieses Jahrs bis 24 n. Ch, zwei. 
III 9. IV 5. 23.

22 . 14. rfecMi ‘Adel’, wie XIV 53.
Ib. proavi. Die Eltern ihrer Mutter 

Cornelia waren Faustus Sulla, der 
Sohn des Diktators, und Pompeia,
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I’. Quirinio, divite atque orbo; adiciebanlur adulteria venena 
quaesittimque per Chaldaeos in domum Caesaris, defendente ream 
Manio Lepido fratre. Quirinius, post dictum repudium adhuc in- 
fensus, quamvis infami ac nocenti miserationem addiderat. Haud 

b facile quis dispexerit illa in cognitione mentem principis: adeo 
vertit ac miscuit irae et clementiae signa. Deprecatus primo se- 
uatum, ne maiestatis crimina tractarentur, mox M. Servilium e 
consularibus aliosque testes inlexit ad proferenda, quae velut 
reicere volueral. Idemque servos Lepidae, cum militari custodia 

10 liaberentur, transtulit ad cónsules ñeque per tormenta interrogan 
passus est de iis, quae ad domum suam pertinerent. Exemit 
etiam Drusum, consulem designatum, dicendae primo loco sen- 
tentiae; quod alii civile rebantur, ne ceteris adsentiendi nécessi­
tas fieret, quidam ad saevitiam trahebant: ñeque enirn cessurum 

15 nisi damnandi offlcio. Lepida ludorum diebus, qui cognitionem 23
die Tochter des grofsen Pompejus. 
Über defertur zu XIII 23.

1. P. Quirinio-, s. zu II 30.
venena prägnant ‘Giftmischerei’. 

IV 10 Drusum veneni in patrem  
arguens. II 88.

3. Über Manius Lepidus zu c. 32.
post dictum repudium. Sueton 

Tib. 49 condemnatam Lepidam in 
gratiam Quirini, qui dimissam eam 
e tnatrimonio post vicesimum an- 
num veneni oilim in se comparati 
arguebat. Die Zahl kann jedoch 
bei Sueton nicht richtig oder w e­
nigstens nicht genau sein, da der 
frühere Verlobte der Lepida L. Cäsar 
(c. 23) erst 2 n. Ch. starb. Vielleicht 
heiratete und verstiefs Quirinius die 
Lepida 4 oder 5 n. Gh. nach seiner 
Rückkehr von seinem Posten als 
Gouverneur d. C. Cäsar (zu III 48).

6. vertit ‘ wechselte’, indem er 
bald Zeichen des Zorns, bald der 
Milde sehn liefs, die einen vor-, 
die andern wegwandte.

7. M. Servilium ; s. zu II 48.
S. quae — ro/tfera<‘was er doch,

wie es schien {velut, wie V 10) 
hatte zurückweisen wollen’, näm­
lich durch die Bitte, ne maiesta­
tis crimina tractarentur.

9. m ilitari custodia, in der Ka­
serne, den castra der Prätorianer;

ad cónsules, welche sie im career 
(s. zu III 50) verwahrten. Dies Ge­
fängnis war milder und zeigte, dafs 
der Kaiser keinen Einflufs üben 
wollte. Über ñeque per tormenta 
u. s. w . c. 23 u. zu II 30.

11. exemit. Dieses Verbum ver­
bindet Tac. nur hier mit einem da- 
tivus gerundivi.

12. primo loco. Dafs die de­
signierten Konsuln zuerst stimmten, 
war schon während der Republik 
alter Gebrauch. Vgl. zu I 14. III17. 
49. IV 42. XI5. XIV48. H .1V4.6.9.

14. ñeque enim u. s. w. Hätte 
Drusus von seinem Vater den Auf­
trag gehabt mild zu stimmen, so 
würde er, meinten diese, sich diesen 
Ruhm nicht haben entgehn lassen; 
es solle aber durch sein Zurück- 
treten vom ersten Platze das Ge­
hässige der beabsichtigten Härte von 
ihm fern gehalten werden. Über 
das ausgelassene fuisse zu II 31. 
Officio ist Abi. {cedere [alicui\ ali- 
qua re).

2 3 . 15. ludorum, wahrscheinlich 
der Romani magni vom 4. bis 19. 
Sept., die in den ersten Tagen sce- 
nisch waren.

cognitionem. Tac. liebt zu Com- 
positis den Acc. zu setzen. Bei in- 
tervenire hat jedoch auch er sonst.
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intervenerant, tlieatrum cum clans feminis ingressa, lamenta- 
tione flebili majores suos ciens ipsumque Pompeium, cuius ea 
monimenta et aclstantes imagines visebantur, tantum misericor- 
diae permovit, ut effusi in lacrimas saeva et detestanda Quirinio 
clamitarent, cuius senectae atque orbitati et obscurissimae do- 
mui destinata quondam uxor L. Caesari ac divo Augusto nurus 
dederetur. Dein tormenfis servorum patefacta sunt flagitia, itum- 
que in sententiam Rubelli Blandi, a quo aqua atque igni arceba- 
tur. Huic Drusus adsensit, quamquam alii mitius censuissent. 
Mox Scauro, qui filiam ex ea genuerat, datum, ne bona publica- 
rentur. Turn demum aperuit Tiberius conpertum sibi eliam ex 
P. Quirini servis veneno eum a Lepida petitum.

Inlustrium domuum adversa (etenim baud multum distant! 
tempore Calpurnii Pisonem, Aemilii Lepidam amiserant) solacio 
adfecit D. Silanus luniae familiae redditus. Casum eius paucis 
repelam. Ut valida divo Augusto in rem publicam fortuna, ita 
domi inprospera fuit ob inpudicitiam filiae ac neptis, quas urbe 
depulit adulterosque earum morte aut fuga punivit. Nam culpam 
inter viros ac feminas vulgatam gravi nomine laesarum religio- 
nnm ac violatae maiestatis appellando clementiam maiorum suas- 20
wie die übrigen, den Dativ. H. IV 
85. G. 40. D. 14.

1. Claris von Adel; s. zu II 33.
3. monimenta. Das Theater war 

das von Pompejus erbaute und 
nach ihm benannte auf dem Cam­
pus Martius.
_ lantiim misericordiae permovit. 
Über diese Ausdrucksweise zu I 21.

5. senectae atque orbitati. Die 
Eigenschaften stehn für die mit 
jenen Eigenschaften behaftete Per­
son. \ g l .  XIII 19 we opibus et or- 
bitate Silanae maritus poteretur. 
XIV 56 si qua in parte lubricum 
adolescentiae nostrae déclinât. S. 
zu III 20. — obscurissimae domui, 
s. zu c. 48.

6. destinata gehört auch zu divo 
Augustonurus. Über/,. Caesar s. 13.

8. Rubelli Blandi, von dem zu 
VI 27. — a quo — arcebatur für 
qui—arcendam censebat ; s. z. c. 36.

10. Scauro-, s. zu I 13. Er hatte 
sie nach Ü«irinius zur Frau gehabt. 
Die Einziehung der Güter war sonst 
gewöhnlich mit der aqua et igni

interdictio oder, was dasselbe ist, 
dem Exil verknüpft.

24 .13. adversa — solacio adfecit. 
E s ist im Lateinischen gewöhnlich 
zu sagen consolari oder solari ali- 
quid, wo wir sagen ‘über etwas 
trösten’. II 36. XVI 13. Cic. p. 
Quint. 15, 49 consolatur honestas 
egestatem-, de fin. I 12, 40 tit eins 
(doloris) magnitudinem celeritas, 
diuturnitatem adlevatio console- 
tur. Sen. cons. ad Polyb. (21) 2, 
1 ut crudelitatem fa ti consolare- 
tur aequalitas.

16. in rem publicam, wie I 8.
17. domi, in seiner Familie, wie 

c. 33 seque, quae in publicum sta- 
tueret, domi servavisse.— filiae ac 
neptis. I 53. IV 71.

18. fuga vom Exil auch XIV 64.
H. V 8. 24. A. 45. Cic. in Pis. 14, 
33 Mihi in tanto odio quaevis fuga 
quam ullaprovincia esset optatior.

19. häufig vorkommend.
20. suas leges. Seine gesamte Ge­

setzgebung enthielt nichts, was Jene 
schwere Bezeichnung gerechtfertigt

10

15
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que ipse leges egrediebatur. Sed aliorum exilus, simul cetera 
illius aelalis, memorabo, si eifectis, in quae tetendi, plures ad 
curas vitam produxero : D. Silanus in nepti Augusli adulter, 
quamquam non ultra foret saevitum, quam ut amicitia Caesaris 

5 prohiberetur, exilium sibi demonstrari intellexit nec nisi Tiberio 
imperitante deprecari senatum ac principem ausus est M, Silani 
fratris potentia, qui per insignem nobilitatem et eloquentiam 
praecellebat. Sed Tiberius gratis agenti Silano palribus coram 
respondit se quoque laetari, quod frater eius e peregrinatione 

10 longinqua revertisset, idque iure licitum, quia non senatus con­
sulto, non lege pulsus foret. Sibi tamen adversus eum inte­
gras parentis sui offensiones, ñeque reditu Silani dissoluta, 
quae Augustus voluisset. Fuit postliac in urbe ñeque honores 
adeptus est.

hätte. Daher der Plural. Hätte er 
sich an seine Gesetze gehalten, so 
würde die lex luUa de adulteriis 
Anwendung gefunden haben, von 
der zu II 50.

1. S ed— produxero. Hierüber 
Einl. S. 15. Über curae zu IV 11.

6. Dieser M. lunius Silanus, C. 
f. (s. zu II 5 9 ), war cos. suff. 15 
n. Ch. (CIL. I p. 199 n. 762. 763. 
X 6639). Er wurde von seinem 
früheren Schwiegersohn Caligula 
bald nach dessen Regierungsantritt 
zum Selbstmord genötigt: seine Er­
setzung als Arvale ist berichtet in 
einer Arvaltafel des Jahrs 38. n. Ch. 
(CIL. VI 2028 c). Tac. berichtet 
A’on ihm noch c. 57. VI 20. A. 4, 
wohl auch V 10. Suet. Cal. 23. Dio 
LIX 8. Phil. leg. ad Gai. 775.

7. potentia gehört zu ausus est. 
Die Lateiner bezeichnen mit dem 
Ablativ nicht allein das Motiv der 
Handlung, das in dem Handelnden 
liegt {metu, ‘aus’ Furcht u. dgl.), 
sondern zuweilen auch das aufser 
ihm Stehende und selbst als Sache 
einem andern Angehörige (‘infolge’ 
oder ‘ w egen’ ). So I 70 impulsu 
aquilonis, simul sidere aequinoctii, 
II 75 pulcherrimo matrimonio, III 
27 dissensione ordinum, poten­
tia, 48 lascivia, somno et vino, VI20 
scientia, X II10 defectione, 29 fama

ditis regni, XllI fervore, XIV 30 
cohortationihus dumm, 31 similitu- 
dine vitae et spe eiusdem Ucentiae, 
62 insita vecordia et facilitateprio- 
rum flagitiorum, XV 65 claritudine 
virtutum, H. I 28 magnitudine su- 
biti sceleris, 48 mutatione tempo- 
rum, IV 12 societate validiorum, 50 
raptu, V 23 miraculo magis quam 
metu, G. 25 disciplina, 28 experi­
mento fidei. Cic. Phil. 1 12, 30 si- 
gnificarunt se beneficio novo me- 
moriam veteris doloris abiecisse; 
de leg. 111 7 ,15  regale civitatis ge­
nus non tarn regni quam régis vi- 
tiis repudiatum est. Sali. Cat. 6, 
6 vel aetate vel curae similitudine 
patres appellabantur.

10. senatus consulto. Hierin liegt 
die richterliche Entscheidung mit, 
da D. Silanus als dem Senatoren­
stande angehörig vom Senat ge­
richtet sein würde. H. IV 44 vgl. 
mit XIII 44.

11. integras : es sei nichts daran 
geändert.

13. ñeque für ñeque tamen wie 
IV 21 ñeque per actus, 45 Ñeque 
diu fefeint, 54 ñeque id impei'a- 
torem palam atidere, 57 ñeque de- 
pellere poterat, VI 35 nec iterare 
valuit, 50 Ñeque fefellit, G. 21 nec 
implacabiles durant und oft auch 
in klassischer Zeit.
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25 Relatum dein de moderanda Papia Poppaea, quam senior 

Augustus post lulias rogationes iucitandis caelibum poenis et 
augendo aerario sanxerat. Nec ideo coniugia et educationes libe­
rum frequentabantur, praevalida orbitate; ceterum multitude pe- 
riclitantium gliscebat, cum omnis domus delatorum inlerpreta- 
tionibus subverteretur, utque antehac flagitiis, ita tune legibus 
laborabatur. Ea res admonet, ut de principiis iuris, et quibus 
modis ad hanc muUitudinem infinitam ac varietatem legum per-

26 ventum sit, altius disseram. Vetustissimi mortalium, nulla adhuc 
mala libídine, sine probro scelere coque sine poena aut cogr- 
citiouibus agebant: ñeque praemiis opus erat, cum honesta 
suopte ingenio peterentur; et ubi nihil contra morem cuperent, 
nihil per metum vetabantur. At postquam exui aequalilas et pro 
modestia ac pudore ambitio et vis incedebat, provenere domina- 
tiones mullosque aput popules aeternum mansere. Quídam sta-

25 . 1. Papia Poppaea. So hiefs 
das Gesetz von den cónsules suf- 
fecti 9 n. Ch., in deren Amtszeit 
es gegeben war, Papius Mutilas 
(s. zu II 32) und Poppaeus Secun­
das (nicht Sabinas, von dem zu I 
80). Der letztere war Prokonsul 
von Asien 19 n. Cli.

2. lulias rogationes. Der Dik­
tator Cäsar hatte schon 46 v. Ch. 
Belohnungen auf die Erzeugung von 
Kindern gesetzt. Tac. meint aber 
nur die lex Julia de ?naritandis 
ordinibus, welche Augustus 18 v. 
Ch. gab. Der Plural wie c. 33 Op- 
piis legibus.

4. praevalida orbitate, wie c. 53 
praevalida vitia. Die Neigung keine 
Kinder zu haben w ar einmal gröfser.

5. delatorum interpret., indem 
dieselben aus aufgespürten Indizien 
Vergehen gegen das Gesetz zu be­
weisen suchten Verdächtigungen*.

9. allius ‘ eingehender’ (zu I 32).
26. 11. ziejMe entspricht dem fol­

genden et, und während vorher ge­
zeigt i s t , weshalb in der ältesten 
Zeit keine Züchtigung nötig war, 
zeigen diese beiden Glieder w es­
halb es auch keiner Gesetze be­
durfte. Nur so (wegen des Gegen­
satzes zu cum honesta—peterentur) 
rechtfertigt sich die Wiederholung

10

15

des oben in nulla adlmc mala li- 
bidine Ausgesprochenen durch die 
Worte ubi — cuperent, sowie die 
Trennung der Worte ei — vetaban­
tur vom ersten Satze des Kap.

12. suopte ingenio ‘ aus eigenem 
Antriebe’. Suopte bezieht sich auf 
das aus dem Passiv zu entnehmende 
logische Subjekt. Caecina b. Cic. 
fam. VI 7, 4 cum pluri?na ad alieni 
sensus coniechiram, non ad suum 
iudicium scribantur. S. zu II 38. 
Die gewöhnliche Erklärung ‘infolge 
ihres (der/tonesia) eigenen Wesens’, 
‘um ihrer selbst w illen’ (über in- 
genium von leblosen Dingen zu VI 
41) erscheint in dieser Wortverbin­
dung grammatisch unzulässig.

13. exui. Über den Infin. zu II4.
15. aetemum, wie XII 28 cum

quis aeternum discordant. Ebenso 
cetera IV 16. VI 15. 42. A. 16. G. 
17. 29. 45; alia XII 3; recens II 21- 
IV 5. 69. VI 10. XI 25 XII 18. 27. 
63. XIV 31. XV 51. H. I 77. IV 83; 
immensum III 30. 52. IV 27. 40. VI 
37; falsum IV 60. Hiervon haben 
Sallust, Livius und spätere cetera 
und recens-, Sali, auch H. inc. 80 
Kr., 113 D. sanctus alia ; III 35 Kr., 
31 D. inmensum aucto mari. Das 
übrige nach Vorgang der Dichter. 
Über praeceps zu IV 62.
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tim, aul postquam reguni pertaesum, leges maluei unt. Hae primo 
rudibus hominum animis simplices erant; maximeque fama ce- 
lebravil Crelensium, quas Minos, Spartanorum, quas Lycurgus, 
ac mox Atheniensibus quaesitiores iam et plures Solo perscrip- 

5 sit. Nobis Romulus, ul libitum, imperitaverat; dein Numa reli- 
gionibus et divino iure populum devinxit, repertaque quaedam 
a Tullo et Anco. Sed praecipuus Servius Tullius sanctor legum 
fuit, quis etiam reges obtemperaren!. Pulso Tarquinio adversum 27 
patrum factiones multa populus paravit tuendae libertalis et fir- 

10 mandae concordiae, creatique decemviri et accitis, quae usquam 
egregia, compositae duodecim tabulae, finis aequi iuris. Nam se- 
cutae leges, etsi aliquando in maléficos ex delicto, saepius tamen 
dissensione ordinum et apiscendi inlicitos honores aut pellendi

4. ac mox u. s. w. Auch hierzu 
wird das vorhergehende quas ge­
dacht. Dies ist nur dadurch auffäl­
lig, weil es nach dem letzten Gliede 
auch vorher heifsen sollte q l̂as 
Cretensibus Minos, Sparlanis Ly- 
cur^us. Da aber der Schriftsteller 
nicht zu befürchten hatte, dafs seine 
Leser den Athenern geschriebene 
Gesetze für Gesetze der Spartaner 
halten würden, so konnte er sich 
wohl eine Wendung erlauben, die 
ihm gerade wegen ihrer Neuheit 
gefiel.

5. Romulus. Andere kennen auch 
Gesetze des Romulus und geben 
daraus wörtliche Citate (Dig. I 2, 2 
§ 2. Fest. 230). Alle diese so ge­
nannten leges regiae (es werden 
auch commentarii regum  erwähnt 
bei Cic. p. Rab. p. r. 5, 1'5) waren 
zusammengestellt in dem ius Papi- 
rianum, einem Buche, das man 
einem Papirius aus dem Ende der 
Königszeit zuschrieb und das zu 
Cäsars Zeit Granius Flaccus kom­
mentierte (Dionys. III 36. Dig. a. a.
0 . u. L. 16, 144). Sie waren wahr­
scheinlich aus den Büchern der Prie­
ster gezogen und gröfstenteils wohl 
von diesen erfunden. Vgl. XU 8.

7. Sed praecipuus u. s. w, C. 55 
Sed praecipuus adslricti morís 
auctor Vespasianus fuit. IV 5 Sed 
praecipuum robur Rhenum iuxta

Sanctor, wie es scheint, nur hier.
27. 9. tuendae— concordiaemA 

hernach apiscendi. Über diese Ge­
netive zu II 59.

11. finis aequi iuris. Nach den 
12 Tafeln (449 v. Ch.) beginnt das 
ungleiche, ungerechte Recht. Dies 
meint Tac. nicht so, als wenn die 
folgenden Gesetze bis auf des Augu­
stus 6. Konsulat (diesen Zeitraum 
umfassen die nächsten Worte Nam 
—  latae sunt) an und für sich sämt­
lich ungerecht gewesen wären. Denn 
abgesehen von den Strafgesetzen 
(in maléficos ex delicto) konnte das 
niemand von den Gesetzen über das 
conubium der Plebejer mit den Pa- 
triciern (l. Canuleia, 445 v. Ch.) und 
die'Gleichstellung beider in Bezug 
auf die Ämter (leges Liciniae, 367 
V . Ch.) behaupten. Aber er bezeich­
net die Motive dieser Gesetze und 
die Art ihrer Durchsetzung, auf die 
allein er sich bei Begründung seiner 
Ansicht beruft, als ungerecht. Dies 
ist die aristokratische Ansicht über 
die Zeit der Republik, die sich auch 
hernach besonders in dem Zusam­
menwerfen der G raech en  und des 
S a t u r n in o s  (100 v. Ch.) (dies 
finden wir indes selbst bei Cäsar 
in einer Rede an seine Soldaten b, 
civ. I 7, 5) und in der weiter unten 
ausgesprochenen Ansicht über das 
Tribunat verrät.

13. apisci, was selten auch Cicero,
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claros viros aliaque ob prava per vim latae sunt. Hinc Gracchi 
et Saturnini, lurbatores plebis, nec minor largitor nomine sena- 
tus Drusus; corrupti spe aut inlusi per intercessionem socii; ac 
ne bello quidem Itálico, mox civili omissum, quin multa et diversa 
sciscerentur, donee L. Sulla dictator abolitis vel conversis priori- 5 
bus, cum plura addidisset, otium eius rei baud in longum para- 
vit, statim turbidis Lepidi rogationibus ñeque multo post tribunis 
reddita licentia, quoquo vellent, populum agitandi. lamque non 
modo in commune, sed in singulos homines latae quaestiones;

28 et corruptissima re publica plurimae leges. Turn Cn. Pompeius, 10 
tertium consul corrigendis moribus delectus et gravior remediis, 
quam delicta erant, suarumque legum auctor idem ac subversor,
öfter Livius, vorzugsweise aber die 
ältere Sprache hat, findet sich bei 
Tac. noch c. 31. IV 1. 16. 59. VI 3. 
20.45. XIII 21. XIV 27. XV 43 ¡häu­
figer adipisci und nur von diesem 
das pari. perf.

1. / fm c ‘aus solchen Zuständen’, 
wie D. 36.

3. Drusus, 91 v. Ch. Liv. epit. 
70 Senatus cum i?npotentiam eque- 
stris ordinis in iudiciis exercendis 
ferre nollet, omni vi enili eoepit, 
ut ad se indicia transferret, susti- 
nente causam eius M. Livio Druso, 
tribuno plebis, qui, ut vires sibi 
acquireret, perniciosa spe largi- 
tionum plebem concitavit. 71 so­
cios et Itálicos populos spe civi­
tatis Romanae sollicitavit eisque 
adiuvantibus per vim legibus agra- 
riis frumentariisque latís iudicia- 
riam quoque pertulit, ut aequa 
parte indicia penes senatum et 
equestrem ordinem essent,

corrupti spe auf das Bürgerrecht 
durch die Gracchen und Drusus. Die 
socii sind die italischen, daher bel­
lum Italicum, der ßundesgenossen- 
krieg.

7. statim, 78 v. Ch. Turbidis —  
rogationibus abl. abs.; turbidis das 
Prädikat, ‘Unruhe stifteten’.

ñeque multo post, IdwQAi. Liv. 
epit. 97 M. Crassus et Cn. Pompeius 
cónsules tribuniciam potestatem re- 
stituerunt. Sulla hatte ihnen we­
sentlich nur die Interzession gelas­

sen ; von ihren alten Befugnissen, 
die sie durch Pompejus zurücker­
hielten, bezeichnet Tac. mit den 
Worten licentia — agitandi das 
Recht selbständig Gesetze zu be­
antragen, während sie nach Sullas 
Bestimmung zu jedem Anträge der 
Einwilligung des Senats bedurften. 
Vgl. Cic. de leg. III 8, 19— 11, 26.

9. in singulos homines, gegen 
eine ausdrückliche Bestimmung der 
12 Tafeln. Es ist Ciceros Verban­
nung durch Clodius, 58 v. Ch., ge­
meint.

28. 11. tertium consul, 52 v. Ch.
delectus. Über das Partizip zu c. 55.
gravior — erant, durch seine 

strengen Gesetze de vi und de am- 
bitu, welches bis 79 v. Ch. zurück­
griff, und die Gerichte, die infolge 
derselben unter seiner Aufsicht ge­
halten wurden. D ioX L51ff. App. 
b. civ. II 23. 24.

12. auctor — JMfiuerior.Während 
er das Gesetz gegeben hatte, dafs 
die Magistrate erst fünf Jahre nach 
ihrem Amt in die Provinzen gehn, 
und ein anderes erneuerte, dafs nie­
mand sich abwesend um ein Amt 
bewerben dürfe, liefs er sich selbst 
seine hispanischen Provinzen, die 
er schon in seinem 2. Konsulat auf 
5 Jahre erhalten hatte, noch darüber 
hinaus verlängern und dem Cäsar 
durch einen Volksbeschlufs die Er­
laubnis erteilen sich abwesend ums 
Konsulat zu beweiben. Überdies
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quae armis tuebatur, armis amisit. Exin continua per viginti 
annos discordia; non mos, non ins; deterrima quaeque inpune 
ac multa honesta exitio fuere. Sexto demum consulatu Caesar 
Augustus, potentiae securus, quae triumviratu iusserat, abolevit 
deditque iura, quis pace et principe uteremur. Acriora ex eo 
vincla, inditi custodes et lege Papia Poppaea praemiis inducti, 
u t, si a privilegiis parentum cessaretur, velut parens omnium 
populus vacantia teneret. Sed altius penetrabant urbemque et 
Italiam, et quod usquam civium, corripuerant, multorumque ex-

entrifs er seinen Schwiegervater 
Scipio durch direkte Bearbeitung 
der Richter der verdienten Verur­
teilung wegen ambitus und belobte 
einen andern Angeklagten vor Ge­
richt, obwohl sein eignes Gesetz 
diese Belobungen verbot. Gic. ad 
Att. VIII 3, 3. Plut. Pomp. 55. 56. 
App. u. Dio a. a 0 .

Zu der Stellung von idem vgl. 
IV 28 index idem et testis. V 2 
dicax idem et — solitus.

1. quae armis tuebatur, indem 
er nicht nur während seines Kon­
sulats Truppen in der Stadt hatte, 
sondern auch nach demselben als 
Wächter an den Thoren blieb. Caes. 
b. G. VI 1, 2. b. civ. I 85, 8. III 
1, 4. Veil. II 48, 1.

armis amisit, bei Pharsalus, 48 
V. Ch. Von da (exiri) bis zum 6. 
Konsulat des Aug., 28 v. Gh., sind 
gerade 20 Jahre.

3. Sexto consulatu. Diese Zeit­
bestimmung bezieht sich blofs auf 
quae — abolevit (Dio LIII 2): die 
neuen Gesetze sind dann allmählich 
entstanden.

4. triumviratu. Über den Abi. 
zu IV 51.

5. ■pace et principe 'im Frieden 
und unter dem Fürsten’. Dafs/>ace, 
bello so gebraucht werden, ist ge­
wöhnlich; principe würde aufser 
dieser Verbindung schwerlich so ge­
setzt sein. Vgl. jedoch zu II 14.

6. inditi custodes u. s. w. Man 
setzte Wächter und zog sie durch 
Belohnungen heran (man forderte 
jeden Bürger auf, zu seiner Kennt­

nis kommende Vergehen vor Ge­
richt zu ziehn, und setzte Beloh­
nungen auf die Durchsetzung der 
Verurteilung) in der Absicht, da­
mit u. s. w. Inducti steht absolut: 
das folgende ut fügt nicht den Ob­
jektssatz hinzu, sondern ist final. 
Si — cessaretur-. wenn man sich da­
durch, dafs man ohne Kinder bleibe, 
der Vorrechte der Väter verlustig 
mache. Tac. hebt hier blofs den 
einen Zweck des Gesetzes hervor, 
den er c. 25 mit augendo aerario 
bezeichnet hat, weil die augen­
blicklichen Beschwerden sich nur 
hierauf bezogen. Der andere inci- 
tandis caelibu?n poenis liegt teil­
weise mit darin; im übrigen aber 
kommt er hier nicht in Betracht. 
Die Bestimmungen des Gesetzes, 
um die es sich hier handelt, waren 
folgende: Ehelose {caelibei) erhiel­
ten gar keine Erbschaften und Lega­
te; Kinderlose (orbi: es kommen na­
türlich nur eheliche Kinder in Be­
tracht) nur die Hälfte derselben: an 
ihre Stelle traten zuerst die Väter, 
denen in demselben Testament Erb­
schaften, dann die Väter, denen 
dort Legate vermacht waren; fehl­
ten diese, das Ärar {populus va­
cantia teneret). Gai. II § 206. 286. 
Diejenigen aber, durch deren An­
zeige und gerichtliche. Verfolgung 
solche vacantia ins Ärar kamen, 
erhielten als Lohn einen Teil der­
selben, in dieser Zeit mehr als den 
vierten. Denn von Nero sagt Sue- 
ton Ner. 10 Praemia delatorum 
Papiae legis ad quartas redegiU
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cisi status. Et terror omnibus intentabatur, ni Tiberius sta- 
tuendo remedio quinqué consularium, quinqué e praetoriis, to- 
tidem e cetero senatu sorte duxisset, aput quos exsoluti plerique 
legis nexus modicum in praesens levamentum fuere.

29 Per idem tempus Neronem e liberis Germanici, iam ingres- 
sum iuventam, commendavit patribus, utque muñere capessendi 
vigintiviratus solveretur et quinquennio maturius quam per le­
ges quaesturam peteret, non sine inrisu audientium postulavit. 
Praetendebat sibi atque fralri decreta eadem petente Augusto. 
Sed ñeque turn fuisse dubitaverim, qui eiusmodi preces occulti 
inluderent: ac tamen initia fastigii Caesaribus erant magisque in 
oculis vetus mos et privignis cum vitrico levior necessitudo quam 
avo adversum nepotem. Additur pontificatus, et quo primum 
die forum ingressus est, congiarium plebi, admodum laetae, quod

1. slatiis 'Stellung’, die auf dem 
Vermögen beruhte. H. I 10 attri- 
tis opibus, lubrico statu.

3. exsoluti. Wie in praesens 
zeigt, wurde das Gesetz nicht ge­
ändert, sondern nur persönliche Er­
leichterungen gewährt.

4. Nexus, die beschränkenden 
Bestimmungen. Ebenso c. 33 vin- 
clis exsolutis.

29. 5. Neronem. Er wird im 14. 
oder 15. Jahr gestanden haben. Wir 
haben sein Porträt mit dem seines 
Bruders Drusus (IV 4) zusammen 
auf Münzen. Visconti u. Mongez 
IIp .l2 6 ;p l. XXIV6. CohenIpl.VIII.

7. vigintiviratus. Dies waren 4 
Ämter, von denen eins oder nach 
Ausweis der Inschriften eine Stelle 
im Heer als tribunus militum  oder 
praefectus vor der Quästur beklei­
det werden mufste, so genannt 
von der Zahl der Beamten in allen 
zusammen: die Illviri capitales, 
Jllviri monetales, IVviri viarum 
curandarum, Xviri stlitibus iudi- 
candis. Vor Augustus gehörten da­
zu aufserdem die Ilviri viis extra 
urbem purgandis und die If'\'iri 
in Campaniam. Dio LIV 26.

quam per leges. Die gesetzliche 
Zeit für die Erlangung der Quästur 
war das angetretene 25. Jahr, für die 
Bew erbung also das vorhergehende.

10

9. fratri. 1 3. Für Tiberius 24, 
für Drusus 19 v. Gh. Dio LIII 28. 
LIV 20.

10. Sed ñeque tum fuisse dubi­
taverim  für Sed non dubitaverim 
etiam him fuisse. Liv. XLIV 37, 7 
ita ne obscurari quidem (lunam) 
trahere in prodigium debere. Vgl. 
zu XIII 20.

11. ac tamen war damals weniger 
Ursache zum Spott: denn u. s. w.

12. necessitudo adversum nepo­
tem.. Über diese Verbindung zu 
XII 54.

13. pontificatus. Tac. hat dem 
Nero irrtümlich, wahrscheinlich in 
Verwechselung mit seinem Bruder 
Drusus, von dem zu IV 4, den Pon­
tifikat zugeschrieben. Derselbe fin­
det sich auf keiner Inschrift, wäh­
rend weit geringere Sacerdotien 
verzeichnet sind, wie auf folgender 
ausführlichsten CIL. VI 913, welche 
später ist als seines Schwiegerva­
ters Drusus Tod (23 n. Ch.): Neroni 
Caesari, Germanici Caesaris /!, Ti. 
Caesaris Augusti n., divi Augusti 
pro n., flamini Augustali, sodali 
Augustali, sodali Titio, fra tri Ar- 
vali, fetiali, quaestoi'i ex s. c,

quo primum die. Die zu c. 19 
angeführte Inschrift sagt n i  idus 
hin. Nero io[gam] sumpsit, con- 
g"(iarum) rf(edil).
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Germanici stirpem iam puberem aspiciebat. Auctum dehinc gau- 
dium nuptiis Neronis et luliae, Drusi filiae. Ufque haec secundo 
rumore, ita adversis animis acceptum, quod filio Claudii socer 
Seianus destinaretur. Polluisse nobilitatem familiae videbatur 

5 suspectumque iam nimiae spei Seianum ultro extulisse.
Fine anni concessere vita insignes viri L. Volusius et Sal- 

lustius Crispus. Volusio vetus familia ñeque tamen praeturam 
egressa; ipse consulatum intulit, censoria etiam potestate legen- 
dis equitum decuriis functus opumque, quis domus ilia inmen- 

10 sum viguit, primus adcumulator. Crispum, equestri orlum loco, 
C. Sallustius, rerum Romanarum florentissimus auctor, sororis

2. luliae, Drusi filiae, nicht zu 
verwechseln mit der gleichnamigen 
Tochfer des Germanicus. IV 60. VI 
27. XIII 32. 43.

3. filio Claudii, Drusus, von 
Plautia Urgulanilla. Suet. Claud. 37. 
Or. 723. Über die Bedeutung von 
destinaretur zu IV 7. Zum folgen­
den Satz wird aus dem Zusammen­
hang Tiberius als Subjekt gedacht, 
wie H. I 20. II 11.

5. ultro ‘obendrein’, wie c. 36. 
Die Lesart der Hds. ultra  enthält 
entweder einen unerträglichen Pleo­
nasmus oder, ergänzt man nimiam 
spem, etwas unwahres.

30 . 6. L. Folusius, Q. fi., mit 
Beinam.en Saturninus.

7. Über die Wiederholung der 
Eigennamen zu II 28.

8. consulatum intulit. Er war 
suffectus 12 V. Ch. {K, August-. CIL. 
IX 5289); Prokonsul von Afrika 6 
V. Cb., legatus pro praetore von 
Syrien 5 n. Ch. (Eckhel d. n. III 
275. IV 133. Borghesi Oeuvres I 
312). Auf ihn geht die thrazische 
Inschrift bei Borghesi Oeuvres III 
317 (CIL. Ill 727); [c]olonia L. 
F{o\\usio Sa\\]urnino, cos., [VII 
viro epu]/on(i) i/[ec(urionum) d]e- 
c(reto), und er setzte dem Augustus 
eine andere zu Cingulum (jetzt Cin- 
goli); CIL. IX 5680. Sein Sohn ist 
der XII22. X11I30. XIV 56 erwähnte 
L. Folusius, cos. suff. 3 n. Ch. (Or. 
644. CIL. X 824); sein Enkel Q. Fo­
lusius XIII 25. XIV 46.

30

censoria—potestate. Daher wird 
er CIL. VI 1833 a von seinen Frei­
gelassenen censor genannt. Vgl. 
Mommsen, Staatsrecht I 343 A. 6.

9. equitum decuriis. Im allgemei­
nen werden unter römischen Rittern 
alle Bürger verstanden, die den Rit- 
tercensus (s. zu II 33) hatten. Ein 
Teil derselben, der das Staatspferd 
{eqttus publictis) als Zeichen des 
Staatsdienstes oder der Disponibili­
tät zu demselben hatte, bildet die 
Rittercenturien, abgeteilt in 6 tur- 
mae; und diese sind gemeint, wenn 
von der travectio (II 83) oder über­
haupt den turmae equitum Rom. die 
Rede ist. Aufserdem wurde aus dem 
ganzen Ritterstande eine Liste der 
zum Richten tauglichen Personen 
angefertigt, die in deeuriae abgeteilt 
waren. Diese sind zu verstehn, so oft 
deeuriae eq. Rom. genannt werden. 
Vgl. XIV 20. Die Kommission, mit 
der Volusius und 2 andere betraut 
wurden, war vorübergehend von Au- 
gustus eingesetzt. Suet, Aug. 37 
nennt sie ungenau triumviratum  
recognoscendi tu r m a s  equitum, 
qxiotiescumque opus esset.

10. Crispum. An ihn ist Horaz 
carm. II 2 und ein Epigramm des 
Krinagoras (.Anth. Plan. IV 40. Her­
mes II 245. 469) gerichtet. Die In­
schrift Grut. 989, 6 bezieht sich viel­
leicht auf einen seiner Sklaven.

11. florentissimus geht auf die 
Vortrelllichkeit als Geschichtschrei­
ber überhaupt.
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nep olem  in nom en adscivit. A tque i l l e , quam quam  prom plo ad 
cap essen d os honores a d ilu , M aecenatem  a en iu la tu s, s in e  d igu i-  
tale senatoria m ultos trium phalium  consu larium que potentia  
a n te iit , d iversus a veterum  institu to  per cu ltum  et m unditias 
cop iaq u e et afiluentia luxu  propior. Suberat lam en vigor anim i 5 
in gen tib u s n egotiis par, eo a cr io r , quo som uum  et inertiam  m a- 
gis osteutabat. Igitur ioco lu m i M aecenale p ro x im u s , m ox prae- 
cip u u s, cui secreta  im peratorum  in n iteren lu r, et iu terficiend i P o -  
stum i A grippae c o n sc iils ,  aetate provecta speciem  m agis in  am i- 
citia p rin cip is quam vim ten uit. Idque et M aecenati acciderat, fato 10 
potenliae raro se m p ilern a e , an satias capit au l i l lo s ,  cum  om nia  
tribuerunt, au l b os, cum  iam n ih il reliquum  est, quod cop iant.

31  S eq u ilu r  T iberi q u a rto s , D rusi secu ud u s con su latu s, patris 
atque filii co lleg io  in sig n is . Nam trienn io  ante G erm anici cum  
T iberio  idem  honor ñeque palruo laetus ñeq u e natura tam co - 15 
n exu s fuerat. E iu s anni p rin cip io  T ib er iu s , quasi firmaudae va- 
letu din i, in Campaniam c o n c e s s it , longam  et continuam  absen-  
tiam  paulatim  m edilans, sive ut am oto patre D rusus m unia  c o n ­
su latus so lu s im pleret. Ac forte parva res m agnum  ad certam en  
progressa praebuit iuveni m ateriem  ap iscend i favoris. D om itius 20 
Corbulo, praetura fun ctu s, de L. Sulla , nobili iu ven e, q u estu s est

5. Suberat, hinter jener Üppig­
keit steckte. S. zu II 41.

7. Igitur u.s.yv. Über die Form 
der Rede, in der die Hauptsache in 
derNebenbestimmung steht, zu c. 55.

8. Posimni Jgrippae. 1 6. 11 40.
11. illos— hos, wie häufig, ‘die

einen’ — ‘die andern’.
31. 13. CIL. VI 10051: Ti. Cae- 

sare IUI, Druso Caesai'(e) II cos. 
X 1333.

14. collegio. Wo dieses Wort 
nicht die Gesamtheit der Mitglie­
der, sondern das Verhältnis eines 
Kollegen zu dem andern bezeich­
net, wird es auch auf Konsuln und 
Censoren angewendet. H. I 52 Fi- 
tellio tres patris consulatus, cen- 
suram, collegium Caesaris — im- 
ponere iampridem imperatoris di- 
gnationem.

triennio. Die Hds. biennio. Aber 
Germ, und Tib. waren 18 n. Ch. 
Konsuln. II 53.

15. conexus, d. h. die Auszeich­

nung des einen ging den andern 
nicht so nahe an. Anders H. 165 w/to 
avine discretis conexum odium.

17. in Cavipaniavi. Er kam erst 
im folgenden Jahr zurück (c. 47. 
52. 56. 59. 64).

20. Domitius Co/-5m/o,wahrschein­
lich nicht der unter Claudius und 
Nero berühmte Heerführer, von dem 
XI 18 u. ö., sondern dessen Vater.

21. L. Cornelius Sulla, der Vienkei 
des von Cicero verteidigten P. Sulla, 
dessen Vater ein Bruder des Dikta­
tors war. Ann. d. Inst. XX 226 =  
Borghesi Oeuvres V 116. Es ist 
zweifelhaft, ob er derselbe ist mit 
dem Konsul des Jahrs 33 n. Ch. 
L. Cornelius Sulla Felix (VI 15), 
da dieser nach dem Beinamen Felix 
zu schliefsen eher ein Enkel des 
Faustus Sulla, Sohns des Diktators, 
war, Bruder von Faustus Cornelius 
Sulla, cos. suff. 31 n. Ch. [id. Mai: 
CIL. X 1233), dem Vater desjenigen, 
von dem zu XII 52.

f
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aput senatum, quod sibi inter spectacula gladiatorum loco non 
decessisset. Pro Corbulone aetas, patrius mos, studia seniorum 
erant: contra Mamercus Scaurus et L. Arruntius aliique Sullae 
])ropinqui nitebantur. Certabantque orationibus ; et memoraban- 
tur exempla maiorum, qui iiiventutis inreverentiam gravibus de- 
cretis notavissent, donee Drusus apta temperandis animis disse- 
ruit; et satisfactum Corbuloni per Mamercum, qui patruus simul 
ac vitricus Sullae et oratorum ea aetate uberrimus erat. Idem 
Corbulo plurima per Italiam itinera fraude mancipum et incuria 
magistratuum interrupta et inpervia clamitando exsecutionem 
eius*negotii libens suscepit; quod baud perinde publice usui 
babitum quam exitiosum multis, quorum in pecuniam atque 
famam damnationibus et hasta saeviebat.

Ñ eque m ullo  p ost m issis ad senatum  litteris T ib eriu s m otam  32  
rursum  Africam incursu  T aefarinatis d o c u it , iu d icioqu e patrum

3. Mamercus Scaurus et L. j4r- 
7'untius, von denen zu I 13.

4. et memorahantur exempla. 
C. 71 Memorahaturque L. Metelli 
— exempt urn, qui A. Postumium 
flaminem attinuisset.

5. inreverentia noch XIII 26. 
H. Ill 51, scheint sonst nicht vor- 
zukommen.

7. patruus — vitricus. Scaurus 
und der Vater des vorhergenannten 
Sulla (L. Sulla, cos. 5 v. Ch.) müssen 
also Brüder von mütterlicher Seite 
gewesen sein, und Scaurus nach 
der Aemilia Lepida (c. 23) die Frau 
seines Halbbruders, wahrscheinlich 
Sextia (VI 29), geheiratet haben.

8. Idem Corbulo. Dio LIX 15
Fvaioq Aofilxioq KogßovXmv ßov- 
Xeyxr'iq, xccxmg in l xov Tißegiov 
xag böovq bgwv, xoTg xs
im/jtsXrjxaig avx(5v asi rtoxs ¿V8- 
X81X0  xal Ttgoaixi xcd xy yegovaia 
oyß.7]Qog vTchg avxaiv sylyvsxö. 
Tovxov ovv Ttagakaßcbv (Caligula) 
¿Tted-sxo ccvxov näaiv ovy oxt 
xolg ^(öaiv, aX?.a xal xolg xsQ̂ vrj- 
xooiv, oaoi noxh incaxccxai xaiv 
oöcöv iyeyoveaccv — . o l öq 
o Kogßovkwv XOX8 phv (39 n. Ch.) 
vTtäxevasv, vaxegov 6h ¿nl Kkav- 
öiov  ̂ cdxluv X8 8aye xal svd-vvd-q. 
0  yag KXavöiog ovxs xa ¿Tcoq>ei-

Cornelius Tacitus I. 8. Aull.

kijS-svxa anyxqas xal xa 6s6oßsva, 
xa fxev ix  xov dqfioaiov, xa 6s 
xal n a g ' avxov xov Kogßovkcovog 
ianga iag , ans6a)xs xolg tquiw- 
d-sZaiv.

9. mancipum. Ein manceps viae 
Appiae CIL. VI 8468. Die Aufsicht 
über die Landstrafsen hatten seit 
Augustus die curatores viarttm, die 
für die Hauptstrafsen Konsulare oder 
Prätorier waren. Suet. Aug. 37. 
Henzen Index p. 108.

10. inpe7'viaw\t Quint.XII 11, 11 
Her inpervinm. Tac. XV 43 lapis 
ignibus impervius. Vorher bei Dich­
tern.

exsecutionem eins n., die Verfol­
gung und Vollstreckung, d. h. “̂ die 
Gerichtsbarkeit in dieser Sache’, 
wie XV 25 Syriae executio.

12. quorum u. s. w. Die Wege 
wurden auf Kosten der wegen Be­
trugs oder Nachlässigkeit verurteil­
ten Beamten und Leute, die ihren 
Bau oder ihre Erhaltung übernom­
men hatten {mancipes), in stand 
gesetzt, und waren sie nicht sol­
vent, ihre Habe verauktioniert, was 
Verlust der bürgerlichen Ehre [fama) 
zur Folge hatte.

32. 15. rursum wie c. 20.
iudicioque patrum  während er 

sonst durch das Los bestimmt wurde.
16
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deligendum pro consule gnarum militiae, corpore validum et 
bello suffecturum. Quod initium Sex. Pompeius agilandi ad­
versos Marcum Lepidum odii nanctus, ul socordem inopem et 
maioribus suis dedecorum eoque etiam Asiae sorte depellen-

2. Sex. Pompeius. S. zu c. 11.
3. Marcum Lepidum. So hier 

die Hds. und c. 35 wieder M. Le­
pidum. Es ist klar, dafs dort von 
einer andern Person die Rede ist. 
Da nun durch zahlreiche Inschriften 
feststeht, dafs M. Lepidus 6 n. Ch., 
Manius Lepidus 11 n. Ch. Konsul 
gewesen ist und Tac. IV 56 zeigt, 
dafs der c. 35 genannte Lepidus 
(denn mehr als zwei ähnlichen Vor­
namens kommen in dieser Zeit nicht 
vor) erst 26 n. Ch. Prokonsul von 
Asien gewesen ist, so ist hier die 
handschriftliche Lesart richtig und 
c. 35 u. IV 56 M. in M \  zu ändern 
(vgl. die zweitnächste Anm.). Da 
ferner unsere Stelle zeigt, dafs M. 
Lepidus nicht vermögend war, so 
geht auf ihn auch II 48 u. III 72; 
die letztere Stelle auf ihn zu be- 
ziehn nötigt auch so seine Abstam­
mung, und dieselbe erklärt bei ihm, 
nicht bei M \ die Armut, worüber 
zu 111 72. Endlich ist er VI 40 ge­
meint, wo m. s. Der Vorname des 
M \ Lepidus ist in der Hds. nur III22 
erhalten. Diese Stelle zeigt, dafs er 
Redner war, und es ist ihm daher 
auch die Stelle 111 11, und da 21 
n. Ch. Marcus Lepidus in Asien 
war, 111 50 und auf Grund der dort 
referierten Abstimmung IV 20. V I27 
beizulegen. Hierzu nötigt auch, was 
an unserer Stelle über Marcus Le­
pidus gesagt wird, wodurch dieser 
jedenfalls als ein wenig hervortre­
tender Mann bezeichnet wird; und 
darnach können I 13 u. VI 5 eben­
falls nur auf Manius Lepidus be­
zogen werden. Er heifst in den 
Capit. Fasten und bei Dio ind. LVI 
Q. / ’., aber in jenen durch ein Ver- 
sehn M. w., da die Inschrift des 
pons Fabricius (CIL. I 600): Q. Le­
pidus, M \ f ., M. Lollius, M. f., 
cos. ex s. c. probauerunt, zeigt, dafs

sein Vater Q. Lepidus, cos. 21 v. Ch., 
Sohn des M \ Lepidus, cos. 66 v. Ch., 
war, dessen Vorname Manius durch 
ein Thongefäfs aus Velleja (Bull, 
arch. 1841 p. 141) feststeht. Bon- 
GHESi (Oeuvres V 287). Nach neuern 
Untersuchungen ist die angeführte 
Inschrift des pons Fabricius bis auf 
die letzten Worte ex s. c. proba- 
verunt neu (CIL. I pag. 559). Haben 
die Fasti Cap. das richtige, so war 
der Grofsvater des M \ Lepidus der 
Triumvir M. Lepidus.

nanctus, die regelmäfsige Form. 
Prise, p. 888 P. Nanciscor etiam 
nactum facit absque n, ut Probo et 
Capro et Pollioni et Plinio placet.

4. etiam Jsiae sorte. Regelmä- 
fsig losten, wenn nicht nach der
l. Papia Poppaea oder wegen per­
sönlicher Hindernisse eine Abwei­
chung eintrat (s. zu II 51), alle Jahre 
die zwei ältesten Konsulare (d. h. 
die beiden, welche von den noch 
nicht in eine konsularische Provinz 
gesandten zuerst das Konsulat be­
kleidet hatten), wer Afrika und wer 
Asien verwalten solle. Von den 
zwei Konsularen, die in diesem Jahr 
hätten losen müssen, war M. Le­
pidus der, welcher zuerst an der 
Reihe war; und da Afrika durch 
Wahl besetzt werden sollte, so 
mufste ihm Asien ohne weiteres 
zufallen. Dadurch, dafs Tib. einen 
Prokonsul für Afrika gewählt haben 
wollte, hatte er zugleich die beiden 
Konsulare, die am Lose waren, für 
diese Provinz als ungeeignet be­
zeichnet. Dies benutzte Sex. Pom- 
pejus den Lepidus auch für die Pro­
vinz, die für ihn allein übrig blieb, 
als ungeeignet zu bezeichnen. Sors 
steht hier u. c. 58 mit Beibehaltung 
des gewöhnlichen und die Regel 
bezeichnenden Ausdrucks, obwohl 
diesmal nicht gelost wurde, wie
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dum incusavit, adverso senatu, qui Lepidum mitem magis quam 
ignavum, paternas ei angustias, et nobilitatem sine probro actam 
honori quam ignominiae habendam ducebat. Igitur missus in 
Asiam. El de Africa decretum, ut Caesar legeret, cui mandanda foret.

5 Inter quae Severus Caecina censuit, ne quem magistratum, 33 
cui provincia obvenisset, uxor comitaretur, multum ante repe- 
lito concordem sibi coniugem et sex partus enixam, seque, quae 
in publicum statueret, domi servavisse, cohibita intra Italiam, 
quamquam ipse pluris per provincias quadraginta stipendia ex- 

10 plevisset. Haut enim frustra placitum olim, ne feminae in socios 
aut gentes externas traherentur: inesse mulierum comitatui, quae 
pacem luxu, bellum formidine morentur et Romanum agmen ad 
simililudinem barbari incessus convenant. Non inbecillum tan­
tum et inparem laboribus sexum, sed, si licentia adsit, saevum 

15 ambitiosum, potestatis avidum; incedere inter milites, habere ad 
manum centuriones; praesedisse nuperfeminam exercitio cohor- 
tium, decursu legionum. Cogitarent ipsi, quotiens repetundarum 
aliqui arguerentur, plura uxoribus obiectari; bis statim adhae- 
rescere deterrimum quemque provincialium, ab hisnegotia suscipi 

20 transigí; duorum egressus coli, duo esse praetoria, pervicacibus 
magis et inpotentibus mulierum iussis, quae Oppiis quondam 
aliisque legibus constrictae, nunc vinclis exsolutis domos fora.

auch die Worte Igitur missus in 
Asiam zeigen. Übrigens waren dem 
M. Lepidus wegen der Papia Pop- 
paea oder anderer Hindernisse schon 
fünf jüngere Konsulare vorgegan­
gen : L. Asprenas (1 53), Furius Ca- 
millus (II 52), L. Apronius (III 21), 
Poppaeus Secundus (III 25) und C. 
Silanus (III 66). Vgl. zu IV 13. 23. 
56. Borghesi Oeuvres II 327. Aus 
seinem Prokonsulat (21— 22) haben 
wir eine iMünze von Cotiaeum in 
Phrygien, die seinen Namen trägt.

2. paternas ei angustias, näml. 
esse.

83, 5. Inter quae wie II 34. — 
Severus Caecina, von dem zu I 31.

7. concors mit dem Dativ statt 
mit cum, wie discors c. 42, noch 
XI 37. Sen. v. beat. 8, 5.

9. quadraginta, runde Zahl; denn 
dieselbe wird 1 64 im J. 15 n. Ch. 
angegeben, während er doch noch 
im folgenden Jahr in Germanien

war (II 6) und dann wahrscheinlich 
mit Germ, zurückgekehrt ist.

10. frustra wie I 30.
12. pacem und bellum, die Ge­

schäfte des Kriegs und Friedens. 
Ebenso c. 34 nec ulhtm in eo pa- 
cis impedimentum.

13. incessus im Gegensatz zu 
aginen tadelnd, etwa Aufzug’.

16. nuper. II 55 und dort die Anm.
19. negotia die Bestechungen und 

Erpressungen.
21. Oppiis legibus. Die lex Op- 

pia  des Volkstribunen C. Oppius 
aus dem J. 215 wurde abgeschafft 
195v. Ch.. Über ihre Bestimmungen 
Liv. XXXIV l ,  3 ne qua midier 
plus semunciam auri haberet, neu 
vestimento versicolori uteretur, neu 
iuncto vehiculo in urbe oppidove 
aut propius inde mille passas nisi 
sacrorum publicomm causa vehe- 
retur. Der Plur. bezeichnet hier u. 
c. 34 die mehrfachen Bestimmungen 

16*
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34 iani et exercitus regerent. Paucorum haec adsensu audita: plures 
obturbabant ñeque relatum de negotio ñeque Caecinatn dignum 
tantae rei censorem. Mox Valerius Messalinus, cui parens Mes- 
sala ineratque imago paternae facundiae, respondit multa duritiae 
veterum in melius et laetius mutata; ñeque enim, ut olim, 5 
obsideri urbem bellis aut provincias hostilis esse; et pauca femi- 
narum necessitatibus concedi, quae ne coniugum quidem pena­
tes , adeo socios non onerent; cetera promisca cum marito nec 
ullum in eo pacis impedimentum. Bella plane accinctis obeunda ; 
sed revertentibus post laborem quod bonestius quam uxorium 10 
levamentum? At quasdam in ambitionem autavaritiam prolapsas. 
Quid? ipsorum magistratuum nonne plerosque variis libidinibus 
obnoxios? Non tamen ideo neminem in provinciam mitti. Cor­
ruptos saepe pravitatibus uxorum maritos. Num ergo omnis cae- 
libes Íntegros ? Placuisse quondam Oppias leges, sic temporibus 15 
rei publicae postulantibus; remissum aliquid postea etmitigatum, 
quia expedient. Frustra nostram ignaviam alia ad vocabula trans- 
ferri: nam viri in eo culpam, si femina modum excedat. Porro 
ob unius aut alterius inbecillum animum male eripi maritis con-
(capita) des Gesetzes, wie oben c. 
25. XV 20.

34. 2. ñeque relatum. Über das 
egredi relationem zu !! 33.

3. censorem. Invidiös, als wenn 
er sieb in betreff dieser Sache die 
Befugnisse des vom Staat bestell­
ten Censors anmafse. !! 33 non id  
tempus censurae.

Valerius Messalinus, von dem 
zu ! 8.

4. multa duritiae, wie c. 55 
multa laudis et artium.

8. adeo non in der Bedeutung 
‘um so weniger’ und adeo ‘um so 
mehr’ bat Tac. nach dem allge­
meinen Gebrauch der silbernen Zeit 
noch V! 15. H .! 9.11! 39.64. !V 39.80.

cetera — marito, im übrigen ge­
schehe für sie nicht mehr, als wenn 
ihr Mann allein in der Provinz wäre.

9. plane ‘durchaus’, konzessiv, 
a lso ‘ allerdings’, wie Xü! 50 Tem- 
perandas plane publicanorum cu- 
pidines. Ebenso sane und sine du­
bio ! 10. Diese Konzession kann 
mit dem Gedanken verknüpft sein, 
dafs man eine Behauptung nicht zu

scheuen hat, weil sie nicht die Be­
deutung hat, in der sie ausgespro­
chen ist, wie XI!! 6 Daturum plaiie 
documentum. Cic. ad fam. V! 21, 1 
timidum esse dicebant: eram pla­
ne; timebam enim, ne evenirent 
ea, quae acciderunt.

10. q u o d — levamentum? XI! 5 
Quod honestius censoriae mentis 
levamentum quam assumere con- 
iugem ?

12. plerosque ‘ sehr viele’; s. zu
!1! 1 .

17. nostram — transferri''wexie 
unsere Schlaffheit zu andern Be­
nennungen versetzt’, als wenn sie 
in deren Gebiet gehöre. Gewöhn­
licher wäre alia vocabula ad no­
stram ignaviam transferri oder no- 
strae ignaviae imponi.

18. Porro, wie häufig, das Fort­
schreiten des Schlusses bezeichnend 
=  atqui.

19. unius und alterius, Mascu 
lina. Tac. hat unus aut alter aufser 
dieser Stelle A. 15. 40. D. 9. 29. 39; 
7imis alterve II! 47. IV 17. H. I 83. 
G. 6; 1/nus alterque Xü! 46. H. I!
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sorlia rerum secundarum adversarumque, simul sexum ualura 
invalidum deseri et exponi suo Iuxu, cupidinibus alienis. Vix 
praesenti custodia manere iulaesa coniugia: quid fore, si per plo­
res anuos in modum discidii oblitterentur? Sic obviam irent iis,

5 quae alibi peccarentur, ut ílagitiorum urbis meminissent. Addi- 
dit pauca Drusus de matrimonio suo. Nam principibus adeunda 
saepius longiuqua imperii. Quotiens divum Augustom in Occi- 
dentem atque Orientem meavisse comité Livia! Se quoque in Illy- 
ricum profectum et, si ita conducat, alias ad gentes iturum, baud 

10 semper aequo animo, si ab uxore carissima et tot communium 
liberorum párente divelleretur. Sic Caecinae sententia elusa.

Et proximo senalus die Tiberius per litteras, castigatis obli- 35 
que palribus, quod cuneta curarum ad principem reicerent, M’. Le- 
pidum et lunium Blaesum nominavit, ex quis pro console Afri- 

15 cae legeretur. Turn audita amborum verba, intentius excusante 
se Lepido, cum valetudinem corporis, aetatem liberum, nubilem 
tiliam obtenderet, intellegereturque etiam, quod silebat, avuncu- 
lum esse Seiani Blaesum atque eo praevalidum. Respondit Blae- 
sus specie recusantis, sed ñeque eadem adseveratione, et consensu 

20 adulantium adiutus est.
Exim promptum, quod multorum intimis questibus legeba- 36

75; unus atque alter H. V 6; unus 
et alter D. 21. Die Disjunktivpar­
tikeln drücken die Ungewifsheit 
über die Zahl aus: die Kopulativ­
partikeln bezeichnen, dais es zwei 
oder mehrere sind, die sich aber 
erst allmählich sammeln.

3. praesenti, ‘ durch unmittel­
bare’, ‘persönliche W ache’, die vom 
Manne selbst geübt wird. XIV 57 
cui caveri utcumque ab urbanis 
insidiis praesenti opera: longin- 
quos motus quonam modo com- 
primi posse?

6. principes, hier die Mitglieder 
des fürstlichen Hauses überhaupt, 
wie auch die königlichen Prinzen 
reges genannt werden.

8. in lllyricum. I 24. II 44. 53. 
62. III 2. 7. 11.

10. tot, s. zu II 84.
35. 12. proximo. Die Hds. proxi- 

mi\ die Änderung stützt sich auf 
die Parallelstellen II 33. 50.

per litteras , Antwort auf den c. 
32 berichteten Senatsbeschlufs.

13. cuncta curarum für cunctas 
curas, wie XIV 60 cuncta scele- 
rum suorum, I 9 alia konoimm, 
17 inculta montium, 65 subiecta 
vallium, IV 2ilocorum opportuna, 
41 tacita suspicionum und prae- 
cipua rerimi, 67 saeva ventorum 
und vieles dergl. Vgl. zu c. 39.

M \ Lepidum, von dem zu c. 32.
14. luniusn Blaesum, von dem 

zu I 16..
17. filiam. Wahrscheinlich her­

nach an den spätem Kaiser Galba 
verheiratet. Suet. Galb. 5 amissa 
uxore Lepida duobusque exea filiis 
remansit in caelibatu. B orghesi.

19. adseveratione wie II 31.
20. adiutus est. Die einhellige 

Schmeichelei der Senatoren machte 
es ihm leicht, seine nicht ernst­
lich gemeinte Weigerung fallen zu 
lassen.

3 6 . 21. promptum. Perfekt von 
promere.

intimis queslibus, indem man nur 
im stillen darüber klagte.
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lur. lucedebat enim deterrimo cuique liceutia impune probra 
et invidiam in bonos excitaudi arrepta imagine Caesaris; liberti- 
que etiam ac servi, patrono vel domino cum voces, cum manus 
iutentareut, ultro metuebantur. Igitur C. Cestius senator disse- 
ruit principes quidem instar deorum esse; sed ñeque a diis nisi 5 
iustas supplicum preces audiri, ñeque quemquam in Capitolium 
aliave urbis templa perfugere, ut eo subsidio ad flagitia utatur. 
Abolitas leges et funditus versas, ubi in foro, in limine curiae ab 
Anuia Rufilla, quam fraudis subíndice damnavisset, probra sibi 
et minae intendantur, ñeque ipse audeat ius experiri ob effigiem lo 
imperatoris oppositam. Hand dissimilia alii, et quidam atrociora 
circumstrepebant; precabanturque Drusum, daret ultionis exem- 
plum, donee accitam convictamque attineri publica custodia ius- 

87 sit. Et Considius Aequus et Caelius Cursor, équités Romani, 
quod ûctis maiestatis criminibus Magium Caecilianum praetorem 15 
petivissent, auctore principe ac decreto seuatus puniti. Utrum-

1. delerrimo cuique. Der Dativ, 
wie bei esse: ‘Es verbreitete sich 
für jeden Niederträchtigen’.

2. imago Caesaris ist der lüg­
nerische Vorwand, dafs der Kaiser 
beteiligt sei. Es wurden nämlich 
jene Beleidigungen mit der lügne­
rischen Behauptung ausgestofsen, 
dafs der Geschmähte sich durch 
Beden oder irgendwelche Handlung 
oder Unterlassung eines Majestäts­
verbrechens schuldig gemacht habe. 
Wir: ‘Phantom des Kaisers’ , unten: 
ob effigiem— oppositam, wo das­
selbe gemeint ist, ‘ Person’ oder 
‘Namen’. Man darf trotz der Worte 
ñeque quemquam —perfugere nicht 
an ein wirkliches Bild des Kaisers 
denken, eine Statue, die sie erfafst, 
oder eine Münze, die sie gehalten 
hätten. Denn dies konnte nicht ab- 
schrecken sie vor Gericht zu ziehen, 
während auch der Unschuldigste 
einen Majestätsprozefs fürchtete. 
Jene Worte sind blofs vergleichs­
weise gesagt.

4. C. Cestius. W’̂ ahrscheinlich der 
Vater, der VI7 erwähnt wird, cos. 35 
n. Ch. (VI 31), mit Beinamen Gallus 
(Dio LVIII 25), dessen Sohn gegen 
das Ende Neros legatus pro prae-

tore von Syrien war. XV25.H.V 10.
Senator. Mit diesem Zusatz be­

zeichnet Tac. nicht blofs die, welche 
nur die Ouästur, das Amt, wodurch 
man in den Senat kam, bekleidet 
hatten, sondern er wird von allen 
Senatoren im Gegensätze zu den 
übrigen Bürgern gebraucht. So hei- 
fsen IV 31 und XI 35 Catus Fir?nius 
und Itincus Vergilianus Senatoren, 
welche schon Prätoren gewesen 
waren.

8. versas für eversas; s. zu II 42.
9. damnavisset, wie häufig, vom 

Ankläger, der die Verurteilung 
durchsetzt. IV 66. Cic. div. in Caec. 
10, 30 ego hoc uno crimine illuni 
condemnem necesse est. Ebenso 
wird von dem, der dafür stimmt, 
dafs etwas geschieht, weil es, so 
viel an ihm liegt, wirklich geschehn 
würde, gesagt, dafs er etwas thut, 
wie III 23 a quo aqua atque igni 
arcehatur, IV 20 concessit, 42 dam- 
nasset, XI 3 permisit, 4 adiecit. 
Über sub iudice zu I 26.

10. ius experiri, den Bechtsgang 
versuchen, indem er sie wegen In­
jurien verklagte.

37 . 16. Über die Verbindung mit 
ac zu I 55.
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que in laudem Drusi trahebatur: ab eo in urbe, inter coetus et 
sermones bominum obversante secreta palris raitigari. Ñeque 
luxus in iuvene adeo displicebat; buc potius intenderet, diem 
aedificationibus, noctem conviviis traberet, quam solus et nuUis 

5 voluptatibus avocatus maestam vigilantiam et malas curas exer- 
ceret. Non enim Tiberius, non accusatores fatiscebant. Et An- 38 
cbarius Prisons Caesium Cordum , pro console Cretae, postula- 
verat repelundis, addito maiestatis crimine, quod turn omnium 
accusationum complementum erat. Caesar Antistium Veterem,

10 e primoribus Macedoniae, absolutum adulterii increpitis iudici- 
bus ad dicendam maiestatis causam retraxit, ut turbidum et 
Rhescuporidis consiliis permixtum, qua tempestate Cotye [fratre] 
interfecto bellum adversos nos volverat. Igilur aqua et igni in- 
terdictum reo adpositumque, ut teneretur insula ñeque Macedo- 

15 niae ñeque Tbraeciae opportuna,
Nam Tbraecia diviso imperio in Rboemetalcen et liberes 

Cotyis, quis ob infantiam tutor erat Trebellenus Rulus, insolen- 
tia nostri discors agebat ñeque minus Rboemetalcen quam Tre-

2. secreta patris m itigari'’y/ür- 
den die finstern Gedanken seiner 
Einsamkeit zu gröfserer Milde ge­
wandt’. So öfter ‘ stille Gedanken’. 
A. 22 secretum eins non timeres. 
39 secreto suo satiatjis. Plin. pan. 
53 Hoc secreta nostra , hoc ser­
mones agant.

Ñ eque—  adeo, ‘nicht so sehr’ 
(wie die Abgeschlossenheit seines 
Vaters).

4. aedificationibus. Er brachte 
den Tag auf seinen Bauplätzen oder 
mit Beschäftigungen, die sich auf 
seine Bauten bezogen, Plänen u. dgl. 
liin. Dafs es Privat- und luxuriöse 
Bauten waren, zeigt das vorher­
gehende luxus.

38 . 6. Über das Vorkommen 
von fatiscere zu XIV 24. E t das 
Nähere anfügend; s. zu XI 35.

Ancharius Priscus. Auf einer 
Inschrift zu Pesaro (Pisaurum), nicht 
Rom, wie Grut. 352, 1 angiebf, fin­
det sich ein T. Ancharius, T. /*., 
Pa/(atina), Priscus, der viele Mu­
nizipalämter bekleidete. Der von 
Tac. genannte scheint eher aus der 
Familie von Pisaurum gewesen zu

sein als aus der römischen Gens, 
aus der die erste Frau des Vaters 
des Augustus war (Suet. Aug. 4), 
da in dieser kein Beiname vor­
kommt. B orghesi (Oeuvres V 307).

T. postulaverat. Über den Ver­
lauf des Prozesses c. 70.

8. repelundis. Suet. Otho2 dam- 
natus repetundis.

9. Antistium Peterem, Er war 
aus der Provinz gebürtiger und dort 
ansässiger römischer Bürger. Das 
Bürgerrecht und den Namen erhielt 
seine Familie von einem der be­
kannten römischen Gens (zu c. 40).

12. fratre ist fremder unrichtiger 
Zusatz. II 64.

13. volverat. H. I 64 bellum vol- 
vebat (militum animus).

15. opportuna, nicht gelegen für 
Verbindungen mit den genannten 
Ländern. A. 24 Hibernia — Gallico 
quoque mari opportuna.

16. diviso imperio u. s. w. 1167.
17. insolentia nostri, weil es der 

Regierung, wie es der Römer Tre­
bellenus übte, ungewohnt war.

19. discors gegen die Römer, ‘im 
Aufruhr’; s. zu I 38.
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belleauni iacusans popularium iniurias inultas sinere. Coelale- 
tae Odrusaeque elD ii, validae nationes, arma cepere, ducibus 
diversis et paribus iuter se per ignobilitatem ; quae causa fuit, ue 
in bellum atrox coalescerent. Pars turbant praesentia, alii mon- 
tem Haemum transgrediuntur, ut remotos populos concirent: 
plurimi ac maxime compositi regem urbemque Philippopolim, a 

39 Macedone Philippo sitam, circumsidunt. Quae ubi cognita P. Vel- 
laeo (is proximum exercitum praesidebat), alarios équités ac levis

1. popularium  — sinere. Diese 
Beschuldigung war blofs gegen 
Rhoemetalces gerichtet. Das Un­
recht, das er rächen sollte, war 
eben das ihnen vermeintlich vom 
Trebellenus zugefügte.

Coelaletae. Ebenso die Hdss. bei 
Plin. h. n. IV 11, 41; bei Ptol. III11, 
9 heilst ihr Land KoiXrßLxri axpa- 
xrjYiu. Die drei Völker wohnten an 
und auf dem Hämus und der Rho­
dope.

3. quae, dafs sie alle gleich ge­
ringes Ansehn hatten. Wäre einer 
hervorragend gewesen, so wäre, 
obwohl mehrere Führer waren (di- 
versi), eine Einheit hergestellt wor­
den, da die übrigen sich jenem unter­
geordnet hätten.

4. praesentia bezeichnet hier 
den Ort, was im Neutrum unge­
wöhnlich ist: 'ein Teil erregt Un­
ordnungen an Ort und Stelle’.

6. Philippopolim., jetzt Filibe.
7. Philippo, dem „Vater Alexan­

ders des Grofsen. Über sitam  zu 
I 39.

39. 7. P. Vellaeus war, wie die 
Worte proximum exercitum prae­
sidebat zeigen, legatus pro prae- 
tore von Mösien, Nachfolger von 
Pomponius Flaccus. II 66. Ob er 
Konsul war, ist ungewifs (s. zu IV 
47). Wahrscheinlich sein Bruder war 
C. Vellaeus Tutor, cos. suff., viel­
leicht 28 n. Ch. (Henzen Scavi p. 97), 
dessen Konsulat zwei Inschriften 
bezeugen: CIL. V 4921 u. 22 L. Si- 
lano, flamine Martiali, C. Fellaeo 
Tutore cos., nach welchen Konsuln 
benannt ist die lex lunia P'ellaea

oder kurz Vellaea (Inst. II 13, 2. 
Dig. XXVI 2, 10 § 2. XXVIll 2, 29. 
3, 13. 6 ,2  pr. Cod. III 28, 34. VI 28, 
2), während das Senatusconsullum 
Fellaeanum (Dig. XVI 1. Cod. IV 
29) in das J. 46 n. Ch. gehört unter 
das Konsulat des M. Silanus und 
eines Fellaeus Tutor, der wahr­
scheinlich ein Sohn des Konsuls des 
J. 28 oder unsers Publius war (Her­
mes IV 105). Auch der C. Vellaeus, 
C. /¿¿(ertus), Ursio CIL. IX 351, des­
sen Tochter den Beinamen Tuto- 
rina führt, scheint ein Freigelasse­
ner dieser Familie zu sein.

8. Über praesidere mit dem Acc. 
zu XII 14.

alarios équités ac levis cohor- 
tium, die Bundesgenossen; robur 
pedilum, die hernach erwähnte Le­
gion. XII 31 quamquam sine ro- 
bore legionum sociales copias du­
cebat. Levis (Femin.) cohortium 
steht nach der bei den Dichtern und 
in Prosa seit Livius üblichen, von 
Tac., wie dem älteren Plinius, be­
sonders bevorzugten Weise für le­
vis (d. i. sociales) cohortes. So II 
57. 111 10 pauci familiärium\ eben­
so steht pauci III 42. VI 15. XII 15. 
X11I34. H. 11 22. 111 1 2 .1 3 .6 1 .7 3 ;  
ferner quidam, multi, plurimi, ple- 
rique, alii, ceteri XII 17. H. II 49. 
72. 98. III 3. IV 61. — IV 73. V 10. 
— IV 57. VI 22. — H. IV 23. — II 
74. — XI 18; ein Zahlwort 111 28. 
IV 5. 73; ein Komparativ oder Su­
perlativ II 60. III 58. H. 111 20. IV 
28. 52; endlich ein nicht gesteiger­
tes Adjektiv oder Partizip 111 61 
supplicibus Amazonum, IV 24 de-
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cohortium mittit in eos, qui praedabuncli aut adsumemlis auxiliis 
vagabantur, ipse robur pedituin ad exsolvendum obsidium ducit. 
Simulque cuneta prospere acta, caesis populatoribus et dissen- 
sione orta apud obsidentes regisque opportuna eruptione et ad- 

5 ventu legionis. Ñeque aciem aut proelium dici decuerit, in quo 
seniermi ac palanles trucidati sunl sine nostro sanguine.

Eodem anno Galliarum civitates ob magnitudinem aeris alieni 40 
rebellionem coeptavere, cuius exstimulator acérrimos inter Tre- 
viros lulius Florus, aput Aeduos lulius Sacrovir. Nobilitas am- 

10 bobus et maiorum bona facta, eoque Romana civitas olim data, 
cum id rarum nec nisi virtuli pretium esset. li secretis conlo- 
quiis, ferocissimo quoque adsumpto, aut quibus ob egestatem ac 
metum ex flagiliis maxima peccandi necessitudo, componunt

lecii Maurorum, 52 primoribus 
oratorum (ähnlich H. V 20), XIV 8 
obvios servorum, XV 20 praeva- 
lidi provincialium-, sogar XI 22 
cunctis civium, wo m. s. Noch 
häufiger steht ein solcher Gen. bei 
dem Neutrum und ebenfalls bei 
cuncta; s. ebenda und oben c. 35.

1. praedabundi. Die, von denen 
c. 38 turbant praesentia.

4. regisque. Auf die glückliche 
Errettung des Rhoemetalces und der 
mit ihm zugleich in Philippopolis 
eingeschlossenen Pythodoris (über 
diese zu II 67. 56) bezieht sich die 
Inschrift Eph. epigr. 11 p. 256.

5. aciem aut proelium  ‘Schlacht 
oder Treffen’. H. IV 58 adversus 
qiios non proelium et acies paran- 
tur.

6. semermi ac palantes. Uber 
palantes zu I 30. I 51 inermos aut 
palantis.

40 . 7. aeris alieni, was sowohl 
die Staaten als Privatpersonen von 
römischen Bürgern aufgenommen 
hatten und dessen sie sich durch 
Losreifsung vom römischen Staat 
entledigten, indem dann ihren Gläu­
bigern der Rechtsschutz entzogen 
war. Die Ursachen solcher häufig 
vorkommenden Schuldenlast der 
Provinzialen waren verschiedene: 
eigne schlechte Finanzverwaltung, 
direkte und indirekte Erpressungen

der römischen Beamten, die Höhe 
der Leistungen an den römischen 
Staat, der von den Beamten begün­
stigte Wucher der römischen Bürger.

8. exstimulalor, noch H. II 71, 
scheint bei andern nicht vorzukom­
men.

Treviros, über die zu I 41. Die 
A e d u e r , zwischen Arar (Saône) 
und Liger (Loire), heifsen bei den 
ältern römischen Schriftstellern, Cä­
sar, Cicero, Livius, Haedui-, in In­
schriften finden sich beide Formen.

10. bona facta (gegen die Römer) 
statt des gewöhnlicheren benefacta. 
C. 65 pravis dictis factisque.

olim d. h. schon ihren Vorfahren. 
Sie werden es also von Julius Cäsar 
erhalten haben. Von diesem und 
Augustus kommen die vielen lulii 
in Gallien; denn wer das römische 
Bürgerrecht erhielt, nahm den Gen- 
tilnamen dessen an, dem er es ver­
dankte.

13. metum exflagitiis, Furcht (vor 
Strafe) infolge gemeiner Handlungen.

co7/i/ronMnr verabreden’, wie man 
sagt ex composito und composite 
facere aliquid. IV 10 ubi locus 
venefi.eU tempusque composita sint. 
68 Compositum inter ipsos, ut 
u. s. w. X I10 dolo ante composito. 
XV 53 Ordinem insidiis composu- 
erant, ut u. s. w. Ebenso oft Sali, 
u. Liv.
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Florus Belgas, Sacrovir propiores Gallos concire. Igitur per con- 
ciliabula et coetus seditiosa disserebant de continualione tribu- 
torum, gravitate faenoris, saevitia ac superbia praesidentium ; et 
discordare militera audito Germauici exilio: egregium resumendae 
liberlati tempus, si ipsi florentes, quam inops Italia, quam in- 5 
bellis urbana plebes, nihil validum in exercitibus, nisi quod ex- 

41 ternura, cogitarent. Haut ferme ulla civitas intacta seminibus eius 
raotus fuit; sed erupere primi Andecavi ac Turoni. Quorum An- 
decavos Acilius Avióla legalus, excita cohorte, quae Lugduni prae­
sidium agitabat, coercuit: Turoni legionario milite, quem Visellius 10 
Varro, inferioris Germaniae legatus, miserai, oppressi eodem Avi­
óla duce et quibusdam Galliarum primoribus, qui tulere auxilium, 
quo dissimularent defectionem magisque in tempore efferrent.

1. propiores, vom Standpunkt des 
Schriftstellers (Rom) aus.

conciliabula, Orte, an denen Leute 
zu bestimmten Zeiten zusammenzu-
kommen pflegen, Marktplätze u. dgl., 
hier also die ständigen Versammlun­
gen, die die Verschwornen zu ihren 
Zwecken benutzten; coeiwi die zu­
fälligen oder von ihnen veranstal­
teten.

4. discordare ‘sei zum Abfall 
geneigt’; s. zu I 38.

5. quam — plebes. Über das 
fehlende esset zu I 7.

6. nisi quod exlemum. Nicht als 
ob sie die bei den Heeren befindlichen 
Bundesgenossen für die Hauptstärke 
derselben hielten; aber die Legionen 
in den Provinzen selbst, hauptsäch­
lich die zahlreichsten und kräftig­
sten, die am Rhein, waren gröfsten- 
teils aus solchen römischen Bürgern 
ausgehoben, die ihrer Abstammung 
nach den betrefienden Provinzen an­
gehörten (zu I 31). Ganz aus gdbor- 
nen Italikern bestanden damals nur 
die prätorischen Kohorten und die 
übrigen in Rom befindlichen Trup­
pen. IV 5.

41, 7. Haut ulla wie IV 17 haud 
umquam, Plautus und andre Dich­
ter, auch Cicero, dieser jedoch öfter 
mit no?i.

8. Andecavi ac Turoni, beide an 
der untern Loire: die erstem, in der 
altern Zeit (bei Cäsar) Arides, deren

Hauptstadt das heutige Angers war, 
in Anjou; die andern mit dem jetzi­
gen Tours als Hauptstadt in Tou­
raine. — Über die Wiederholung 
der Eigennamen zu II 28.

9. Acilius Avióla, legatus pro 
praetore von Gallia Lugdunensis; 
nicht der Acilius Avióla consula- 
ris, der nach Val. Max. I 8, 12 u. 
Plin. h. n. VII 52, 173 scheintot ver­
brannt wurde, welcher der cos. su(f. 
des Jahres 33 v. Ch. M’. Acilius, 
wahrscheinlich der Grofsvater die­
ses, gewesen zu sein scheint. Dieser 
war vermutlich der Vater des XII 64 
erwähnten und hiefs also mit Vor­
namen Gaius. Bull. arch. 1869 p. 
254.

excita cohorte, die XIII urbana 
(s. zu IV 5). Denn dafs diese in 
Lvgdunum, dem heutigen Lyon, lag, 
zeigen die dort gefundenen Inschrif­
ten ; auch H. 164 mufs es cohortem 
XIII statt XFIII heifsen (Kieler Mo­
natsschrift 1853, 651. Bull. arch. 
1853, 74).

10. C. Visellius, C.f.,C. n., Varro, 
wie er in den Fast. (íap. heifst (vgl. 
Or. 4717. CIL. VI 765. 852. X 6639), 
cos. sulT. 12 n. Gh., in Germanien 
Nachfolger von A. Caecina (s. zu 
c. 33), Vater des IV 17.19 erwähn­
ten L, Visellius Vai'To, wo m. s.

13. magis in tempore, wie parum  
in tempoi'e I 19,

c ie r r e ‘offenbaren’, wie VI 9 qui
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Spectatus et Sacrovir intecto capite pugnani pro Romauis dens, 
ostentandae, ut ferebat, virlutis; sed captivi, oe incesseretur te- 
lis, adgnosceuduni se praebuisse arguebanl. ConsuUus super eo 
Tiberius aspernatus est indidum aluilque dubitatione bellum.

5 Interim Florus iusistere destiuatis, pellicere alam equitum, quae 42 
conscripta e Treviris militia disciplinaque nostra babebatur, ut 
caesis negotiatoribus Romanis bellum inciperet; paucique equi­
tum corrupti, plures in officio mansere. Aliud vulgus obaerato- 
rum autclientium arma cepit; petebantque saltus, quibus nomen

10 Arduenna, cum legiones utroque ab exereitu, quas Visellius et 
C. Silius adversis itineribus obiecerant, arcuerunt. Praemissus- 
que cum delecta manu lulius Indus e civitate eadem, discors Floro
efferret, quae onines animo agita- 
bant. Horaz a. p. 11t post effert 
aniini viotus interprete linguq.

2. ostentandae virtutis. Über 
diesen Genetiv zu II 59.

4. dubitalione ‘Unschlüssigkeit’.
42. 5. quae —  habebatur. Seit 

der Kaiserzeit waren auch die Trup­
pen der Bundesgenossen wie die 
Legionen stehend und wurden von 
den Römern ausgehoben, organisiert 
und geschult, während die Staaten 
der Provinzen sie früher als Kon­
tingente, als ihre Truppen gestellt 
hatten. Vgl. IV 46. Jener Zusatz 
bezeichnet diese ala also als zum 
stehenden Heer gehörig, im Gegen­
satz zu eignen Truppen der Pro­
vinzialen (s. H. 1 67) oder dem Land­
sturm, der aufserordentlich aufge- 
boten werden konnte (s. I 56). Sie 
hiefs ala Trevirorum, wie H. 11 14. 
IV 55 zeigt, oder ala equitum Tre­
virorum  nach einer Inschr. b. Bram­
bach 800.

8. Aliud vulgus u. s. w. die übri­
gen, das gemeine Volk der u. s. w. 
Denn die Reiter können nicht zum 
vulgus obaeralorum aut clientium 
gerechnet werden. So steht aXkoq 
oft im Griech.: auch im Latein, bis­
weilen alias, ceterus. H. IV 56 Le- 
gatis tantum legionum inlerfectis 
ceterum vulgus facile accessurum. 
Liv. VII 8, 1 Tune inter primäres 
duorum populorum res geritur. 
Fulsus aliud armatorum — even-

tum suum in virtute aliena ponit. 
Cic. Verr. a. pr. I 16, 47 non aliis 
recte factis tot tantaque eitis vitia 
sublevata esse videbuntur, ‘andre, 
nämlich gute Handlungen’, Nep. 
Eum. 7, 1 si potius ipse alienígena 
(Nichtmacedonier) summi imperii 
potiretur, quam alii Macedonum, 
andre, nämlich welche von den Mac.’ 

obaeralorum aut clientium. Beide 
verbindet auch Caes. b. G. 1 4, 2 und 
sagt von ihnen VI 13 Plebes paene 
servorum habetur loco, quae nihil 
audet per se, nullo adhibetur con- 
silio. Plerique, cum aut aere alieno 
aut magnitudine tributorum aut 
iniuria potentiorum premuntur, 
sese in servitutem dicant nobili- 
bus. In hos eadem omnia sunt 
iura, quae dominis in servos; c. 19 
paulo supra hanc memoriam servi 
et clientes, quos ab iis dilectos 
constabat, iustis funebribus con- 
fectis, una cremabantur. VII 40 
cu7n suis clientibus, quibus more 
Gallorum nefas est etiam in extre­
ma fortuna de ser ere patronos. Über 
das partitive aut zu I 8 und II 30.

10. Arduenna, die Ardennen, die 
sich aber damals weiter ausdehnten 
als jetzt.

11. C. Silius, von dem zu I 31.
12. delecta manu, einer ala Rei­

ter vom untern Heer. C. 46. Wahr­
scheinlich war es die ala Indiana, 
die sich mehrfach in Inschriften 
findet (Brambach C. I. Rhen. 307.
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et ob id navandae operae avidior, iuconditam multitudiuem adhuc 
disiecit. Florus incerlis latebris victores frustratus, postremo, 
visis militibus, qui effugia insederant, sua manu cecidit. Isque 

43 Trevirici tumultus finis. Aput Aeduos maior moles exorta, quanto 
civitas opulentior et comprimendi procul praesidium. Augusto- 5 
dunum, caput gentis, armatis cohortibus Sacrovir occupaverat, 
ut nobilissimam Galliarum subolem, liberalibus studiis ibi opera- 
tarn, et eo pignore parentes propinquosque eorum adiungeret; 
simul arma occulte fabricata iuvenluti dispertit. Quadraginta 
milia fuere, quinta sui parte legionariis armis, celeri cum vena- 10 
bulis et cultris, quaeque alia venantibus tela sunt. Adduntur e 
serviliis gladialurae destinât!, quibus more gentico continuum
891. 924. 1087. Orell. 3507. 4039.
Momms. die Schweiz in römischer 
Zeit p. 25. Henzenind. p. 139). Sie 
war von unserm Indus aus Galliern 
gebildet und nach ihm benannt.

discors, wie concurs c. 33, mit 
dem Dativ noch II 56. X I6. XIV 38.
Ovid. Trist. V 5, 35. Veil. II 37, 3.

1. adhuc (‘damals noch’) gehört 
nicht zu inconditam, sondern zu 
inconditam mullitudinevi; daher 
die ungewöhnliche Wortstellung.

2. unbekannt’, ‘unkennt­
lich’, wie H. I 81. Suet. Aug. 6 
exturbatus inde subita vi et in- 
certa.

3. sua manu cecidit. Ebenso VI39.
43 . 5. o/yw/ewiror‘mächtiger’ ; s.

zu II 60. Die Aeduer waren seit Al­
ters her der erste Staat Galliens. 
Damals war das Verhältnis noch 
dasselbe, wie es durch Julius Cäsar 
geworden war. B. G. VI 12, 9 Eo 
tum statu res ei'afy ut longe yrin- 
cipes habercntur Haedui, secun­
dum locum dignitatis Remi (H. IV 
69) obtinerent,

procul, weil sie um so viel wei­
ter vom Rhein, wo das Heer stand, 
entfernt waren. Denn die wenigen 
Truppen, die den Aufstand der 
Turonen und Andecaven beigelegt 
hatten (c. 41), kamen ihnen gegen­
über nicht in Betracht. Über den 
Positiv bei quanto zu I 68.

Augustodunum, Autun.
7. liberalibus sludiis u. s. w.

Dies ist die erste Erwähnung dieser 
wohl schon unter Augustus gegrün­
deten Schule, über die Eumenius 
in seiner Rede pro restaurandis 
scholis Augustodunensibuszxx Ende 
des 3. Jh. n. Ch. näheres giebt. Über 
operatam zu II 14.

9. quadraginta milia. Zum Auf­
stand des Vercingétorix, 52 v. Ch. 
stellten sie als 2. Aufgebot 35000. 
Caes. b. G. VII 75.

10. legionariis armis, Abi. der 
Eigenschaft, wie XV 29 insignibus 
patriis. Tac. braucht diesen Abi. 
nicht selten auch von solchen Wör­
tern, die keine Eigenschaft bezeich­
nen , indem als Beschaffenheit des 
Subjekts aufgefafst wird, was Be­
sitz, Inhalt, Leistung desselben ist 
oder in einem anderen ähnlichen 
Verhältnis zu ihm steht. \120 haud 
multum distanlibus vei'bis. 34 zner- 
cennario milite. XV 34 facetiis 
scurrilibus. 54 multo sermone. 59 
foedis adversus Neronem adula- 
tionibus, XVI 31 longoque fletu 
et silentio. H. II 82 eoque exer- 
citu meliore. IV 53 felicibus ra- 
mis. A. 36 ingenlibus gladiis et 
brevibus caetris. Joh. Müller.

12. gladiatura  scheint vor Tac. 
nicht vorzukommen; ebenso das 
Adjektiv genticus, das noch VI 33 
steht.

contimium — legimen u. s. w. H. 
I 79 /rf [cataphractarum) principi- 
bus et nobilissimo cuique tegimen.
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ferri tegimen : cruppellarios vocant, inferendis ictibus inhabiles, 
accipiendis inpenetrabiles. Augebantur eae copiae vicinarum ci- 
vitatum ut nondum aperta consensione, ita virilim promptis stu- 
diis et certamine ducum Romanorum ; quos inter ambigebatur 

5 utroque bellum sibi poscente. Mox Varro invalidus senecta vi- 
genti Silio concessit.

At Romae non Treviros modo et Aeduos, sed quattuor et 44 
sexaginta Galliarum civitates descivisse, adsumptos in societatem 
Germanos, dubias Hispanias, cuneta, ut mos famae, in maius 

10 crédita. Optumus quisque rei publicae cura maerebat; multi odio 
praesentium et cupidine mutationis suis quoque periculis laeta- 
bantur inctepabantque Tiberium, quod in tanto rerum motu 
libellis accusatorum insumeret operam. An Sacrovirum maiestatis 
crimine reum in senatu fore? Extitisse tandem viros, qui criien- 

15 tas epistulas armis cohiberent. Miseram pacem vel bello bene 
mutari. Tanto inpensius in securitatem compositus, ñeque loco 
ñeque vultu mutato, sed, ut solitum, per illos dies egit, altitudine 
animi, an conpererat módica esse et vulgatis leviora.

Interim Silius, cum legionibus duabus incedens, praemissa 45 
20 auxiliari manu vastat Sequanorum pagos, qui finium extremi et

Es gab viel mehr einzelne Völker­
schaften, aber hier werden nur die 
unmittelbar von den Römern ab­
hängigen, nicht die wieder zu an­
dern gallischen Völkern im Glien- 
telverhältnis stehenden gezählt.

9. ul — crédita. Ähnliche Stellen 
zu XIV 58. Aus crédita wird zu

ut adversm ictus inpenetrabile, 
ita impetu kostium provolutis in­
habile ad resurgendum..

3. virilim , der Bewohner als 
einzelner Personen im Gegensatz 
zum Staat als Gesamtheit, der sich 
durch das Organ der Behörden aus­
spricht, dasselbe wie privatim. XI 
24 ut non modo singuli viritim, 
sed terrae, gentes in nomen no­
strum coalescerent. Hirt. b. Alex. 
65 praemia bene meritis et viri- 
iim et publice tribuit. Veil. II 16, 
2 ipsum viritim  civitate donando.

4. ambigebatur ‘ gestritten wur­
de’, wie IV 55 legates Asiae am- 
bigentes, quanam in civitate tem- 
plum statueretur. H. I 24 specu- 
latori de parte finium cum vicino 
ambigenti. So auch Cicero.

5. invalidus senecta. Ebenso 
XIII 6. H. 1 9. III 65.

44. 7. quattuor et sexaginta 
‘die 64*. Nach Strabo IV 3, 2 stan­
den auf dem Altar des Augustus 
zu Lyon die Namen von 60 Völ­
kern , vermutlich eine runde Zahl.

den vorhergehenden Gliedern cre- 
rfiiwiragedacht. Über in maius C ver- 
gröfsert’) zu II 13.

13. libellis accusatorum. II 29.
14. cruentas epistulas an den 

Senat über von diesem zu Richtende.
17. altitudine animi ‘ Verschlos­

senheit’. H. IV 86 simpUcitatis ac 
modestiae imagine in altitudinem 
conditus. Sali. lug. 95, 3 ad si- 
mulanda negotia altitudo ingenii 
incredibilis.

45 .2 0 . auxiliari manu, Reiterei 
(c. 46). Über die S e q u a n e r  zu 
I 34. Sie heifsen finium extremi, 
näml. von Gallien, weil sie an Ger­
mania superior grenzten, woher Si­
lius kam.
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Aeduis contermini sociique in armis erant. Mox Augustodunum 
petit propero agmine, certantibus inter se signiferis, tremente 
etiam gregario milite, ne suetam requiem, ne spatia noctium op- 
periretur: vidèrent modo adversos et aspicerentur ; id satis ad 
victoriam. Duodecimum apud lapidem Sacrovir copiaeque pa- 
tentibus locis apparuere. In fronte statuerat ferratos, in cor- 
nibus cohortes, a tergo semermos. Ipse inter primores equo 
insigni adiré, memorare veteres Gallorum glorias, quaeque Ro­
manis adversa intulissent; quam decora victoribus libertas, quanto 

46 intolerantior servitus iterum victis. Non diu haec nec apud lae- 
tos: etenim propinquabat legionum acies, inconditique ac militiae 
nescii oppidani ñeque oculis ñeque auribus satis conpetebant. 
Contra Silius, etsi praesumpta spes hortandi causas exemerat, 
clamitabat tamen pudendum ipsis, quod Germaniarum victores 
adversum Gallos tamquam in hostem ducerentur. Una nuper 
cohors rebellem Turonum, una ala Trevirum, paucae huius ipsius 
exercitus turmae profligavere Sequanos. Quanto pecunia dites

3. opperiretur. Über die Be­
deutung zu IV 71.

4. vidèrent — et aspicerentur. 
Dieselbe Verbindung A. 45.

7. inter primores, umgeben von 
den Häuptlingen. Liv. I 1, 7 proces- 
sisse Latinum inter primores. Ill 
18, 8 inter primores pugnam dens.

8. gloi'ias, indem der Ruhm, 
den jede einzelne ausgezeichnete 
That erzeugt hatte, besonders ge­
dacht wird. Sali. lug. 41, 7 penes 
eosdem aerariuin, provinciae, ma- 
gistratus, gloriae triumphique 
erant. Vgl. IV 33 infamiae.

10. intolerantior. Gellius XIX 7, 
10 erklärt die Worte des Dichters 
Laevius curis intolerantibtts als 
gesagt für curis intolerandis und 
hat vielleicht selbst so gesagt XIII 
8,5  Nihil fieri posse indignius ne- 
que intolerantius. Aber in Wahrheit 
bezeichnet das Wort dies sonst nie, 
dagegen oft den, qui tolerare nequit, 
der nicht an sich halten kann, ‘ lei­
denschaftlich’, ‘ übermütig’, ‘mafs- 
lo s’. So steht es bei Laevius, bei 
Cic. intoleranter dolere, se iactare, 
gloriori, super bi a at que intolei'an- 
tia, intolerantia regum (Tuse. II 9,

10

15

22. de or. II 52 ,2 0 9 . in Vat. 12, 29. 
p. Cluent. 40, 112. de 1. agr. II 13, 
33); Caes. b. G. VII 51 1 intoleran­
tius Gallos insequentes legio de- 
dm a tai'davit', Suet. Tih. h\ de 
acerbitate et intolerantia momim 
eius; Flor. IV 12, 36 (II 30) nihil in- 
sultatione barbarorum intoleran­
tius-, Tac. A. 20 incuria vel i?ito- 
lerantia priorum. So auch hier 
und XI 10 eo ferocior et subiectis 
intolerantior. Über den Dativ (‘ für’ 
oder ‘gegen’) zu XI 21.

46 . 12. conpetebant. Eigentlich 
‘sie standen mit den Augen u. s. w. 
zur Verfügung’, d. h. ‘sie waren 
derselben mächtig’. H. III 73 7ion 
lingua, non auribus competeré. 
Sali. Hist. I 88 Kr. u. D. ñeque 
animo ñeque auribus aut lingua 
compelere.

16. Turonum. Er nennt ein Volk 
für zw ei, die Turonen und Ande- 
caven (c. 41), wie II 46. Übertrei­
bend verschweigt er die Hilfe der 
Legionssoldaten vom untern Heer 
bei Unterwerfung der erstem.

17. Quanto — dites. Über den Po­
sitiv zu I 68. Vgl. XI 18 non igna­
ras dites et imbelles esse (Gallos).
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et voluptatibus opulentos, tanto magis inbelles .Aeduos evin- 
cite et fugientibus consulite. Ingens ad ea clamor; et circum- 
fuditeques, frontemque pedites invasere. Nec cunctatum apud 
latera: paulum morae atlulere ferrati, restantibus lamminis ad- 

5 versum pila et gladios; set miles correptis securibus et dolabris, 
ut si murum perrumperet, caedere tegmina et corpora; quidani 
trudibus aul furcis inertem molem prosternare; iacentesque, 
nullo ad resurgendum nisu, quasi exanimes linquebantur. Sa- 
crovir primo Augustodunum, dein metu deditionis in villam pro- 

10 pinquam cum fidissimis pergit. Ulic sua manu, reliqui mutuis 
ictibus occidere. Incensa super villa omnes cremavit.

Turn d em u m  T ib e r iu s  o r tu m  p a tr a tu m q u e  b e llu m  se n a tu  47  
s c r ip s it ;  ñ e q u e  d e m p s it  a u t ad d id it v e r o , sed  fu le  a c  v ir tu te  le g a ­
to s ,  s e  c o n s i l i is  s u p e r fu is s e .  S im u l c a u s a s , cu r  n o n  i p s e ,  n o n  

15 D ru su s p r o fe c t i ad  id  b e llu m  fo r e n t, a d iu n x it , m a g u itu d in e m  im ­
p er ii e x to l le n s , ñ e q u e  d e c o r u m  p r in c ip ib u s ,  s i u n a  a ltera v e  c iv i-  
tas tu r b e t  . . . o m issa  u rb e , u n d e  in  o m n ia  r e g im e n . N u n c , q u ia

1. vobiptatibu .1 opulentos, wie 
es scheint, so viel als Mn Wollust 
schwelgend’. Dieser Gebrauch von 
opulentus ist auffallend (s. zu c. 
43), und vielleicht liegt ein Fehler 
in der Überlieferung vor.

2. co?rsM/i7e‘schont’ ; h ierm it 
Verachtung, wie Unzurechnungs­
fähige und zu schwache Gegner. 
III 16 liberis meis consulatis. XI 
36 ne tot illuslribus v in s inter- 
fectis hislrioni consuleretur. XII 
47 Visui tarnen consuluit, ne co- 
ram interficerel. H. III 82 delu- 
bris deorum consuleret. Caes. b. G. 
VII 12, 3 ut sibi ignosceret suae- 
que vilae consuleret.

circumfudit, an den Flügeln.
3. cunctatum passiv nur hier, 

aber nach Analogie vieler participia 
perf. von Deponenten : cuncto sag­
ten Plautus, Ennius und Attius. 
Neue lat. Formenl. II 208. Sonst 
sagt Tac. an ähnlichen Stellen nec 
dubitatum'. XII 69. II 80,

4. ferrati, in der Front. — re­
stantibus iw  resistentibus, wie Sali. 
H. I 74 Kr., 75 D. urbem multos 
dies restantem pugnando vicit, 
öfter Liv. und die Dichter.

7. trudibus. Dies seltne Wort 
scheint Vergil aus der Sprache des 
gewöhnlichen Lebens und von ihm 
Tac. aufgenommen zu haben. Aen. 
V 208 Ferratasque trudes et acuta 
cúspide contos Expediunt.

8. nullo — nisu, weil die Bewaff­
nung keine Bewegung zuliefs,

11. iwjser‘darüber’, ‘über ihnen’; 
s. zu I 68.

4 7 . 13. dempsit aut addidit mit 
Auslassung des unbestimmten Ob­
jekts. Cic. Verr. III 35, 81 quibus 
Ule de capite dempsisset.

14. superfuisse == superioreni 
fuisse, ‘habe die Gefahr bewältigt’. 
A. 44 gratia oris supererat (‘über­
w og’). Cic b. Gell. I 22, 7 Nec vero 
scientia iuris maioribus suis Q. 
Aelius Tubero defuit, doctrina 
etiam superfuit. Verg. Georg. III 
127 ne blando nequeat superesse 
labori.

16. principibus wie c. 34.
1 7 . . . .  Man kann zweifeln, ob 

das, was Tib. als non decorum prin­
cipibus bezeichnet hatte, an dieser 
Stelle oder nach regimen ausgefal­
len ist; ersteres ist das wahrschein­
lichere, da Tac. es liebt nähere
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non mętu ducatur, iturum, ut praesentia spectaret componeret- 
que. Decrevere patres vota pro reditu eins supplicationesque et 
alia decora. Solus Dolabella Cornelius, dum anteire ceteros pa­
rat, absurdam in adulationem progressus, censuit, ut ovans e 
Campania urbem introiret. Igitur secutae Caesaris litterae, qui- 5 
bus se non tarn vacuum gloria praedicabat, ut post ferocissimas 
gentes perdomitas, tot receptos in inventa aut spretos triumphos 
ram senior’ peregrinationis suburbanae inane praemium peteret.

48 Sub idem tempus, ut mors Sulpicii Quirini publicis exse- 
quiis freqiientaretur, pelivit a senatu. Nibil ad veterem et patri- 10 
ciatn Sulpiciorum familiam Quirinius pertinuit, ortus apul mu- 
nrcrpuim Lanuvium, sed impiger militiae et acribus ministeriis 
consulatum sub divo Augusto, mox expugnatis super Ciliciam Ho-

Beslimmungen, wie sie die Worte 
omissa — regimen enthalten, ans 
Ende zu rücken.

1. metu, etwas, was gewöhn­
lich Furcht erregt. »Denn er will 
sich offenbar nicht gefürchtet haben. 
H. IV 5 constans adversus metus. 
A. 22 Qua formidine territi hostes. 
44 nihil metus in vultu.

iturum. Er ging nicht. S. IV 4 
vetus et saepe simulatum proß- 
ciscendi in provincias consilium.

3. decora wie c. 5.
P. Cornelius, P. f., P. n., Dola- 

hella, wie ihn die Cap. Fast, nennen, 
cos. 10 n.Ch.(CIL.Vl 1384. X 6639: 
auf seine Prätur bezieht sich C. I. 
Att. III 591), 14 n. Ch. legatus pro 
praetore von Dalmatien (Illyricum 
.superius), 23 u. 24 n. Ch. Prokonsul 
von Afrika. Veil. II125. CIL. Ill 1741 
P. Comelio Dolabellae, cos., Vlloiro  
epuloni, sodali Titiensi, leg. pro 
pr. divi Augusti et Ti. Caesaris 
Augusti civitates superioris pro- 
vinciae Hillyrici. Vgl. 2908. 3198 
—3201. Tac. unten c. 69. IV 23 —
26. 66. XI 22. Sein Sohn H. I 88. 
H 63.

7. triumphos, von denen zu I 4. 
Veil. II 122 die moderatio des Tib. 
rühmend: Q%ns non — hoc quoque 
miretur, quod, cum sine ulla du- 
bitatione septem triumphos merue- 
rit, tribus contentas fuit? und das

folgende. Zum 3. Mal triumphierte 
er 12 n. Ch.

48. 9. mors —publicis exsequiis 
(zu c. 5) frequentaretur. Gewöhn­
licher wird gesagt exsequiae fre~ 
quentantur (zu XIV 4). Über Sul- 
picius Quirinius zu II 30.

11. familiam,-wie öfter, statt des 
genauem gentem. Die berühmtesten 
Familien der gens Sulpicia waren 
die Camerini, die Ruß, aus denen 
der berühmte Jurist und Zeitgenosse 
Ciceros Ser. Sulpicius Rufus und 
der Volkstribun P. Sulpicius, und 
die Galbae, aus denen der spätere 
Kaiser dieses Namens war.

aput ‘in’; s. zu I 5.
12. impiger mililiae. Ähnlich H.

I 87. Wir wissen nur, dafs Qui­
rinius die Marmariden und Gara­
manten besiegte, wahrscheinlich als 
Prokonsul von Cypern und Cyrene. 
Florus IV 12, 41.

13. consulatum, von dem zu
II 30.

super ‘jenseit’, wie Sali. lug. 19, 
5 Super Numidiam Gaetulos acce- 
pimus agitare, Nep. Dat. 4, 1 Ca- 
taoniam, quae gens iacet supra 
Ciliciam. Die Hds. per Ciliciam, 
unrichtig, da die Homonaden sich 
nicht über einen gröfsern Teil Ci- 
liciens erstreckten. Das räuberische 
Bergvolk der Homonaden wohnte 
in Pisidien auf der Grenze von
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monadensium Castellis insignia triumphi adeplus; datusque rector 
C. Caesari Armenian) obtinenti Tiberium quoque Rhodi agentem 
coluerat. Quod tune patefecit in senalu, laudatis in se officiis et 
incusato M. Lollio, quem auctorem C. Caesari pravitatis et dis- 

5 cordiarum arguebat. Sed ceteris haut laeta memoria Quirini erat

Cilicien, Paniphylien und Lycaonien. 
Plin.li.n .V  27,94. StraboXII6,3fT., 
der sie (ihrer Abstammung nach) 
als Cilicier bezeichnet. Sie hatten 
den zu den Römern im abhängigen 
Bundesverhältnis stehenden König 
Amyntas von Galatien, dem das an 
sie grenzende rauhe Cilicien und 
Pamphylien gehörte, als er in ihr 
Land einfiel, getötet. 'Exeivovç âé, 
fährt Strabo § 5 fort-, Kvçlvioq 
è^enoQd^ïjae xal TsxQaxia-
yiXiovq ävÖQaq ê^wy^rjae xal 
avviüxiaev siq xaq èyyvq Ttoksiq, 
x'rjv äh ^(üQav anéla tsv  ¿̂Qrifiov 
x(j)v èv axfj.ÿ. Es ist der Rest einer 
Inschrift erhalten, die mit Sicher­
heit auf Quirinius bezogen wird 
(Mommsen Res gestae divi Augu- 
sti p. 111). Am Schlüsse derselben 
heilst es : Proconsul Asiam pro- 
vinciam o/>[linuit; legatus pr, pr.] 
divi Augusti iterum Syriam et 
PA[oenicen. Er besiegte also die 
Homonaden, als er zum ersten Mal 
legatus pro praetore von Syrien 
war (was das iterum  der Inschr. 
voraussetzl), wahrscheinlich 3 v. Ch. 
Zu Syrien gehörte damals Cilicien; 
s. zu II 42. Zum zweiten Mal war 
Quirinlus Statthalter von Syrien, 
nachdem er Gouverneur des C. Cae­
sar gewesen war, 6. n. Ch., zu w el­
cher Zeit er den Census von Syrien 
und Judäa hielt, von dem Joseph. 
Ant. XVll extr. XVIll in. und die 
Apostelg, 5, 37 reden, und den das 
Ev. Luc. 2 fälschlich in die Zeit 
von Christi Geburt setzt.

2. Armeniam obtinenti ‘als er 
den Oberbefehl in Armenien führte’ 
(II. 4). Mit diesen Worten ist nicht 
gesagt, dafs C. Cäsar damals in Ar­
menien selbst war: er hatte ein 
ausgedehnteres imperium über die 

Cornelius Taciius I. 8. Aud.

asiatischen Provinzen, das aber we­
sentlich auf Armenien gerichtet war, 
wie Germánicos 1143. Über des Tib. 
Aufenthalt zu Rhodos zu I 4. Qui­
rinius erwies ihm seine Aufmerk­
samkeit wahrscheinlich auf der Reise 
von Rom zum C. Cäsar kurz vor der 
Rückkehr des Tib., die im August 
2 n. Ch. erfolgte.

4 M. Lollius, an den Horaz Od. 
IV 9 gerichtet hat, war 25 v. Ch. 
der erste legatus pro praetore von 
Galatien (Eutrop.VH 10. Rufus 11), 
cos. 21 V . Ch. (s. z u  c. 32), legatus 
pro praetore von Germanien 16 v. 
Ch. (1 10), Grofsvater der Lollia 
Paulina (XII 1). C. I. Att. III 584. 
Gouverneur des C. Caesar war er 
1 u. 2 n. Ch. vor Quirinius. Suet. 
Tib. 12 Privignum Gaium, Orienti 
praepositum, cum visendi gratia  
traiecisset Samusn, alieniorem sibi 
sensit ex crinvnationibus M Lollii, 
comitis et rectoris eins. Veil. I I102 
Quo tempore (2 n.*Ch.) M, Lolli, 
quem veluti moderatorem inven­
ta e filii sui Augustus esse volue- 
ra t, pérfida et plena subdoli ac 
versuti animi consilia per Par- 
thum indicata Caesari fiama vul- 
gavit. Cuius mors intra paucos 
dies fiortuita an voluntaria fiue- 
rit, ignoro. Plin, h. n. IX 35, 118 
Hic est rapinarum exitus, hoc 
fiuit, quare M. Lollius, infiamatus 
regum muneribus in toto Oriente, 
interdicta amicitia a C. Caesare, 
Augusti filio, venenum biberet, ut 
neptis eius quadringentiens HS 
operta spectaretur ad lucernas.

pravitatis et discordiarum gegen 
Tiberius: pravitas das kränkende 
Benehmen ohne Grund. Liv. IV 26, 
6 pravitas consulum discordiaque 
inter ipsos,

17
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üb intenta, ut menioravi, Lepidae película sordidamque et prae- 
pütentem senectam.

49 Fine anni Clutorium Priscum, equitem Romanuni, post ce­
lebre carmen, quo Germanici suprema defleverat, pecunia dona- 
lum a Caesare, corripuit delator, obiectans aegro Druso compo- 5 
suisse, quod, si extinctus foret, maiore praemio vulgaretur. Id 
Clutorius in domo P. Petronii socru eius Vitellia coram multisque 
inlustribus feminis per vaniloquentiam iecerat. Ut delator exli- 
tit, ceteris ad dicendum testimonium exterritis sola Vitellia nibil
se audivisse adseveravit. Sed arguentibus ad perniciem plus 10 
fidei íuit, sententiaque Haterii Agrippae, consulis designati, in-

50 dictum reo ultimum supplicium. Contra M’. Lepidus in hunc 
modum exorsus est. Si, patres conscripti, unum id spectamus, 
quam nefaria voce Clutorius Priscus mentem suam et aures ho- 
minum polluerit, ñeque career ñeque laqueus, ne serviles quidem 15

1. ut memoravi. G. 22.
49. 3. Clutorium hat die Hds. 

des Tac., und der Name ist aus In­
schriften nachgewiesen Rhein. Mus. 
XVI 291. Bei Dio LVII 20 steht 
Faioq Aomcoçioç nçiaxoç, bei 
Plin, h. n. VII 39, 129 in den Hdss. 
utorio und sutorio.

7. P. Petronius, Sohn des P. Pe- 
tronius Turpilianus, der triumvir 
monelalis unter Augustus war (Eck­
hel d. n. V 270), Vater des P. Petro- 
nius Turpilimius, von dem zu XIV 
29, und der ersten Gemahlin des 
spätem Kaisers Vitellius Petronia 
(H. II 64), war Augur seit 7 n. Ch. 
(CIL. VI 1976), cos. suff. 19 n. Ch. 
(Benzen Scavi p. 99; vgl. zu II 59), 
sechs Jahre Prokonsul von Asien, 
wahrscheinlich von 29— 35 n. Ch., 
legatus pro praetore von Syrien 
39 — 42 n. Ch., gestorben unter 
Claudius, dessen alter Freund* er 
war, vetus coiivictor eius, homo 
Claudiana lingua diserlus, wie ihn 
Sen. lud. 14 boshaft nennt, wäh­
rend Philo seine Gelehrsamkeit, Ein­
sicht und Milde lobt. Philo leg. ad 
Cai.l022ff. Joseph. AnCXVIll 8,2. 
XIX 6 ,3 . b. lud. I I10. Eckh. d. n. II 
547. Ill 280. Mionn.111219. V 167.
S. V 429. VI 330. Borghesi Oeuvres
111. 356. Waddington, fastes des

prov. Asiatiques p. 119. Vgl. Tac. 
VI 45. Vitellia ist wahrscheinlich 
die Grofstante des spätem Kaisers 
Vitellius, der, wie bemerkt, ihre 
Enkelin heiratete.

8. per vaniloquentiam iecerat 
wie VI 31. Die Hds. legerat, was 
weder zu per vaniloquentiam pafst 
(es müfste vanitatem  heifsen) noch 
zu der vorausgesetzten Absicht des 
Clutorius.

9. ad dicendum— exterritis. XVI 
8 ad praecavendum exterritus.

nihil se audivisse wie in einem 
ähnlichen Falle XIV 48 cum Osto- 
rius nihil audivisse pro testimonio 
dixisset.

10. arguentibus ad pernicietn, 
welche eine Beschuldigung erho­
ben, die zu seinem Verderben füh­
ren mufste.

11. Haterii Agrippae, yovi dem zu 
177. Weshalb seine Abstimmung zu­
erst berichtet wird, zu 111 22.

60 . 12. M’. Lepidus-, s. zu c. 32.
15. Der carcer war am Kapitolin. 

Die zum Tode Verurteilten wurden 
dort erdrosselt {laqueus). Dies war 
eine aufserordentliche Strafe, ob­
wohl sie in der Kaiserzeit öfter 
vorkam, da die Todesstrafe gegen 
römische Bürger während der Re­
publik nur in sehr wenig Fällen
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crucialus iu euni suffecerint. Siu flagitia et facinora siue modo 
suüt, suppliciis ac remediis priucipis moderalio maiorumque et 
vestra exempla tempérant et vana a scelestis, dicta a maleíiciis 
dilíerunt, est locus sententiae, per quam ñeque liuic delictum 

5 impune sit et nos clementiae simul ac severitatis non paeniteat. 
Saepe audivi principem nostrum conquerentem, si quis sumpta 
morte misericordiam eius praevenisset. Vita Clutorii in integro 
est; qui ñeque servatus in periculum rei publicae ñeque inter- 
fectus in exemplum ibit. Studia illi, ut plena vecordiae, ita ina- 

10 nia et iluxa sunt; uec quicquam grave ac serium ex eo metuas, 
qui suorum ipsó flagitiorum proditor non virorum animis, sed 
muliercularum adrepit. Cédât tarnen urbe et bonis amissis aqua 
et igni arceatur; quod perinde censeo, ac si lege maiestatis tene- 
retur. Solus Lepido Ilubellius Blandus e consularibus adsensit; 51 

15 ceteri sententiam Agrippae secuti, ductusque in carcerem Pri­
scos ac statim exanimatus. Id Tiberius solitis sibi ambagibus 
apud senatum incusavit, cum extolleret pietatem quamvis módi­
cas priucipis iniurias acriter ulciscentium, deprecaretur tam 
]>raecipitis verboruni poenas, laudaret Lepidum ñeque Agrippam 

20 argueret. Igilur factum senatus consultum, ne decreta patrum
schuldig wäre’. In dem betreffen-gestaltet war. Sali. Cat. 55. Vgl. 

Tac. IV 29. V 9. VI 40. XI 2. XIV 48. 
Doch diente der carcer auch als 
Untersuchungsgefängnis. VI 19. 39. 
Die Sklaven wurden gefoltert und 
gekreuzigt.

6. Saepe audivi, 11 31. 111 16.
7. in integro est ‘ist unange­

tastet’. Vgl. XV 2. H. III 2. Es 
kommt auf uns an, ob wir in un- 
serm Spruch die Milde walten las­
sen wollen, die, wie w ir oft gehört 
haben, der Kaiser wünscht.

9. i n —  ibit ‘ wird w'erden zu ’; 
ein Ausdruck der Dichter und spä­
tem Prosa. Ovid. Met. X 493 San- 
guis it in sucos, in magnos bra- 
chia ramos. In parvos digiti. Sen. 
ep. 121, 4 voluptates Huras in do­
lorem. Lucan X 343 ln scelus it 
Pharium Romani poena tyranni. 
Stat. Theb. VI 234 lassusque pu­
tees iam Mulciber ibat In ciñe­
res.

13. quod — a c i i  u. s .w .‘ w elche 
Meinung ich so abgebe, als wenn 
er nach dem M a jestä tsg esetze

den Gesetze, das sich überhaupt 
nur auf den Kaiser und seine Mut­
ter bezog (IV 34), war dieser Fall 
nicht vorgesehn. Dennoch war die 
Anklage natürlich auf Majestätsver­
brechen gerichtet. Lepidus deutet 
daher leise an, dafs es überhaupt 
zweifelhaft sei, ob gegen Glutorius 
Priscus nach der lex maiestatis ver­
fahren werden könnte. Aber dies 
zugegeben, verlange auch sie keine 
höhere Strafe, als er ausgesprochen. 
Wir sehn also aus dieser Stelle, 
dafs die gesetzliche Strafe des Maje­
stätsverbrechens damals die aquae 
et ignis interdictio mit Konfiska­
tion des Vermögens war, was auch 
Paulus sagt sent. rec. V 29 § 1 antea 
in perpetuum aqua et igni inter- 
dicehatur; nunc vero humiliores 
hestiis obiciuntur vel vivi exurun- 
tur, honestioi'es capite puniuntur. 
Aber auch in dieser Zeit wurde ge­
wöhnlich die Todesstrafe erkannt.

51. 14. Rubellius Blandas-, s. zu 
VI 27.

17*
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ante diem decimum ad aerarium deferrentur idque vitae spatium 
damnatis prorogaretur. Sed non senatui libertas ad paenitendum 
erat, ñeque Tiberius interiectu temporis mitigabatur.

52 C. Sulpicius D. Haterius cónsules sequuntur, inturbidus ex- 
ternis rebus annus, domi suspecta severitate adversum luxum, 5 
qui inmensura proruperat ad cuneta, quis pecunia prodigilur. 
Sed alia sumptuum, quamvis graviora, dissimulatis plerumque 
pretiis occullabantur ; ventris et ganeae paratus adsiduis sermo- 
nibus vulgati fecerant curara, ne princeps antiquae parsimoniae 
durius adverteret. Nam incipiente C. Bibuło ceteri quoque oodi- 10 
les disseruerant sperni sumptuariam legem vetitaque utensilium 
pretia augeri in dies nec mediocribus remediis sisti posse, et 
consulti patres integrum id negotium ad principem distulerant.

1. decimum ist ergänzt aus Suet.
Tib. 75 cum senatus consulto cau- 
tum esset, ut poena damnatorum 
in decimum semper diem differ- 
retur. Dio LVII 20. LVIII 27. Sen.
tranq. an. 14, 4. Im Aerarium, dem 
Saturnustempel am Kapitolin, war 
die Staatskanzlei. Die Senatsbe- 
Schlüsse hatten nicht eher Gültig­
keit, als bis sie dort deponiert 
waren. Liv. XXXIX 4, 8. Suet. 
Caes. 28. Vgl. Tac. XIII 28.

52 . 4. CIL. VT 562 D. Ilaterio 
Agrippa C. Sulpicio Galba cos. 
Vgl. 10051. Benzen 6444. Sulpi­
cius ist der ältere Bruder des spä­
tem Kaisers Galba. VI 40. Über 
D. Ilaterius zu I 77.

inturbidus annus, Apposition zu 
C. Sulpicius D. Haterius cónsules. 
V I40 Q. Plautius Sex. Papinius cón­
sules sequuntur. Eo anno u. s. w. 
Ähnlich Liv. I I16,1. IV 30, 12 Irae 
in insequentem annum, C. Servi- 
lium Ahalam P. Papirium Mugi- 
lanum cónsules, dilatae sunt.

Inturbidus scheint nur bei Tac. 
vorzukommen, der es noch XIV 22. 
H. III 39 hat.

5. .mspecta ‘ während man arg­
wöhnte’, ‘ fürchtete’. So IV 70 su­
spectas inimicoruminsidias. X II14 
ceterorum proditionesuspecta. XIII 
29 ambitu suffragiorum suspecta. 
H. I 10 suspecta etiam Claudii ira­
cundia. Sali. H. I 20 Kr., 18 D.

Qitis rebus Sulla suspectis maxi- 
meque ferocia régis Mithridatis in 
tempore rebellaluri. Quintilian und 
Sueton..

10. Über adverteret zu 11 32.
11. sumptuariam legem. Gell. II 

24, 14 Postrema lex Julia ad po- 
pulum pervenit, Caesare Augusto 
imperante (22 v. Ch. Dio LIV 2), qua 
profeslis quidem diebus ducenti 
finiuntur; kalendis idibus nonis 
et aliis quibusdam feslis trecenti; 
nuptiis autem et repotiis sestertii 
mille. Esse etiam dicit Capita 
Atems edictum, divine Augusli an 
Tiberii Caesaris, non satis com- 
memini, quo edicto per dierum 
varias sollemnitates a trecentis se- 
stertiis adusque duo sestertia sum- 
ptus cenarum propagatas est, ut 
his saltern finibus luxuriae effer- 
vescentis aestus coerceretur.

utensilium, s. zu I 70.
12 nec — posse. Liv. III 20 8 ut 

consuetis remediis sisti posset.
13. consulti patres, von dem, der 

den Senat hielt, jedenfalls einem 
oder beiden Konsuln. Die Ädilen 
konnten nicht referieren (s. zu III 
17); sie hatten aber während der 
Sitzung das Wort genommen und 
eine Relation über diesen Gegen­
stand verlangt, welchem Verlangen 
der Vorsitzende entsprach. Vgl. 
Xlll 26. 49.

distulerant ‘ hatten verwiesen ,



Ch. 22) AB EXCESSU DIVI AUGUSTI III 5 1 - 5 3 . 261

Sed Tiberius saepe apud se pensitato, an coërceri tam profusae 
cupidines possent, num coërcitio plus damni in rem publicam 
ferret, quam indecorum adtrectare, quod non obtineret vel reten- 
tum ignominiam et infamiam virorum inlustrium posceret, po- 

5 stremo litteras ad senatum composuit, quarum sententia in hunc 
modum fuit. Ceteris forsitan in rebus, patres conscripti, magis 53 
expediat me coram interrogar! et dicere, quid e re publica cen- 
seara; in hac relatione subtrahi oculos meos melius fuit, ne 
denotantibus vobis ora ac metum singulorum, qui pudendi luxus 

10 arguerentur, ipse etiam viderem eos ac velut deprenderem. Quod 
si mccum ante viri strenui, aediles, consilium habuissent, nescio, 
an suasurus fuerim omittere polius praevalida et adulta vitia 
quam hoc adscqui, ut palam fieret, quibus flagitiis impares esse- 
mus. Set! illi quidem officio functi sunt, ut ceteros quoque ma­

is gistratus sua munia implere velim; mihi autem ñeque honestum 
silere ñeque proloqui expeditum, quia non aedilis aut praetoris 
aut consulis partis sustineo. Maius aliquid et excelsius a prin­
cipe postulatur; et cum recte factorum sibi quisque gratiam tra­
bant, unius iavidia ab omnibus peccatur. Quid enim primum 

20 prohibere et priscum ad morem recidere adgrediar? Villarumne

eigentlich: sie hatten es hinausge­
schoben bis zur Willensäufserung 
des Fürsten. Ähnlich Liv. XXVI 
51, 10 Quas (legationes) partim  
dato responso ex itinere dimisit, 
partim  distulit Tai'raconem^ d. h. 
auf seine Ankunft nach Tarraco. 
XLl 8, 5 legati Sardortan, qui ad 
novos magistratus dilati erant, bis 
zu ihrem Amtsantritt, was er c. 6, 7 
mit dem gewöhnlic hen Ausdruck be­
zeichnet hatte: Haec legatio iotum- 
que, qiiodad Sardiniam pertinebat, 
ad novos magistratus reieclum est.

1. saepe — pensitato. XII17 diu 
pensitato u. s. w.

3. quam(^yv'\e)indecoi'um. Über 
das fehlende esset zu I 7.

obtineret, eigentl., wie retentiim, 
‘behaupten’, d. i . ‘durchsetzen’. H. 
11 84 ipso P'espasiano inter initia 
im ptrii ad obtincndas iniquitates 
haud perinde obstinante.

53. 8. subtrahi oculos meos. A. 45 
AWo tarnen sub'raxit oculos suos.

9. denotantibus ‘aufmerksam

machtet’, ‘hinwieset auf’, dadurch, 
dafs sich die Blicke aller auf die 
Schuldigen richteten.

18. sibi quisque— trahant. H. 111 
33 Dum pecuniam vel gravia auro 
templorum dona sibi quisque tra- 
hunt.

20. Villarumne — nationes? Sali. 
Cat. 12, 3 domos atque villas in 
urbium modtnn exaedificatas. Sen. 
de ben. VII 10, 4 familia bellicosis 
nationibus maior et aedißcia pri- 
vata laxitatem urbium magnarum 
vincentia. Tac. IV 27 ob multitu- 
dinem familiarum, quae gliscebat 
immensum, minore in dies plebe 
ingenua. XIV 43 quem niunerus 
servorum tueatur, cu?n Pedanium 
Secundum quadringenti non pro- 
texerint? 44 nationes in familiis 
kabemus, quibus diversi ritus, ex­
terna sacra aut nulla sunt. Plin. 
h. n. XXXllI 10, 135 aus dem J. 8 
V. Chr.: C. Caecilius Claudius Isi­
doras testamento suo edixit relin- 
quereservorum quattuor milia cen-
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infinita spatia? familiarum numeriim etnationes? argenti et auri 
pondus? aeris tabularumque miracula ? promiscas viris et femi- 
nis vestes? atque illa feminarum propria, quis lapidum causa 
pecuniae nostrae ad externas aut hostilis gentes transferuntur?

54 Nec ignoro in conviviis et circulis incusari ista et modum posci; 5 
set si quis legem sanciat, poenas indicat, idem illi civitatem verti, 
splendidissimo cuique exitium parari, neminem criminis exper­
tem clamitabunt. Atqui ne corporis quidem morbos veteres et 
dill auctos nisi per dura et aspera coerceas; corruptus simul et 
corruptor, aeger et flagrans animus haut levioribus remediis 10 
reslinguendus est, quam libidinibus ardescit. Tot a maioribus 
repertae leges, tot, quas divus Augustus tulit, illae oblivione, hae, 
quod flagitiosius est, contemptu abolitae securiorem luxum fe- 
cere. Nam si velis, quod nondum velitum est, timeas, ne vetere; 
at si proliibita impune Iranscenderis, ñeque metus ultra ñeque 15 
pudor est. Cur ergo olim parsimonia pollebat? Quia sibi quis­
que moderabatur, quia unius urbis cives eramus; ne inritamenta 
turn sedecim. Athen. VI p. 272 d
(ivqIovq xal ôiCfiVQlovç xal ezi 
nXelovq âs naßnoXXoi xéxxnvxai.

2. aeris. Suet. Tib. 34 Vorin- 
thiorum vasorum pretia in immen- 
sum exarsisse graviter conquestas.

promiscas— vestes. 1133. Sen. 
ep. 114, 20 qiii lacernas coloris im- 
probi sumunt, qui perlucentem to- 
gam. Plin. h. n. XI 23, 78 Nec pu- 
duit has vestes (Coas) usurpare 
etiam viros levitatem propter ae- 
stivam.

3. quis bezieht sich auf illa pro­
pria: 'wodurch’, ‘infolge wovon’. 
Über die Sache Plin. h. n. IX 35,117  
Lolliam Paulinam indi smaragdis 
margaritisque opertam alterno tex­
tu fulgentibus toto capite, crinibus, 
spira, auribus, eolio, monilibus di- 
gitisque, quae summa quadrin- 
genties IIS colUgebat. XII 18, 84 
Minima computatione milies cen­
tena milia IIS annis omnibus India 
et Seres peninsulaque illa imperio 
nostro adimunt (für Luxusgegen­
stände überhaupt).

54 . 6. verti für everti; s, zu 
II 42.

10. aeger et flagrans. Der Kranke 
ist gewöhnlich matt; leidenschaft­

liche Begierde dagegen setzt eine 
gewisse Kraft voraus. Es ist der­
selbe abnorme Zustand wie in phy­
sischer Krankheit die Fieberhitze.

13. contemptu. Denn bei diesen 
ist die Annahme, dafs sie in Verges­
senheit geraten seien, wegen ihrer 
Neuheit nicht möglich.

15. si — transcenderis, wenn man 
die Erfahrung gemacht hat, dsfs die 
Überschreitungen der Grenzen des 
Verbotenen und Erlaubten straflos 
sind.

17. unius urbis, d. h. der Geburt 
nach; denn dem Rechte nach waren 
sie es noch jetzt. Es wird die Zeit 
bis zur Aufnahme des ganzen Italien 
ins Bürgerrecht bezeichnet, die wäh­
rend und nachdem Bundesgenossen­
krieg, 91—88 V. Ch., geschah, bis 
wohin die .\ufnahme in das römi­
sche Bürgerrecht noch eine so auf 
die nächsten Gegenden beschränkte 
gewesen war, dafs man nicht mit 
Ünrecht jene Bezeichnung gebrau­
chen konnte. An den Bundesgenos­
senkrieg schlofs sich der erste Bür­
gerkrieg zwischen Marius und Sulla. 
Ein noch besserer Abschnitt dieses 
Zeitraums war bis zu den Punischen 
Kriegen {intra Italiam dominanti-
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quiflem eadem intra Italiam dominantibus. Externis victoriis 
aliena, civilibiis etiam nostra consumere didicimus, Quantulum 
istud est, de quo aediles admonent! quam, si cetera respicias, 
in levi habendum 1 At Hercule nemo refert, quod Italia externae 

5 opis indiget, quod vita populi Romani per incerta maris et tem- 
pestatum cotidie volvitur; ac nisi provinciarum copiae et do- 
minis et servitiis et agris subvenerint, nostra nos scilicet nemora 
nostraeque villae tuebuntur, Hanc, patres conscripti, curam sus- 
tinet princeps; haec omissa funditus rem publicam trahet. Re- 

10 liquis intra animum medendum est: nos pudor, pauperes néces­
sitas, divites satias in melius mutet. Aut si quis ex magistrati- 
bus tantam industriam ac severitatem pollicefur, ut ire obviam 
queat, hunc ego et laudo et exonerar! laborum meorum partem 
l'ateor. Sin acensare vitia volunt, dein, cum gloriam eius rei 

15 adepti sunt, simultates faciunt ac mihi relinquunt, crédité, pa­
tres conscripti, me quoque non esse offensionum avidum; quas
hns 264 v. Ch., wo selbst die Ver­
suchung noch nicht so grofs war 
(ne inritamenta quidem eadem), 
weil man den auswärtigen Luxus 
noch nicht kannte.

4. in levi habendum ‘für gering 
anzusehn’ wie H. II 21 in levi ha- 
bitum, IV 3 in quaestu habetvr, 
G. 5 in alia vililate — in pretio 
habent, Suet. Caes. 23 in magno 
negotio habuitCiär sehr wichtig’). 
Über XV 16. IT zu I 73.

refert an den Senat (zu c. 52).
Italia— indigetn.s.yr. Nachdem 

auch die Kornkammern der republi­
kanischen Zeit, Sicilien und Sardi­
nien, erschöpft waren, wurde der 
Getreidebedarf Italiens aus Afrika 
und Ägypten bezogen. II 59. XII 
43. H. I 11. 111 8. 48.

7. agris, den wenigen Ackern, 
die in Italien übrig geblieben sind, 
nachdem fast das ganze Land in 
Parks und Gärten verwandelt ist. 
Subvenerint wird zu dominis et 
servitiis gefügt in dem Sinn ‘ dem 
fehlenden Bedarf’, zu agris ‘ der 
fehlenden Leistung abhelfen’.

10. nos. Die Senatoren. Von den 
pauperes sind sie der Sache nach, 
durch ihren Census (zu I 75), aus­
geschlossen ; von den divites nur

als ein vorher besonders erwähnter 
Teil, wie H. I 88 Primores senatus 
aetate invalida et longa pace de- 
sides, segnis et oblita bellorum no- 
bilitas.

13. hunc ego et laudo. Es sollte 
entweder et laudo ego hunc oder 
hernach exonerare heifsen. Jene 
Stellung hat die Neigung veranlafst, 
hunc nach si quis zu betonen.

exonerare aliquid in der Be­
deutung ‘ etwas entfernen ’ oder 
‘ entladen’ hat Tac. noch H. V 2 
multitudinem próximas in terras 
exoneratam-, ähnlich Liv. X 6, 3. 
XXIV 29, 1 : Plaut. Epid. 111 4, 34 
uteam ex hoc exoneres agro-. Sen. 
ep. 3, 4 in quaslibet aures, quid- 
quid illos urit, exonérant, cons, ad 
Helv. 6, 11 alios nimia superßuen- 
tis populi frequentia ad exoneran- 
däs vires emisit, Hippol. 445 extras 
Bacchusexoneretgraves-, Lucan IX 
880 Sic dura suos patientia que- 
stus exonérât.

16. me quoque non statt ne me 
quidem hier wegen starker Beto­
nung der Negation ; aber auch ohne 
diese Ursache VI 30. XI 13. XIV 21. 
XV 57. 66. H. III 4. 63. G. 26, und 
etiam non XllI 3. XVI 22. A. 43. 
Vgl. Dolabella b. Cic. ad fam. IX
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cum graves et plerumque iniquas pro re publica suscipiam, ina­
nes et inritas ñeque mihi aut vobis usui futuras iure deprecor.

55 Auditis Caesaris lilteris remissa aedilibus talis cura; luxusque 
mensae a fine Actiaci belli ad ea arma, quis Servius Galba rerum 
adeptus est, per anuos centum profusis sumptibus exerciti pau- 5 
latim exolevere. Causas eius mutalionis quaerere libet. Dites 
olim familiae nobilium aut claritudine insignes studio magnifi- 
centiae prolabebanlur. Nam etiam turn plebem socios régna co- 
lere et coli licitum ; ut quisque opibus domo paratu speciosus, 
per nomen et clientelas inlustrior habebatur. Postquam caedi- 10 
bus saevilum et magniludo famae exitio eral, ceteri ad sapien-
9, 2 nec iiominis sui nec rerum 
gestarum gloria, ñeque etiam re- 
gum ac natiomim clientelis -, ebenso 
nec — nec— ñeque etiam Caes. b. 
c. I 5, 1; b. G. V 52, 1 ñeque etiam 
párvulo detrimento illorum locum 
relinqui videbat, b. c. 1 85, 9 in se 
etiam aetalis excusationejn nihil 
valere, III 37, 2 Domitius turn 
quoque sibi dubitandum non pu- 
tavit ; Varro r. rust. Ill 16, 6 nulla 
harum assidit in loco inquinato 
aut eo, qui male oleat, ñeque 
etiam in eo, qui bona olet un­
güenta.

6 5 . 3. talis cura, nämlich wie 
sie beantragt hatten und wovon bei 
der ganzen Verhandlung die Rede 
gewesen war, aufserordentliche Mit­
tel gegen die Ausschweifungen der 
Tafel aufzubieten (c. 52 nec medio- 
cribus remediis sisti posse). Die 
bestehenden Gesetze blieben unver­
ändert, aber auch ebenso wirkungs­
los als bisher.

5. adipisci mit dem Gen. nach 
der Analogie von potiri findet sich 
nur bei Tac. und nur hier (ebenso 
apisci VI 45 dum dominalionis 
apisceretur) ; aber XII 30 dum adi- 
piscerentur dominationes, und an 
allen übrigen, sehr zahlreichen Stel­
len hat auch er den Acc.

exerciti. Man erwartet exerciti 
sunt, dein paulatim exolevere, da 
das erstere hier das ist, worauf es 
ankommt. Aber Tac. hat öfter der 
Kürze wegen etwas wesentliches

mit einer beiläufigen oder Meiteren 
Bemerkung so verbunden, dafs jenes 
durch ein Partizip oder Adjektiv 
ausgedrückt und dazu diese als 
Hauptsatz gefügt wird. So III 28 
delectus. 30 Igitur — proximus
— praecipuus— conscius. IV 35 An 
Uli quidem — perempti — retinent. 
VI 11 Bein Piso — probatus. XV 
49 Quintianus— infamis. 64 Exim
— inlatus — exanimatus. A. 16 
Missus igitur u. s. w. Liv. V 28, 
2 legati — misst — haud procul 
freto Siculo a piratis Liparensium 
excepti devehuntur Liparas.

8. prolabebantur ‘glitten aus’, 
‘schweiften aus infolge des Stre- 
bens nach äufserem Glanz’.

socios, die Provinzialen; régna, 
die den Römern in abhängiger Weise 
verbündeten Königreiche. Noch 
unter Augustus wurden den Prokon­
suln in den Provinzen Tempel er­
richtet (Suet. Aug. 5 2 ) und z. B. 
in Mylasa in Carien nach dem ver­
götterten C. Marcius Censorinus, 
cos. 8 V. Ch., benannte Spiele, je ­
denfalls wegen seines Prokonsulats 
von Asien, wie zur Zeit der Re­
publik gestiftet. C. I. Gr. 2698 b.

10. habebalur ‘ hatte man an 
ihm’, ‘ war er’. Über diesen Ge­
brauch von haberi zu I 73.

caedibus saevilum von Tiberius 
und den folgenden Kaisern. Ceteri, 
die nobiles, denen Gcöfse des Rufs 
noch nicht den Untergang gebracht 
hatte.
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tiora convertere. Simul novi homines e municipiis et colouiis 
atque etiam provinciis in senatum crebro adsumpti domeslicam 
parsimoniam intulerunt; et quamquam fortuna vel industria plc- 
rique pecuniosam ad senectam perveuirent, mansit tarnen prior 

5 animus. Sed praecipuus adstricti moris auctor Vespasianus fuit, 
antique ipse cullu vicluque. Obsequium inde in principem et 
aemulandi amor validior quam poena ex legibus et metus. Nisi 
forte rebus cunctis inest quidam velut orbis, ut, quemadmodum 
temporum vices, ita morum vertantur, nec omnia aput priores 

10 meliora, sed nostra queque aetas multa laudis et artium imitanda 
posteris tulit. Verum baec nobis in maiores cerlamina ex ho­
nesto maneant.

Tiberius fama moderationis parla, quod ingruentis accu-56 
satores represserat, mitlit lilteras ad senatum, quis poteslatem 

15 tribuniciam Druso petebaf. Id summi fasligii vocabulum Augu­
stus repperit, ne regis aut dictatoris nomen adsumeret ac tarnen 
appellatione aliqua cetera imperia praemineret. Marcum deinde 
Agrippara socium eius potestalis, quo defuncto Tiberium Nero­
nem delegit, ne successor in incerto foret. Sic cohiberi pravas 

20 aliorum spes rebatur; siraul modestiae Neronis et suae magni- 
2. provinciis. Auch in den Pro- acf taiv, o finóevc ¿^ v , av-

vinzen waren Munizipien und Ko­
lonien ; aber hier steht das Wort 
im eigentlichsten Sinn und bezeich­
net nur den von Nichlbürgern {pe- 
regi’ini) bewohnten Teil des Reichs. 
Es sind also ausgezeichnete Pro­
vinzialen gemeint, die erst das Bür­
gerrecht und dann im Verlauf ihrer 
Garriere Sitz im Senat erhielten.

11. verum : welches auch die Ur­
sachen des bezeichneten Wechsels 
sein mögen.

certamina ex honesto : die W ett­
kämpfe, deren Motiv die Tugend ist.

5 6 . 13. ingruentis, die, welche 
nur auf die erwarteten neuen Erlasse 
gegen den Luxus lauerten , um an­
dere deshalb vor Gericht zu ziehn.

15. Augustus repperit -, s. zu I 2. 
Tac. zeigt, dafs Aug. zuerst diesen 
Titel erhielt, und aus den Worten 
Dios über Cäsar XLll 20 r»'v xe 
i^ovaiav xwv örißixQ^ov 6ia ßlov  
(og einsTv TiQoas&sro' avyxaO^e- 

xs yap in l xwv avxwy 
ßaS^Qiov x a l ¿g xd?.Xa avve^sxa-

Quxo würde man mit Unrecht schlie- 
fsen, als wollte Dio sagen, Cäsar 
habe schon diesen Titel erhalten, 
wie die Worte mg eineZv zeigen; 
Cäsar erhielt allerdings die Haupt­
eigenschaft der Volkstribunen, xo 
awfxa tf^bg xal äavXog sivai, wie 
Appian b. c. II 106 berichtet.

17. Marcum deinde Agrippam  
u. s. w. 18 v. Ch. Dio LIV 12. Das 
Jahr seines Todes zu I 3. über die 
Bezeichnung des Tib. mit dem Na­
men Tiberius Nero s. zu II 3; über 
seine tribunicia potestas zu I 10. 
In der Zeit, in der er sie nach 
der ersten Verleihung nicht besafs, 
waren C. und L. Cäsar (I 3) zu Nach­
folgern bestimmt. — Die Ergänzung 
des Verbums {delegit) aus dem fol­
genden Relativsatz ist ungewöhn­
lich. Ähnlich XIII 15 Igitur cete­
ris diversa nec ruborem allatura: 
ubi Britannico iussit exsurgeret 
u. s. w.

19. in incerto. Auch c. 69. VI 
45. XV 36. H. I 47.
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tudini fidebat. Quo tunc exemplo Tiberius Drusum summae rei 
admovit, cum incolumi Germánico integrum inter duos iudicium 
tenuisset. Sed principio litterarum veneratus deos, ut consilia 
sua rei publicae prosperarent, módica de moribus adulescentis 
ñeque in falsum aucta rettulit. Esse illi coniugem et tres Jiberos 5 
eamque aetatem, qua ipse quondam a divo Augusto ad capessen- 
dum hoc munus vocatus sit. Ñeque nunc propere, sed per octo 
annos capto experimento, compressis seditionibus, compositis 
bellis, triumphaiem et bis consulem, noli laboris participem sumi.

57 Praeceperant animis orationem patres; quo quaesitior adulatio 10 
fuit. Nec tamen repertum, nisi ut effigies principum, aras deum, 
templa et arcus aliaque sólita censerent, nisi quod M. Silanus ex 
contumelia consulatus honorem principibus petivit dixitque pro 
sententia, ut publicis privatisve monimentis ad memoriam tem- 
porum non consulum nomina praescriberentur, sed eorum, qui 15 
tribuniciam potestatem gererent. At Q. Haterius, cum eius diei 
senatus consulta aureis litteris Agenda in curia censuisset, deri­
diculo fuit, senex foedissimae adulationis tantum infamia usurus.

58 Inter quae provincia Africa lunio Blaeso prorogafa Servius
2. admovit. Die Hds. ad?novet. 

Vgl. c. 72 quo tun  exemplo Le- 
pidu.f — avitum decus recoluit.

incolumi ‘bei Lebzeiten’, s. zu 
XIV 1.

5. esse illi wie IV 40. H. IV 7.
coniug. et Ires liberos, s. z. 1184.
6. aetatem, qua u. s. w. Tibe­

rius war am 16. Nov. 42. v. Ch. ge­
boren (Suet. Tib. 5. GIL. X 6638. 
8375) und erhielt die tribunicia po- 
testas 7 v. Ch. (s. zu I 10) im 35. 
Lebensjahre. Drusus ist am 7. Okt. 
und hiernach wahrscheinlich 14 v. 
Ch. geboren.

7. octo annos, vom Regierungs­
antritt des Vaters gezählt.

8. compressis seditionibus. 124 ff.
compositis bellis. II 44. 62.
9. triumphalem. III 19.
bis consulvm. I 55. Ill 31.
57, 10. Praeceperant— patres. 

Sie hatten sich vorher überlegt, was 
sie sagen wollten. Der Inhalt des 
kaiserlichen Schreibens war also 
vorher ruchbar geworden.

quaesitior adulatio. EbensoXIl26.
11 u. 12 nisi. Über die Wieder-

holunjf zu I 81.
12 Über M. Sila?ius zu III 24.
14. privatisve. Das ve drückt 

nicht aus, dafs es auf einer von 
beiden .4u ten Monumenten geschehn 
solle, sondern bezeichnet den ver­
schiedenen Akt der Abfassung: wenn 
auf öffentlichen oder Privatmonu­
menten die Zeit verzeichnet werde. 
Vgl. zu II 30.

16. Q. Ilaterius, von dem IV 61.
18. senex. Sein voraussichtlich 

naher Tod machte es unmöglich, 
dafs er einen andern Lohn der 
Schmeichelei erlangen konnte, als 
die Schande.

5 8 . 19. lunio Blaeso-, s. c. 35.
Ser. Cornelius, Cn. /!, Cn. n., 

Lentulus Maluginensis, wie er in 
den Cap. Fast, heifst, cos. suff. mit 
Bläsus 10 n. Ch. (s. zu c. 35), noch 
erwähnt c. 71. IV 16, war von den 
zum Losen einer konsularischen 
Provinz disponibeln Konsularen zu­
erst an der Reihe, und mufste also, 
wenn sein Priestertum kein Hinder­
nis war, da Afrika auf aufserordent- 
liche Weise besetzt war, Asien ohne
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Maluginensis, flamen Dialis, ut Asiam sorte haberet, postulavit, 
frustra vulgatum dictitans non licere Dialibus egredi Italia, ñeque 
aliud ins suum quam Martialium Quirinaliumque flaminum: porro, 
si hi duxissent provincias, cur Dialibus id vetitum? Nulla de 

5 eo populi scila, non in libris caerimoniarum reperiri. Saepe 
ponlifices Dialia sacra fecisse, si flamen valetudine aut muñere 
publico impediretur. Quinqué et septuaginta annis post Cornelii 
Merulae caedem neminem suffectum, ñeque tarnen cessavisse re­
ligiones. Quod si per tot annos possit non creari nullo sacrorum 

10 damno, quanto facilius afuturum ad unius anni proconsulare im­
perium? Privatis olim simultatibus effectum, ut a pontificibus 
maximis iré in provincias prohiberentur: nunc deum muñere 
summum pontificum etiam summum hominum esse, non aemu- 
lationi, non odio aut privatis adfectionibus obnoxium. Adversas 59 

15 quae cum augur Lentulus aliique varié dissererent, eo decursum 
est, ut pontificis maximi sententiam opperirentur.
weiteres erhalten. Sorfe steht hier 
wie c. 92, wo m. s.

2. fruslra wie I 30.
3. Martialium Quirinaliumque. 

Auch diese waren wiederholt durch 
den Einspruch des Pontifex max. 
vei hindert, sich von den sacris zu 
entfernen. Cic. Phil. XI 8, 18. Val. 
Max. 11,2. Liv.ep. XIX. XXXVII 51. 
Ein Beispiel aus dieser Zeit, dafs 
ein flamen Martialis eine Provinz 
gehabt hatte, s. c. 66.

4. duxissent, näml. sorte.
cur Dialibus id vetitum, unge­

wöhnlich, da sonst gesagt wird 
vetor hoc, und daraus zu erklären, 
dafs vetitum hier adjektivisch steht.

5. populi scita, eigentlich Volks­
beschlüsse, die unter dem Vorsitz 
eines ursprünglich patrizischen Ma­
gistrats, von den ordentlichen eines 
Konsuls oder Prätors; plebi scita, 
die unter dem Vorsitz eines ple­
bejischen, eines Volkstribunen, in 
alter Zeit auch eines aedilis ple- 
bis, gefafst w'erden. Tac. begreift 
jedoch darunter auch die plebi 
scita. Cicero (de opt. gen. or. 7,19) 
und Nepos (Ar. 1, 5. Ale. 5, 4) 
brauchen das Woit von den Pse- 
phismen der Athener, die nur eine 
Art Volksbeschlüsse kannten. Zu

reperiri ist id  aus de eo zu er­
gänzen und zu beiden zu denken 
Dialibus ducere provincias veti­
tum esse.

7. Quinqué et septuaginta. Die 
Hds. unrichtig duobus et septua­
ginta  (II für u). Cornelius Merula 
tötete sich selbst bei der Bück- 
kehr des Marius und Cinna 87 v. 
Ch. Veil. II 22. App. b. civ. I 74. 
Das Flamonium Diale wurde wie­
der hergestellt von Augustus, unter 
dem Konsulat des Q. Aelius Tubero 
und Panllus Fabius Maximus, 11 
V. Ch. Dio LIV 36. Gai. I § 136.

13. summum pontißcum  u. s. w. 
Seit Aug. bekleideten die Kaiser 
immer den pontificatus maximus, 
aber er wurde ihnen durch Wahl 
des Senats übertragen (wie unter 
der Bep. das Volk gewählt hatte), 
dem Tib. am 10. März 15 n. Ch, 
Fast. Vat. u. Praen. Feriae ex s. c., 
^[(quod) e(o) d(ie)] Ti. Caesar pon- 
tifex max. /«c(tus) est Druso et 
Norbano [cos]. Or. 686 FI idus 
Martias, qua die Ti. Caesar pontiß. 
maximus Telicissime est creatus.

59. 15. augur Lentulus ist der 
Kons. d. J. 14 V. Ch. Cji. Cornelius, 
Cn. f., Lentulus. CIL. X 885. 886. 
1938. Die Bezeichnung dient



268 CORNELI TACITI (a. u. 775

Tiberius, dilata notione de iure flaminis, decretas ob tribu- 
niciam Drusi potestatem caerimonias temperavit, nominalim ar- 
guens insolentiam sententiae aureasque litteras contra patrium 
morem. Recitatae et Drusi epistulae, quamquam ad modestiam 
flexae, pro superbissimis accipiuntur, iluc decidisse cuneta, ut 5 
ne iuvenis quidem tanto honore accepto adiret urbis deos, ingre- 
deretur senatum, auspicia saltem gentile aput solum inciperet. 
Bellum scilicet, aut diverso terrarum distineri, litora et lacus 
Campaniae cum máxime peragrantem. Sic imbui rectorem gene­
ris humani; id primum e paternis consiliis discere. Sane grava- 10 
retur aspectum civium senex imperator fessamque aetatem et 
actos labores praetenderet: Druso quod nisi ex adrogantia impe- 
dimentum?

6 0  S ed  T ib e r iu s  v im  p r in c ip a lu s  s ib i f ir m a n s , im a g in e m  a n ti-  
q u ita tis  s e n a tu i p ra eb eb a t, p o stú la la  p ro v in c ia ru m  ad d is q u is it io -  15

bei ihm gleichsam als Cognomen zur 
Unterscheidung von andern gleich­
namigen Personen dieser Zeit und 
Mird deshalb auch in den Konsu­
larfasten, sowie G. I. Gr. 2943, 
CIL. IX 3099 und im Mon. Ancyr. 
Ill 23 , sowie in den Ai valtafeln 
(s. unten) beigefügt. Daher brauchte 
auch Tac., wiewohl er ihn nur hier 
erwähnt, blofs einen Namen dazu­
zusetzen, wie c. 66 Caloñe censorio 
unter mehreren mit zwei Namen 
bezeichneten Personen steht. Sen. 
benef. 11 27 Cn. Lentulus augur, 
divitiarum maxiimim exemplum, 
antequain illmn lihertini pauperem 
facerenl, hic qui qualer milies 
HS suum vidit {proprie dixi: nihil 
enim amplius quam vidit), ingenii 
fuit sterilis, tarn pusilli oris quam 
animi. Cum esset avarissimm, 
nummos citius emittebat quam ver­
ba; tanta HU inopia erat sermonis, 
u. d. Folg. Suet. Tib. 49 Satis con­
stat Cn. Lentulum augurem, cui 
census maximus fuerit, metu et 
angorę ad fastidium vitae ab eo 
(Tiberio) actum, et ut ne quo nisi 
ipso herede moreretvr. Im J. 1 
V . Ch. war er Prokonsul von Asien 
(C. I. Gr. a. a. 0  ), 14 n. Ch. Magister 
der Arvalen (CIL. VI 2023).

1. notio, wie öfter, gleich cog-

nitio. Cic. de 1. agr. 11 21, 57 ceteri 
agri omnes, qui ubique sunt, sine 
ullo dilectu, sine populi Romani 
notione, sine iudicio senatus de- 
cemviris addicentur; de dom. 13, 
35 quae omnis notio pontificum 
esse debuit; ad Att. XI 20, 2 Etiam  
Sallustio ignovit. Omnino dicitur 
nemini negare; quod ipsum est 
suspeclum, notionem eins di/ferri.

3. insolentiam — litteras bezieht 
sich auf e in e  Sache (den Antrag 
des Haterius c. 57), indem das Fak­
tum und seine Bedeutung getrennt 
aufgefafst werden. Ähnlich VI 31 
addita contumelia et missis u. s. w. 
Vgl. zu II 69 und XIII 42 testamenta 
et orbos.

5. pro supei'bissimis. Wie das 
nächste zeigt, nicht wegen des In­
halts, sondern an und für sich, als 
Brief, wofür man inündliche An­
sprache verlangte. Über epistulae 
von e in e m  Brief zu I 30.

7. g'ewíi7e‘heimatlich’; s. zu XI 1.
8. Bellum scilicet, näml. esse. 

So H. IV 14 Ñeque enim societa- 
tem, ut olim, sed tamquam man- 
cipia haberi.

60. 15. p o s tu lu ta  p r o v in c ia r u m  
u. s. w. Polyb. VI 13 xal pLr¡v, f l  
x w v  ixTog ’i r a Á ia g  iiQ o g  xivag i§- 
a7toaxf? .X fiV  ó so i n Q f o ß d a v  x iv d
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nem patrum mittendo. Crebrescebat enim Graecas per urbes 
licentia alque inpunitas asyla staluendi; conplebanlur templa pes- 
simis serviliorum; eodem subsidio obaerati adversum credilores 
suspeclique capitalium criminum receptabanlur, nec ullum satis 

5 validum imperium erat coercendis seditionibus populi, flagitia 
hominum ul caerimonias deum protegentis. Igitur placitum, ut 
mitterent civitates iura atque legatos. Et quaedam, quod falso 
usurpaverant, sponte omisere; muUae vetustis superstitionibus 
aut mentis in populum Romanum fidebant. Magnaque eius diei 

10 species fuit, quo senatus maiorum beneficia, sociorum pacta, re- 
gum etiam, qui ante vim Romanam valuerant, decreta ipsorumque 
numinum religiones introspexit, libero, ut quondam, quid ñrmaret 
mutaretve. Primi omnium Ephesii adiere, memorantes non, ut 61 
vulgus crederet, Dianam atque Apollinem Délo genilos: esse aput 

15 se Cencbrium amnem, lucum Ortygiam; ubi Latonam partu gra- 
vidam et oleae, quae turn etiam maneat, adnisam edidisse ea nu- 
mina; deorumque monitu sacralum nemus, atque ipsum illic 
Apollinem post interfectos Cyclopas lovis iram vitavisse. Mox 
Liberum patrem, bello victorem, supplicibus Amazonum, quae 

20 aram insederanl, ignovisse. Auctam bine concessu Herculis, cum

^ S ia k v a o v a á v  xiva<; j¡ n a Q a x a -  
? .éa o v a a v  x á l  v tj á  l a  é n ix á ^ o v -  
a a v  rj TtaQakrjxpo^ÉVTjv ij T tó X íf io v  
Í 7 ta y y s ? .o v a a v ,  a v x rj [r¡ avyxX r¡xoq] 
T io te lx a i x t]v  n Q Ó v o ia v . '^OfÁOÍiog 
óh x a l  x (3 v  n a Q a y fv o fx é v a )  v £ Íg  
''P(ófxr¡v T tQ saßeK ü v, o)^ ó é o v  i o t l v  
kxaoxoiQ XQ Tja& ai x a l  (o q d é o v  a n o -  
X Q i^ v a i ,  n á v x a  x a v x a  x^tolQí^c^i 
ó ia  xrjg a v yx k iq x o v . Vgl. Xlll 4.

3. .íM6íidíf)‘Zufluclit’; s. zu IV 67.
7. iura, die Dokumente, worauf 

sich das Bestehen ihrer Asyle grün­
dete und welche die Bestimmungen 
über dieselben enthielten.

61. 14. Delo. Wenn die Ruhe an 
einem Orte bezeichnet wird, läfst 
Tac. die Präpos. in häufig weg, 
wenn beim Substantiv ein Adjektiv 
steht; seltener, wenn ein Genetiv 
oder Relativsatz das Adjektiv ver­
tritt, wie XII 67 faucibus eius, XIV 
10 lumulo m atris, 22 finibus Ti- 
burtum, XV 37 crepidinibus stagni, 
D. 32 Academiae spatiis, XII 36 
campo, qui castra praeiacet, H. IV

84 loco, eui nomen Rhacotis, oder 
bei Vereinigung mehrerer Wörter, 
wie IV 74 campo aut litore, XIV 61 
foro ac templis, XV 38 lateribus 
aut fronte-, endlich bei einem ein­
zelnen Wort, wie hier, III 5 toro, 
IV 21 saxo Seripho, XIV 20 theatro, 
XVI 5 sedilibus, 17 codicillis, H. II 
16 balineis, V 4 penetrali, 5 tem­
plis, D. 13 tumulo. Noch häufiger 
als von Substantiven steht so der 
Abi. von Adjektiven im Neutrum. 
Vgl. zu I 60. 11 52.

15. Cenchrium. Die Hds. Cen- 
chreum, wie mit Wahrscheinlich­
keit hergestellt ist bei Alexander 
Aetolus (Meineke An. Alex. p. 225) 
^ t ’ in l KeyxQ̂ ^̂  xlpiov oheov 
^Xei- Aber in'Prosa heifst er stets 
KsyxQiog. Strabo XIV 1, 20. Paus. 
VII 5, 10. Ortygia wurde auch De­
los genannt.

16. Über et s. zu I 55.
tum cffaOT'jetztnoch’; s. zu XIV 35.
20. insederant. Über den Ind. zu 

I 10.
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Lydia poteretur, caeriiuoniam lemjdo; ñeque Persaruni dicioiie de- 

62 ininulurn ius; post Macedonas, dein nos servavisse. l'roxiini hos 
Magnetos L. Scipionis et L. Sullae constitutis nitebantur, quorum 
ille Antiocho, liic Mithridate pulsis íidem atque virtulem Magne- 
tum decoiavere, uti Dianae Leucoplirynae perfugium inviolabile 5 
lorel. Aphrodisieuses posthac et Stratonicenses dictatoris Cae- 
saris oh vetusta in partis merita et recens divi Augusti decretum 
adtulere, laudati, quod Parlhorum iuruptíonem nihil mutata iu 
populumRomanum conslantia pertulissent. Sed Aplirodisiensium 
civilas Veneris, Stratonicensium lovis et Triviae religionem tue- 10 
bantur. Altius Ilierocaesarieuses exposuere: Persicam aput se 
Dianam, delubrum rege Cyro dicatum; et memorabantur Per-

62. 3. Magnetes am Mäander (s. 
Strabo XIV 1, 40b nicht die II 47 
erwähnten Magnetes a Sipylo. Nach 
der Niederlage des Antiochus, 190 
V . Ch., waren sie unter den ersten, 
die vom König zu den Römern ab­
fielen (Liv. XXXVII 45); über ihre 
Auszeichnung im ersten Milhridat. 
Kriege, 88—84 v.Ch.,Liv. ep. LXXXl 
Magnesia, quae sola ifi Asia civitas 
in fide manseral, summa virtute 
advej'sus Mithridatem defensa esl. 
Vgl, Appian Milhr. 21. 61. Irrig, wie 
Tac. zeigt, sagt Paus. Att. 22, 3 
[rbv M äyvqtig  ol rbv
^ in vlo v  olxovvxsg atpäq inexÖQa- 
(xovza avTov xe xix^oiaxovai xal 
X ( ö v  ß u Q ß ( X Q ( o v  q>ovsvovai xovg 
nokkovg.

5. Leucophryne heifst sie auf 
Münzen bei Mionnet 111 146 nr. 628. 
S. V I237 nr. 1033 ; anderwärts Asv- 
xo(pQV7]vy, wie im G. I. Gr. 2561 b, 
25 (II p. 1100), 2914.

6. Aphrodisias, eine Stadt in 
Phrygien an der Grenze Gariens, 
Stratonicea in Garien. Das Dekret 
Gäsars brachten die Aphrodisienser 
vor. Es ist dazu noch die Bestäti­
gung (inixQiiiicc) des Antonius vor­
handen. G .l.G . 2737 a. Die Strato- 
nicenser beriefen sich auf das Dekret 
des Augustus, das erwähnt wird 
G. I. Gr. 2715. Auf die letztem allein 
beziehn sich auch die Worte laudati 
— pertulissent, wie Dio XLVlll 26 
zeigt: 0 Aaßiyvog  (der Führer der

Parther, 40 v. Gh.) xyv xs Küuxluv 
X M X t o y s  xal xyg ^Aaiag xug ynsi- 
Qiäxidag noXftgnaQtoxyaaxo n?ß/v 
^^XQaxovixeiag’ xy yäp ^XQaxovi- 
xtiu  7 t p ? . v v  fiev nppoyöpevae ^po'- 
vov, ovöiva Sh uvxyv xQonov 6?.hv

10. lovis et Triviae, \_Aibg xov 
II\uvyfxi[Qiov xuTEx]üxyg G. I. Gr. 
2715 a, vgl. 2720. Dieser Zeus Pan- 
hemerios, der mit der Hekate verehrt 
wurde und von dem Tac. redet, ist 
zu unterscheiden vom Zeus Ghry- 
saoreus. G.I. Gr. 2720. 2721. Strabo 
XIV 2, 25 "Eaxi ö ¿v xy yatQu xwv 
JixQaxovixsiov övo iSQa, iv  (xev 
Aaylvoig xb xyg ''Exüxyg ixcKfa- 
vkaxaxov, ¿yyvg Sh xyg no?.twg 
xb xov XQvaao()k(og Aibg xoivbv 
unuvxwv KaQwv.

11. Hierocaesaria in Lydien.
Persicam. Die zu Ephesus, Ma­

gnesia und Hierocaesaria verehrte 
Artemis war dieselbe: die Anaitis, 
eine befruchtende und nährende All­
mutter, dargestellt mit vielen Brü­
sten und von mannigfachen Tieren 
umgeben (Müller u. Wieseler I n.
12. 13. 14. 246. 281 a, b. Glarac 
1195. 1197— 1199). Ob diese Gott­
heit ursprünglich persisch oder erst 
von den Semiten zu den Persern ge­
kommen, ist noch nicht ausgemacht.

12. M.Perpenna Perperna 
genannt), cos. 130 v, Gh., besiegte 
und fing im folgenden Jahr den 
Aristonicus.
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peuüae, Isaurici mullaque alia imperatoruui nomina, qui non 
modo templo, sed duobus milibus passuum eandem sauclitatem 
iribuerant. Exim Cyprii tribus de delubris, quorum vetustissimum 
Paphiae Veneri auctor Aërias, post filius eius Amathus Veueri 

5 Amatliusiae et lovi Salaminio Teucer, Telamouis patris ira pro- 
l'ugus, posuissent. Auditae aliarum quoque civitatium legationes. 63 
Quorum copia i'essi patres, et quia studiis certabatur, cousulibus 
permisere, ut perspecto iure, et si qua iniquitas iuvolveretur, rem 
integram rursum ad senatum referrent. Cónsules super eas civi- 

10 taies, quas memoravi, aput Pergamum Aesculapii conpertum asy­
lum retulerunt: ceteros obscuris ob vetustatem iuitiis niti. Nam 
Zmyrnaeos oraculum Apollinis, cuius imperio Stratonicidi Veneri 
templum dicaverint. Teñios eiusdem carmen referre, quo sacrare 
Neptuni eftigiem aedemque iussi siut. Propiora Sardianos: Ale-

1. P. Servilius Isauricus, der 
Kollege Casars in seinem 2. Kon­
sulat, 48 V. Ch.; 46 v. Gh. Prokon­
sul von Asien, in welcher Provinz 
Hierocäsaria lag. Gic. ad fain, XIII 
68 ff. Joseph. Ant. XIV 10, 21. Sein 
Vater, der Besieger der Isaurer und 
erste jenes Beinamens, cos. 79 v. Ch,. 
war Prokonsul von Cilicien und 
konnte nichts über Hierocäsaria ver­
fügen. Borghesi (Oeuvres V 306).

3. tribus de delubris. Ergänze 
exposuere aus dem Vorhergehen­
den. tribus, in Paphos, Amathus 
und Salamis, jetzt Kukla oder Ku- 
klia, Alt-Limasol oder Limiso, die 
letzte Stadt in der Nähe von Fa­
magusta. Über den ersten Tempel 
vgl. H. II 2. Auctor =  xxiaxriq, 
‘ihr (ihres Staats) Gründer’. Nach 

und et ist das unbestimmte 
eins’ (delubnmi) zu denken, das 

die Lateiner nicht ausdrücken. Vgl. 
zu XI 14.

63. 7. Quorum, alles dessen, was 
sie von den Gesandtschaften gehört 
hatten. Gic. ad fam. II 8, 2 cum 
Pompeio complures dies nullis in 
aliis nisi de re publica sermoni- 
bus versatus sum, quae (der Inhalt 
jener Gespräche) nec possunt scribi 
nec scribenda sunt.

studiis ‘Parteilichkeit’ einzelner 
Senatoren, welche gewisse Gesandt­

schaften wider Recht und Billigkeit 
bevorzugt wissen wollten.

consulibus pei'misere, XIV 17 
Cuius rei iudieium pñnceps sena~ 
tui, senatus consulibus permisit.

8. si hängt \onperspecto ab,‘ob’.
10. Pergamum, jetzt Pergamo 

oder Bergama.
12. Zmyrna, jetzt Ismir.
oraculum, hernach carmen der

Abwechslung wegen, wie cuius im­
perio  — dicaverinl und quo sac7'are 
— iussi sint, S. zu II 6.

Slratonicidi Veneri. Diese Göttin 
kann weder dieselbe sein mit der 
Stratonike, Gemahlin des Antiochus 
Soter, Königs von Asien 280—262 
V. Gh., die allerdings von den Smyr- 
näern göttlich verehrt wurde (C. 1. 
Gr. 3137, 9), noch nach ihr benannt 
sein, wie die Worte des Tac. cete­
ros obscuris — initiis niti und Pro­
piora Sardianos u. s. w. zeigen. 
Der Beiname steht in eigentlicher 
Bedeutung, wie die Aphrodite als 
üxgaxsla, als Ncxrjq)ógog, bei den 
Römern als Venus victrix  verehrt 
wurde. Die 'ApQoSlxrj Sxgccxovixig 
wird erwähnt in Inschriften Smyr­
nas, C. I. Gr. 3137, 12. 70. 83 um 
244 V. Cií. u. 3156, an der ersten 
Stelle auch das Asyl.

13. Teñios, eine der Gycladen, jetzt 
Tino.
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xandri vicions id donum. Ñeque minus Milesios Dareo rege niti.
Set cultus numinum utrisque Dianam aut Apollinem venerandi. 
Pelere el Cretenses simulacro divi Augusti. Factaque senatus 
consulta, quis multo cum honore modus tamen praescribebalur, 
iussique ipsis in templis figere aera, sacrandam ad memoriam, 5 
neu specie religionis in ambilionem delaberenlur.

64 Sub idem lempus luliae Augustae valetudo atrox necessitu- 
dinem principi fecit festinati in urbem reditus, sincera adbuc in­
ter malrem filiumque concordia sive occuliis odiis. Ñeque enim 
multo ante, cum baud procul tbealro Marcelli eftigiem divo Augu- li) 
sto lulia dicarel, Tiberi nomen suo postscripserat; idque ille ere- 
debatur, ut inferius maiestate principis, gravi el dissimulata offen- 
sione abdidisse. Set turn supplicia dis ludique magni ab senatu 
decernunlur, quos pontifices et augures et quindecimviri septem- 
viris simul et sodalibus Augustalibus ederent. Censuerat L. Apro- 15

2. eultus (acc. plur.) —venerandi. 
Der gen. ger. bezeichnet mit einer 
gewissen Fülle des Ausdrucks:‘ wel­
cher (cultus) darin bestand, dafs sie 
verehrten’. Ebenso D. 4 cotidianum 
hoc palrocinium defendendae ad- 
versus te poeticae exerceo. S. zu 
IV 2.

Dianam bei den Sardianern, Apol­
linem bei den Milesiern. Strabo 
XIll 4. 5. XIV 1, 5. Über aut zu 
II 30.

5. aera, auf denen die Senatsbe- 
scblüsse standen. Diese Erztafeln 
sollten zu einem doppelten Zweck 
angeschlagen werden, einmal als 
Dokument, womit das Recht ihres 
Asyls belegt werden könnte {sacran­
dam ad memoriam), dann damit sie 
nicht aus Ehrgeiz, ihr Asyl zu dem 
geehrtesten zu machen, die Befug­
nisse desselben über das ihnen zu­
gestandene Recht ausdehnen könn­
ten (neu — delaberentur).

64. 7. valetxido atrox. In Ver­
anlassung dieser Krankheit wurde 

Pietas Augusta^ durch Senats- 
bescblufs ein Altar gelobt, den aber 
erst Claudius im J. 43 errichtete. 
Die Inschrift dieses Altars ist er­
halten. CIL. VI 562.

8. reditus. Über seine Abreise 
c. 31.

9. Ñeque enim multo ante. Fasti 
Praenest. zum 23. April Signum divo 
Augusto patri ad thealrum Mar- 
c[elli] lulia Augusta et Ti. Augustus 
dedicarunt. Borghesi. Das Thea­
ter des Marcellus lag am Campus 
Martius, dicht vor der Stadt.

13. abdidisse. In dem in sich 
Versenken liegt die Absicht den 
Groll zu bewahren, um ihn bei ge­
eigneter Gelegenheit zu äufsern (s. 
zu 1 69): seinen Groll verheimlichen 
kann man auch ohne diese Absicht, 
Es ist also kein Pleonasmus in dis­
simulata und abdidisse.

supp Heia für supplicationes nach 
dem altern Spracligebrauch, dem 
auch Sallust und Livius gefolgt sind. 
Plaut. Rud. prol. 25. Sali. Cat. 9, 2. 
lug. 55, 2, Liv. XXII 57, 5.

14. quindecimiviri sacris faciun- 
dis, septemviri epulones. Diese und 
die beiden vorhergenannten waren 
die höchsten Piiesterkollegien.

15. im w/alsPräpos. mit dem Abi. 
ist der Dichlersprache entnommen. 
Hör. Sat. 1 10, 86 simul his te, can­
dido Furni. Ovid. Trist. V 10, 29 
Quippe simul nobis habitat discri­
mine millo Barbaras. Sil. V 418 
avulsa est protinus hosti Ore simul 
cervix. Bei Tac. noch IV 55. VI 9.

Uber L. Apronius zu I 56.
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nius, ut feliales quoque iis ludis praesidereot. Contradixit Caesar, 
distincto sacerdotiorum iure et repelitis exemplis: ñeque enim 
umquam fetialibus hoc maiestalis fuisse. Ideo Augustales adiec- 
tos, quia proprium eius domus sacerdolium esset, pro qua vota 

5 persolverentur.
Exequi sententias baud instituí nisi insignes per honestum 65 

aut notabili dedecore; quod praecipuum munus annalium reor, 
ne virtutes sileantur, utque pravis dictis factisque ex posteritate 
et infamia metus sit. Ceterum témpora illa adeo infecta et adu­

lo latione sórdida fuere, ut non modo primores civitatis, quibus 
claritudo sua obsequiis protegenda erat, sed omnes consulares, 
magna pars eorum, qui praetura functi, multique etiam pedarii 
senatores certatim exsurgerent foedaque et nimia censerent. Me­
moriae proditur Tiberium, quotiens curia egrederetur, Graecis 

15 verbis in bunc modum eloqui solitum: 0 homines ad servitutem 
paratosi Scilicet etiam ilium, qui lihertatem publicam nollet, tarn 
proiectae servientium patientiae taedebat. Paulatim dehinc ab 66 
indecoris ad infesta transgrediebantur. C. Silanum, pro consule 
Asiae, repetundarum a sociis postulatum, Mamercus Scaurus e 

20 consularibus, lunius Otho praetor, Bruttidius Niger aedilis simul 
corripiunt obiectantque violatum Augusti numen, spretam Tiberii 
maiestatem, Mamercus antiqua exempla iaciens, L. Cottam a Sci-

65. 6. Exequi, ausführlich be­
richten. Vgl, IV 4. XI 21. XII 58. 
Dieses Kapitel hat keinen Bezug auf 
das nächstvorhergehende, sondern 
ist vorbereitende Einleitung zum 
folgenden.

7. notabili dedecore sind Abi. 
der Eigenschaft zu sententias und 
stehn den Worten insignes per ho­
nestum parallel.

quod, Relativpronomen mit nach­
folgender Epexegese, wie IV 4 extr.

9. infecta, absolut, eigentlich 
‘angemacht’, wie der Zusammen­
hang zeigt, mit etwas Bösem, also 
‘vergiftet’. So Plin. h. n. IX 7, 19 
Odorem quidem non aliud quam in­
fectum aera intellegi possit. XVIII 
1, 3 Nos et sagittas unguimus ac 
fei'ro ipsi nocentius aliquid da­
mns, nos et flumina inficimus et 
rerum naturae elementa.

66. 18, C. lunius, C. f ,  M. n., 
Silanus, flam{ea) A/ari(ialis), wie

Cornelius Tacitus 1. 8. \ufl.

ihn die Cap. Fast, nennen (vgl. CIL. 
VI 1384. X 6639), cos. 10 n. Ch., 
Prokonsul von Asien 20/21.

19. Mamercus Scaurus -, s. zu 
I 13. Die Zeit seines Konsulats ist 
unsicher, wahrscheinlich war er suf- 
fectus im ersten Semester des J. 21 
n. Ch. CIL. VI 2023 b Mam. Aem[\- 
lio] Cn. !Trm[ellio] III k. lun., und 
ein pompejanisches Graffit, CIL. IV 
1553 M. Aemilio Soauro Cn. Tremel- 
lio cos. FII idus lulias. Borghesi.

22. L. Cotta, cos. 144 v.Ch. und 
schon damals mit Scipio verfeindet 
(Val. Max. VI 4, 2). Die Zeit der 
Anklage zwischen 132 und 129 v. 
Ch., dem Todesjahr Scipios, ergiebt 
sich aus Cic. p. Mur. 28, 58 Bis 
consul fuerat P. Africanus et Car- 
thaginem Numantiamque deleve- 
rat, cum accusavit L. Cottam. Sae- 
pe hoc maiores natu dicere audivi 
accusatoris eximiam dignitatem  
plurimum L. Cottae profuisse.

18
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pione Africano, Servium Galbam a Caloñe Censorio, P. Rutiliuin 
a M. Scauro accusatos. Videlicet Scipio et Cato talia ulcisceban- 
fur aut ille Scaiirus, quem proavum suiim obprobriiim maiorum 
Mamercus infami opera dehonestabaf. lunio Othoni litterarium 
ludum exercere vetus ars fuit; mox Seiani potentia senator ob­
scura initia impudentibus ausis provolvebat. Bruttidium artibus 
honestis copiosurn et, si rectum iter pergeret, ad clarissima quae- 
que iturum festinatio exstimulabat, dum aequalis, dein superiores,

1. ServiuJti Galbam, den berühm­
ten Redner, 149 v. Ch. Cic. Brut.
23, 89 Fis (Galbae) turn maxime 
cognila est, cum Lusitanis a Ser.
Galba praetore contra interposi- 
lam, ut existimabatur, fidem inter- 
fectis, L. Libone, tribuno plebis, 
populum incitante et rogationem 
in Galbam privilegii similem fe- 
ren te , summa senectute M. Cato 
legem suadens in Galbam multa 
dixit. Turn igilur nihil récusons 
Galba pro sese et populi Romani 
fidem implorons cum suos pueros 
turn C. Gain etiam filium /lens 
commendabat, cuius órbitas et fle- 
tus mire miserabilis fuit propter 
recenlem memoriam clarissimi pa- 
tris, isque se turn eripuit flamma 
propter pueros îidsericordia populi 
commola.

P. Rutilium, cos. 105 v. Ch.,
Muster von Unbescholtenheit, 93 
oder 92 ungerecht repetundai'um 
verurteilt (vgl. IV 43. A. 1); a M.
Scauro, cos. 115 v. Ch., Censor 109 
V. Ch., seit 115 princeps senatus, 
ein höchst bedeutender Mann wegen 
seiner Parteistellung von den spä­
tem Optimalen in den Himmel er­
hoben, von Sallust seines Nimbus 
entkleidet lug. 15, 4: nobilis, im- 
piger, factiosus, avidus potentiae 
honoris divitiamim (111 v. Ch. von 
.Tugurtha bestochen), celerum vitia 
sua collide occultons. Die Anklage, 
von der Tac. spricht, fällt 116 v.
Ch. Cic. Brut. 30, 113 Erat uter- 
que (Scaurus und Rutilius) natura 
vehemens et acer. Itaque cum una 
consulatum petivissent, non ille 
solum, qui repulsam tulerat, ac-

cusavit ambitus designatum com- 
petitorem, sed Scaurus etiam abso­
lutas Rutilium in iudicium vocavit.

3. obprobrium maiorum, haupt­
sächlich durch die schmutzigste 
Ausschweifung.

4. lunio Othoni. Uber die zwei 
Namen zu II 79. — litterarium lu- 
dum. Es stehn viele Sentenzen von 
ihm beim Rhetor Seneca. Ders. 
sagt Contr. 9, 33 Otho lunius pa­
ter solebat difficilcs controversias 
belle dicere, eas, in quibus inter 
Silentium et actionem medio tem­
peramento opus erat, (39) sed hoc 
genere, ut putares illo dicente di- 
cendum sie esse, deinde mirarere, 
quid illi suspiciosa actione opus 
fuisset, cum aperta uti liceret. 
Belle de hoc vitio illius Scaurus 
aiebat, ilium acta (die Zeitung) in 
aureni legere. 33 Edidit quattuor 
libros colorum, quos belle Gallio 
nosier Antiphontis (des Traum­
deuters) libros vocabat: tantum 
in Ulis somniorum est u. Contr. 
22, 15 Ubicumque ilium defecerat 
color, somnium narrabat. Sein 
Sohn VI 47.

6. provolvebat ‘ wälzte (schob) 
vorwärts’. Folvere drückt das Vor­
wärtsbringen auf der Erde, hier 
figürlich im Schmutze aus.

artibus honestis. Er war Red­
ner. Sen. Contr. 9, 35. Derselbe 
führt Stellen über Cicero aus seiner 
Geschichte an Suas. 6, 20. 21. Er 
ward in den Sturz Sejans, 31 n. Ch., 
verwickelt. Juv. 10, 83. Sein Name 
kommt von Bruttius; Brutlidius 
findet sich mit doppeltem t  in In­
schriften b. Mar. Arv. p. 240 f.
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postremo suasmet ipse spes antire parat; quod multos etiam bo­
nos pessum dédit, qui spretis, quae tarda cum securitate, prae- 
matura vel cum exitio properant. Auxere numerum accusatorum 67 
Gellius Publicóla et M. Paconius, ille quaestor Silani, hie legatus.

5 Nec dubium habebatur saevitiae captarumque pecuniarum teneri 
reum: sed multa adgerebantur etiam insontibus peliculosa, cum 
super tot senatores adversos facundissimis totius Asiae eoque ad 
accusandum delectis responderet solus et orandi nescius, proprio 
in metu, qui exercitam queque eloquentiam debilitar, non tern- 

10 perante Tiberio, quin premeret voce vnltu, eo, quod ipse creber- 
rime interrogabat, ñeque refellere aut eludere dabatur, ac saepe 
etiam confitendum erat, ne frustra quaesivisset. Servos quoque 
Silani, ut tormentis interrogarentur, actor publicus mancipio ac- 
ceperat ; et ne quis necessariorum iuvaret periclitantem, maiesta- 

15 tis crimina subdebantur, vinclum et nécessitas silendi. Igitur pe­
tite paucorum dierum interiectu defensionem sui deseruit, ausis 
ad Caesarem codicillis, quibus invidiam et preces miscuerat. 
Tiberius, quae in Silanum parabat, quo excusatius sub exemple 68

1, iiiasmet spes, nicht was er 
hoffen durfte, wie II 71, sondern 
was er je gehofft hatte.

67. 4. Gellius Publicóla, nach 
Cassiodor und andern cos. suff. 40 
n. Ch. Borghesi. Er wird ein Nach­
komme, vielleicht Enkel des L. Gel­
lius Publicóla, cos. .“IG v. Ch., Bru­
der des Redners Messala Coninus, 
gewesen sein. Liv. ep. 122. Dio 
XLVII 24. XLIX 1. Fast. Cap.

M. Paconius, später von Tiberius 
getötet, Vater des Paconius Agrip- 
pinus. XVI 28. 29. Suet. Tib. 61 
Annalibus suis vir consularis in- 
seruit frequenti quondam convixño, 
cui et ipse adfuerit, interrogaUim 
eum (Tiberius) subito et clare a 
quodain nano, adstante mensae 
inter copreas, cur Paconius, ma~ 
iestatis reus, tam diu viveret, sta- 
tim quidem petulantiaîn linguae 
obiurgasse, ceterum post puncos 
dies scripsisse senatui, ut de poena 
Paconii quam primum statueret.

9. e.tercitus heifst in der besten 
Zeit nur ‘ angestrengt’, ‘ geplagt’: 
‘geübt’ ist exercitatus. Wie hier, 
bei neuern und oft bei Tac.

11. ñeque — dabalur, weil der 
Nachweis, dafs er etwas unrichti­
ges behauptet, seinen Dünkel be­
leidigt hätte.

12. ne frustra quaesivisset, da­
mit seine Frage nicht vergeblich 
gewesen wäre.

13. actor publicus-, s. zu II 30.
15. vinclum — silendi. Ein ähn­

licher Fall II 29.
16. ausis als Partizip nur hier pas­

sivisch, öfter als Substantiv ausum ; 
s. zn XIII 47.

17. f«oi<ifaffi‘ Beschämung’,‘ Vor­
würfe’. Er hielt dem Tib. vor, dafs 
man unedel an ihm gehandelt hatte. 
Eigentlich: er hielt ihm das gehäs­
sige Licht vor, in das er sich durch 
sein Verfahren gesetzt. IV 52 quo 
initio invidiae. 53 invidiam et 
preces orditur. XI 34 quin multa 
cum invidia flagitaret. XV 19 ma­
gna ciim invidia senatum adeunt. 
XVI 10 immobilem se precibus et 
invidiae iuxta ostendit.

68 . 18. sub exemplo, wie IV 11 
ut claro sub exemplo^ falsas audi- 
tiones depellerem. Ähnliches zu 
I 26.

18*
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acciperentur, libellos divi Augusti de Voleso Messala, eiusdem 
Asiae pro consule, factumque in eum senatus consultum recitari 
iubet. Turn L. Pisonem senlentiam rogat. Ille mullum de de­
mentia principis praefatus aqua atque igni Silani interdicendum 
censuil ipsumque in insulam Gyarum relegandum. Eadem ceteri, 5 
nisi quod Cn. Lenlulus separando Silani materna bona quippe 

69 Atia párente geniti reddendaque filio dixit, adnuente Tiberio. At 
Cornelius Dolabella, dum adulationem longius sequitur, increpitis 
C, Silani moribus addidit, ne quis vita probrosus et opertus infa­
mia provinciam sortiretur, idque princeps diiudicaret. Nam a 10 
legibus delicta puniri: quanto fore mitius in ipsos, melius in so­
cios, provideri, ne peccaretur? Adversum quae disseruit Caesar, 
Non quidem sibi ignara, quae de Silano vulgabantur, sed non ex 
rumore slatuendum. Multos in provinciis contra, quam spes aut 
metus de illis fuerit, egisse: excitari quosdam ad meliora magni- 15 
tudine rerum, hebescere alios; ñeque posse principem sua scien- 

,tia cunda complecti, ñeque expedire, ut ambitione aliena traba- 
tur. Ideo leges in facta constitui, quia futura in incerto sint. Sic 
a maioribus institutum, ut, si antissent delicta, poenae sequeren- 
tur. Neverterent sapienter reperta et semper placita. Satis one- 20 
rum principibus, satis etiam potentiae. Minui iura, quoliens gli-

1. Voleso Messala, cos. 5 n. Gh.
Er heifst, wie hier, Volesus in 
Inschriften GIL. VI 851 L. Valerio 
Voleso Cn. Cinna Magno cos. u.
10294; auf einer Münze bei Eckhel 
V 333 als triumvir monetalis Volu- 
sus Valer(vüs) Messal(^). Borghesi.
Sein voller Name ist L. Valerius,
Potiti f., M. n., Messala Volesus
(Eph, epigr. III p. 11. 13). Sen. de 
ira II 5 Volesus, nuper suh divo 
Augusto proconsul Asiae, cum tre- 
centos uno die securi percussisset, 
incedens inter cadavera vultu su- 
perbo, quasi magnificum quiddam 
conspiciendumque fecisset, Graece 
proclamavit: 0  rem regiaml Er 
war Prokonsul von Asien 11 oder 
12 n. Gh.

3. L. Pisonem -, s. zu II 32.
5. Gyarum, eine der Cycladen, 

zwischen Andros und Keos, jetzt 
Giura.

6. Cn. Lentulus-, s. zu IV 44.
7. Atia. Der gens Atia  hatte die 

Mutter des Augustus angehört. Die

Rücksicht auf den Sohn des Ange­
klagten beschränkt sich hier auf das 
Vermögen der Mutter seines Vaters 
und wird besonders motiviert. An­
ders in den beiden ähnlichen Fällen 
XIII 43. III 17. 18.

filio. Wahrscheinlich Appius lu- 
nius Silanus, von dem zu IV 68.

69. 8. Cornelius Dolabella-, s. 
zu III 47.

9. C. Silani. Über die zweiNamen 
zu II 79.

10. a legibus. Der Abi, mit a 
von Worten, welche leblose Dinge 
bezeichnen, ist im Lateinischen nicht 
selten. Ganz wie hier Sen. Gontr. 
24, 1 Ferrum a lege mihi tradi- 
tum. Gic, part. or. 38, 134 non 
esse ferendum a quoquam potius 
latoris sensum quam a lege ex- 
plicari.

13, vulgabantur. Über den Ind. 
zu I 10.

17. expedire nur hier mit Mi, wie 
opus esse D. 3 1 , ebenfalls im ne­
gativen Satze.
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seat poteslas; nec ulendum imperio, ubi legibus agi possit. 
Quaoto rarior aput Tiberium popularitas, tanto laetioribus ani- 
mis accepta. Atque ille prudens moderandi, si propria ira non 
impelleretur, addidit insulam Gyarum immitem et sine cultu ho- 

5 minum esse: darent luniae familiae et viro quondam ordinis 
eiusdem, ut Cyihnum potius concederet. Id sororem quoque 
Silani Torquatam, priscae sanctimoniae virginem, expetere. ln 
banc sententiam facta discessio. Post auditi Cyrenenses, et accu- 70 
sante Anchario Prisco Caesius Cordus repetundafum damnatur.

10 L. Ennium, equitem Romanum, maiestatis postulalum, quod effi- 
giem principis promiscum ad usum argenli vertisset, recipi 
Caesar inter reos vetuit, palam aspernante Ateio Capitoné quasi 
per libertatem: non enim debere eripi patribus vim statuendi, 
ñeque tantum maleficium impune habendum; sane lentus in suo 

15 dolore esset: rei publicae iniurias ne largirelur. Intellexit haec 
Tiberius, ut erant, magis quam, ut dicebantur, perstititque inter­
cederé. Capito insignitior infamia fuit, quod humani divinique 
iuris sciens egregium publicum etbonasdomi artes dehonestavisset.

3. moderandi ‘Mats zu gebie­
ten’, sowohl sich als andern.

5. quondam ordinis eiusdem. Er 
hatte den Stand eben durch die Ver­
urteilung verloren.

6. Cythnum, eine der Cycladen, 
südlich von Keos, jetzt Thermia.

7. Torquatam. Der Beiname 
Torquatus findet sich in der Kai­
serzeit oft bei den Silani wegen 
ihrer Verwandtschaft mit den Man­
ia \ s. zu c. 76. Aus der spätem 
Zeit ihres Lebens sind die Inschr. 
CIL. VI 2128 luniae, C. Silani f., 
Torquatae, sacerdoti Vestali annis 
LXIIII 11. 2127 luniae, C. Silani 
f., Torquatae, vir. Fest, maximae. 
Sie war die Vorgängerin von Vi- 
bidia XI 32.

70. 8. Cyrenenses. Oben c. 38 
Ancharius Priscus Caesium Cor- 
dum, pro consule C re ta e , postu- 
laverat de repetundis. Strabo XVII 
3, 21 [y KvQyvaia] vvv ia riv  incc^  
Xia t y  K gyty avvs^svyftevy. Die 
nominis delatio (s. zu II 79) war, 
wie c. 38 zeigt, im vorigen Jahr 
geschehn; die Verhandlung des 
Prozesses geschah erst in diesem,

jedenfalls weil die Ankläger ein Jahr 
Zeit erhalten hatten, um in der be­
treffenden Provinz die Beweise zu 
sammeln, wie XIII 43 quia inqui- 
sitionem annuam impetraverant.

11. promiscum — vertisset. Er 
hatte aus einem silbernen Bilde des 
Kaiseis etwas zum gewöhnlichen 
Gebrauch machen lassen.

12. Ateio Capitoné ; s. c. 75.
17. insignitior, wie IV 51 insi- 

gnitius flagitium  und oft Livius: 
IV 4 ,5 . VII 6 ,6 . 15,10. VIII 13,1.

humani — sciens. Ähnlich IV 38. 
VI 26.

18. egregiumpublicuin den Ruhm 
des Staats , welcher in der vom Tib. 
bewiesenen Milde bestand. Häufiger 
bonum und malum publicum und 
pessimum publicum-, Varro r. r. I 13 
Metelli ac Luculli villis pessimo 
publico aedificatis u. Liv. II 1, 3 
quin Bruhis pessimo publico id 
facturus fuerit.

bonas domi artes (seine Rechts- 
gelehrtheif) ‘ seine persönlichen
guten Eigenschaften’, wie XIII 42 
domi partam dignationem  ‘ selbst 
erworbene’. H. 11 7 ambiguae domi
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71 Incessit dein religio, quonam in templo locandum foret do­
num, quod pro valetudiue Augustae équités Romani voverant 
equeslri Fortunae: nam elsi delubra eius dcae multa in urbe, nul­
lum tarnen tali cognomento erat. Repertum est aedem esse aput 
Antium, quae sic nuncuparetur, cunctasque caerimonias Italicis 5 
in oppidis templaque et numinum effigies iuris atque imperii 
Romani esse, Ita donum aput Anlium statuilur. Et quoniam 
de religionibus tractabatur, dilatum nuper responsum adversus 
Servium Maluginensem, flamiuem Dialem, prompsit Caesar reci- 
tavitque decretum pontificum, quotiens valetudo adversa fia- lü 
minem Dialem incessisset, ut pontificis maximi arbitrio plus quam 
binoctium abesset, dum ne diebus public! sacrificii neu saepius 
quam bis eundem in annum; quae principe Augusto constituta 
satis ostendebant annuam absentiam et provinciarum administra- 
tionem Dialibus non concedi. Memorabaturque L, Metelli, ponti- 15 
ficis maximi, exemplum, qui Aulum Postumium flaminem atti- 
nuisset. Ita sors Asiae in eum, qui consularium Maluginensi 
proximus erat, conlata.

Isdem diebus M. Lepidus ab senatu petivit, ut basilicam Pauli,72
res. I). 9 Hi enhn Basso domi na- 
scunlnr. Ebenso Cic. de or. II 20, 86 
domestico praeconio und orat. 38, 
132 Vierer exemplis domesticis (aus 
meinen Reden), nisi ea legisses; ute- 
rer alienis, vel Lalinis, si tilla re- 
perirem, vel Graecis, si deceret.

71. 2. pi'o valetudine Avgustae, 
von der c. 64.

3. nulltim — erat. Q. Fulvius 
Flaccus gelobte 180 v. Ch. derFor- 
tuna equestris einen Tempel, der 
173 V. Ch. eingeweilit wurde. Liv. 
XL 40,10. 44, 9. XLII 3, 1. 10, 5. 
Vitr. 111 3, 2. Val. Max. 1 1, 20. Lact. 
II 8. Derselbe stand noch 92 v. Ch. 
nach Obseq. 53 (113). Nach diesem 
Jahre mufs er also, wahrscheinlich 
durch Feuer, zerstört sein.

5. cunctasque — esse, weil alle 
italischen Städte damals das röm. 
Bürgerrecht hatten. Der Cultus der 
Provinzialen (Peregrinen) gehörte 
nicht zur Staatsreligion (zu I 10).

7. Uber aput für ‘in’ zu I 5.
8. dilatum. C. 58. 59.
10. quotiens u. s. w. Die alte 

Bestimmung giebt Liv. V 52, 13 an:

Flamini Diali noctem unam ma­
uere extra urhem ne fas est. Nach 
dieser Stelle des Tac. gestattete 
Augustus als pontifex maximus eine 
Abwesenheit von höchstens zwei 
Nächten, eine längeie im Krank­
heitsfälle, jedoch nur unter der Be­
dingung, dafs sie nicht iu die Tage 
des publicum sacrificium falle und 
nicht öfter als zweimal in demsel­
ben Jabre eintrete.

16. jammern, des Mars; 242v.Ch. 
Über ähnliche Fälle zu c. 58.

17. Über sors —conlata zu c. 32 
u. 58. Der proximus war vielleicht 
Fonteius Capito (IV 36).

72, 19. M. Lepidus. [Der Vor­
name fehlt iu der Hds._ gegen die 
Gewohnheit des Tac,] Über ihn zu 
c. 32. Sein Urgrofsvater war M. 
Aemilius, Q. f ,  M. n., Lepidus (fast. 
Cap.), cos. 78 V. Ch., sein Grofsvater 
L. Aemilius Paulus, cos. 50 v. Ch., 
sein Vater L. Aemilius Paulus, cos. 
suff. 34 v. Ch., Censor 22 v. Ch., wo 
ihn die fast. Cap. L. f ,  M. n. nennen, 
sein Bruder L. Aemilius Paulus, cos. 
1 n. Ch., Gemahl der Enkelin des
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Aemilia monimenta, propria pecunia firmaret ornaretque. Erat 
etiam turn in more publica munificentia; nec Augustus arcuerat 
Taurum, Philippuni, Balbum hostiles exuvias aut exundantis 
opes ornatum ad urbis et posterum gloriarn conferre. Quo turn 
exemplo Lepidus, quamquam pecuniae modicus, avitum dccus 
recoluit. At Pompei theatrum igne fortuito haustum Caesar ex-
Augustus, Julia; weshalb, und weil 
seine Mutter Cornelia eine Tochter 
des P. Cornelius Scipio, cos. suff. 
39 V. Ch. (CIL. I p. 467) und der 
Scribonia, spätem Gemahlin des 
Augustus, und also eine Halbschwe­
ster von dessen Tochter Julia war 
(Properz letzte El.), M. Lepidus bei 
Veil. I I114 vir nomini acfortunae 
Caesarum proximus heilst. Der 
Grofsvater und Vater des M. Le­
pidus wurden von den Triumvirn 
proscribiert (App. b. civ. IV 12.37. 
V 2. Suet. Aug. 16), und daher, 
wiewohl sie später persönlich am­
nestiert wurden, die beschränkten 
Vermögensverhältnisse des M. Le­
pidus, wovon II 48. III 32. Bor- 
GHESi (Oeuvres V 291). Der Grofs­
vater des M. Lepidus restaurierte 
55 V. Ch. die alte basilica Fulvia 
oder Aemilia et Fulvia und leitete 
den Bau der basilica Julia in Cä- 
sars Auftrag (Cic. ad Att. IV 16,14). 
ln seinem Konsulat baute er anstatt 
der von ihm restaurierten Fulvia 
eine ganz neue, die nach ihm basi­
lica Pauli genannt wurde (daher 
avitum decus unten bei Tac.). Plut. 
Caes. 29. App. b. civ. II 26. Der Bau 
ward aber durch den Bürgerkrieg 
unterbrochen und vom Vater des M. 
Lepidus in seinem Konsulat vollen­
det und geweiht (Dio XLIX 42), und 
nachdem er 14 v. Ch. abgebrannt war, 
später noch einmal aufgebaut (Dio 
LIV 24 ij ixhv ovv axoa /xsva xovxo 
ovofiaxi pisv in  AipiiXlov, ig ov xo 
xov noiriaavxog noxe avxpv ysvog 
¿J.nkvd ŝi, x(ö ds k'(>ya> vno xs xoy 
Avyovaxov xal vno xcöv xov Ilav- 
?.ov <piJ.(üV av(pxo6ofirj&ri).

2. publica gegen den Staat , 
nicht, was es auch heifsen könnte, 
‘des Staats’.

3. Taurum, von dem zu VI 11. 
L. Marcius Philippus, Sohn des 
cos. 56 V. Ch. und Stiefvaters des 
Augustus, Volkstribun 49 v. Ch., 
Prätor 44 v. Ch., cos. sulf. 38 v. Ch., 
triumphierte (vielleicht 33 v. Ch.) 
aus Hispanien. Caes. b. civ. 1 6. 
Cic. Phil. III 10, 25. Ann. d. Inst. 
XX 250 =  Borghesi Oeuvres V 139. 
CIL. I p. 478. Über Baibus zu XII 
60. Suet. Aug. 29 Sed et ceteros 
principes viros saepe hortatus est, 
ut pro facúltate quisque monu- 
mentis vel novis vel refectis et ex- 
cultis urbein adornarent. Multa- 
que a multis extructa sunt, sicut 
a Marcio Philippo aedes Her culis 
Musarum (Ovid. Fast.VI 801: erbaut 
von Fulvius Nobilior nach 187 v. Ch.) 
— , a Cornelia Balbo theatrum a 
Statilio Tauro amphitheatrum.

4. ornatum ad urbis. IV 5 initio 
ab Suriae, 16 sedes inter Vistalium, 
VI 31. 37. XII 11 ripam apud und 
ad Euphratis, XI 10 paucos inter 
senum regum, XII 51 ripam ad 
Araxis. Ein alter Tragiker inc. fab. 
191 Ribb. situm inter oris. Lucr. Ill 
1086 tempore de mortis, VI 1263 
silanos ad aquarum. Hör. Sat. I 3, 
60 genus hoc inter vitae. Verg. 
Ecl. 8, 59 aerii specula de montis, 
Gerg. IV 333 thalamo sub ßuminis 
alti, Aen. VII 234 fata per Aeneae. 
Lucan II 675 fretum rapidi super 
Hellesponti, III 689 Mille modos in­
ter leti. Bei Tac. nur in den Büchern 
ab exc. d. A. S. zu III 10.

5. avitum decus, die basilica 
Pauli. Vgl. H. Hl 71 statuas, de­
cora maiorum.

6. Pompei theatrum, von dem zu 
c. 23. Ganz verbrannt war nur die 
Scene, da alles übrige von Steia 
war. VI 45.
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tructurum pollicitus est, eo, quod nemo e familia restaurando 
sufficeret, manente tarnen nomine Pompei. Simul laudibus Seia- 
num extulit, tamquam labore vigilantiaque eius tanta vis unum 
intra damnum stetisset; et censuere patres elfigiem Seiano, quae 
aput iheatrum Pompei locaretur. Ñeque multo post Caesar, cum 5 
lunium Blaesum, pro console Africae, triumphi iusignibus attol- 
leret, dare id se dixit bonori Seiani, cuius ille avunculus erat. Ac 
tarnen res Blaesi dignae decore tali fuere.

Nam Tacfarinas, quamquam saepius depulsus, reparatis per 
intima Africae auxiliis hue adrogantiae venerat, ut legatos ad Ti- 10 
berium milteret sedemque ultro sibi atque exercitui suo postu- 
laret aut bellum inexplicabile minitaretur. Non alias magis sua 
populique Bomani contumelia indoluisse Caesarem ferunt, quam 
quod desertor et praedo hostium more ageret. Ne Spartaco qui- 
dem post tot consularium excrcituum clades inultam Italiam 15 
urenti, quamquam Sertorii atque Mithridatis ingentibus bellis la-

1. eo, quod u. s. w. Es lebte 
damals Sex, Pompeius, von dem 
zu 111 11, der von einem Oheim 
des grofsen Pompejus stammle und 
der letzte dieses Hauses war (Ann. 
d. Inst. XX 241 ff. =  Borghesi Oeu­
vres V 130). Bei Sen. tranq. an. 11, 
8 (10), wonach er im Widerspruch 
mit den Angaben des Tac. Unge­
heuern Landbesitz gehabt haben 
müfste, hat Muret richtig Ptole- 
maeo statt Pompeio geschrieben.

restaurando, dat. gerundivi (sc. 
theatro).

3. tamquam n.s.yv. Sowohl dies 
als das IV 31 berichtete tamquam—  
petivisset war wahrscheinlich rich­
tig. Bei Tac. (und schon bei Livius: 
s. Weifsenborn zu XXXVII 1, 4. 23, 
6) steht tamquam mit dem Kon­
junktiv, aber auch mit Partizip, 
Adjektiv, Substantiv und andern 
Satzteilen sehr häufig so, dafs es 
blofs die fremde Aussage oder die 
Ansicht, den Grund, die Absicht je­
mandes, die sich bei einer Hand­
lung oder einem Ereignis zeigt, 
ohne ein Urteil über die Richtig­
keit oder Unrichtigkeit der Sache 
bezeichnet^ welche letztere nur an­
zunehmen ist, wenn sie sich aus 
besondern Gründen ergiebt. So

von unzweifelhaft richtigen Dingen 
XI 4. XII 39. XIII 43. XIV 57. XV 
44. XVI 13. II. I 7. 8 {tamquam 
alias partes fovissent). IV 41. 51. 
60. V 22. A. 25. 38. G. 12. D. 18. 
3b.  ̂ Es ist also gleichbedeutend 
init w eil’ oder ‘dafs’ : unser ‘a ls’ 
läfst sich aber oft ebenso gebrau­
chen. Ebenso quasi und velut-, s. 
zu V 11.

5. aput. Sen. cons. ad. iMarc. 22, 
13 Decernebatur Uli (Seiano) sta­
tua m Pompeii theatro ponenda, 
quod exustum Caesar reficiebat. 
Exclamavit Cordus (s. IV 34) tune 
vjere theatrum perire. S. zu I 5. 
Uber Seianus IV 1.

6. lunium Blaesum -, s. zu c. 35.
73. 9. Tacfarinas. Fortsetzung

von c. 32.
10. hue adrogantiae venisse, VI 

24 hue confidentiae venisse.
12. Non alias magis. Ähnliche 

Satzanfänge II46. III 11. IV 69. A. 5. 
Liv. IV 54, 2.

14. Spartaco, 73—71 v. Ch. Die 
von ihm geschlagenen konsulari­
schen Heere waren die der Konsuln 
72 V. Ch., Cn. Lentulus und L. Gel- 
lius. Liv. epit. 96.

16. Sertorii, 78—72 v. Ch. ; Mi­
thridatis, 3. Krieg, 7 4 - 6 3  v. Ch.
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baret res publica, datum, ut pacto in üdem acciperetur: nedum 
pulcherrimo populi Romani fastigio latro Tacfarinas pace et con- 
cessione agrorum redimeretur. Dat negotium Blaeso, ceteros 
quidem ad spem proliceret arma sine noxa ponendi, ipsius auteni 

5 ducis quoquo modo poterelur. Etrecepti ea venia plerique. Mox 
adversum artes Tacfarinatis baud dissirnili modo belligeratum. 
Nam quia ille robore exercilus inpar, furandi melior, pluris per 74 
globos incursaret eluderetque et insidias simul temptaret, tres 
incessus, totidem agmina parantur. Ex quis Cornelius Scipio le- 

10 gatus praefuit, qua praedatio in Leptitanos et suffugia Garaman- 
tum; alio latere, ne Cirtensium pagi impune traherentur,propriam 
manum Blaesus filius duxil: medio cum delectis, castella et mu- 
nitiones idoneis locis iuponens, dux ipse arta et infensa hostibus 
cuneta fecerat, quia, quoquo inclinarent, pars aliqua militis Ro-

5. recepti. Wahrscheinlich er­
hielten diejenigen Musulamier (1152) 
des Tacfarinas, welche die Waffen 
niederlegten, Wohnsitze in der Pro­
vinz Afrika (dem saltus Beguensis: 
eph. epigr. II 278. 279); und von 
diesen in der Provinz wohnenden 
Musulamiern ist IV 24 die Rede.

74. 8. incursaret — temptaret. 
Die Konjunktive können nur die 
von den bei paranlur gedachten 
Handelnden geäufserten Gründe be­
zeichnen, was hier etwas auffällig 
ist. So auch Liv. V 1, 4 Gravis iatn 
is antea genti fuerat opibus sjiper- 
biaque, quia sollemnia ludorum 
violenter diremisset. VI 2, 9 ab 
contemptu, quod prope omnem de- 
leta?n a Gallis liomanam iuventu- 
tem crederent.

9. Cornelius Scipio. Inschr. (CIL. 
V 4329) P. Cornelio Le»[tulo] Sci- 
pioni cos., py[aet ] aerari (s. zu I 
75), legato Ti. Caesaris Aug. le- 
g(ionis) F i n i Hispan{ae), pontifici, 
fetiali. Borghesi. Er war der Sohn 
des gleichnamigen cos. suff. des 
J. 2 n. Ch. (Or. 644. CIL. VI 1385). 
Jetzt war er Legat der 9. Legion 
(s. zu c. 9), Prätor wahrscheinlich 
früher, cos. suff. später, vielleicht 
24 oder wahrscheinlicher 27 n. Ch. 
(Henzen Scavi p. 99. Bull, archeol. 
1869 p. 123). Tac. erwähnt ihn

noch XI 2. 4. XII 52, seinen Sohn 
XIII 25. Auf einen dieser drei be­
zieht sich eine Inschrift zu Smyrna, 
C. I. Gr. 3186 ‘O éqpog IlónXicv 
AéviXov ^xinícovu, xov av&vTta- 
rov, svspysTtjv ovza óta ngoyó- 
vo)v Ttjg TtoXecog.

10. Leptis minor, ^etzt Lemta. 
Suffugia, Nominativ: ‘Zuflucht zu 
den Garamanten’ (im heutigen Fez- 
zan). Vgl. IV 23.

11. Cfria, jetzt Constantine. Vgl. 
CIL. VIII p. 618.

geplündert würden’, 
wie H. II 61 próximos Aeduorum 
pagos trahebat, nach Sali. H. IV 
20 Kr. (61 D.), 17 quin — inopes 
polentisque trahant excindant. Es 
ist, was von den Bewohnern der 
Länder und ihrem Besitz oder vom 
Besitz der Menschen g ilt, auf die 
Länder und Menschen selbst über­
tragen.

12. Blaesus filius \ s. zu I 19.
14. quoquo inclinarent, wie D. 10

quameumque aliam speciem elo- 
quentia habeat, Plin ep. VI 10, 2 
quocumque me contulissem und 
schon Cic. in Pis. 41, 99 quidquid 
increpuisset, Nep. Ag. 7, 1 quibus- 
cumqiie rebus posset, Liv. Ill 11, 2 
quemeumque Helor prendisset, VI 
8, 6 quocumque se intuUsset, XXI 
35, 2. 3 mit utcumque und qua-





p. cil. 22) AB EXCESSU DIVI AUGUSTl III 7 4 - 7 6 . 283

decora simul tiilit. Sed Labeo incorrupta libértate et ob id fama 
celebratior; Capitonis obsequium dominantibus magis probaba- 
tur: illi, quod praeturam intra stetit, commendalio ex iniuria; 
huic, quod consulatum adeptus est, odium ex invidia oriebatur.

5 El lunia sexagésimo quarto post Philippensem aciem anno su- 76 
premum diem explevit, Catone avúnculo genita, C. Cassii uxor,
M. Bi’uti soror. Testamentum eius mullo apud vulgum rumore 
fuit, quia in magnis opibus, cum ferme cunctos proceres cum 
honore nominavisset, Caesarem omisit. Quod civiliter acceplum 

1Û ñeque proliibuit, quo minus laudatione pro rostris ceterisque sol- 
lemnibus funus cohonestaretur. Viginli clarissimarum familia- 
rum imagines antelatae sunt, Manlii, Quinctii aliaque eiusdem 
nobilitatis nomina. Sed praefulgebant Cassius atque Brutus, eo 
ipso, quod effigies eorum non visebantur.

letztem Ehe war die jüngste, mil 
Beinamen Tertia und Tertulia, an 
C. Cassius (Cic. ad AU. XIV 20, 2 ; 
ad Brut. II 5. 6. Plut. Br. 7), eine 
ältere an den Triumvirn M. Lepidus 
verheiratet (Cic. ad Brut. I 12. 13. 
fam. XII 8, 1; 10, 1. Veil. II 88). 
Catone avúnculo genita =  ita, ut 
Cato eius avunculus esset, ein selt­
samer Ausdruck. Vgl. XII 64.

7. multo — rumore. Zu dem

Kaiserzeit gegenüberstehn, nach 
spätem Führern Sabiniani und 
ih'oculiani genannt. Big. I 2, 2 § 47 
Hi duo primum veluti diversas 
sectas fecerunt: nam Ateius Ca­
pita in Hs, quae ei tradita fue- 
runt, perseverahat; Labeo ingenii 
qualitate et fiducia doctrinae, qui 
et ceteris oper is sapie?itiae ope- 
ram dederat, plurima innovare 
instituit.

1. incorrupta libértate. Sein 
Gegner Capito b. Gell. XIII 12 Agi- 
tabat hominem libertas quaedam 
nimia atque vecors, usque eo, ut 
divo Augusto iam principe et rem 
publica?n obtinente ralum tarnen 
pensumque nihil haberet, nisi quod 
iustum sanctumque esse in Roma­
nis antiquitatibus legisset, Suet. 
Aug. 54 Antistius Labeo senattis 
lectione, cum vir virum legei'et, 
M. Lepidum, hostem olim eius et 
hinc exulantem legit, interroga- 
tusque ab eo, an non essent alii 
dignioi'es, suum quemque iudicium 
habere respondit.

76. 5. lunia. Die Schwester des 
Cato üticensis Servilia war zuerst 
an M. Junius Brutus verheiratet, 
aus welcher Ehe M. Brutus, der 
Mörder Casars, dann an D. Junius 
Silanus, cos. 62 v. Ch. Von den 
Schwestern des Brutus aus dieser

Abi. der Eigenschaft vgl. IV 58 pro- 
fectio arto comitatu fuit. 52 pro- 
speriore — fam afuit. V I47 Marsus 
quoque vetustis honoribus — erat. 
51 Drususprosperiore civium amo- 
re erat. S. zu III 43.

9. Q^iod civiliter acceptum. IV 
21 Quae in praesens Tiberius ci­
viliter habuit.

12. Manlii. Der Sohn des T. Man­
lius Torquatus, Konsuls 165 v. Ch., 
war durch Adoption in die Familie 
der lunii Silani gekommen. Cic. de 
fin. I 7, 24. Über die Verwandt­
schaft mit den Q u i n c t i e r n  ist 
nichts bekannt. Die Bilder des 
Cassius und Brutus waren nicht 
durchaus verboten, aber sie durften 
nicht öffentlich ausgestellt werden. 
IV 35. XVI 7. Plin. ep. 1 17, 3 Mirum 
est, qua religione, quo studio ima­
gines Brutorum Cassiorum Cato- 
num domi, ubi potest, habeat.
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LIBER QUARTUS.
1 C. Asinio C. Anlistio consulibiis nonus Tiberio annus erat, 

compositae rei publicae, florentis domus (nam Germanici mortem 
inter prospera ducebat), cum repente turbare fortuna coepit, sae- 
vire ipse aut saevientibus vires praebere. Initium et causa penes 
Aelium Seianum, cohortibus praetoriis praefeclum, cuius de po- 5 
lentia supra memoravi: nunc originen! mores, et quo facinore 
dominationem raptum ierit, expediam. Genilus Vulsiniis patre 
Seio Strabone, equite Romano, et prima iuventa C. Caesarem, 
divi Augusti nepotem, sectatus, non sine rumore Apicio, diviti

1. 1. Frontin. aq. 102. Plin.h. n.
XXXIII 2, 32 C. Asinio Pollione 
C. Antistio Feiere eos. Vgl. GIL.
VI 10051. X 895. Beide waren Pi ä- 
toren 20 n. Ch., Fetus urbanus,
Pollio peregrinus, nach den Fasten 
Bull. arch. 1869 pag. 122. Der er- 
stere 1st ein Sohn des Asinius Gal­
lus. I 12. 13. VI 23. Er war, wahr­
scheinlich in der ersten Zeit des Ca­
ligula, Prokonsul von Asien. Eckhel 
d. n. VI 211. Mionn. IV 121 f. S.VII 
418. Anlistius ist Sohn von An- 
tistius Fetus, cos. 6 v. Ch. (GIL.
VI 763. X 5161), von dem Veil. II 
43 sagt huius Feteris consularis 
ac pontificis, duorum consularium 
ac sacerdotum patris, Vater des 
Xll 25 erwähnten C. Antistius, Bru­
der des L. Antistius Fetus, cos. 
suff. 28 n. Ch. (s. zu VI 40), Oheim 
von dessen Sohn L. Antistius, von 
dem zu XIII 11.

nonus. Dies ging mit dem 19. Au­
gust dieses J. zu Ende (zu I 9).

Tiberio. VI 45 Ñeque enim multo 
post supremi Tiberio cónsules — 
mngistratum oecepere.

4. Initium et causa penes A. S.

G. 16 potissimam (causam) pe?ies 
incuriam. G. 31 omnium penes 
hos initia pugnarum.

5. cohortibus — praefectum. Er 
wurde es 14 n. Ch. mit seinem Va­
ter; dann alleiti, als dieser Präfekt 
von Apypten wurde (zu I 7).

6. supra. I 24. 69. III 29. 35. 72.
7. raptum ire noch H. II 6; per- 

ditum ire IV 66; illusum ire XIII 
17; am häufigsten wZiwOT tVe: IV 73. 
VI 36. XII 45. XV 1.49. H. I 67.

Fulsiniis in Etrurien, jetzt ßol- 
sena.

8. C. Caesarem. I 3.
9. Apicio. Er hiefs eigentlich 

M. Gavius: der Beiname Apicius 
war ihm von einem ältern Schwel­
ger dieses Namens, Zeitgenossen 
des P. Rutilius (III 66. Athen. IV 
p. 168 D), gegeben^ ebenso spätem 
Schwelgern. Dio LVII 19 T tc u d i x c c  

Ttoxs MaQxov Faßlov ^Anixlov ye- 
vo/uivoq, A t u x Lo v  ¿xilvov, dqnav- 
xciq uvStpeönoyq aacuxia vnsQsßa- 
kexo, ovxwq (oaxe, ¿Ttsiöi] fxa&eiv 
Ttoxs ¿üsX'qoac, oaa xs rjÖTi xaxa- 
ya).o}xsi xal oaa ex* Fl'̂ sv, syvco, 
oxi ötaxSaicu xal nsvx^xovxa av-
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el prodigo, stuprum veno dedisse, mox Tiberium variis arlibus 
devinxit, adeo ut obscurum adversum alios sibi uni incautum in- 
tectumque efficeret, non tain sollertia (quippe isdem artibus vic- 
lus est) qiiam deiim ira in rem Romanara, cuius pari exilio viguit 

5 ceciditque. Corpus illi laborum toleraos, animus audax; sui ob- 
legens, in alios criminator; iuxta adulalio et superbia; palam 
compositus pudor, intus summa apiscendi libido, eiusque causa 
modo largitio et luxus, saepius industria ac vigilantia, baud mi­
nus noxiae, quotiens parando regno finguntur. Vim praefecturae 

10 modicam antea intendit, dispersas per urbem cohortes una in 
castra conducendo, ut simul imperia acciperent numeroque et 
robore et visu inter se fiducia ipsis, in ceteros metus oreretur. 
Praetendebat lascivire militem diductum; si quid subitum ingruat, 
maiore auxilio pariter subveniri; et severius acturos, si vallum 

15 statuatur procul urbis inlecebris. Ut perfecta sunt castra, in-
T(ô ¡xvQiâôsq txL nsgieliv,^ iXvTt^d-rj 
Ts ioç xal xeXevx^asiv (léX- 
Xû)V xal savxov ôiécplXeiQev.

1. veno dedisse, wie man sagt 
dono dare. Ebenso XIII 51 quae 
veno exercèrent, XIV 15 posita ve?io 
irrilamenta luxui. Sonst venun- 
dare (XI 22. XIII 39. XIV 33. H. I 68. 
A. 28) oder venum dare (XVI 31).

3. quippe — victus est. Also war 
des Tib. Geschicklichkeit {sollertia) 
Menschen zu täuschen gröfser, und 
dafs ihn Sejan täuschte, mufste einen 
anderen Grund haben.

4. pari — ceciditque. So lange 
er in Macht stand, verleitete er den 
Tib. zu Scbändlichkeiten, durch 
seinen Fall verlor Tib. die letzte 
Person, die ihn dadurch, dafs er 
sie liebte oder fürchtete, und also 
von ihr geachtet sein oder ihr 
keinen Angriffspunkt geben wollte, 
abgehalten hatte sich rücksichts­
los seinen schlechten Neigungen 
zu überlassen. VI 24. 51. pari 
exitio ist abl. modi. Denn die An­
nahme eines Dativs macht der Zu­
satz von pari unmöglich. Vgl. c. 30 
pubUco exitio repertum. Liv. XXI 
35, 1 saltus haud sine clade, ma­
iore tarnen iumentorum quam ho- 
minum pem icie superatus.

5. tu i — criminator. Hierzu ist

nicht animus, sondern Sejan ('er’) 
Subjekt.

7. compositus pudor 'ruhige Be­
scheidenheit’; nicht'künstliche’, da 
die Verstellung durch den Gegen­
satz von palam und intus bezeich­
net w'ird.

summa, dasselbe, was hernach 
mit repęno bezeichnet wird, wie 
XI 26 summa adeptus.

2. 10. per urbem. Unter Augu- 
stus war der gröfsere Teil sogar in 
verschiedene umliegende Orte ver­
legt. Suet. Aug. 49 Ñeque tarnen 
umquam plures quam tres cohor­
tes in urbe esse passus est easque 
sine castris; reliquas in hiberna 
et aestiva circa finitima oppida 
dimittere assueral.

12. Über in ceteros zu c, 59.
15. procul. Entfernung ist ein 

relativer Begriff. Das Lager (die 
Kaserne) war der Stadt sehr nahe 
(im Nordosten zwischen der porta  
Viminalis und Collina), so dafs es 
in die spätere Aurelianische Mauer 
eingeschlossen wurde. Indes ist 
hier procul mehr in übertragener 
Bedeutung gemeint, dafs ihr Leben 
im Lager sie in hohem G rade den 
Versuchungen der Stadt entrückte.

inrepere, vielleicht bei Tac. zu­
erst mit dem Acc. Vgl. zu III 23.
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repere paulatim militares ánimos adeundo, appellando; simul 
centuriones ac tribunos ipse deligere. Ñeque senatorio ambitu 
abstinebat clientes suos bonoribus aut provinciis ornandi, facili 
Tiberio atque ita prono, ut socium laborum non modo in sermo- 
nibus, sed apud patres et populum celebraret colique per Ibeatra ó 
et fora effigies eius interque principia legionum sineret. Ceterum 
plena Caesarum domus, iuvenis filius, nepotes adulti moram cu- 
pitis adferebant, quia vi tot simul corripere intutum, doliis inter­
valla scelerum poscebat. IMacuit tamen occultior via et a Druso 
incipere, in quern recenti ira ferebatur. Nam Drusus, inpatiens

1. adeundo. Er besuchte sie in 
iliren Quartieren {cpntuberjiia), La- 
zareten, auf den Übungsplätzen.

2. ipse deligere. Früher hatte 
sie der Kaiser selbst gewählt.

senatorio ambitu u. s. w. Durch 
die Art, wie er seine Anhänger zu 
heben verstand, gewann er sich 
immer mehr Anhang unter den Se­
natoren, welche dieselben Vorteile 
erstrebten. Alle gewesenen Beam­
ten von der Quästur aufwärts waren 
Senatoren. Vgl. 115. Der Genetiv 
ornandi bezeichnet ‘ welcher {am­
bitus) darin bestand, dafs er aus­
stattete’. S. zu III 63.

5. apud patres et populum, beim 
letztem sowohl in Reden vor be­
rufener Volksversammlung als in 
Edikten, c. 40 vel in senatu vel in 
contione non reticebo. Vgl. H. 190.

colique. Dio LVIII 4 ta lg  eix6- 
GLV ccvrov waneQ xal ratę rov Ti- 
ßsQlovJ&vov. 11 ov re TtQoasxv- 
vovv (o T6 (og &ew iS^vov. Vgl. 111 
72. IV 7.

6. inter principia, wo die Feld­
zeichen und Altäre standen. I 39. 
Dies ist von per theatra et fora 
getrennt, um es besonders hervor­
zuheben.

3 . 7. plena — domus. Aufser 
Tib. selbst waren da sein Sohn Dru­
sus (iuvenis filitis), die Söhne des 
Germanicus, Nero, Drusus (nepotes 
adulti) und Caligula, die Söhne des 
Drusus, Tiberius und Germanicus.

8. quia. Die Hds. et quia ; aber 
v i— intutum  kann nicht als Grund

10

für dolus —  poscebat angegeben 
werden. Diese beiden Sätze hängen 
von quia ab und geben den Grund 
für das Vorhergehende. Wollte er 
mit Gewalt verfahren, so mufste 
er über alle Mitglieder des Kaiser­
hauses zugleich herfallen (deshalb 
wird vi tot simul corripere gleich 
zusammengefafst, weil es die Mög­
lichkeit vi singtilos diversis tem- 
poribus corripere nicht gab); dies 
war aber eben wegen ihrer Menge 
unsicher, und er mufste also, w ählte 
er diesen W eg, warten, bis sich 
eine Gelegenheit bot, wo es sicher 
geschehn konnte. Wollte er mit 
List verfahren, so konnten die ein­
zelnen Personen nur in Zwischen­
räumen aus dem Wege geschafft 
werden, um keinen Verdacht zu er­
regen. Dennoch, obwohl der letz­
tere Weg sicher sehr langsam war, 
der erstere, wenn der Zufall ihn 
begünstigte, schneller sein konnte, 
wählte er jenen. Die beiden Wege 
werden mit vi und dolus bezeich­
net nach ihrer vorwiegenden Eigen­
schaft: genau genommen konnte 
aber weder jener ohne dolus noch 
dieser ohne vis sein. Denn selbst 
offene Empörung und Mord mufste 
im geheimen und hinterrücks vor­
bereitet werden, und der rfofwi hatte 
Einkerkerung oder Mord, also eben 
vis, zum Ausgangspunkt. Geheim 
waren also bis zu einem gewissen 
Grade beide Wege, und darum heifst 
der zweite occultior, nicht occttlta; 
denn einen offenen gab es nicht.
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a em u li e t  a n im o  c o m m o t io r ,  o r to  fo r te  iu r g io  in te n t le r a t  S e ia n o  
m a n u s e t  c o n tr a  t e n d e n l is  o s  v er b e r a v e r a t. Ig itn r  c u n e ta  te m p -  
la n ti p r o m p tiss im iim  v isu m  ad u x o r e m  e iu s  L iv ia m  c o n v e r te r e ;  
(juae, so r o r  G erm a n ic i, fo rm a e  in it io  a e ta tis  in d e c o r a e , m o x  p u l-  

5 c h r itu d in e  p r a e c e lle b a f . l la n c ,  u t  a m o re  in c e n s u s , a d u lter io  p e l-  
le x it ;  e t  p o st( |u a m  p r im i f la g itii p o titu s  e s t  (ñ e q u e  fe m in a  am issa  
p u d ic itia  alia  a b n u e r i t ) , ad  c o n iu g ii  s p e m , c o n s o r t iu m  r e g n i  e t  
n ecem  m a r iti im p u lit , A tq u e  ilia , cu i a v u n c u lu s  A u g u stu s , s o c e r  
T ib e r iu s , e x  D ru so  lib e r i, s e q u e  a c  m a io r e s  e t  p ó s te r o s  m u n ic ip a li  

10 a d u lter o  fo e d a b a t , u t  p ro  b o n e s t is  e t  p r a e s e n t ib u s  f la g it io sa  e t  
in c e r la  e x s p e c ta r e t . A ssu m itu r  in  c o n s c ie n t ia m  E u d e m u s , a m i­
c u s  a c  m e d ic u s  L iv ia e , s p e c ie  a r tis  f r e q u e n s  se c r e t is . P e l l i t  d o m o  
S e ia n u s  u x o r e m  A p ica ta m , ex  qua tr e s  l ib e r o s  g e n u e r a t ,  n e  p a e -  
l ic i s u s p e c ta r e tu r . S ed  m a g n itu d o  fa c in o r is  m etu m  p r o la lio n e s ,  

15 d iv ersa  in te r d u m  c o n s il ia  a d fe reb a t.

1. commotior. Über diesen Aus­
druck zu VI 45.

5. adulterio, Abi., 'zum Ehe­
bruch’. Vgl. I 53 contumacia et 
odiis. Anders XI 19 qui maiores 
Chaucos ad deditionem pellicerent.

7. consortium regni. Vgl., was 
Tac. XIV 11 von der Agrippina sagt: 
quod consortium imperii iuratu- 
rasque in feminae verba praeto- 
rias cohortes idemque dedecus se­
ñalas et populi speravisset. Der 
prägnante Ausdruck consortium re­
gni schliefst sich an den gewöhn­
lichen ad spem coniugii in der 
Weise an, dafs der Begriff der Hoff­
nung sich auch auf den zweiten 
Ausdruck erstreckt. Über solche 
Verbindungen s. zu I 41. 43. XI 34.

8. avunculus wie II 43. Aug. 
war der Bruder der Grofsmutter der 
Livia, Octavia, deren Tochter .\n- 
tonia die Mutter der Livia war.

9. seque ac maiores et pósteros. 
Man kann zwar zur Mot se und 
maiores verbinden und dem que 
das et entsprechen lassen, indes ist 
es natürlicher, dafs maiores et pó­
steros dem se gegenüber stehn und 
also que und ac für et — et stehn. 
Dies findet sich bei Tac. noch IV 
34 opibusque atque bonoribus, H. 
III 63 seque ac liberos suos, nach

dem Vorgänge des Livius XXVI 24, 
6 iurisque ac dicionis eorum, Ovid. 
Met. IV 429 satisque Ac super, Gurt. 
V 6 ,17  sequeac coniuges et liberos.

municipali. Der municeps hatte 
dieselben Rechte wie der in Rom 
wohnende römische Bürger. Aber 
wenndie Vorfahrenjemandes aufser 
Rom wohnten, so zeigte dies, dafs sie 
die höhern .Ämter nicht bekleidet 
hatten (denn zum Wohnsitz in Rom 
nötigte schon die Teilnahme am Se­
nat, der aus den gewesenen Beamten 
bestand), und er also nicht zur Nobili - 
tätgehörte. Übrigens s.d. Einl. S.21.

11. Die Handschrift hat sumitur\ 
für die Änderung vgl. XIII 12 as- 
sumptis in conscientiam M. Otho- 
ne et Claudio Senecione.

12. frequens secretis, wie H. IV 
69 contionibus. Dies ist der Abi. 
des Orts, von dem zu III 61, auch 
auf Vorgänge und ümstände über­
tragen. Daher auch A. 37 frequens 
ubique =  omnibus locis. XIV 34 
frequens ordinibus bezeichnet der 
.Abi. ‘in betreff’.

13. Apicatam. So noch c. 11 
und Dio LVIH 11. Derselbe Name 
CIL. VI 12126. Vgl. X 8042, 15.

tres liberos; s. zu V 8 u. 9.
paelici. Dies, nicht pellex , ist 

die richtige Schreibung des Worts.
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4  I n te r im  a n n i p r in c ip io  D r u su s  e x  G erm a n ic i l ib e r is  to g a m  
v ir ilem  su m p sit  ; q u a e q u e  fra tr i e in s  N e r o n i d e c r e v e r a t  se n a tu s , 
r e p e t ila . A d d id il o r a t io n e m  C a e sa r , m u lta  cu m  la u d e  filii su i,  
q u od  p a tr ia  b e n iv o le n tia  in  fra tr is  l ib e r o s  fo r e t . N am  D ru su s , 
q u a m q u a m  a rd u u m  s it  eo d e m  lo c i p o te n t ia m  et c o n c o r d ia m  e s s e , 5 
a e q u u s  a d u le sc e n t ib u s  a u t c e r te  n o n  a d v ersu s h ab eb a tu r .

E x in  v e in s  e t  sa e p e  s im u la tu m  p r o f ic isc e n d i in  p r o v in c ia s  
c o n s il iu m  r e fe r tu r . M u ltilu d in em  v e te r a n o r u m  p r a e te x e b a t  im ­
p e r a to r  e t d ile c t ib u s  s u p p le n d o s  e x e r c itu s :  n a m  v o lu n ta r iu m  
m ilitem  d e e s se  a c ,  s i  s u p p e d ite t ,  n o n  ea d em  v ir tu te  ac m o d e st ia  10 
a g e r e ,  qu ia  p le r u m q u e  in o p e s  ac v a g i s p o n te  in ilit ia m  su m a n t. 
P e r c e n s u itq u e  cu rs im  n u m e r u m  le g io n u m , et q u a s p r o v in c ia s  
tu ta r e n tu r . Q u od  m ib i q u o q u e  e x e q u e n d u m  r e o r ,  q u a e  tu n c  
R o m a n a  c o p ia  in  a r m is ,  q u i s o c ii  r e g e s ,  q u a n to  s it  a n g u s t iu s  
im p e r ita tu m . 15

6  Ita lian ! u tr o q u e  m ari d u a e  c la s se s , M isen u m  a p u l e t R a v e n -  
n a m , p r o x im u m q u e  G a lliae  l itu s  co n str a ta e  n a v es  p r a e s id e b a n t , 
q u a s A c tia ca  v ic to r ia  ca p ta s  A u g u stu s  in  o p p id u m  F o r o iu l ie n s e  
m ise r a i va lid o  cu m  r e m ig e . S ed  p r a e c ip u u m  r o b u r  R b e n u m  
iu x ta , c o m m u n e  in  G erm a n o s G a llo sq u e  su b s id iu m , o c to  le g io n e s  20 
e r a n t . I l is p a n ia e  r e c e n s  p e r d o m ita e  tr ib u s  h a b e b a n tu r . M au ros

5. 16. utroque^ dem infer um an 
der Südwestseite, wo Miseiium in

4 . 2. quaeque — repetita. III 
29. G. I. Gr. 3612 (CIL. III 380) 
Drusa Caesari, Germanici Caesa- 
ris filio. Ti. Augusti nepoti, divi 
Augusti pronepoti, pontifiei d. d. 
Borghesi.

5. eodem und eo nur in Ver­
bindung mit loci für ibidem und 
ibi. Cic. p. Sest. 31, 68 res erat eo 
loci] ad Att. 1 13, 5 res eodem est 
loci, quo reliquisti. Hor. carm. I 38, 
3 quo locorum. Tac. noch XIV 6t. 
XV 74.

7. vêtus. I 47. III 47.
8. veteranorum, die entlassen 

werden müfsten. Hierbei und bei 
den Aushebungen (der röm. Bür­
ger) in den Provinzen wollte er 
zugegen sein, damit keine Unruhen 
entständen, da die Aushebungen 
lästig waren und die Veteranen mit 
den Belohnungen oder der Zahl der 
Verabschiedeten unzufrieden sein 
konnten. I 36. 78.

14. quanto — imperitatum. II 
61 u. Einl. S. 16.

Campanien (nahe beim Castell Baja, 
der insei Procida gegenüber), und 
dem superum oder Adriatischen. 
Die beiden Flotten zu Misenum und 
Ravenna gehörten zur Garde, clas- 
sis praetoria Misenensis und Ra­
vennas oder Ravennatium.

17. constratae. Die Hds. 7*osí7*a- 
tae, aber das waren alle Kriegs­
schiffe, und dafs von solchen die 
Rede ist, zeigt die ganze Stelle und 
hier noch die Worte Actiaca vic­
toria captas.

18. Über oppidum Foroiuliense 
zu II 63.

20. octo legiones-, s. zu I 31.
21. recens perdomitae, durch die 

Kriege mit den Asturen und Can- 
tabrern, 26— 19 v. Ch. Liv. XXVIII 
12 (Hispania) prima Romanis inita 
provinciariim, quae quidem con- 
tinentis sint, postrema omnium, 
nostra demum aetate, ductu auspi- 
cioque Augusti Caesaris, p e r  do-
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lu b a  r e x  a c c e p e r a t  d o n iim  p o p u li  R o m a n i. C etera  A fr ica e  p e r  
duas le g io n e s , p a r iq u e  n u m e r o  A e g y p tu s , d e h in c  in it io  ab S u r ia e  
u sq u e  ad f lu m en  E u p h r a te n , q u a n tu m  in g e n t i  terra ru m  s in u  a m -  
b itu r , q u a tiu o r  le g io n ib u s  co firc ita , a c c o lis  H ib ero  A lb a n o q u e  e t  

5 a id s r e g ib u s ,  q u i m a g n itu d in e  n o str a  p r o te g u n tu r  a d v ersu m  e x ­
tern a  im p e r ia . E t  T h ra e c ia m  R h o e m e la lc e s  a c  lib e r i C o ty is ,  r i-  
p a m q u e  D a n u v ii le g io n u m  d u a e  in  P a n n o n ia , d u a e  in  M oesia  a tti-  
n e b a n t , to lid e m  a p u t D elm a tia m  lo c a t i s ,  q u a e  p o s itu  r e g io n is  a 
te r g o  i l l is  a c ,  s i  r e p e n t in u m  a u x iliu m  Ita lia  p o s c e r e t ,  b a u d  p r o -  

10 c u l a c c ir e n tu r , q u a m q u a m  in s id e r e t  u r b e m  p r o p r iu s  m i le s ,  t r e s  
u r b a n a e , n o v e m  p r a e to r ia e  c o h o r t e s ,  E tru r ia  fe r m e  U m b r ia q u e  
d e le c ta e  a u t v e te r e  L a tió  e t  c o lo n i is  a n t iq u ilu s  R o m a n is . A t a p u t

mita est. Die 3 Legionen waren 
die IF  Macedónica, FI F ictrix  
und Al Gemina.

Mauros, die Bewohner des gan­
zen damaligen Königreichs Maure­
tanien (zu II 52).

1. Itiba, Sohn des von Cäsar 46 
V . Ch. besiegten Königs Juba von 
Numidien. Er hatte Mauretanien 
nebst einem Teil Numidiens 25 v. 
Ch. von Augustos erhalten (Dio Lili 
26) und starb, wie sich aus den 
Münzen ergiebt, in eben diesem 
Jahre 23 n. Ch. Ihm folgte sein 
Sohn Ptolemaeus (c. 23.24.26), dem 
die Athener eine Statue setzten: 
C. 1. Att. III 555. Vgl. CIL. VIII 
9257. Porträts beider bei Visconti 
Iconogr. gr. III 270. 273, pl. 55.

2. jetzt, weil 20—24 n. Ch. 
die nona Hispana aus Pannonien 
dahin versetzt war. III 9. IV 23. 
Sonst war in Afrika eine Legion, 
die tertia Augusta. II 52. H. 111. 
II 97. IV 48. In Ä g y p t  en  standen 
die tertia Cyrenaica und duoetvi- 
cesima Deiotariana.

initio ab Suriae. Über die Wort­
stellung zu III 72.

4. coercita, auf cetera Africae, 
Aegyptus m á quantum—ambitur 
zugleich bezogen. In Syrien standen 
die tertia Gallica, sexta Ferrata, 
decima Fretensis und duodécima 
Fulminata.

Ilibero, westlich von den A lb a ­
nern  (II68) im Süden des Kaukasus.

Cornelius Tactlus I. 8. Aull.

Q. Rhoemetalces — Cotyis. 1167. 
III 38.

duae in Pannonia, von de-
nen zu I 16. Die dritte, die sonst 
da zu sein pflegte, war jetzt in 
Afrika, wovon oben.

duae in Moesia, die quinta Ma­
cedónica und quarta Scythica. In 
Dalmatien die séptima und undé­
cima, später beide Claudia

9. haud procul accirentur, so­
wohl nach Pannonien und Mpsien 
als Italien.

11. tres urbanae, novem praeto­
riae. In betreff der prätorischen 
Kohorten ist Dio LV 24, der für 
die Zeit des Augustus 10 angiebt, 
durch die spätere Zeit irre geleitet. 
Dasselbe ist vielleicht auch der Fall 
mit seiner Angabe von 4 städtischen 
Kohorten (vgl. H. II 93), obwohl es 
allerdings zur Zeit des Tib. 4 städti 
sehe gab, aber nur 3 in Rom (nach 
den prätorischen fortgezählt die X  
A Y undA //): die XIII lag in Lug- 
dunnm; s. zu III 41. Aufserdem 
standen in Rom 7 Kohorten Figi- 
les, welche aber, aus Libertinen und 
Peregrinen bestehend, blofs als 
Brandwache, nicht als ordentliche 
Soldaten angesehn wurden. Dio 
LV 26.

Etruria. Über die Ablative zu 
I 60.

12. vetus Latium úni. die Städte, 
die vor 90 und 89 v. Ch. das ius 
Latii hatten, die in den genannten

19
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id ó n ea  p ro v in c ia ru m  so c ia e  tr ir e m e s  a la e q u e  e t  a u x ilia  c o h o r íiu m ,  
ñ e q u e  m u lto  s e c u s  in  iis  v ir iu m : se d  p e r s e q u i in c e r tu m  fu it , cu m  
e x  u su  te m p o r is  h u e  i llu c  m e a r e n t , g l is c e r e n t  n u m e r o  e ta liq u a n d o  
m in u e r o n tu r .

C o n g r u e n s  cred id er im  r e c e n s e r e  c e te r a s  q u o q u e  rc i p u b li-  5 
ca e  p a r te s ,  q u ib u s  m o d is  ad earn d iem  b a b ita c  s in t ,  q u o n ia m  
T ib e r io  m u ta ti in  d e te r iu s  p r in c ip a tu s  in itiu m  ille  a n n u s  a ttu lit . 
la m  p rim u m  p u b lic a  n e g o t ia  e t  p r iv a to ru m  m a x im a  a p u t p a tr e s  
tra c ta b a n tu r , d a b a lu r q u e  p r im o r ib u s  d is s e r e r e , e t  in  a d u la tio n em  
la p so s  c o h ib e b a t  ip s e ;  m a n d a b a tq u e  h o n o r e s  n o b ilita te m  m a io -  10 
r u m , c la r itu d in em  m ili t ia e ,  in lu s tr e s  d o m i a r te s  s p e c ta n d o , u t  
sa tis  c o n s ta r e t  n o n  a lio s  p o t io r e s  fu is se . S u a  c o n s u l ib u s ,  sua  
p r a e lo r ib u s  s p e c ie s ;  m in o r u m  q u o q u e  in a g istra tu u m  e x c r c ita  
p o te s ta s ;  l e g e s q u e ,  s i m a ie s ta tis  q u a e s lio  e x im e r e t u r , b o n o  in  
u su . A t fr u m e n ta  et p e c u n ia e  v e c l ig a le s ,  c e te r a  p u b lic o r u m  fr u c -  15 
tu u m  s o c ie ta t ib u s  eq u itu m  R o m a n o ru m  a g ita b a n tu r . R e s  su a s  

Jatiren durch die lex luliu und die publicum) des Friedens , dasselbe
lex Pompeia das römische Bürger­
recht erhielten; die coloniae anti- 
quitus Romanae die in Italien. Die 
wenigen aufseritalischen Städte, die 
in beide Kategorien fallen, kommen 
hier nicht in Betracht. Es waren 
also in Italien die Transpadaner und 
die griechischen Städte Söditaliens 
von der Aushebung zu den genann­
ten Corps ausgeschlossen. Sehr bald 
dehnte man aber dieselbe auf ganz 
Italien und weiter aus. Hermes IV 
117.

2. fuit, weil mit dem Vorherge­
sagten die Auseinandersetzung als 
beendet angesehn wird. ‘Es war 
unsicher, und deshalb habe ich es 
nicht gethan.’

6 . 8. prívala negotia die, welche 
einzelne Personen betreffen; priva­
torum (negotiorum) maxima-. die 
Jurisdiktion des Senats, von der zu 
I 73.

10. mandabatque, weil, wenn er 
auch nur einen Teil der zu wählen­
den Beamten vorschlug (s. 1 15), 
doch überhaupt nur solche sich be­
warben und gewählt wurden, von 
denen gewifs war, dafs er sie w'ollte.

11. domi hier im Gegensatz zu 
militiae (III 70 im Gegensatz zu

was III 75 studia civilia.
15. frumenta, was von den Pro­

vinzialen als Abgabe geliefert oder 
vom Staat dazu gekauft wurde für 
die Verproviantierung der Heere und 
der Stadt. Pecuniae vectigales, die 
indirekten Abgaben in Geld, beson­
ders die portoria und die scriptura 
(Triftengeld): die Luxussteuern der 
römischen Börger und das von Aug. 
eingeführte tributum der Provinzen 
sammelte der Staat unmittelbar ein. 
Cetera — fructuum, z. B. der Wal­
dungen, Seen, Salinen, Bergwerke 
des Staats. Alle diese Einkünfte 
und Lieferungen wurden verpachtet 
und von den Pächtern, die sich zu 
Compagnien vereinigten, admini­
striert: societalibus equitum Ro­
manorum agitabantur.

16. Ressuas, das Kronvermögen, 
die Güter und Einkünfte des Fiskus. 
Der Kaiser hatte zu deren Verwal­
tung und Wahrnehmung in allen 
Provinzen Prokuratoren, die in den 
Senatsprovinzen blofs diese Dinge, 
von den kaiserlichen in den präto­
rischen die gesamte Finanzverwal­
tung und in den kleinern alle Ver­
waltung, die dort blofs Civilverwal- 
tung war, hatten. Vgl. zu 1 74. IV 15.
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C aesar s p e c la t is s im o  c u iq u e ,  q u ib iisd a m  ig n o f is  ex  fam a  n ia n -  
( la b a l; s e m e lq u e  a d su m p ti te n e b a n tu r  p r o r s u s  s in e  m o d o , cu m  
p le r iq u c  isd em  n e g o l i i s  in s e n e s c e r e n t .  P le b e s  a cr i q iiid e m  a n -  
n o n a  fa tig a b a tu r , sed  n u lla  in  e o  c u lp a  e x  p r in c ip e :  q u in  in -  

5 fe c u n d ila t i terra ru m  a n t a sp e r is  m a r is  o b v ia m  i i t ,  q u a n tu m  im ­
p e n d ió  d il ig e n t ia q u e  p o te r a t . E t  n e  p r o v in c ia e  n o v is  o n e r ib u s  
tu r b a r e n lu r  u tq u e  v e le r a  s in e  avaritia  a u tc r u d e lita te m a g is tr a tu u m  
to le r a r e n t , p r o v id e b a t  : c o r p o r u m  v erb era , a d e m p tio n e s  b o n o r u m  
a b era n t. R ari p e r  Ita liam  C aesaris  a g r i ,  m o d e sta  s e r v i l ia ,  in lr a  7 

10 p a u c o s  lib e r to s  d o m u s ;  ac si q u a n d o  cu m  p r iv a tis  d isc e p ta r e l,  
foru m  e t  iu s.

Q u a e  c u n d a ,  n o n  q u id e m  c o m i v ia , se d  h o r r id u s  a c  p le -  
r u m q u e  fo r m id a tu s , r e t in e b a t  t a m e n , d o n e e  m o r te  D ru s i v e r te -  
re n tu r . N am  d u m  s u p e r f u i t ,  m a n s e r e ,  q u ia  S e ia n u s  in c ip ie n te  

15 a d b u c  p o te n t ia  b o n is  c o n s i l i is  n o te s c e r e  v o le b a t  e t  u lto r  m e tu e -  
b a tu r  n o n  o c c u ltu s  o d ii, s e t  c r e b r o  q u e r e n s  in c o lu m i filio  a d iu to -  
rem  im p e r ii a liu m  v o ca r i. E t  q u a n tu m  s u p e r e s s e , u t  c o lle g a  d i-  
c a tu r ?  P r im a s d o m in a n d i s p e s  in  a r d u o :  u b i s is  in g r e s s u s , a d esse  
stu d ia  e t  m in is tr o s . E x s tr u c ta  iam  s p o n te  p r a e fe c li  ca stra , d a to s  

20 in  m a n u m  m ilite s ;  c e r n i e f fig ie m  e iu s  in  m o n im e n t is  C n. P o m p e i;  
c o m m u n e s  illi cu m  fam ilia  D ru so ru m  fo r e  n e p o te s .  P reca n d a m

2. semelque— insenescerent, wie 
die legati pro praetore (1 80), von 
denen hier n ic h t  die Rede ist. Bis 
hierher ist von der Regierung und 
Verwaltung gesprochen; im folgen­
den wird gezeigt, wie sich die An­
gehörigen des Reichs bei derselben 
befanden.

3. annona. Uber die Sache zu 12.
9. aherant, d. b. ohne richter­

lichen Spruch.
7. 9. modesta, in ihrem Betragen.
intra ‘ beschränkt auf’. Plin. h. 

n. XXXI 7, 80 (sal) sponie nascens 
intra haec est.

10. ac si — disceptaret über 
Dinge, die den Fiskus betrafen.

11. forum et ius. Ergänze den 
allgemeinen Verbalbcgriff ‘ in An­
wendung kommen’.

12. non — via. I 75 cupidine se- 
veritatis in Hs etiam, qttae rite  
faceret, acerbus.

16. incolumi ‘bei Lebzeiten’; s. 
zu XIV 1.

17. vocari ‘genannt’, nicht ‘be­
rufen werde’, wie das Folg, und 
c. 2 zeigt.

18. in arduo ‘mit Schwierigkei­
ten verknüpft’. XII 15 nec puit in 
arduo societas potentiam Roma- 
nam adversus rebellem Mithridaten 
ostentantibus.

ingressus, nämlich dominandi 
spes. Cic. ad fam. XII 25, 2 in spem 
libertatis ingressus sum.

19. Exstructa— Cn. Pompei. C. 2. 
III 72. Über sponte zu II 59.

21. communes — nepotes. III 29 
(im J. 20 n. Ch.) quod filio Clnudii 
socer Seianus destinaretur. Suet. 
Claud. 27 Drusum (filium Claudius) 
Pompeiis impuberem amisit, cum 
ei ante paucos dies filiam Seiani 
despondisset. Anzunehmen, die Ver­
lobung sei 20 n. Ch. geschehn und 
Tac. habe die Rede des Drusus in 
die wenigen Tage gesetzt, die der 
Sohn des Claudius dieselbe über­
lebte, ist unmöglich, weil die Bild- 

19*
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p o s t  h a ec  m o d e s t ia m , u t c o n te n tu s  e s se t . Ñ e q u e  raro  ñ e q u e  
apud  p a u c o s  ta lia  ia c ie b a t , e t  se c r e ta  q u o q u e  e iu s  co r r u p ta  u x o r e  

8 p r o d e b a n tu r . Ig itu r  S e ia n u s  m a lu r a n d u m  r a tu s  d e lig it  v e n e n u m ,  
q u o  p a u la tim  in r e p e n te  fo r lu itu s  m o r b u s  a d sim u la re tu r . Id  D ru so  
d a tu m  p e r  L y g d u m  s p a d o n e m , u t  o c to  p o s t  a n n o s  c o g n itu m  e s t. 
C eteru m  T ib e r iu s  p e r  o m n e s  v a le tu d in is  e iu s  d ie s ,  n u llo  m e tu , 
a n  u t f irm itu d in em  a n im i o s t e n t a r e t ,  e t ia m  d e fu n c to  n e c d u m  
s e p u l t o , cu r ia m  in g r e s s u s  e s t . C o n su le s q u e  s e d e  v u lg a r i p e r  
sp e c ie m  m a e st itia e  s e d e n te s  h o n o r is  lo c iq u e  a d m o n u it  e t  elTusum  
in  la cr im a s se n a tu m  v ic to  g e m itu , s im u l o r a t io n e  c o n t in u a  e r e x it .  
N o n  q u id e m  sib i ig n a ru m  p o s s e  a r g u i ,  q u o d  tarn r e c e n t i  d o lo r e  
su b ie r it  o c u lo s  s e n a tu s :  v ix  p r o p in q u o r u m  a d lo q u ia  to le r a r i , v ix  
d iem  a sp ic i a p le r is q u e  lu g e n t iu m . Ñ e q u e  i l lo s  in b e c il l ita t is  
d a m n a n d o s : s e  ta m e n  fo r tio r a  so la c ia  e  c o m p le x u  re i p u b lic a e  
p e t iv is se . M isera tu sq u e  A u g u sta e  e x tr e m a m  s e n e c ta m , r u d em  15 
a d h u c  n e p o tu m  e t  v e r g e n te m  a e ta tc m  su a m , u t G erm a n ic i lib e r i,  
ú n ic a  p r a e s e n t iu m  m a lo ru m  le v a m e n ta , in d u c e r e n lu r , p e t iv it . 
E g r e s s i  c ó n s u le s  f irm a to s  a d lo q u io  a d u le s c e n tu lo s  d e d u c to s q u e

10

säule des Sejan im Theater des 
Pompejus erst 22 n. Ch. gesetzt ist 
und die Einheit der Darstellung ver­
langt, dafs die Worte des Drusus als 
zu einer Zeit gesprochen angesehn 
werden, wo alles, was er erwähnt, 
zugleich vorhanden war. Also ist 
destinare bei Tac. und despondere 
bei Sueton als verschieden anzu- 
sehn, und dies bestätigt das Alter 
der Tochter des Sejan. Denn, wie 
V 9 zeigt, kann das Mädchen bei 
der vorläufigen Bestimmung, 20 n. 
Ch., eben erst geboren gewesen 
sein; die förmliche Verlobung hat 
später stattgefunden.

Precandam modesUam, nämlich 
für ihn von den Göttern. Das Bit­
tereliegt darin, dafs man sich wegen 
eines solchen Menschen mit Bitten 
an die Götter wenden mufs, ihn nicht 
selbst dämpfen kann. XV 17 Sic 
quoque optimam fortunam oran- 
dam, ul pedes — alacrem equitem 
adsequeretur. Sen. Contr. 25, 2 Ut 
salva provincia sit, optemus mere- 
trici bonam mentem.

8 . 5. per Lygdum, wahrschein­
lich seinen praegustator. C. 10

inter primores minislros erat und 
zu XII 66.

octo post annos, 31 n. Ch. nach 
dem Tode des Sejan. Dio LVIII 11. 
Unten c. 11 Ordo alioqui sceleris 
per Apicatam Seiani proditus tor- 
mentis Eudemi ac Lygdi patefac­
tus est. Bei Tac. ist die Erzählung 
dieser Ereignisse mit dem Anfang 
des 6. Buchs verloren gegangen (zu 
V 5 u. 6).

8. sede vulgari, auf den Bänken 
der Senatoren statt auf den für sie 
erhaben, auf einem tribunal aufge- 
stellten kurulischen Sesseln. XVI30.

9. Über per speciem maestitiae 
c. 12.

15. rudem — aetatem. C. 3, wo 
m. s., ist in Bezug auf zwei gesagt 
nepotes adulti. Aber rudis aetas 
geht hier darauf, dafs sie so bald 
allein stehen sollen , da sich Tib. 
kein langes Leben mehr verspricht.

16. Germanici liberi. Er meint 
nur die männlichen, ferner nicht den 
Caligula, sondern nur die beiden, 
die hernach genannt werden, da 
jener jetzt erst im 11. J. stand (zu 
I 40).
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a n te  C aesarem  s ta lu u n t . Q u ib u s  a d p r e n s is ,  P a tr e s  c o n s c n p t i ,  
h o s ,  in q u i t ,  o r b a lo s  p á r e n te  trad id i p a tr u o  ip so r u m  p r c c a tu sq u e  
s u m , q u a m q u a m  e s s e t  illi  p ro p r ia  s u b o le s ,  n e  s e c u s  q u a m  su u m  
s a n g u in e m  to v e r e t  a t to l le r e t ,  s ib iq u e  e t  p o s te r is  c o n fo r m a r e t.

5 E r e p to  D ru so  p r e c e s  ad v o s  c o n v e r to  d isq u e  e t  p a tr ia  co ra m  
o b te s t o r ,  A u g u sti p r o n e p o te s ,  c la r is s im is  m a io r ib u s  g e n ito s ,  
s u s c ip ite  r e g i t e ,  v e s tra m  m e a m q u e  v ic e m  e x p íe te . H i v o b is , 
N ero  e t  D r u s e ,  p a r e n tu m  lo c o . Ita n a ti e s t is , u t  b o n a  m a la q u e  
v estra  ad rem  p u b lic a m  p e r t in e a n t . M agn o  ea  fle tu  e t  m o x  p r e -  9  

10 c a t io n ib u s  fa u s tis  a u d ita ; a c  si m o d u m  o ra tio n i p o s u is s e t ,  m is e r i­
co rd ia  su i g lo r ia q u e  á n im o s  a u d ie n tiu m  im p le v e r a t:  ad  v an a  e t  
to t ie n s  in r isa  r e v o lu tu s , d e  r e d d en d a  re  p u b lic a , u tq u e  c ó n s u le s  
seu  q u is  a liu s  r e g im e n  s u s c ip e r e n t ,  v ero  q u o q u e  e t  h o n e s to  f id em  
d e m p s it. M em o r ia e  D ru s i e a d e m , q u a e  in  G e r m a n ic u m , d e ­

l s  c e r n u n t u r ,  p le r is q u e  a d d it is ,  u t  fe r m e  a m at p o s te r io r  a d u la tio . 
F u n u s  im a g in u m  p o m p a  m á x im e  in lu s tr e  f u i t ,  c u m  o r ig o  lu l ia e  
g e n t is  A e n e a s  o m n e s q u e  A lb a n o ru m  r e g e s  e t  c o n d ito r  u r b is  R o ­
m u lu s ,  p o s t  S a b in a  n o b il ita s ,  A ttu s  C la u su s c e te r a e q u e  C la u d io -  
ru m  e ff ig ie s , lo n g o  o r d in e  s p e c ta r e n tu r .

In  tr a d en d a  m o r te  D r u s i , q u a e  p lu r im is  m a x im a e q u e  fid e i 10  
a u c to r ib u s  m e m ó r a la  s u n t ,  r e tu l i :  s e t  n o n  o m ise r im  e o r u n d e m  
te m p o r u m  r u m o r e m , va lid u m  a d e o , u t  n o n d u m  e x o le s c a t . C or­
r u p ta  ad s c e lu s  L iv ia  S e ia n u m  L y g d i q u o q u e  sp a d o n is  a n im u m  
s tu p r o  v in x is s e , q u od  is  [L y g d u s]  a e ta te  a tq u e  fo rm a  ca r u s  d o -
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4. attolleret, indem er sie die Stu­
fenleiter der Ehren bis zum Platze 
nächst dem Throne hinaufföhre. So 
lange Tib. lebte, war dies eigentlich 
seine Sache, aber er stellt es so dar, 
ats habe er wegen seines vorgerück­
ten Alters dies alles dem Drusus 
übertragen, wie er es jetzt dem Se­
nat überträgt: vestram meamque 
vicem expíete. Que bei sibi knüpft 
nicht an, sondern entspricht dem et 
posteris.

5. coram. Über die Stellung zu 
I 60.

8. bona malaque, ‘Glück und 
Unglück \  aber im weitesten Sinne, 
auch ihre Eigenschaften und ihr 
Betragen.

9 , 11. gloria wird durch die Ver­
bindung mit misericordia zu einem 
subjektiven Begriff (s. zu I 43) und 
dadurch fast = ‘Bewunderung\

14. Memoriae — decernuntur, V 2 
honores memoriae eins decretos.

quae in Germanicum II 83. Auch 
von diesem Senatsbeschlusse zu 
Ehren des Drusus haben sich einige 
Überreste erhalten. CIL. VI 912. 
In Germanicum ist ungewöhnlich. 
Über die Abwechselung mit dem 
Dativ zu XV 48.

15. /r/em5rr/e‘sehr vieles’; s .zu lll 1.
16. origo — Aeneas. G.2Tuisto- 

nem et Mannum, originem gentis 
conditoresque. Verg. Aen. XII 166 
Hinc pater Aeneas, Romanae stir- 
pis origo.

18. Sabina, Suet.Tib. 1 Patricia 
gens Claudia orta est ex Regillis, 
oppido Sabinorum. Vgl. XI 24. XII 
25.

10 . 23. scelus, Mord des Mannes.
24. vinxisse, VI 45 iuvenem inli- 

cere pactoque matrimonii vincire.
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mino interque primores ministros erat; deinde, inter conscios 
ubi locus veneficii tempusque conposita sint, eo audaciae pro- 
vectum, ut verteret et occulto indicio Drusum veneni in pafrem 
arguens moneret Tiberium vitandam potionem, quae prima ei 
aput filium epulanti offerretur. Ea fraudeillectum senem, postquam 5 
convivium inierat, exceptum poculum Druso tradidisse; atque 
illo ignaro et iuveniliter liauriente auctam suspicionem, tamquam 
metu et pudore sibimet inrogaret mortem, quam palri struxerat.

11 Ilaec vulgo iactata super id, (piod nidio auctore certo firmantur, 
prompte refutaveris. Quis enim mediocri prudcntia, nedum Tibe­
rius tantis rebus exercitus, inaudito fdio exitium olferret, idipie 
sua manu et nullo ad paenitendum regressu? Quin potius mini- 
strum veneni excruciaret, auctorem exquireret, insita denique 
etiam in extráñeos cunclatione et mora adversum unicum et nul­
lius ante flagitii conpertum uteretur? Sed quia Seianus facino- 
rum omnium repertor habebatur, ex nimia caritate in eum Cae- 
saris et ceterorum in utrumque odio quamvis fabulosa et imma- 
nia credebantur, atrociore semper fama erga dominantium exitus. 
Ordo alioqui sceleris per Ápicatam Seiani proditus tormentis

XLII 13, 3 eo processuras, unde re- 
ceptum ad paenitendum non habe- 
rent.

ministrum, der ihm den Becher 
überreicht; auctorem, der zuerst be­
hauptet, dafs Gift darin sein werde.

18. erga ‘g e g e n ü b e r b e t r e f f ’.
G. 20 erga pecuniam alienam d i­
ligentia. XI 25 inscitiae erga do- 
mum suam. H. I 20 isdem erga 
aliena snmptibus (‘dieselbe Ver­
schwendung fremden Geldes’) und 
öfter. Vgl. zu II 76. —  Das Volk ist 
immer geneigt, den Tod fürstlicher 
Personen den ärgsten Verbrechen 
zuzuschreiben.

19. alioqui ‘überdies’.
Seiani, näml. uxor. Gic. ad Att.

XII 20,2 Serviliae Claudii und 21,4  
Oviae C. Lollii. Verg. Aen. 111 319 
Hectoris Androinache-, Lucan II 343 
CatonisMarcia\ Plin.h.n. XXIX 1,8 
Messa lina und XXXV 18,201 A grip­
pina Claudii Cuesaris; Plin. ep. II 
20,2 f'^erania Pisonis. Ebenso wird 
der Vater bezeichnet. XII 1 Lolliam 
Paulinapi M. Lollii consularis, wo 
m. s. Über die Sache zu c. 8.

Lygdus nach is ist eine Rand­
bemerkung von fremder Hand.

2. Über die Zurückziehung von ubi 
zu XII 51; über conponere zu III 40.

3. verteret ‘die Sache umdrehte’. 
Das Objekt wird leicht aus dem Zu­
sammenhänge ergänzt, wie c. 11 
zu obiectaret,

occulto. Dafs die Anzeige nicht 
vor den Ohren Unbeteiligter, also 
geheim angebracht wurde, versteht 
sich von selbst; occultus heifst 
hier vielmehr ‘versteckt’ ; nicht in 
offener und bestimmter Weise, son­
dern nur andeutend wurde die An­
zeige vorgebracht. So occultus auch 
VI 51. H. 1138. Job. Möller.

5. fraude illectum wie H. IV 57.
6. inierat und 8 struxerat. Über 

die Indikative zu 1 10.
11. 11. exitium offerret. So vi- 

tium virgini offerre Ter. Ad. 111 1, 
9. 2, 10. Hec. 111 3, 23; mortem ali- 
ctii Gic. p. Rose. Am. 13, 37. 14, 40. 
p. Sest. 21,48. Ser. Sulpicius b. Gic. 
ad fam. IV 12,2; weir/wi Gic. Verr. II 
54,135; luctum Gatull. 64, 247.

12. ad paenitendum regressu. Liv.

10

15
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Euderai ac Lygdi patefaclus est; ñeque quisquam scriplor tam in- 
fensus exlitit, ut Tiberio obiectaret, cum omnia alia conquirerent 
intenderentque. Mibi tradendi arguendique rumoris causa füit, 
ut claro sub exemplo falsas aiiditiones depellerem peteremque 

5 ab iis, quorum in manus cura nostra venerit, ne divúlgala atque 
incredibilia avide accepta veris ñeque in miraculum corruptis 
antehabeant.

Ceterum laudante íilium pro rostris Tiberio senatus popu- 12 
lusque habitum ac voces dolentum simulatione magis quam libens 

10 induebat, domumque Germanici revirescere occulti laetabantur. 
Quod principium favoris et mater Agrippina spem male tegens 
perniciem adceleravere. Nam Seianus, ubi videt mortem Drusi 
inultam interfectoribus, sine maerore publico esse, ferox scelerum, 
et quia prima provenerant, volutare secum, quonam modo Ger- 

15 manici liberos perverteret, quorum non dubia successio. Ñeque 
spargi venenum in tres poterat, egregia custodum fide et pudi- 
citia Agrippinae inpenetrabili. Igitur contumaciam eius insectari, 
vetus Augustae odium, recentem Liviae conscientiam exagitare.

1. scriplor im Gegensatz zu der 
mündlichen Tradition.

2. obiectaret ‘ einen Vorwurf 
machte’ ; wie der Zusammenhang 
ergiebt, aus dem Tode des Drusus.

3. intenderent in gewöhnlicher 
Bedeutung ‘gegen ihn richteten’.

5. cura ‘Arbeit’ (Buch), wie III 
24. Ovid ex P. II 4, 16 Hoc pre­
tium. curae dulce recenlis erat.

venerit und antehabeant für ve- 
nissel und antehaberent, indem der 
Schriftsteller den Standpunkt der 
Vergangenheit verläfst, auf den er 
sich mit causa fuit., ut — depelle­
rem peteremque versetzt hatte, und 
auf seinen wirklichen zurückkehrt. 
Ähnlich wird bei Gic. p. Balb. 27, 
CO Et erat aequa lex et nobis at­
que omnibus, qui 7iostris familia- 
ritatibus implicantur, vehementer 
utilis, ut nostras inimicitias inter 
nos geramus, amlcis nostrorum 
inimicorum temperemus, was an­
fangs als Ausspruch des Pompejus 
bezeichnet ist, hernach ganz allge­
mein gefafst. Vgl. zu I 61 und Mad- 
vig § 382 Anm. 2 u. 3.

6. incredibilia. Nach einem auf­

regenden Ereignis pflegen die un­
glaublichsten Erklärungen, die sich 
bei einigem Nachdenken als wider­
sinnig heraussteilen, von dem sen­
sationsbedürftigen Publikum begie­
rig ergriffen und geglaubt zu werden. 
Tac. benutzt die durch das bespro­
chene Gerücht gebotene Gelegen­
heit, um das Vertrauen zu gewin­
nen, dafs seine Darstellung auch da 
die wahre sei, wo sie jenem Be­
dürfnis des Publikums nicht Rech­
nung trage.

12. 9. dolentum wie 41. XI 22 
salutantum, VI 50 gratantum.

libens ‘aus freiem Antriebe’. IV 
58 ul undecim per annos libens pa- 
tria careret. XIV 61 libens quam 
coaelus acciret dominum.

11. mater — ieg-e«i,‘dafs’ u. s.w .
S. zu 111 9.

16. spargi häufig von dem, was 
gegen viele angewandt, über einen 
gröfsern Raum ausgebreitet wird. 
Gic. Gat. II 10, 23 sicas vibrare et 
spargere venena didicerunt.

18. vetus — exagitare. Er setzte 
gegen die Agrippina in Bewegung 
den alten Hafs der Augusta gegen
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ut superbam fecuiiditate, subnixam popularibus sliuliis inhiare 
dominationi apud Caesarem arguèrent. Atque hace callidis cri- 
iiiiiialoribus, inter quos delegerat lulium Postumum, per adul- 
lerium Muliliae Priscae [inter Íntimos aviae et] consiliis suis 
peridoneuin, quia Prisca in animo Augustae valida auum suapte 
natura potentiae anxiam insociabilcm nurui efficiebat, Agrip- 
pinae quoque proximi inliciebanlur pravis sermonibus túmidos 
spiritus perstimulare.

At Tiberius, nihil intermissa rerum cura, negotia pro sola- 
ciis accipiens, iuscivium, preces sociorum tractabat; factaque 
auctore eo senatus consulta, ut civitali Cibyraticae aput Asiam, 
Aegiensi apud Achaiam, molu terrae labefactis, subveniretur re- 
missione tributi in triennium. Et Vibius Serenus, pro consule 
ulterioris liispaniae, de vi publica damnalus, ob atrocitatem mo-

sie und das frische Einverständnis 
der Livia mit ihm.

2. Atque haee. Der Acc. hängt 
ab von agere, was wie dicere über­
all leicht verstanden wird. Madvig 
§ 479 c. Über den folgenden Abi. 
zu II 79.

3. Ein C. lulius Postumus war 
47 n.Ch. Präfekt von Ägypten: CIL. 
VI 918, vgl. C. 1. Gr. 4957, 27.

4. Mutiliae Priscae, der Ge­
mahlin des Fufius Geminus, von 
dem zu V 2. Die cingeklammerten 
Worte sind wahrscheinlich ein frem­
der Zusatz. Denn aviae kann dem 
Zusammenhänge nach nur von der 
alten Livia oder Julia Augusta in 
ihrem Verhältnis zur Agrippina ver­
standen; jene aber als Stiefmutter 
der Julia, der Mutier der Agrippina, 
nicht avia dieser genannt werden. 
Und hätte Julius Postumus zu den 
Vertrautesten der Augusta gehört, 
so würde er sie selbst haben auf­
reizen können und seine Brauch­
barkeit würde nicht allein in dem 
Einflufs der Prisca auf die Augusta 
bestanden haben.

5. in animo ( =  apud 1 57) —  
valida. XIV 51 validior Tigellimis 
in animo principis. XV 50 que?n 
Tigellinus in animo principis an- 
teila t.

6. nurui. Der Mann der Agrip-

10

pina, Germanicus, war der Enkel 
der Augusta gewesen. Paulus Dig. 
XXIII 2 ,14  § 4 Nu7-us appellatione 
non tanlum filii tixor, sed et ne~ 
potis et p?‘oneputis continetur, li­
cet quidam has pronurus appellant.

13. 10. ius civium, Rechtspflege 
über römische Bürger, geht auf die 
hernach angeführten Prozesse. Diese 
wurden im Senat geführt (zu I 73. 
111 24).

11. Cibyra in Grofsphrygien, 
Aegium im Peloponnes in der Land­
schaft Achaja (bei Tac. ist Achaia 
die ganze Provinz Griechenland), 
jetzt Vpslizza. Vgl. zu II 47.

12. Über aput ‘ in' zu I 5.
13. Vibius Set'enus-, s. zu II 30.
Über pro consule ulterioris Hi-

spaniae zu I 74.
14. ob atrocitatem 7norum, wo­

durch seine Vergehen noch beson­
ders erschwert waren. Die Ver­
gehen, deren sich Serenus schuldig 
gemacht haben kann, zeigt Ulpian 
Dig. XLVIII 6, 7 Lege Julia de vi 
publica tenetur, qui, cum Impe­
rium potestalemve haberet, civem 
Romanu?ji adversusprovocationem 
necaverit, verbei-averit iusseritve 
quid fieri, aut quid in collum 
iniecerit, ut torqueatur. Die ge­
wöhnliche Strafe dafür war damals 
das Exil (Ulpian I c. 10 § 2 Dain-
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rum in insulam Amorgiim deportatur. Carsidius Sacerdos, reus, 
lamquam irumeiilo hostem Tacfarinatem iuvisset, absolvilur, 
eiusdemque criminis C. Gracchus. Ilunc comiteni exilii admo- 
dum infantem pater Sempronius in insulam Cercinam tulerat.

5 Illic adultus inter extorres et liberalium artium nescios, mox per 
Africam ac Siciliam mutando sórdidas merces sustentabatur; ñe­
que tamen effugit magnae fortunae pericula. Ac ni Aelius Lamia 
et L, Apronius, qui Africam obtinuerant, insontem protexisseut, 
claritudine infausti generis et paternis adversis foret abstractos.

10 Is quoque annus legationes Graecarum civitalium habuit, lA

nato de vi publice aqua et i^ni 
interdicitur), so dafs sich der Ver­
urteilte seinen Aufenthalt unter den 
dem Festlande nicht zu nahe gele­
genen Inseln selbst wählen konnte. 
Dio LVI 27. Die Strafe w urde also 
dem Serenus wegen seiner Grausam­
keit verschärft,

1. Amorgus, eine der Gycladen, 
jetzt Amurgo.

Carsidius Sacerdos, von dem 
noch VI 48.

3. C. Gracchus, Wenn der VI 16 
im Jahre 33 erwähnte Gracchus 
praetor derselbe ist, müfste er 
hernach trotz seiner Antezedentien 
zur Piätur gelangt sein. Mit mehr 
Sicherheit ist anzunehmen, dafs der 
VI 38 genannte der hier erwähnte 
ist, da dort derselbe Vorname hin- 
zugefügt wird. Ein G]/*ac[chus war 
praetor peregrinus 37 n. Ch, nach 
den Fasten b. Benzen Scavi p. 99.

4. pater Sempronius, von dem 
I 53. Vater und Sohn hiefsen Sem­
pronius Gracchus. Tac. hat auch 
sonst bei nahen Verwandten, die 
mehrere Namen gemein hatten, mit 
den Namen gewechselt, wie 111 30 
Crispum —  C. Sallustius, VI 18 
Q. Pomponio und Pomponii Se- 
cundi fratris, XII 52 Pater Scri- 
honiani CamiUus, XllI 34 Valerius 
Messala, cuius proavum, oratorein 
Corvinum, XVI 8 Silanum — pa- 
truum eins Torquatum. Ferner 
war an allen diesen Stellen aufser 
der ersten und XIII 34 neben pa­
ter, frater und patruus und ebenso

II 52 post ilium reciperatorem ur- 
bis filiumque eins Camillum, VI 40 
pater Lepidus der Name überflüs­
sig. Dafs dieselbe Person im Ver­
lauf der Erzählung bald mit dem 
Namen, bald mit dem Beinamen 
genannt wird, ist sehr gewöhnlich.

7. L. Aelius Lamia war Kons. 
3 n. Ch. (CIL. X 892. Or. 644) und 
sollte demnach vor L. Asprenas 
(s. zu I 53) Prokonsul von Afrika 
gewesen sein. Wahrscheinlich war 
er es aber zwischen diesem und 
Furius CamiUus (II 52), da er so 
dem Kriege mit Tacfarinas näher 
kommt. Vgl. zu III 32. Über ihn 
sagt Veil. II 116 Aelius Lamia, vir 
antiquissimi moris et priscam gra- 
vitatem semper humanitate tem- 
perans, in Germania lllyricoque 
et mox in Africa splendidissimis 
functus ministeriis, non mérito, 
sed materia adipiscendi triumpha- 
lia defectus est. Horaz, der ihn 
auch Ep. I 14, 6 erwähnt, hat an 
ihn Carm. I 26 u. Ill 17 gerichtet. 
Vgl. Tac. VI 27

8. Über Apronius zu III 21.
9. paternis aduersis — abstrac­

tas, H. IV 2 nec perinde pro- 
speris socius quam aduersis ab­
stractas.

14. 10. Is quoque annus. Ill 60 IT. 
Die Insel Samos (jetzt Samo)gehörte 
zu lonien; über Cos zu II 75.

habuit. XllI 33 idem annos p ia­
res reos habuit. XV 32 spectacula 
gladiatorum idem annus habuit 
pari magnificentia ac priora.
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3. qua iempestate. Über diese 
Worte zu II 60.

6. inducere mit dem Dativ bei 
Tac. noch V 1 und sonst öfter. Dafs 
es geschah, um sie durch die Heilig­
keit des Orts zu schützen, versteht 
sich von selbst.

cum — Irucidarenlur, 88 v. Ch. 
Veil. I I 18 occupaia Asia necatis- 
que in ea omnibus civibus Ro?na- 
nis, quos quidem eadem die atqtie 
hora redditis civitatibus litteris in- 
genli cum pollicitatione praemio- 
rum interifiii iusserat.

9. Variis — questibus. Vgl. 154. 
77. Die Prätoren hatten damals 
sämtliche Spiele. Dio LIV 2. Tac. 115.

11. Oscum — ludicrum u. s. w. 
Damit können nur die Atellanen ge­
meint sein. Dafs sic in dieser und 
der folgenden Zeit viel aufgeführt 
wurden und die Schauspieler sich 
in ihnen viel herausnahmen, zeigt 
Sueton Tib. 45. Cal. 27. Ner. 39. 
Galb. 13. Das Vorhergehende und

10

Samiis lunonis, Cois Aesciilapii delubro vetiislum asyli ius ut 
firmaretur, petentibus. Samii decreto Amphictyonuni iiitebantur, 
quis praecipuum fuit rerum omnium iudicium, qua lempestate 
Graeci conditis per Asiam urbibus ora maris potiebanlur. Ñe­
que dispar apud Coos anliquitas, et accedebat meritiim ex loco: 5 
nam civcs Romanos templo Aesculapii induxerant, cum iussii 
regis Milhridatis aput cunetas Asiae insulas et urbes trucida- 
rentur.

Variis dehinc et saepius inritis praetoriim questibus, po­
stremo Caesar de inmodestia histrionum rettulit: multa ab iis in 
publicum seditiose, foeda per domos temptari; Oscum quondam 
ludicrum, levissimae apud vulgum obleclationis, eo flagitiorum 
et virium venisse, ut auctoritate patrum coërcendum sit. Pulsi 
turn histriones Italia.

Idem annus alio quoque luctu Caesarem adfecit, alterum ex 15 
geminis Drusi liberis extinguendo, ñeque minus morte amici. Is 
fuit Lucilius Longus, omnium illi tristium laetorumque socius 
unusque e senatoribus Rhodii secessus comes. Ita, quamquam 
novo homini, censorium funus, effigiem apud forum Augusti 
publica pecunia patres decrevere, aput quos etiam turn cunda  
tractabantur, adeo ut procurator Asiae Lucilius Capito accusante

20

Folgende {Pulsi u. s. w.) kann aber 
allgemein von den Schauspielern 
überhaupt, besonders auch den Pan­
tomimen gemeint sein. I 54. 77.

13. Pulsi histriones Italia, d. h. 
die, welche sich vergangen, wahr­
scheinlich alle, welche in Atellanen 
und Pantomimen gespielt halten. 
Vgl. Xlll 25.

15. 15. Idem annus — adfecit. 
Ebenso VI 45.

e x — Drusi liberis; s. II 84.
17. Lucilius Longus, cos. sufT. 

7 n. Cb. Cal. Amit. 10. Aug. Cré­
tico et Long. cos. B o r g h e s i  (Oeu­
vres V 308).

18. unusque — comes. Die übri­
gen, die den Tib. nach Rhodus (s. 
zu 1 4) begleiteten, waren keine 
Senatoren.

19. censorium funus, s. zu III 5.
forum Augusti, an der Südwest­

seite des Quirinal. Über apud ‘auf’ 
zu I 5.

21. procurator Asiae. Er war
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provincia causam dixerit, magna cum adseveratione principis non 
se ius nisi in servida et pecunias familiares dcdisse; quod si vim 
praetoris usurpasset manibusque militum usus forel, spreta in 
eo mandata sua: audirent socios. Ita reus cognito negotio dam- 

5 nalur. Ob quam ultionem, et quia priore anno in C. Silanum 
viudicatum erat, decrevere Asiae urbes templum Tiberio matri- 
que eius ac senatui. Et permissum statuere; egitque Nero gra­
tes ea causa patribus atque avo, laetas inter audientium adfeclio- 
nes, qui recenti memoria Germanici illum aspici, illum audiri 

10 rebantur. Aderanlque iuveni modestia ac forma principe viro 
digna, notis in eum Seiani odiis ob periculum gratiora. *

Sub idem tempus de flamine üiali in locum Servi Malugi- 16 
nensis defuncti legendo, simul roganda nova lege disseruit Caesar. 
Nam patricios confarreatis parentibus genitos tres simul nomi- 

15 nari, ex quis unus legeretur, vetusto more; ñeque adesse, ut olim, 
eam copiam, omissa confarreandi adsuetudine aut inter paucos 
Prokurator der res privaba des Kai- wöhnlich ein Abi. oder, wie hier,
sers, wovon zu c. 6. Das Merk­
würdige war also, das Tib, sogar 
seinen Hausbeamten nicht seiner, 
sondern des Senats , Jurisdiktion 
unterstellte. Für das Arar war dem 
Prokonsul von Asien ein Quästor 
beigegeben. Dio LVll 23, nachdem 
er diesen Fall berichtet, sagt Ov 
yaQ ¿ r̂iv Tozs rotę xu avxoxQa- 
xô Qixu yQrniaxtt öiotxovai n?.tov 
ovösv noistv rj xaq vevo/xiafievag 
TtQoooöovg ixXeysiv xal nsęl xcHv 
6ia<fOQ(5v iJv xe xy ayoQÖ. xal 
xaxa xovq vo/novg ¿§ l'aov xolg 
lÖKoxaig öixa'Qsad^ai.

1. causam dixerit. Hierzu wird 
aus dem vorhergehenden aput quos 
auch noch aput eos verstanden.

2. servitia et pecunias familiä­
res, xa avxoxQaxoQixa yoripiaxa 
bei Dio. Famüiares ( des Hauses’) 
gehört auch zu servitia.

vim praetoris, wie ius praetoris -, 
s. zu 11 56.

5. et quia. Durch et (nee, sed, 
verum, an, seu, vel) quia wird häu­
fig bei Tac. dem ersten Grunde, der 
durch einen substantivischen oder 
partizipialischen Ausdruck gegeben 
ist, ein zweiter angefügt. Jener 
substantivische Ausdruck ist ge-

von einer Präposition abhängig; 
zuweilen ein Nominativ (in diesem 
Falle scheint quia statt quod — 
'der Umstand dafs’ zu stehen); z. 
B. 11 43 Germánico alienatio pa- 
trui amorem apud ceteros auxe- 
rat et quia claritudine materni 
generis anteibat. VI 9. 29. cf. D. 
15; einmal ein Dativ; XI 25 datum 
id  foederi antiquo et quia soli Gal- 
loi'um fraternitatis nomen cum po­
pulo Romano usurpant.

priore anno, HI 66 (f.
6. templum Tiberio o. s.yv. Vgl, 

55 u. 56.
7. pei'missum, näml. est, als sie, 

wie es erforderlich war, darum nach­
suchten. Vgl. c. 37.

egitque Nero grates. Er war 
von den Asianern zu ihrem Wort­
führer gewählt. Vgl. XII 58.

10. principe viro wie III 6.
16. 12. Servi Maluginensis; s. 

zu HI 58.
13 u. 14 simul. Über die Wieder­

holung zu Hl 57.
14. noOTirtari'vorgeschlagen wer­

den ’ wahrscheinlich von den Ponti­
fices : die Ernennung {legi) geschah 
durch den Pontifex maximus.
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retenta (pluresque eins rei causas adfeiebat, potissimaui penes 
incuriam virorum feminarumque; accedere ipsius caerinioniae 
difficultates, quae consulto vitarentur) et quod exiret e iure 
patrio, qui id flamonium apisceretur quaeque in manuin tlami- 
nis conveniret. Ita medendum senatus decreto aut lege, sicut 
Augustus quaedam ex hórrida illa antiquitate ad praesentem usum 
flexisset. Igitur tractatis religionibus placitum instituto flaminuni 
nihil demutari; sed lata lex, qua flaminica Dialis sacroruin causa 
in potestate viri, cetera promisco feminarum iureageret. Et ülius 

^Maluginensis patri sulTectus. Utque glisceret dignatio sacerdo- 
turn atque ipsis promptior animus foret ad capessendas caeri- 
monias, decretum Corneliae virgini, quae in locum Scantiae

Volk beschlossene Gesetze (leges), 
wie die bekannte lex lunia Nor- 
bana über die Latini luniani, die 
lex lunia Petronia ebenfalls über 
Freigelassene und Sklaven, beide 
aus dem Jahr 19 n. Cb. (s. zu II 
59) und sowohl staats- als privat- 
rechtlich; die privatrechtliche lex 
lunia Vellaea, vielleicht 28 n. Ch. 
(s. zu 111 39); zwei privatrechlliche 
unter Claudius, die lex Claudia bei 
Gai. I 157. 171. Ulp. XI 8. Cod. V 
30, 3 und eine andere bei Tac. XI 
13; die unten erwähnte sakral- und 
privatrechtliche {lata lex, qua fla­
minica u. s. w.) und eine staats­
rechtliche unter Vespasian 70 n. Gh. 
(Tac. H. IV 47 vgl. mit H. III 37). 
Man wählte diese Form, die eine 
blofse Formalität war, aus gewis­
sen rechtlichen Gründen; denn das 
Volk war in der Kaiseizeit reine 
Maschine, die nur zustimmte; be­
raten waren jene Gesetze jedenfalls 
immer durch den Senat.

7. / ie x m e i‘umgestaltet’, ‘gemil­
dert habe’.

8. qua — ageret. Dafs sie also 
in potestate v iri sei, war eine blofse 
Rechtsfiktion, da sie thatsächlich 
ebenso wie andere Frauen zu ihm 
stand.

10. pati-i suffectus. Denn die 
Söhne waren als camilli für den 
Kult besser vorbereitet als wer sich 
erst die dazu nötigen Kenntnisse 
erwerben mufste.

1. eins re i, der Seltenheit der 
conf'arreatio.

penes incuriam. Die Präposition 
von einer Sache wie Horaz a. p. 
71 USUS, Quem penes arbitrium 
esf. Leichter Tac. H. I 57 Sci?-es 
illum priore biduo non penes rem 
publicum fuisse, da dies soviel ist 
als penes senatum populumque Ro- 
manum.

2. ipsius caerinioniae, der con- 
farreatio. Das Lästige derselben 
bestand in der Umständlichkeit der 
feierlichen Handlung, und dafs die 
so geschlossene Ehe wieder durch 
eine ähnliche Handlung {diff'arrea- 
tio) gelöst werden mufste, während 
die gewöhnliche Ehe durch einfache 
Übereinkunft der Ehegatten ge­
schlossen und durch Aufkündigung 
des einen getrennt wurde.

3. et quod u. s. w. Dieser Kau­
salsatz steht dem abl. abs. omissa 
— retenta parallel und enthält den 
zweiten Grund der Schwierigkeit, 
dieses Priesteramt zu besetzen.

e iure patrio. Auf dieses Recht 
wollten eben die Väter nicht ver­
zichten.— Von den Belästigungen, 
die das fiamonium Diale seinem 
Inhaber s e l b s t  und dessen Frau 
auferlegte, redet Gell. X 15. Tac. 
III 71.

4. flamonium. Über diese Form 
s. zu XllI 2.

5. lege. Auch noch nach Augu­
stus finden sich einige durch das
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capiebatur, sesterlium vicies, et quoliens Augusta theatrum intro- 
isset, ul sedes inter Vostalium consideret.

Cornelio Cethego Visellio Varrone consulibus pontiiices eo- 17 
rumque exemplo ceteri sacerdotes cum pro incolumitate prin- 

5 cipis vota susciperent, Neronem quoque et Drusum isdem dis 
commendavere, non tam caritate iuvenum quam adulatione; quae 
moribus corruptis perinde anceps, si nulla et ubi nimia est. Ñam 
Tiberius, baud umquam domui Germanici milis, turn vero aequari 
adolescentes senectae suae inpatienler indoluit accitosque ponti- 

10 fices perconlatus est, num id precibus Agrippinae aut minis tri- 
buissent. Et illi quidem, quamquam abnuerent, modice perstricti 
(etenim pars magna e propinquis ipsius aut primores civitatis 
erant); ceterum in senatu oratione monuit in posterom, ne quis 
mobiles adulescentium ánimos praematuris honoribus ad super- 

15 biam extolleret. Instabat quippe Seianus incusabatque diductam 
civitatem ut civili bello; esse, qui se parlium Agrippinae vocent, 
ac ni resistatur, fore pluris; ñeque aliud gliscentis discordiae re­
medium, quam si unos alterve máxime prompti subverterentur. 
Qua causa C. Silium et Titium Sabinom adgreditur. Amicilia 18 

20 Germanici perniciosa utri((ue, Silio et quod, ingentis exercitus
1. seslertium vicies, der doppelte 

Senatorencensus; s. zu I 75.
2. ifiíer. Über die Stellung zu

III 72. Suet. Aug. 44 (Augustus) 
virginibus Vestalihus locum in 
theatro separatim et contra prae- 
ioris tribunal dedit.

17. 3. GIL. I 765 Ser. Cor(nelio) 
L. ^/.i(ellio). VI 10051. Frontín aq. 
102. Der letztere war der Sohn 
des III 41 ff. erwähnten C. Visel- 
lius Farro, vor seinem Konsulat 
als Mitglied der Kommission der 
curatores riparum et alvei Tiberis 
(s. zu 1 76) erwähnt CIL. VI 1237, 
wo er heifst L. Fisellius, C. f., 
Farro. Vgl. c. 19.

4. pro — principis, am 3. Januar. 
Gajus Dig. L. 16, 233 § 1: Post ka- 
lendas lanuarias die terlio pro 
salute principis vota suscipiuntur. 
Plut. Gic. 2. Dio LIX 24. Für den 
Staat geschah dasselbe am I. Jan.
IV 70.

7. nulla — nimia, Allitteration 
entgegengesetzter Begriffe, wie VI 
42 libertatem — libidini. XII 67

periodo  — praemio. Vgl. zu I 58.
8. tum vero gehört zu indoluit.
11. quamquam abnuerent und 

also sich allein als schuldig be­
kannten.

15. extollereFxtizc wie XVI 22.
18. 20. Silio et (hoc pernicio- 

sum erat), quod. Ingentis— victor 
ist begründete Apposition zu dem 
Subjekt des Nebensatzes —
procideret. Eine ähnliche Appo­
sition zum Nebensatz XI 21 Post- 

• quam adolevit, seclator quaestoris, 
cui Africa obtigerat, dum in op- 
pido Adrumeto vacuis per mediuzn 
diei porticibus secretas agitat, ob­
lata ei species u. s. w. Auch H. 
II 61 Captas in eo proelio Marie- 
cus ac mox feris obiectus quia 
7ion laniabatur, slolidum vulgus 
inviolabilem credebat war es ge­
wöhnlicher die ersten Worte zum 
Hauptsatz zu ziehn. — Da wir 
Silius in der zweiten Hälfte des 
J. 14 n. Cb. als légalas pro prae- 
iore in Germania superior finden 
(I 31, wo m. s.), und er als solcher
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septeni per annos moderator parlisque apiid Germaniam Irium- 
phalibus Sacroviriani belli victor, quanto maiore mole procideret, 
plus formidinis in alios dispergebatur. Credebant plerique auc- 
tam oflensionem ipsius intemperanlia, immodice iactantis suum 
mililem in obsequio duravisse, cum alii ad seditiones prolaberen- 5 
tu r; ñeque mansurum Tiberio imperium, si iis quoque legionibus 
cupido novandi fuisset. Destrui per baec fortunam suam Caesar 
inparemque tanto mérito rebatur. Nam beneficia eo usque laeta 
sunt, dum videntur exsolvi posse; ubi multiim antevenere, pro 

19 gratia odium redditur. Erat uxor Silio Sosia Galla, caritate Agrip- lö 
pinae invisa principi. Hos corripi, dilato ad tempos Sabino, pla- 
citum; inmissusque Varro consul, qui paternas inimicitias obten- 
dens odiis Seiani per dedecus suum gratificabatur. Precante reo 
brevem moram, dum accusator consulatu abiret, adversatus est 
Caesar: solitum quippe magistratibus diem privatis dicere; nec 15 
infringendum consulis ius, cuius vigiliis niteretur, ne quod res 
publica detrimentum caperet. Proprium id Tiberio fuit scelera 
nuper reperta priscis verbis obtegere. Igitur multa adseveratione, 
quasi aut legibus cum Silio ageretur, aut Varro consul aut illud 
res publica esset, coguntur patres, silente reo, vel si defensionem 20

11. ad teinpus ‘ für den Augen­
blick’. Liv. !!I 64, 4 forte quadavi 
utili ad tempus. Über Sabinas

21 n. Cb. den Sacrovir besiegte (!!! 
45), so fällt die Übernahme und 
das Ende seines Kommandos in die 
eben genannten Jahre. Die trium- 
phalia erlangte er unter Germani- 
cus, 15 n. Cb. ! 72.

4. suum militem — duravisse, 
! 31. 37. 40.

6. mansurum. Über das ausge­
lassene fuisse zu 1! 31.

7. fortunam suam ‘seine Stel­
lung’, w ie !! 71. 72. !V 13. V! 6 
zu Ende, X! 12. 30 fortunae para- 
tus, wo m. s. XI! 19 eic similitudine 
fortunae, XV 1. 52. H. I 77. 11! 68. 
A. 7. 13.

9. exsolvere, wie unser'bezahlen ’, 
in dem Sinne ‘vergelten’, ‘ wett- 
macben’, ist ungewöhnlich. Ebenso 
H. !V 62 initium exsolvendae in 
posterum culpae fecere.

19. 10. Agrippinae ‘zur Agrippi­
na’. Dafs Agrippina jemandem ge­
neigt war, konnte kein so starkes 
Motiv für Tib. sein, als dafs jemand 
ihr anhing. XV! 14 caritate Agrip­
pinae invisum Neroni, wo m. s.

c. 68.
12. paternas inimicitias. Die 

Feindschaft war durch den !!! 43 
berichteten Streit entstanden.

18. adseveratione ‘Ernst’; s. zu 
I! 31.

19. Varro — esset, in Bezug auf 
die Worte des Tib. consulis ius— 
caperet. Nicht als ob Tac. meinte, 
unter den Kaisern gebe es keine 
wahren Konsuln oder keinen wah­
ren Staat (damit würde er einen 
Tadel gegen seine Zeit aussprechen, 
der ihm fern liegt), sondern Varro 
scheint ihm jenes Namens unwür­
dig wegen seines Betragens und 
ebenso das politische Wesen ujiter 
Tib. wegen dieses Tyrannei. Über 
illud s. zu ! 49.

20. silente reo etc. ist angeführt 
ohne Rücksicht auf die Zeitfolge. 
Vgl. z. B. I! 18 caesi hostes decem 
milia passuum cadaveribus atque 
armis opplevere, repertis interspo-
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coeplaret, non occultante, cuius ira prenicrelur. Conscientia belli 
Sacrovir diu dissimulatus, victoria per avaritiam foedata et uxor 
socia arguebantur. Nec dubie repetundarum criminibus baere- 
bant; sed cuneta quaestione maiestatis exercita, et Silius immi- 

5 nentem damnationeni voluntario fine praevertit. Saevitum la- 20 
men in bona, non ut stipendiariis pecuniae redderentur, quorum 
nemo repetebat; sed liberalitas Augusti avulsa, conputatis singil- 
latim, quae fisco petebantur. Ea prima Tiberio erga pecuniam 
alienam diligentia fuit. Sosia in exilium pellitur Asinii Galli sen- 

10 tentia, qui partem bonorum publicandam, pars ut liberis relin- 
queretur, censuerat. Contra M’. Lepidus quartam accusatoribus 
secundum necessitudinem legis, cetera liberis concessit. Hunc 
ego Lepidum temporibus illis gravem et sapientem virum fuisse 
comperior: nam pleraque ab saevis adulationibus aliorum in me­

ló bus flexit. Ñeque tamen temperamenti egebat, cum aequabili

lia eorum catenis, quas in Roma­
nos, ut non dubio eventu, poria- 
verant.

1. Conscientia — dissimulatus. 
Der wahre Sachverhalt ergiebt sich 
aus 111 41.

2. uxor socia: Das Verbrechen, 
das Sosia in Gemeinschaft mit ihrem 
Manne begangen bat, wird nicht 
blofs ihr, sondern auch diesem an­
gerechnet, nach dem Grundsätze: 
viri in CO culpam, si femina mo- 
dum excedat (III 34).

3. criminiMis haerebant. Über 
diese Verbindung zu I 65.

20. 5. tamen, obwohl er sich 
vor dem Urteil selbst getötet hatte. 
VI 29 damnati publicalis bonis se- 
pultura prohibebantur, eorum, qui 
de se staluebant, kumabantur Cor­
pora, manebant testamenta. Nur 
die Belohnungen der Ankläger wur­
den eingezogen. IV 30. Wurde 
sonst das Vermögen angegriffen, 
wie II 32. 111 17, so geschah es 
wie hier ausnahmsweise, indem sich 
überhaupt der Senat nie genau an 
das durch die Gesetze vorgeschrie­
bene Strafmafs band.

6. stipendiqriis, den Provinzialen.
8. ergq. Über die Bedeutung zu 

c. 11. Über die Sache III 18...
9. Asinii Galli ; s. zu 1 12. Über

partem bonorum (der Sosia) — pars 
zu 111 17.

10. liberis. Ein Sohn war der 
C. Silius, von dem XI 5 ff., wie XI 35 
zeigt.

11. M'. Lepidus; s. zu III 32.
12. legis, der lulia de maiestate. 

Der Senat beschlofs nach der Ver­
urteilung, ob die Ankläger die durch 
das Gesetz bestimmten Belohnungen 
verdient hätten, und oft wurden 
sie erhöht. II 32. III19. VI 47. XVI 
33. H. IV 42.

14. comperior nach dem Beispiel 
Sallusts lug. 45. 108.

ab (wir: ‘ trotz’) saevis — flexit 
wie H. 1 86 (wo früher falsch inter- 
pungiert wurde) a (wir: ‘ohne Bück- 
sicht auf’) fortuitis vel naturalibus 
causis in prodigium et ornen ver- 
tebatur, während oben c. 16 die 
Worte ex hórrida illa antiquitate 
der Präpos. ex wegen mit quaedam 
verbunden werden müssen.

15. Ñeque — egebat'^er brauchte 
sich nicht zu mäfsigen’. Man darf 
nicht erklären ‘es fehlte ihm nicht 
an Mäfsigung’. Denn da für diese 
Worte sein bleibendes Ansehn und 
seine ungeschwächte Gunst bei Tib. 
als Grund angeführt werden, so wür­
de bei dieser Erklärung der folgende 
Zweifel nicht aus diesen Worten
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21

auctoritale et gratia aput Tiberium viguerit. Unde dubitare co- 
gor, fato el sorte nascendi, ut cetera, ita principum inclinalio in 
bos, offensio in illos, an sit aliqnid in nostris consiliis liceatque 
inter abruptam contumaciam et deforme obsequium pergere iter 
ambitione ac periculis vacuum. At Messalinus Cotta, baud minus 5 
Claris maioribus, sed animo diversus, censuit cavendum senatus 
consulto, ul quamquam insontes magislratus et culpae alienae 
nescii provincialibus uxorum criminibus proinde quam suis plec- 
terentur.

Actum deliinc de Calpurnio Pisone, nobili ac feroci viro, to 
Is namque, ut retuli, cessurum se urbe ob facliones accusatorum 
in senalu clamitaveral et spreta potenlia Augustae irabere in ius 
Urgulaniam domoque principis excire ausus erat. Quae in prae­
sens Tiberius civililer babuit; sed in animo revolvente iras, 
etiamsi impetus oiTensionis lauguerat, memoria valebat. Pisonem Ic 
Q. Granius secreti sermonis incusavit adversum maiestatem ha- 
biti, adiecitque in domo eins venenum esse eumque gladio ac- 
cinctum iniroire curiam. Quod ut atrocius vero tramissum:

abgeleitet werden können, da ja 
damit gesagt wäre, dafs Lepidus 
seinen consilia jene Gunst verdankt 
hätte. Unzweifelhaft war das Be­
nehmen des Lepidus ein gemäfsig- 
tes (wie es auch VI 27 von ihm 
heifst de cuius moderatione atque 
sapientia); aber es war eine Mäfsi- 
gung, die seiner Würde nichts ver­
gab; beides ist mit den Worten 
graveni et sapientem gesagt. Uber 
dieses Benehmen hinaus brauchte 
er sich nicht zu mäfsigen, während 
andere, wie genügende Beispiele 
lehren, mit vielem von dem, was 
ihm nachgesehn wurde, Anstofs er­
regt haben würden. Darum zweifelt 
Tac., ob es für jeden genüge gra  
vis et sapiens zu sein {sit aliquid 
in nostris consiliis) oder ob dazu 
noch ein glückliches Schicksal hin­
zukommen müsse. Übrigens s. Einl.
S. 20.

2. ita — in illos. Hierzu ergänze 
den allgemeinen VerbalbegriiT‘ent- 
stehen’, ‘bestimmt werden’. XI 36 
aliis largitione aut spei magnitu- 
dine. sibi ex neeessitate culpam.

5. Über Messalinus Cotta zu II 32.

8. proinde heifst ‘demgemäfs’. 
Wird hierzu eine Vergleichspartikel, 
quam, ac, u t, gefügt, so ist der 
Sinn derselbe, als wenn perinde 
‘gleichdem’ steht. Xll 60. Xlll 21. 
47. XV 42. 44. H. I 30. II 35. 39. 
III 58. IV 52. 72. Plaut. Trin. 659 
proinde ut mereris. 677 proinde ut 
corde amantes sunt cati. Lucret. 
III 1033 proinde ac famul infimus 
esset. 1051 proinde ac sentiré vi- 
dentur. Lex Bubria I 18 (CIL. I p. 
116) proinde atque sei de ea re, 
qnom ita poshilatum esset, damni 
infectei ex formula recte repro- 
missum satisve datum esset. CIL. V 
4056 proinde liberas tollant, ac si 
ex duobiis civibus Romanis natos.

21. 10. Calpurnio Pisone; s. zu 
II 32.

11. ut retuU. II 34.
14. civiliter habuil. XII 48 cum 

laetitia habendum. XV 28 cum 
hostili odio — habebatur.

revolvente. Über die Bedeutung 
zu III 18. ^

18. atrocius tiero‘zu gräfslich, als 
dafs es hätte wahr sein können’. 
(Anders minora vero H.I 29. maiora
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ceterorum, quae multa cumulabantur, receptus est reus ñeque 
peractus ob mortem opportunam.

Relatum et de Cassio Severo exule, qui sordidae originis, 
maleficae vitae, sed orandi validus, per immodicas inimicitias, ut 

5 iudicio iurati senatus Cretam amoveretur, eíTecerat; alque illic 
eadem actitando recentia veteraque odia advertit, bonisque exutus, 
interdicto igni atque aqua, saxo Seripho consenuit.

Per idem tempus Plautius Silvanos praetor incertis causis 22 
Aproniam coniugem in praeceps iecit, tractusque ad Caesarem 

10 ab L. Apronio socero turbata mente respondit, tamquam ipse 
somno gravis atque eo ignaros, et uxor sponte mortem sumpsis- 
set. Non cunctanter Tiberius pergit in domum, visit cubiculum; 
in quo reluctantis et impulsae vestigia cernebantur, Refert ad
vero H. II 70). Der Komparativ mit 
dem Ablativ steht hier, um ein nicht 
entsprechende.s Mafsverhältnis aus­
zudrücken. Hör. Ep. I 17, 39 hic 
onus horret Ut parvis animis et 
parvo corpore maius. Liv. II 27, 6 
cui curatio altior fastigio suo data 
esset. Diese Vergleichungsweise fin­
det sich bei Tac. an mehreren Stellen 
in der Verbindung eines Kompara­
tivs mit quam und einem Präposi- 
tionalausdruck oder einem abl. modi. 
H. I Tliniim i libertorum servorum- 
que corruptius quam in privata  
domo hahiti, 111 7 adductius quam 
civili bello imperitabat ‘zu straff 
für einen Bürgerkrieg'. Ill 40. 53. 
Joh. Müller.

4. orandi validus. Er war der 
erste Redner des neuen Stils. D. 19. 
Seine Bedeutung zeigt D. 26 Equi- 
dem non negaverim Cassium Seve- 
rum, si iis comparetur, qui postea 
fuei'unt, posse oralorem vocari, 
quamquam in magna parte libro- 
rum suorum plus bilis habeat quam 
sanguinis. Quint. X 1, 116 Multa, 
si cum iudicio legatur, dabit imi- 
tatione digna Cassius Severus; qui 
si ceteris virtutibus colorem et 
gravitatem orationis adiecisset.,po- 
nendus inter praecipuos foret. 
Nam et ingenii plurimum est in 
eo et acerbitas mira, et urbanitas 
eins summa; sed plus sto??iacho 
quam consilio dedit. Sen. exc.

Cornelius Tacitus I. 8. Aufl.

contr. Ill praef.
5. iurati senatus. Über diese Art 

der Abstimmung zu I 74. Bei dieser 
Gelegenheit schwur der Senat wahr­
scheinlich deshalb, weil viele und 
die bedeutendsten seiner Mitglieder 
vom Cassius Severus persönlich be­
leidigt waren. Nach Hieron. Euseb. 
Ghron. 33 n. Ch.: Cassius Severus, 
orator egregius, vicésimo quinto 
e.vilii sui anno in summa inopia 
moritur, vix  panno verenda con- 
tectus, müfste seine Verweisung 
8 n. Gti. geschehn sein. Aber die zu 
I 72 angeführte Stelle Dios macht 
es wahrscheinlicher, dafs sie 12 
n. Ch. geschah und Cassius Severus 
also 37 n. Ch. starb.

6. advertit ‘lenkte auf sich .
7. interdicto, abl. ahs., von dem 

igni atque aqua abhängen. Die­
selben Worte VI 30.

saxo Seripho. Über den Abl. zu 
III 61. Über Seriphos zu II 85.

22 . 8. Plautius Silvanus praetor. 
Fasten Bull. arch. 1869 p. 123 M. 
Plautius Silvanus wr¿>(anus). Suf- 
(fectus) M. Licinius Praitsus) Frugi 
(IV 62).

9. in praeceps iecit. VI 49 iacto 
in praeceps corpore,

ad Caesarem. Über das Recht 
des Kaisers zu richten zu III 10.

10. Z,. Apronio-, s. zu I 56 und 
III 21. Über das nach ignarus aus­
gelassene fuisset zu I 7.

20
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senatum, datisque iudicibiis Urgulania, Silvani avia, pugionem 
nepoti misit, Quod perinde creditum, quasi principis monitu, ob 
amicitiam Augustae cum Urgulania. Reus frustra témplalo ferro 
venas praebuit exsolvendas. Mox Numantina, prior uxor eins, ac- , 
cúsala iniecisse carminibus et veneficiis vecordiam marito, insons 
iudicalur.

23 Is demum annus populum Romaiium longo adversum Nu-
1. datisque iudicibus. Über die 

Verhandlungen von Prozessen der 
Senatoren vor gewöhnlichen Rich­
tern zu II 79.

Urgulania, Silva?ii avia. Sie 
kann nicht die Gemahlin gewesen 
sein des M. Plautius, M. f., A. n., 
Silvanus, cos. 2 v. Gh. (GIL. VI 448. 
X 890. 5162), der wegen seiner 
Dienste als Legat des Tib. im Pan- 
nonischen Kriege, 10 n. Gh., 2 Jahre 
hernach die ornamoita triumphalia 
erhielt (Dio LVI 12. Suet. Tib. 20) 
und von dem wir eine Inschr. aus 
dem Grabdenkmal der Plautii zu 
Ponte Lucano hei Tibur haben, 
Grut. 452, 6. Denn der Plautius Sil­
vanus, von dem Tac. hier spricht 
und der dann ein Enkel jenes M. 
Plautius gewesen sein müfste, war 
als Prätor in diesem Jahr sicher
30 Jahre alt und also nicht nach 
6 V. Gh. geboren. P. Plautius Pül­
cher aber, ein Sohn jenes J/. Plau- 
tius, da er Or. 723 triufnphalis filiiis 
und avunculus ürusi, Ti, Claudi 
Caesaris Augusti fili, heifst, war 
nach dieser Inschr. q^(quaestor) Ti. 
Caesaris Augusti V  consulis, d. i.
31 n. Gh., und also wahrscheinlich 
6 n. Gh. gehören. 3/. Plautius, cos. 
2 V. Gh., müfste also einen Enkel 
gehabt haben, der 12 Jahre älter 
als sein Sohn gewesen wäre. Also 
war er der Vater des Prätors, von 
dem Tac. hier handelt, und Urgu­
lania seine Mutier, was auch zu 
deren Freundschaft mit Livia (II 34. 
IV 21) besser stimmt. Auch darf 
es nicht auffallen, dafs seine an 
den spätem Kaiser Glaudius ver­
heiratete Tochter Plautia Urgula- 
nilla hiefs (Suet. Glaud. 26. 27), da

dergleichen Beinamen nicht selten 
von der Grofsmulter entlehnt sind : 
ob das Grut. 452, 6 erwähnte Kind 
A. Plautius, M. f., Urgulanius sein 
Sohn oder Bruder war, ist ungewifs. 
Die Familie der Urgulania ist sonst 
ganz unbekannt, nur zeigt Grut. 
1002, 8; P. Urgulanius, D. l. (d. i. 
mulieris libcrtus), Ilelico, dafs ihr 
Vater P. Urgulanius hiefs. B or-  
GHESi (Oeuvres V 308). Der hier 
erwähnte Prätor Plautius Silvanus 
war wahrscheinlich der älteste Sohn 
des Triumphalen, wie auch sein Vor­
name M, zeigt. Seine Brüder waren 
aufser dem schon erwähnten P. 
Plautius Pülcher und A. Plautius, 
cos. suff. 29 n. Gh., von dem zu 
XIII 32, Q. Plautius, cos. 36 n. Gh., 
und Ti. Plautius Silvanus Aelia- 
nus, von dem H. IV 53.

2. quasi — monitu. Zu ergänzen 
ist ein allgemeines Verbum {fecis- 
set oder facUmi).

4. Numantina, Tochter des Q. 
Fabius Maximus Africanus, Kon­
suls 10 V . Gh., Schwester des Fa­
bius iVr/mfantinus], der nach GIL. 
VI 2002 im .1. 59 n. Gh. ein Sacer- 
dotium erhielt, nach Plautius Sil­
vanus verheiratet an Sex. Appu- 
leius (I 7). Mur. 1133, 9 [Sex.] Apti- 
leio, Sex. f., Ga/(eria), Sex. n., Sex. 
pron., Fabia Numantina nato ul­
timo gentis suae. Borghesi (Oeu­
vres V 309).

accusata iniecisse. Über die Kon­
struktion zu XIII 23.

5. marito kann nur den Plautius 
bezeichnen. Sie sollte es also gethan 
haben, als sie noch seine Frau war.

23 . 7. longo — bello. Seit 17 
n. Gh. II 52.



p. Ch. 24) AB EXGESSU DIVI ÂUGUSTI IV 22— 24. 307

midam Tacfarinatem bello absolvit. Nam priores duces, ubi im­
petrando triumpbalium insigiii sufficere res suas crediderant, ho- 
stem omittebant; iamque tres laureatae in urbe statuae, et adhuc 
raptabat African! Tacfarinas, auctus Maurorum auxiliis, qui Pto- 

5 lemaeo, lubae fdio, inventa incurioso libertos regios et servilia 
imperia bello mutaverant. Erat illi praedarum receptor ac socius 
populandi rex Garamantum, non ut cuín exercitu incederet, sed 
missis levibus copiis, quae ex longinquo in maius audiebantur; 
ipsaque e provincia, ut quis fortuna inops, moribus túrbidos,

10 promptius ruebant, quia Caesar post res a Blaeso gestas, quasi 
nullis iam in Africa hostibus, reportan nonam legionem iusserat, 
nec pro console eius anni P. Dolabella retiñere ausus erat, iussa 
principis magis quam incerta belli metuens. Igitur Tacfarinas 2A 
disperso rumore rem Romanam aliis quoque ab nationibus lace-

3. tres laureatae, des Furius Ca- 
millus, L. Apronius und Junius Blae- 
sus. II 52. III 21. 72.

et adhuc raptabat. Über die 
Anknüpfung mit et statt cum zu 
XV 40.

4. raptabat, wie III 74 trahere. 
Verg. Aen. II 374 alii rapiunt in- 
censa feruntque Pergama. Lucan 
I 484 iussamque feris a ge?itibus 
urbeviRomanospectanterapi. Stat. 
Theb. IV 371 hic te, bacchate Ci- 
thaeron, Ille rapi Theumeson ait. 
VI 114 Ut cum possessas aviáis 
victoribus arces Dux raptare de- 
dit. VII 599 Templa pules íirbem- 
que rapi.

Ptolemaeo; s. zu IV 5. E i wurde 
von Caligula getötet, 40 n. Gh. Dio 
LIX 25. Suet. Cal, 26.

5. libertos regios steht für das 
Betragen derselben. Aus diesem 
wird die Hauptsache noch beson­
ders hervorgehoben, die servilia 
imperia, die von Sklaven, eben 
jenen Freigelassenen, geführte Re­
gierung. S. zu XIII 42 testamenta 
et orbos.

7. rcx tlaramantum, von denen 
III 74.

8. quae — awrfreöanir/r‘ welche 
das Gerücht aus der Ferne vergrö- 
fserte\ Audior in der Bedeutung 
man hört von mir’ wie II 68 audita

regis fuga. audita mors. XIV 4 
auditis insi düs. H. I Ztlseditio audi­
ta est. occupaveratanimosprior 
auditus. II 6 auditique saepius — 
Caesares quam inspecti. 65 audito 
Vitellii et Othonisprincipatu. G. 37 
cum primum Cimbrorum audita 
sunt arma, 41 flumen incHtum —  
olim; nunc tantum auditur. D. 7 
Advenae quoqtie iam in municipHs 
suis auditos, cum primum urbem 
attigerunt, requirunt und öfter. 
Cic. de n. d. II 2, 6 auditam esse 
earn pugnam. Liv. VI 2, 9 tantum 
Cami llus auditus imperator terror is 
intiderat. XXXI18,1 audita obsi- 
dione. XLII 52, 10 Auditis hostium 
copiis. Plin. ep. ad Trai. 75 (79), 1 
lulius Largus, nondum mihi visus 
ac ne auditus quidem.

10. post res a Blaeso gestas. III 
73. 74.

11. nonam legionem, III 9 u. zu 
IV 5.

12. P. Dolabella, von dem zu 111 
47. Aus seinem Prokonsulat giebt 
es Münzen aus Afrika mit der Auf­
schrift permis(s,\i) P. Corneli Dola- 
bellae pro cos. Eckh. d. n. IV 142. 
Mionn. VI 584. Wegen unbekann­
ter Umstände waren zwei jüngere 
Konsulare eher als er zum Los der 
konsularischen Provinz gekommen. 
III 58. 71. Vgl. zu III 32.20*
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20

rari eoque paulatim Africa decedere, ac posse reliquos circum- 
veniri, si cuncti, quibus libertas servitio potior, incubuissent, 
auget vires positisque castris Thubuscum oppidum circumsidet.
At Dolabella contracto, quod erat militum, terrore nominis Ro­
mani, et quia Numidae peditum aciem ferre nequeunt, primo sui 5 
incessu solvit obsidium locorumque opportuna permunivit; simul 
principes Musulamiorum defectionem coeptantes securi percutit. 
Dein, quia pluribus adversum Tacfarinatem expeditionibus cogni- 
tum non gravi nec uno incursu consectandum tiostem vagum, 
excito cum popularibus rege Ptolemaeo quattuor agmina parat, 10 
quae legatis aut tribunis data; et praedatorias manus delecti 

25 Maurorum duxere: ipse consultor aderat omnibus. Nec multo 
post adfertur Numidas aput castellum semirutum, ab ipsis quon­
dam incensum, cui nomen Auzea, positis mapalibus consedisse, 
fisos loco, quia vastis circum saltibus claudebatur. Turn expe- 15 
ditae cohortes alaeque, quam in partem ducerentur, ignarae, cito 
agmine rapiuntur. Simulque coeptus dies, et concentu tubarum 
ac truci clamore aderant semisomnos in barbaros, praepeditis 
Numidarum equis aut diversos pastus pererrantibus. Ab Ro­
manis confertus pedes, dispositae turmae, cuneta proelio pro­
visa: hostibus contra omnium nesciis non arma, non ordo, non 
consilium, sed pecorum modo trahi occidi capi. Infensus miles 
memoria laborum et adversum eludentis optatae totiens pugnae 
se quisque ultione et sanguine explebant. Differtur per manipu­
les, Tacfarinatem omnes, notum tot proeliis, consectentur ; non 25 
nisi duce interfecto requiem belli fore. At ille deiectis cir­
cum stipatoribus vinctoque iam filio et elTusis vindique Romanis

VOVÇ ze yà^ exovai zovqïnnovq, 
y.al et ziq ctt’ avzovq i'oi, s^yov  
fiev w xzoq  ?.vaai ïnnovq, ^sçyov 
rfè yakivwaai, ÏQyov d’ ¿ma¿§ai. 
Über diversos pastus zu I 17.

19. Ab ‘auf seiten’. In diesem 
Sinne setzt Tac. sonst stets apud,

22. trahi occidi capi. Von denen, 
die geschleift wurden, wurden die 
einen getötet, die andern zu Ge­
fangenen gemacht.

23. memoria u. s. w. Von 7/te- 
vioria hängt laborum und optatae 
totiens pugnae., \on pugnae aber 
adversum eludentis ab.

27. effusis bezeichnet hier nicht 
so sehr die Ausbreitung, wie XII 31.
H. IV 78, als vielmehr das mas-

2 á . 1. decedere, nämlich Roma­
nos, was aus rem Romanam zu 
entnehmen ist.

3. Tliubuscum. Dies identifiziert 
man mit Tupusuctu (heute Tiklat) 
am Nasavathflusse (in Mauretania 
Sitifensis). Vgl. CIL. VIII p. 754.

4. nominis Romani. Sonst heifst 
es stets Romanum nomen. Im übri­
gen wechselt Tac. in der Stellung 
dieses Adjektivs, nur dafs er stets 
sagt populus Romamis, eques Ro­
manus, res Romana.

5. sui, statt suo\ s. zu XII 37.
7. Musulamiorum. S. zu III 73.
2 5 . 18. praepeditis, an den Fü-

fsen gefesselt. Xen. Gyrop. III 3, 
27 von den Assyriern nsTCOÓta/xé-
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r u e n d o  in  te la  c a p tiv ita tem  h a n d  in u lta  m o r te  e ffu g it . I s q u e  f in is  
arm is in p o s itu s .  D o la b e lla e  p e te n t i  a b n u it  tr iu m p h a lia  T ib e r iu s , 2 6  
S e ia n o  t r ib u e n s , n e  B la e s i, a v u n c u li e iu s ,  la u s  o b s o le s c e r e t .  S ed  
ñ e q u e  B la e s u s  id eo  in lu s tr io r , e t  b u ic  n e g a tu s  h o n o r  g lo r ia ra  in -  

5 te n d it :  q u ip p e  m in o r e  e x e r c itu  in s ig n is  c a p t iv o s , c a e d e m  d u c is  
b e lliq u e  c o n fe c t i  fa m a m  d ep o r ta ra t. S e q u e b a n tu r  e t  G aram an tu m  
le g a t i, ra ro  in  u rb e  v isi, q u o s  T a c fa r in a te  c a e s o  p e r c u ls a  g e n s , s e t  
c u lp a e  n e s c ia , ad sa t is fa c ie n d u m  p o p u lo  B o m a n o m is e r a t .  C o g n it is  
d e h in c  P to le m a e i p e r  id  b e llu m  stu d iis  r e p e t itu s  e x  v e tu s to  m o r e  

10 b o n o s ,  m is s u s q u e  e  sé n a to r ib u s , q u i s c ip io n e m  e b u r n u m , to g a m  
p ic ta m , a n tiq u a  p a tr u m  m im e r a , d a re t r e g e m q u e  e t  s o c iu m  a tq u e  
a m icu m  a p p e lla re t .

E a d em  a es ta te  m o ta  p e r  Ita lia m  se r v il is  b e ll i  s e m in a  fo r s  27  
o p p r e ss if . A u c to r  tu m u ltu s  T . C u r t is iu s ,  q u o n d a m  p r a e to r ia e  

15 c o h o r t is  m i le s ,  p r im o  c o e t ib u s  c la n d e s t in is  a p u t B r u n d is iu m  e t  
c ir c u m ie c ta  o p p id a , m o x  p o s it is  p rop a lara  l ib e l l is  ad  lib e r ta te m  
v o c a b a t  a g r e s tia  p e r  lo n g in q u o s  sa ltu s  e t  fe r o c ia  s e r v it ia ,  c u m  
y e lu t  m u ñ e r e  d e u m  tr e s  b ir e m e s  a d p u le r e  ad u s u s  c o m m e a n t iu m  
i l lo  m a r i. E t  e ra t isd e m  r e g io n ib u s  C u tiiis  L u p u s  q u a e s to r , c u i  

20 p r o v in c ia  v e te r e  e x  m o r e  C ales e v e n e r a n t . I s  d isp o s ita  c la s s ia -

senhafte Hervorquellen. Gerade so 
II 11 dein coorti et undiqne effusi,
H. IV 62procurrentes ex agris tec- 
tisque et undique efpiisi.

2 6 . 3. Seiano tribuens die Ver­
weigerung der triumphalia, ‘dem 
Sejan zu Gefallen’. Ebenso VI 50 
q^tasi honori abeuntis amici tri- 
bueret.

Blaesi. III 72.
5. caedem ducis. Auch hiervon 

wird deportarat gesagt, insofern 
die Wirkung dieses Ereignisses eine 
bleibende, dasselbe ein dureh den 
Krieg erzieltes Resultat war.

7. set culpae nescia. Durch 
diesen Zusatz wird das Volk der 
Garanianten von dem König der­
selben (über dessen Verhalten c. 
23) geschieden.

27 . \Z.m ota— se7n?wa, den in Be­
wegung gesetzten Samen, d. h. mit 
dessen Ausstreuen man begonnen 
hatte, ‘die beginnende Aussaat’. 
Moli wäre unzulässig, da der Krieg 
nicht wirklich ausbrach. Servilis

belli semina wie semina belli ci­
vilis XV] 7.

14. Curtisius. Der Name findet 
sich sonst nicht und ist vielleicht 
für Curtilius verschrieben.

17. longinquos. Es sind die Berg­
wälder der Apenninen gemeint, die 
in der Gegend Italiens, von der die 
Rede ist, weiter als irgend etwas 
vom bewohnten Lande entfernt 
waren.

18. ad usus commeantium. Um 
sie vor Piraten zu schützen und 
ihnen bei sonstiger Gefahr und Un­
glück Hilfe zu leisten.

20. Cales. Die Hds. calles, worin 
nichts anderes stecken kann, ob­
wohl die Provinz Cales sonst nicht 
ausdrücklich erwähnt wird. Das 
vetere ex more bezieht sich blofs 
darauf, dafs von alters her einigen 
Quästoren Provinzen in Italien ge­
geben wurden. Von diesen Pro­
vinzen werden zwei öfter erwähnt, 
die Ostiensis und die Gallica (an 
der Nordoslküste Italiens), deren
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r io r u m  c o p ia  c o e p ta n te m  cu m  m a x im e  c o n iu r a t io n e m  d is ie c it .  
M issu sq u e  a C aesare  p r o p e r e  S ta iu s  tr ib u n u s  cu m  va lid a  m a n u  
d u c e m  ip su m  e t  p r ó x im o s  a u d acia  in  u r b e m  tr a x it , iam  trep id a m  
o b  m u lt itu d in e m  fam ilia ru m , q u a e  g lisc e b a t  in m e n s u m  m in o r e  in  
d ie s  p le b e  in g e n u a . 5

2 8  Isd em  c o n s u lib u s  m iser ia ru m  a c  sa e v it ia e  e x e m p lu m  a tro x , 
r e u s  p a te r ,  a c c u s a to r  f iliu s  (n o m e n  u tr iq u e  V ib iu s  S e r e n u s )  in  
s e n a tu m  in d u c ti  s u n t .  A b  e x il io  r e tr a c to s  in lu v ie q u e  a c  sq u a lo r e  
o b s itu s  e t  tu m  ca te n a  v in c tu s  p a te r  o ra n ti frlio co m p a ra tu r .  
A d u le s c e n s  m u lt is  m u n d it i i s ,  a la cr i v u l tu ,  s tr u c ta s  p r in c ip i in s i-  10 
d ia s , m is s e s  in  G alliam  c o n c ito r e s  b e ll i  in d e x  id em  e t  t e s t is  d ic e -  
b a t, a d n e c te b a tq u e  C a ec iliu m  C o rn u tu m  p r a e to r iu m  m in is tr a v is se

x^v óioLxr¡aiv (curam aei'arii Sa- 
turni) ccvrl rc5v rœv êv
xÿ ’ixaUcç e (̂o xrjq nôXscoç avxé- 
ôw xsv Ttàaaç yàç  avxàç enavaev.

2. tribunus, von den prätorischen 
Kohorten.

4. multitudinem familiarum, zu 
111 53.

28 . 7. Fibius Serenus, Uber den

Wirkungskreis die Aus- und Ein­
fuhr (zu Ostia besonders die Ge­
treidezufuhr) und überhaupt der 
Handelsverkehr war (Gic. p. Mur. 
8, 18. p. Sest. 17, 39. Veil. II 94. 
Suet. Glaud. 24). Ebendahin gehört 
es jedenfalls, wenn wir 59 v. Gh. 
einen Quästor zu For7niae finden 
(Gic. Vat. 5, 12. ad Att. II 9, 1). 
Dafs es nun unter Aug. solcher 
quästorischen Provinzen mehr als 
zwei gab, zeigt Dio LV 4 xafilag 
i v  xs x^ TiaQaXia xy TtQog xy 
noXsi (zu Ostia) xal ¿v sxe^toiq 
xiol xrjg 'ixaXlag ymQLOig ägyeiv 
inolyaev' xal xovxo xal in l  
TtXslo) exy iy^rsxo. Wahrschein­
lich hatten dieselben aufser der 
Ostiensis und Gallica w'echselnde 
Zahl und Residenz. Eine solche 
Provinz sind wir also auch unter 
Tib. zu Cales in Gampanien, dem 
heutigen Galvi, etwas nördlich von 
Gapua, anzunehmen berechtigt, die 
sich quer über die Halbinsel er­
streckte und auf der andern Seite 
in Galabrien den höchst wichtigen 
Hafen Brundisium mit umfafste. 
Später bis auf Glaudius sind die 
übrigen Provinzen bis auf die Osti­
ensis und Gallica aufgehoben, so 
dafs, als Glaudius auch diese bei­
den aufhob, er damit zugleich alle 
aufliob. Suet. Glaud. 24 (quaestori- 
bus) detracta Ostiensi et Gallica 
■provincia curam aerarii Saturni 
reddidit. Dio LX 24 xoig xafilaig

Vater zu II 30, den Sohn noch c. 36.
8. Ab exilio. G. 13.
9. comparatur. Der Ausdruck ist 

von den Gladiatorenkämpfen ent­
lehnt. Liv. XXIV 8, 7 repente lec- 
tus, in annum creahis adversus 
veterem ac perpetuum imperato­
rein comparabitur. Mehr Beispiele 
giebt Weifsenborn zu dieser Stelle.

11. in Galliam. Wahrscheinlich 
21 n. Gh. zum Kriege des Sacrovir. 
111 40. Denn dafs die Anklage auf 
die Zeit vor seiner Deportation zu­
rückging, zeigt c. 29 extr.

12. adnectebatque. XII 52 adnec- 
tebatur crimini Fibia.

Caecilium Cornutum, erwähnt 
GIL. VI 1267 b: L. Asprenas (s. zu 
I 53), P. Viriasius N aso, tr, pl., 
M. Caecilius Comutus, L. Felu- 
senus Catulus, P. Licinius Stolo, 
curatores locor, publicor. iudican- 
dor. ex s. c,, ex privat, in publi­
cum reslituerunt. Borghesi Oeuvres 
I 463. Die Inschrift ist älter als 
seine Prätur, da ihm der Volks­
tribun vorgeht. Die curatores loc. 
p. iud. ex s. c. waren eine sena-
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p e c u n ia m ;  q u i ta ed io  c u r a r u m , e t  q u ia  p e r ic u lu m  p ro  e x i l io  
h a b eb a tu r , m o r te m  in  s e  fe s t in a v it . A t c o n tr a  r e u s  n ih il  in fr a c to  
a n im o  o b v e r s u s  in  filiu m  q u a te r e  v in c la ,  v o c a r e  u lto r e s  d e o s ,  u t  
s ib i q u id em  r e d d e r e n t  e x il iu m , u b i p r o c u l ta li m o r e  a g e r e t , f iliu m  

6 a u tem  q u a n d o q u e  su p p lic ia  s e q u e r e n tu r . A d se v era b a tq u e  in n o -  
c e n te m  C o rn u tu m  e t  fa lso  e x te r r itu m  ; id q u e  fa c ile  in t e l l e c t u , s i 
p r o d e r e n tu r  a lii : n o n  e n im  s e  c a e d e m  p r in c ip is  e t  r e s  n o v a s  u n o  
s o c io  c o g ita s s e . T u m  a c c u s a to r  C n . L e n tu lu m  e t  S e iu m  T u b e -  2 9  
r o n e m  n o m in a l ,  m a g n o  p u d o r e  C a e s a r is , cu m  p r im o r e s  c iv ita tis ,

10 in tim i ip s iu s  a m ic i, L e n tu lu s  s e n e c tu t is  e x tr e m a e . T u b e r o  d e fe c to  
c o r p o r e , tu m u ltu s  h o s t i l is  e t  tu r b a n d a e  re i p u b lic a e a c c e r s e r e n tu r .  
S ed  h i q u id em  sta t im  e x e m p li:  in  p a tr em  e x  se r v is  q u a e s itu m , e t  
q u a e s t io  ad versa  a c c u s a to r i fu it . Q u i s c e le r e  v e c o r s ,  s im u l v u lg i  
r u m o r e  t e r r i lu s , r o b u r  e t  sa x u m  au t p a rr ic id a ru m  p o e n a s  m in i-  

15 ta n tiu m , c e s s it  u r b e . A c  r e lr a c tu s  R a v e n n a  e x s e q u i  a c c u s a tio n e m  
a d ig itu r , n o n  o c c u lta n te  T ib e r io  v e tu s  o d iu m  a d v ersu m  e x u le m

torische Kommission. Vielleicht ist 
er auch der M. Cornatus, der CIL. 
VI 2023 a und b als Arvale 14 u. 
21 n. Ch. vorkommt.

6. f'also exterritum  wie H. II 8.
si yroderentur alii. Denn diesen

werde der Ankläger nichts bewei­
sen können; und es müfsten doch 
welche angegeben werden aus dem 
folgenden Grunde.

7. non ejiiin se — cogitasse — non 
enim credibile esse se — cogitasse.

2 9 .8 . Cn. Lentulum; s. z u c .44.
Seium Tuberonem, Bruder des 

Sejan, von dem Veil. II 127 haben- 
tem consularis praires, consobrinos, 
avunculum. Borghesi. Er war cos. 
sufT. 18 n. Ch. Grut. 26, 9. Bull, 
arch. 1869 p. 123. Vgl. II 20.

Über die Wiederholung der Eigen­
namen in den folgenden Zeilen zu 
II 28.

11. turbandae rei p. accerseren- 
tur. VI 10 occupandae rei p. aj'gui 
non poterant,

12. ex servis quaesitum, II 30.
13. vulgi — minitantmm. Über 

den Plural minilantium  nach vulgi 
zu XIV 20 und Liv. I 41, 1 clamor 
inde concursusque populi, miran- 
tium, quid rei esset.

14. robur im Career, dasselbe 
mit dem Tullianum. Die dort Ein­
gesperrten wurden erdrosselt oder 
verschmachteten. Vgl. zu 111 50. 
Paullus p. 264 Müll. Robus quo- 
que in carcere dicitur is locus, 
quo praecipitatur maleficorum ge­
nus, quod ante arcis robusteis in- 
cludebatur. XXXVIII 50 wi in car- 
cerem inter pures nocturnos et la- 
trones vir clarissimus includatur 
et in robore et tenebris expiret 
deinde midus ante carcerem pro- 
iciatur. Sali. Cat. 55, 3 Est in car­
cere locus, quod Tullianum ap- 
pellatur. Eum muniunt undique 
parietes atque insuper camera la­
pidéis pornicibus viñeta, sed in­
culta tenebris odore Poeda atque 
terribilis eUis pacies est. Über 
saxum zu II 32; über die poe- 
nae parricidarum  Modestinus Dig. 
XL VIH 9, 9 Poena parricida more 
maiorum haec instituta est, ut 
parricida virgis sanguineis ver- 
beratus deinde calleo insuatur cum 
cañe, gallo gallináceo et vipera 
et simia; deinde in mare propun- 
dum culleus iactatur,_

15. j4e retractas. Über ac statt 
einer Adversativpartikel zu c. 43.



312 CORNELI TACITI (a . u . 777

S e r e n u m . N am  p o s t  d a m n a tiim  L ib o n e m  m iss is  ad C aesarem  
l it te r is  ex p r o b r a v e r a t  su u m  ta n tu m  stu d iu m  s in e  fr u c tu  fu is se ,  
a d d id era tq u e  q u aed am  c o n tu m a c iu s , q u am  tu tu m  a p u t a u r e s  s u -  
p e r b a s  e t  o iT en sio n i p r o n io r e s . E a  C aesar o c to  p o s t  a n n o s  r e t -  
tu lit , m e d iu m  te m p u s  v a r ié  a r g u e n s ,  e t ia m s i to r m e n ta  p e r v ic a c ia  5 

8 0  se rv o ru m  c o n tr a  e v e n is s e n t .  D ic t is  d e in  s e n t e n t i i s ,  u t  S e r e n u s  
m o r e  m a io ru m  p u n ir e tu r , q u o  m o llir e t  in v id ia m , in te r c e s s it .  
G allu s A s in iu s  cum G yaro  a u t D o n u sa  c la u d e n d u m  c e n s e r e t ,  id  
q u o q u e  a sp e r n a tu s  e s t, e g e n a m  a q u a e  u tr a m q u e  in su la m  r e fe r e n s  
d a n d o sq u e  v ita e  u s u s ,  cu i v ita  c o n c e d e r e tu r . Ita S e r e n u s  A m o r -  10 

- g u m  rep o r ta tu r . E t  q u ia  C o rn u tu s  su a  m a n u  c e c id e r a t ,  a c tu m  
d e p r a e m iis  a c c u s a to r u m  a b o le n d is ,  s i  q u is  m a ie sta lis  p o s tu la tu s  
a n te  p e r fe c tu m  iu d ic iu m  s e  ip s e  v ita  p r iv a v isse t . Ib a tu r q u e  in  
earn s e n t e n t ia m , n i d u r iu s  c o n tr a q u e  m o rem  su u m  p a ła m  p ro  
a c c u s a to r ib u s  C aesar in  ritas l e g e s ,  r e m  p u b lic a m  in  p r a e c ip it i 15 
c o n q u e s tu s  e s s e t :  su b v e r te r e n t  p o t iu s  iu ra , q u am  c u s to d e s  eo r u m  
a m o v e r e n t . S ic  d e la t o r e s , g e n u s  b o m in u m  p u b lic o  e x it io  r e p e r -  
tu m  e t  ne p o e n is  q u id e m  u m q u a m  sa tis  c o e r c it u m , p e r  p ra em ia  
e lic ie b a n tu r .

Ilis tarn adsiduis tamque maestis módica laetitia intericitur, 20 
quod C. Cominium, equitem Romanum, probrosi in se carminis 
convictum, Caesar precibus fratris, qui senator erat, concessit. 
Quo magis mirum habebatur gnarum meliorum, et quae fama

31

2. suum — fuisse. II 32 ist 
berichtet Bona inter accusatores 
dividuntur, et praeturae extra 
ordinem datae i is , qui senatorii 
ordinis erant. Wahrscheinlich hatte 
Vibius Serenus durch seine frühere 
Carriere schon so Anspruch auf die 
Prätur für das J. 17 n. Ch. (er war 
22 n. Ch. Prokonsul von Bätica, 
was er frühestens 5 Jahre nach der 
Prätur werden konnte), und jener 
Scnatsbeschlufs hatte also für ihn 
keine aufserordentliche Beförderung 
zur Folge.

3. aput aiires. [Über diesen Aus­
druck zu XllI 22.

5. pervicacia, Abt.
30 . 7. more maiorum, s. zu 1132.
8. Gallus As^inius, von dem zu 

112. Donusa,witGyarus (zm\\1̂ %), 
eine der Cycladen, jetzt Stenosa.

10. Amorgum reportatur. Er 
wurde 31 n. Ch. begnadigt. Dio

LVIII 8 o Tißepiog i^&Qov riva  
avxov (des Sejan), ^gqpievov (isv 
TiQO dexa ¿itöv fßrjglag äg^ai, 
xQivofievov 6e ¿ni xlolv ¿xei- 
vov, a<pqxsv.

12. de praemiis accusatorum, s. 
zu c. 20.

14. palam. Hierauf bezieht sich 
contra morem suum. Die Kräfti­
gung seiner Gewaltherrschaft pflegte 
er sonst versteckt zu betreiben.

17. puhlico exitio k\A . S. zuc. 1.
31. 21. probrosi — carminis wie 

XIV 48. XV 49. XVI 14.
22. frairis. Dies war T. Cominius, 

T. f. Po[llia], Proculus, procos., 
wie er in einer Inschrift bezeicli- 
net wird, Prokonsul von Cypern 
unter Claudius, von dem Münzen 
von Cypern erhalten sind mit der 
Aufschrift in l Kofuviov IlgoxXov 
avSx7ia(xov). Mionn. 111 671. Bor- 
ghesi Oeuvres 11 153.
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clementiam sequeretur, tristiora maile. Ñeque enim socordia 
peccabat; nec occultum est, quando ex veritate, quando adúm­
brala laetitia facta imperatorum celebrentur. Quin ipse, conpo- 
situs alias et velut eluclantium verborum, solutius promptiusque 

5 eloquebatur, quotiens subveniret. At P. Suillium, quaestorem 
quondam Germanici, cum Italia arceretur convictus pecuniam ob 
rem iudicandam cepisse, amovendum in insulam censuit, tanta 
contentione animi, ut iure iurando obstringeret e re publica id 
esse. Quod aspere acceptum ad praesens mox in laudem vertit 

10 regresso Suillio; quem vidit sequens aetas praepotentem, vena- 
lem et Claudii principis amicitia diu prospere, numquam bene 
usum. Eadem poena in Catum Firmium senatorem statuitur, 
tamquam falsis maiestatis criminibus sororem petivisset. Catus, 
ut rettuli, Libonem inlexerat insidiis, deinde indicio perculerat.

15 Eius operae memor Tiberius, sed alia praetendens, exilium de- 
precatus est: quo minus senatu pelleretur, non obstitit.

P le r a q u e  e o r u m , q u a e  r e t tu li  q u a e q u e  r e f e r a m , p arva  fo r -  3 2  
s ita n  e t  lev ia  m e m o r a tu  v id e r i n o n  n e s c iu s  s u m : se d  n e m o  a n -  
n a le s  n o s tr o s  cu m  sc r ip tu ra  eo r u m  c o n t e n d e r i t ,  q u i v e te r e s  p o -  

20 p u li R o m a n i r e s  c o n p o s u e r e . I n g e n t ia  illi  b e lla , e x p u g n a t io n e s  
u r b iu m , fu s o s  c a p to sq u e  r e g e s ,  au t s i q u a n d o  ad in te r n a  p r a e -  
v e r t e r e n t ,  d isc o r d ia s  c o n su lu m  ad v ersu m  t r ib u n o s ,  a g ra r ia s  fr u -  
m e n ta r ia s q u e  le g e s ,  p le b is  e t  o p tim a tiu m  c e r ta m in a  l ib e r o  e g r e s s u  
m e m o r a b a n t . N o b is  in  a rto  e t  in g lo r iu s  la b o r :  im m o ta q u ip p e  

25 au t m o d ic e  la ce ss ita  p a x ,  m a e sta e  u rb is  r e s  e t  p r in c e p s  p r o fe ­
r e n d i in ip e r i in c u r io s u s  era t . N o n  tarnen  s in e  u su  fu e r it  in tr o -  
s p ic e r e  illa  p r im o  a sp e c tu  le v ia ,  ex  q u is  m a g n a r u m  s a e p e  reru m  
m o tu s  o r iu n tu r . N am  c u n e ta s  n a t io n e s  e t  u r b e s  p o p u lu s  au t 3 3

1. socordia 'Unachtsamkeit’,'Ge­
dankenlosigkeit’, wie socors c. 39.

5. P. Suillmm, mit Beinamen
Rufus, Halbbruder des berühmten 
Feldherrn Corbulo (s. zu XI 18), 
mit der Tochter von Ovids Frau 
aus einer frühem Ehe verheiratet. 
Plin. h. n. VII 5, 39. Ovid ex P. 
IV 8, 11. 90.

8. obstringeret. Über die Kon­
struktion zu I 14.

10. quem vid it — usum, XI 1. 
4. 5. XIII 42. 43. Er war cos. suff, 
unter Claudius spätestens 46 n. Ch. 
Mur. 304, 4. Big. XXXVIll 4, 1 pr. 
Inst. 111 8 § 3.

14. ut rettuli. II 27 ff.

3 2 . 19. veteres populi Romani 
res in demselben Sinn wie I 1, bis 
zur Schlacht bei Actium.

21. praeverterent 'sich vorzugs­
weise wandten’, intransitiv, wie oft 
vertere. Sonst heifst es in dieser 
Bedeutung immer praeverti, auch 
bei Tac. II 55, der vielleicht auch 
hier praeverterentur geschrieben 
hat.

23. libero egressu. Sie hatten ein 
freies und ausgedehntes Feld für 
die Bethäligung ihrer stilistischen 
Kunst.

24. in a r io 'beschränkt’. H. lil 13 
in arto commeatum. Verg. Georg. 
IV 6 In tenui labor.
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primores aut singuli regunt; delecta ex iis et consociata rei pu- 
blicae forma laudari facilius quam evenire, vel si evenit, hand 
diuturna esse potest. Igitur ut olim plebe valida, vel cum patres 
pollerent, noscenda vulgi uatura, et quibus modis temperanter 
baberetur, senatusque et optimatium ingenia qui máxime perdi- 5 
dicerant, callidi temporum et sapientes credebantiir, sic converso 
statu ñeque alia re Romana, quam si unus imperitet, haec con- 
quiri tradique in rem fuerit, quia pauci prudentia honesta ab 
deterioribus, utilia ab noxiis discernunt, plures aliorum eventis 
docentur, Ceterum ut profutura, ita minimum oblectationis ad- to 
ferunt. Nam situs gentium, varietates proeliorum, clari ducum 
exitus retinent ac redintegrant legentium animum: nos saeva 
iussa, continuas accusationes, fallaces amicitias, perniciem inno- 
centium et easdem exitii causas coniungimus, obvia rerum 
similitudine et satietate. Turn quod antiquis scriptoribus rams 15 
obtrectator, ñeque refert cuiusquam. Púnicas Romanasne acies 
laetius extuleris: atmultorum, qui Tiberio regente poenam vel

33 . 2. laudai'i, wie es geschieht 
von Polybius \T 3 u. Cic. de re p. 
I 29, 45. 35, 54. 45, 69. II 23, 41, 
die Tac. hier im Auge hat.

7. haec, die Verhandlungen selbst 
geringfügiger Dinge im Senat, bei 
denen sich die Gesinnung des Für­
sten zeigte.

9. evefitis ‘ Erlebnisse’. Diese 
Form hat Tac. nur hier. In der­
selben Bedeutung evejita öfter bei 
Cicero; z. B. ad fam. I 7, 9 illa 
me ratio móvil, nt te ex nostris 
eventis communibus admonendum 
■pularem, ut —. Joh. Müller.

14. coniungimus ‘reihen an ein­
ander’. Obvius ‘sich aufdrängend’. 
Plin. ep. 1 8, 17 eos etiam, ad quos 
ex muñere nosti'o nihil pertinet 
praeter exemphim, velul obvia 
ostentatione conquirere.

15. rMm^Modstehtanakoluthisch, 
kann aber nicht die mit Ceterum — 
adferunt eingeleitete Gedanken­
reihe fortsetzen, da im folgenden 
nicht mehr von derDnterhaltung des 
Lesers die Rede ist; es ist vielmehr 
mit Joh. Müller auf den die ganze 
Digression beginnenden Satz: sed 
nemo annales c. 32 zurückzube-

ziehen, der sowohl durch Ingentia 
— incuriosus erat als auch durch 
Tum quod anakoluthisch begründet 
wird, als ob vorausginge primum 
quod ingentia illi bella u. s. w.

16. Die Hds. liomanasve, was in 
einer Doppelfrage nicht stehn kann. 
Auch VI 23 hat ein achtloser 
Schreiber seiner Gewohnheit fol­
gend sponte vel necessitate und 
XIV 51 valetudine aut veneno für 
sp. an n. u. v. an v. geschrieben.

17. regente kann hier nur intran­
sitiv gefafst werden; und deshalb 
ist es einfacher, es ebenso zu neh­
men XIII 3 nihil regente eo triste 
rei publicae ab externis accidisse, 
D 41 iîiter bonos mores et in ob- 
sequium regentis paratos, Seneca 
de ira 11 15, 4 nemo autem regere 
potest, nisi qtii et regi, als rem 
publicarn, 7nores und ein unbe­
stimmtes Objekt zu ergänzen.

poenam, kollektiv fStrafe’, nicht 
‘eine Strafe’); infamiae, indem die 
Schmach, die verschiedene Personen 
oder dieselben zu verschiedenen 
Zeiten traf, einzeln gedacht wird, 
wie 111 45 gloriae. Der Ausdruck 
ist absichtlich gewechselt.
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infamias subiere, posteri manent, iitque familiae ipsae iam extinc- 
tae sint, reperies, qui ob simililudinem morum aliena malefacta 
sibi obiectari pulent. Etiam gloria ac virtus infensos habet, ut 
nimis ex propinquo diversa arguens. Sed ad inceptum redeo.

5 Cornelio Cosso Asinio Agrippa consulibus Cremutius Cor- 34 
dus postulatur, novo ac tune primum audito crimine, quod editis 
annalibus laudatoque M. Bruto C. Cassium Romanorum ultimum 
dixisset. Accusabant Satrius Secundus et Pinarius Natta, Seiani 
clientes. Id perniciabile reo et Caesar truci vultu defensionem 

10 accipiens; quam Cremutius, relinquendae vilae certus, in hunc 
modum exorsus est. Verba mea, patres conscripti, arguuntur: 
adeo factorum innocens sum. Sed ñeque liaec in principem aut 
principis parentem, quos lex maiestatis amplectitur: Brutum et 
Cassium laudavisse dicor, quorum res gestas cum plurimi com- 
posuerint, nemo sine honore memoravit. Titus Livius, eloquen-15

2. reperies, statt des gewöhn­
lichem Konjunktivs. S. zu VI 22.

4. ad inceptuni redeo. Ebenso 
Sali. lug. 4, 9. 42, 5.

3 4 . 5. Or. 2546 M. Asinio
Agrippa Cosso Cornelio Lentulo 
cos. Vgl. CIL. VI 10051. Bull, 
arch. 1869 p. 123. Jener ist der 
Sohn des Asinius Gallus. C. 61. 
I 12 VI 23. Cossus ist der ältere 
Bruder des Lentulus Gaetulicus, 
von dem c. 42.

7. annalibus. Er hatte eine Ge­
schichte des Augustus seit Casars 
Tode geschrieben (Sen. cons, ad 
Marc. 36. Dio LVII 24. Suet. Aug. 
35), aus welcher der Rhetor Seneca 
Suas. 6, 19 u. 23 einiges anführt. 
Aus Ouint. X 1, 104: Habet ama- 
tores, nee inimerilo, Cremuti liber- 
tas, quamquam circumcisis, quae 
dixisse ei nocuerat; sed elatum 
abunde spiritum et audaces sen- 
tentias deprehendas etiam in his, 
quae manent sehen wir, dafs man 
aus der spätem Ausgabe (c. 35) 
vieles Anstöfsige entfernt hatte.

laudatoque M. Bruto. Das Ge­
wöhnliche wäre laudato M. Bruto 
gewesen, so dafs diese Worte näher 
als editis annalibus mit dem Fol­
genden verbunden wären (zu I 55).

Bomanorum ultimum. Dies sagte

M. Brutus von dem gefallenen Cas­
sius (Plut. Brut. 44), und es ist 
anzunehmen, dafs Cremutius jenen 
Ausspruch des Brutus berichtet und 
ihm beigestimmt hat. Denn sonst 
wäre es merkwürdig, dafs er nicht 
Brutus so genannt hätte, der nach 
Cassius starb.

8. Über Satrius Secundus VI
8. 47; Pinarius Natta  Sen. ep. 122,
11. Er war aus einer alten Fa­
m ilie, von der es Inschriften und 
Münzen giebt (Cic. de div. I 12, 19. 
II 21_, 47. de dom. 52, 134. Eckhel 
V 272. Momms. Gesell, d. röm. 
Münzw. S. 518. 551), vielleicht ein 
Enkel des aus Cicero (p. Mur. 35,73. 
de dom. 45. 42) bekannten Pontifex 
L. Pinarius Natta, wahrscheinlich 
der Vater des Konsuls C. Scoedius 
Natta Pinarianus CIL.VI163. Bor- 
ghesi Oeuvres V 311. Über den 
Hafs des Sejan gegen Cremutius 
Sen. cons, ad Marc. 22 Irascebatur 
Uli ob unum aut allerum liberius 
dictum. Anderes zu III 72.

9. Caesar — accipiens, 'dafs’ 
u. s. w. S. zu III 9.

10. relinquendae vitae certus,weW 
er seine Verurteilung voraussah. 
Über die Konstruktion zu XII 66.

15. memoravit. Hierzu ist eos aus 
quorum zu denken.
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tiae ac fidei praeclarus iii primis, Cn. Pompeiiim tantis laiulibus 
tulit, ut Pompeianum eum Augustus appellaret; ñeque id ami- 
citiae eorum offecit, Scipionem, Afranium, hunc ipsum Cassiuni, 
hunc Brutum nusquam latrones et parricidas, quae nunc vocabula 
inponuntur, saepe ut insignis viros nominat. Asinii Pollionis 5 
scripta egregiam eorundem memoriam tradunt; Messalla Corvinus 
imperatorem suum Cassium praedicabat: et uterque opibusque 
atque honoribus perviguere. Marci Ciceronis libro, quo Catonem 
cáelo aequavit, quid aliud dictator Caesar quam rescripta ora- 
tione, velut apud indices, respondit? Antonii epistulae, Bruti 10

1. fidei 'Unparteilichkeit’, 'Ehren­
haftigkeit’. Er will den Livius nicht 
als einen zuverlässigen Forscher 
und Kritiker darstellen, sondern 
nur sagen, dafs man sich auf seinen 
Willen, in seinen Urteilen gerecht 
zu sein, verlassen könne. Sen. Suas. 
6, 22 ut est natura candidissimus 
omnium magnorum ingeniorum 
aestimator T. Livius.

3. Scipio, der Schwiegervater 
des Pompejus, cos. 52 v. Ch.; er 
tötete sich nach der Schlacht bei 
Thapsus 46 v. Ch.: Afranius, cos. 
60 V . Ch., als Legat des Pompejus 
in Hispanien 49 v. Ch, von Cäsar 
besiegt, ebenfalls 46 v. Ch. in Afrika 
getötet.

5. ut. Er nennt sie in einer 
Weise, dafs man sieht, er hält sie 
für ausgezeichnete Männer.

Asinius Pollio schrieb historiae, 
nach Suidas in 17 Büchern, vom
J. 60 V. Ch. an, ungewifs wie weit: 
eine Stelle über Tiberius bei Pris- 
cian Vlll § 19 geht auf das J. 12 
V . Ch., ist aber wahrscheinlich aus 
der Schlufsbetrachtung. Hör. carm. 
11 1. Ein gröfseres Stück daraus 
bei Sen, Suas. 6, 24. Auch Messalla 
Corvinus schrieb über die Bürger­
kriege; hier sind indes Aufserun- 
gen zu verschiedenen Zeiten, so­
wohl mündliche als schriftliche, ge­
meint, wie das Impf, zeigt.

7. uterque opibusque atque hon. 
Uber que — atque s. zu c. 3. Es 
ist indes fraglich, ob nicht opibus 
atque honoribus zu schreiben ist, da

das dreifache que anstöfsig scheint.
8. libro — quid aliud u. s. w. 

Obwohl quid aliud eigentlich von 
dem gedachten fecit abhängt, ist 
doch vorher libro von respondit 
abhängig gemacht, was um so 
leichter ist, da dieser elliptische 
Ausdruck (nihil aliud quam und 
ähnliches) seit Livius oft ganz ad- 
verbiell gebraucht wird für ‘nur’, 
‘wie anders’ u. dgl., bei Tac. XIII40 
nec amplias quam decurio equi- 
tum audentius progressus — ce- 
teros ad obsequium exemplo fir- 
maverat. H. II 91 commotus primo 
Fitellitis non tarnen ultra quam 
tribunos plebis in auxilium spre- 
tae poteslatis advocavit. Wie hier 
Sen. Contr. 34, 4 Crudelis Ule Grae- 
ciae carnifex istum tarnen nihil 
amplius quam vendidit, Suet. Claud. 
16 alium corruptelis adulteriisque 
famosum nihil amplius quam mo- 
miit, ut u. s. w. und derselbe öfter.

9. cáelo aequavit wie Verg. Aen. 
XI 125.

dictator Caesar. So nennt er ihn, 
weil er seine Machtstellung hervor­
heben will, bei der jene Milde um 
so anerkennenswerter war. Sonst 
hätte er bei einer Rede im Senat, 
wie unten, divus Julius sagen müs­
sen. Rescripta oratione: die zwei 
Bücher Casars, die er gegen die 
verlorne Lobschrift Ciceros auf Cato 
Uticensis (Cato) schrieb, die Anti­
catones. Suet. Caes. 56.

10. Antonii epistulae. Suet. Aug. 
7. 16. 63. 69.
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contiones falsa quidem in Augiistum probra, set multa cum 
acerbitate habent; carmina Bibaculi et Catulli referta contumeliis 
Caesarum leguntur: sed ipse divus lulius, ipse divus Augustus 
et tulere ista et reliquere, baud facile dixerim, moderatione 

5 magis an sapientia. Namque spreta exolescunt: si irascare, ad- 
gnita videnlur. Non attingo Graecos, quorum non modo libertas, 35 
etiam libido impunita; aut si quis advertit, dictis dicta ultus est. 
Sed máxime solutum et sine obtrectatore fuit prodere de iis, 
quos mors odio aut gratiae exemisset. Num enim armatis Cassio 

10 et Bruto ac Pliilippenses campos oblinentibus belli civilis causa 
populum per contienes incendo? An illi quidem septuagesimum 
ante annum perempti, quomodo imaginibus suis noscuntur, quas 
ne victor quidem abolevit, sic partem memoriae apud scriptores 
retinent? Suum cuique decus posteritas rependit; nec deerunt,

15 si damnatio ingruit, qui non modo Cassii et Bruti, set etiam mei 
meminerint. Egressus dein senatu vitam abstinentia finivit. 
Libros per aediles cremandos censuere patres; set manserunl, 
occultati et editi. Quo magis socordiam eorum inridere libel,

2. habent. D. 30 7iam prior (pars 
Bruti, libri Ciceroniani) commemo- 
rationem veteimm oratorum habet.

Bibaculi et Calulli. Quint. X 
1, 96 Iambus non sane a Iio?na?iis 
celebratus est ut proprium opus, 
quibusdaminterpositus ; cuius acer- 
bitas in Catullo, Bibaculo. Bio- 
medes p. 482 P. cuius carminis 
(iambi) praecipui scriptores apud 
Romanos Lucilius et Catullus et 
Horatius et Bibaculus. Von Ca- 
tulls Gedichten gehören hierher 29 
und 57. Vgl. Suet. Caes. 73. Er 
starb vor Cäsar, 46 v. Ch. Gegen 
Augustus (dieser und der Diktator 
sind die Caesares) kann also nur 
M. Furius Bibaculus geschrieben 
haben, nach Hieron. 99 v. Ch., 
M'ahrscheinlich aber etwa 20 Jahre 
später, in Cremona geboren, von 
dem Stellen b. Suet. gr. 4. 9. 11. 
Schol. Juv. 8, 16.

4. 7'eliquere ‘liefsen sie bestehn’.
5. adgnita. H. Ill 75 se i-eum 

Atticus obtulerat; eaque co?ifes- 
sione —  invidiam odmenque agno- 
visse et a partibus Fitellii amoli- 
tus videbatur.

3 5 . 7. etiam ohne sed, wie I 77 
non modo e plebe, etiam militib^is, 
111 19. H. II 27 nec solum apud 
Caecinarn: Fabii quoque Valentis 
copiae u. s. w. G. 10 non solum 
apudplebem; apud proceres, apud 
sacei'dotes. Ebenso wird nach non 
der Gegensatz ohne Partikel ange­
fügt IV 54. V 3. II. I 29. 83. II 3 .12 . 
III 3. IV 41. 58. A. 8. 37. G. 4. 16.
38. D. 10. 37. Über advertit zu
II 32.

11. illi quidem''&\c für ihre Per­
son’, ‘ in Wirklichkeit’ steht in Be­
zug auf perempti im Gegensatz zu 
ihren Bildern und ihrem Gedächtnis 
bei den Schriftstellern. Statt per­
empti erwartet man das verbum 
finitum, da dies Wort die Haupt­
sache enthält. Ähnliche Fälle zu
III 55.

septuagesimum, 42 v. Ch. Also 
runde Zahl.

12. imaginibus suis. Es war 
nicht untersagt, die Bilder der zur 
Strafe des Bildnisrechts verlustig er­
klärten Personen zu besitzen. S. 
zu III 76.

18. occultati et editi, besonders
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qui praesenti potentia credunt extingui posse etiam sequentis 
aevi memoriam. INam contra piinitis ingeniis gliscit auctoritas; 
ñeque aliud externi reges, aut qui eadem saevilia iisi suut, nisi 
dedecus sibi at({ue illis gloriam peperere.

86 Ceteruin postulandis reis tara continuus aunus fuit, ut fe- 
riarum Latinaruni diebus praefectura urbis Drusuni, auspicandi 
gratia tribunal ingressura, adierit Calpurnius Salvianus in Sex- 
tum Mariura. Quod a Caesare palain increpituin causa exilii Sal- 
viano fuit. Obiecta publice Cyzicenis incuria caeriraoniaruin divi
durch seine Tochter Marcia, an 
welche Senecas Consolatio ad Mar- 
ciam gerichtet ist. Dort heifst es 
c. 1 Ut aliquam oceasionem mu- 
tatio temporum dedit, ingenhtvi 
patHs tut, de quo sumptwm erat 
supplicium, in usum hominum re- 
duxisti et a vera ilium viîidicasti 
morte ac restituisti in publica mo- 
numenta libres, quos vir Ule for- 
tissimus sanguine suo scripsei'at. 
Suet. Cal. 16 (Caligula) Tili Labieni, 
Cordi Cremutii, Cassii Severi scrip­
ta, senalus consultis abolita, requiri 
et esse in vianibus lectitarique per- 
misit.

36 . 5. postulandis reis. XI 5 con­
tinuus et saevus accusandis reis. 
Beidemal der Abi. in seinem Über­
gange vom instrumentalis zu der zu 
VI 32 regendis provinciis angege­
benen Bedeutung, s. zu III 19; nicht 
der Dativ, da dieser im Gerundium 
Absicht, Ziel, Besimmung (s. zu VI 
24), aber nicht die blofse Beziehung 
bezeichnet.

6. praefectum urbis. Dieser 
Stellvertreter der Konsuln und der 
übrigen Beamten in den latinischen 
Ferien, während sie , um die üb­
lichen Opfer zu vollziehn, die sich 
von dem Bündnis Roms mit den 
Latinern herschrieben, auf dem Al­
banerberg waren, ist nicht zu ver- 
M'echseln mit dem stehenden Stadt­
präfekten, von dem V I11. Schon in 
der republikanischen Zeit wurden 
dazu junge Leute aus edlem Ge­
schlecht von noch nicht senatori- 
schem Alter genommen. Gell. XIV 8 
PraefecUim urbi Latinarum causa

relictum senatum habere posse lu- 
fiius (Gracchanus, Zeitgenosse des 
G. Gracchus) negat, quoniam ne 
senator quidem sit ñeque ius ha- 
beat sententiae dicendae, cum ex 
ea aetate praefectus fiat, quae no?t 
sit senatoria. M. autem Farro et 
Atems Capi to ius esse praefecto se- 
natus habendi dicunt.

Drusum. Or. 667 Djniso Caesa{ú 
Germajrafci Caesaris [f., Ti.] Aug. 
n., divi Aug. [pron.,] praefecto 
urbi, [sodali P^v^ustali. B orghesi.

auspicandi gra tia , als Zeichen, 
dafs er seine Amtsthätigkeit beginne. 
Suet. Ner. 7 Auspicalus est etiuris- 
dictionem praefectus urbi sacro La­
tinarum, celeberrimis patronis non 
tralaticias, ut assolct, et breves, sed 
máximas pluriinasque postulatio- 
nes certatim ingei'enlibus. Das Ver­
langen des Calpurnius Salvianus 
mifsfiel, weil es eine Kriminalsache 
und dadurch mali ominis war.

7. Calpurnius Salvianus scheint 
ein Nachkomme des Calpurnius 
Salvia?ius aus Italica in Hispanien 
zu sein, der 48 v. Ch. Mitschuldiger 
eines Attentats gegen Q. Cassius 
Longmus zu Corduba war und von 
diesem für Geld freigelassen wurde. 
Hirt b. Alex. 53. 55. Val. Max. IX 
4,2. B o r g h e s i  (Oeuvres V 311). Eine 
Inschrift aus Corduba (Cordova) CIL. 
II 2265: L. Calpurnius Vrbanus, 
L. Calpurni Salviani /(iberlus).

Sextum Marium. Vgl. VI 19 u, 
dort die Anm.

9. publice, ihrem Staat. So selt­
ner. Ter. Ad. III 3, 89 Haut cito 
mali quid ortum ex h o c  sit publice.
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Augusti, additis violentiae criminibus adversum cives Romanos; et 
amisere liberlalem, quam bello Mitbridatis meriierant, circum- 
sessi nec minus sua constantia quam praesidio Luculli pulso rege.
At Fonteius Capito, qui pro console Asiam curaverat, absolvitor,

5 conperto ficta in eum crimina per Vibium Serenum. Ñeque 
tarnen id Sereno noxae fuit, quern odium publicum tuliorem fa- 
ciebat. Nam ul (juis destrictior accusator, velut sacrosanctus 
erat: leves ignobiles poenis adficiebantur.

P e r  id e m  t e m p o s  H isp a n ia  u lte r io r  m iss is  ad se n a tu m  le g a t is  37  
10 o ra v it , u t e x e m p lo  A sia e  d e lu b r u m  T ib e r io  m a tr iq u e  e iu s  e x -  

s lr u e r e t . Q ua o c c a s io n e  C a e sa r , v a lid o s  a lio q u i s p e r n e n d is  lio -  
n o r ib u s  e t  r e s p o n d e n d u m  ra tu s  i i s ,  q u o r u m  r u m o r e  a r g u e b a tu r  
in  a m b it io n e m  f le x is s e ,  h u iu s c e m o d i o r a t io n e m  c o e p it . S c io ,  
p a tr e s  c o n s c r ip t i ,  c o n s ta n t ia m  m ea m  a p le r is q u e  d esid er a ta m ,

15 quod Asiae civitatibus nuper idem istud petentibus non sim ad- 
versatus. Ergo et prioris silentii defensionem, et quid in futurum

7. destrietus mit einer vom gezo­
genen und stets zum Kampfe berei­
ten Schwerte hergenommenen Meta­
pher. Wir sagen mit einer anderen 
Metapher von demselben Gegen- 
stand‘scharf’. So öfter bei späteren. 
Val. Max. II 9, 6 deslrictam — cen- 
suram. VI 3, 1 deslrictae et i?i- 
exorabiles vindictae, VIII 2, 2 ex 
arnica obsequenti subito destrictam  
feneratricem agere coepit. 5, 2 
reiim destricto testimonio insecutus 
est. Claud, tab. Lugd. II 31 destricte 
iam — causa asenda est. Ascon.

Cic. Verr. III 27, 66 Privatim hoc 
modo: quid publice? civitales trac- 
tatae sunt queinadmodum? Gaes. 
b. civ. II 21, 5 privatim  ac publice 
quibusdam civitatibus habitis ho- 
noribus. Hirt. b. Alex. 65 praemia 
bene meritis et viritim  et publice 
tribuit. Ähnlich Suet. Gaes. 83. 
Varro I. lat. V § 40 Praedia dicta 
a praestando, quod ea pignore 
data publice maneupis fidcm prae- 
stent. Veil. II 3 ,1  quidquidpublice 
salutare non esset., privatim  alie- 
num existimans. Suet. Tib. 37 Cy- 
zicenis publice libertatem ademit 
und öfter bei dems. Bei Tac. noch 
III 31. IV 43. XII 60. XIV 17. H. I 
51. 66. Über die Sache Dio LVII 24 
oxi xe '^Pm/xaiovq xivctq eöyaav 
xul oxi xal xb yQ(j)ov, o xqj Avyov- 
oxq> Ttoielv yQ^avxo, ovx i^exi- 
Xeaav.

Cyzicus in Mysien, an der Pro­
pontis, nahe dem Hellespont.

2. circumsessi, 74 u. 73 v. Ch,
4. C. Fonteius., C. f., C. n., Ca­

pito, wie ihn die Cap. Fasten nennen, 
cos. 12 n. Ch. (CIL. VI 761. X 6639); 
sein Vater suffectus 33 v. Ch. Über 
seinen Sohn zu XIV 1.

5. Fibium Serenum, den Sohn, 
s. c. 28.

zur Cornelian. p. 61 destrictum pro- 
positum. Plin. ep. IX 21, 4 destricte 
minatiis.

37. 10. exemplo Asiae, s. c. 15. 
Wahrscheinlich hatten sie dieselbe 
Veranlassung wie die Asianer, weil 
vor zwei Jahren ihr Prokonsul ver­
urteilt war (c. 13).

11. alioqui ‘ohnehin schon’, wie 
H. II 27. III 32.

14. constantiam, die Eigenschaft 
sich nicht vom rechten Wege ab­
bringen zu lassen, was vorher va- 
lidus spemendis honoribus-, nicht 
‘Konsequenz’.

plerisque''i.t'M viele’; s. zu HI 1.
16. prioris silentii. Als die asia­

tischen Städte um die Erlaubnis



320 CORNELI TACITI (a. u. 778

statuerim, simul aperiam. Cum dhms Augustus sibi atque urbi 
Romae templum apud Pergamum sisti non prohibuisset, qui 
omnia facta dictaque eius vice legis observem, placitum iam 
exemplum promptius secutus sum, quia cultui meo veneratio 
senatus adiungebatur. Ceterum ut semel recepisse veniam ba- 5 
buerit, ita omnes per provincias effigie numinum sacrari ambi- 
tiosum, superbum; et vanescet Augusti honor, si promiscis 

38 adulalionibiis vulgatur. Ego me, patres conscripti, mortalem 
esse et hominum officia fungi satisque babere, si locum principem 
impleam, et vos testor et meminisse pósteros volo; qui satis 10 
superque memoriae meae tribuent, ut niaioribus meis dignum, 
rerum vestrarum providum, constantem in periculis, offensionum 
pro utilitate publica non pavidum credant. Haec mihi in animis 
vestris templa, bae pulcherrimae effigies et mansurae: nam quae 
saxo slruuntur, si indicium posterorum in odium vertit, pro se- 15 
pulchris spernuntur. Proinde socios cives et deos ipsos precor, 
bos, ut mibi ad finem usque vitae quietam et intellegentem liumani 
divinique iuris mentem duint, illos, ut, quandoque concessero,^“̂ 
cum laude et bonis recordationibus facta atque famam nominis 
mei prosequantur. I*erstititque poslbac secretis etiam sermoni- 20 
bus aspernari talem sui cultum. Quod alii modestiam, multi.

nachsuchten, hatte sich also der 
Kaiser an den Verhandlungen dar­
über im Senat nicht beteiligt.

1. sibi — Homae, s. zu I 10. Der 
Tempel zu Pergamum  (über apud  
zu I 5) wurde 29 v. Ch. gebaut. Dio 
LI 20. Er ist auf verschiedenen 
Münzen dargestellt. Eckhel VI 100.

4. quia — adiungebatur. Hier­
auf liegt der Ton. Wie Aug. seine 
Verehrung gestattete, weil Rom 
mit verehrt wurde, so Tib., weil er 
sie mit dem Senat teilte. Die fol­
gende Argumentation ist dann da­
gegen gerichtet, warum selbst eine 
Verehrung im Verein mit dem Se­
nat nicht an mehreren Orten zu ge­
statten wäre.

6. Die Hds. per omnes per. Die 
gewählte Stellung ist die bei Tac. 
gebräuchlichere.

effigie numinum  wie 1 10.
38 . 11. ut für ita  u t ‘in dem 

Falle, dafs’, 'w enn’, wie Cic. de fin. 
1 20, 65 in quibus (fabuHs) tria  v ix

amicorum paria repeHuntur, u t ad  
Orestem pei'veniasprofectus a. The- 
seo, Liv. XXVIII13,1 ?ieque Roma­
nis legionibus tantae se fore parem  
m ultitudini ra tu s, u t non in spe- 
ciem saltern opponerentur barba­
rorum  auxilia: ‘unter der Bedin­
gung, dafs’ Cic. Lael. 15, 52 quis 
est, qu ivelit, u t ñeque d iliga t quem- 
quam nee ipse ab ullo diligatur, 
circum fluereomnibus copiis? Diese 
Stellen kommen ganz nahe denen, 
wo íííheifst ‘angenommen’, ‘gesezt, 
dafs’. Madvig § 440 Anm. 4 und 
zu Ci(f. de fin. II 22, 71.

15. pro  se.pulchris spernuntur. 
Die Gräber werden von allen heilig 
gehalten, besucht und geliebt aber 
nur von den Angehörigen der dort 
Bestatteten, von den übrigen ge­
mieden.

18. concessero. Über dies Verbum 
für ‘sterben’ zu II 71.

21. Quod. Über die unterlassene 
Attraktion zu I 49.
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quia diffideret, quídam ut degeneris animi interpretabantur. 
Optumos quippe mortalium altissima cupere; sic Herculem et 
Liberum apudGraecos, Quirinum apud nos deum numero additos. 
Melius Augustum, qui speraveril. Cetera principibus statim adesse;

5 unum insatiabiliter parandum, prosperam sui memoriam. ISam 
contemptu famae contemni virtutes.

At Seianus nimia fortuna socors et muliebri insuper cupi- 39 
dine incensus, promissum matrimonium flagitante Livia, com- 
ponit ad Caesarem codicillos. Moris quippe turn erat quamquam 

10 praesentem scripto adire. Eius tabs forma fuit. Benevolentia 
palris August! et mox plurimis Tiberii iudiciis ita insuevisse, ul 
spes votaque sua non prius ad déos quam ad principum aures 
conferret. INeque fulgorem bonorum umquam precatum: excu- 
bias ac labores, ut unum e militibus, pro incolumitate imperá­

is toris malle. Ac lamen, quod pulcherrimum, adeptum, ut coniunc- 
lione Caesaris dignus crederetur. Hiñe initium spei; et quoniam

xj¡vxaxa nQÓawnov svxev^iv vTth^ 
xdJv én siyóvxíov xov xaiQov 6iá 
xs nXf¡Q-oq dayoXicSv xa l xijg nó- 
Xecogxb /xéys&og fjLtj neQifxévovxog. 
Suet. Aug. 84 Sermones quoque cum 
singulis atqtie etiam  cum L iv ia  sua 
graviores non n isi scripíos et e li-

1. quia diffideret. Wenn quod 
m ulti stände, mûfste es quasi 

diffideret lieifsen. Da es etwas ent­
fernt ist, wird seine Bedeutung in 
dem frühem Ausdruck aspernari — 
cultum  gedacht. Übrigens hielten 
diese Tadler sein Mifstrauen, dafs 
er dereinst der göttlichen Ehren 
wert erscheinen werde, für gerecht­
fertigt, wie die Hinzufügung der 
dritten Klasse zeigt, welche mein­
ten, dafs ein hochsinniger Mensch 
ohne Rücksicht auf seine Fähigkei­
ten das Höchste hoffe.

4. Melius Augustum, qui spera- 
verit, 143 melius et am antius Ule, 
qu igladium  offerebat. melius 
quiäem  adhuc eae civitates.

6. contem ptu, eig. ‘ bei Verach­
tung’, d. h. ‘ wenn man verachte’,
8. zu c. 50. Über die Wiederholung 
contemptu  — contemni zu I 81.

39 . 7. io c o r i ,‘unachtsam’, inso­
fern er einen Schritt that, der dem 
Tib. mifsfiel und seinen Verdacht 
erregen konnte.

9. Moris — adire, nach dem Vor­
gänge des Cäsar und Augustus. Plut. 
Gaes. 17 A éyexai ôh xa l xb âià 
ypau/xdxwv xolg q>ikocg bpukelv 
K a lo a ç a  nçoixov nqyavfjaaaQ^ai, 

Cornelius Tacitus 1. 8. Aull.

bello habebat, ne plus minusve lo- 
quei'etur ex tempore.

10. Eius. Hierzu wird aus dem 
allgemeinen scripto  das spezielle 
des Sejan gedacht. Eigentlich sollte 
es eorum  in Bezug auf codicillos 
heifsen.

11. iu d icia , sowohl Worte als 
Handlungen mit dem Zweck die 
Meinung, die man von jemand hat, 
zu bezeugen. Hier in gutem Sinne 
‘durch vielfache Anerkennung von 
seiten des Tib.’ Ebenso A. 43 lae- 
tatum  eum velut honore iudicio- 
que. Cic. ad fam. X 1, 4 quidquid  
in eum iudicii officiique contule- 
ris. XIII 46 p a tro n i indicio  (Ein­
setzung zum Erben) ornatus. Plin. 
ep. ad Trai. 4, 6 u t non in me 
tan tum , verum et in amico glo- 
ria r i iudiciis tuis possim.

15. coniunclione Caesaris. III 29 
zu Ende. IV 7.

16. Hinc in itium  spei. XII 4 
Hinc initium  accusationis.

21
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aiuliverit Augustum in conlocanda filia non nihil etiam de equi- 
tibus Romanis consultavisse, ita, si maritus Liviae quaereretur, 
haberet in animo amicum sola necessitudinis gloria iisurum. Non 
enim exiiere inyiosila munia: satis aestimare flrmari domum ad- 
versum iniquas Agrippinae oflensiones, idque liberornm causa. 5 
nam sibi multum superque vitae fore, quod tali cum principe ex- 

40 plevisset. Ad ea Tiberius laudata pietate Seiani suisque in eum 
beneficiis modice percursis, cum tempus tamquam ad integiam 
consultationem petivisset, adiunxit: Ceteris mortalibus in eo stare 
consilia, quid sibi conducere putent; principum diversam esse 10 
sortem, quibus praecipua rerum ad famam derigenda. Ideo se 
non illuc decurrere, quod promplum rescriptu, posse ipsam Li- 
viam statuere, nubendum post Drusuin an in penatibus isdem 
tolerandiim baberet; esse illi matrem et aviam, propiora consilia. 
Simplicius acturum. De inimiciliis primum Agrippinae, quas 15 
longe acrius arsuras, si matrimonium Liviae velut in partes do-

m avit. Caes. b. G. VII 14, 10 Ilaec1. filia. C. 40.
2. ita , d. h. unter der Voraus­

setzung, dafs Aug. jenen Gedanken 
gehabt habe. Die praefecti prae- 
to rii {non enim  — munia) waren aus 
dem Ritterstande.

4. satis aestim are, eigentlich 
‘er beurteile’, ‘ wäge es hinlänglich 
ab’, d. h. so , dafs er der Sache 
ihren vollen Wert beilege, wo wir 
sagen, ‘ er wisse es hinlänglich zu 
schätzen’, wobei von selbst ver­
standen wird‘und verlange deshalb 
nicht mehr’; nicht ‘erachte es für 
genügend’, was satis exislim are  
heifsen müfste. Denn aestimare 
wird nur vom Wert gebraucht, und 
daher entweder der Gen. oder Abi. 
des Wertes oder ein die Weise des 
Schätzens bezeichnendes Adverb 
dazugesetzt: von der Beurteilung 
der Beschaffenheit stets existim are, 
und dieses mufs daher stehn, so 
oft ein anf das Objekt bezügliches 
Adjektiv {aliquidbonum  earijti.joder 
Adverb {largiter honoris, nämlich 
esse, exist.) hinzugefügt wird. Hier­
von weichen nur wenige Dichter­
stellen ab. Wie hier, Cic. Verr. IV 
16, 35 lussit Timarchidem aesti­
mare argentum. Quo modo? Quo 
qui umquam tenuissime — aesti-

si g rav ia  — videaJitur, multo illa  
grav ius aestimare, liberos, coniu- 
ges in servitutem  abstrah i; b. civ. 
111 26, 4 levius tem pestatis qua7n 
elassis pei'iculum aestimaverunt. 
Tac. XIII 42 An gravüis aestiman- 
dum  — praem ium  honestae operae 
assequi quam corrumpere u. s. w. 
H. II 23 omnia ducum facta prave  
aestimantibus. Vgl. A. 1.

5. liberorum, s. zu c. 3.
40. 8. tamquam  — consiiltatio- 

newi'wie zu einer offenen Beratung’. 
Es sollte scheinen, als habe er noch 
keinen Entschlufs gefafst.

9. A diunxit, in einem zweiten 
Brief. ,

in eo Äiare‘blieben dabei stehn , 
‘ beschränkten sich darauf’.

14. matrem, Antonia (s. zu I 42 u. 
hier c. 44); aviam, Livia Augusla.

15. SimpUcius, von dessen Be­
deutung zu I 69. Würde er ge­
schrieben haben, was, wie er sagt, 
auf der Hand gelegen, p o i ie — /»ro- 
p iora  consilia, so würde er durch 
Ablehnung der eigenen Entschei­
dung eine versteckte Mifsbilligung 
ausgesprochen haben.

16. si m atrimonium  — distraxis- 
set. So lange sowohl Livia als
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nmm Caesarum distraxisset. Sic quo(jiie erumpere aeniulationem 
feminarum, eaqiie discordia nepotes siios convelli: quid si inten- 
datur certamen tali coniugio? Falleris enim, Seiane, si te man- 
surum in eodem ordine putas, et Liviam, quae C. Caesari, mox 

5 Druso nupta fuerit, ea mente acturam, ut cum equite Romano 
senescal. Ego ut sinam, credisne passuros, qui fratrem eins, qui 
patrem maioresque nostros in summis imperiis videre? Vis tu 
quidem istum intra locum sistere: sed illi magistratus et primo­
res, qui te invito perrumpunt omnibusque de rebus consulunt, 

10 excessisse iam pridem equesire fastigium longeque antisse patris 
mei amicitias non occulti ferunt perque invidiam tui me quoque 
incusant. At enim Augustus filiam suam equiti Romano tradere 
meditatus est. Mirum Ilercule, si, cum in omnis curas distrahe- 
retur immensumque attolli provideret, quem coniunctione tali 

15 super alios extulisset, C. Proculeium et quosdam in sermonibus 
habuit insigni tranquillitate vitae, nullis rei publicae negotiis 
permixtos. Sed si dubitatione Augusti movemur, quanto validius 
est, quod Marco Agrippae, mox mibi conlocavit? Atque ego haec 
pro amicitia non occultavi: ceterum ñeque tuis ñeque Liviae 

20 destinatis adversabor. Ipse quid intra animum volutaverim, qui-
Agrippina Witwen waren, standen geheimen’, ‘ schweigen nicht dazu’, 
sie gleich und ihre Familien waren wodurch er die Wahrheit der Sache
eine, da es nur einen Vorstand der­
selben, den Tib., gab. Die, welche 
durch Heirat die Unterstützung eines 
Mannes gewann, erhielt das Über­
gewicht, und sowohl die Heirat der 
einen als beider schuf zwei Häuser.

2. nepotes suos, über die zu c, 3.
Convelli ‘erschüttert’. Eigentlich 

‘aus der ruhigen Bahn, dem Ge­
leise, den Fugen gerissen’. C. 62. 
VI 40. 48. XII 1. 65. H. IV 74.

4. in eodem ordine erklärt durch 
ut cum equite Romano senescat.

C. Caesari. I 3.
6. fratrem  — patrem maioresque 

nostros. C. 3. I 33 und zu III 5. ^
9. perrumpunt ‘zu dir dringen’, 

die durch deinen Entschlufs, röm. 
Ritter zu bleiben, um dich gezoge­
nen Grenzen durchbrechen.

10. patrism ei amicitias. Er meint 
die aus dem Ritterstande. III 30.

11. non occulti ferunt ‘ reden 
nicht im geheimen’, nicht, wie sonst 
wohl gesagt w ird ,‘ tragen nicht im

zugeben und die Macht des Sejan 
als wirklich zu grofs bezeichnen 
würde. Über ferre zu VI 49.

13. Mirum — si, ironisch = ‘ es 
ist doch gewifs nicht wunderbar’ , 

15. C. Proculeium, Bruder des 
Varro Murena (s. zu I 10) und der 
Frau des Mäcenas, Terentia. Dio 
LIV 3. Hör. carm. II 2, 5 Fivet ex- 
tentó Proculeius aevo, Notus in 
fratres (Geschwistei) animi pater- 
ni; lllum aget penna metuente 
solvi Fama superstes. Er gehörte 
zur nächsten Freundschaft des Aug.

et quosdam. Da vorher eine be­
stimmte Person genannt ist, so ver­
steht es sich von selbst, dafs die 
quidam andere sind. Cic. ad fam. 
IV 6, 2 haec mihi tecvm et cum 
quibusdam esse communia. Caes b. 
G. VI 24, 2 Eratostheni et quibus­
dam Graecis. b. c. III 96, 1 Lentuli 
et nonnullorum tabernacula.

18. Agrippae,moxmihi. 13 .53 . 
20. quibus — parem \ s. zu V 6.

21*
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bus adhuc necessiludinibus inmiscere te mihi parem, omittam ad 
praeseiis referre. Id tantum aperiam, nihil esse tam excelsum, 
quod non virtutes istae tuusque in me animus mereantur; dato-

41 que tempore vel in senatu vel in contiene non reticebo. Rursum 
Seianus, non iam de matrimonio, sed altius metuens, tacita suspi- 5 
cionum, vulgi rumorem, ingruentem invidiam deprecatiir. Ac ne 
adsiduos in domum coetus arcendo infringeret potentiam aut re­
ceptando facultatem criminantibus praeberet, hue flexit, ut Ti- 
berium ad vitam procul Roma amoenis locis degendam impelleret. 
Mulla quippe providebat: sua in manu adituslitterarumque magna 10 
ex parte se arbitrum fore, cum per milites commearent ; mox 
Caesarem vergente iam senecta secretoque loci mollitum munia 
imperii facilius tramissurum: et minui sibi invidiam adempta 
salutantum turba, sublatisque inanibus veram potentiam augeri. 
Igitur paulatim negotia urbis, populi adcursus, multitudinem 15 
adlliientium increpat, extollens laudibus quietem et solitudinem, 
quis abesse taedia et offensiones ac praecipua rerum maxime

42 agitari. Ac forte habita per illos dies de Votieno Montano,
^ Celebris ingenii viro, cognitio cunctantem iam Tiberium perpulit.

41. 5. tacita suspicioniim  — de- 
precatur (‘beschwört’). Er bittet 
keinen stillen Verdacht gegen seine 
Absichten zu hegen und das Ge­
rede der Menge, den ihn bedrängen­
den Neid ihn nicht entgelten zu 
lassen. Das letztere bezieht sich 
auf die Worte im Brief des Tib. c. 40 
Serf Uli m agistratus — incusant.

7. adsiduos— coetus ‘ fortwäh­
rend in sein Haus strömend’; je­
doch hängt in domum  von coetus 
ab. Entfernte sich Tib., so beglei­
tete ihn Sejan. Übrigens vgl. XIV 
56 prohibet coetus salutantium.

11. commearent, die Briefe.
12. vergente iam senecta sind 

abl. absol. und nicht mit mollitum  
zu verbinden. Das zur Neige gehende 
Alter erzeugte eine wirkliche Ab­
nahme der Thatkraft, die durch die 
Einsamkeit des Aufenthalts herbei- 
geföhrte Verzärtelung Lust am Mü- 
fsiggang.

42. 18. Ac forte. Dieselbe An­
knüpfung c. 59. III 31. XII 27. XVI 
2. H. II 35. 91. IV 34 62. In der 
Mitte des Satzes IV 52. XII 4. XIV 5.

Votieno Montano, Redner und 
Declamator, vielfach vom Rhetor 
Seneca erwähnt. Contr. 20, 12 Ac- 
cusaverat ilium  (den Montanus P. 
Vinicius [s. zu 111 11]: diese An­
klage ist eine frühere als die hier 
berichtete) apud Caesarem, a colo- 
nia Narbonensi rogatus. A t Mon­
tanus adeo toto animo sckolasticus 
erat, u t u. s. w. 28, 15 homo ra- 
rissim i, etiam si non emendatissimi 
ingenii, u. 17 Habet hoc M onta­
nus vitium ; sententias suas repe- 
tendii corrum pit. Dum non est 
contentus unam rem semel bene 
dicere, efficit, ne bene d ixerit. E t  
propter hoc et alia, quibus orator 
potest poetae sim ilis v id er i, sole­
bat Scaui'us (s. zu I 13) Monta- 
num in ter oratores Ovidium vo- 
care. Er ist nicht zu verwechseln 
mit dem Dichter lu lius Montanus, 
von dem Ovid ex P. IV 16, 1, der 
alt. Sen. Contr. 16, 27, der jüng. ep. 
122, 11.

19. cunctantem iam. Wer zau­
dert etwas zu thun, ist weiter, als 
wer noch nicht daran denkt, und
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lit v ita n d o s  c r e d e r e t  p a tr u m  c o e tu s  v o c e s q u e ,  q u a e  p le r u m q u e  
verae e t  g r a v e s  co ra m  in g e r e b a n tu r . N am  p o s tú la lo  V o lie n o  ob  
c o n tu m e lia s  in  C aesarem  d ic t a s ,  te s t is  A e m il iu s ,  e  m ilita r ib u s  
v ir is ,  d u m  s tu d io  p ro b a n d i c u n d a  r e fe r í  e t ,  q u a m q u a m  in te r  

5 o b s tr e p e n te s , m a g n a  a d se v e r a tio n e  n i t i lu r ,  a u d iv it  T ib e r iu s  p r o -  
bra, q u is  p e r  o c c u ltu m  la c e r a b a tu r , a d e o q u e  p e r c u ls u s  e s t , i it  se  
vel s ta tim  v e l in  c o g n it io n e p u r g a tu r u m  c la m ita r e t  p r e c ib u s q u e  
p r o x im o r u m , a d u la tio n e  o m n iu m  a e g r e  c o m p o n e r e t  a n im u m . 
E t V o t ie n u s  q u id e m  m a ie sta tis  p o e n is  a d fe c tu s  e s t :  C a e s a r , o b ­

lo iec ta m  s ib i a d v e r s o s  r e o s  in c le m e n tia m  e o  p e r v ic a c iu s  a m p le x u s , 
A q u ilia m  a d u lter ii d e la tam  cu m  V ario  L ig u r e ,  q u a m q u a m  L e n ­
tu lu s  G a e tu lic u s , c o n s u l  d e s ig n a t u s ,  le g e  lu lia  d a m n a s s e t ,  e x il io

weniger w eit, als wer schon ent­
schlossen ist es zu thun. Es kann 
also sowohl iam  als adhuc dazu 
gesetzt werden. Jenes ist weniger 
gewöhnlich und deshalb von Tac. 
vorgezogen. Vgl. zu c. 57 dubi- 
taverat.

vocesque—ingerebanhtr. Nicht 
als hätte man sie im Senat direkt 
gegen ihn ausgestofsen; aber hin­
ter seinem Rücken Gesprochenes 
wurde dort in den Prozessen auf­
gedeckt, wie in der Sache des Mon­
tanus. Plerumque ‘ sehr oft s. 
zu 111 1.

3. Aemilius, von dem zu II 11. 
Wahrscheinlich war er jetzt Tribun 
der vierten prätorischen Kohorte.

5. obstrepentes. Die Senatoren 
thaten, als könnten sie solche Re­
den über den Kaiser nicht einmal 
wiedererzählen hören. Vgl. VI 24.

7. in cognitione. Die Aussagen 
des Aemilius waren gemacht, bevor 
die Anklage angenommen war, po- 
stulato reo (Z. 2), nondum recepto. 
Andere Beispiele eines solchen Vor­
verfahrens über die Zulässigkeit der 
Anklage IV 21 u. VI 5.

purgaturiim . Hierzu ist als Ob­
jekt probra  zu denken: ‘ dafs er 
sie zurückweisen’, ‘ sich gegen sie 
rechtfertigen werde’, wie III 13 si 
recentia purgaret, XVI 24 requi- 
rens obiecta et expurgalurum  ad- 
severans, bei Cic. p. Cluent. 1, 3

purgandis criminibus, Liv.VIII 23, 
4 ea quae ipsis obicerentur, pu r-  
gaban t und anderen.

9. m aiestatis poenis adfectus est. 
Hieronymus Chroń, zum J. 14 des 
Tib. (28 n. Ch ) Votienus Monta­
nus, Narbonensis ora tor, in Ba- 
learibus insulis m oritu r , illuc a 
Tiberio relegatus,

11. Vario Ligure. VI 30.
Cn, Cornelius Lentulus Gaetu­

licus und sein älterer Bruder (s. 
c. 34) waren Söhne des Cn. Cor­
nelius Lentulus Cossus, Konsuls
I V. Ch., von dessen Thaten, der Be­
siegung der Gätuler, dieser jüngere 
Sohn den Beinamen erhielt. Veil.
II 116, 2 Cossus victoriae testi­
monium etiam in cognomen filii 
contu lit, adulescentis in omnium  
virtu tum  exempla gen iti. Er war 
praetor peregrinus 23 n. Ch. (Uen­
zen Scavi p. 99), Dichter und, wie 
es scheint, Historiker (Plin. ep. V 
3,5. Mart. I praef. Suet. Cal. 8). Vgl. 
c. 46. VI 30 und dort die Anm.

12. lege lulia-, s. zu 11 50. Durch 
das Exil verlor sie das Bürgerrecht 
und den gröfsten Teil ihres Ver­
mögens, während durch die rele- 
gatio  jenes gar nicht und dieses 
nur ausnahmsweise berührt wurde. 
DioLVI 27. Gai. I § 128. Dig.XLVIlI 
22. Noch härter als beide war die 
deportatio in insulam. S. c. 13.

Über damnasset s. zu III 36.
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imperatoris Mummii indicium; sic Milesios permisse publice 
arbitrio, postremo Atidium Geminum, praetorem Acbaiae, de- 
crevisse. Ita secundum Messenios datum. Et Segestani aedem 
Veneris montem aput Erycum, vetustate dilapsam, restauran 

5 postulavere, nota memorantes de origine eins et laeta Tiberio: 
suscepit curam libens ut consanguineus. Tune tractatae Mas- 
siliensiura preces, probatumcpie P. Rutilii exemplum. Namque 
eum legibus pulsum civem sibi Zmyrnaei addiderant. Quo iure 
Vulcatius Moschus exul in Massilienses receptus bona sua rei 

10 publicae eorum ut patriae reliquerat.

Antigoni, Doson, nach dem Gleo- 
menischen Kriege, 222 v. Ch.

1. Mummii, als er nach der Zer­
störung Korinths Griechenland zur 
Provinz machte, 14G v. Gh.

publice, wie c. 36 , dem Staat 
der Milesier, nicht einzelnen ihrer 
Bürger. Denn dafs nur von den 
betreffenden Staaten, nicht von ein­
zelnen Schiedsrichter über Grenz­
streitigkeiten der Staaten ernannt 
werden konnten, versteht sich von 
selbst.

2. Atidiuvi Geminum. Die gens 
Atidia ist in der Zeit der Republik 
fast unbekannt, da man nur den 
Senator Atidius kennt, der sich zu 
Mithrida tes begab und wegen eines 
Attentats gegen ihn 67 v. Gh. getö­
tet wurde. App. Mithr. 90. Etwas 
öfter kommt sie später vor; Atidius 
Cornelianus war unter Äntoninus 
Pius Konsul. Es ist also wahrschein­
licher, dafs Atidhis Geminus der 
Zeit des Augustus als der Republik 
angehört. Die Verwalter von Achaja 
im Bürgerkrieg sind bekannt; aber 
von 29 v. Gh., wo sie der Konsular 
M. Crassus mit Macédonien hatte 
(Dio LI 53) bis zu Poppaeus Sabi- 
nus, dem sie Tiberius gab (Tac. I 
80), ist eine grofse Lücke, aus der 
nur zwei Prokonsuln, Mescinüis 
Ru fus und L. Livineius, wie ich 
ergänze, auf Münzen des Aug. Vor­
kommen. Hierher kann also Atidius 
Geminus gehören. Praetor stände 
dann wie I 74. Borghesi (Oeuvres 
V 311).

3. Ita — datum. Von dieser Ent­
scheidung herrührende Grenzsteine 
mit der Aufschrift ÖQoq AaxeSai- 
fiovi UQoq Meoarivriv sind an Ort 
und Stelle gefunden. Rofs Reisen 
I 3. Zum Ausdruck vgl. H. III 7 
principia belli secundum Flavia­
nos data.

Segestani im Nordwesten Sici- 
liens, etwas westlich vom heutigen 
Alcamo. Der E ry x ,  jetzt S. Giu- 
liano bei Trapani, dem alten Dre- 
panum. Die Form Erycus für E ryx  
auch b. Gic. Verr. II 8, 22. 47, 115. 
Über die Wortstellung zu II 60. 
Die Gründung des Tempels wurde 
dem Sohn der Venus, Aeneas, zu 
geschrieben (Verg. Aen. V 759), von 
andern dem Eryx, ebenfalls einem 
Sohn der Venus (Diod. IV 83); vom 
Sohn des Aeneas aber, lulius, lei- 

, tete sich das Julische Geschlecht 
ab, in das Tib. durch die Adoption 
des Augustus gekommen war.

4. ¿¿'/apia/re‘verfallen’. H. 168  
dilapsis vetustate moenibus. 86 
fundamenta remeante ßumine di- 
lapsa. Liv. IV 20,„7 aedem — ve­
tustate dilapsam. Ähnlich Or. 1868 
(unterVespasian). Henzen5119 (143 
n. Gh.) viam Aemiliam vetustate di­
lapsam.

7. P. Rutilii, von dem zu III 66.
8. legibus, weil durch Richter­

spruch.
Über Zmyrna zu III 63.
9. in Massilienses receptus, eben­

falls als Bürger. Hierzu gehört quo 
iure.
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44 Obiere eo anno viri nobiles Cn. Lentulus et L. Domitius. 
Lentulo super consulatum et triumpbalia de Getis gloriae fuerat 
bene tolerata paupertas, dein magnae opes innocenter parlae et 
modeste babitae. Domitium decoravit pater civili bello maris 
potens, donee Anlonii partibus, mox Caesaris miscerelur. Avus 
Pharsalica acie pro optumatibus ceciderat. Ipse delectus, cui 
minor Antonia, Octavia genita, in matrimonium daretur, post

44. 1. L. Dom itius, Cn. f., L. n., 
Aiienoharhns, cos. 16 v. Ch., Pro- 
konsul von Afrika 12 v. Ch. nach 
CIL. YIII 68. 1180 (ans Utica) L. Do­
m itius Ahenoharhus pro  cos. tri- 
mo</(ium) posuit, qtta civitates sal 
m(etirentur). Er war Arvale. CiL. 
VI 2023 a. Auf der Akropolis zu 
Athen halte er eine Statue, deren 
Inschrift C. I. Att. III 581: ‘0  ôrÎp.oq 
Aevxcov Ao/xériov \4r}v6ßuQßov 
àçsTijç i'vfxa.

2. super — Getis. Cn. Cornelius, 
L, f., Lentulus, cos. 18 v. Ch. Im 
J. 10 V. Ch. besiegte er die südlichen, 
im Norden Mösiens an der Donau 
M’ohnenden Daker, die den Namen 
Getae führten. Dio LIV 36. Suet. 
Aug. 21. Hör. carm. III 8, 18. Flor. 
IV 12, 18 Daci montibus inhaerent. 
Inde Cotisonis régis imperio (Suet. 
Aug. 63 Cotisant, Getarum regi) — 
decurrere solebant et vicina popu- 
lari. Visum est Caesari Augusto 
gentem  aditu difßcillim am  sum- 
movere. Misso ig itu r Lentulo ultra  
ulteriorem repulit ripam : citra  
praesidia constiluta. Die Bedeu­
tung des Siegs zeigt Aug. Mon. 
Ancyr. V 47 Quod (fliimen Danu- 
vium) [D]o[cor]?/[m transg]reA[su]i 
exercitus meis [auspici]/i prv{üi- 
g]a[lus \ic\tusque [est, et] j»0A[tea 
Irans Danuvi]Mi?i ductus [exercitus 
meus Dacorum] gentes f»/[peria po- 
puli Romani perferre coögit, wo die 
Ergänzungen durch die griechische 
Übersetzung gesichert sind. .An­
genommen, dafs er als Konsul 35 
Jahre alt war, so ist er 77jährig 
gestorben; daher wird schon I 27 
sein Alter hervorgehoben und er IV 
29 seneclutis extrem ae genannt. Er

wird aufserdem von Tac. erwähnt
II 32. III 68. — Früher schrieb man 
de Gaetulis, gegen die Spuren der 
Hds., welche degetes hat, und viel­
leicht auch sonst unrichtig. Denn 
es müfste dann Cn. Cornelius, Cn. 
f., Lentulus Cossus, cos. 1 v. Ch., 
von dem zu c. 42, gemeint sein, 
und es ist sehr die Frage, ob der 
Cossus, der nach Sen. ep. 83, 13 
später als L. P iso, cos. 15 v. Ch. 
(VI 10), und zwar zwischen Aelius 
Lamia (VI 27) und L. Piso, cos. 
27 n. Ch., seit 34 n. Ch. Stadtprä­
fekt war (s. zu III 17), der Konsul 
des J. l V. Ch. oder dessen Sohn, 
cos. 25 n. Ch. (oben c. 34), wie man 
gewöhnlich nach der falschen Les­
art dieser Stelle annimmt, gewe­
sen ist.

4. pater, Cn. Dom itius, cos. 32 
v.Ch. (CIL. V I10286. IX 422). Suet. 
Ner. 3 Inter conscios Caesarianae 
necis, quamquam insons, damna- 
tus lege Pedia, cum ad Cassium 
Brutumque se contulisset, post 
utriusque interitum  classem olim  
commissam retinu it, au xit etiam, 
nec nisi partibus ubique proßiga-  
tis M. Antonio sponte et ingentis 
m erili loco Iradidit (40 v. Ch.). Zu 
Octavian {Caesaris) ging er 31 v. Ch., 
vor der Schlacht bei Actium, über.

5. A vus, L. D om itius, cos. 54 
V. Ch. Über seinen Tod Caes. b. civ.
III 99 L. Domitius ex castris in  
montem refugiens, cum vires eum 
lassitudine defecissent, ab equiti- 
bus est interfectus.

7. m inor Antonia. Ebenso XII 
64. Aber richtig erzählt Suet. Cal. 
1 u. Ner. 5, dafs L. D om itius die 
ältere A nton ia , Drusus, der Bru-
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exercitu flunien Albim transcendit longius penetrata Germania 
quam quisqnam prioriim ; easque ob res insignia triumpbi adep­
tos est. Obiit et L. Antonius, multa claritndine generis, sed in­
prospera. Nam pâtre eins lulo Antonio ob adiilterium luliae 

5 morte punito hunc admodum adulescentulum, sororis nepotem, 
seposuit Augustus in civitatemMassiliensem, ubi specie studiorum 
nomen exilii tegeretur. Habitus tarnen supremis honor, ossaque 
tumulo Octaviorum inlata per decretum senatus.

Isdem consulibus facinus atrox in citeriore Hispania admis- 45 
10 sum a quodam agresti nationis Termestinae. Ts praetorem pro- 

vinciae L. Pisónem, pace incuriosum, ex inproviso in itinere ad-
der des Tiberius, die jüngere (s. 
zu 1 42) geheiratet habe. Denn 
Domitivs wurde schon 37 v. Ch. 
verlobt, als Antonius erst eine Toch­
ter von der Schwester des Augustus 
Octavia hatte. Dio XLVIll 54. App. 
b. civ. V 95. Plut. Ant. 33. 35.

post —  transcendit. Dio LV 10 a 
‘0 dopLitlOq TtQOTfQOV ßSV, tCOQ 
eri T(öv TtQog r<w Iotqo) 
r̂ QX̂ , Tovq TS ’'EQp.oyvöovQOvq ix  
T?jq olxslaq ovx oiö oitcoq i^a- 
vuGTavTuq xa l xuxa tyrria iv  ir s -  
paq y^q nkavcaptvovq vnoXecßwv 
SV ß sp s i zrjq Mupxopiuvviöoq xa- 
xepxias xa l xov d X ß ia v  (xriösvoq 
ol ¿vavxiovfxsvov öiußaq cpikiav 
xe xolq ix s lv y  ßaoßapo tq  avvi-  
S^sxo xa l (̂ufAOV in '  ayxov x(B 
Avyovaxo) löpvaaxo. Toxs dg (um 
1 V. Gh.) npoq xs xov E ijvov  ps-  
xskQo)v xa l ixn soovxaq  xivaq Xs~ 
Qovaxiov x a x a ya ys lv  6i' sxspwv  
i^sktjcaq iövaxvx^Gf. Jene Dü- 
here Expedition fällt also zwischen 
sein Prokonsulat von Afrika und 
1 V. Ch.

2. quam quisquam priorum  statt 
quam quisquam priorum penetra- 
verat. In Vergleichungssätzen fin­
det es sich, dafs entweder das zweite 
Vergleichungsglied verkürzt ist, wo 
es zu einem vollständigen Neben­
satz ausgebildet sein sollte (so hier 
und Hör. Sat. I 5, 5 Uer hoc divi- 
simus, altius ac nos Praecinetis 
unum), oder sein Vergleichungs- 
begrift, wo Satzverkürzung zulässig

und .\nschlufs an das erste Glied 
geboten wäre, statt im Accus, im 
Nominativ auftritt, so XIII 19 Ru- 
bellium Plautum per maternam 
originem pari ac Nero gradu a 
divo Augusto. Gic. ad Att. IX 11 
A, 3 eandem me salutem a te ac- 
cepisse putavi quam ille. Joh. Mül­
ler.

4. lulo Antonio; s. zu I 10.
5. sororis nepotem. lulus Anto­

nius war verheiratet mit Marcella, 
Tochter der Octavia, und zwar mit 
der frühem Frau des M. Agrippa. 
Plut. Ant. 87.

6. studiorum. Seit Augustus 
wurde Massilia ein beliebter Stu­
dienort der Römer. Strabo IV 1, 5. 
i v  6s X(5 n apovx i xa l xovq yvto- 
pipcoxaxovq Pcopalcov n in e ix sv  
dvxl xqq slq 'Ad-qvaq anoörjpdaq 
ixsTos (foixüv (ftkopaS^sTq dvxaq. 
Tac. A. 4.

8. tumulo Octaviorum. Dies Be­
gräbnis ist verschieden vom tumu­
lus Caesarum, wovon zu I 8.

45. 10. Termestinae. Ihre Stadt 
hiefs Termes, ieizi Tiermes, im Nor­
den des Duero, etwas nordöstlich 
von Osma. Plin. h. n. III 3, 27.

praetorem provinciae, den lega- 
tus pro praetore: denn Hispania 
citerior war kaiserliche Provinz (s. 
zu I 74). Das hinzugesetzte pro­
vinciae machte es überflüssig, ihn 
p?'ö praetore zu nennen.

11. L. Pisonem, wahrscheinlich 
Sohn des VI 10 erwähnten Stadt-
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ortus uno vulnere in mortem adfecit; ac pernicitate equiprofugus, 
postquam saltuosos locos attigerat, dimisso equo, per derupta 
et avia sequentis fruslratus est. Ñeque diu fefellit; nam prenso 
ductoque per próximos pagos equo, cuius foret, cognitum. Et 
reperlus cum tormeutis edere conscios adigerelur, voce magna 5 
sermone patrio frustra se interrogari clamitavit: adsisterent socii 
ac spectarent; nullam vim tantam doloris fore, ut veritatem 
eliceret, Idemque cum póstero ad quaestionem retraheretur, 
eo nisu proripuit se custodibus saxoque caput adflixit, ut statim 
exanimaretur. Sed Piso Termestinorum dolo caesus habetur, lo 
quia pecunias e publico interceptas acrius, quam ut tolerarent 
barbari, cogebat.

46 Lentulo Gaetulico C. Calvisio consulibus decreta triumphi
prafekten, denselben, den Horaz in 
der an den Stadtpräfekten und seine 
Söhne gerichteten epistoła ad Pi­
sones 365 anredet: 0 maior iuve- 
num, quamvis et voce paterna 
Fingeris ad rectum et per te sa- 
pis. S. die Schol. dort u. zu Anf.
Die ep. ad Pisones scheint in einem 
der letzten Jahre des Horaz, zw i­
schen 11 u. 8 V. Ch., verfafst, wo 
dieser Piso 17 bis 20 Jahre alt war. 
Sein Konsulat (denn Hispania Tar- 
raconensis erhielten nur konsula­
rische Legaten) kann, da die Fasten 
von 2 bis 21 n. Ch. sonst voll sind, 
nur 7 n. Ch. fallen, wo er vom Sep­
tember an dem Creticus Silanus 
gefolgt sein könnte (Cal. Amit.) 
oder weniger wahrscheinlich seit 
20 n. Ch. B o r g h e s i  (Oeuvres V 312). 
Vielleicht bezieht sich auf ihn die 
Inschrift aus Pola CIL. V 54. [Nach 
Adolf Michaelis ist die Abfassungs­
zeit der Horazischen epist. ad Pi­
sones früher anzusetzen; die Horazi­
schen Pisonen wären dann Cn. Piso, 
Konsul 23 v. Ch., dessen Söhne 
Gnaeus, der angebliche Mörder des 
Germ., und Lucius, cos. 1 v. Ch.]

2. saltuosos locos wie VI 34.
per dempta et avia. VI 21 per

avia ac derupta.
3. Ñeque für ñeque tarnen, wie 

Hl 24.
8. Idemque cum postei'o u. s. w. 

XV 57 Postero cum ad eosdem cru-

ciatus retraheretur, w'o aber dies 
vorhergeht.

9. proripere ungewöhnlich mit 
dem Dativ, nach der Analogie von 
eripere.

10. Termestinorum, d. h. derje­
nigen, die an dem gleich erwähnten 
Unterschleif beteiligt waren.

caesus habetur. Haberi in der 
Bedeutung von existimari wird re- 
gelmäfsig nicht mit einem Partizip 
oder Infinitiv verbunden. Tac. so 
noch XII 15 Bosporum invasurus 
habebatur, nach dem Vorgänge des 
Sallust H. IV 56 Kr., 31 D. volentia 
plebi facturus habebatur.

11. e publico, näml. Termesti­
norum. Beamte ihres Staats oder 
mächtige Privatleute, die ihm schul­
deten, hatten Gelder desselben un­
terschlagen. Wegen der schlechten 
Finanzwirtschaft der Provinzialge­
meinden mischten sich die römi­
schen Beamten in dieselbe. II 54. 
Beispiele solcher Unterschlagungen 
berichtet Cic. ad Att. VI 2, 5 als 
Prokonsul von Cilicien, und Plinius 
ep. ad Trai. 17, 3 als Legat von 
Bithynien.

46. 13. CIL. II 2093 k. Mart. 
Cn. Cornelio Gaetulico C. Calvisio 
Sabino cos. X 896. VI 343. Or. 4046. 
Über den erstem s. zu c. 42. Über 
den zweiten vgl. VI 9. H. I 48. Sein 
gleichnamiger Vater war Konsul 
4 V . Ch. CIL. IX 786. X 5779.
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insignia Poppaeo Sabino contusis Tiiraecum gentibus, qui inon- 
tium editis incultu atque eo ferocius agitaban!. Causa motus 
super bominum ingenium, quod pati dilectos et validissimum 
quemque militiae nostrae dare aspernabantur, ne regibus quidem 

5 parère nisi ex libidine soliti, aut si mitterent auxilia, suos ducto­
res praeficere nec nisi adversum accolas belligerare: ac tum 
rumor incesserat fore, ut disiecti aliisque nationibus permixti 
diversas in terras traherentur. Sed antequam arma inciperent, 
misere legatos amicitiam obsequiumque memoraturos, et mansura 

10 haec, si nullo novo onere temptarentur ; sin ut victis servitium 
indiceretur, esse sibi ferrum et iuvenlutem et promptum libertati 
aut ad mortem animum: simul castella rupibus indita conlatosque 
illuc parentes et coniuges ostentaban! bellumque impeditum ar- 
duum cruentum minitabantur.

15 At Sabinos, doñee exercitus in unum conduceret, datis mi- 47 
tibus responsis, postquam Poiuponius Labeo e Moesia cum le- 

1. Puppaeo Sabino; s. zu 1 80. x^g xs^Mvalag noxh oxxé exe-
contusis. XII31 valida gens nec 

proeliis coniusi, H. IV 28 contu­
sis Ubiis.

Thraccum gentibus. Es schei­
nen dies im wesentlichen dieselben 
gewesen zu sein, tleren Aufstand 
III 38 berichtet ist, da auch diese 
im Hämus wohnten (c. 51 zu Ende), 
obwohl auch ein Teil zu den Pro­
vinzen Macédonien und Mösien ge­
hört haben mag. Dafs Aushebungen 
der Römer in den ihnen in ab­
hängiger Weise verbündeten König­
reichen stattfanden, ist nicht auf­
fällig, da die Stellung dieser Kö­
nigreiche sich nicht sehr von der 
der Provinzen unterschied.

2. incullu. |Ü ber den Abi. zu 
c. 51 catervis,

4. militiae nostrae. Uber die 
römischen auxilia zu III 42. Auf 
Inschriften findet sich eine grofse 
Anzahl cohot'les Thracum.

8. Über diversas zu I 17.
9. misere legatos — memoratu­

ros. II 58 legati venm-e. Miserat 
amicitiam ac foedus memoraturos.

47. 15. exercitus von den ver­
schiedenen Corps; s. zu I 52.

16. Pomponius Labeo. tlb e iseinen 
Tod 34 n. Ch. VI 29. Dio LVIII 24

at peexà xrjv ax^axrjylccv ccQ̂ ag, 
xal âojçcjv fXExa xrig yvvaixog  
YQacpelg, i&s^ovx^g ovv ccvxÿ 
âiecp&aQt}. Also war dieses Jahr, 
25 n. Ch., das erste seiner Verwal­
tung Mösiens. Die Legaten Mösiens 
waren bis auf Vespasian sowohl 
Prätorier als Konsulare. Bei Labeo 
ist das erstere um so weniger auf­
fällig, da wir sehn, dafs er beim 
Krieg gegen die Thraker dem Pop- 
paeus Sabinus untergeordnet war. 
Dieser erhielt zu Mösien, das er seit 
12 n. Ch. verwaltete (s. VI 39), 
15 n. Ch. Macédonien und Achaja 
(s. I 80) 17 (oder 18) bis 21 n. Ch.
wurde Mösien von Latinius Pan- 
dusa, Pomponius Flaccus und P. 
Pellaeus verwaltet (11 66. III 39), 
von denen wenigstens der mittlere 
sicher Konsular und also dem Sa­
binus nicht untergeordnet war (II 
41). Dann scheint es wieder unter 
die Oberaufsicht des Sabinus ge­
kommen zu sein und auch deshalb 
nur einen prätorischen Legaten er­
halten zu haben, welche Annahme 
die zu V I39 angeführte Stelle Dios 
unterstützt.

cum legione ‘mit einer Legion’, 
nicht ‘mit der Legion’, wie XII 29,
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gione, rex Rhoenietalces cum auxiliis popularium, qui fulem non 
mutaverant, venere, addita praesenti copia ad hostem pergit, com- 
positum iam per angustias saltuum. Quidam audentius apertis 
in collibus visebantur ; quos dux Romanus acie suggressus baud 
aegrepepulit, sanguine barbarorum modico ob propinqua suffugia. 5 
Mox castris in loco communitis valida manu montem occupât an- 
gustum et aequali dorso continuum usque ad proximum castel- 
lum, quod magna vis armata, at incondita tuebatur; simul in 
ferocissimos, qui ante vallum more gentis cum carminibus et tri- 
pudiis persultabant, mittit delectos sagittariorum. li dum eminus 10 
grassabantur, crebra et inulta vulnera fecere: propius incedentes 
eruptione súbita turbali sunt receptique subsidio Sugambrae co- 
hortis, quam Romanus promptam ad pericula nec minus cantuum 
et armorum tumultu trucem baud procul instruxerat.

Translata dehinc castra hostem propter, relictis aput priora 15 
munimenta Thraecibus, quos nobis adfuisse memoravi; iisque 
permissum vastare urere, trahere praedas, dum populatio lucern 
intra sisteretur noctemque in castris tutam et vigilem capesserent.
Id primo servatum : mox versi in luxum et raptis opulenti, omit- 
tere stationes lascivia epularum aut somno et vino procumbere. 20 
Igitur hostes incuria eorum conpei ta duo agmina parant, quorum

da in Mösien zwei Legionen stan­
den (IV 5.)

2. praesenti copia  ̂ die schon in 
der Nähe befindlichen Truppen.

hostem — compositum iam. C.73 
circumgredi terga hostinm iubet; 
qui iam acie compositi.

3. audentius charakterisiert die 
von den Römern wahrgenommenen 
{visebantur) Bewegungen dieses 
Teils der Thrazier, eine eigentüm­
liche Breviloquenz,

5. sanguine modico wie H. III 
16 módica caede.

6. in loco wie I 63.
angustum ‘schmaf. Caes. b. G.

VII 44, 3 dorsum esse eins iugi 
prope aequum, sed hunc silvestrem 
et angustum.

8. at incondita. Die Hds. aut. 
Aber es ist kein Gegensatz zw ischen 
Bewaffneten und Ungeordneten, da 
beides bei denselben vereint sein 
kann. Dafs hier die Unbewaffneten 
[parentes et conivges c. 46; in-

gens multitudo bellatorum, inbel- 
lium c. 49) nicht erwähnt werden, 
kann nicht auffallen, da von den 
Verteidigern die Rede ist {tuebatur).

11. propius incedentes w'ie 135. 
Uber receptique zu c. 43.

12. Sugambrae cohortis. Sie 
war aus den den Römern unterwor­
fenen Sugambrern auf dem linken 
Rheinufer ausgehoben. CIL. VI1543 
pra[e/i(ecto) coÄ(ortis) I Sygam- 
¿>r[or(um)], Wilmans 1270 prae- 
/l(ecto) coh. Sigambrorum und in 
einem iMilitärdiplom von 134 n. Ch. 
CIL. III p. 877 coh. I  Claud(mt) 
Sugambr. in Moesia inferior, also 
wahrscheinlich die von Tac. er­
wähnte.

48 . 15. priora munimenta, dem 
c. 47 erwähnten Lager.

16. memoravi. C. 47.
20. lascivia epularum, weil sie 

ausgelassene Gelage feierten. Uber 
diesen und die folgenden Ablative 
zu III 24.
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altero populatores invaderentur, alii castra Romana adpugnarent, 
non spe capiendi, sed ut clamore telis suo quisque periculo in- 
tentus sonorem alterius proelii non acciperet: tenebrae insuper 
delectae augendam ad formidinem. Sed qui vallum legionum 

6 temptabant, facile pellunlur; Thraecum auxilia repentino incursu 
terrila, cum pars munitionibus adiacerent, plures extra palaren- 
tur, tanto infensius caesi, quanto perfugae et proditores ferre 
arma ad suum patriaeque servitium incusabantur.

Postera die Sabinus exercitum aequo loco ostendit, si bar- 49 
10 bari successu noctis alacres proelium auderent, et postquam ca- 

stello aut coniunctis tumulis non degrediebantur, obsidium coepit 
per praesidia, quae opportune iam muniebat; dein fossam lori- 
camque contexens quattuor milia passuum ambitu amplexus est. 
Turn paulatim, ut aquam pabulumque eriperet, contrahere clau- 

15 stra artaque circumdare; et struebatur agger, unde saxa bastae 
ignés propinquum iam in bostem iacerentur. Sed nihil aeque 
quam sitis fatigaba!, cum ingens multitude bellatorum, inbellium 
uno reliquo fonte uterentur ; simul equi armenta, ut mos barbaris, 
iuxta clausa, egestate pabuli exanimari; adiacere corpora homi- 

20 num, quos vulnera, quos sitis peremerat; pollui cuneta sanie 
odore contactu. Rebusque turbatis malum extremum discordia 
accessit, his deditionem, aliis mortem et mutuos in terse ictus 
parantibus; el erant, qui non inultum exitium, sed eruptionem 
suaderent. Ñeque ignobiles tantum his diversi sententiis, verum 60 

25 e ducibusDinis, provectus senecta et longo usu vim atque clemen-

1. alii ‘andere’, nicht ‘die an­
dern’. Nach alter kann im zwei­
ten Gliede alius stehn, wenn man 
blofs die Verschiedenheit vom er­
sten, nicht sein Verhältnis zu ihm 
angeben will. Aber diese letztere 
Angabe läfst das aller des ersten 
Gliedes erwarten, und daher ist jene 
Verbindung ein Anakoluth.

2. Über u t— non statt ne oder 
u t— ne zu XIII 40.

clamore telis sind zu intentus ge­
hörige Ablative, suo periculo davon 
abhängiger Dativ. Über das Asyn­
deton zu c. 43.

7. caesi. Über das Mascul. nach 
dem Neutrum zu XIV 20. „

quanto — incusabantur. Überden 
Positiv in dem einen Gliede zu 168.

4 9 .1 1 . aut partitiv. S. zu 18. II30.

12. praesidia, Kastelle. Mit dem 
Bau dieser war er schon von früher 
her beschäftigt {iam muniebat); er 
brauchte sie nicht erst anzufangen. 
Diese Kastelle verband er dann 
durch Graben und Wall. Contexere, 
wie öfter‘ohne Unterbrechung fort­
führen’. Lorica, eig. eine Brust­
wehr auf der Mauer oder dem Wall; 
dann, wie hier und H. IV 37, jede 
Schutz wehr von nicht sehr grofser 
Höhe und Dicke.

13. ambitu''Atm Umfange nach’, 
‘ im Umkreise’.

16. Sed nihil u. s. w. H. V 3 sed 
nihil aeque quam inopia aquae 
faligabat.

17. bellalorum, imbellium. Asyn­
deton der Gegensätze, s. zu XII 19.

21. discordia, Nominativ.



334 CORNEL! TACIT! (a. u. 779

60. 6. propervm finem. In dem 
folgenden die Notwendigkeit be­
zeichnenden Gerundivum und dem 
verbum dicendi liegt dem Sinne 
nach auch das hierzu gedachte sua- 
dens. Dies Zeugma ist für Tac. 
durchaus nicht ungewöhnlich. Ähn­
liche Stellen V! 24 caedibus com- 
plevisset. 38 Eo metu u. s. w.

11. viodo steht nur im zweiten 
Gliede, wie V! 32 Artabanus tar- 
dari metu, modo cupidine vindic­
tas inardescere. Ähnlich H. III 22 
bis, rursus Ulis exitiabile und 83 
für modo — rursus. Vgl. über das 
einmal gesetzte alii zu I 17.

12. ad bezeichnet die Veranlas­
sung. Vgl. I 44 supplices ad haec,

51. 15. catervis Abi. der Art und 
Weise,Mn Scharen’,= p e /’ catervas, 
wie II 80 veterani ordinibus ac sub- 
sidiis instriicti, H. II 42 comminus 
eminus, catervis et cunéis eonem'- 
rebant. III 29 dum nituntur cu- 
neis. V 16 Civilis haud porrecto 
agmine, sed cunéis adstitit. Leich-

20

tiam Romanam edoctus, ponenda arma, unum adilictis id reme­
dium disserebat, primusque se cum coniuge et liberis victori per- 
misit. Seculi aetate aut sexu inbecilli, et quibus maior vitae 
quam gloriae cupido. At iuventus Tarsam inter et Turesim dis- 
trahebatur. Utrique destinatum cum libértate occidere. Sed 5 
Tarsa properum finem, abrumpendas pariter spes ac metus cla- 
mitans dedit exemplum demisso in pectus ferro; nec defuere, 
qui eodem modo oppeterent. Turesis sua cum manu noctem 

. opperitur, baud nescio duce nostro. Igitur firmatae stationes 
densioribus globis; et ingruebat nox nimbo atrox, hostisque ela- 10 
more túrbido, modo per vastum silentium, incertos obsessores 
effecerat, cum Sabinus circumire, hortari, ne ad ambigua sonilus 
aut simulationem quietis casum insidiantibus aperireut, sed sua 
quisque munia servarent, immoti telisque non in falsum iactis.

51 Interea barbari catervis decurrentes nunc in vallum manualiasaxa, 15 
praeustas sudes, decisa robora iacere, nunc virgultis et cratibus 
et corporibus exanimis complere fossas; quidam pontis et scalas 
ante fabricati inferre propugnaculis eaque prensare detrahere et 
adversum resistentis comminus niti. Miles contra delurbare telis, 
pellere umbonibus, muraba pila, congestas lapidiim moles pro­
volvere. His partae victoriae spes et, si cedant, insignitius ilagi-

ter sind H. Ill 10. IV 81. V 15 sin- 
gultu, gemitu, cantu nach Analogie 
von clamore u. strepitu gesetzt. 
Ähnlich Cic. de div. II 57, 117 nu­
mero versuque pronuntiare, wie 

versibus scribei'e. Ebenso 
c. 46 incultu ‘ in Roheit’, XIII 20 
convivio, XV 45 triumphis und 
votis, II. I 48 proconsulatu, ‘als 
Prokonsul’, und von der Zeit III 28 
frinmviratu. Häufiger mit einem 
Genetiv, besonders Verbalsubstan­
tive, wie I 7 tribuniciae potestatis 
praescriptione, III 14 tot adstan- 
tium visu, IV 38 contemptu famae,
H. I 23 paratu facinoris, 65 oeca- 
sione irae, 89 motu Findicis, II 5 
exitu Neronis, IV 6. Galbae princi- 
patu, 45 coetu multitudinis, auch 
Cicero Att. XVI 5, 1 commissione 
Graecorum, Liv.I3, AmorteAeneae 
und öfter.

vallum, die lorica, wovon c. 49.
18. propugnaculis, Zinnen und 

Türme.
21. et verbindet die Nominative
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tium, illis extrema iam saliis et adsislentes plerisque matres et 
coniuges earumque lamenta addiint ánimos. Nox aliis in auda- 
ciam, aliis ad formidinem opportiina; incerti ictus, vulnera in­
provisa ; suorum atque hostium ignoratio et montis anfractu 

5 repercussae velut a tergo voces adeo cuneta miscuerant, ut quae- 
dam munimenta Romani quasi perrupta omiserint. Ñeque tamen 
pervasere hostes nisi admodum pauci: ceteros, deiecto promptis- 
simo (¡uoque aut saucio, adpetente iam luce trusere in summa 
castelli, ut)i tandem coacta deditio. Et próxima sponte incolarum 

10 recepta: reliquis, quo minus vi aut obsidio subigerentur, prae- 
matura montis Haemi et saeva hiems subvenit.

At Romae commota principis domo, ut series futuri in 62 
Agrippinam exitii inciperet, Claudia Pulchra, sobrina eius, postu- 
latur accusante Domitio Afro, is recens praetura, modicus digna- 

15 tionis et quoquo facinore properus clarescere, crimen inpudici- 
tiae, adulterum Furnium, veneficia in principem et devotiones 
obiectabat. Agrippina semper atrox, turn et periculo propin- 
quae accensa, pergit ad Tiberium, ac forte sacrificautem patri 
repperit. Quo initio invidiae non eiusdem ait maclare divo 

20 .Augusto victimas et pósteros eius insectari. Non in effigies mutas 
divinum spiritum transfusum; se imaginem veram, caelesti san­
guine ortam, intellegere discrimen, suscipere sordes. Frustra

partae victoriae und insignitius 
ftagitium-, spes hängt wie ánimos 
von addunt ab. Die Konstruktion 
wäre einfacher, wenn spes fehlte 
und ánimos wie addunt für beide 
Satzglieder gemeinsam wäre.

5. velut a tergo gehört blofs 
zu voces, nicht zu repercussae-. 
‘die an der Biegung des Gebirges 
wiederhallenden Rufe, als kämen 
sie von hinten’, als ob Feinde im 
Rücken ständen und von ihnen die 
Rufe ausgingen.

7. deiecto =  prostrato wie c. 25.
9. coacta ‘erzwungen’, wie XIII 

43 nullam cuiusquam accusatio- 
nem ab eo coactam, X V I19 coacta 
mors. Cic. de div. II 35, 73 coactum 
et expressum.

52. 12. commota, durch des 
Drusus Tod und die Intriguen, zu 
welchen Sejan andere Mitglieder 
des Hauses gegen Agrippina ver- 
anlafst hatte (c. 12. 39. 40).

futuri — exitii, C. 60 semina 
futuri exitii.

13. sobrina eius. Claudia Pul­
chra war die Tochter des M. Va­
lerius Messala Barbatus Appianus, 
welcher 12 v. Ch. als Konsul starb, 
und der ältern Marcella, Tochter 
der Octavia, deren Bruder Augustus 
der Grofsvater der Agrippina war 
(s. zu I 3). Sie führte den ursprüng­
lichen Familiennamen ihres Vaters, 
welcher, ein Sohn des App. Clau­
dius Pülcher, cos. 38 v. Ch., in das 
Geschlecht der Messala adoptiert 
war (daher Appianus). Borghesi 
Oeuvres I 414. Vgl. zu II 48.

14. Über i-ecens mit dem Abi. zu 
I 41.

16. devotiones. II 30. 69. III 13. 
XII 65. XVI 31.

19. Quo initio invidiae, abl. abs. 
Über invidia zu III 67.

22. Frustra —  praescribi. XI 16 
Frustra Arminium praescribi.
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bZ

Pulchram praescribi, cui sola exitii causa sit, quod Agrippinam 
stulte prorsus ad cultum delegerit, oblita Sosiae ob eadem ad- 
flictae. Audita haec raram occulti pectoris vocem elicuere; cor- 
reptamque Graeco versu admonuit non ideo laedi, quia non 
regnaret. Pulchra et Furnius dainnantur. Afer prinioribus ora- 
torum additus, divulgato ingenio et secuta adseveratione Caesaris, 
qua suo iure diserluni eum appellavit; mox capessendis accusa- 
tionibiis aut reos tutando prosperiore eloquentiae quam moruiu 
fama fuit, nisi quod aetas extrema multum etiam eloquentiae 
dempsit, dum fessa mente retinet silentii inpatientiam.

At Agrippina pervicax irae et morbo corporis implicata, 
cum viseret earn Caesar, profusis diu ac per silentium lacrimis, 
mox invidiam et preces orditur: subveniret solitudini, daret ma- 
ritum; habilem adhuc iuventam sibi, ñeque aliud probis quam ex 
matrimonio solacium; esse in civitate . . . Germanici coniugem  
ac liberos eius recipere dignarentur. Sed Caesar non ignarus, 
quantum ex re publica peteretur, ne tarnen oifensionis aut metus 
manifestus foret, sine responso quamquam instantem reliquit.

2. Sosiae, von der c. 19.
3. correptamque. Er packte sie 

an. Suet. Tib. 53 Nurum Agrip­
pinam post m ariti mortem libe- 
rius quiddam questam manu ap- 
prehendit Graecoque versu Si 7ion 
dominaris, inqxiit, filióla, iniuriam  
te accipere existimas? Der grie­
chische Vers ist verloren.

6. adseveratione Caesaris, qua 
— appellavit, H. III 39 audita est 
Fitellii V O X ,  qua — iactavit.

7. suo iure disej'tum, ein Red­
ner eigenen Rechtes, welcher der 
kaiserlichen Beglaubigung nicht be­
dürfe.

mox u. s. w. Weiteres über ihn 
c. 66. XIV 19. D. 13.15. Quintilian 
X 1, 118 Eorum, quos viderirn, 
Domiiius Afer et Julius Africanus 
longe praestantissimi. Arte Ule et 
toto genere dicendi praeferendus, 
et quem in numero veterum locare 
non timeas. XII 11, 3 Fidi ego 
longe omnium, quos mihi cogno- 
scere contigit, summum oralorem, 
Domitium Afrum, valde senem co- 
tidie aliquid ex ea, quam meruerat, 
auctoritate perdentem, cum agente

10

15

illo, quem principem fuisse quon­
dam fori non erat dubium, alii, 
quod indignum videatur, riderent, 
alii erubescerent; quae occasio fuit 
dicendi malle eum deficere quam 
desinere. Er war cos. suff. 39 n. Gh., 
curator aquarum von 49 bis zu 
seinem Tode 59 n. Gh. Dio LIX 20. 
Frontin aq. 102 Q. Veranio et Pom- 
peio Longo cos. C?i. Domitius Afer ; 
Afro (successit) Nerone Claudio 
Caesare IV et Cosso, Cossi f ,  cos. 
L. Piso. Über seine Söhne Or. 773.

53 , 13. invidiam  wie III 67.
14. probis. Die schwache und 

liebesbedürftige Natur des Weibes 
kann sich nur glücklich fühlen in 
der Liebe und dem Schutze des 
Mannes. Sittenlose Frauen suchen 
in Buhlschaften Ersatz, den tugend­
haften kann nur die Ehe jene Be­
friedigung gewähren. Die Frauen 
des Altertums, weniger selbständig 
als die der Neuzeit, haben mit we­
nigen Ausnahmen Ehelosigkeit stets 
für ein Unglück und diese Ansicht 
auszusprechen nicht für anstöfsig 
gehalten. Nach civitate fehlen in 
der Hds. ungefähr 14 Buchstaben:
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Id ego, a scriptoribus annalium non traditum, repperi in com- 
mentariis Agrippinae filiae, cjuae, Neronis principis mater, yitam 
suani et casus suorum posteris menioravit. Ceterum Seianus 54 
niaerenteni et inprovidam altius perculit, iinmissis, qui per spe- 

5 ciem amicitiae monerent paratum ei venenum, vitandas soceri 
epulas. Atque illasimulalionum nescia, cum propter discumberet, 
non vultu aut sermone flecti, nullos attingere cibos, donec ad- 
vertit Tiberius, forte an quia audiverat; idque quo acrius expe- 
riretur, poma, ut erant adposita, laudans nurui sua manu tradidit.

10 Aucta ex eo suspicio Agrippinae, et intacta ore servis tramisit. 
Nec tarnen Tiberii vox coram secuta, sed obversus ad matrem 
non mirum ait, si quid severius in eam statuisset, a qua veneíicii 
insimularelur. lude rumor parari exitium, ñeque id imperatorem 
pałam audere, secretum ad perpetrandum quaeri.

15 Sed Caesar, quo famam averteret, adesse frequens senatui, 55 
legatosque Asiae ambigentes, quaiiam in civitate templum sla- 
tueretur, pluris per dies audivit. Undecim urbes certabant, pari 
ambitione, viribus diversae. Ñeque multum distantia inter se 
memorabant de vetustate generis, studio in populum Romanum 

20 per bella Persi et Aristonici aliorumque regum. Verum Hypae- 
von dem Fehlenden ist nur das Re- W eise’, und bezieht sid i auf^ eide
lativ qui mit Sicherheit zu ermitteln.

1. covimentariis Agrippinae. Sie 
werden auch von Plinius erwähnt 
h. n. ind. 1. VII u. VII 8, 46 ISeronem 
principem pedibus genitum parens 
eins scribit Agrippina.

64 . 4. inprovidam, nicht blofs 
damals, sondern überhaupt ihrem 
Charakter nach.

7. non — flecti ‘ blieb starr in 
Miene und Rede’. I 33 diversa ab 
Tiberii sermone, vultu. II 28 non 
vultu alienatus, non verbis commo- 
tior. VI 50 sermone ac vultu inten- 
tus. H. II 46 ut flexerat vultum aut 
induraverat. Ill 74 infesto sermorie 
vultuque. IV 8 vultus quoque ac 
sermones omnium circíimspectans. 
A. 43 Speciem tarnen doloris ser­
mone (so hat man richtig für animo 
verbessert) vultuque prae se tulit.

Über advertit zu II 32.
8. midiverat, nämlich da Cs sie

Verdacht gegen ihn hege. ^
11. coram ‘ an sie persönlich’. 

Eigentlich ist es ‘in persönlicher 
Cornelius Tacitus I. 8. Aull.

sich gegenüberstehende Teile. Plaut. 
Merc. II 2, 7 ipsi facito coram ut 
tradas in manum. Ter. Ad. II 4, 5 
vereor coram in os te laudare. Gic. 
1. agr. III 1, 1 si, quae apud vos de 
me deferunt, ea coram (‘Aug in 
Aug’) potius, me praesente, dixis- 
sent. Tac. IV 75. D. 36 cum testi- 
monia coram et praesentes dicere 
cogerentur. Anders Xlll 25.

12. nonjnirum . Ergänze fore.
5 5 .1 6 . Über ambigentes zu III43.
templum, s. c. 15.
20. Persi, 171— 168 v. Gh.; 

stonici, 131— 129v. Gh.; aliorum­
que regum, Mithridates, Pharnaces 
und der Parther. Die Form Persi statt 
Persei auch Sali. Hist. 1 7 Kr., 6 D.

Hypaepa (Gen. orum) in Lydien 
am Tmolus, jetzt Birghe oder Be- 
reki: Pralles in Carien, jetzt Aidin 
Guzelhissar; Laodicea, nicht zu ver­
wechseln mit dem 11 79 erwähn­
ten, in Phrygien an der Grenze 
Cariens und Lydiens, jetzt Eski 
Hissar. Das gleich erwähnte Mag- 

22
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peni Trallianique Laodicenis ac Magnetibus simul tramissi ut 
parum validi. Ne Ilienses quidem, cuna parenlem urbis Romae 
Iroiain referrent, nisi antiquitatis gloria pollebant. Pauluin ad- 
dubitatum, quod Halicarnasii mille et ducentos per annos nullo 
inotu terrae nulavisse sedes suas vivoque in saxo fundamenta 5 
templi adseveraverant. Pergamenos (eo ipso nitebanlur) aede 
Augusto ibi sita salis adeptos creditum. Ephesii Milesiique, hi 
Apollinis, illi Dianae caerimonia occupavisse civitates visi. Ita 
Sardianos inter Zmyrnaeosque deliberatum. Sardiani decretum 
Ltiuriae lecitaaere ut consanguinei: nana Tyrrhenum Lydumque K) 
Atje rege genitos ob multitudinem divisisse gentem; Lydum 
patriis in terris resedisse, Tyrrheno datiim, novas ut conderet 
sedes; et ducum e nominibus indita vocabula illis per Asiam, bis 
in Italia; auctamque adliuc Lydorum opulentiam missis in Grae- 
ciam populis, cui mox a Pelope nomen. Simul litteras impera- 15 
torum et icta nobiscum foedera bello Macedonum ubertatemque
nesia ist das am Mäander, das Tac. 
als das bedeutendere ohne Zusatz 
auch III 62 nennt, während es von 
dem andern II 47 heifst Magnetes 
a Sipylo. Jenes mufs auch deshalb 
hier verstanden werden, weil die 
sieben Städte, die sich um die Ehre 
des Tempels bewarben, jedenfalls 
die bedeutendsten Asiens waren.

1. Über shnul zu III 64.
2. Über llütm  zu II 54; Perga- 

mum III 63; Ephesus III61; Miletus 
II 54; Sardes II 47; Z?nyr?ia 111 63.

4. Halicarnasjis oder Halicar­
nassus in Carien, jetzt ßudrun,

inille et ducentos per annos, d.h. 
während der ganzen Zeit ihres ße- 
stehns. Sie geben diese Zeit in 
einer runden Zahl an. Denn sie 
setzten ihre Gründung in das Jahr 
1214 oder 1194 v. Gh. nach der 
gewöhnlichen Rechnung des Erato­
sthenes, ungefähr ein Jahrhundert 
zu früh. C. 1. Gr. 2655.

5. vivoque in saxo ‘auf natür­
lichem Felsen’. Verg. Aen. I 167. 
Ovid. Fast. V 661.

6. eo ipso nitehantur. Über die 
sich auf das Folgende beziehende 
Parenthese zu XII 42.

ajde. Augusto, wovon c. 37.
7. Über sita zu I 39.

9. decretum Etruriae aus der 
Zeit, als dies Land noch nicht dem 
römischen Staat einverleibt war.

12. datum, nämlich S o r t e .

13. vocabula — nomina-, s. zu 
XII 66.

14. indraeciam. Dies ist schwer­
lich richtig, da nicht Griechenland, 
sondern die Halbinsel nach Pelops 
benannt wurde. Daher schlägt Ur- 
lichs vor, in insulani zu schreiben; 
die echte Lesart sei durch das Glos­
sen! in Graedam  verdrängt wor­
den. Auch populis ist auffallend, 
da mau colonis erwartet.

15. Pelops wird also von den 
Sardianern für einen Lyder ausge­
geben, wie bei Paus. V 1,5, während 
er sonst für einen Phryger galt. 
Herodot VII 9, 11. Strabo VII 7 ,1 .

l i t t e r a s  ‘schriftliche Dokumente’.
imperalorum  aus der republika­

nischen Zeit.
16. i c t a  ist eine unsichere Emen­

dation für das handschriftliche d i c ­

ta.  Vielleicht schrieb Tac. p a c t a - ,  
vgl. V I .

hello Macedonum. „Dies mufs der 
des Perseus sein. Über das Fol­
gende Strabo XIII 4, b"Psl 6' o lla -  
xvcoXbg dnb xov TpLOjkov, 'y.axa- 
(pCQiov TO nukaiov rpy-y/xa yyv-
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fluminuin suorum, teniperiem caeli ac dites circum terras memo- 
rabant. At Zmyrnaei repetita vetustate, seu Tantalus love ortus 56 
illos, sive Theseus divina et ipse stirpe, sive una Amazonum 
condidisset, transcenderé ad ea, quis maxime fidebant, in po- 

5 pulum Romanum officiis, missa navali copia non modo externa 
ad bella, sed quae in Italia tolerabantur ; seque primos templum

aov Ttokv, a<p̂  ov zov K q o I o o v  
kfVOfXEvov nkovzov xal zcov k q o -  

yovojv avrov öiovo/xaodTjvaL (pa- 
a i’ vvv d ’ ¿xkekoins z6 iprjyfia. 
KazcccpiQEzai d ’ o Ilaxrojkpq elq 
x o v " E q (i o v , £iq OP xal o 'Ykkog 
Efzßäkksi, <pQvyioq w v l xakovpie- 
voq. SvpcTtEaovTsq d ’ oi ZQElq xal 
äkkoi darjpioT£()Oi ovp avzolq siß 
ZTjV xaxa 4>o)xaiav ixSi6oaai &d- 
kaxxav. '^Ynoxsixac 6h xy nSkei 
xo X£ SaQÖiavbv TtEÖiov xal xo 
xov Kvgov xal xo xov E q (j , o v  xal 
xo Kavaxgiavov, avveyrj x£ ovxa 
xal Ttdvxcov ägiaxa 7t£dlojv.

56. 3. sive — condidisset, Konj. 
der indirekten Rede (s. zu II 38), 
in der freilich streng genommen se 
statt illos stehn müfste.

divina — stirpe, Sohn des Po­
seidon, während ihn andere zum 
Sohn des Aegeus machten.

4. transcendere scheint inf. hist.
ad ea — officiis. Diese Worte 

können nicht bedeuten ‘zu denjeni­
gen Diensten gegen das römische 
Volk, welchen sie am meisten ver­
trauten’. Denn die den Römern 
geleisteten Dienste überhaupt wer­
den andern Dingen gegenüberge­
stellt, und auf alle diese Dienste, 
nicht auf einen Teil derselben setz­
ten sie ihr höchstes Vertrauen. Der 
Sinn mufs also sein ‘zu dem, worauf 
sie am meisten vertrauten, den 
Diensten gegen das römische Volk’. 
Dabei bleibt fraglich, ob die Pro­
nomina {ea, quis) infolge der be­
kannten Attraktion schon auf offi- 
cia bezogen sind, was nach XIV 15 
jiec ulla (‘ nichts’) moribns olim 
con'uptis plus Ubidimim circum- 
dedit quam illa colluvies und den 
dort angeführten Stellen zulässig

war und geschehn ist bei Caesar b. 
G. VI 40, 6 ñeque earn quam prod- 
esse aliis vim celeritatemque vide- 
rant, imitari potuerunt, wo der 
Sinn ebenfalls verlangt‘das w a s’ 
— ‘nämlich Gewalt und Schnellig­
keit’, oder ob Tac. ea, quis sub­
stantivisch und zu letzterem in po- 
pulum Roma?ium officiis als Appo­
sition gesetzt hat. Dafs, wie hier 
bei Tac. und Cäsar, das eigentlich 
zum Demonstrativsatz gehörende 
Substantiv zum Relativ gezogen ist, 
findet sich in Prosa, aufser wenn 
der Relativsatz vorausgeht (Madvig 
§ 319), selten, wie bei Cicero Verr. 
I 31, 78 habeo, quas ad eundem 
litteras tnisisti; IV 13, 31 hi sunt 
Uli', quibus in tabulis liefert sese 
Q. Tadius dedisse iussu istius Grae- 
cis pictoribus; p. Cluent. 42, 117 
Sequitur id , quod Uli iudidum  
appellant, xnaiores autem nostri 
numquam ñeque iudidum  nomi- 
naruJit ñeque proinde ut rem iu- 
dicalam observarunt, animadvei'- 
siojiem atque auctoritatem censo- 
riam ; de leg. I 17, 47 ab ea, quae 
penitus iti omni sensu implicata 
insidet, im italrix boni voluptas, 
malorum autem mater omnium-, 
111 5, 12 haec est e?ii?n, qtiam Sd-  
pio laudat in Ulis Ubris et quam 
maxime probat temperationem rei 
publicae; ad Q. fr. II 3, 6 de iis, 
quae in Sestium apparabantur cri­
mina ; Livius XL 20, 3 de iis, quo­
rum Perseus Pemetrium insimu- 
lasset sermonum cum Roma7iis 
habitorum-, mitunter beiHoraz (Ep. 
2, 37. Sat. I 4, 2. 10, 16), häufig 
bei Plautus und Terenz.

6. in Italia, dem Bundesgenos- 
senkiieg, 90— 87 v. Ch.

22*
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lovi, apud Nolam Augusto, sed certus procul urbe degere. Cau­
sam abscessus quamquam secutus plurimos auctorum ad Seiani 
artes rettuli, quia tarnen caede eius patrata sex postea anuos pari 
secreto coniunxit, plerumque permoveor, num ad ipsum referri 

5 verius sit, saevitiam ac libidinem, cum factis promeret, locis 
occultantem. Erant, qui crederent in senectute corporis que­
que habilum pudori fuisse: quippe illi praegracilis et incurva 
proceritas, nudus capillo vertex, ulcerosa fades ac plerumque 
medicaminibus interstincta. Et Rbodi secreto vitare coetus,

10 recondere voluptates insuerat. Traditur etiam matris inpotentia 
extrusum, quam dominationis sociam aspernabatur ñeque depel- 
lere poterat, cum dominationem ipsam donum eius accepisset. 
Nam dubitaverat Augustus Germanicum, sororis nepotem et cunc- 
tis laudatum, rei Romanae imponere; sed precibus uxoris evictus 

15 Tiberio Germanicum, sibi Tiberium adscivit; idque Augusta ex- 
probrabat, reposcebat. Profectio arto comitatu fuit: unus senator 58 
consulatu functus, Cocceius Nerva, cui legum perilia ; eques Ro-

communia mandata. Flor. III 6, 12 
iipse Pompems in originem fon- 
temque belli Ciliciam.

apud Capuam lovi. Der Tempel 
stand auf dem nach dem Vorbilde 
des römischen erbauten Kapitol. 
Suet. Tib. 40. Über apud zu I 5. 
Capua: das heutige S. Maria di Ca- 
pua, unweit des neuen Capua : Nola 
führt noch jetzt denselben Namen.

1. Causam — rettuli. V I49 Causa 
ad matrem referebalur. Über die 
Sache c. 41.

4. coniunxit wie c. 33 oder ‘un­
unterbrochen fortsetzen ’ wie VI 26.

permoveor ‘ ich werde (wenn 
ich darüber nachdenke) unsicher’, 
'_schwanke’. Der Ausdruck ist neu. 
Über plerumque zu III 1.

8. ulcerosa, von aufgegangenen 
Geschwüren, wogegen auch die 
Pflaster {medicamina) angewandt 
wurden. Suet. Tib. 68 fade hone­
sta, in qua tarnen crebri et subiti 
tumores.

9. Rhodi hängt ab vom Substan­
tiv secreto. Über die Sache zu I 4.

10. Traditur mit dem acc. c. inf., 
s. zu II 69.

13. dubitare mit dem Inf. wird,

wie unser ‘Bedenken tragen’, ge­
wöhnlich von dem gesagt, der nicht 
geneigt ist etwas zu thun; hier ist 
es umgekehrt ‘daran denken’, =  
dubito an mit dem Konjunktiv; aber 
eben so schon Cicero ad Att. XII 
49, 1 0 temporal fore, cum dubi- 
tet Curtius consulatum petrre l 
Ähnlich c. 42 cunctantem iam. Über 
die Verwandtschaft des Germ, und 
Aug. zu I 42.

58 . 17. M. Cocedus Nerva, der 
GroCsvater des spätem Kaisers Ner­
va ,  cos. suff. in einem unbekann­
ten Jahr, aber vor 24 n. Gh. In­
schrift am Career Mamertinus CIL. 
VI 1539 (Borghesi Oeuvres I 434) 
C. Vibius C. f. Rufinus M. Cocceius 
M. f. Nerva cos. ex s. c. Vgl. CIL. 
VI 9005. Er war curator aquarum 
von 24 n. Ch. bis zu seinem Tode 
33 n. Ch. (Tac. VI 26). Frontin. d. 
aquaed. 100 Ser. Cornelio Cethego 
L. Visellio Varrone consulibus M. 
Cocceius Nerva, divi Nervae avus, 
sdentia etiam iuris illustris; huic 
successit Fabio Pérsico L. Fitellio 
consulibus C. Octavius Laenas. 
Über seine Rechtsgelehrtheit Pom- 
ponius Dig. I 2, 2 § 47 A tdo  Capi-
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manus praeter Seianurn ex inluslribus Curtiiis Atticus; ceteri 
liberalibus studiis praediti, ferme Graeci, quorum sermonibus 
levaretur. Ferebant perili caelestium iis motibus siderum exces- 
sisse Roma Tiberium, ut reditus Uli negaretur. Unde exitii causa 
multis fuit properum finem vitae coniectantibus vulgantibusque. 5 
Ñeque enim tam incredibilem casum providebant, ut undecim per 
anuos libens patria careret. Mox patuit breve confinium artis 
et falsi, veraque quam obscuris tegerentur. Nam in urbem non 
regressurum baud forte dictum: ceterorum nescii egere, cum 
propinquo rurę aut litore et saepe moenia urbis adsidens extre- 

59 mam senectam compleverit. Ac forte illis diebus oblatum Caesari 
anceps periculum auxit vana rumoris praebuitque ipsi materiem, 
cur amicitiae constantiaeque Seiani magis fideret. Vescebantur 
in villa, cui vocabulum Speluncae, mare Amunclanum inter ei

toni (s. zu III 75) Mamrius Sabinus 
successit, Labeoni Nerva: adhuc 
eas dissensiones auxemnt. Auch 
sein Sohn war Jurist. Pompon 1. c. 
Nervae successit Proculus. Fuit 
eodem tempore et Nerva filius.

1. ex inlustribus, s. zu II 59. 
Über Curtius Atticus VI 10. Er 
war Freund des Ovid, der an ihn 
ex P. II 4 u. 7 gerichtet hat.

2. Graeci — levaretur. Tib. war 
litterarisch gebildet und liebte lit- 
terarische Unterhaltung: er halte 
aber eine Vorliebe für das Sonder­
bare und Abstruse. Suet. Tib. 56 
comités Graeculos, quibus vel ma­
xime acquiescebat. 70 Maxime ta­
rnen curavit notitiam historiae 
fabularis, usque ad ineptias atque 
derisum. Nam et grammaticos, 
quod genus hominum praecipue 
appetebat, eiusmodi fere quaestio- 
nibus experiebatur: Quae mater 
Hecubae; quod Achilli nomen inter 
Virgines fuisset; quid Sirenes can- 
tare sint solitae.

7. libens wie c. 12.
breve confinium 'das kurze Zu­

sammengrenzen’, die kurze Strecke, 
die Wissenschaft und Trug zusam­
mengehn. S. Einl. S. 18.

9. hatid forte, nicht erraten, son­
dern infolge sichern wissenschaft­
lichen Schlusses.

10

10. adsidere mit dem Acc. noch 
VI 43, Sallust H. IV 1 Kr., 42 D. 
Amisumque adsideri —  audiebat, 
Verg. Aen. XI 304 muros adsidct 
hostis, Val. Flacc. V 535 me gra- 
vis acLsidet hostis, Sil. IX 624 ad- 
sidet arces, XII 453 adsessos Ca- 
puae muros. Sonst hat Tac. die 
gewöhnliche Konstruktion mit dem 
Dativ. I 75. Xm 24. 25. H. 111 35. 
A. 19. 45.

extremam .^enectam compleverit. 
Hierauf liegt der Ton: er gelangte 
zum äufsersten Greisenalter, wäh­
rend man geglaubt hatte, er werde 
bald nach seiner Entfernung aus 
Rom sterben. Dafs sich trotzdem 
die Voraussagung, er werde nicht 
nach Rom zurückkehren, bewahr­
heitete, war um so merkwürdiger, 
weil man wegen seines nahen Auf­
enthalts glauben konnte, er werde 
jeden Augenblick in die Stadt 
kommen.

59. 14. Speluncae, Genetiv, s. zu 
II 16. Die Villa befand sich in 
der Nähe von Tarracina. Strabo 
V 3, 6 avf<pyev ¿vxav^a onfiXaia 
vneQfjLey^d^q, xaroixlccg psyakag  
xal 7roXvTf?.8ig öeöeytxeva. Plin. 
h. n. III 5, 59 Tarracina oppidum, 
lingua Volscorum Anxxtr dictum, 
et ubi fitere Amunclae a serpen- 
tibus deletae, dein locus Spelun-
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Fúndanos montes nativo in specu. Bins os lapsis repente saxis 
obruit quosdam ministros. Hinc metus in omnes et fuga eorum, 
qui convivium celebrabant: Seianus genu viiltuque et manibus 
super Caesarem suspensos opposuit sese incidentibus atque 

5 hal)itu tali repertus est a militibus, qui subsidio vénérant. Maior 
ex eo; et quamquam exitiosa suaderet, ut non sui anxius, cum 
flde audiebatur, Adsimulabatque iudicis partes adversum Ger- 
manici stirpem, subditis, qui accusatorum nomina sustinerent 
maximeque insectarentur Neronem, proximum successioni et,

10 quamquam modesta inventa, plerumque tamen, quid in praesen- 
tiarum conduceret, oblitum, clum a libertis et clientibus, apiscen- 
dae potentiae properis, exstimulatur, ut erectum et fidentem 
animi ostenderet: velle id populum Romanum, cupere exercitus, 
ñeque ausurum contra Seianum, qui nunc patientiam senis et 

15 segnitiam iuvenis iuxta insultet. Haec atque talia audienti nihil 60 
quidem pravae cogitationis; sed interdum voces procedebant 
contumaces et inconsultae, quasadpositi custodes exceptas auctas- 
que cum deferrent ñeque Neroni defendere daretur, diversae in- 
super sollicitudinum formae oriebantur. Nam alius occursum 

20 eius vitare, quidam salutatione reddita statim averti, plerique in- 
ceptum sermonen) abrumpere, insistenlibus conti’a inridentibus-

cae, lacvi Fundanus. Jetzt Sper- 
longa. Die guten Hdss. haben fast 
überall Amunclae, Amunclanus, 
wo von den italischen Orten dieses 
Namens die Rede ist, nicht, wie 
man gewöhnlich schreibt, Jmyclae, 
Amyclanus.

2. Hinc metus in omnes. VI 50 
Pavor hinc in ojnnes. Vgl. XI 8. 
IV 2. Über in zn XII 32.

3. um/Oz absichtlich für ore. Seine 
Miene drückte die Besorgnis für 
Tib. und den Willen ihn zu be­
schützen aus.

7. iudicis. Er spielte den Rich­
ter, indem er vollständige Unpar­
teilichkeit affektierte und sich nur 
auf des Tib. Verlangen äufserte.

10. in praesentiarum, früher sel­
ten (bei Cato de r. r. 144, 4. Fan- 
nius b. Priscian p. 960 P. Auct. ad 
Her. II 11, 16. iNep. Hann. 6, 2) 
und, wie es scheint, nur in der ge­
wöhnlichen Sprache gebraucht, was 
sich zu des Tac. Zeit geändert ha­

ben mms. Vgl. I 65 zu fossisque.
12. ut erectum u. s. w. S. zu

I 35. fidens animi wie Verg. Aen.
II 61.

14. andere mit einem Adverbium 
oder ähnlichem Zusatz, der auf 
einen ergänzenden Begriff ( auftre- 
ten’,'vorgehn’, ‘handeln’) hinweist, 
wie hier contra, auch H. II 25 
vnde rursus ausi, 71 adversus 
Neronem ausus, V 11 rebus se- 
cundis longius ausuri. Wir: sich 
hervor wagen’. Auch sonst hat 
Tac. oft andere absolut, zuweilen 
in der prägnanten Bedeutung‘Mut 
haben’, ‘waghalsig sein’, wie H.
I 35. IV 66. V 13. So Verg. Aen.
II 347 andere in prpelia ‘Mut zu 
Schlachten haben’, \5her insultare 
mit dem Acc. zu XI 28.

60. 20. reddita, ‘abgethan’, wie 
eine Schuldigkeit. Denn dafs Nero 
zuerst grüfste, ist nicht wahrschein­
lich. Liv. X 18, 11 vix enim sa­
lute mutua reddita.
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que, qui Seiano fautores aderant. Enimvero Tiberius torvus aut 
falsum renidens vultu: seu loqueretur, sen taceret iuvenis, crimen 
ex silentio, ex voce. Ne nox quidem secura, cum uxor vigilias 
somnos suspiria matri Liviae at que illa Seiano patefaceret: qui 
fratrem quoque Neronis Drusum traxit in partes, spe obiecta 5 
principis loci, si priorem aetate et iam labefactum demovisset. 
Atrox Drusi ingenium super cupidinem potentiae et sólita fra- 
tribus odia accendebatur invidia, qiiod mater Agrippina promp- 
tior Neroni erat. Ñeque tamen Seianus ita Drusum fovebat, ut 
non in eum quoque semina futuri exitii meditaretur, gnarus 10 
praeferocem el insidiis magis opportunum.

61 Fine anni excessere insignes viri, Asinius Agrippa, Claris 
maioribus quam vetustis vitaque non degener, et Q. Haterius, 
familia senatoria, eloquentiae, quoad vixit, celebratae; monimenta 
ingeni eius baud perinde retinentur. Scilicet Ímpetu magis 15 
quam cura vigebat; utque aliorum meditatio et labor in posterum 
valescit, sic Hatcrii canorum illud et profluens cum ipso simul 
extinclum est.

62 M. Licinio L. Calpurnio consulibus ingentium bellorum
1. Seiano fautores ist zu ver­

binden und Apposition zu qui. An­
ders X II1 huic Pallas, Uli Callistus 
fautores aderant.

2. Über falstim zu III 26. Reni- 
dejis drückt die Erwiderung auf 
die Erscheinung oder das Thun des 
Nero aus: ‘mit tückisch lächelnder 
Miene’. XV 66. II. IV 43. Über den 
Konjunktiv bei seu — seu zu II 38.

4. patefaceret, nicht aus Feind­
seligkeit gegen ihren Mann. Denn 
hätte Tac. das gemeint, so würde 
er es bestimmt gesagt und nicht 
VI 27 ihre Mifsheirat als allgemein 
betrauert bezeichnet haben. Sie 
vertraute ihrer Mutter ihre Unruhe 
an, weil sie dieselbe für ihre und 
ihres Mannes beste Freundin hielt. 
Somnos prägnant, das Benehmen 
im Schlaf.

7. sólita fratrihus odia. XIII 17 
antiquas fratrum discordias. XV 2 
vetera fratrum odia.

8. promptior, leichter zu Wil­
len, ‘geneigter’.

61. 12. Asinius Agrippa, von 
dem zu c. 34. Seine Grofsväter,

Asinius Pollio und M. Agrippa, 
waren homines novi. Zu Claris 
ergänze potius.

13. Q. Huteritis, über den I 13. 
II 33. 111 57. Sen. exc. contr. IV 
pr. 7 Solus omnium Romanorum, 
quos modo ipse cognovi, in Lati- 
nam linguam transtulit Graecam 
facilitatem. Tanta erat Uli velo- 
citas orationis, ut vitium fieret, 
Itaque divus Augustus optime di­
x it:  Haterius noster suf/laminan- 
dtis est; der jüng. Sen. ep. 40, 10. 
Nach Hieron. Chron. J. 11 des Tib. 
wurde er fast 90 Jahre.

15. haudperinderetinentur''v/ev- 
den nicht in gleicher Weise vom 
Publikum festgehalfen’: ‘behaupten 
sich nicht in gl. W.’

17. canorum illud et profluens. 
Cic. de or. Ill 7, 28 profluens quid- 
dam habuit Carbo et canorum.

62 .19 . M. Licinius Crassus Frugi 
(CIL. II 2633. V I251. 2024a. V4919. 
4920), früher curator locorumpu- 
blicoruni ivdicandorum  (CIL. VI 
1266, s. zu IV 28), praetor urba­
nos 24 (s. zu c. 22), war wahr-
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cladem aequavit malum inprovisum: eius initiiim simul et finis 
exstitit. Nam coepto apud Fidenam amphitheatro Atilius quidam, 
libertini generis, quo spectaculum gladiatorum celebrare!, ñeque 
fundamenta per solidum subdidit ñeque firmis nexibus ligneam 

5 compagem superstruxit, ut qui non abundantia pecuniae nec 
municipali ambitione, sed in sordidam mercedem id negotium 
quaesivisset. Adfluxere avidi talium, imperitante Tiberio procul 
voluptatibus habiti, virile ac muliebre secus, omnis aetas, ob pro- 
pinquitatem loci effusius; unde gravior pestis fuit, confería mole, 

10 dein convulsa, dum ruit intus aut in exteriora effunditur inmen- 
samque vim mortalium, spectaculo intentos, aut qui circum 
adstabant, praeceps trąbit atque operit. Et illi quidem, quos
scheinlich der jüngere der beiden 
iuvenes, an welche Horaz seine ep. 
ad Pis. gerichtet hat (zu c. 45), und 
also Sohn des VI 10 erwähnten 
Stadtpräfekten L. Piso pontifex, 
Konsuls 15 V. Ch. Er wurde, wie es 
scheint, von M. Licinius Crassus, 
cos. 14 V . Ch. (CIL, X 885. 886. 
1938), adoptiert und behielt sein 
altes Cognomen. Er war der Vater 
des von Galba adoptierten Piso 
Licinianus und seiner Geschwister. 
XV 33. H .,I48. JMommsen, Ephem. 
epigr. I 143. — Über L. Calpurnins 
Piso zu III 17. — Wenn die athe­
nische Doppelinschrift C. I. Att. III 
601. 602 ‘O örjfioq Faiov KaXnoç- 
viov, Asvxiov viôv. niacova <Pçov- 
yia, àçsrijç e'vsxcc. ‘O â^fÂOçFvaîov 
KtxXjiôçviov Iliawva, evs-
xa xal svvoLaq richtig auf diese 
beiden Konsuln des J. 27 n. Ch. be­
zogen wird, in welchem Falle die­
selbe älter ist, als die Adoption des 
ersteren und die Änderung des Vor­
namens des zweiten, so führte der 
erstere vor seiner Adoption den 
Namen C. Calpurnius, L. f., Piso 
Frugi.

2. Fidenam, wie Verg. Aen, V I773. 
Sil. XV 91 und Plin. h. n. XVI 4 ,11  ; 
sonst im Plural, wie auch Tac. H. 
Ill 79.

3. libertini generis, selbst Li­
bertine, wie II 85.

4. per solidum ‘über festen Bo­
den hin’, ‘ auf f. B.’

7. Adfluxere, aus Born, wie die 
Worte ob propinquitatem loci zei­
gen.

8. virile  — secus Man strömte 
herbei —, männlichen und weibli­
chen Geschlechts, jedes Alter’. H V 
13 Multitudinem obsessorum, omnis 
aetatis, virile ac muliebre secus, 
seseenta milia fuisse accepimus, 
Sisenna b, Non. p. 222 M. tum in 
muro, virile ac muliebre secus, 
populi multitudine omni conlocata. 
Sali. Hist. II 29, 1 Kr., 23, 1 D. con- 
currentium undiqxie, virile et mu­
liebre secus. Liv. XXVI 47, 1 Li­
berorum capitum virile secus ad 
decem milia capta. Tac. hat es 
nur adverbiell im Acc. und von bei­
den Geschlechtern gebraucht; sonst 
sagt er virilis sexus, 1 58. II 38. 84; 
im Nominativ omnis sexus VI 19.

10. Über convulsa zu c. 40, dum 
(indem ’) u. s. w. giebt die Einzel­
heiten des durch convulsa bezeich- 
neten Vorganges.

12. praeceps, adverbiell (s. zu III 
26), hier und VI 17 famam prae­
ceps dabal, auch Sen. nat. qu. 1 15, 2 
ex his fulgoribus quaedam prae­
ceps eunt, nach Tac. bei Aur. Vict. 
Caes. 12 cum egregium sit metiri, 
quanttim queas, ñeque ambitione 
praeceps a g i, Amm. Marc. XXIX 
1, 21 praeceps in exilium acti, 
Auson. Mos. 272 praeceps dare cor­
pora in amnem. Sonst sagt Tac. 
IV 22 in praeceps ied t, ebenso
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principium stragis in mortem adflixerat, ut tali sorte, cruciatum 
effugere; miserandi magis, quos abrupta parte corporis nondum 
vita deseruerat; qui per diem visu, per noctem ululatibus et 
gemitu coniuges aut liberos noscebant. lam ceteri fama exciti, 
hie fratrem, propinquum ille, alius parentes lamentan: etiam 5 
(juorum diversa de causa amici aut necessarii aberant, pavere 
tamen; nequedum comperto, quos ilia vis perculisset, latior ex

63 incerto metus. Ut coepere dimoveri obruta, concursusad exáni­
mes complectenlium, osculantium ; et saepe certamen, siconfusior 
facies, sed par forma aut aetas errorem adgnoscentibus fecerat. 10 
Quinquaginta hominum milia eo casu debilitata vel obtrita sunt; 
cautumque in posterum senatus consulto, ne quis gladiatorium 
munus ederet, cui minor quadringentorum milium res, neve am- 
phitheatrum imponeretur nisi solo firmitatis spectatae. Atilius
in exilium actus est. Ceterum sub recentem cladem patuere 15 
procerum doinus, fomenta etmedici passim praebiti; fuitque urbs 
per illos dies, quamquam maesta facie, veterum institutis similis, 
qui magna post proelia saucios largitione et cura sustentabant.

64 Nondum ea clades exoleverat, cum ignis violentia urbem 
ultra solitum adfecit, deusto monte Caelio; feralemque annum 20 
ferebant et ominibus adversis susceptum principi consilium ab- 
sentiae, qui mos vulgo, fortuita ad culpam trabentes, ni Caesar

VI 49, wie Liv. V 47, 5 in praeceps 
deferri, XXVII27,11 rem publicam 
in praeceps dederąt.

1. in mortem. Über in zu II 13. 
Ut tali Sorte, ‘soweit es bei solchem 
Geschick möglich war’, gehört zum 
folgenden. G. 30 multum, ut inter 
Germanos, rationis. D. 1 diser- 
tissimorum, ut nostris temporibus, 
hominum. Anders in den zu I 65 
angeführten Stellen.

4. wosce6ani‘auskundschafteten’, 
d. h. hier ‘suchten’, wie H. IV 40 
qui aera legum vetustate delapsa 
noscerent figerentque. Plaut. Cist. 
IV 2, 14 Nunc vestigia hic, si qua 
sunt, noscitabo.

7. latior — metus. XII 43 dum 
latius metuitur. H. IV 33 latiorem 
—  terrorem fachint.

63. 9. confusior fades, sed — 
aetas. Die beiden Glieder sind nicht 
einzeln als Subjekt zu fecerat zu 
denken, sondern in eins zusammen-

gefafst. Die Gesamtbeschaffenheit 
des Körpers bewirkte den Irrtum. 
‘Wenn sie zwar zugeben mufsten, 
dafs sich aus dem entstellten Ge­
sicht kein Beweis entnehmen lasse, 
aber sich auf die Gleichheit der Ge­
stalt und des Alters stützen konn­
ten ’; deshalb sed.

11. quinquaginta — milia. Suet. 
Tib. 40 supra viginti hominum 
milia gladiatorio muñere amphi- 
theatri ruina p e r i e r a n t .

debilitata ‘verstümmelt’, ‘ver­
krüppelt’, wie Cic. p. Flacco 30, 73 
membra quae debilitavit lapidibus 
fustibus ferro. Sçn. Contr. 33 im 
Thema Quidam expósitos debilita- 
bat und oft in der ganzen Contro­
verse; ebenso debilis XIII 14.

13. quadringentorummilium,der 
Rittercensus, s. zu II 33.

6 4 . 19. Nondum u. s. w. VI 25 
Nondum is dolor exoleverat, cum 
de Agrippina auditum..
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obviam isset tribuendo pecunias ex modo detrimenti, Actaeqiie 
ei grates apnd senatum ab inlustribus famaque apud populum, 
qnia sine ambitione aut proximorum precibus, ignotos etiam et 
nitro accitos miinificentia iuverat. Adduntur sententiae, ut mons 

5 Caelius in posterum Augustus appellaretur, quando cunctis cir- 
ciim flagrantibus sola Tiberii effigies, sita in domo lunii senatoris, 
inviolata mansisset. Evenisse id olim Claudiae Quintae, eiusque 
statuam vim ignium bis elapsam maiores apud aedem matris deum 
consecravisse. Sanctos acceptosque numinibus Claudios, et 

IÔ augendam caerimoniam loco, in quo tantum in principem hono­
rem di ostenderit. Hand fuerit absurdum tradere montem eum 65 
antiquitus Querquetulanum cognomento fuisse, quod talis silvae 
frequens fecundusque erat, mox Caelium appellitatum a Cáele 
Vibenna, qui dux gentis Etruscae, cum auxilium tulisset, sedem

3. sine ambitione: er hatte nicht 
(he Personen bevorzugt, derenWohl- 
Avollen ihm lieb oder vorteilhaft sein 
konnte. A u t— precibus: man be­
durfte keiner Verwendung einflufs- 
reicher Personen, Zu diesen Worten 
ist blofs iMueraf (absolut) zu denken: 
die nächsten enthalten ein neues, 
steigerndes Moment: ‘ weil er ohne 
Ansehn der Person oder Fürbitte 
ihm Nahestehender, ja sogar Unbe­
kannte und ohne ihr Verlangen Her­
angezogene unterstützt hatte’. Ähn­
lich VI 7 in foro, in convivio, qua- 
qua de re locuti.

6. Über sita zu I 39. Über die Be­
zeichnung des Senators Junius mit 
einem Namen zu V 8.

7. Quintae. Der Beiname, w eil 
sie die fünfte Tochter war. Wie 
der Ort, wo ihre Statue aufgestellt 
wurde, zeigt, ist es dieselbe, die 
204 V . Ch. beim Einholen der Gy- 
hele nach Rom beteiligt war. Liv. 
XXIX 14. Ovid Fast. IV 305. Val. 
Max. 1 8, 11 Quintae Claudiae sta- 
tua, in vestibule templi matris 
deum posita, bis ea aede incendio 
eonsumpta, prius P. Nasica Sci- 
pione et L. Bestia, item M. Ser- 
vilio et L. Lamia consulibus, in 
sua basi flammis intacta stetit, d, i. 
111 V. Ch. u. 3 n. Ch. Der Ausdruck 
des Tac., der hiernach den Sinn

haben mufs und ihre Statue, wel­
che (später) der Gewalt des Feuers 
zweimal entgangen se i’, ist merk­
würdig und zweideutig: das richtige 
war eiusque statuam a maioribus 
apud —  consecratam vim ignium 
bis elapsam. Dies erinnert an seine 
Neigung Hauptsachen ins Partizip zu 
setzen; s. zu III 55. Übrigens findet 
sich die Statue der Claudia auf 
Münzen dargestellt. Borghesi Oeu­
vres II 183.

65 . 11. Jlaud— tradere. XII 24 
bei einem ähnlichen Exkurse no- 
scere hand absurdum reor.

12. cognomento und S. 348 Z. 4 
uoca5?/fo‘Namen’, s. zu I 23. XII 66.

14. auxilium tulisset. Die Lesart 
ist unsicher, da die Hds. hat auxi­
lium appellatum tavisset. Uber 
die Sache finden wir gröfsere Ab­
weichungen bei den Schriftstellern, 
als Tac. angiebt. Claudius tab. 
Lugd. 1 17 (hinter d. 2. Bde) Ser­
vias Tullius, si nostros sequimur, 
captiva natus Ocresia, si Túseos, 
Caeli quondam Vivennae sodalis 
fidelissimus omnisque eius casus 
comes, postquam varia fortuna 
exactus cum omnibus reliquiis Cae- 
liani exercitus Etruria excessit, 
montem Caelium occupavit, et a 
duce suo Caelio ita appellitavit, 
mutatoque nomine {nam Tusce
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eam acceperat a Tarquinio Prisco, seu quis alius regum dédit: 
nam scriptores in eo dissentiunt. Cetera non ambigua sunt, 
magnas eas copias per plana etiam ac foro propinqua habitavisse, 
unde Tuscum vicum e vocabulo advenarum dictum.

66  Sed ut studia procerum et largifio principis adyersum casus 
solacium tulerant, ita accusatorum maior in dies et infestior vis 
sine levamento grassabatur; corripueratque Varum Quintilium, 
divitem et Caesari propinquum, Domitius Afer, Claudiae Pulchrae, 
matris eius, condemnator, nullo mirante, quod diu egens et parto 
nuper praemio male usus plura ad flagitia accingeretur : Publium 
Dolabellam socium delationis extitisse miraculo erat, quia Claris 
maioribus et Varo conexus suam ipse nobilitatem, suum sangui- 
nem perditum ibat. Restitit tarnen senatus et opperiendum im­
peratorem censuit; quod unum urgentium malorum suffugium 
in tempos erat.

67 At Caesar dedicatis per Campaniam templis, quamquam 
edicto monuisset, ne quis quiotem eins inrumperet, concursus- 
que oppidanorum disposito milite prohiberentur, perosus tarnen

Mastarna f i nomen eral) ita ap- 
pellatus est, ut dixi. Varro I. 1. V 
§ 46 Caelius mons a Caelio Fi- 
benna, Tusco duce nobili, qui cum 
sua manu dicitur Romulo venisse 
auxilio contra Tatium regem (so 
auch Dion. Hal. 11 36 u. Fest. p. 
44, aber dieser a Cáele): hiñe post 
Caelii mortem, quod nimis munita 
loca tenerent ñeque sine suspicione 
essent, deducti dicuntur in planum. 
Ab eis dictus victis Tuseus. Festus 
p. 355 Tuscum vieum dictum aiunt 
ab [iis qui Porsena rege] discedente 
ab o6ii[dione e Tuséis remanserint] 
Romae locoque his dato [habifa- 
verint (ebensoLiv.il 14); aut quod 
Volci]eH<e# fratres Cáeles et Vi- 
ften/i[a, quos dicunt regem] Tar- 
quinium Romam secum 77łaj*[ime 
adduxisse, eum colue]rj>iL Gic. de 
re p. U 18 u. Slrabo V 3, 7 lassen 
den Berg von .\ncus Marcius zur 
Stadt ziehn, Dion. Hai. IH 1 und 
Liv. I 30 u. 33 von Tullus Hosti- 
lius, und jener ihn mit Römern, 
dieser mit .Albanern bevölkern.

66. 7. Farum Quintilium, Sohn 
dessen, der in Deutschland beim

10

Aufsland des Arminius umkam (zu 
1 3). Mit dem Kaiser war er durch 
seine Mutter verwandt (zu IV 52). 
Vor dem Unglück derselben war er 
mit einer Tochter des Germanicus 
verlobt. Sen. Gonir. 3, 10 Decla- 
maverat apud ilium (den Gestius) 
hanc ipsam controversiam Farns 
Quintilius, tune Germanici gener 
et praetextatus. Cum nuilta dixis- 
set (Gestius gegen eine Sentenz des 
Varus), novissimeadiecitrem, quam 
omnes improbavimus: Ista negle- 
gentia pater tuus exercitum per- 
didit. über den Prozefs seiner 
Mutter und Domitius Afer IV 52; 
über condemnator zu III 36.

9. parto nuperpraemio, das Geld, 
das er als Ankläger der Claudia 
Pulehra erhalten; s. zu IV 52.

10. P. Dolabellam, von dem zu 
III 47.

15. in tempus, ‘ für eine Zeit’, 
wie VI 11.

67. 16. templis, von welchen 
c. 57.

17. eius, statt des Reflexivums, 
bei Tac. noch H. 11 9 ut eum in 
Syria autAegypto sisterent, orabat.
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mimicipia et colonias omniaque in continenti sita, Capreas se in 
insulam abdidit, triuin inilium freto ab extremis Surrentini 
promunturii diiunctain. Solitudinem eius placuisse máxime 
crediderim, qiioniam inportuosum circa mare et vix modicis 

5 navigiis pauca subsidia; ñeque adpulerit quisquam nisi gnaro 
custode. Caeli temperies bierne mitis obiectu montis, quo saeva 
ventorum arcentur; aestas in favonium obversa etaperto circum 
pelago peramoena ; prospectabatque pulcherrimum sinum, ante- 
quam Vesuvius mons ardescens faciem loci verteret. Graecos ea 

10 tenuisse Capreasque Telebois babitatas fama Iradit. Sed tum 
Tiberius duodecim villarum nominibus et raolibus insederat, 
quanto intentus olim publicas ad curas, tanto occultiores in luxus 
et malum otium resolutus. Manebat quippe suspicionum et cre- 
dendi temeritas, quam Seianus augere etiam in urbe suetus acrius 

15 turbaba!, non iam occultis adversum Agrippinam et INeronem 
insidiis. Quis additus miles nuntios introitos, aperta secreta velut 
in annales referebal: ultroque struebantur, qui inonerent per- 
fugere ad Gerinaniae exercitus vel celebérrimo fori efiigiem divi

1. Capreae jetzt Capri; Sur- 
rentuni Sorrento.

5. stibsidia ‘ Ruheplätze’, ‘Zu­
fluchtsörter’, wie HI 6ü. V 8. Aisi 
gnaro custode, nämlich wenn man 
einen aufstellt; was Tib. that.

7. aestas— obversa fur‘ die Insel 
ist im Sommer dem Favonius zu­
gewandt’ (Die Nebenbestimmung 
ist für die Schilderung wichtiger 
als das Subjekt und wird daher 
zum Subjekt erhoben; s. zu 111 20). 
Sie ist an der Westseite nicht durch 
Berge verschlossen, woher der Fa­
vonius kommt, der von .Mitte Fe­
bruar bis .Alitte Mai weht. Plin. h. 
u. II 47, 122.

8. prospectabal, die Insel.
9. ardescens, bei der grofsen 

Eruption unter Titus, 79 n. Ch., 
durch die Herculaneum und Pom­
peji verschüttet wurden.

Graecos ea tenuisse ‘dafs die 
Griechen diese Dinge’ (Caeli — si­
num) ‘gefesselt haben’, sie veran- 
lafst haben sich dort niederzulas­
sen (man darf nicht übersetzen‘dafs 
Griechen diese Gegenden besessen 
haben’. Denn dies war allgemein

bekannt, und Griechen wohnten 
noch Jetzt da). Die T e le b o e r  
hatten auf den Echinadischen In­
seln vor Akarnanien gewohnt. Verg. 
Aen. VH 735 Telebouni Capreas 
cum régna teneret (Telón). Dem 
Fiskus hatte Augustus die Insel von 
den Neapolitanern erworben, 29 
V. Ch. Dio LH 43. Suet. Aug. 92. 
Strabo V 4, 9.

11. duodecim villar um. .\us dieser 
Zahl, zusammengehalten mit der 
Nachricht Suetons Tib. 65, dafs eine 
villa Jovis hiefs, läfst sich schlie- 
fsen, dafs sie nach den 12 Haupt­
göttern bekannt waren. Aorninibus 
und molibus sind Ablative ; zu in­
sederat ist Capreas zu denken; s. 
zu XII 64.

12. quanto — intentuso.s.yí. Über 
den Positiv zu 1 68.

14. quam gehört blofs zu au­
gere.

17. wurden angestif­
te t’. X I12 quo ininus strueret cri- 
mina et accusatores. XII 22 mo- 
litur crimina et accusatorem.

18. celebérrimo fori, zur Z e i t ,  
wo das Forum am besuchtesten sei.
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Augusti amplecti populumque ac senatum auxilio vocare. Eaque 
spreta ab illis, velut pararent, obiciebautur.

68 lunio Silano et Silio INerva consulibus foedum auui princi- 
pium incessit tracto in carcerem inlustri equite Romano, Titio 
Sabino, ob amicitiam Germanici: ñeque enim omiserat coniugem » 
liberosque eins percolere, sectator domi, comes in publico, post 
tot clientes unus eoque apud bonos laudatus et gravis iniquis. 
Hunc Latinius Latiaris, Porcius Cato, Petilius Rufus, M. Opsins 
praetura functi adgrediuntur, cupidine consulatus, ad quern non 
nisi per Seianum aditus; ñeque Seiani voluntas nisi scelere quae- H> 
rebatur. Compositum inter ipsos, ut Latiaris, qui modico usu Sa- 
binum contingebat, strueret dolum, ceteri testes adessent, deinde 
accusationem incipereut. Igitur Latiaris iacere fortuitos primuni 
sermones, mox laudare coustantiam, quod non, ut ceteri, llorentis 
domus amicus adflictam deseruisset; simul honora de Germánico 1» 
Agrippinam miserans disserebat. Et postquam Sabinus, ut sunt 
molles in calamitate mortalium animi, elTudit lacrimas, iunxit 
questus, audentius iam onerat Seianum, saevitiam superbiam spes 
eius; ne in Tiberium quidem convicio abstinet. lique sermones, 
tamquam vetita miscuissent, speciem artae amicitiae fecere. Ac 
iam ultro Sabinus quaerere Latiarem, veutitare domum, dolores

69 suos quasi ad fidissimum deferre. Consultant, quos memoravi, 
quonam modo ea plurium auditu acciperentur. Nam loco, in 
quern coibatur, servanda solitudinis facies, et si pone fores ad-

20

68 . 3. CIL. X 1196 Ay. Imiio 
Silano P. Silio Nerva cos. Die 
Verbindung der Konsuln durch et 
noch V I. V ll . XIV29. XV 23; durch 
que einmal, wo sie mit e i n e m  
Namen bezeichnet sind, A. 44. Uber 
Ap. Silanus zu III 68. VI 9. XI 29. 
Er war flamen der Arvalen. CIL. VI 
2028 d. Über Silius Nerva zu XV 48.

4. inlustri, s. zu II 59.
J'itio Sabino. G. 18. 19.
8. Porcius Cato. Vgl. zu c. 71.
Petilius liufus, wahrscheinlich 

Vater des Petilms Cerialis, von dem 
zu XIV 32; ebenfalls Vater oder 
Crofsvater von Q. Petilius Rufus, 
zum 2. Mal Konsul 83 n. Ch. Ann. 
d. inst. XLll 184,193. C. I. Gr. 3173 
AvxoxQatOQi KcdaccQi [Aopiazia- 
v(j}] Nlaßaoxw xo Koivxm Ilaxxi- 
7.iip '^Povwip xo ß  vnúxoLQ. Bor- 
üjik si. Die Ilds. Pelitius,\S9.% kein röm.

Name ist (Mur. 1724, 7 ist korrupt). 
Es bleibt also die \Vahl zwischen 
Pelicius und Petilius. Letzteres ist 
vorzuziehn, weil von dieser Gens 
feststeht, dafs es von ihr eine se- 
natorische Familie mit dem Beina­
men Huf US gab.

M. Opsius, wahrscheinlich der­
selbe, welcher vorkommt C. I. Gr. 
5793 M .’'S2tpiog Naoviog 6 ’Avvia- 
vog, axQaxrjyog, snccQxog aelxov 
¿oaswg öoypLaXL ovyxh'ixov ‘Pto- 
¡xaimv {praefectus fmimenti dandi 
ex s. c.), ayoQavop,og, xcc/aiag llov- 
xov B ii^w lag  (der einen Provinz 
Pontus et Bilhynia), xaiUa<i(xog) 
XsyisdJvog) £ Mccx£6ovix(j]g), a ^ a g  
T avÖQüiv KQXV̂  '̂ PmfJ.rig {Avir 
stlitibus iudicandis). Bürghesi.

13. Über primum  zu II 39.
14. florentis—adflictam. Derselbe 

Gegensatz c. 71,



p. Ch. 2S) AB EXCESSU DIVI AUGÜSTI IV 67— 70. 351

sistei'ent, metus visus, sonitus aut forte ortae suspicionis erat. 
Tectum inter et laquearía tres senatores baud minus turpi latebra 
quam detestanda fraude sese abstrudunt; foraminibus et rimis 
aurem admovent. Interea Latiaris repertum in publico Sabinum,

5 velut recens cognita iiarraturus, domum et in cubiculum trąbit 
praeteritaque et instantia, quorum adfatim copia, ac novos terro­
res cumulât. Eadem ille et diutius, quanto maesla, ubi semel 
prorupere, diflicilius reticentur. Properata inde accusatio, missis- 
que ad Caesarem litteris ordinem fraudis suumque ipsi dedecus 

10 narravere. Non alias magis anxia et pavens civitas, tegens adver- 
sum próximos: congressus, couloquia, notae ignotaeque aures vi- 
tari; etiam muta atque inanima, tectum et parietes circumspecta- 
bantur. Sed Caesar sollemnia incipieutis anni kalendis lanuariis 70 
epistula precatus, vertit in Sabinum, corruptos quosdam liberto- 

15 rum et petitum se arguens, ultionemque baud obscure poscebat. 
Nec mora, quin decerneretur; et trabebatur damnatus, quantum 
obducta veste et adstrictis faucibus niti poterat, clamitans sic 
incboari annum, lias Seiano victimas cadere. Quo intendiss(?t 
oculos, quo verba acciderent, fuga vastitas; deseri itinera fora:

20 et quidam regrediebantur ostentabantque se rursum, id ipsum 
paventes, quod timuissent. Quern enim diem vacuum poena, ubi 
inter sacra et vota, quo tempore verbis etiam profanis abstineri

69. 3. foraminibus. In der Decke 
war durchbrochene Arbeit.

6. instantia ‘das Gegenwärtige’. 
H. III 36 pt'aeterita instantia futu­
ra faH  oblivione dimiserat. Auct. 
ad Her. II 5, 8 dividitur in tém­
pora tria: praeteritum , instans, 
consequens. Cic. de orat. II 25,105  
est igitur genus primum causarum 
in iudiciis ex controversia facti; 
in deliberationibus plerumque ex 
futiiri, raro ex instantis aut facti. 
Tuse. IV 6, 11 Quae venientia vie- 
iuuntur, eadem officiunt aegritu- 
dine instantia.

7. diutius =  pluribus verbis 
schon bei den älteren, z. B. Cic. pro
S. Rose. 32, 89 quam diu diceres. 
Ebenso VI 27 ñeque nobilitas diu­
tius demonstranda est. 49 aliaque 
— maesta et miseranda diu ferret. 
II. 116 monei'e diutius. D. 11 non ?ni- 
nus diu accusare oratores. 25 Ñeque 
enim diu contradicendumest Apro.

Über das ausgelassene tanto zu II 5.
10. tegens. Das Objekt wird aus­

gelassen, weil es ganz allgemein 
ist: ‘voll Heimlichkeit’.

12. circumspectabantur. H. IV 8 
vultus quoque ac sermones omnium 
circumspectans. A. 32 trépidos 
ignorantia, caehim ipsum ac mare 
et silvas, ignota omnia, circum- 
spectantes. Cic. in Pis. 41, 99 cir- 
cumspectanlem omnia, quidquid 
increpuisset, perti?nescentem. Sali, 
lug. 72 , 2 circumspectare omnia 
et omni strepitu pavescere.

70. 13. kalendis— precatus. Der 
Brief wurde am 1. Jan. vorgelesen 
und war in dieser Absicht und Vor­
aussetzung geschrieben. Über die 
Feier des Tags zu IV 17.

18. Seiano victimas. Wie man 
den Göttern an diesem Tage Opfer 
darbringe.

19. quo verba acciderent. H. IV 
29 tinde clamor acciderat.
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nioś esset, vincla et laqueus inducantur? Non inprudentem Ti- 
berium taiitam invidiam adisse: quaesitum meditatumque, ne quid 
impediré credatur, quo minus novi magistratus, quomodo delubra 
et altaria, sic carcerem recludant. Secutae insuper litterae grates 
agentis, quod hominem infensum rei publicae punivissent, adiecto 5 
trepidan! sibi vitam, suspectas iuimicorum insidias, nullo nomi- 
natim conpellato; ñeque tarnen dubitabatur in Neronem et Agrip- 
pinam intendi.

71 Ni mibi destinatum foret suum quaeque in annum referre, 
avebat animus antire statimque memorare exitus, quos Latinius 10 
alque Opsius ceterique flagitii eius repertores habuere, non modo 
postquam C. Caesar rerum potilus est, sed incolumi Tiberio; 
qui scelerum ministros ut perverti ab aliis nolebat, ita plerumque 
satiatus et oblatis in eandem operam recentibus veteres et prae- 
graves adllixit. Verum bas atque alias sontium poenas in tem- 15 
pore trademus. Turn censuit Asinius Gallus, cuius liberorum 
Agrippina matertera erat, petendum a principe, ut metus suos 
senatui fateretur amoverique sineret. Nullam aeque Tiberius, ut 
rebatur, ex virtutibus suis quam dissimulationem diligebat: c® 
aegrius accepit recludi, quae premeret. Sed mitigavit Seianus, 20 
non Galii amore, verum ut cunctationes principis opperiretur,

1. laqueus. Nicht zum Hängen, 
sondern zum Erdrosseln. Über die 
Erdrosselung im career z. c. 29. V 9.

2. ne — credatur ist Subjekt 
zu quaesitum meditatumque.

6. suspectus ‘er habe zu fürch­
ten ’, wie 111 52.

71. 12. sed incolumi Tiberio wie 
111 56. Dies bezieht sich blofs auf 
Latinius Latiaris. VI 4 tune luen- 
dae poenae primus fuit. Die übri­
gen sind unter Galigula bestraft, 
und der Bericht darüber ist mit den 
betreffenden Büchern des Tac. unter­
gegangen. Vom Porcius Cato (c. 
68) wissen w ir, dafs er cos. suff. 
in einem unbekannten Jahr war und 
später, 38 n. Gh., curator aquarum, 
aber nur einen Monat, was zu zei­
gen scheint, dafs er damals verur­
teilt wurde. Frontin aq. 102 Aquila 
luliano et Nonio Asprenale cos. 
M. Porcius Cato: huic successit 
post mensem Sei', Asinius Celer, 
wie die Stelle zu schreiben ist. Auf

ihn bezieht sich auch die Inschrift
G. I. Att. III 651; auf seine Tochter 
die Inschrift ebenda 871.

14. praegraves entspricht dem 
satiatus, wie veteres dem recenies. 
Es bedeutet also ‘überlästig’, wie 
XI 19. XIV 3. H. I 21. III 66; nicht 
‘ schwer’, ‘überladen’, wie es in 
eigentlicher Bedeutung XVI 1. H. 
II 21 steht, in welchem Falle man 
aufserdem nicht wüfste, ob man 
sceleribus oder praemiis hinzuden­
ken sollte.

16. Asinius Gallus, s. zu I 12. 
Über die Verwandtschaft ebenda 
und zu I 3.

18. ut rebatur bezieht sich blofs 
auf virtutibus: ‘von seinen ver­
meintlichen Vorzügen’. Er hielt 
seine Verstellung für einen Vorzug.

21. opperiretur'^üxa abzuwarten’, 
d. h. zu Ende kommen zu lassen, 
wie II 69. III 45. XI 26. Liv. V 6, 2 
hiemem opperiri. Er wufste, dafs 
Tib. noch nicht genug gezaudert
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gnarus lenlum in meditando, ubi prorupisset, tristibus dictis 
atrocia facta coniungere.

Per idem tempos Inlia mortem obiit, quam neptem Augustus, 
convictam adulterii, damnaverat proieceratque in insulam Tri- 

5 merum, baud procul Apulis liloribus. Illic viginti annis exilium 
toleravit, Augustae ope susténtala; quae florentes privignos cum 
per occultum subvertisset, misericordiam erga adílictos palam 
ostentabat.

Eodem anno Frisii, Transrbenanus populas, pacem exuere, 72 
10 nostra magis avaritia quam obsequii inpatientes. Tributum iis 

Drusus iusserat modicum, pro angustia rerum, ut in usus mili­
tares Coria boum penderent, non intenta cuiusquam cura, quae 
íirmitudo, quae mensura, doñee Olennius, e primipilaribus, re- 
gendis Frisiis inpositus terga urorum delegit, quorum ad for-

hatte ; er wollte einen Ausbruch, 
wie er sich selbständig bei ihm zu 
entwickeln pflegte. Coniungere'^xm- 
mittelbar folgen lasse*.

c. neptem, s. zu I 3. Sie war 
verheiratet an L, Aemilius Pau­
lus, s. zu III 72.

4. Trimerum, jetzt Tremiti.
6. privignos ‘Stiefkinder’, über 

welchen Gebrauch zu XI 38.
cum mit dem Konjunktiv der wie­

derholten Handlung, wie I 7 cum — 
loqueretur, 1148 cum — meruisset.

7. per occultum noch V 4. VI7.
72. 10. Tributum iis — iusserat.

Der Dativ von iubere abhängig 
neben einem Objekt der Sache, wie 
hier, auch XIII 15 Igitur ceteris di- 
versa nec ruborem allatura, Stat. 
Theb.VII32 pacemque iubebo Omni­
bus und 373 Et luus armatis iubet 
ecce silentia fr a ter, neben einem 
Konjunktiv ohne und mit ut Tac. 
XIII 15 ubi Britannico iussit ex- 
surgeret u. 40 quibus iusserat, ut 
— résistèrent, neben dem Infinitiv 
schon bei Gatull 64, 140 mihi non 
haec miserae sperare iubebas, Curl. 
V 6, 8 Tandem suis rex corpori- 
bus et cultu feminarum abstinere 
iussit u. X 8, 4 Perdicca pueris 
equos iussit conscendere, vielleicht 
auch Sil. XII 607 Caelicolis raptim  
excitis defenders tecta Dardana et 

Cornelius Tacitus I, 8. Aud.

in septem discurrere iusserat arces, 
wo jedoch die ersten Worte abl. 
abs. sein können. Bei Cic. ad Att. 
IX 13, 2 quamquam hae mihi lit- 
terae Dolabellae iubent ad pristi- 
nas cogitationes reverti ist mihi 
dat. ethicus.

11. Drusus, der Bruder des Tib. 
Die Friesen unterwarfen sich ihm 
12 V. Ch. Dio LIV 22 "Eq zs zbv  
coxeavbv óicc rov'^PqvovxazanXev- 
aaq Tovg zs <pQSialovq (pxetcóaazo 
xal ég Ttjv XavxLöa öia rijg kl- 
fivqg (Zuydersee) ¿(xßakcbv éxivóv- 
vsvas, zcöv Ttkolcov vTtb zr¡g rov  
(oxsavov nakiQQolag in l rov §r¡- 
Qov y£vofj.év(i}v. K al x6ze [xsv 
vn b  zcöv <pQEialcov avve-
azpazsvxózw v avzq» acoOelg ave- 
XCüQTjae.

angustia rerum auch D. 8. Der 
Singular ist selten, aber auch bei 
Cic. de n. d. II 7, 20.

13. e primipilaribus, s. zu II11. 
Die Friesen standen unter dem lé­
galas pro praetore von Gei-mania 
inferior, der den Primipilaren an- 
stellte. Dergleichen Vorstände klei­
nerer Bezirke führten den Titel/>rae- 
fecti. H. IV14.55. CIL. V 1838.1839.

14. terga für tergora, wie XV 44.
H. II 88, nach dem Vorgänge Sal­
lusts und der Dichter. Sali. H. inc. 
14 Kr., 48 D. tergis vinciebant.

23
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mam accipercntur. Id aliis quoque nationibiis ardmim apiid Ger­
manos difficilius lolerabatiir, qiiis ingentiiim beluanim feraces 
saltus, módica domi armenia sunt. Ac primo boves ipsos, mox 
agros, postremo corpora coniiigum ant liberorum servitio trade- 
bant. nine ira et questns, et postquam non snbveniebatur, reme- 5 
diiim ex bello. Rapti, qni tributo aderant, milites etpatibnlo ad- 
fixi, Olennius infensos fuga praevenit, receptns castello, cui 
nomen Flevnm; et baud spernenda illic civinm sociornmque
Verg. Aen. I 368 laurino qtiantum 
possent circumdare tergo. Ovid. 
Met. XII 97 terga novena honm.

urorum. Die Uie waren so grofs, 
dafs es überhaupt kein zahmes 
Rindvieh gab, das ihnen gleich kam. 
Caes. b. G. VI 28 Hi {uri) sunt 
magnitudine paulo infra elephan- 
tos, specie et colore et figura lauri. 
Magna vis eorum est et magna 
velocitas, ñeque homini ñeque fe­
rae, quam conspexemint, parcunt. 
Hos studiose foveis caplos inter- 
ficiunt. Hoc se labore durant adu- 
lescenles atque hoc genere vena- 
tionis exercent, et quiplurimos ex 
his interfecerunt, relatis in publi­
cum cornibiis, quae sint testimonio, 
magnam ferunt lavdem. Sed ad- 
suescere ad homines et mansuefieri 
neparvuli quidetn excepti possunt. 
Die Grausamkeit des Olennius be­
stand also darin, dafs er von den 
Friesen verlangte, ihm Häute zu 
liefern, die so grofs und stark wären 
wie die der Ure. Das Ergebnis der 
Jagd auf Ure konnte für die Be­
friedigung dieser Forderung kaum 
in Betracht kommen, und dafs Tac. 
so rechnet, geht aus seinen Worten 
hervor; denn andernfalls hätte er 
nicht sagen können, dafs die For­
derung des Olennius die Germanen 
noch härter traf, als sie andere Na­
tionen getroffen hätte. Denn Ure 
gab es nur in Germanien. Da die 
Forderung also ausschliefslich aus 
dem zugleich an Gröfse und Zahl 
— beides bezeichnet módica, wie 
der Gegensatz ingentium belua- 
rum feraces zeigt— unbedeutenden 
za h m en  Rinderbestande zu decken

war, so verloren die Friesen bald 
ihre ganzen Herden. Denn sie mufs- 
ten natürlich um so mehr Häute 
liefern, je  kleiner dieselben waren.

3. Zu boves und agros gehört 
nur tradebant, nicht auch seT 'vitio . 
S. zu I 39 sub vexillo, IV 64 sine 
ambitione.

6. tributo hängt nicht von ad­
erant ab, sondern ist Dativ des 
Zwecks: ‘die behufs des Tributs 
anwesend waren’, s. zu I 51 und 
vgl. XIV 35 adesse deos iuslae vin- 
dictae.

Über palibulum zu I 61.
8. Flevum. Dies, auf einer gleich­

namigen Insel gelegen , hatte seinen 
Namen von dem Ausflusse der jetzt 
in der Zuydersee vereinigten Seen 
(I 60. II 6), der noch jetzt Vliestrom 
heifst und vor sich eine jedenfalls 
im Laufe der Zeit verkleinerte Insel 
Vlieland hat. Diesen Vliestrom be­
trachteten einige fälschlich als eine 
Rheinmündung, da er die/b.*i« Dru- 
siana (s. zu 11 8), die sie als einen 
Rheinarm ansahn, ins Meer zu füh­
ren schien. So Mela III 2, 8 Rhe­
nus — haud procul mari huc et 
illuc dispergitur; sed ad sinistram 
amnis etiam tum, et donec effluat, 
Rhenus, ad dextram primo an- 
gustus et sui similis, post ripis 
longe ac late recedenlibus iam non 
amnis, sed ingens lacus, ubi cam­
pos implevit, Flevo (schreibe Fle- 
vom) dicitur eiusdemque nominis 
insulam amplexus fit Herum ar- 
tior iterumque fluvius emitliUir; 
und Plin. h. n. IV 15 101 Helinium 
ac Flevum. Ha appellantur ostia, 
in quae effusus Rhenus ab septem-



p. Ch. 28) AB EXCESSÜ DIVI AUGUSTI IV 72. 73. 355

manus litora Oceani praesidebat. Quod ubi L. Apronio, inferioris 
Germaniae pro praetore, cognitura, vexilla legionum e superiore 
provincia pedilumque et equitum auxiliarium delectos accivit ac 
simul utrumque exercitum Rbeno deveclum Frisiis intulit, soluto 

5 iam castelli obsidio et ad sua tutanda degressis rebellibus. Igitur 
próxima aestuaria aggeribus et pontibus traducendo graviori 
agmini firmat, atque interim repertis vadis alam Canninefatem, et 
quod peditum Germanorum inter nosiros merebat, circumgredi 
terga hostium iubet; qui iam acie compositi pellunt turmas so­

lo ciales equitesque legionum subsidio missos. Turn Ires leves co­
hortes ac rursum duae, dein tempore interiecto alarius eques in- 
missus. Satis validi, si simul incubuissent, per intervallum 
adventantes ñeque constantiam addiderant turbatis et pavore fu- 
gientium auferebantur. Cethego Labeoni, legato quintae legionis, 

15 quod reliquum auxiliorum, tradit. Atque ille dubia suorum re in 
anceps tractus missis nuntiis vim legionum inplorabat. Prorum- 
punt quintani ante alios et acri pugna hoste pulso recipiunt co- 
hortis alasque fessas vulneribus. Ñeque dux Romanus ultum iit 
aut corpora humavit, quamquam multi tribunorum praefectorum- 

20 que et insignes centuriones cecidissent. Mox compertum a trans- 
fugis nongentos Romanorum apud lucum, quern Baduhennae
trione in lacus, ab occidente in 
amnem Mosam se spargit, medio 
inter haec ore modicum nomini

73

SUO custodiens aheum. Vgl Tac. 
II 6 und über Helinium, die Mün­
dung der mit der Maas vereinigten 
Waal,..H. V 23.

1. Über praesidere mit dem Acc. 
zu XII 14.

73. 1. L. /ipronio; s. zu III 21. 
Er war dem C. Fisellius Varro ge­
folgt. III 41.

2. vexilla legionum, über die zu 
I 17. Die Detachements der Bun­
desgenossen sind blofs der Abwech­
selung wegen mit dem Ausdruck 
delecti bezeichnet.

4. simul utrumque exercitum  
‘beide Heere auf einmal’, sein eige­
nes aus der untern, und die De­
tachements aus der obern Provinz.

5. degressis ‘abgezogen waren’, 
s. zu II 69. .

7. Die C a n n in e fa te n  wohnten 
auf der Rheininsel neben den Ba­
tavern. H. IV 15.

9. turmas sociales, die ala der 
Canninefaten. Diesen war die Le­
gionsreiterei zu Hilfe gesandt; zu­
letzt liefs man die gesamte Bundes­
genossenreiterei angreifen: alarius 
eques inmissus. Zu jeder Legion 
gehörten Reiter, früher 300, in der 
Kaiserzeit nur 120. Joseph, b. Jud. 
111 6, 2. Diese équités legionum 
bestanden aber etwa seit der Zeit 
der Gracchcn nicht mehr aus rö­
mischen Bürgern, sondern ebenso 
wie die équités sociales, auxiliarii 
oder alarii, welches alles gleich­
bedeutend ist, aus Provinzialen und 
hatten nur andere Bewaffnung. Erst 
seit Vespasian finden sich wieder 
alae civium Bomanorum, die das 
Bürgerrecht als Belohnung während 
ihres Dienstes erhalten hatten.

14. legato. Über die Legions­
legaten zu I 44. Die 5. Legion ist 
die mit dem Beinamen Alaudae 
(zu I 31).

21. Baduhennae, vcn welcher 
Göttin zu I 51.

23*
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vocant, pugna in posterum extracta confectos et aliam quadrin- 
gentorum manum occupata Cruptorigis, quondam stipendiarii, 
villa, postquam proditio metuebatur, mutuis ictibus procubuisse.

74 Clarum inde inter Germanos Frisium nomen, dissimulante 
Tiberio damna, ne cui bellum permitteret. Ñeque senatus in eo 
cura, an imperii extrema delionestarentur; pavor internus occu- 
paverat ánimos, cui remedium adulatione quaerebatur. Ita, quani- 
quam diversis super rebus consulerentur, aram clementiae, aram 
amicitiae effigiesque circum Caesaris ac Seiani censuere; crebris- 
que precibus efflagitabant, visendi sui copiam facerent. Non illi 
tamen in urbem aut propinqua urbi degressi sunt: satis visum 
omitiere insulam et in proximo Campaniae aspici. Eo venire 
patres eques, magna pars plebis, anxii erga Seianum, cuius durior 
congressus, atque eo per ambitum et societate consiliorum para- 
batur. Satis constabat auctam ei adrogantiam foedum illud in 
propatulo servitium spectanti. Quippe Romae sueti discursus 
et magnitudine urbis incertum, quod quisque ad negotium pergat: 
ibi campo aut litore iacentes nullo discrimine noctem ac diem 
iuxta gratiam aut. fastus ianitorum perpetiebantur, donee id quo- 
que vetitum. Et revenere in urbem trepidi, quos non sermone, 
non visu dignatus erat; quidam male alacres, quibus infaustae 
amicitiae gravis exitus imminebat.

75 Ceterum Tiberius neptem Agrippinam, Germánico ortam.
2. quondam stipendiarii ‘eines 

ehemaligen Söldners’. Er hatte bei 
den Römern gedient. B. Afr. 43 
cohortibus stipendiaf'iis, Numidis 
Gaetulisque. Liv. VIII 8, 3 Clipeis 
ante Romani usi sunt; deinde, 
postquam stipendiarii facti sirnt 
(‘sie Sold erhielten’), scuta pro 
clipeis fecere. Sonst sind stipen­
diarii ‘Tributpflichtige’.

74. 5. ne — permitterel. Der 
schlechte Erfolg des Apronius hatte 
gezeigt, dafs der Krieg mit gröfsern 
Streitkräften unternommen werden 
müsse, und solche Macht wollte er 
keinem einzelnen in die Hand geben.

8. aram — amicitiae, wie I 14 
aram adoptionis, zum Gedächtnis 
daran, und III 18 aram ultioni sta- 
tuendam, wo m. s. Circum ‘zu bei­
den Seiten’, wie XIV 34. H. II59. 89.

11. degressi'^\ou Capreä herab’, 
oder blofs ‘ fortgehn’, wie II 69.

10

15

20

13. durior congressus. Er liefs 
schwerer vor und war weniger her­
ablassend als Tiberius.

14. per ambitum, bei den Offi­
zianten. Societate consiliorum: Man 
verband sich unter einander, sichge- 
genseiljg zur Audienz zu verhelfen.

18. Über die Ablative campo aut 
litore ohne in zu III 61.

21. male. Das, worüber sie ver­
gnügt waren, sollte ihr Verderben 
sein. Quibtis— imminebat, durch 
den Sturz des Sejan, 31 n. Ch., in 
den sie verwickelt wurden.

75. 23. neptem Agrippinam, die 
Mutter des spätem Kaisers Nero. 
I 3 u. zu II 41. Sie ist aus der 
Zeit, bevor sie Gemahlin des Kai­
sers Claudius wurde, dargestellt auf 
Münzen bei Visconti und Mongez 
pl. 25, 5 —9. Cohen I pl. IX; spä­
tere Darstellungen bei Visconti u. 
Mongez 1 213, pl. 27. Cohen pl. XI.
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cum coram Cn. Domitio tradidisset, in urbe celebrari nnptias ius- 
sit. In Domitio super vetustatem generis propinquum Caesaribus 
sanguinem delegerat: nam is aviam Octaviam et per earn Augu- 
stum avunculum praeferebat.
Glarac 2391 A. Cn. Domitius Ahe~ 
nobarbus (VI 1. 45. 47. XII 3. XIII 
10), Vater des Kaisers Nero,' öfter 
als Arvale erwähnt (CIL. VI 2024 
— 2029), war Sohn des L. Do­
mitius, von dem zu IV 44, welche 
Stelle die Verwandtschaft mit den 
Cäsaren zeigt. Vielleicht bezieht 
sich auf ihn C. I. Att. III 604. Über 
die Bedeutung von avunculus zu 
II 43. Über coram zu IV 54.

3. aviam Oclaviam. Über die 
Ähnlichkeit der Endsilben zu I 59.

4. praeferebat ‘er hatte aufzu- 
weisen’, wie XIV 53 inler nobiles 
et longa decora praeferentes. XIII 
3 quamquam oratio mullum cul- 
tus praeferrct; ebenso‘zeigen’ als 
eigentümlich, ‘sich bemerklich ma­
chen durch etwas’, 'zur Schau tra­
gen’ XVI 18 dicta factaque eius 
quandam sui neglegentiam prae- 
ferentia, 22 libertatem praeferunt. 
32 auctoritatem Stoicaesectaeprae- 
ferebat. A. 11 Plus tarnen ferociae 
Britanni praeferunt. Vgl. II 53.
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LIBER QUINTUS.
Riibellio et Fuño consulibus, quorum ulrique Geminus co- 

gnomeutiim erat, lulia Augusta mortem obiit, aetate extrema, no- 
bilitatis per Claudiam familiam et adoptione Liviorum luliorum- 
que clarissimae. Primum ei matrimonium et liberi fuere cum 
Tiberio IS’erone, qui bello Perusino profugus pace inter Sex. 
Pompeium ac triiimviros pacta in urbem rediit. Exin Caesar cu- 
pidine formae aufert marito, incertum an invitam, adeo properus, 
ut ne spatio quidem ad enitendum dato penatibus suis gravidam 
induxerit. Nullam postbac subolem edidit, sed sanguini Augusti

1, 1. C1L. VI 10293. V 5832 C. 
Fu fio Gemino L. /t?/[belliol,Gewimo 
cos. Henzen Scavi p. 99. ÜberFw- 
fius (CIL. IX 5744) vgl. zu c. 2; sein 
Vater wird bei Dio XLIX 28 erwähnt, 
einer seiner Feigelassenen in einer 
Ins ehr. zu Fermo {Firmum) Ann. d. 
inst. XVIII 66. Eine andere vom 
Albanerberge (Monte Cavi) CIL. VI 
2022 L. Rubellius Geminus c[os.] 
lovi Latiari [ v o ]< m /ä . Vgl. 9908.

2 aetate extrema. Dio XVllI 2 
xal 6yöof\xovxu ert] ^úaaaa. 

Ebenso ist bei Plin. h. n. XIV 6, 59 
stattLX_AA//zu schreibenLAA.Y/^/, 
da ihr ältester Sohn Tiberius 42 v. 
Ch. geboren ist (s. zu VI 50), un­
möglich in ihrem elften Lebensjahre.

nobilitatis, Ihr Vater, M. Livius 
Drusiis Claudianus, aus der patri- 
cischen Familie der Claudii Pulchri, 
wurde in das Livische Geschlecht, 
sie selbst von Augustus durch sein 
Testament ins Julische adoptiert. 
18 und zu III 5. [Der Adoptivvater 
des M. Livius Drusus Claudianus 
kann nur der berühmte Volkstribun 
des Jahres 91 v. Ch. M. Livius Dru­
sus gewesen sein, da der Adoptiv­
sohn den Vornamen des Adoptieren­
den annahm und der des Drusus

Claudianus durch CIL. IX 3660 und 
den Vornamen der Freigelassenen 
der Livia (welche entweder M. Livius 
oder M. Julius heifsen, je  nachdem 
sie vor oder nach dem Tode des 
Augustus freigelassen sind; s. das Co- 
lumbarium der Livia CIL.VI p. 877 ff.) 
feststeht. Drusus hatte keine Kinder, 
da im letzten Jahr seines Lebens 
nur die Kinder seiner Schwester in 
seinem Hause waren nach Plut. Cat. 
min. 1 u. 2. Er scheint also den 
kleinen Claudianus unmittelbar vor 
seinem Tode, in den wenigen Stun­
den, welche er den Messerstich des 
Mörders überlebte, adoptiert zu ha­
ben. Der natürliche Vater des Clau­
dianus war entweder App. Clau­
dius, tribunus militum 87, gefallen 
82 V. Ch. (.\pp.b. c. I 68. Plut. Süll. 
29), oder Claudius Pülcher, Legat 
oder Prätor 73 v. Ch. (Liv. ep. XCV. 
Plut. Crass. 9. Gros. V 24), beide, 
wie es scheint, Söhne des C. Clau­
dius Ihilcher, cos. 130 v. Ch. Bor- 
GHESi (Oeuvres V 314)].

5. bello Perusino, 40 v. Ch. Seine 
Rückkehr fällt ins folgende Jahr. 
Ausführlicheres über ihn bei Hirt. b. 
Alex. 25. Suet. Tib. 4. Vgl. VI 51.

7. aufert marito, zu I 10.
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in Agrippinam ac Neronem litterae, quas pridein alíalas et cohi- 
bitas ab Augusta credidit vulgus: baud enim multum post mortem 
eius recitatae sunt. Verba inerant quaesita asperitale, sed non 
arma, non rerum novarum studium, amores iuvenum et inpudi- 
citiam nepoti obiectabat; in nurum ne id quidem conflngcre 5 
ausus, adrogantiam oris et contumacem animum incusavit, magno 
senatus pavore ac silentio, donee pauci, quis nulla ex honesto 
spes (et publica mala singulis in occasionem gratiae trahuntur), 
ut referretur, postulavere, promptissimo Cotta Messalino cum 
atroci sententia. Sed aliis a primoribus maximeque a magistra- 10 
tibus trepidabatur: quippe Tiberius, etsi intense invectus, cetera 
ambigua reliquerat. Fuit in senatu lunius Rusticus, conponendis 
patrum actis delectus a Caesare, eoque meditationes eius intro- 
spicere creditus. Is fatali quodam motu (ñeque enim ante speci­
men constantiae dederat) seu prava sollertia, dum imminentium 15 
oblitus incerta pavet, inserere sedubitantibus acmonere cónsules, 
ne relationeminciperent; disserebatque brevibusmomentis summa 
verti; posse quandoque domus Germanic! exitium paenitentiae 
esse seni. Simul populus effigies Agrippinae ac Neronis gerens
zeichnet, dafs es sich auf jene 
Stelle begiebt (‘etwas überholen’, 
‘ihnn zuvorkommen’). Cic, 1. agr. II 
34, 93 von den Liktoren: praeio- 
ribus anteeunt, de fin. V 31, 93 
qui quamvis minimam animi prae- 
stantiam om?iibvs bonis corporis 
anteire dicamus.

1. Über et zu IV 43.
2. baud multum post. XII 4 haud 

multiim ante. Sonst steht in die­
sem Falle multo, wie vielleicht auch 
an diesen beiden Stellen zu schrei­
ben ist.

6. oris ‘des Mundes’, d. h. ‘der 
Rede ’.

8. et in der Parenthese wie H. 
IV 14. V 8.

9. Cotta Messalino; s. zu II 32. 
Promptissimo im Verlangen der Re­
lation ; cum =  indem er für den Fall 
der Abstimmung in Bereitschaft 
hatte,was man aus seinem Benehmen 
beim Verlangen der Relation sah.

10. a ?nagistratibus, welche re­
ferieren konnten; s. zu 111 17.

4 . 13. patrum actis, das Senats- 
protokoll, XV 74 commentarii se-

natus. Julius Cäsar in seinem ersten 
Konsulat, 59 v. Ch., hatte zuerst 
die Abfassung und Veröffentlichung 
von Senatsprotokollen veranlafst; 
Augustus hob die Veröffentlichung 
auf. Suet. Caes. 20. Aug. 36. Sie 
wurden in der Kaiserzeit so abge- 
fafst, dafs sie nichts enthielten, von 
dem man glauben konnte, der Kaiser 
wünsche es nicht darin verzeichnet; 
und deshalb hielt man den, wel­
chen der Kaiser mit der Redaktion 
beauftragte, für inspiriert. Das Amt 
hiefs ab actis senatus, auch ctira- 
tor actorum senatus, und wurde 
nach der Quästur erlangt. Es wird 
oft in Inschriften erwähnt. H ü b ­
n er de senatus populique Romani 
actis p. 32.

15. prava, ‘übelangebrachter’. 
Incerla wird erklärt durch posse 
quandoque — seni.

17. ne relationem inciperent.
XIII 26 cónsules relationem inci- 
pere non ausi,

19. effigies Agrippinae — gerens.
XIV 61 Octaviae imagines gestant
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circumsistit curiam faustisque in Caesarem ominibus falsas lifte­
ras et principe invito exitium domui eiiis intendi clamitat. Ita 
nihil triste illo die patratum. Ferebantur etiam sub nominibus 
consularium fictae in Seianuin sententiae, exercentibus plerisque 

5 per occultum atque eo procacius libidinem ingeniorum. Unde 
illi ira violentior et materies criminandi, spretum dolorem prin- 
cipis ab senatu, descivisse populum ; audiri iam et legi novas con­
dones , nova patrum consulta ; quid reliquum, nisi ut caperent 
ferrum, et quorum imagines pro vexillis secuti forent, duces im- 

10 peratoresque deligerent? Igitur Caesar repetitis adversum ne- 5 
potem et nurum probris increpitaque per edictum plebe, questus 
aput patres, quod fraude unius senatoris imperatoria maiestas 
elusa publice foret, integra tamen sibi cunda postulavit. ISec 
ultra deliberatum, quo minus non quidem extrema decernerent 

15 (id enim vetitum), sed paratos ad ultionem vi principis impediri 
testarentur..................

1. faustisque in Caesarem omini- 
bus, um zu zeigen, dafs sie gegen 
den Kaiser keine feindliche Gesin­
nung hegen. Vgl. I 35.

5. 14. quo minus für quin, s. zu
1 21.

16. testarentur. Hiernach sind 
die übrigen Ereignisse des J. 29, 
sämtliche des J. 30 und die mei­
sten des J. 31 n. Ch. verloren ge­
gangen. Davon sind die hauptsäch­
lichsten die Relegation der Agrip­
pina nach der Insel Pandateria, 
desgl. ihres Sohns Nero nach der 
Insel Pontia und der Tod desselben; 
die Gefangensetzung ihres andern 
Sohns Drusus (IV 60) im Palatium 
unter der Erde; im J. 31 nach der 
Enthüllung der Pläne des Sejan der 
Sturz desselben am 18. Oktober (VI 
25), die Verfolgung seiner Freunde 
und die Bestrafung der Livia (IV 3. 
8 — 11). Dio LVllI 3 — 16. Suet.

Tib. 53—55.64. 65. Joseph, ant. Jud. 
XVIII 7, 6. Die Bezeichnung des
6. Buchs fehlt in der Hds.: es können 
aber sämtliche Ereignisse vom An­
fang des fünften bis zu des Tib. 
Tod (VI 50) nicht in einem Buch 
gestanden haben; die Bezeichnung 
des Anfangsdes6. ist also unzweifel­
haft ln der Lücke mit verloren ge­
gangen. Das5. Buch schlofs mit dem 
Tode Sejans. Diese Katastrophe war 
so gewaltig, dafs der Geschicht­
schreiber durch den Schlufs des 
Buchs den Lesern einen Ruhepunkt 
geben mufste. Das Folgende hat 
im 6. gestanden. Vormals wurde 
der Anfang desselben fälschlich mit 
den Konsuln des J. 32 n. Ch. (V I1) 
angenommen: wir behalten in den 
Kolumnentiteln und für die Kapitel 
die alte Zählung bei, weil früher 
allgemein darnach citiert ist.
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LIBER SEXTUS.
V 6 ....................Quattuor et quadraginta orationes super ea re ha-

bilae, ex quis ob melum paucae, plures adsuetudine . . .  mihi pu- 
dorem aul Seiauo iovidiam allaturum censui. Versa est fortuna, 
et ille quidem, qui collegam et generum adsciverat, sibi iguoscit; 
ceteri, quem per dedecora fovere, cum scelere insectantiir. Mise- 
rius sit ob amicitiam accusari an amicum accusare, baud discre- 
verim. Non crudelitatem, non clemenliam cuiusquam experiar, 
sed liber et mihi ipsi probatus antibo periculum. Vos obtestor,

6. 1. super ea re, der Bestrafung 
der Livia (zu V 5). Weil um das an 
ihrem Manne begangene Verbrechen 
wenige der Senatoren wissen konn­
ten, beifst es ob metum paucae, 
plures adsuetudine.

2. mihi u. s. w. Nach einer 
zweiten nicht so bedeutenden Lücke 
folgt der Schlufs der Rede eines 
dem Sejan nahe stehenden, welche 
dieser in seinem Hause an seine 
versammelten Freunde richtet.

4. collegain. Während Tib. ihn 
schon früher socius laborum und 
adiutor imperii genannt (IV 2. 7. 
Dio LVIll 4) und ihm einen Einflufs 
eingeräumt hatte, dafs er faktisch 
sein Kollege war, erregte er in die­
sem Jahr dadurch, dafs er ihn zum 
Mitkonsul machte und ihm die tri- 
bunicia potestas in Aussicht stellte, 
die Erwartung, dafs er ihn zum col- 
lega imperii erheben werde. Genei' 
des Tib. wird Sejan auch VI 8 ge­
nannt. Dio LVllI 7 erwähnt ohne 
den Namen seine Verlobte {inl 
nQO<paa£L rijg ßskXovvfKpov vo- 
aijadorjg), Suet. Tib. 65 nennt den 
Sejan vom Tib. spe adfinitalis de- 
ceptum, und Tac. läfst schon 24

n. Ch. IV 40, als Sejan sich ver­
geblich um die Livia bewarb, den 
Tib. einen andern Weg andeuten, 
sich durch Verwandtschaft mit Se­
jan zu verbinden: ipse quid intra 
animum — re ferre. Es ist also trotz 
des Verhältnisses, in welchem Se­
jan zur Livia stand (IV 3), kein 
Grund an der Nachricht des Zonaras 
(aus Dio) XI 2 zu zweifeln, dafs er 
mit Julia, der Witwe des Nero, 
Enkelin des Tib., Tochter des Dru- 
sus und der Livia (III 29. IV 60) ver­
lobt gewesen sei. — Dann würde 
gener hier für progenei- stehn, was 
um so leichter ist, da der Vater der 
lulia  nicht mehr lebte und Tib. 
seine Stelle vertrat. Ebenso findet 
sich nurus von der Frau des Enkels 
(zu IV 12). Auch wird gener öfter 
von dem Verlobten gebraucht. Vgl. 
zu IV 66 und Ulpian Dig. XXXVIII 
10, 6 Generi et nurus appellatione 
sponsus quoque et sponsa conti- 
netur ; item soceri et socrus ap­
pellatione sponsorum parentes con- 
tineri videntur.

8. antibo periculum. Ich werde 
mich eher töten, als eine Anklage 
gegen mich erhoben wird.
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ne memoriam nostri per maerorem quam laeti retineatis, adi- 
ciendo me queque iis, qui fme egregio publica mala eíTugerunt. 
Tunc singulos, ut cuique adsistere, adloqui animus erat, retinens V 7 
aut dimillens partem diei absumpsit, multoque adliuc coetu et 

5 cunctis intrepidum vultum eius spectantibus, cum superesse tem- 
pus novissimis crederent, gladio, quem sinu abdiderat, incubuit. 
Ñeque Caesar ullis criminibus aut probris defunctum insectatus 
est, cum in Blaesum multa foedaque incusavisset.

Relatum inde de P. Vitellio et Pomponie Secundo. Ilium V 8 
10 indices arguebant claustra aerarii, cui praefectus erat, etmilitarem 

pecuniam rebus novis oblulisse; huic a Cousidio, praetura functo, 
obiectabatur Aelii Galii amicitia, qui puuito Seiano in hortos

7. 5. superesse tevipus novissimis 
'dafs noch Zeit für das Äufserste 
übrig s e f , d. h. ‘bis zum Aufser­
sten’, dafs er sich noch nicht töten 
werde.

8. Blaesum-, s. zu III 35. Mit 
der Konstruktion von incusare vgl. 
Liv. I 51, 1 Haee Aricinus in re­
gem Romanorum increpans ex con­
cilio abiit. XXYII 1, 9 in Fulvii 
similitudinem nominis increpans,

8. 9. P. Fitellio, von dem zu 
I 70. P. Pomponius Secundas, cos. 
suff. 44 n. Gh. GIL. X 6638. Momm­
sen Index Plin.

10. indices, der Verschwörung 
des Sejan, darunter auch solche, 
die selbst in Gefahr, um sich zu 
retten, sich zu Denunciationen be­
reit erklärt hatten {indicium pro- 
fessi erant), VI 3. 7. 9. 47. XV 66.

praefectus. Er war, wie das 
Folgende zeigt, praefectus aerarii 
militaris, worüber zu I 78. Über 
die Verwaltung desselben (womit 
das alte republikanische aerarium 
Satuj'ni nicht zu verwechseln ist, 
von dem XIII 29) berichtet Dio LV 25 
(To tapuEtov zb azQaxKuzixbv) 
zQial z(üv éazQKXT¡yr]xóxü}V xoig 
kaxovaiv énl xqícc sxr¡ Síocxeív 
TíQoaéxa^s (Augustus) Qa^öovxoig 
xs ¿va óvo xal xy alXr¡ vm^Qsala 
Xf] nQoar¡xovOr¡ x^eofiévoig. Kal 
xovxo xal énl nlelco éxr¡ xaxa 
óiaóoxh^ iyévsxo' vvv yáp xal 
alpovvxai npbg xov asi avxo-

xpáxoQog xal x^Q^ paßöovxcov 
nspilaacv. Suet. Vit. 2 Publius, 
Germanici comes, Cn. Pisonem, 
inimicum et interfectorem eius, 
accusavit condemnavitque, ac post 
praeturae honorem inter Seiani 
conscios arreptus et in custodiam 
fratri datas u. s. w., berichtet nicht 
nach der Zeitfolge. Denn Prätor 
mufs P. Vitellius schon 13 n. Gh. 
gewesen sein, da er 18 n. Gh. wahr­
scheinlich Prokonsul von Bithynien 
war (s. zu I 74), was er erst 5 Jahre 
nach der Prätur werden konnte.

11. Considio, praetura functo. 
Tac. hat öfter hochgestellte Männer 
nur mit einem Namen bezeichnet, 
wenn er ihre Würde hinzufügt. So 
noch II 79 a Pacuvio legato, III 
59 augur Lentulus, IV 64 lunii 
senatoris, VI 7 de Caeciliano se- 
natore, 12 a Quintiliano, tribuno 
plebei, 16 Gracchus praetor, 20 
Passieni oratoris, XI 31 rei fru- 
mentariae praefectum Turranium, 
XIII 28 inter Vibullium praetorem  
et plebei tribunum Antistium, XIV 
26 Verulano legato, 29 Didms 
legatus und successor Veranius, 
48 Antistius praetor.

12. Aelii Gain. Dies scheint der 
älteste Sohn des Sejan zu sein. 
IV 3. VI 30. Denn Sejan war 
wahrscheinlich adoptiert von dem 
römischen Ritter Aelius Gallus, 
Präfekten von Ägypten 24 n. Gh. 
(Dio Lili 29), da Veil. II 127 nicht
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Pomponii quasi fidissimum ad subsidium perfugisset. Ñeque 
aliud periclitantibus auxilii quam in fratrum constantia fuit, qui 
vades exstilere. Mox crebris prolationibus spem ac metum iuxta 
gravatus Vilellius petite per speciem studiorum scalpro levem 
ictum venis intulit vitamque aegritudine animi Qnivit. At Pom- 5 
ponius, multa morum elegantia et ingenio inlustri, dum adversara 
fortunara aequus tolérât, Tiberio superstes fuit.

T  9  P la c itu m  p o s th a c , u t  in  r e l iq u e s  S e ia n i l ib e r e s  a d v er tere tu r , 
v a n e sc e n te  q u a m q u a m  p le b is  ira a c  p le r is q u e  p e r  p r io ra  su p p lic ia  
le n it is . Ig itu r  p o r ta n tu r  in  ca rce rem  f iliu s  im m in e n tiu m  in -  10 
t e l l e g e n s ,  p u e lla  ad eo  n e s c ia ,  u t  creb ro  in te r r o g a r e t ,  q u o d  ob  
d e lic tu m  e t  q u o  tr a h e r e tu r ;  ñ e q u e  factu rara u ltra  e t  p o s s e  se  
p u e r il i  v e rb ere  m o n e r i. T r a d u n t te m p o r is  e iu s  a u c to r e s ,  q u ia  
tr iu rav ira li s u p p lic ie  adfic i v ir g in e m  in a u d itu m  b a b eb a tu r , a ca r -  
n ifíc e  la q u e u m  iu x ta  c o n p r e s s a m ;  ex im  o b lis is  fa u c ib u s  id  a e ta tis  15 
c o rp o ra  in  G e m o n ia s  a b iec ta .

T 10 Per idem tempus Asia atque Achaia exterritae sunt acri

erwähnt, dafs sein Adoptivvater 
oder dessen Vorfahren Ämter be­
kleidet haben, die übrigen Fami­
lien der J e lii  dieser Zeit aber kon­
sularisch waren. B o r g h e s i  (Oeuvres 
IV 444).

1. subsidium wie IV 67.
2. fratrum. Pomponius hatte 

einen Bruder, Q. Pomponius St- 
cundus, cos. suff. 41 n. Ch. (Bor­
ghesi Oeuvres V 103. CIL. X 2792), 
über den V I18 und zu XIII43. Die 
des Fitellius waren Aulus, cos. suff. 
seit dem 1. Juli 32 n. Ch. und gestor­
ben in demselben Jahr (CIL. X 1233. 
Suet. Vit. 2), und Lucius, von dem 
zu VI 28. Denn der dritte, Quintus, 
war schon 17 n. Ch. aus dem Se­
nat gestofsen (II 48).

qui vades exstitere, indem sie 
bis zur Entscheidung des Kaisers, 
auf die sie provoziert hatten, ihre 
Bewachung übernahmen, wie Suet. 
Vit. 2 vom P. Fitellius berichtet: 
in custodiam fratri datus (wahr­
scheinlich dem altern, Aulus) scal­
pro librario venas sibi incidit, 
nec tarn mortis paenitentia quam 
suorum obtestatione obligari cu- 
rarique se passus in eadem custo­

dia morbo periit.
6. morum elegantia. H, III 39 

elegantiam morum. XIV 19 ele­
gantia vitae, wo m. s.

ingenio inlustri. Er war tragi­
scher Dichter. XI 13. XII 28. D.
13. Quint. X. 1, 98 Eorum, quos 
viderim, longe princeps Pomponius 
Secundus, quem senes parum tra- 
gicum putabant, eruditione ac 
nitorepraestare confitebanlur. Er 
blieb in Gefangenschaft bis zum Re­
gierungsantritt Caligulas, 37 n. Ch. 
Dio LIX 6, der ihn jedoch mit seinem 
Bruder Quintus verwechselt „und 
wo vTcavelav falsch ist. Über 
sein späteres Leben XI 13. XII. 27 
u. 28.

9 . 8. reliquqs. Über Sejans Kin­
der zu c. 8. Über das Mädchen zu 
IV 7. Über adverteretur zu II 32.

9. quamquam nachgestellt, wie 
VI 30. XIV 21; auch bei Cicero 
Acad. pr. 23, 74.

13. temporis eius ‘gleichzeitige’.
14. triumvirali supplicio, auf Be­

fehl und unter Aufsicht der trium­
viri capitales, von denen zu 111 29, 
vollzogen.

16. Gemonias, s. zu III 14.
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n iag is q u am  d iu tu r n o  r u m o r e , D r u s u m , G erm a n ic i f i l iu m , ap u d  
C ycladas in s u la s , m o x  in  c o n lin e n t i  v isu m . E t  era t  iu v e u is  h au d  
d ispari a e ta te , q u ib u sd a m  C aesaris  l ib e r t is  v e lu t  a g n itu s ;  p e r  d o -  
lu m q u e  c o m ila n t ib u s  a llic ie b a n tu r  ig n a r i f a m a n o m in is e t  p ro m p tis  

6 G raecoru m  a n im is  ad n ova  e t  m ira :  q u ip p e  e la p su m  c u sto d ia e  
p e r g e r e  ad p a te r n o s  e x e r c itu s , A eg y p tu m  a u t S y r ia m  in v a su ru m , 
fin g eb a n t s im u l c r e d e b a n lq u e . la m  iu v e n tu t is  c o n c u r s u ,  iam  
p u b lic is  s tu d iis  f r e q u e n ta b a tu r , la e tu s  p r a e s e n t ib u s  e t in a n i s p e ,  
cu m  au d itu m  id P o p p a e o  S a b in o . I s  M a ced o n ia e  tu m  in te n tu s  

10 A cbaiam  q u o q u e  cu ra b a t. Ig itu r  q u o  vera s e u  fa lsa  a n tir e t, 
T o r o n a e u m  T h e r m a e u m q u e  s in u m  p r a e fe s lin a n s , m o x  E u b o ea m , 
A eg a e i m aris  in su la m , e t  P ira eu m  A ltica e  o ra e , d e in  C o r in th ie n s e

10. 1. Drusum, der im Palatium 
gefangen safs (zu V 5).

3. ue/wi‘scheinbar ; s. zu III 22.
per dolumque (ebenso ab orato-

ribusque XVI 2) comilantibus. Zu 
diesem abl. abs. wird aus dem vor­
hergehenden Dativ libertis der Abi. 
des Pronomens gedacht. Ganz wie 
hier III 33 concordem sibi coniu- 
gem, seque, quae in publicum sta­
tuer et, domi servavisse, cohibita 
intra Italiam. VI 16 veniam a 
principe petivere, et concedente 
annus in postemim sexque menses 
dati. 47 nullaeque in eos impera- 
toris litterae suspicionem dabant 
invalido ac forlasse ignaro ficta 
pleraque. XIV 53 tempus sermoni 
orat et accepta ita incipit. H. I 72 
corrupto ad omne facinus Nerone, 
quaedam ignaro ausus. Caesar b. 
G. IV 12, 2 celeriter nostros per- 
turbaverunt; rursus resistentibus 
ad pedes desiluerunt-, b. c. I 30, 
3 Caralitani, simul ad se Vale- 
rium m itti audierunt, nondum 
profecto ex Italia sua sponte Cot- 
tam ex oppido eiciunt. Nep. Eum. 
12, 2 u t, quoad Ule viveret, ipsi 
securi esse ?ion passent, interfecto 
nihil habituri negotii essent. Vgl. 
zu 1 29.

4. promptis — animis. Diese 
abl. abs. geben den Grund an: 
‘und weil überhaupt’ u. s. w.

6. paternos exercitus, weil sein

Vater mit einem Kommando in Sy­
rien und Aegypten gewesen war. 
II 55 ff.

7. fingebant simul credebant- 
que. H. I 51 pluriuia ad fingen- 
dum credendumque materies. II 8 
fingentibus credentibusque.

8. publicis, der Provinzialge­
meinden.

inani spe. Die Hds. inanium 
spe; aber die Dinge, auf die er 
hoffte, waren keineswegs nichtig, 
nur seine Hoffnung war es.

9. Poppaeo Sabino, über den zu 
I 80, über seine Provinzen zu IV 46.

10. antiret ‘zuvorkäme’, ehe die 
Wahrheit oder der Trug ein nach­
teiliges Ereignis verursachen könnte.

11. Toronaeum, jetzt Golf von 
Kassandra, Thermaeum, Golf von 
Saloniki, an der Ostküste Macédo­
niens.

12. Die nähern Bestimmungen 
Aegaei maris insulam_\mü Atticae 
orae sind bekannten Örtlichkeiten 
hinzugefügt, um die Beise anschau­
licher zu machen. Ähnlich H. II 1 
Corinthi, Achaiae urbe. Dagegen 
steht II 54 Euboea ohne Zusatz.

Piraeum. Diese Form gebrauch­
ten die Römer neben der andern, 
als wenn der Hafen nicht Jlsiçcusvç, 
sondern üsiQaiog geheifsen hätte, 
wie die Griechen einen Hafen von 
Korinth, den athenischen nur in 
der ältesten Zeit nannten. Evadere
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l itu s  a n g u s t ia sq u e  Is th m i e v a d it ;  m a r iq u e  a lio  N ic o p o l im , R o-  
m an am  c o lo n ia m , in g r e s s u s ,  ib i d em u m  c o g n o s c it  s o lle r t iu s  
in te r r o g a tu m , q u isn a m  fo re t, d ix is s e  M. S ila n o  g e n itu m  e t  m uU is  
se c ta to r u m  d ila p s is  a s c e n d is s e  n a v e m , ta m q u a m  Ita liam  p e te r e t .  
S c r ip s itq u e  h a e c  T ib e r io ,  ñ e q u e  n o s  o r ig in e m  fin e m v e  e ii is  rei 5 
u ltra  c o m p e r im u s .

y  11 E x itu  a n n i d iu  a u cta  d isco r d ia  c o n su ln m  e r u p if . N am  T r io , 
fa c ilis  c a p e s se n d is  in im ic it i is  e t  foro  e x e r c it u s ,  u t  s e g n e m  R eg u -  
lu m  ad o p p r im e n d o s  S e ia n i m in is tr o s  o b liq u e  p e r s tr in x e r a t .  
I l l e ,  n is i  la c e s s e r e tu r , m o d e s t ia e  r e t in e n s ,  n o n  m o d o  re ttu d it  l(> 
c o lle g a m , sed  u t n o x iu m  c o n iu r a t io n is  ad d isq u is it io n e m  trah eb at. 
M u ltisq u e  p a tru m  o r a n t ib u s , p o n e r e n t  od ia  in  p e r n ic ie m  itu ra , 
m a n s e r e  in fe n s i ac  m in ita n te s , d o n e e  m a g istra tu  a b iren t.

y i l  C n .D o m it iu s  e tC a m illu s  S c r ib o n ia n u s  c o n su la tu m  in iera n t,

'hinter sich lassen’. Über die An­
fügung des Genetivs Atticae orae 
zu !! 63.

I . Nicopolim, s. zu !! 53.
3. M. Silano. Woh! derselbe, 

von dem zu II! 24.
5. originem finemve, woher der 

Mensch eigentlich gekommen und 
was aus ihm geworden ist.

I I . 7. L. Fulcinius Trio war am 
1. Juli dieses J. 31 n. Ch. cos. suff., 
P. Memmius Regvlvs am 1. Ok­
tober sein Kollege geworden. CIL. 
X 1233. Bull. arch. 1869 pag. 123. 
Über den erstem zu II 28. Beim 
Sturz des Sejan mifstraute man ihm. 
Dio LVIII 9 xal oç (Macro, von 
dem zu V I15) vvxxooq èç
pr/v ¿q xal xax' aXXo xi êXS-wv 
xà èneaxttXfxéva oi Me/ißlcp xs 
pTjyovXü) xoxs vnaxevovxt (ö yàç  
avvaçxœv avxœ xà xov Srjïavov 
¿çQOvei) xal rçaixtvo) Aaxœvi, 
xüi xwv wxxo(pvXâx(ov aQyovxi, 
¿nexolvœaev. Regulus folgte 36 
n. Ch. dem Poppâus Sahinus in der 
Verwaltung von Mösien, Macédo­
nien und Achaja, von wo 38 oder 
39 n. Ch. Caligula seine Frau Lollia 
Paulina holen liefs, um sie selbst 
zu heiraten. Er starb hochgeachtet 
61 n. Ch. VI 4. XII 22. XIV 47. 
Dio LVIII 25. LIX 12. Suet. Cal. 25. 
.Joseph. Ant. Jud. XIX 1, 1. In der

korrupten Inschrift CIL. III 2028 qui 
militaver(mi) sub Aur. Memlino 
Regulo Angreli et missi sunt Q. 
Eutetio Lusio Saturnino M. Seio 
Verano cos. ist, wie es scheint, sub 
Pub. Memmio Regulo [leg.] Aug. pr, 
pr. richtig emendiert. Vgl. C. I. Gr. 
1076  ̂ (aus Megara) UouXiov Mspe- 
puovPriyXov, Ttpsaßsvxtjv Tcßsplov 
KXavölov Kalaapoq Heßaaxov 
VsQfjiavixov, Fvatoq OvixsXXioq, 
F valow toq , K^lanoq xov kavxov 
§6vov, vgl. G. 1. Att. III 613. Bei 
Suet. Cal. 25 steht falsch C. Mem­
mio statt P. Memmio. Ein Mem­
mius Regulus, der in einer Arval- 
tafel des Jahres 38 n. Ch. vorkommt 
und den man C. vielleicht mit Recht 
genannt hat (Benzen Scavi p. 6, 
165. 171. CIL. VI 2028), kann die­
ser nicht sein, da dieser noch unter 
Claudius die oben genannten Pro­
vinzen verwaltete. P. Memmius 
Regulus kommt als .\rvale vor CIL. 
VI 2037. 2039—2042. Der XV 23 
erwähnte C. MemmiusRegulus\d,nxi 
sein Sohn, aber auch sein Neffe 
sein. Auf ihn bezieht sich vermut­
lich C. I. Att. III 616.

1. 14. CIL. X 899. 1233. Über 
Cn. Domitius zu IV 75; über Ca- 
millus Scribonianus XII 52. H. I 89. 
II 75. Er heifst auf gleichzeitigen 
Dokumenten und auch sonst als
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cum  C aesar tr a m isso , q u o d  C ap reas e t  S u r r e n tu m  in te r lu it , fr e ło  
C am paniam  p r a e le g e b a t , a m b ig iiu s , an  u rb em  in tr a r e t ,  s e n , q u ia  
con tra  d estin a v era t, sp e c ie m  v e n tu r i s im u la o s . E t  s a e p e  in  p r o -  
p in q u a  d e g r e s s u s , a d itis  iu x ta  T ib er im  h o r t is  saxa  ru r su m  e t  s o -

5 litu d in em  m an's r e p e t i i t ,  p u d o r e  s c e le r u m  et l ib id in u m , q u ib u s  
ad eo  in d o m it is  ex a rsera t , u t  m o r e  r e g io  p u b em  in g e n u a m  s tu p r is  
p o llu e r e t . N e c  form am  ta n tu m  e t  d eco ra  c o r p o r a , se t  in  h is  m o -  
d estam  p u e r it ia m , in  a liis  im a g in e s  m a io ru m  in c ita m e n tu m  c u p i-  
d in is  h a b eb a t. T u n c q u e  p r im u m  ig n o ta  an tea  vo ca b u la  rep erta

10 s u n t  se lla r io r u m  e t  sp in tr ia r u m  ex  fo ed ita te  lo c i  ac  m u lt ip lic i  
p a tie n t ia ;  p r a e p o s it iq u e  s e r v i ,  q u i c o n q u ir e r e n t  p e r tr a h e r e n t ,  
d o n a  in  p r o m p t o s , m in a s  ad v ersu m  a b n u e n te s ,  e t  s i r e t in e r e n t  
p r o p in q u u s  au t p a r e n s , v im ,  ra p tu s su a q u e  ip s i  lib ita  v e lu t  in  
ca p to s  e x e r c e b a n t .

15 A t R o m a e  p r in c ip io  a n n i, q u asi r e c e n s  c o g n it is  L iv ia e  fla g i-  ' 
f lis  a c  n o n  p r id em  e tia m  p u n it i s ,  a tr o c e s  s e n te n t ia e  d ic e b a n tu r  
in  e ffig ie s  q u o q u e  ac m o m o ria m  e iu s , e t  b o n a  S e ia n i ab lafa  aerario  
u t in  f iscu m  c o g e r e n t u r ,  tam q u am  r e fe r r e t . S c ip io n e s  h a e c  e t

Konsul des J. 32 n. Ch. Camillus 
Arrvntius -, aber nachweislich schon 
38 n. Ch. M. Fvritis Camillus (CIL. 
VI 2028. 2030). Es ist ungewifs, 
ob er ein natürlicher Sohn des II 52 
erwähnten F vrivs Camillus und 
von L. Arruntivs, von dem zu 1 13, 
adoptiert oder umgekehrt ein natür­
licher Sohn dieses und von jenem 
adoptiert war (Hermes 111133). Erst 
später, wir wissen nicht weshalb, 
nahm er den Beinamen Scribonia- 
nus an , den ihm Tac. auch hier 
giebt, weil er der spätem Zeit unter 
demselben bekannter war. Der­
selbe Fall VI 15 mit Ser. Galba.

4. degressus kann in Bezug auf 
das folgende saxa (die Berge bei 
Tarracina, s. zu IV 59), aber auch 
einfach für ‘ forlgehn’ gesetzt sein; 
s. zu II 69. Die Gärten an der 
Tiber sind die des Diktator Cäsar, 
s. zu II 41. Snet. Tib. 72 triremi 
usque ad próximos naumachiae 
hortos subvectus est. Vgl. zu XII56.

rursum nicht wie III 21, sondern 
pleonastisch, wie auch XV 40.

6. regio. Die Vorstellung, welche 
die Zeit des Tac. von einem König

hatte, richtete sich natürlich nach 
den zahlreichsten Bepräsentanten 
im Altertum, denen, welche die 
von den Macedoniern gegründeten 
Reiche beherrschten, und den bar­
barischen, hauptsächlich orientali­
schen. IV 35. VI 42. XVI 23. H. 
I 16. II 70. IV 83. V 8. G. 44.

2 . 15. Liviae (lagitiis. IV 3. 8. 
u. zu V 5.

17. in efßgies — dafs ihre 
Bilder entfernt und ihr Name über­
all ausgekratzt werden sollte, wie 
in betreff der Messalina XI 38 lu- 
vitqtie ohlivionem eius senatus cen- 
sendo nomen et efßgies privatis 
ac publicis locis demovendas. Ein 
solcher Beschlufs wurde oft gefafst, 
und viele Inschriften tragen Spuren 
davon. Vgl. III 17. 18 und zu VI 8.

aerario Dativ, wie amici ma­
trimonio abstulerat XV 59.

18. tamquam referret, da Tib. 
ebenso willkürlich über das Ärar 
wie über den Fiskus verfügte. Vgl. 
zu c. 17.

Scipiones u. s. w. Von den Per­
sonen, die hier gemeint sind, zu 
III 74; II 59. IV 68; VI 15. XII ll._
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S ila n i e t  C assii isd em  fe r m e  au t p a u lu m  in m u ta tis  v e r b is  a d se -  
v e r a t io n e  m u lta  c e n s e b a n t , cu m  r e p e n te  T o g o n iu s  G a llu s , du m  
ig n o b ilita te m  su am  m a g n is  n o m in ib u s  in s e r it ,  p e r  d er id icu lu m  
a u d itu r . N am  p r in c ip e m  orab at d e l ig e r e  s e n a to r e s ,  ex  q u is  v ig in ti  
so r te  d u c ti e t  ferro  a c c in c t i , q u o t ie n s  cu riam  iu is s e t ,  sa lu te m  e iu s  5 
d e fe n d e r e n t . C red id erat n im iru m  e p is tu la e  su b s id io  s ib i a lteru m  
ex  c o n s u lib u s  p o s c e n t is ,  u t  tu tu s  a C a p reis  u rb em  p e te r e t . T ib e ­
r iu s  ta m en , lu d ib r ia  s e r iis  p e r m isc e r e  s o l i tu s ,  e g it  g ra tis  b e n e v o -  
le n t ia e  p a tr u m : sed  q u o s  o m itt i p o s s e ,  q u o s  d e lig i?  se m p e r n e  
eo sd e m  an su b in d e  a lio s ?  e t  h o n o r ib u s  p e r fu n c to s  an  iu v e n e s , lo 
p r iv a te s  an  e  m a g is tr a tib u s?  Q uam  d e in d e  sp e c ie m  fo r e  s u m e n -  
t iu m  in  l im in e  c u r ia e  g la d io s ?  Ñ e q u e  sib i vitam  t a n t i ,  s i arm is  
te g e n d a  fo re t. I la e c , a d v ersu s T o g o n iu m  v erb is  m o d e r a o s , ñ e q u e  

3  ut u ltra  a b o litio n e m  s e n te n t ia e  su a d e r e t. A t lu n iu m  G a llio n e m , 
q u i c e n s u e r a t, u t  p ra eto r ia n ! a c t is  s t ip e n d iis  iu s  a p is c e r e n tu r  in  15 
q u a ttu o rd ec im  o r d in ib u s  se d e n d i, v io le n te r  in c r e p u it , v e lu t  coram

5. Über die Anknüpfung mit et 
zu I 55.

6. Crediderat nimirum^ ironisch: 
denn in Wahrheit konnte Togonius 
es nicht geglaubt haben, da Tib., 
ohne das Geleit des Konsuls anzu- 
nehinen, in die Nähe Roms gekom­
men war. Dio LVlll 13 xov vna- 
rov xov^P^ovkov  (s. V 11), xá 
xs avxov asl <pQovr¡aavxu xai 
ngoq xr¡v áúipúXsiav xi}g ¿g xtjv 
Ttóhv avxov xof^iöijg, aiansQ ine- 
axáXxsL, ¿k&óvxa, aTieciaaxo.

epislulae, demselben Brief, in 
welchem er 31 n. Ch. den Sejan 
im Senat angeklagt hatte. Suet. 
Tib. 65. Dio LVlll 10.

10. honoribus perfuncti_{mcht 
functi) sind solche, die ihre Amter- 
cariiere vollendet haben; iuvenes, 
die noch darin sind. Denn Leute, 
die nicht die Quästur bekleidet hat­
ten, konnten nur durch eine aufser- 
ordentliche lectio in den Senat 
kommen und befanden sich damals 
wahrscheinlich gar nicht darin.

13. Ilaec u. s. w. ‘ Dies (schrieb 
er), indem er ein besonderes Mafs- 
halten in seinen Aufserungen ge­
gen Togonius zeigte und so , dafs 
er nur die Tilgung des Antrags

(aus dem Senatsprotokoll) empfahl.’ 
Aufser dem, was vorher berichtet 
ist, waren Aufserungen gegen To­
gonius in dem Brief, aber von der 
Art, dafs man nicht wufste, ob ihm 
das Verfahren desselben lieb oder 
unangenehm war.

3 . 14. lunium Gallionem. Er 
wird noch D. 26 [tinnitus Gallio- 
nis), von Quint. Ill 1,21 u. IX 2, 91 
[Remissius et pro suo ingenio pa­
ter Gallio Dura, anime, dura: 
here fortior fuisti) und häufig vom 
Rhetor Seneca erwähnt, der ihn 
unter die vier gröfsten Deklama­
toren seiner Zeit setzt (Contr. X 
pr. 13 Primum tetradeum quod 
faciam, quaeritis. Latronis, Fusci, 
Alhucii, Gallionis. Hi quotiens 
conflixissent, penes Lalronem glo­
ria fuisset, penes Gallionem palma) 
und ihn wegen der Freundschaft 
mit sich und seinen Kindern Contr. 
VII pr. 5 u. X pr. 8 Gallio noster 
und vester nennt. Er adoptierte 
später den einen Sohn des Rhetor 
Seneca, wovon zu XV 73. Ovid 
hat an ihn ex Ponto IV 11 gerichtet.

15. in quattuordecim ordinibus 
im Theater, den Sitzen der röm. 
Ritter.
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r o g ila o s , q u id  illi cu m  m ilit ib u s , q u o s  ñ e q u e  d ic la  n is i im p e r a to r is  
ñ eq u e  p ra cm ia  n is i  ab im p e r a to r e  a c c ip e r e  p a r  e s s e t . R e p p e r is se  
p r o r su s , q u od  d iv u s A u g u stu s  n o n  p ro v id er it . A n p o t iu s  d isc o r -  
diam  e l  s e d il io n e m  a s a te llite  S e ia n i q u a es ita m , q u a  r u d e s  á n im o s  

5 n o m in e  h o n o r is  ad co r r u m p e n d u m  m ilit ia e  m o rem  p r o p e l le r e t?  
H o c p r e liu m  G alb o  m ed ita ta e  a d u la tio n is  tu l i l ,  sta tim  cu r ia , d e in d e  
Italia e x a c tu s ;  e t  q u ia  in c u sa b a tu r  fa c ile  to le r a tu r u s  e x iliu m  d e ­
lec ta  L e s b o ,  in su la  n o b ili  e t  a m o en a , re tra b itu r  in  u rb em  c u s to -  
d itu rq u e  d o m ib u s  m a g is tra tu u m . Isd em  lit te r is  C aesar S e x liu m  

10 P a c o n ia n u m  p ra eto r iu m  p e r c u l i l ,  m a g n o  p a tru m  g a u d io , au d a -  
c e m , m a le f ic u m , o m n iu m  se c r e ta  r im a n tem  d e le c tu m q u e  ab 
S e ia n o ,  c u iu s  o p e  d o lu s  C. C aesari p a ra re tu r . Q u od  p o stq u a m  
p a le fa c lu r a , p r o r u p e r e  c o n c e p ta  p r id em  o d ia ;  e t  su m m u m  s u p p li-  
c iu m  d e c e r n e b a tu r , n i p r o fe s s u s  in d ic iu m  fo re t . U t vero  L a tin iu m  

15 L alia rem  in g r e s s u s  e s t , a c c u sa to r  a c  r e u s  iu x ta  in v is i g r a t iss im u m  
sp e c ta c u lu m  p ra eb eb a n tu r . L a tia r is , u t  r e t t u l i , p r a e c ip u u s  o lim  
c ir c u m v e n ie n d i T it ii  S a b in i e l  tu n e  lu e n d a e  p o e n a e  p r im u s  fu it . 
In ter  q u a e  H a ter iu s  A g r ip p a  c ó n s u le s  a n n i p r io r is  iu v a s i t ,  c u r  
m u tu a  a c c u s a tio n e  in te n ta  n u n c  s i le r e n l:  m etu m  p r o r s u s  e t  n o x a e  

20 c o n sc ie n tia m  p ro  fo e d e r e  h a b e r i;  at n o n  p a tr ib u s  r e t ic e n d a , q u a e

1. ñeque dicta nisi imperalo- 
ris. Ergänze accipere. Die Worte 
schliefsen die Vermittelung der im 
Namen des Kaisers handelnden Be­
fehlshaber nicht aus. Die Spitze 
der Antwort des Tib. liegt aber nur 
in dem zweiten Gliede, dem das 
erste nur deshalb vorangeschickt ist, 
um für jenes als Basis zu dienen.

7. Über incusabatur mit dem 
Infin. zu XllI 23.

9. domibus. Über den Abi. ohne 
in zu III 61.

Sextiu?n Paconia7ium. Vgl. c. 39. 
War dies vielleicht der praetor pere­
grinos L. 5ea:qius] des J. 26 n. Ch., 
der in den Fasten Bull. arch. 1869 
p. 122, vorkommt?

12. C. Caesari, Caligula.
14. professus indicium, s. zu 

V 8.
á . 14. Latinium  — ingressus est 

kurz für ‘eine Rede begann, die 
den L. L. zum Gegenstand hatte’; 
vom L. L. begann’. Die eigent­

liche Bedeutung is t , wie wir sie 
Cornelius Tacitus I R. Aud.

bei Plin. ep. III 9, 14 antequam 
crimina ingrederer wörtlich wie­
dergeben können, ‘auf etwas ein­
gehn ’. Der Acc. einer Person findet 
sich ebenso bei loqui, z. B. bei 
Cic. p. Mil. 23, 63 Multi etiam Ca- 
tilina/n atque illa pórtenla loque- 
banlur -, parad. 6, 3, 50 ne semper 
Curios et Luscinos loquamur, ‘ im 
Munde führen’. Vgl. XVI 22. H. 
I 50. IV 12.

16. ut retluli. IV 68 IT.
18. Haterius Agrippa, von dem 

zu I 77. Zum folgenden vgl. V 11.
19. noxae conscientiam. Die Hds. 

mit Verwirrung der Endungen no- 
xiam conscienliae, was nur heifsen 
könnte ‘Schuld des Gewissens’, 
‘böses Gewissen’. Wie aber V 11 
zeigt, wird hier verlangt‘Mitwissen 
um die Schuld des andern’, ‘gegen­
seitiges Schuldbewufstsein’. Man 
könnte noxiae conscientiam schrei­
ben, wenn nicht Tac. sonst stets 
die Form noxa hätte. II 6. III 73. 
IV 36. H. U 49.
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a u d iv isse n t . R e g u lu s  m a u e re  te m p u s  u lt io n is ,  s e q u e  co ra m  p r in ­
c ip e  e x s e c u tu r u m :  T r io  a e m u la lio n e m  in te r  c o l le g a s ,  e t  s i q ua  
d isc o r d e s  ie c is s e n t ,  m e liu s  o b littera r i r e s p o n d it . U r g e n te  A g rip p a  
S a n q u in iu s  M a x im u s , e  c o n s u la r ib u s , ora v it s e n a t u m , n e  cu ras  
im p e r a to r is  c o n q u is it is  in s u p e r  a c e r b ita tib u s  a u g e r e n t :  su ff ic e r e  5 
ip su m  s ta tu e n d is  r e m e d iis . S ic  R e g u lo  sa lu s  e t  T r io n i  d ila tio  
e x it ii  q u a e s ita . H a te r iu s  in v is io r  fu it , q u ia  s o m n o  a u t l ib id in o s is  
v ig il i is  m a rc id u s e t o b  se g n it ia m  q u a m v is  c r u d e le m  p r in c ip en !  
n o n  m e tu e n s  in lu s tr ib u s  v ir is  p e r n ic ie m  in te r  ga n ea m  ac stu p ra  
m ed itab atu r . 10

E x im  C otta M e s sa lin u s , sa e v iss im a e  c u iu s q u e  se n te n t ia e  
a u c to r  e o q u e  in v etera ta  in v id ia , u b i p r im u m  fa cu lta s  data, a r g u i-  
tu r  p le r a q u e  in C. C aesarem  q u a si in c e s ta e  v ir ilita t is , e t  cu m  d ie  
n ata li A u g u sta e  in te r  sa c e r d o te s  e p u la r e lu r , n o v e n d ia le m  earn 
cen a m  d ix is s e ;  q u e r e n s q u e  d e p o te n t ia  M’. L e p id i a c  L . A r r u n lii ,  15 
cu m  q u ib u s  ob  rern p e c u n ia r ia m  d isce p ta b a t, a d d id is se  I l lo s  q u i-  
d em  s e n a t u s ,  m e  a u te m  tu e b itu r  T ib e r io lu s  m e u s . Q u ae c u n e ta  < 
a p r im o r ib u s  c iv ita tis  r e v in c e b a tu r ;  i is q u e  in s ta n t ib u s  ad im p e ra -

4. Q. Sanqtiinius Maximus. Sein 
Grofsvater kommt wahrscheinlich 
auf folgender Inschrift vor (Borghesi 
Oeuvres I 244. CIL. 1 640): Q. San­
quinius, Q. /., 5ie/(la tina), ^(uaestor), 
ir(ibunus) />/(ebis), /jr(aetor), pro  
cos., sein Vater als triumvir mone- 
talis 17 V. Ch. auf Müpzen (Eckhel 
V 199): M. Sanquinius, Q. f. Er 
selbst war früher cos. suff. gewesen 
(CIL. X 905), vielleicht 23 n. Ch., 
in welchem Jahr die Fasten b. Ben­
zen Scavi p. 99 den Rest axim  
haben. Ini J. 39 n. Ch. war er zum
2. Mal cos. sufT. und damals Stadt­
präfekt. Dio LIX 13. Er starb als 
legatus pro praetore von Germania 
inferior gegen 47 n. Ch. XI 18. Vgl. 
zu VI 7.

6. dilalio exitii. VI 38.
5 .11 . Cotta Messalinus; s. zu 1132.
13. pleraque, ‘sehr v ie le s \(s . zu 

111 1) hängt natürlich von dixisse 
ab. Die Hds. hat verderbt pleraque 
C. Caesarem quasi incerta virilita­
tis. Ungewisse Mannbarkeit konnte 
man dem Caligula nie vorwerfen 
(Suet. Cal. 36), man darf daher nicht 
incertae schreiben. Incesta viri-

Utas bezeichnet Selbstschändung, 
wie bei Suet. Ner. 28 libidinatum 
inceste. Dadurch, dafs Cotta die 
Mahlzeit am Geburtstag der Augusta 
einen Leichenschmaus nannte, warf 
er ihr vor, dafs sie nicht vergöttert 
war (V 2). Denn man mufs an­
nehmen, dafs der Geburtstag der 
Augusta auch nach ihrem Tode ge­
feiert wurde und Cotta in diesem 
Zeitraum jenen Ausdruck gebrauch­
te, weil er sie früher damit als eine 
Tote bei Lebzeiten bezeichnet hätte, 
was nicht glaublich ist.

die natali Augustae, der 30. Ja­
nuar, nach den Arvalakten der Jahre 
27 und 38.

15. Über M \ Lepidus zu 111 32; 
über L. Arruntius zu I 13.

17. Quae. Die Hds. verkehrt ñe­
que, als wäre bei einer Majestäts­
klage für alles das Zeugnis der 
ersten des Staats nötig gewesen, 
und in Widerspruch mit iisque in- 
staniibus. Dieselbe Anknüpfung 
mit Quae cuneta auch I 11. IV 7. 
H. 11 35. A. 5. Zu der Konstruktion 
mit revincebatur vgl. H. V 5 nec 
quicqtiam prius imbuuntar.
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torem  p r o v o c a v it . N e e  m u lto  p o s t  l it te r a e  a d fe r u n tu r , q u ib u s  in  
m o d u m  d e fe n s io n is  r o p e t ito  in te r  s e  a tq u e  C ottam  a m ic itia e  p r in ­
c ip io  c r e b r is q u e  e iu s  o ffic iis  c o m m e m o r a t is , n e  verba p ra v e  d e -  
torta  n eu  co n v iv a liu m  fa b u la ru m  s im p lic ita s  in  c r im e n  d u c e r e tu r , » 

5 p o stu la v it. I n s ig n e  v isu m  e s t  ea ru m  C aesaris litte ra ru m  in it iu m ;  6  
nam  b is  v e r b is  e x o r s u s  e s t :  Q u id  scr ib a m  v o b is , p a tr e s  c o n s c r ip t i ,  
aut q u o m o d o  scr ib a m  a u t q u id  o m n in o  n o n  sc r ib a m  h o c  te m ­
p o r e ,  di m e  d e a e q u e  p e iu s  p e r d a n t , q u am  p e r ir e  m e c o t id ie  
s e n t io ,  s i  s c io .  A d eo  fa c in o ra  a tq u e  flag itia  su a  ip s i q u o q u e  in  

10 s u p p lic iu m  v er tera n t. Ñ e q u e  fru stra  p r a e s ta n t is s im u s  sa p ie n t ia e  
firm are s o l i lu s  e s t ,  s i  r e d u d a n tu r  ty r a n n o r u m  m e n te s ,  p o s s e  
a sp ic i la n ia tu s  e t  ic tu s , q u a n d o , u t c o rp o ra  v e r b e r ib u s , ita sa ev itia  
l ib id in e  m a lis  c o n s u lt is  a n im u s  d ila c e r e tu r . Q u ip p e  T ib e r iu m  
n o n  fo r tu n a , n o n  s o litu d in e s  p r o te g e b a n t, q u in  to rm e n ta  p e c to r is  

15 su a s q u e  ip s e  p o e n a s  fa te r d u r . Turn facta  p a tr ib u s  p o te s ta te  7 
s fa tu e n d i d e  C a ec ilia n o  s e n a t o r e , q u i p lu r im a  a d v ersu m  C ottam  
p r o m p s e r a t ,  p la c itu m  ea n d em  p o e n a m  in r o g a r i ,  q u a m  in  A ru -  
se iu m  e t  S a n q u in iu m , a c c u s a to r e s  L . A r r u n t ii;  q u o  n o n  aliu d

1. litterae, des T ib., wie sich 
aus dem Zusammenhang ergiebt.

4. Über s im p l ic i ta s  zu I 69.
6. 6. Quid u. s. w. In der Staa­

tengeschichte, die im Altertum den 
höchsten prosaischen Stil hat, ha­
ben die alten Geschichtschreiber 
nur ganz kurze Reden und Briefe, 
in denen eben der Ausdruck be­
merkenswert war, mit den Worten 
der redenden oder schreibenden Per­
son angeführt, wie Tac, hier, kurz 
vorher c. 5 , XIV 59 u. XV 67, 
Xenophon Hell. I 1, 23 den Brief 
des Spartaners Hippocrates; sonst 
haben sie, um die Einheit nicht zu 
stören, dem fremden Gedanken ihre 
Form gegeben. Suet. Tib. 67, wo 
dieselben Worte stehn, heifst es 
wohl aus Versehn quam cotidie 
perire sentio.

10. f r u s t r a  wie I 30. 
p r a e s ta n ti s s im u s  s a p ie n tia e .  Pla­

to Gorg. 524 E ‘O ’̂ Paöa^av&vg 
^sÜ Tcu k x a a x o v  r t j v  xpvx^ v, o v x  
tlöcöq, OTOV i o v i v ,  dX Xa n o X la x ig  
T ov p e '^ a lo v  ß a a ü J c o g  im X a ß o -  
f i f v o g  fj dX X ov O TO vovv ß a a iX e co g  
r/ ö v v a o x o v  xaxeZ öev  ovdh v  vy ih g

ov xijg \pvyrjg, dXXd 8iap.fp.uaxi- 
yo)pévr¡v xal ovXcöv peaxr¡v vnb 
éjtiOQXKÜv xal aöixlug,^ a. kxáax<p 
T¡ 7iQÜ̂ ig avxov ¿^(opóp^axo sig 
X7jv xpx^qv, xal návxa axoXia 
vTto tpfvóovg xal dXal^ovflag xal 
oi'dev fv&v öia xb avev aXrßflag 
xexQacpd^ai, xal vnb é^ovolug xal 
XQXKprjg xal vßpswg xal dxQaxlag 
xwv n^á^fwv áavppfXQÍag xf xal 
alaxQoxrjxog yépovaav x^v xpvyr¡v 
fiófv. — Zu dem Genetiv der Be­
ziehung sapientiae vgl. IV 34 Titus 
Livius, eloquentiae ac fidei prae- 
clai'us in primis.

11. Firmare für ad firmare, wie 
I 81, wo m. s.

14. /bWwna'Stellung’, wie IV 18.
7. 16. Caeciliano senatore. Über 

die Bezeichnung mit einem Namen 
zu V 8. Ein Magius Caecilianus 
praetor III 37.

18. accusatores L. A rruntii,'Son 
dieser Anklage ist nichts bekannt: 
bei Tac. ist der Bericht darüber in 
der grofsen Lücke nach V 5 ver­
loren gegangen. Aruseius ist viel­
leicht der c. 40 erwähnte; Sanqui- 
nius natürlich nicht der, von dem 
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honoriûcentius Cottae eveuit, qui nobilis quidem, set egens ob 
luxum, per flagitia infamis, sanctissimis Arruntii artibus dignitate 
ullioais aequabatur.

Q. Servaeus posthac et Minucius Thermus inclucti, Servaeus 
praelura functus et quondam Germanici cornes, Minucius eque- 
stri loco, modeste habita Seiani amicitia; unde illis maior mise- 
ratio. Contra Tiberius praecipuos ad scelera increpaos admonuit 
C. Cestium patrem dicere senatui, quae sibi scripsisset, susce- 
pitque Cestius accusationem. Quod maxime exitiabile tulere ilia 
témpora, cum primores seuatus Ínfimas etiam delaliones exer­
cèrent, alii propalam, multi per occultum; ñeque disceroeres 
alienos a coniunctis, amicos ab ignotis, quid repens aut vetustale 
obscurum: période in foro, in convivio, quaqua de re locuti in- 
cusabantur, ut quis praevenire et reum destinare properat, pars 
ad subsidium su i, plures infecti quasi valetudine et contactu. 
Sed Minucius et Servaeus damnati indicibus accessere. Tractique 
sunt in casum eundem Iulius Africanos e Santonis, Gallica civi- 
tate, Seius Quadratus: originem non repperi. Ñeque sum ignaros

10

15

zu c. 4. Übrigens hat die Hds. san- 
gunnium, und vielleicht mufs es 
Sangurium heifsen, welcher Name 
CIL. 1 1419 steht.

quo non aliud honorificentius. 
c. 24 quo non aliud atrocius.

4. Q. Servaeus; s. zu II 56. Über 
einen Sohn des Minucius Thermus 
zu XVI 20. Die Worte modeste —  
amicitia beziehn sich auf beide.

8. C. Cestium patrem; s. zu 
III 36. Da aber der Sohn hier nicht 
genannt ist, so erscheint die Be­
zeichnung patrem  auffallend; daher 
ist vielleicht mit Lipsius und Ur- 
lichs praetorem  zu schreiben.

12. repens, bei Tac. öfter in der 
Bedeutung ‘ neu’, ‘ frisch’. XI 24. 
XV 68. H. I 23. IV 25.

13. Die Worte in foro — locuti 
sind drei Glieder, indem bei den bei­
den ersten blofs lociiti ergänzt und 
dadurch, dafs die Sache nicht er­
wähnt, jede bezeichnet, im dritten 
durch die Nichterw ähnung des Orts 
mit diesem dasselbe geschieht und 
also hier die beiden ersten Glieder und 
alle sonstigen Möglichkeiten zusam- 
mengefafst werden. Vgl. zu IV 64.

16. indicibus, von denen zu V 8.
17. lulius Africanas, der Vater 

des unter Claudius und Nero be­
rühmten Redners, von dem D. 15. 
Die San to n e r  im Norden der Ga­
ronne am Meere, in der heutigen 
Saintonge. Das Asyndeton in der 
Aufzählung auch II 33 a Q. líate 
rio cojistiíari, Octavio Fi'ontoyie, 
praeUira functo. III 18 M, Anto­
nii, qui bellum patriae fecisset, 
luU Antonii, qui domum Augusti 
violasset. H. I 13 in T. Finium 
consulem, Cornelium Laconem, 
praelorii praefectum. II 16 Clau- 
dium Pyrricum, irierarchum Li- 
burnicarum ibi ?iavium, Quintium 
Certum, equitem Romanum. 81 
Sohaemus, baud spernendis viri­
bus, Antiochus, vetustis opibus in- 
gens. 92 Publilium Sabinum a prae- 
fectura cohortis, lulium Priscum, 
tum centurionem. Vgl. zu XI 6.

18. Ñeque u. s. w'. Zu dieser Be­
merkung und der Form ihrer An­
knüpfung veranlassen ihn die Worte 
originem non repperi, da es auf­
fallen kann, dafs er das Schicksal 
so obskurer Personen berichtet.
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a plerisque scriptoribus omissa miiltorum pericula et poenas, 
dum copia fatisciint, aut quae ipsis nimia et maesta fuerant, ne 
pari laedio lecluros adficerent, verentur. Nobis pleraque digna 
cognitu obvenere, quamquam ab aliis incelebrata.

5 Nam ea tempeslate, qua Seiani amicitiam ceteri falso exue- 8 
rant, ausus est eques Romanus, M. Terentius, ob id reus, 
amplecti, ad hunc modum apud senatum ordieudo. Fortunae 
quidem meae forlasse minus expediat adgnoscere crimen quam 
abnuere; sed utciimque casura res est, fatebor et fuisse me Seiano 

10 amicum, et ut essem, expetisse, et postquam adeptus eram, lae- 
tatum. Videram collegam patris regendis praetoriis cohortibus, 
mox urbis et militiae munia simiil obeuntem. Illius propinqui 
et adfines honoribus augebantur; ut quisque Seiano inlimus, ita 
ad Caesaris amicitiam validus; contra, quibus infensus esset, metu 

15 ac sordibus conflictabantur. Nec quemquam exemple adsumo: 
cúnelos, qui novissimi consilii expertes fuimus, meo unius discri­
mine defendam. Non enim Seianum Vulsiniensem, set Claudiae 
et Iuliae domus partem, quas adfinitale occiipaveraf, tuum, Caesar, 
generurn, tui consulatus socium, tua officia in re publica capes- 

20 sentem colebamus. Non est nostrum aestimare, quem supra ce- 
teros et quibus de causis extollas. Tibi summum rerum iudicium 
di dedere : nobis obsequii gloria relicta est. Spectamus porro, 
quae coram habentur, cui ex te opes honores, quisplurimaiuvandj

4. obvenere ‘ ist eiitgegengetre-
ten ’, so dafs sich obvenire der über­
tragenen Bedeutung nähert, in der 
wir ‘ Vorkommen’ statt ‘scheinen’ 
sagen.

incelebrata, nach dem Vorgänge 
des Sallust H. I 57 Kr., 55 D. multa 
prinio per ignobilitatem , deinde 
per invidiam scriptorian incele­
brata sunt.

8 . 6. ob id, wie unser‘deshalb’, 
indem blofs an den Begriff von ami- 
c itia , nicht an das grammatische 
Geschlecht gedacht wird. So Caes. 
b. G. I 44, 5 Amicitiam populi Ro­
mani sibi ornamento et praesidio 
— esse oportere, idqiie se ea spe 
petisse u. öfter,

11. collegam patris, s. zu IV 1. 
Die Geschäfte der Stadt versah er 
blofs faktisch, indem Tib. ihn über 
alles zu Rate zog und alle sich an 
ihn wandten. IV 40.

16. novissimi consilii, den Kaiser 
zu stürzen und ihn und die noch 
übrigen männlichen Glieder seines 
Hauses zu töten, was Sejan, nach­
dem er 31 n. Ch. nach Rom zurück­
gekehrt, auszuführen vorhatte.

17. Claudiae— eapessentem, wor­
über zu IV 7 u. V 6.

18. tuum. Der abwesende Kaiser 
wird hier und im folgenden durch 
eine rhetorische Figur als gegen­
wärtig angeredet, wie XVI 31.

19. tui consulatus socium, 31 
n. Ch. Sein Konsulat, das sonst auf 
allen Denkmalen ausgekratzt ist, 
hat sich erhalten auf einer Münze 
von Bilbilis (Eckh. d. n. I 36); Ti, 
Caesare T" L. Aelio Seiano cos.

23. coram ‘offen’, s. zu XIII 25. 
Über habentur zu 1 73; über opes 
honores zu I 2.

quis Nominativ, plurima — po- 
tentia Abi.
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nocendive potenlia; quae Seiano fuisse nemo negaverit: abditos 
principis sensus, et si quid occultius parat, exquirere inlicitum, 
anceps; nec ideo adsequare. Ne, patres conscripti, ultimum 
Seiani diem, sed sedecim annos cogitaveritis. Etiam Satrium 
atque Pomponium venerabaraur; libertis quoque ac ianitoribus 5 
eius notescere pro magnifico accipiebatur. Quid ergo? indistincta 
haec defensio et promisca dabitur ? Immo iustis terminis dividatur. 
Insidiae in rem publicam, consilia caedis adversum imperatorem 
puniantur: de amicitia et officiis idem finis et te, Caesar, et nos 

9 absolverit. Constantia orationis, et quia repertus erat, qui efferret, 10 
quae omnes animo agitabant, eo usque potuere, ut accusatores 
eius additis, quae ante deliquerant, exilio aut morte multarentur.

Secutae dehinc Tiberii lilterae in Sex. Vistilium praetorium, 
quem Druso fratri percarum in cohortem suam transtulerat. 
Causa offensionis Vistilio fuit, seu composuerat quaedam in 
C. Caesarem ut impudicum, sive ficto habita fides. Atque ob id 
convictu principis prohibitus cum senili manu ferrum tempta- 
visset, obligat venas; precatusque per codicillos, immiti rescripto, 
venas resolvit.

Acervatim ex eo Annius Pollio, Appius Silanus Scauro Ma-
3. ideo, näml. si exquiras.
4. sedecim annos, von des Tib.

Regierungsantritt im J. 14 bis zu 
Sejans Sturz im J. 31 n. Ch.

Satrium , s. zu IV 34, Der dort 
erwähnte Pinarius Natta ist viel­
leicht früher gestorben. Eine ähn­
liche Person mufs Pomponius ge­
wesen se in , nicht zu verwechseln
mit den hochgestellten Männern, 
von denen zu II 32. IV 47. V 8. 
Tac. wird schon in der Lücke nach 
V 5 von ihm berichtet haben.

9. officiis ‘Aufmerksamkeiten’. 
Jdem finis, näml. amicitiae et of~ 
ficiorum: wenn wir zu derselben 
Zeit wie du mit Sejan gebrochen 
haben.

9 , 10. Über efferret zu III 41.
13. Sex. Vistilium. Wahrschein­

lich der Vater der II 85 erwähnten 
Vistilia. Über cohors zu I 29,

17. convictu—prohibitus, wor­
über VI 29.

18. venas. Über die Wiederho­
lung s. zu I 81.

20. Annius Pollio, verschieden

15

20

von dem XV 56. 71. XVI 30 erwähn­
ten, der wahrscheinlich sein Enkel 
ist. Sein Vater war C. Annius, C. 
f ,  Cor(nelia), Pollio, wie er auf dem 
Columbarium der Freigelassenen 
der Familie heifst, triumvir mone- 
talis unter Augustus (CIL. VI 7395. 
Borghesi Oeuvres IV 477. Eckhel 
V 135). Er selbst war cos. suff. 
in einem unbekannten Jahr unter 
Tiberius. CIL. VI 14221 III non. 
Sept. Blando et Pollione cos. Vgl. 
zu VI 27. Sein Sohn L. Annius Vi- 
nicianus, der diesen Beinamen von 
seiner Mutter annahm (CIL. V I7401), 
wurde Arvale unter Caligula am 
24. Mai 38 (ebd. 2028 c 34), nach Ca- 
ligulas Tode 41 n. Ch. zum Kaiser 
vorgeschlagen, conspirierte 42 n. Ch. 
mit Camillas Scribonianus (XII 52) 
gegen Claudiusund tötete sich selbst. 
D ioL X lb . Chtx Appius Silanus zvl 
IV 68; Mamercus Scaurus zu I 13; 
Calvisius Sabinas zu IV 46. Statt 
atque idem (für iidem) hat die Hds, 
et quidim, was nicht richtig sein 
kann, da von allen Genannten mit
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merco simul ac Sabino Calvisio maiestatis postulantiir, et Vini- 
cianiis Pollioni patri adiciebatur, clari genus atque idem summis 
honoribus. Contremuerantque patres (nam quotus quisque ad- 
finitatis aut amicitiae tot inlustrium virorum expers erat?), ni 

5 Celsus, urbanae cohortis tribunus, tum inter indices, Appium 
et Calvisium discrimini exemisset. Caesar Pollionis ac Viniciani 
Scaurique causam, ut ipse cum senatu nosceret, distulit, datis 
quibusdam in Scaurum tristibus notis.

¡\c feminae quidem exsortes periculi. Quia occupandae rei 10 
10 publicae argui non poterant, ob lacrimas incusabantur; necata- 

que est anus Vitia, Fufii Gemini mater, quod filii necem flevisset.
Haec aput senatum. Nec secus aput principem Vescularius 

Flaccus ac lulius Marinus ad mortem aguntur, e vetustissimis fa- 
miliarium, Rbodum secuti et aput Capreas individui, Vescularius 

15 insidiarum in Libonem internuntius: Marino participe Seianus 
Curtium Atticum oppresserat. Quo laetius acceptum sua exempla 
in consultores recidisse.

Per idem tempus L. Piso pontifex (rarum in tanta claritu- 
dine) fato obiit, nullius servilis sententiae sponte auctor, et quo- 

20 tiens nécessitas ingrueret, sapienter moderans. Patrem ei cen- 
sorium fuisse memoravi; aetas ad octogesimum annum processit;

\%.pontifex. Diese Würde pflegte 
seinem Namen zum Unterschied von 
andern gleichnamigen Personen bei­
gesetzt zu werden, wie beim Augur 
Lentulus (III 59). So in einer Arval- 
tafel aus dem J. 14 n. Ch. (CIL. VI 
2023 a). Auf ihn und seinen Sohn,
M, Licinius Crassus F  rugi, cos. 27 
n. Ch. (zu IV 62), bezieht sich, wie 
es scheint, die athenische Doppel­
inschrift C. I. Att. Ill 607. 60S: "O

alleiniger Ausnahme des Vinicianus 
feststeht, dafs sie Konsularen waren. 
Auch dieser wird es gewesen sein, da 
ein sehr junger Konsular schwerlich 
als Thronkandidat aufgestellt wäre.

1. Über simul zu III 64.
5. Celsus, VI 14. Über indices 

zu V 8.
10. W-.Fitia. DieserNamekommt 

sonst nicht vor; Fabrett. 656, 488 
giebt C. Filius nach der schlechten 
Abschrift eines Steins für L. Fihius. 
Maff. Mus. Veron. 109, 1 =  CIL. V 
4201. Vielleicht ist hier derselbe 
Fehler. Über.ihren Sohn zu V 1 u. 2.

12. Haec. Alles von c. 2 an.
\h.insidiarum inLibonem. II 28. 

Den Ausgang des Curtius Atlicus 
(IV 58) hat Tac. im verlornen Teil 
des 5. Buches berichtet.

17. consultores ‘die Anstifter’, 
wie Sali. H. I 51 Kr.; 48 D., 1 prava 
incepta consultoribus noxae esse; 
57 Kr., 89 D. talia incepta, ni in 
consultorem vertissent, rei publi­
cae pestem factura.

d ^ ß o g  A e v x io v  K a X n o Q v io v , A e v -  
XLOv v io v ,  I le ia c o v a , s v v o ia q  e v e x a  
tr¡g  eiq  h a v ó v .  M á g x o v  A tx l v v io v ,  
M Ú q x o v  v i ó v ,  ( p p o v y i ,  e v v o la g  
i 'v s x a  xrjg s tg  s a r o v .  (Ephem. 
epigr. I 143 ff.)

21. memorad, in der Lücke nach 
V 5. Sein Vater war der Schwie­
gervater des Julius Cäsar, cos. 58 
V . Ch., gegen den Ciceros Rede in 
Pisonem gerichtet i s t , Censor 50 
V. Ch. Piso selbst war Konsul 15 
V . Ch.; die Thraker besiegte er 11 
V. Ch. Dio LIV 34. Liv. ep. 138. 
Veil. II 98 legatus Caesaris trien-



376 GORNELI TACITI (a. u. "S5

(lecu s Ir im n p h a le  in  T h r a e c ia  m e r u e r a t . S e d  p r a e c ip u a  ex  eo  
g lo r ia , q u o d  p r a e fe c tu s  u rb i r e c e n s  c o n lin u a m  p o te s ta te m  e t  in -  

11 so le n t ia  p a ren d i g ra v io ren i m ir e  tem p er a v it . N a m q iie  a n tea  p r o -  
f e c t is  d o m o  r e g ib iis  a c  m o x  m a g is tr a t ib u s , n e  u r b s  s in e  im p e r io  
fo re t , in te m p u s d e l ig e b a t u r , q u i iu s r e d d e r e t  ac  s u b it is m e d e r e lu r ;  5 
f e r u n tq u e  ab R o m u lo  D e n tr e m  R o m u liu m , p o s t  ab T u llo  l lo s t i l io  
N u m a m  M arciu m  e t  ab T a r q u in io  S u p e r b o  S p u r iu m  L u c r e tiu m  
in p o s ito s ;  d e in  c ó n s u le s  m a n d a b a n t;  d u ra tq u e  s im u la cru m , q u o -  
t ie n s  o b  fer ia s  L a tin a s  p ra e fic itu r , q u i c o n s u la r e  m u n u s  u su rp e t. 
C eteru m  A u g u stu s  b e ll is  c iv ilib u s  C iln iu m  M a ece n a tem , c q u e s tr is  10 
o r d in is ,  c u n c t is  ap u d  R o m a m  a tq u e  Ita lia m  p r a e p o su it . M ox  
r e r u m  p o t itu s  ob  m a g n itu d in e m  p o p u li  a c  tarda leg u in  a u x ilia  
su m p s it  e  c o n s u la r ib u s , q u i co(5rceret s e r v i t i a , e t  q u od  c iv iu m  
au d acia  tu r b id u m , n is i  v im  m etu a t. P r im u s q u e  M essa la  C o rv in u s  
earn p o te s ta te m  e t  p a u c o s  in tra  d ie s  f in em  a c c e p it , q u a si n e s c iu s  15

nio cum its bellavit gentesque 
ferocissimas plurimo cum earum 
excidio nunc acie, mine expugna- 
tionibus in pristinum pacts rede- 
g it modum. Er war ein starker 
Trinker. Sen. ep. 83 ,12  u. zu c. 11.

2. recens continuum, die kurze
Zeit, bevor er sie erhielt, eine stän­
dige geworden war. Über recens 
zu III 26. ^

3. Temperavit ‘mit Milde hand­
habte’.

11. 5. m  zeitweilig’, wie
IV 66.

7. Numam Marcium, den an­
geblichen Vater itf&Ancus Marcius, 
Schwiegersohn des Numa. Plut. 
Num. 21. Liv. I 20, 5.

Spurium Lucretium, kurz vorder 
Vertreibung des Tarquinius, wäh­
rend dieser Ardea belagerte. Liv. 159.

8. quotiens — usurpet. Vom 
praefectus urbi feriarum Lalina- 
rum causa zu iV 36.

10. Cilnium Maecenatem. Sein 
eigentlicher Name war C, Maece­
nas L. f. Pow!(ptina) (Gruter S. 
945, 10). Der Name Cilnius, den 
nur noch Macrob. sat. II 4, 12 be­
zeugt, daif nicht als Gentilname 
gelten (denn die von ihm hinter- 
lassenen Sklaven heifsen inschrift­
lich Maeeenatiani, nicht Cilniani);

er scheint ihm zur Bezeichnung 
seinerAbkunft mütterlicherseits bei­
gelegt worden zu sein.

11. praeposuit: 36 und im Verein 
mit Agrippa 31 v. Gh. Dio XLIX 
16. LI 3. Appian b. civ. V 99. 112. 
Veil. II 88. Dies war eine zeit­
weilige Stellvertretung des Reichs­
oberhaupts während seiner Abwe­
senheit ; dieselbe Stellung erhielten 
21 V. Gh. M. Agrippa und 16 v. Gh., 
währender schon ordentlicher Stadt­
präfekt war, Taurus Statilius. Dio 
LIV 6 . 19. Borghesi (Oeuvres V 317).

14. Messala Corvinus, der be­
rühmte Redner. Hieron. Ghron. J. 
18 des Augustus (25 v. Gh.) Mes­
sala Corvinus primus praefectus 
urbis faclus sexto die magistratu 
se abdicavit, incivilem potestatem  
esse contestans.

15. quasi nescius exercendi be­
zeichnet blofs die damals herr­
schende Ansicht über den Grund 
seiner Entlassung, die Messala nach 
der Stelle des Hieronymus wahr­
scheinlich selbst teilte. Quasi wird 
ebenso gebraucht wie tamquam, 
wie zu 111 72 bemerkt, nur seltner: 
XllI 18 zweimal, 37. XIV 65. XV 
15. 33. 58. 71. XVI 18; wahrschein­
lich auch velut XI 27. XV 53. XVI
2. H. III 11. 27. V 4.
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exercendi. Tum Taurus Statilius, quamquam provecta aetate, 
egregie toleravit, Dein Piso quindecim per anuos pariter pro- 
baliis, publico funere ex decreto senatus celebratus est.

Relatum inde ad patres a Quintiliano, tribuno plebei, de 12 
5 libro Sibullae, quem Caninius Gallus quindecimvirum recipi inter

1. Tum Taurus Statilius, un­
mittelbar nach Messala Corvinas, 
25 V. Ch., nachdem er das Jahr 
vorher sein zweites Konsulat be­
kleidet hatte. Bokghesi (a. a. 0  ). 
CIL. II 3556. VI 2014. X 409. 3790. 
Veil. II 127 Itaro eminentes viri 
non magnis adiutorihus usi sunt, 
ut divus Augustus M. Agrippa et 
proxime ah eo Statilio Tauro; 
quibus novitas familiae haut ob- 
stitit, quo minus ad multiplieis 
consulatus et complura eveheren- 
tur sacerdotia. Vgl. Ill 72. Seine 
Enkel, nicht Söhne, waren T. Sta­
tilius Taurus, desselben Namens 
wie der Grofsvater, cos. 11 n. Ch. 
(CIL. IX 1456. X 6639), und T. Sta­
tilius Sisenna Taurus, cos. 16 n. Ch. 
0 1 1); seine Urenkel T. Statilius 
Tauriis, cos. 44 (CIL. X 6638), und 
T. Statilius Taurus Coroinus, cos. 
45 n. Ch. (ebd. 825); seine Urur­
enkelin die Gemahlin des Nero Sta- 
tilia Messalina, von denen zu XII 
59 u. XV 68.

2. Dein Piso u. s. w. Über die 
Form der Rede, in der die Haupt­
sache im Partizip steht, zu 111 55.

quindecim. Die Hds. viginti. Es 
steht aber fest, dafs Piso die Stadt­
präfektur erst von Tib. erhielt, durch 
Plin. h. n. XIV 22, 145 und Suet. 
Tib. 42 princeps in ipsa publico- 
rum morum correctione cuin Pom- 
ponio Flacco et L. Pisone noctem 
continuumque biduum epulando 
potandoque consumpsit; qtiorum 
alteri Syriam provincia7H, alteri 
praefecturam urbis confestim de- 
tulit. (Hier geht confestim blofs 
auf Piso: Pomponius Flaccus hat 
erst 32 n. Ch. Syrien erhalten [zu 
VI 27].) Diese Angaben werden 
dadurch bestätigt, dafs beim Re-

gierungsantritt des Tib. Tac. I 7 
als die bei den Konsuln Vereideten 
blofs die praefecti praetorii und 
annonae nennt, zuui Zeichen, dafs 
die Stelle des Stadtpräfekten damals 
Vakant war. Das Wahrscheinlichste 
ist XX  in X V  zu ändern, so dafs 
die Ernennung Pisos in das .1.17 oder 
das Ende des J. 16 n. Ch. fällt und die 
correctio morum publicorum  bei 
Sueton sich auf das von Tac. 1133 
Berichtete bezieht. Dafs Pomponüis 
Flaccus damals in Rom war, zeigt 
II 32, wo m. s. Borghesi Oeuvres 
V 85. — Eine andere Ansicht bei 
Mommsen, Staatsrecht II 1014 A. 2.

3. Über pjiblicum funus zu III 5.
12. 4. Quintiliano. Über die Be­

zeichnung mit einem Namen zu V 8. 
Ein . . . tonius Quintiliarius war 
38 n. Ch. cos. suff. mit Ser. Asi- 
nius Celer (s. zu c. 23): ob dies der 
hier erwähnte, ist sehr fraglich.

5. L. Caninius Gallus war auch 
Arvale und findet sich öfter in Ar- 
valtafeln dieser Zeit. CIL. VI 2024. 
2025. 2027. Henzen Scavi p. 1. 
Sein Grofsvater war der oft in Ci- 
ceros Briefen erwähnte Caninius 
Gallus, Volkstribun 56 v. Ch. (ad 
fam. I 2, 1. 4. 7, 3. II 8, 3. IX 2,
1. 6, 1. 6. 0- fr. H 2, 3); sein Vater 
der Konsul des Jahrs 37 v. Ch., 
A. Kuvlvioq, Aovxlov vioq, FaX- 
Xoq genannt b. Diolnd. XLVIII. Er 
selbst war triumvir monetalis 18 
V. Ch. nach Münzen mit der Auf­
schrift L. Caninius Gallus Illv ir  
(Eckhel V. 162) und cos. suff. 2 
V. Ch. Mon. Anc. III 30. CIL. I 
p. 198 No. 749. Die quindecimviri 
(s. zu III 64) hatten von alters her 
die Sorge und, wenn der Staat es 
befahl, die Einsicht der Sibyllini- 
schen Bücher.



378 CORNELI TACITI (a. u. 7S5

c e te r o s  c iu sd e n i v a tis et ea d e  re  s e n a tu s  c o n su ltu n i p o stu la v era t.  
Q u o p er  d is c e s s io n e m  fa c to  m is it  l it te r a s  C aesar, m o d ic e  tr ib u n u m  
in c r e p a n s , ig n a r u m  a n tiq u i n io r is  ob  iu v e n ta m  : G a llo  e x p r o b r a -  
b a t ,  q u od  s c ie n t ia e  c a e z im o n ia r u m q u e  v e tu s  in c e r to  a u c to r e ,  
a n te  se n te n t ia m  c o l l e g i i ,  n o n ,  u t a d s o le t ,  le c to  p e r  m a g is tr o s  5 
a e s tim a to q u e  c a r m in e , a p u d in fr e q u e n te m  se n a tu m  e g is s e t . S iin ii l  
c o m m o n e f e c i t , q u ia  m u lta  v an a  su b  n o m in e  c e le b r i v u lg a b a n tu r , 
s a n x is s e  A u g u s tu m , quern in tra  d iem  ad p r a e to r e m  u rb a n u m  
d e fe r r e n tu r , n e v e  h a b e r e  p r iva tim  lic e r e t . Q u o d  a m a io r ib u s  
q u o q u e  d e c r e tu m  erat p o st  e x u s tu m  s o c ia li  b c llo  C a p ito liu m , 10 
q u a e s it is  S a m o  l l io  E r y tb r is ,  p e r  A fr ica in  e tiam  ac S ic ilia m  et

quindecimvirurn, wie liäufig, für 
e mit dem Abi. (Ill 22. IV 72. VI 4.
10). Ein solcher parlitiver Genetiv 
ähnlicher Wörter findet sich öfter 
als Prädikat oder Apposition, w'ie 
Cic. de re p. II 36, 61 quod decem- 
l'imm sine provocatione esset und 
CIL. X 1784 P. Manlius — duovi- 
rum, VIII 7059 P. Pactumeio d e ­
menti xvirum stiitibns iudicand.
Neue lat. Formenlehre I 456.

2. per discessionem ‘ohne münd­
liche  ̂ Abstimmung’, ‘ohne Diskus­
sion . Senatus consulta per dis­
cessionem sind solche, bei denen 
der Vorsitzende blofs durch Aus­
einandertreten in zwei Gruppen, je 
nachdem die Senatoren für oder 
gegen den Vortrag sind, abstimmen 
läfst: die, bei denen die Senatoren 
einzeln mündlich stimmten, hiefsen 
per relationem, obwohl auch bei 
diesen zum Schlufs noch eine dis- 
cessio und bei jenen zu Anfang 
natürlich eine relatio stattfand.
Gell. XIV 7.

4. incerto auctore, ohne das Buch 
von einem zuverlässigen Mann be­
kommen zu haben.

5. magistros. Es gab demnach 
noch unter Tib. mehrere magistri 
des Kollegiums der XVvirn (denn 
dafs von diesem allein die Rede 
ist, zeigt der Schlufs des Kapitels), 
während später der Kaiser alleiniger 
magister war. Mommsen, Staats­
recht II p. 1051.

7. quia — vulgabantur gehört zu

sanxisse Augustum] über den In­
dikativ zu I 10.

9. deferrentur. Hierzu ist aus 
dem Vorhergehenden zu denken sub 
nomine celebri vulgata vaticinia.

neve. Die Hds. ñeque, das für 
neve in abhängigen Sätzen nur stehn 
kann, wenn ein gleichartiger Satz 
mit ut, dem blofsen Konjunktiv oder 
ne vorausgeht, wie XI 18. XV 43 
(anders in dem zu I 43 besproche­
nen Falle): zu ñeque in seiner ge­
wöhnlichen Bedeutung aber pafste 
nicht das vorhergehende quem intra 
diem, sondern quem ultra diem. 
Jedenfalls wäre ñeque hier unklar. 
Zur Sache Suet. Aug. 31 Postquam 
pontificatum maximum suscepit, 
quidquid fatidicorum lihrorum 
Graeci Latinique generis nullis 
vel parum idoneis aucloribus vul­
go ferebatur, supra duo milia con­
tracta undique concremavit ac solos 
retinnit Sibyllinos, hos quoque di- 
lectu habito, condiditque duobus 
forulis auratis sub Palatini Apol- 
linis basi.

10. sociali bello. Das Kapitol 
brannte ab 83 v. Ch. während des 
B ü rgerkriegs: der B u n d e s g e ­
n o s s e n  krieg war schon 88 v. Ch. 
zu Ende, obwohl sich die Interessen 
der Bundesgenossen (die aber 83 v, 
Ch. sämtlich Bürger waren) mit de­
nen der Marianer vermischten. Die 
richtige Zeitangabe H. III 72 Arserat 
et ante Capitolium civili bello.

11. Saíno///o. Überdiese zu IV 14.
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Itálicas colonias carminibus Sibullae, una sen pluces fuere, clato- 
que sacerdotibus negotio, quantum humana ope potuissent, vera 
discernere. Igilur tunc quoque notioni quindecimvirum is liber 
subicitur.

5 Isd em  c o n s u l ib u s g r a v it a t e a n n o n a e  iu x ta s e d it io n e m  v e n tu m , 13  
m u lta q u e e t  p lu r e s  p e r  d ie s  in  th e a tr o  l ic e n t iu s  effla g ita ta , q u am  
so litu m  a d v ersu m  im p e r a to r e m . Q u is  c o m m o tu s  in c u sa v it  m a -  
gistra tu s p a tr e s q u e , q u o d  n o n  p u b lic a  a u c to r ita te  p o p u lu m  c o e r -  
c u is s e n t;  a d d id itq u e , q u ib u s  e x  p r o v in c i is  e t  q u a n to  m a io rem  

10 quam  A u g u stu s  re i fr u m e n ta r ia e  c o p ia m  a d v ec ta re t . Ita c a s t ig a n -  
dae p le b i c o m p o s itu m  s e n a tu s  c o n s u ltu m  p r isc a  se v e r ita te , ñ e q u e  
se g n iu s  c ó n s u le s  e d ix e r e . S ile n tiu m  ip s iu s  n o n  c iv ile , u t  c r e d i-  
derat, se d  in  su p e r b ia m  a c c ip ie b a tu r .

F in e  a n n i G e m in iu s , C e lsu s , P o m p e iu s , e q u ite s  R o m a n i, c e -  11  
15 c id ere  c o n iiir a t io n is  c r im in e : e x  q u is  G e m in iu s  p r o d ig e n tia  o p u m  

ac m o llit ia  v ita e  a m ic u s  S e ia n o , n ih il  ad s e r iu m . E t lu l iu s  C e lsu s

1154: Erylhrae ist das heutige Rötre 
bei Tschesme, der Insel Chios ge­
genüber. Die Ablative bezeichnen 
die Bewegung vom Orte, nicht die 
Ruhe. Im folgenden ist absichtlich 
gewechselt. Italicae coloniae sind 
die der Griechen in Italien. An 
allen den hier genannten Orten mit 
Ausnahme Siciliens sollten Sibyllen 
gewesen sein, deren Varro in den 
Antiquitales rerum divinarum bei 
Lactant. 1 6 im ganzen 10 aufzählt. 
Aus derselben Quelle Dion. Hai. Ant. 
IV 02 ^EfinQrja^tvvoq rov vaov 
[xov KanixcoXivov /iibq] six' 
¿m^ovXrjq, (oq oiovxal xivs^, eix 
ano xavxo/xcixov, avv xoZq aXXoiq 
avad^fxaoi xov &sov xal ovxoi 
(die alten angeblich von Tarquinius 
Priscus gekauften Sprüche) 6iS(p9 â- 
Q^aav vnb xov Ttvpoq. Oi 6e rvv  
ovxeq ix  itoXXwv eiol avßcpoQTjxoi 
x(5v xoncov, oi fihp ix  xaiv iv  Ixa- 
).iu tioXb(ov xofjiiad^ivxfq, oi ö' i^ 
EqvŜqcüv xcbv iv  'Aala, xaxa 6oy- 
(la ßovXrjq anoaxaXivxcvv ngs- 
oßsvx(öv in l xqv avxiyQacpyv, ol d ’ 

ttXXoiV nbXswv xal nag  ’ avJpciv 
iSiwxctiv fiexayga<pevxeq. Êv olq 
evgiaxovxal xiveq ifinenoiruxivoi 
xoZq EißvXXeioiq' iXiyyovxai 6e 
xaZq xaXovfitvaiq axgoaxixioi.

Asyct) Ó6 a Tsgevxioq Ovággcov 
laxoQijxev iv  xy d^eoXoyixy ngay- 
fiaxela.

3. notioni für cogn ition i, s. zu 
III 59.

1 3 . 5. iu x ta  seditionem ventum. 
XIV 42 usque ad seditionem ven­
tum est. Sali. H. III 77 Kr., 67 D., 11 
iuxta  seditionem erant,

6. et plures per dies. Die voll­
ständige Form wäre, wenn diese 
Worte am Ende des Satzes ständen 
mit Wiederholung des Verbums. 
Auch wir: ‘und’ und ‘und das’. 
Cic. p. Rose. Am. 28, 78 Veniam, 
ñeque ita  multo p o st, ad  hunc 
locum-, p.Cluent.5 ,1 2 prfmo, ñeque 
id  ipsum d iu , in illa cupiditate 
continebatur. Corn. N. Pel. 2, 4 
quorum im perii m aieslas, ñeque 
ita  m ulta p o st, Leuctrica pugna  
concidit.

1 4 . 15. coniurationis, des Sejan, 
von der zu VI 8; V 8. VI 47. 
Über prodigentia  zu XIII 1.

16. nihil ad  serium  ‘ für ernste 
Dinge ohne Bedeutung’. Zum Ernst 
war er nicht zu gebrauchen, und 
also auch nicht zur Verschwörung 
mit herangezogen.

lulius Celsus tribunas. Durch das 
erste und letzte Wort wird dieser
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15

tribun us in vinclis laxatam catenam et circumdatam in diversum 
tendens suani ipse cervicem perlVegit. At Rubrio Fabato, tam- 
quam desperafis rebus Romanis I’arthorum ad misericordiam fu- 
geret, custodes additi. Sane is reperlus aput fretum Siciliae re- 
tractusque per centurionem millas probabiles causas longinquae 
peregrinationis adlerebat. Mansit tarnen incolumis, oblivione 
magis quam dementia.

Ser. Galba L. Sulla consulibus diu quaesito, quos neptibus 
suis maritos destinaret, Caesar, postquam insfabat virginum aetas, 
L. Cassium, M. Vinicium legit. Vinicio oppidanum genus: Cali- 
bus ortus, patre alque avo consularibus, cetera equestri familia 
erat, mitis ingenio et comptae facundiae. Cassius, plebeii Romae 
generis, verum antiqui lionoratique, et severa patris disciplina

Celsus von dem vorher genannten 
röm. Ritter Celsus unterschieden. 
Er ist schon oben c. 9 erwähnt.

1. /aajaiflTTi. Wahrscheinlich waren 
die Ringe, welche die Kette um 
seine Handknöchel befestigten, an 
einander geschlossen; dies Schlofs 
sprengte er, und konnte so die Länge 
der Kette zum Erdrosseln benutzen.

2. Ilubrio Fabato, wahrschein­
lich verschieden von dem I 73 er­
wähnten Ritter. Die Senatoren 
durften ohne Erlaubnis des Kaisers 
keine Provinz aufser Sicilien und 
seit Claudius dem Narbonens. Gal­
lien betreten. XII 23. Dio LII 42.

5. longinquae peregrinationis. 
Hiermit wird nicht etwa seine Reise 
zur sicilischen Meerenge bezeichnet, 
sondern die, welche er von da aus 
vorhatte. Dafs er aber eine weite 
Reise beabsichtigte, wufste man aus 
sichern Indizien oder Beweisen.

15. 8. Ser. Galba, der spätere 
Kaiser, führte damals den Vornamen 
Lucius. Sueton Galb. 4 Adoptalus 
a noverca stm Livia nomen et Ocel- 
lae cognomen assumpsit, mutato 
praenomine. Nam Lucium mox 
pro Servio usque ad tempus impe­
rii usurpavit. Und so heifst er auf 
einer Gladiatorentessera CIL. I 770 
L. Süll. L. Sulp., und im Edikt des 
Ti. .Alexander (C. I. G. 4957) Aov- 
xiovA ißlov ^fßaaxov ZovXmxiov

FuXßa avroxQaxoQoq. Tac. hat 
den später gebräuchlichen Namen 
gesetzt, wie die Fasten von Nola 
CIL. X 1233 Ser. Sulpicius Galba 
L. Sulla Felix cos. Vgl. zu c. 1. 
Über Sulla zu III 31. Er war 29 
n. Ch. praetor peregrinus. Henzen 
Scavi p. 99.

10. L. Cassium, M. Vinicium. 
Über das Asyndeton zu XI 6. — Über 
die Wiederholung der Eigennamen 
zu II 28. ^

oppidanum''äüs einer Landstadt’, 
im Gegensatz zu Rom. Cic. Brut. 60, 
242 oppidano quodam et incondito 
genere dicendi. Vgl. XIV 17.

Über Cales zu IV 27.
W.patre,P. Vinicius(Sc\\.\\ 103, 

1) cos. 2 n. Ch.; avo: M. Vinicius 
(Veil. II 96, 2. 104, 2) suffectus 19 
V. Ch. Vgl. zu III 11. Er selbst war 
cos. 30 und zum 2. Mal 45 n. Ch. 
An ihn hat Vellejus seine Geschichte 
gerichtet. Er wurde 46 n. Ch. von 
der Messalina vergiftet. Dio LX 27. 
Vgl. VI 45.

12. L. Cassius und sein Bruder C. 
Cassius (s. zu XII 11) waren eben­
falls 30 n. Ch. Konsuln. CIL. X 1233 
L. Cassius Longinus M. Vinicius 
cos. Suf. C. Cassius Longinus L. 
Naevius Surdinus. CIL. V 54. 583. 
C. I. Att. Ill 605. Vgl. unten c. 45.

13. patris, des L. Cassius Lon­
ginus, cos. suff. 11 n. Ch.
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eductus, facilitate saepius quam industria comiiiendabatur. Iluic 
Drusillam, Vinicio luliam Germánico genitas coniungit superque 
ea re senatiii scribit, levi cum honore iuvenum. Dein redditis 
absentiae causis admodum vagis ilexit ad graviora et offensiones 

5 ob rem publicam coeptas, utque Macro praefectus tribunorumque 
et centurionum pauci secum introirent, quotiens curiam ingre- 
deretur, pctivit. Factoque large et sine praescriptione generis 
aut numeri senatus consulto ne tecta quidem urbis, adeo publi­
cum consilium numquam adiit, deviis plerumque itineribus am- 

10 biens patriam et declinans.
Interea magna vis accusatorum in eos inrupit, qui pecunias 16 

faenore auctitabant adversum legem dictatoris Caesaris, qua de 
modo credendi possidendique intra Italiam cavetur, omissam olim, 
quia privato usui bonum publicum postponitur. Sane vetus urbi 

15 faenebre malum et seditionum discordiarumque creberrima causa, 
eoque cohibebatur antiquis quoque et minus corruptis moribus. 
Nam primo duodecim tabulis sanctum, ne quis unciario faenore

1. saepius kann neben dem Impf. 
commendabatur, welches nicht die 
früheren Proben, die man von dem 
Charakter des Cassius hatte, sondern 
die gegenwärtigen Erwägungen des 
Kaisers bezeichnet, nichtrichtigseiii. 
Es ist entweder zu streichen oder 
etwa in plus (oder Caesari plus) zu 
ändern.

2. ürusillam , von der zu II 41. 
Über lalia  II 54 und zu XII 8. 
Darstellungen beider bei Visconti u. 
Mongez I 152, pl. 25, 5—9. Cohen 
1 pl. IX.

Finicio statt Uli, eine bei Tac. 
sehr beliebte Ausdrucksweise.

5. coeptas, für das gewöhnlichere 
susceptas.

Macro praefectus praetorii, der 
Nachfolger des Sejan, dessen Sturz 
er geleitet, mit vollem Namen Nae- 
vius Sertorius Macro, 38 n. Ch. 
von Caligula zum Selbstmord ge­
zwungen. Dio LVllI 9. LIX 10. Vgl. 
c. 23. 29. 38. 45. 48. 50.

7. generis, ob Tribunen, Centu- 
rionen oder Gemeine.

16. 11. in eos inrupit. Über die 
Konstruktion zu II 11.

\2. legem— Caesaris. Vielleicht

bezieht sich auf dieses Gesetz Cic. 
ad fam. XI. 27, 7 und 28, 2 , wo 
Matius au Cicero schreibt: Atque 
etiam res familiaris mea lege Cae­
saris derninuta est, cuius beneßcio 
plerique, qui Caesaris morte lae- 
tantur, remanserunt in civitate. 
Es ist nicht zu verwechseln mit den 
zeitweiligen Verfügungen, die Cäsar 
48 V. Ch., um der augenblicklichen 
Schuldenlast und dem Geldmangel 
abzuhelfen, traf, worüber er selbst 
b. civ. 1111. Suet. Caes. 42. Dio XLI 
38 u. a.

17. unciario faenore. Die Römer 
berechneten ihre Zinsen monatlich. 
Unciariurn faenus 'i&i *ind sem- 
unciae für das Hundert monat­
lich, also 1 und p. C. jährlich. 
Dieser Ausdruck kann nicht anders 
erklärt werden als alle ührigen, in 
denen die Zinsen mit Bruchteilen der 
Einheit (des as) angegeben werden, 
von welchen es feststeht, dafs sie 
das monatliche Zinsquantum vom 
Hundert bezeichnen. Es ist daher 
die herrschende Erklärung, wonach 
unciariurn faenus */i2 des Kapitals 
jährlich bezeichnen soll, unzulässig. 
Auch ist die aufserordentliche Nie-
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amplius exerceret, cum antea ex libidine locupletium agitarelur, 
dein rogalione tribunicia ad semuncias redaclum ; postremo vetita 
versura. Mullisque plebi scilis obviam itum fraudibus, quae to- 
tiens repressae miras per arles rursum oriebantur. Sed turn 
Gracchus praetor, cui ea quaeslio evenerat, mullitudine pericli- 5 
lantium subactus rettulit ad senatum; trepidique patres (ñeque 
enim quisquam tali culpa vacuus) veniam a principe petivere, el 
concedente annus in posterum sexque menses dati, quis secun- 

17 dum iussa legis cationes familiares quisque componerent. Ilinc 
inopia rei nummariae, commoto simul omnium aere alieno, et 10 
quia lot damnatis bonisque eorum divenditis signatum argentum 
fisco vel aerario altinebatur. Ad hoc senat us praescripserat, duas
drigkeit des festgesetzten Zinsfufses, 
den man gegen die sprachlich allein 
zu rechtfertigende Erklärung geltend 
macht, ganz natürlich, da die Ge­
setzgebung von da zum Verbieten
jedes Leihens auf Zinsen {versura) 
fortschritt. Wenn Liv. VII 16, 1 
vom J. 357 v. Ch. berichtet de un- 
ciario faenore a M. Duilio, L. Me- 
nenio tribunis plebis rogatio est 
perlala, so hat man sich das so zu 
erklären, dafs dieses Gesetz die in 
Vergessenheit geratene Bestimmung 
der 12 Tafeln erneuerte. Ders. c. 
27, 3 347 V, Ch. semunciariuvi ex 
unciario faenus factum. Endlich 
c. 42, 1 342 V. Ch. invenio apud 
quosdam L. Genuemm, trihunum 
plebis, tulisse adpopulum, ne fae- 
nerare liceret. Appian b. civ I 54 
vofiov xivoq naXttiov SiayoQsyov- 
xoq pt] öavsl^eiv in l xoxoiq rj 
piav xov ovxca öuveiaavxa ngoo- 
0 <pXeTv. Später waren die Zinsen 
wieder erlaubt, so dafs 12 p. C. jähr­
lich (centesimae) der gesetzliche 
Zinsfufs war. Aber dies setzt Tac. 
als bekannt voraus: er hat blofs die 
Absicht, die Strenge der alten Ge­
setzgebung hervorzuheben.

3. plebi scitis. Die Hds. p/eöw; 
aber diese Form ist in dieser Ver­
bindung so selten, dafs sie einem 
Irrtum der Abschreiber zugeschrie­
ben werden mufs. Über die ur­
sprüngliche Bedeutung der plebi 
scita zu III 58.

5. Gracchus, Über seine Person 
zu IV 13 und über die Bezeichnung 
mit einem Namen zu V 8.

17. 10. commoto — aere alieno, 
w eil die Kapitalisten (faeneratores) 
sämtliche Ausstäude, in betreff deren 
sie gegen das Gesetz verstiefsen, 
kündigten.

12. fisco vel aerario. Die Güter 
der wegen hoher Kriminalverbre­
chen Verurteilten {tot damnatis) ka­
men eigentlich in das alte republi­
kanische aerarium Satumi-, aber 
manche wurden dem fisctis vom 
Senat oder willkürlich vom Kaiser 
zugewiesen. VI 2. 19.

Ad hoc ‘hierfür’, um zu ver­
hindern, dafs das bare Geld ver­
schwände. Da jedoch ad hoc sonst 
‘überdies’ heifst, was hier ganz un­
passend ist, schrieb Tac. vielleicht 
ob hoc. Die Worte debitores — 
solverent fehlen in der Hds., sie 
werden uns aber als Bestandteil des 
Senatsbeschlusses angegeben von 
Sueton Tib.48 ut faeneratores duas 
patrimonii partes in solo colloca- 
rent, debitores totidem aeris alieni 
statim solverent-, und wie Sueton 
diese Bestimmung nicht hinzuge- 
gesetzt haben kann, so kann Tac. 
sie weder absichtlich noch irrtüm­
lich weggelassen haben. Absicht­
lich nicht, weil durch die Weglas­
sung die ganze Sache entstellt wird 
und weil er selbst auf eine solche 
Bestimmung durch die folgenden
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quisque faenoris partes, in agris per Italian! conlocaret, debitares 
totideni cterts ahem statiin solvereiit. Seel creditores in soliduni 
appellabant, nec decorum appellatis minuere fidem. Ita primo 
concursatio et preces; dein strepere praetoris tribunal; eaque, 

5 quae remedio quaesita, venditio et emptio, in contrarium mutari, 
quia faeneratores omnem pecuniam mercandis agris condiderant. 
Copiam vendendi secuta vilitate, quanto quis obaeratior, aegrius 
distrahebant; multique fortunis provolvebantur, eversio rei fami- 
liaris dignitatem ac famam praeceps dabat, donee tulit opem Cae- 

10 sar disposito per mensas milies sestertio factaque mutuandi copia 
sine usuris per triennium, si debitor populo in duplum praediis
Worte hinweist, Sed creditores—  
minuere fidem ; die Gläubiger for­
derten trotz des Senatsbeschlusses 
die ganze Schuld, und die Schuld­
ner wagten nicht sich auf den Se- 
natsbeschlufs zu berufen, weil sie 
dadurch teilweise Insolvenz einge­
standen hätten und um ihren Kre­
dit gekommen wären. Irrtümlich 
nicht, weil dann, um die folgenden 
Worte Sed creditores u. s. w. zu 
erklären, ein zweiter Irrtum des 
Tac. angenommen werden müfste, 
dafs er nämlich geglaubt hätte, die 
Schuldner sollten die Gläubiger 
zwingen können, 2 Drittel des Ka­
pitals (duas faenoris partes), das 
sie auf Grundstücke verliehn, auf 
denselben Grundstücken stehn zu 
lassen, während doch in Wahrheit 
die Schuldner 2 Drittel zurückzahlen 
und nur 1 Drittel behalten und die 
Gläubiger jene 2 Drittel zwar in 
Grundstücken anlegen, aber diese 
Grundstücke sich nach Belieben 
wählen sollten; und dafs Tac. w e­
nigstens über diesen letzten Punkt 
sich nicht irrte, zeigen die Worte 
quia faeneratores — condiderant, 
sowie dafs in den Worten duas 
quisque — conlocaret auch nicht 
die leiseste Andeutung eines so 
auffälligen Zwanges gegen die Ka­
pitalisten gegeben ist. Nach Hin­
zufügung der aus Sueton entlehnten 
Worte ist alles in Ordnung. Durch 
die erste Bestimmung des Senatsbe­
schlusses sollte eine Ausgleichung

zwischen dem baren Gelde und den 
Grundstücken bewirkt werden. Auf 
die zweite konnten sich die Schuld­
ner bei augenblicklicher Bedräng­
nis berufen, und an sie schliefsen 
sich die Worte des Tac. Sed cre­
ditores u. s. w. passend an.

5. venditio et emptio bezeichnet, 
wie unser ‘Verkauf und Kauf’, e in e  
Sache, Verkauf der Schuldner, Kauf 
der Kapitalisten, so dafs dadurch 
Grundstücke uncl Geld, wenn auch 
nicht unter denselben Personen, aus­
getauscht wurden und letzteres im 
Umlauf blieb.

6. omnem — condidei'ant. Die 
Kapitalisten hatten alles Geld ein­
gezogen, um gemäfs dem Senats- 
beschlufs Acker, zu kaufen. Hierzu 
war ihnen jedenfalls auch die 18mo- 
natliche Frist (c .l6 ) gegeben. Diese 
warteten sie ab, weil die Ländereien 
beim Geldmangel immer billiger wer­
den mufsten. Hernach, als die Sache 
in Vergessenheit geriet, kauften sehr 
viele gar nicht, worüber das Ende 
des Kapitels.

7. quanto— distrahehant, weil 
es schwer war die Grundstücke so 
hoch los zu werden, dafs die Schul­
den getilgt werden konnten.

9. dignitatem, weil der Sena­
toren- und Ritterstand vom Census 
abhingen (zu II 33).

Uber praeceps zu IV 62.
10. per mensas, in mehreren ver­

schiedenen Comptoirs.
W, populo. Also verborgte nicht
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cavisset. Sic refecta fides, et paulatim privati quoque creditores 
rcperli. Ñeque emptio agrorum exercita ad formam senatus coii- 
sulti, aciibus, ut ferine talia, initiis, incurioso fine.

18 Dein redeunt priores metus postulate maiestatis Considio 
Proculo; qui millo pavore diem nalałem celebrans raptus in cu­
riam pariterque damnatus interfectusque, et sorori eius Sanciae 
aqua atque igni interdictum, accusante Q. Pomponio. Is moribus 
inquies haec et Imiuscemodi a se factitari praetendebat, ut parta 
apud principem gratia periculis Pomponii Secundi fratris mede- 
relur, Etiam in Pompeiam Macrinam exilium statuitur, cuius 
marilum Argolicum, socerum Laconem, e primoribus Achaeorum, 
Caesar adllixerat; pater quoque, iulustriseques Uomanus, ac frater

Tib. selbst das Geld, sondern setzte 
das Aerarium in den Stand, dies 
zu thun.

3. acribus — iiiitiis. H. II 72 
Nec ultra paucos dies, quamqua?n 
acribus initiis coeptum, menda- 
cium valuit. Sowohl acribus als 
incurioso sind von den Menschen, 
die in der Zeit handelten, auf die 
Zeit übertragen. Bei talia ist so- 
lent zu denken.

18. 4. Considius Proculus, nicht 
der V 8 genannte Considius: denn 
in diesem Falle würde Q. Pompo- 
nius nach römischen Begriffen sehr 
gerechtfertigte Rache an ihm ge­
nommen und Tac. dies erwähnt 
haben.

7. accusante. Er hatte beide Ge- 
schwister a n g e k la g tw ie  das fol­
gende haec zeigt. Über Q. Pom- 
ponius und seinen Bruder zu V 8 
und das folgende Pomponii Se­
cundi fratris zu IV 13.

11. Argolicus und Laco sind 
Namen (cognomina) der betreffen­
den Personen. Denn der Völker­
name ist Argivus.

12. pater u. s. w. Strabo XIll 2,3 
berichtet ‘O avyyQccq:svg Oeoq^a- 
vqq xcd noXixixoq avi]Q vnf^Qqs 
xai no/amgü) rm Mayvo) xatsazr] 
<pikoq fxdkiaia ¿id xqv d^ex'qv 
xai'xtjv, xcd ndaaq avyxax(i>Q&(o- 
aev avx(ö xdq Ttpa^eiq, cc(f (ov 
xr\v xe naxQiöa ixoafxrias, xd. pikv

rfr’ ixsivov, xd 6h öi  ̂ kavxov, xal 
savxbv Ttdvxwv ''E).),t]vo)v hnapa- 
vioxaxov aveöeiqsv. Yiov xs anh- 
M71S MaxQov TIoßTiriCov, ov xfjq 
'AaLuq inixQonov xuxeaxr^ae noxe 
Kaloufi 6 üsßaaxoq' xal vvv 
(etwa 18 n.Xh.) iv  xolq Ttpaixoiq 
i^excci^sxai rcJv Tißeolov q.i).(ov. 
In dieser Stelle des Strabo haben die 
Hdss. Muqxov Ilofxmj'iov, was man 
richtig verbessert hat, da dieser 
Vorname nicht in der Familie des 
Cn. Pornpeius war, von welchem 
Theophanes das Bürgerrecht erhielt, 
und darum auch nicht in der des 
Theophanes sein konnte. Cic. p. 
Arch. 10, 24 (62 v. Ch.) Noster hic 
Magnus, nonne Theophanem My- 
tilenae\im, scriptorem rerum sua- 
rum, in contione ?nilitum civitate 
donavit"! Derselbe Pornpeius Ma- 
cer, von dem Strabo spricht, ist 
sicher gemeint bei Suet. Caes. 56 
Augustus in epistula ad Pom- 
peium Macrum, cui ordinandas 
bibliothecas delegaverat. Wir ha­
ben von ihm 6 Verse aus einer Tra­
gödie Medea bei Stob. flor. LXXVHI 
7 (Nauck fr. tr. p. 645) und zwei 
Epigramme Anthol. Pal. VH 219. 
IX 28 (Meineke Vind. Strab. p. 214). 
Dagegen hat man mit Recht be­
merkt, dafs, da Theophanes im Mi- 
thridalischen Kriege 66 v. Ch. schon 
von grofsem Einflüsse bei Pom- 
peius war (Strabo XI 3, 1. Cic. p.
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praetoriiis, cum damnatio instare!, se ipsi interfecere. Datum 
erat crimini, quod Theophanen Mytilenaeum, proavum eorum,
Cn. Magnus inter intimos habuisset, quodque defunctoTheophani 
caelestes honores Graeca adulatio tribuerat. Post quos Sex. Ma- 19 

5 riiis, Hispaniarum ditissimus, defertur incestasse filiam et saxo 
Tarpeio deicifeur; ac ne dubium habereturmagnitudinem pecuniae 
malovertisse, aerarías aurariasque eius, quamquam publicarentur, 
sibimet Tiberius seposuit. Inritatusque suppliciis cunctos, qui 
carcere attinebantur accusali societatis cum Seiano, necari iubet.

Arch. a. a. 0 . Plut. Pomp. 42), ein 
Sohn von ihm in dem Jahre, von 
dem Tac, hier spricht, 33 n. Ch., 
nicht mehr am Leben sein konnte, 
lind da man den von Tac. erwähn­
ten eques Romanus iUustris (über 
diese Benennung zu II 59) für den­
selben hielt mit dem von Strabo 
und Sueton genannten Pompeius 
Macer, so hat man Strabo eines 
Irrtums zeihn oder liw vov  statt 
viov  bei ihm schreiben wollen. 
Vielmehr ist der von Tac. erwähnte 
e. R. illustris Pompeius Macer 
(denn dies war jedenfalls auch sein 
Name) allerdings ein Enkel des 
Theophanes, aber nicht derselbe 
mit dem von Strabo und Sueton 
genannten, sondern dessen Sohn.

fr  ater praetorius, Pompeius Ma­
cer, Prätor 15 n. Gh. (I 72).

2. proavum eorum. Diese Be­
zeichnung pafst nach dem oben 
Gesagten nur in Bezug auf Pom­
pei a Macrina und ihren Bruder; 
es sollte eigentlich heifsen/iroauwwi 
aut avum eorum, den Urgrofsvater 
der einen, den Grofsvater des an­
dern, wie es XIII 43 heifst nam 
filio et nepli pars concedebatur, 
eximebanturque eliam quae testa- 
mento matris aut aviae accepe- 
rant] und vielleicht sind die Worte 
aut avum durch ein leichtes Ver­
söhn ausgefallen. Indes ist es nicht 
unwahrscheinlich, dafs Tac., da von 
selbst klar M'ar, dafs der Vater 
nicht in demselben Grade mit Theo­
phanes verwandt sein konnte wie 
die Kinder, proavus in der allge- 

Cornelius Taoitus I. 8. Aiifl.

meinen Bedeutung ‘Ahn’ gesetzt 
hat, wiewohl es so nur von solchen 
gebraucht zu werden pflegt, die 
entfernter sind als der eigentliche 
proavus, wie bei Cic. fam. Ill 11 extr. 
Liv. XXXIV 58, 5. Curt VI 11, 26.

3. habuisset— tribuerat,'wei\ der 
Schriftsteller das erstere als Äufse- 
rung der Ankläger, das zweite ein­
fach als Faktum bezeichnet. Ein 
ähnlicher Wechsel des Modus I 44.

4. caelestes honores. Es giebt 
Münzen von Mytilene mit der Auf­
schrift Oeoq 6sowáv?¡g oder ßen- 
(favr/Q r^eog und dem Bilde des 
Theophanes. Eckh. d. n. II 504. 
Mionnet S. VI 36. Visconti Iconogr. 
Gr. I 232.

19. 4. Sex. Marius. Vgl. IV 36. 
Dio LVIIl 22 ‘O MdcQiog, 6 S e^ o g  
¿xelvog, 6 (piXog avzov  (des Ti­
berius),^ T^v RvyaxeQcc ixTtpsnr^ 
ovaav vTisxncnxpag noi, Yva pirj o 
TißiQiog avTTjV aiaxvv^, cdtlav rs  
^axev (og avvtóv oí xal öia xovxo 
xai avvantóXexo.

5. defertur incestasse. Über die 
Konstruktion zu XIII 23.

7. aerarías. Plin h. n. XXXIV 
2, 4 Summa gloria nunc in Ma- 
rianum  (aes) conversa, quod et 
Cordubense dicitur. Hoc a Liviano 
cadmeam máxime sorbet et auri- 
chalci bonitatem imitatur in se­
stertiis d^ipondiariisque, Cyprio 
suo assibus contentis.

quamquam publicarentur m. s . w .; 
s. zu c. 17.

8. Inritatus suppliciis, wie ein 
Raubtier, das Blut gekostet hat.

25
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lacuit inmensa strages, oranis sexus, omnisaetas, inlustres igno- 
biles, dispersi autaggerati. Ñeque propinquis aut amicis adsistere 
inlacrimare, ne visere quidem diutius dabatur; sed circumiecti 
custodes et iń raaerorem cuiusque intenti corpora putrefacta ad- 
sectabantur, dum in Tiberim traherentur, ubi fluitantia aut ripis 5 
adpulsa non cremare quisquam, non contingere. Interciderat 
sortis humanae commercium vi metus; quantumque saevitia gli- 
sceret, misera tio arcebatur.

20 Sub idem tempus C. Caesar, discedenti Capreas avo cornes, 
Claudiam, M. Silani filiam, coniugio accepit, immanem animum 10 
subdola modestia tegens, non damnatione matris, non exilio fra- 
trum rupta voce; qualem diem Tiberius induisset, pari habitu, 
baud multum distantibus verbis. Unde mox scitum Passieni ora-

1. lacuit, auf den Genionien (zu
III 14). Über den career zu III 50.
IV 29. Omnis sexus, Nominativ;
8. zu IV 62. Wenn Suet. Tib. 61 
schreibt viginti uno die abiecti 
iractique (in Gemonias), inter eos 
feminae et pueri und die Zahl 
richtig sein sollte, so ist zu be­
merken, dafs die Hinrichtung von 
20 auf einmal immer etwas Aufser- 
ordentliches ist, dann aber inimen- 
sus bei Tac. nicht mehr bedeutet 
a l s ‘aufserordenllich grofs’.

7. sortis humanae commercium, 
der Verkehr, den das menschliche 
Los, der Umstand, dafs alle Men­
schen auf gleiche Weise den Wech- 
selfällen des Geschicks unterworfen 
sind, unter den Menschen hervor­
ruft. Wir‘die Teilname am mensch­
lichen Geschick’.

quantumque —  arcebatur. Liv. 
XXI 48, 8 quantum victoria ela- 
tus, tantum anxius inopia. Vgl. 
zu I 68. Der Konjunktiv bezeich­
net hier und c. 21 quantum intro- 
spiceret die Wiederholung.

2 0 . 9. C. Caesar, Caligula. Ab­
bildungen von ihm Visconti und 
Mongez I 138, pl. 22, 4. pl. '25. 
Clarac 2373—2378. Cohen I pl. IX. 
Müller und Wieseler I n. 358.

10. C/aMi/faTTi, mit vollem Namen 
lunia Claudillq. Suet. Cal. 12. Vgl. 
unten c. 45. Über ihren Vater zu 
111 24.

coniugio ist Abi.
11. exitio. Die Hds. exf/fo. Der 

eine Bruder, Nei'o, war im Exil 
gestorben; aber der andere war nie 
exiliert, sondern safs damals im 
Palatium gefangen (zu V 5. VI 23). 
Tac. umfafst hier bei der Schilde­
rung des Benehmens Caligulas auch 
die spätere Zeit.

12. qualem diem ‘welche Stim­
mung an einem Tage’. Ebenso sagen 
wir von jemandem, dafs er seinen 
guten oder bösen Tag hat. Die ge­
wöhnliche Metapher vom Anlegen 
eines Kleides für Annahme einer 
Stimmung ist hier auf den Tag, 
der in derselben Bedeutung steht, 
übertragen.

13. baud multum distantibus ver­
bis. Abi. der Eigenschaft. S. zuIII43.

Passieni oratoris. Dies ist C. 
Passienus Crispus, zum 2. Mal Kon­
sul 44 n. Ch., zuerst mit der Schwe­
ster des Cn. Domitius, von dem zu 
IV 75 (s. XIII19), dann unter Clau­
dius mit desselben Domitius Frau 
und Caligulas Schwester Agrippina 
verheiratet und von dieser unter 
demselben Kaiser vergiftet. Quintil. 
VI 1, 50. Dio LX 23. Suet. Ner. 6. 
Schol. Juv. 4, 81, der ihn mit Vi- 
bius Crispus (s. XIV 28) verwech­
selt. Plin. h. n. XVI 44, 242. Sen. 
Qu. nat. IV pr. 6 Crispus Passienus, 
quo ego nil novi subtilius i?i omni­
bus rebus. Sein Vater, L. Pas-
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toris dictum percrebruit, ñeque meliorem umquam servum ñeque 
deteriorem dominum fuisse.

Non omiserim praesagium Tiberii de Servio Galba tum con- 
sule; quern accitum et diversis sermonibus pertemptatum postre­
mo Graecis verbis in banc sententiam adlocutus est: Et tu, - 
Galba, quandoque degustabis imperium, seram ac brevem poten- 
tiam significans, scientia Cbaldaeorum artis, cuius apiscendae 
otium aput Rhodum, magistrum Thrasullum babuit, peritiam eius 
hoc modo expertos. Quotiens super tali negotio consultaret, edita 21 
domus parte ac liberti unius conscientia utebatur. Is litterarum 
ignarus, corpore valido, per avia ac derupta (nam saxis domus 
imminet) praeibat eum, cuius artem experiri Tiberius statuisset, 
et regredientem, si vanitatis aut fraudum suspicio incesserat, in 
subiectum mare praecipitabat, ne index arcani existeret. Igitur 
Thrasullus isdem rupibus inductus, postquam percontantem com- 
moverat, imperium ipsi et futura sollerter patefaciens, interroga­
to r, an suam quoque genitalem horam comperisset; quern turn 
annum, qualem diem haberet. Ille positus siderum ac spatia di- 
mensus, haerere primo, dein pavescere, et quantum introspiceret, 
magis ac magis trepidus admirationis et metus, postremo exclamat

sienus Rufus, cos. 4 v. Ch. (CIL. 
VI 456. IX 786. X 5779), erhielt als 
Prokonsul von Afrika die orna- 
menta triumphalia (Veil. I I116, 2) 
und war nach Asinius Pollio und 
Messala Corvinus der bedeutendste 
Redner seiner Zeit. Sen. Contr. 13, 
17. Exc. contr. Ill pr. 10. 14. Der 
Grofsvater endlich, von Sen. Contr. 
X pr. 11 als declavialor subtilis, 
sed aridus, von Hieron. Chron. Eus. 
als declamator insignis bezeichnet, 
starb nach letzterm 9 v. Ch. Alle 
drei nennt der jüngere Seneca Epigr. 
6, 9, welches an unsern Passiemis 
Crispus gerichtet i s t : Maxima fa- 
cundo vel avo vel glona patri. 
Ann. d. inst. XX 268ff. =  Borghesi 
Oeuvres V 157.

3. Servio Galba; s. c. 15.
6. seram durch quandoque; bre­

vem durch degustabis. Die grie­
chischen Worte sind nirgends genau 
überliefert: bei Suet. Galb. 4, der 
die Prophezeiung fälschlich dem 
Augustus zuschreibt, xal <xv rrję

rjpLÖiv naQaxQiö^j; bei Dio 
LVll 19 xal ov TtoTS zijg rjys/xo- 
vlag

7. Chaldaeorum; s. II .27.
8. apud Rhodum. Über sein 

Exil zu I 4.
21. 10. litterarum ignarus wie 

II 54. Er nahm einen p n z  unge­
bildeten Menschen, damit er keine 
Einsicht in seine Beschäftigungen 
mit den Astrologen haben sollte.

17. an suam u. s. w .: ‘ ob er sich 
sein eigenes Horoskop gestellt hätte, 
ob das gegenwärtige Jahr, der ge­
genwärtige Tag ihm (dem Thra­
sullus) günstig oder ungünstig_sei’.

19. quantum introspiceret. Über 
den Positiv zu I 68, den Konjunktiv 
oben zu c. 19.

20. trepidus admirationis, ein auf­
fallendes Beispiel der Verbindung 
eines Adjektivs mit einem Genetiv. 
Nicht minder auffallend z. B. occul- 
tus odii IV 7. Tac. hat diesen Ge­
brauch an Zahl und Eigenart der 
Beispiele mit bewufster Vorliebe

25*
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ambiguum sibi ac prope ultimum discrimen instare. Turn corn- 
plexus eum Tiberius praescium periculorum et incolumem fore 
gratatur; quaeque dixerat, oracli vice accipiens inter intimos 

22 amicorum tenet. Sed mihi haec ac talia audienti in incerto indi­
cium est, fatone res mortalium et necessitate immutabili an forte 
volvantur. Quippe sapientissimos veterum, quique sectas eorum 
aemulantur, diversos reperies ac multis insitam opinionem non 
initia nostri, non finem, non denique homines dis curae; ideo 
creberrime tristia in bonos, laeta apud deteriores esse. Contra 
alii fatum quidem ingruere rebus putant, sed non e vagis stellis, 
verum apud principia et nexus naturalium causarum; ac tamen
ausgebildet, vorwiegend in den grö- 
fseren Werken. Die meisten Be­
rührungen auf diesem Gebiete hat 
er mit dem Dichter Silius Italicus.

1. ambiguum, schwankend, be­
denklich.

2. fore gehört blofs zu incolu­
mem-, zu praescium periculorum  
ist esse zu denken.

2 2 . 6. sapientissimos veterum, 
die Gründer der philosophischen 
Schulen.

7. reperies. IV 33 reperies, qui 
— putent. D. 12 Plures hodie re­
peries, qui Ciceronis gloriam quam 
qui Fergilii detrectent.

multis, den Epikuräern.
9. in bonos, weil esse als Re­

sultat einer Bewegung gilt. Über­
setze ‘ sei Trauer der Anteil der 
Guten’. S. zu XII 32.

10. alii, die Stoiker. Ingruere 
rebus ‘breche über die Dinge her­
ein’, ‘bewältige s ie ’, wie c. 10 quo- 
tiens nécessitas ingrueret. Gell. VII 
(VI) 2, 8 nach Chrysipp vim, quae 
de fato eictrinsecus ingruit, Liv. 
V 32, 7 ingruente fato-, mit dem 
Dativ auch H. IV 74 saevi proxi- 
mis ingmiunt. Die Hds. congruere. 
Man könnte sich diesen Ausdruck 
statt des natürlicheren fato con­
gruere res, wie III 34 nostrum 
ignaviam alia ad vocabula Irans- 
ferri, schon gefallen lassen, wenn 
nicht der ganze Gedanke hier ver­
kehrt wäre, denn insoweit ein Fa­
tum, eine Vorherbestimmung be-

10

steht, ist es ja selbstverständlich, 
dafs zwischen ihm und den Ereig­
nissen Übereinstimmung statlfindef; 
nur darum kann es sich handeln, 
ob das Fatum sich auf alles oder 
nur auf einen Teil erstreckt.

11. apud principia  — causarum 
kann nur zu factum gehören; ‘b ei’ 
ist ‘verbunden m it’, ‘von ihnen aus 
seine Wirksamkeit übend’. Deshalb 
wird auch e vagis stellis ‘gemäfs 
unstäter Sterne’, ‘nach dem Laufe 
der Sterne’, was man sonst geneigt 
sein könnte mit ingruere zu ver­
binden, besser mit fatum  verbunden. 
Naturales causae sind die aus der 
Natur, der Welt hervorgehenden und 
in ihr wirkenden Ursachen und die 
principia et nexus derselben der 
Urgrund und die Entwicklung des 
Naturgesetzes, indem die Stoiker 
fatum  oder erklärten als
a ltla  TU)v ovTcov eiQoptsvrj {con- 
nexa) rj ?.oyog, ov 6 xoa/xog
öie^ayevai oder (pvaix^ xiq ovv- 
xa îQ xwv o).(ov iölov X(ÖV sxs- 
QO)V xoZq kx^QOiq inaxoXovQ^ovv- 
xeov oder ordo seriesque causarum, 
cum causa causae nexa rem ex se 

(Diog. Laert. VII 149. Gell. 
VII (VI) 2, 1. Cic. de div. I 55,125). 
Genaueres bei Zeller Philosophie der 
Griechen III 1, 144 ff., der auch 318 
zeigt, dafs die Stoiker allerdings 
auch einen Einflufs der Planeten auf 
die Menschen annahmen, was jedoch 
den Worten des Tac. nicht wider­
spricht.
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electionem vitae nobis relinquunt, quam ubi elegeris, certum im- 
minentium ordinem; ñeque mala vei bona, quae vulgus putet; 
inultos, qui conflictari adversis videantur, beatos, at plerosque, 
quamquam magnas per opes, misérrimos, si illi gravem fortunam 

5 constanter tolerent, hi prospera inconsulte utantur. Ceterum 
plurimis mortalium non eximitur, quin primo cuiusque ortu ven­
tura destinentur; sed quaedam secus, quam dicta sint, cadere 
fallaciis ignara dicentiuni: ita corrumpi fldem artis, cuius clara 
documenta et antiqua aetas et nostra tulerit. Quippe a filio eius- 

10 dem Thrasulli praedictum Neronis imperium in tempore memo- 
rabitur, ne nunc incepto longius abierim.

Isdem consulibus Asinii Galii mors vulgatur, quern egestate 23 
cibi peremptum baud dubium, sponte an necessitate, incertum 
habebatur. Consultusque Caesar, an sepeliri sineret, non erubuit 

15 permitiere ultroque incusare casus, qui reum abstulissent, ante-
I. electio7iem — relinquunt. Dies 

wird uns bei andern nicht von den 
Stoikern berichtet und war jeden­
falls nicht Lehre der strengen 
Schule; was wir sonst über die 
vergeblichen Versuche wissen, die 
sie allerdings machten die Freiheit 
des Willens neben ihrer Ansicht vom 
Fatum zu retten, s. bei Zeller 152.

4. per opes ‘ in Reichtum’, wie 
1 2 per acies und per oft von dem 
steht, was sich in Raum und Zeit 
erstreckt, bewegt.

6. quin —  destinentur, Subjekt 
zu non eximilur: ‘sie lassen es 
sich nicht nehmen’.

8. ignara ‘Dinge, die sie nicht 
w issen’, welche sie blofs erraten.
S. zu XI 32. Ihre falschen Prophe­
zeiungen bewirken, dafs man auch 
denen nicht glaubt, die auf Wissen­
schaft beruhn. Vgl. Einl. S. 18.

10. memorabitur. Es ist ohne 
Erwähnung des Sohnes des Thra- 
syllus geschehn XIV 9.

II . ne — abierim. Aufser dem 
zu XIV 53 besprochenen ut sic di- 
xerim  ist ganz ungewöhnlich, dafs 
in abhängigen Absichts- oder Frage­
sätzen der Konjunktiv des Perfekts 
in Präsensbedeutung gesetzt wird. 
Indes finden sich Beispiele der Art 
noch bei Livius VIII 18, 3 sicut pro-

ditur tarnen res, ne cui auctorum 
fidem abrogaverim, exponenda est, 
und Florus Ul 22, 1 hostile potius 
an civile dixerim , nescio. (Bei 
Cic. de off. II 10, 35 ist nach iustus 
esse ein Punkt zu setzen). Über 
den blofsen Abi. bei abire zu II 69.

23. 12. Asinii Galli; s. zu I 12. 
Er war im J. 30 n. Gh., während 
er beim Tib. in Capreä sehr freund­
lich aufgenommen war, durch einen 
Brief desselben beim Senat verklagt, 
nach Rom geführt und im Hause der 
Konsuln gefangen gehalten. Dio 
LVIII 3. Bei Tac. ist der Bericht 
darüber im 5. Buch verloren ge­
gangen,

13. Über an zu IV 33.
1 4 .7ion erubuit. Nur die, welche 

zum Tode verurteilt waren, wurden 
nach der Hinrichtung auf den Ge- 
monien ausgelegt und in die Tiber 
geworfen (c. 19 u. 29). Gallus war 
aber nicht allein vor dem Urteil, 
sondern sogar vor der Untersuchung 
gestorben, und es war also eine 
Unverschämtheit ihm als Gnade zu 
bewilligen, worauf er rechtlichen An­
spruch hatte. Hierzu kam noch, dafs 
er unschuldig und nur dem Hasse 
des Kaisers zum Opfer gefallen war. 
—  Sein Name ist auf Inschriften 
ausgekratzt. CIL. III 6070. V 6359.



390 CORNELI TACITI (a, u. 786

quam coram convinceretur. Scilicet medio triennio defuerat tem- 
pus subeundi iudicium consulari seni, tot consularium parenti. 
Drusus deinde exstinguitur, cum se miserandis alimentis, man- 
dendo e cubili tomento, nonum ad diem detinuisset. Tradidere 
quidam praescriptum fuisse Macroni, si arma ab Seiano tempta- 5 
rentur, extractum custodiae iuvenem (nam in Palatio attinebatur) 
ducem populo imponere. Mox, quia rumor incedebat fore ut 
nuru ac nepoti conciliaretur Caesar, saevitiam quam paenitentiam 

24 maluit. Quin et invectus in defunctum, probra corporis, exitia- 
bilem in suos, infensum rei publicae animum obiecit recitarique 10

1. coram convinceretur. Tib. 
hatte angeblich bei seinem Piozefs 
im Senat zugegen sein wollen.

2. consulari seni hängt von sub­
eundi ab: ‘dafs ein greiser Konsu­
lar sein Gericht bestehn konnte’.

tot consularium parenti. Aufser 
den von Tac. IV 1, 34 erwähnten 
C. Asinius und M. Asinius Agrippa 
noch Ser. Asinius Celer, cos. suff. 
38 n. Ch. (s. zu c. 12), darauf cu- 
rator aquarum (Frontin. aq. 102. 
Benzen Scavi p. 13), erwähnt CIL. 
VI 9901 a iM. f^ipsanius Agrippi- 
nae [s. zu I 12] /(ibertus), Thaies, 
conlactan{evLS) Celeris, Galli fili, 
CIL. IX 3017 und I. R. N. 6872 Asi- 
niae AgH ppi\nw\, Celeris filiae, 
von dem Plin. h. n. IX 17,67 Asinius 
Celer e consularibus, hoc pisce 
(mullo) prodigus , Gaio principe 
unum mercatus Romae octo mili- 
bus nummum, getötet von Claudius 
(Sen. lud. 13, 4). Ferner Asinius 
Gallus, gegen Claudius verschworen 
und von demselben verbannt (Suet. 
Claud. 13. Dio LX 27). Nicht zum 
Konsulat gelangte, weil er vorher 
starb (s. III 75), Asinius Saloninus. 
Dieser oder Asinius Gallus oder 
ein sechster Sohn ist der CIL. X 
1682 genannte: Cn. Asinio, Pollio- 
nis et Agrippae nepoti, Puteolani 
patrono publice. Borghesi Oeuvres 
III 343.

3. Drusus-, s. zu V 5.
mandendo — tomento. Wenn der

Abi. als instrumentalis oder wie 
VI 32 oder die Beziehung bezeich­

nend steht, setzt Tac. beim Singu- 
laris eines Masculinums oder Neu­
trums regelmäfsig das Gerundium, 
das Gerundivum aufser dieser Stelle 
nur noch XllI 13 nimia coércendo 
filio, 57 gignendo sale fecundum, 
wenn er nicht sali geschrieben hat 
(s. zu VI 24), und XII 34 minuendo 
metu, accendenda spe in Verbindung 
mit einem Femininum, welches so 
auch steht III 19 ulciscenda Germa- 
nici morte. XIV 4 explenda simu- 
latione, H. IV 26 struenda ade, 
A. 9 ostentanda virtute, der Plur. 
I 52 largiendis pecuniis, II 5 mi- 
nistrandis equis, IV 36 postulandis 
rds, 52 capessendis accusationibus 
aut reos tutando, VI 29 orandis 
causis, 32 regendis provinciis, XI 5 
acctisandis reis, XIII 3 carminibus 
pangendis, 23 exercendis sectioni- 
bus, 31 corripiendis pecuniis, XIV 
19 tradendis rebus Romanis, XVI17 
administrandis principis negoliis, 
H. III 76 donisque ac pecuniis con- 
quirendis, IV 80 commemorandis, 
quae meruisset.

4. tomentum, Stroh oder Heu.
5. Macroni-, s. zu c. 15.
8. nuru ac nepoti, weil der an­

dere Enkel, Nero, schon vor Sejan 
gestorben war (z. V 5).

saevitiam  — maluit. Es hätte 
sonst scheinen können, dafs die 
öffentliche Stimme auf ihn Einflufs 
geübt (zu II 38).

24.9. probra corporis, Unkeusch­
heit. Uber eüdtiabilem —  animum 
IV 60.
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factorum dictorumque eius descripta per dies iussit; quo non 
aliud atrocius visum. Adstitisse tot per annos, qui vultum, gemi- 
tus, occultum etiam murmur exciperent, et potuisse avum audire, 
legere, in publicum promere, vix fides, nisi quod Attii centu- 

5 rionis et Didymi liberti epistulae servorum nomina praeferebant, 
lit quis egredieutem cubiculo Drusum pulsaverat, exterruerat. 
Etiam sua verba centurio saevitiae plena, tamquam egregium, 
vocesque deficientis adiecerat, quis primo [alienationem mentis 
simulans] quasi per dementiam funesta Tiberio, mox, ubi exspes 

10 vitae luit, meditatas compositasque dirás inprecabatur, ut, quem- 
admodum nurum filiumque fratris et nepotes domumque omnem 
caedibus complevisset, ita poenas nomini generique maiorum et

2. tot per annos. Seit 30 u. Ch. 
Dio LVIll 3.

4. nisi quod: wenn nicht den 
Glauben der weit schrecklichere 
Umstand erzwungen hätte, dafs 
u. s. w. XIV 14. H. m  28. A. 6.

5. epistulae ̂  Rapporte an den 
Kaiser.

7. tamquam epçregium ‘als et­
was vortrefDiches’, wie XV 14 ad- 
iecisse deos dignum Arsacidarum, 
34 Illic, plerique ut arbitrabantur, 
triste, ut ipse, providuni potius —  
evenit. H. 1 51 Accessit callide 
vulgalum, temere creditum, decu- 
mari legiones. II 92 Gratum pri- 
moribus civitatis etiam plebs ad- 
probavit, quod — concessisset. 95 
Laetum foedissimo caique apud 
bonos invidiae fuit, quod u. s. w. 
IV 23 machinas, insolitum sibi, ausi.
G. 31 Et aliis Germanorum popu- 
lis usurpatum raro — apud Chat­
tos in consensum vertit, crinem 
barbamque submitterc. Hör. Sat. 
I 4, 9 i7i hora saepe ducentos, Ut 
magnum, versus dictabat. Häufig 
sind bei den Komikern incredibile 
dicis, aequum postulas und ähn­
liches; auch Cicero hatVerr. III16, 
42 magnum te fecisse arbitrare? IV 
1, 2 înagnum videor dicere, 26, 57 
incredibile dicam, sed ita darum, 
ul u. s. w., ad Q. fr. I 2, 7 valde 
magnum fads, Tusc.V 40,117 Ma- 
gnumvero effecisti,si — conseculus

es\ Liv. XXXVI 36, 2 novum atque 
iniquum postulare. Gewöhnlich 
wird in der ältern Prosa das Neu­
trum eines Adjektivs nur als Prä­
dikat so gesetzt (Gic. off. I 4, 11 
commune animantium omnium est 
coniunctionis appetitus); aufserdem 
setzen sie res zum Adjektiv.

8. deficientis, wie A. 45.
alienationem — simulans, eine 

falsche Erklärung der Worte quasi 
per dementiam von fremder Hand. 
Wahnsinn zu heucheln konnte dem 
Drusus gar nicht einfallen, wenn 
er nicht etwa einen rechtlichen Vor­
wand ihn einzusperren bieten wollte. 
Tac. will sagen: seine ersten Reden 
gegen Tib. waren so leidenschaft­
lich und wirr, dafs man ihn für 
wahnsinnig halten konnte; als er 
die Gewifsheit über sein Schicksal 
hatte, gewann er die Kälte der Ver­
zweiflung [meditatas compositas­
que), Ähnlich Sali. Cat. 42, 2 in- 
consulte ac veluti per dementiam 
cuncla simul agebant.

11. nurum — nepotes. Hierzu 
wird aus caedibus co7npleoisset das 
passende Verbum necasset gedacht 
(zu IV 50). Allerdings waren da­
mals nur Germanicus (filium fratris, 
s. zu I 33) und der eine Enkel Nero 
tot; aber Drusus betrachtet auch 
sich selber und seine verbannte 
Mutter [nurum, s. c. 25) als bereits 
gestorben.
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posteris exsolverel. Obturbabant quidem paires speciedetestandi: 
sed penetrabat pavor el admiratio callidum olim et tegendis sce- 
leribus obscurum hue confidentiae venisse, ut tamquam dimotis 
parietibus ostenderet nepotem sub verbere centurionis, inter ser- 
vorum ictus, extrema vitae alimenta frustra orantem. 5

25 ISondum is dolor exoleverat, cum de Agrippina auditum, 
quam interfecto Seiano spe sustentatam provixisse reor, et posl- 
quam nihil de saevitia remittebalur, volúntate exstinctam, nisi si 
negalis alimentis adsimulatus est finis, qui videretur sponte sump- 
lus. Enimvero Tiberius foedissimis crirninationibus exarsil, irn- 10 
pudicitiam arguens et Asinium Galium adulterum, eiusque morte 
ad taedium vitae conpulsam. Sed Agrippina aequi inpatiens, do- 
minandi avida, virilibus curis feminarum vitia exuerat. Eodem 
die defunctam, quo biennio ante Seianus poenas luisset memo- 
riaeque id prodendum addidit Caesar iactavitque, quod non laqueo 15 
strangulata ñeque in Gemonias proiecta foret. Actae ob id grates 
decretumque, ut quintum decirnum kalendas Novembris, utrius- 
que necis die, per omnis annos donum lovi sacraretur.

26 Ilaud multo post Cocceius Nerva, continuos principi, omnis 
divini bumanique iuris sciens, integro statu, corpore iulaeso, 20 
moriendi consilium cepit. Quod ut Tiberio cognitum, adsidere.

3. ohscurum, über dessen Be­
deutung zu 1 33. Tegendis sceleri- 
bus mufs nach Analogie ähnlicher 
Verbindungen mit Adjektiven als 
Dativ gefatst weiden: ‘ versteckt, 
um seine Verbrechen zu verdecken, 
für die Verdeckung seiner Ver­
brechen’, wie c. 51 occultum ac sub- 
dolum fingendis virlutibus. Ebenso 
1157 accendendis offensionihus cal- 
lidi, 11110 spernendis rumoribus va- 
lidunt und IV 37 validas spemen- 
dis honoribus, 11115 sólita curando 
corpori, V 11 facilis capessendis 
inimicitiis, XIV 38 serendis f'ru- 
gibus incuriosos, H. IV 1 accen- 
dendo civili bello acres, 11 riman- 
dis offensis sagax, 68 túrbidas 
miscendis seditionibus, auch wohl
H. U 92 fecunda gignendis inimi- 
citiis, wiewohl XIII 57 flunien gi- 
gnendo sale fecu7idum steht. Vgl. 
zu IV 36. VT 23.

5. Exti-ema ‘die notdürftigsten’, 
‘kümmerlichsten’.

25 . 6. Agrippina, über die zu 
V 5. De Agrippina =  de Agrip- 
pinae morte, wie de Caesare bei 
Cic. ad fam. XI 1, 4. ad Att. XIV 
9, 3. XVI 4, 2 ; de Mamurra ad Alt. 
Xlll 52, 1.

7. prouivere, ‘ fortleben’, findet 
sich nur an dieser Stelle, aber viele 
andere Verben derselben Bildung.

12. aequi inpatiens auch Slat. 
Theb. Ul 602. Über aequus zu II 42.

13. exuerat. H. IV 6 quando 
etiam sapienlibus cupido gloriae 
novissima exuitur.

16. Gemonias, s. zu III 14.
2 6 .1 9 . Cocceius Aerva, von dem 

zu IV 58.
continuas principi ‘ beständiger 

Begleiter des Kaisers’, ein sehr 
harter Ausdruck. Da prrwci/ifi über­
liefert ist, so ist vielleicht conti­
nuas principi comes, divini u. s. w. 
zu schreiben. Dafs omnis nicht not­
wendig ist, zeigen die gleichlauten­
den Ausdrücke 111 70. IV 38.
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fuerat. Genus illi decorum, vivida senectus; et non permissa 
provincia dignationem addiderat. Exim Flacco Pomponio, Suriae 
pro praetore, defuncto recilantur Caesaris lilterae, quis incusabat 
egregium quemque et regendis exercitibus idoneum abnuere id 
munus seque ea necessitudine ad preces cogi, per quas consu- 5 
larium aliqui capessere provincias adigerentur, oblitus Arrun- 
lium, ne in Hispaniam pergeret, decimum iam annum attineri. 
Obiit eodem anno et M’. Lepidus, de cuius moderatione atque sa- 
pientia in prioribus libris satis conlocavi; ñeque nobilitas diutius 
demonstranda est: quippe Aemilium genus fecundum bonorum 10 
civium, et qui eadem familia corruptis moribus, inlustri tamen 
fortuna egere.

28 Paulo Fabio L. Vitellio consulibus post longum saeculorum

lieh 20 n. Cl), übertragen, als Nach­
folger des Cn. Sentius (II 74). Er 
hielt ihn aber in Rom zurück, und 
Syrien wurde vom Legaten des 
Lamia, Pacuvius, verwaltet (zu II 
79). Im J. 32 n. Cb., als Lamia 
Stadtpräfekt wurde, folgte ihm der 
gleich genannte Pomponius Flac- 
cut, von dem zu 11 32 u. VI 11.

1. Genus illi decorum. Sein 
Vater gelangte bis zur Prätur (Val. 
Max. I 8, 12); seine Vorfahren ge­
hörten dem Ritterstande an. Sie 
führten ihr Geschlecht auf den my­
thischen König Lamus von Formiä 
zurück. Hör. Od. Ill 17. Zum Aus­
druck vgl. IV 1 corpus illi. H. I 
48 pater illi. II 50 origo illi. 111 
86 patria illi, IV 55 regium illi 
genus.

6. Arruntium, von dem zu I
13. Er verwaltete Hispania citerior 
(denn die ulterior war Senalspro- 
vinz. IV 13) seit don Tode des 
L. Piso, 25 n. Ch. (IV 45: deci- 
num ist also runde Zahl), ebenso 
wie Lamia, von Rom aus durch 
seine Legaten. H. II 65. Von ihm 
und Lamia Suet. Tib. 63 Unum et 
alterum consulares oblatis pro- 
vinciis non ausus a se dimittere 
usque eo delinuit, donee succes- 
sores post aliquot annos praesen- 
tibus dat'et, cum interim manente 
officii titulo etiam delegaret plu~

rima assidue, quae illi per lega­
tos et adiutores suos exequenda 
curarent. Vgl. 1 80.

8. M’. Lepidus -, s. zu 11132. IV 20.
9. conlocavi, absolut, wie po­

neré Cic. ad fam. I 9, 21 ul paulo 
ante posu i; d. n. d. I 23, 63 cum 
in principio libri sui sic posuisset.

Über diutius zu IV 69.
12. egere wird auch zum Relativ­

satz gedacht.
2 8 . 13. Mar. Arv. p. 45 Paullo 

Fabio Pe?‘i[ico L. Vitellio cos.] CIL. 
X 902. Der erstere, wahrscheinlich 
Prokonsul von Asien in der ersten 
Zeit des Claudius, war Sohn des 
Paulus Fabius Maximus, cos. 11 
V . Ch., von dem zu 1 5. Sen. de 
ben. IV 30 Quid nuper Fabium 
Pei'sicum, cuius osculum etiam in- 
pudici devitabant, sacerdotem non 
in uno collegio fecit nisi Verru- 
cosi et Allobrogici — Er heifst 
CIL. III 6073 ponti[ic%., sodalis Au- 
^'[ustalis, frater Arval]}%\ und fin­
det sich in mehreien Arvaltafeln 
unter Tiberius, Caligula und Clau­
dius, dessen Freund er war. CIL. VI 
2023—2035. III 6073. tab. Lugd.II 
24 (hinter dem 2. Bde). L. Vilellius 
ist der Vater des spätem Kaisers 
(als Arvale erwähnt CIL. VI 2026— 
2035), von dem VI 32 ff. XI 3. 33. 
Xll 4. 5. 42. XIV 56. H. I 9. 52. 
111 66.
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ambitum avis phoenix in Aegyplum venit praebuitque materiam 
doctissimis indigenarum et Graecorum multa super eo miraculo 
disserendi. De quibus congruunt, et plura ambigua, sed cognitu 
non absurda, promere libet. Sacrum Soli id animal, et ore ac 
distinctu pinnarum a ceteris avibus diversum consentiunt, qui 
formam eius effinxere. De numero annorum varia traduntur.

1. avis phoenix. Die Ankunft 
des Phönix setzen Plin. h. n. X 2, 
5 u. Dio LVIII 27 zwei Jahre später. 
Die Sage vom Phönix hat ihren 
Ausgang genommen von einem auf 
den Monumenten dargestellten Vo­
gel, Namens BemiUy welches Wort, 
wie (polVL̂ , die Palme bezeichnet, 
eine Reiherart, die noch jetzt um 
die Zeit der Nilschwelle, den An­
fang des ägyptischen Jahrs, in Ägyp­
ten einwandert. Der sagenhafte Phö­
nix war das Symbol einer astrono­
mischen Zeitperiode.

4. Sacrum Soli u. s. w. Herodot 
II 73 ^Eati ÖS xal äXXoq ogyiq 
iQoq, T(p ovvojucc (polvi .̂^
( l é v  ficv o v x  e c ö o v ,  s l  jui] o a o v  

y ^ a t p y '  x a l  y a Q  ör\ x a l  a n á v i o q  

é n u p O L X Ü  úcpi, ö l ' éréitív, < o q  ' ^ H X i o v  

T t o X i T j z a i  X é y o v a i , n s v r a x o a i c o V  

( p o i x á v  Ö S  T O T S  ( p a a L , é n s á v  o í  

( X T t o S - á v y  6  n a T ^ Q .  É a x i  ö s ,  si 

x i g y p a i p ^  m x Q O ß o i o q ,  T o a o a ö s  x a l  

T O i o a ö s '  T a  f x s v  a v T O v  X Q v a o x o u a  

T t ü v  T t T S Q ü i v ,  T a  Ö S  é Q v í X g á '  ¿ q  x a  

ß a X t a x a  a i s x i a  T t S Q i ^ y r ¡ G i v  o f x o i ó -  

r a x o q  x a l  t o  f x s y a O - o q .  Plin. h. n. 
X 2, 1 a q u i l a e  n a r r a t u r  m a g n i -  

t u d i n e . ,  a u r i  f u l g o r e  c i r c a  col l a ,  

c e t e r o  p u r p u r e u s ,  c a e r u l e a m  r o ­

s é i s  c a u d a m  p i n n i s  d i s t i n g u e n t i -  

b u s ;  Cris t i s  f a u c e s ,  c a p u t q u e  p l u ­

m e o  á p i c e  h o n e s t a r i .  XI 27, 121 
p h o e n i c i  (apex) p l u m a i ' u m  ser i e ,  

e_ m e d i o  e o  (ápice) e x e u n t e  a l i o .  

Ähnlich Achilles Tatius III 25 und 
Lactant. de phoen. 125— 150, bei 
denen nur bemerkenswert die Worte 
f i s y s d - o q  x a x a x a i ó v  x ^ y g o a x a c o q  

¿ V  x a X X s i  ö e v T S Q o q  und E f f i g i e s  

i n t e r  p a v o n i s  m i x t a  f i g u r a m  C e r -  

n i t u r  e t  p i c t a m  P h a s i d i s  i n t e r  a v e m  

(Fasan); M a g n i t i e i t i ,  t e r r i s  A r a -

bum quae gignitur aies, F ix  
aequare potest, seu fera, seu sit 
avis-, und bei letzterem die Be­
schreibung des bei Tac. os,‘Antlitz’, 
genannten Yorderkopfes : ^Albical 
insignis misto viridante smaragdo 
E t puro cornu gemmea cuspishiat. 
Ingentesoculi, credasgeminos hya­
cinthes, quorum de medio lucida 
flamma micat. Aequatur toto ca- 
p iti rfldiata corona Phoebei refe- 
rens verticis alla decus. — animal 
ist Nominativ: ergänze est.

6. effinxere: durch Abbildungen.
annorum. Aufser den von Tac. 

angeführten Perioden von 500 und 
1461 Jahren finden sich 540 Jahre, 
wenn die Lesart richtig ist, von Mani- 
lius bei Plin. h. n. X 2, 4 und als 
runde Summe 1000 Jahre von Plin. 
h. n. XXIX 1, 29 und Lactant. de 
phoen. 59, eine weit gröfsere, aber 
unbestimmte Zeit von Hesiodus fr. 
CLXIIl. Götti, angegeben. Die Pe­
riode von 1461 Jahren ist nicht die 
Phönix-, sondern die Sothis-, Sirius­
oder Hundsternperiode, das grofse 
ägyptische Jahr, das auch Manilius 
b. Plin. X 2, 5 mit der Phönixperi­
ode verwechselte {Cum huius ali- 
tis vita magni conversionem anni 
fien prodit idem Manilius), nach 
welchem grofsen Jahr das bürger­
liche Jahr wieder mit dem Aufgange 
des Hundslerns, durch den man astro­
nomisch den Anfang des Sonnen­
jahrs bestimmte, begann. Censorin 
de die nat. c. 18 Eorum (der Ägyp­
ter) annus civilis solos habet dies 
CCCLXF sine ullo intercalari: ita- 
que quadriennium apud eos uno 
circiter die minus est quam natu­
rale quadriennium, eoque fit, ut 
anno MCCCCLXÏ ad idem revol-
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Maxime vulgalum quiugentorum spatium: siint, qui adseverent 
mille quadringentos sexaginla unum interici, prioresque alites 
Sesoside primum, post Amaside dominantibus, dein Ptolemaeo, 
bui ex Macedonibus tertius regnavit, in civitatem, cui Heliopolis 
nomen, advolavisse, multo ceterarum volucrum comitatu novam 5 
faciem mirantium. Sed antiquitas quidem obscura: inter Ptole- 
maeum ac ïiberium minus ducenti quinquaginta anni fuerunt. 
Lhide nonnulli falsum bunc plioenicem ñeque Arabum e terris 
credidere, nihilque usurpavisse ex bis, quae vêtus memoria firma- 
vit. Confecto quippe annorum numero, ubi mors propinquet, 10 
suis in terris struere nidum eique vim genitalem adfundere, ex 
qua fetum oriri ; et primam adulto curam sepeliendi patris, ñeque 
id temere, sed sublato murrae pondere temptatoque ])er longum 
iter, ubi par oneri, par meatui sit, subire patrium corpus inque 
Solis aram perferre atque adolere. Haec incerta et fabulosis 1» 
aucta: ceterum aspici aliquando in Aegypto eam volucrem non 
ambigitur.

At Romae caede continua Pomponius Labeo, quem prae- 
fuisse Moesiae rettuli, per abruptas venas sanguinem effudit; 
aemulataque est coniunx l'axaea. ISain promptas eiusmodi mortes 20

niUzâhlen, Plolemaeus II Philadel-vatiir principium. Vgl. Dio XLIII 
26. Die Zeit von 500 Jahren ist die 
wahre Phönixperiode, die so aufser 
von Herodat a. a. 0 . auch von Sen. 
ep. 42, 1 u. Mela III 8, 10 bestimmt 
wird. Die Verw'echselung mit der 
Sothisperiode ist aber dadurch ver- 
anlafst, dafs die Phönixperiode ein 
Drittel der Sothisperiode bilden 
sollte, w'elches man nicht auf 487, 
sondern auf 500 Jahre bestimmte, 
weil so eine richtigere Ausgleichung 
des bürgerlichen Jahrs mit dem mit 
der Sonnenwende beginnenden wirk­
lichen Sonnenjahr eintrat als durch 
die eigentliche Sothisperiode, welche 
die Abweichungen des Aufganges 
des Hundsterns von der Sonnen­
wende nicht berücksichtigte.

3. Sesosis ist wahrscheinlich Se- 
thos 1, von dem zu II 60, obwohl 
auch ältere Könige des Namens Se- 
ioiirrs gemeint sein können. Amasis 
regierte 569—526 v. Ch. Unter dem 
JHolemaeus, qui ex Macedonibus 
tertius regnavit, verstehn manche, 
indem sie Alexander den Grofsen

phus (284—247 v. Ch.), w eil in des­
sen Regierung nicht nur wirklich 
eine Phönixepoche, sondern auch 
das grofse Sonnenwendejahr 275 
V . Ch. fällt. Es scheint hiernach 
nicht zweifelhaft, dafs Tac. diesen 
König nennen mufste: dafs er aber 
nicht den dritten Macedonier ge­
meinthat, der über Ägypten herrsch­
te, sondern, wie es auch natürlicher 
ist seine Worte zu verstehn, den 
dritten Ptolemäer aus der Reihe 
der macedonischen Könige, Ptole- 
maeus Euergetes (247 — 222 v. Ch,), 
zeigen die Worte weiter unten: inter 
Ptolemaeum ac Tiheriumminus du­
centi quinquaginta anni fuerunt, 
wobei er vom Ende des Euergetes 
bis zum Anfang des Tiberius rechnet.

4. Heliopolis, etwas östlich vom 
Beginn des Delta, jetzt Matarea.

9. his, dem Folgenden. Über 
finnavit zu I 81.

11. suis in terris, Arabien.
15. Solis aram, zu Heliopolis.
29 . 19. reltuli. IV 47, wo m. s.
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metus carnificis faciebat, et quia damnati publicatis bonis sepul­
tura prohibebantur, eorum, qui de se statuebant, humabantur 
corpora, manebant testamenta, pretium festinandi. Sed Caesar 
missis ad senatum litteris disseruit morem fuisse maioribus, quo- 

5 tiens dirimerent amicitias, interdicere domo eumque finem gratiae 
ponere: id se repetivisse in Labeone, atque ilium, quia male ad- 
ministratae provinciae aliorumque criminum urgebatur, culpam 
invidia velavisse, frustra conterrita uxore, quam etsi nocentem, 
periculi tarnen expertem fuisse. Mamercus dein Scaurus rursum 

10 postulatur, insignis nobilitate et orandis causis, vita probrosus. 
Nihil hunc amicitia Seiani, sed labefecit baud minus validum ad 
exitia Macronis odium, qui easdem artes occultius exercebat de- 
tuleratque argumentum tragoediae a Scauro scriptae, additis 
versibus, qui in Tiberium flecterentur. Verum ab Servilio et 

15 Cornelio accusatoribus adulterium Liviae, magorum sacra obiec- 
tabantur. Scaurus, ut dignum veteribus Aemiliis, damnationem 
anteiit borlante Sextia uxore, quae incitamentum mortis et parti- 
ceps fuit.

Ac tarnen accusatores, si facultas incideret, poenis adflcie- 30 
20 bantur, ut Servilius Corneliusque perdito Scauro famosi, quia 

pecuniam a Vario Ligure omittendae delationis ceperant, in in-
GQXOßSVWV T iv l  V7t' ttVXOV X tt-
tà  xbv EvQmLór¡v, îva xrjv xov 
XQGXOVVXOÇ ¿ßovUttV çsçÿ . Eur. 
Phoen. 396 xàç x(ôv xqgxovvxíov 
afiaS^laç (pé^siv ;(öfcJv.

14. Servilio et Cornelio. Einer 
von diesen hiefs mit Beinamen Tus- 
cvs. Sen. Suas. 2, 22 Tuscus Ule, 
qui Scaurum Mamercvm, in quo 
Scaurorum familia exstincta est, 
maiestatis reum fecerat, homo 
quam improbi animi tarn infelicis

I. publicatis bonis gehört zum 
folgenden. Der Schriftsteller setzt 
voraus, dafs man versteht, dafs er 
von Urteilen des Senats in schweren 
Kriminalsachen redet. Vgl. zu IV 20.

7. urgebatur mit dem Genetiv 
nach der Analogie von accusare und 
damnare. Über den Indikativ zu 110.

8. invidia, durch Erregung von 
Hafs gegen Tib. Er habe die Ab­
sicht gehabt glauben zu machen, 
dafs persönlicher Hafs des Tib. ihn 
zum Selbstmord gezwungen. III 16 
suam invidiam tali morte quae- 
sitam.

frustra  wie I 30.
9. Mamercus ScMurus; s. zu 1 13.
II . labefecit. Über die Stellung 

zu I 35.
13. argumentum tragoediae u.s. w. 

Das ganze Trauerspiel sollte auf die 
Zeit gehn. Um dies zu beweisen, 
wurden noch besonders einige Verse 
daraus angeführt, die man auf Ti­
berius bezog. Djo LVIII 2ikxpsvq
H'SV  TO TloirjflK f /V ,  Ttap^vfc ÖS X(Ö V

ingenii. Livia ist die Schwieger­
tochter des Tib. (zu VI 2).

17. incitamentum war nach hor- 
tante überflüssig, wenn nicht der 
Schriftsteller dieses Moment dem 
parliceps gegenüber besondershätte 
hervorheben wollen.

3 0 . 21. Vario Ligure. Vgl. IV 42. 
Auf ihn geht die Inschrift aus Alba 
Pompeia CIL. V 7598 Ti. Caesari 
Drvsi f. Ti. Augtisl[\ n.] Divi Au- 
gusti pro7i\cpk T. Varius P. f. Aem. 
Ligus filius. Über den Genetivo?n/i- 
tendae delationis zu II 59.
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sulas interdicto igni atque aqua demoti sunt. Et Abudius Ruso, 
functus aedilitate, dum Lentulo Gaetulico, sub quo legioni prae- 
fuerat, periculum facessit, quod is Seiani filium generum desti- 
nasset, ultro damnatur atque urbe exigitur. Gaetulicus ea tem- 
pestate superioris Germaniae legiones curabat mirumque amorem & 
adsecutus erat, effusae clementiae, modicus severitate et proximo 
quoque exercitui per L. Apronium socerum non ingratus. Unde 
fama constans ausum mittere ad Caesarem litteras, adfinitatem 
sibi cum Seiano haut sponte, sed consilio Tiberii coeptam; per- 
inde se quam Tiberium falli potuisse, ñeque errorem eundem 10 
illi sine fraude, aliis exitio habendum. Sibi fidem integram et, 
si nullis insidiis peteretur, mansuram: successorem non aliter 
quam indicium mortis accepturum. Firmarent velut foedus, quo 
princeps ceterarum rerum poteretur, ipse provinciam retineret. 
Haec, mira quamquam, ödem ex eo trahebant, quodunus omnium 1» 
Seiani adfmium incolumis multaque gratia mansit, reputante 
Tiberio publicum sibi odium, extremam aetatem, magisque fama 
quam vi stare res suas.

31 C. Gestio M. Servilio consulibus nobiles Parthi in urbem 
venere, ignaro rege Artabano. Is mętu Germanici fldus Romanis, 20 
aequabilis in suos, mox superbiam in nos, saevitiam in populares 
sumpsit, fretus bellis, quae secunda adversum circumiectas na- 
tiones exercuerat, et senectutem Tiberii ut inermem despiciens 
avidusque Armeniae, cuidefuncto rege Artaxia Arsacen, liberorum 
suorum veterrimum, inposuit, addita contumelia et missis, qui 25

tuli Gae[tulici].
17. marisque — stare res suas.

H. II 69 instituta maiorum., apud 
quos virtute quam pecunia res Ro­
mana melius stetit.

31. 19. C. Cestio, von dem zu 
III 36. Über M. Servilius Nonianus 
die Einl. S. 25. Vgl. zu II 48.

20. Artabano, II 3. 4. 58.
23. inermem. Er meinte, Tib. be­

sitze nicht mehr die Energie, einen 
Krieg zu unternehmen.

24. Artaxia. II 56.
25. veterrimtim, II 2. 43 vehi- 

stissimum und vetustissimo libero­
rum eius. Es fragt sich, oh veter- 
rimus vom Lebensalter einer Person 
sonst vorkommt: einigermafsen ähn­
lich ist Liv. V 54, 5 inter tot veter- 
rimos populo* tam diu bella ge- 
ritis.

1. interdicto— aqua, wie IV 21.
2. Lentulo Gaetulico, zu IV 42. 

Über den Sohn des Sejan zu V 8.
7. L. Apronium, von dem IV 73.
11. habendum : für jenen ohne 

Nachteil bleiben, anderen zum Ver­
derben ausschlagen (nicht: ange­
rechnet werden).

13. mortis, dafs er sterben solle, 
wie c. 40 signum mortis, _

15. mira quamquam. Über die 
Stellung zu V 9.

quod — mansit. Er wurde unter 
Caligula der Verschwörung ange­
klagt und getötet, 39 n. Gh. (Ben­
zen Scavi p. 8). Dio LIX 22 Fai- 
Tovhxov Asvrovkov tijq Fsppa- 
viaq öextt exeaiv uQ^avra. Suet. 
Claud. 9. Marini Arv. tav. Vll. (CIL. 
VI 2029) a. d. FI k. Novemb. ob 
detecta nefaria co7i[silia] Cn. Len-
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gazam a Vonone relictam in Syria Ciliciaque reposcerent; simul 
veteres Persarum ac Macedonum términos seque invasurum 
possessa Cyro et post Alexandro per vaniloquentiam ac minas 
iaciebat. Sed Parthis mittendi secretos nuntios validissimus 

5 anctor fuit Sinnaces, insigni familia ac perinde opibus, et próxi­
mos huic Abdus, ademptae virilitatis. Non despectum id apud 
barbaros ultroque potentiam babet. li adscitis et aliis primoribus, 
quia neminem gentis Arsacidarum summae rei inponere poterant, 
interfectis ab Artabano plerisque aut nondum adultis, Phraaten,

10 regis Pbraatis íilium, Roma poscebant: nomine tantum etauctore 
opus, ut genus Arsacis, ut sponte Caesaris ripam apud Eupbratis 
cerneretur. Cupitum id Tiberio. Ornat Pbraaten accingitque 32 
paternum ad fastigium, deslinata retinens j consiliis et astu res 
externas moliri, arma procul babere. Interea cognitis insidiis 

15 Artabanus tardari metu, modo cupidine vindictae inardescere; et
contumelia. Diese bestand eben 

im Zurückfordern der Schätze des 
Vonones. Die Verbindung durch et 
wie III 59, wo m. s. Über Vonones 
II 1— 4. 58. 68.

2. veteres — iacieba tex  prahlte 
mit den alten Grenzen der Perser 
und Macedonier’, d. h. dafs er als 
legitimer Nachfolger der persischen 
und macedonischen Könige Recht 
auf ihre Besitzungen habe, und dafs 
er dieses Recht geltend machen 
werde.

5. perinde für paribus, das Ad- 
verbium für ein Adjektiv, wie XII 
41 Spectaret populus hunc decore 
imperatorio, ilium puerili habitu 
ac perinde fortunam utriusque 
praesumeret. Flor. III 2, 2 atrox  
caelum, perinde Ingenia.

8. neminem — poterant, weil kein 
tauglicher im Reiche anwesend war.

9. plerisque gehört blofs zu in­
terfectis.

Phraates war der Bruder des 
Vonones. II 1. 2. Strabo X V I1, 28 
^gaurriQ rertccgag^ italdaq yvq- 
alovg ivexsLgiaev optjga, 
OTtaödvTjV xttl '̂ Pü)6cca7CT]V xal 
•pQttavqv xal Ovovcovrjv, xal yv- 
valxaq xovxoiv 6vo xal vlsTg xex- 
xagag. Seraspadanes und Rhodas­
pes starben in Rom. CIL. VI 1799.

10. nomine wird durch genus 
Arsacis, auctore durch sponte Cae­
saris (zu II 59) erklärt: ut — ut ist 
‘dafs nämlich’; nach dem zweiten 
ut ist wieder genus Arsacis (‘es’) 
zu denken. Die Hds. hat ut spm te  
Caesaris, u t genus Arsacis-, aber 
dann würde cerneretur nicht zu ut 
sponte Caesaris passen, und dafs 
Tac. hierzu in sehr schwieriger 
W eise aus dem Folgenden einen all­
gemeinen Gedanken ergänzt haben 
w ollte, wie ‘am Ufer des Euphrat 
gehandelt werde’, ist nicht glaub­
lich, da em korrekter Ausdruck so 
nahe lag. Über ripam apud Euphra- 
tis zu III 72. Der Euphrat war die 
Grenze zwischen dem römischen 
Reich und den Parthern. IV 5.

11. genus braucht Tac. nur hier 
in dem Sinne von proles.

32. 12. Ornat geht auf die Mittel, 
die er ihm zum königlichen Auf­
treten, accingit auf die, welche er 
ihm zum Kriege gab. X I16 in einem 
ähnlichen Falle auchim pecunia, 
additis stipatoribus.

13. destinata. II 64. 66. Zu de- 
stinata sind die folgenden Infinitive 
Appositionen.

14. procul habere wie I 1.
15. Über daseinmal gesetzte modo 

zu IV 50.
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barbaris cunctatio senilis, statim exseqiii regium videtnr. Valuit 
tarnen utilitas, ut Abdum specie amicitiae vocatum ad epulas lento 
veneno inligaret, Sinnacen dissinrmlatione ac donis, sitnul per 
negolia moraretur. Et Phraates aput Syriam, dum omisso cultu 
Romano, cui per tot annos insueverat, instituta Parihorum sumit, 5 
patriis moribus impar morbo absumpłus est. Sed non Tiberius 
omisit incepta. Tiridatem, sanguinis eiusdem , aemulum Arta- 
bano reciperandaeque Armeniae Hiberum Mitbridaten deligit 
conciliatque fratri Pbarasmani, qui gentile imperium obtinebat; 
et cunctis, quae apud Orientem parabantur, L. Vitellium praefecit. 10 
Eo de homine baut sum ignarus sinistram in urbe famam, plera- 
que foeda memorari; ceterum regendis provinciis prisca vii’tute 

3. inligaret ‘verstrickte’, mit die Veranlassung wird zu dem in
einer Metapher, die bei implicari 
morbo gewöhnlich ist. Cic. Tuse. 
11 8, 20 in der Übersetzung einer 
Stelle aus den Trachiniei innen des 
Sophokles von einem vergifteten 
Gewände Ipse illigalvs peste in- 
terimor texlih'. Es ist nicht ganz 
sicher, ob lento veneno, 11 27 plv- 
ribus indiciis, Xll 25 stupro eins, 
Xlll 40 impeditis locis, H. 111 46 
externo bello AblatiA'e sind oder 
Dative, welcher Casus bei Livius 
XXXll 22, 11 privatis hospitiis fa- 
miliariqne amicitia ilUgati Philip- 
po  u. XXXVI 11,2 invitnm se gra- 
vioris fortunae condicioni illigan- 
tem steht; denn 111 21 praeda u. 
XV 51 conscientia könnten abl. 
instrumenti sein wie bei Liv. XXXII 
22. Indes ist es wahrscheinlicher, 
dafs an allen Stellen des Tac. der 
Abi. abhängig von illigare steht, da 
es XV 1 heilst defectione Hyreano- 
rinn mvltisqueex eo bellis ilhgatns, 
und diese Konstruktion bei weitem  
die gebräucblichere ist (wie auch hei 
implicare XI 8. H. 111 77), aufser wo 
m igare alicui rei is t ‘an etwas be­
festigen’, wie Hör. epo. 1, 25. 3, 11 
aratra imwncis, inga tauris.

4. dvm. Das kausale dum mit 
dem ind. praes. (auch in der indi­
rekten Rede) braucht Tac. besonders 
häufig, um diejenige Handlung oder 
Bemühung zu bezeichnen, die wider 
den Willen der handelnden Person

dem regierenden Satze hezeichneten 
Unglücksfall. H. 1 82 vulnéralo 
— tribuno et — praefecto legionis, 
dvm ruentibus obsistunt. V 17 

illic victoriam Germanis ob- 
stitisse, dum omissis felis praeda 
manvs impediunt. XIV 46 Tre- 
bellivm dum uterque dedignatvr 
supra ttdere und sonst sehr häufig.

5. instituta Parthorum. 11 2 und 
das dort Bemerkte.

7. r/rfdflíeí7i,wahrscheinlich einen 
der von Straho (s. zu c. 31) erwähn­
ten Enkel des Phraates.

8. D ieH ib erer  südlich am Kau­
kasus.

9. Aus conciliât geht hervor, dafs 
Mithridates und sein Bruder in Zwie­
tracht lebten.

gentile wie 111 59.
10. L. Vitellium, zu c. 28.
12. regendis provinciis''\n oder 

‘bei der Verwaltung der Provinzen’, 
wie das Gerundium III 31. V 6. VI 
38. Xlll 47. XIV 7. XV 8. H. I 77. 
11 48. A. 6 und Gerundium und Ge- 
rundivum auch in klassischer Zeit 
stehn. Cic. ad Att, IV 1,6 cum plau- 
sum meo nomine recitando dédis­
sent, de off. I 2, 5 Quis est, qui 
nullis officii praeceptis tradendis 
philosoplu/m se audeat dicere? Liv. 
VI 37, 6 qui octona loca tribunis 
militum creandis occupare soliti 
sint. VIII 4, 3 qtiem secernere ab se 
cónsules bellis propriis ponendts
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egit: unde regressus et formidine C. Caesaris, familiaritate Claudii 
turpe in servitium mutatus exemplar aput pósteros adulatorii de- 
decoris habetur, cesseruntque prima postremis, et bona iuventae 
senectus flagitiosa oblitteravit.

5 At ex regulis prior Mitbridates Pbarasmanem perpulit dolo 83 
et vi conatus suos iuvare, repertique corruptores ministros Arsacis 
multo auro ad scelus cogunt; simul Hiberi magnis copiis Ar- 
meniam inrumpunt et urbe Artaxata potiuntur. Quae postquam 
Artabano cognita, filium Orodem ultorem parat; dat Partborum 

10 copias, mittit, qui auxilia mercede facerent. Contra Pbarasmanes 
adiungere Albanos, accire Sarmatas, quorum sceptucbi utriraque 
donis acceptis more gentico diversa induere. Sed Hiberi locorum 
potentes Caspia via Sarmatam in Armenios raptim eíTundunt: 
at qui Partbis adventabant, facile arcebantur, cum alios incessus 

15 bostis clausisset, unum reliquum, mare inter et extremos Alba- 
norum montes, aestas impediret, quia flatibus etesiarum implen- 
tur vada; bibernus auster revolvit íluctus, pulsoque introrsus 
freto brevia litorum nudantur. Interim Oroden sociorum inopem 34 
auctus auxilio Pbarasmanes vocare ad pugnam et detrectantem 

20 incessere: adequitare castris, intensare pabula; ac saepe m modum 
obsidii stationibus cingebat, doñee Partbi contumeliarum in-

sumendisqne nolint. XXVIII14,11  
nec ex ordine solito quicquam acte 
instruenda mutât. XXXIII 3, 5 ibi- 
que stativis positis exercendo coti- 
die milite liostem opperiehatur und 
oft. Rutil. Lup. I 9 Quaeritis maxi- 
mis sumptibus faciendis quomodo 
ne tribîcta conferatis. Mehr Sauppe 
Phil. XIX 255. Vgl. ZUIII19. IV 36.

I. regressus unter Caligula. Dio 
LIX 27.

38 . 7. cogunt, überwinden ihr 
Widerstreben. Liv. V 4, 13 Fide- 
nates deficere a nobis coegerunt, 
Ovid. Met. VII 740 muneraque au- 
gendo tandem dubitare coegi.

8. Über Artaxata  zu II 56.
10. facerent, aufbringen sollten.
II. Über die A lb a n e r  zu II 68. 

Die S a r m a te n  im Norden des Kau­
kasus. Über die Sceptuchen Strabo 
XI 2, 13 d w a o x evo vra i vn o  rcov 
xciXovpéywv axrjntovxm v' x a la v -  
Tol ÖS ovTOi imo xvQavvoiq ^ ßa-  
atksva iv  siaiv.

Cornelius Tacilus I. 8. Aull,

accire Sarmatas, wie H. IV 15 
accitis Frisiis, ‘herbeirufen’.

12. Über gentico zu III 43.
13. Caspia via. Auch H. I 6 heifst 

es quos idem Nero electos prae- 
missosque ad claustra Caspiarum 
et bellum, quod in Albanos para- 
bat— revocaverat. Dieser gewöhn­
lich auch Kaspische, nach Plinius 
h. n. VI 11, 30. 13, 40 richtiger Kau­
kasische genannte Pafs war im Kau­
kasus, wahrscheinlich beim heutigen 
Wladi-Kawkas; die eigentlichen

' Caspiae portae im Süden des Kas­
pischen Meers, nördlich von Tehe­
ran.

15. mare, das Kaspische.
16. flatibus etesiarum. II. II 98 

etesiarum flatu.
18. brevia, die seichten Stellen, 

xtt ßQax^cc, wie 170. XIV 29. Verg. 
Aen. I 110 Tris eurus ab alto In 
brevia et syrtis urget.

3 4 . ‘lü. Jncessere ‘ gegen ihn an­
rücken’. Über infensare zu XIII 37.

26
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solentes circumsisterent regem, poscerent proelium. Atque illis 
sola in équité vis: Pharasmanes et pedite valebat. Nam Hiberi 
Albanique saltuosos locos incolentes duritiae patientiaeque magis 
insuevere; feruntque se Thessalis ortos, qua tempestate laso 
post avectam Medeam genitosque ex ea liberos inanem mox 5 
regiam Aeetae vacuosque Colchos repetivit ; multaque de nomine 
eius et oraclum Phrixi celebrant, nec quisquam ariete sacriiica- 
verit, crédito vexisse Phrixum, sive id animal seu navis insigne 
fuit. Ceterum derecta ulrimque acie Parthus imperium Orientis, 
claritudinem Arsacidarum contraque ignobilem Hiberum mer- lô 
cennario milite disserebat: Pharasmanes Íntegros semet a Par- 
thico dominatu, quanto maiora peterent, plus decoris victores, 
aut si terga darent, llagitii atque periculi laturos : simul horridam 
suorum aciem, pieta auro Medorum agmina; bine viros, inde 

36 praedam osteiidere. Enimvero apud Sarmatas non una vox ducis: 15 
se quisque stimulant, ne pugnam per sagittas sinerent: impetu 
et comminus praeveniendum. Variae bine bellantium species, 
cum Parthus sequi vel fugere pari arte suetus distraheret turmas, 
spatium ictibus quaereret, Sarmatae omisso areu, quo brevius 
valent, contis gladiisque ruerent; modo equestris proelii more 20

1. regem. So heifsen auch die 
königlichen Prinzen.

4. qua tempestate. Über diesen 
Ausdruck zu 11 60.

5. inanem — vacuosque, durch 
den Tod des Aeetes. Nach Justin 
XLll 2 ,12  lebte Aeetes damals noch, 
wie überhaupt diese Sage sehr ver­
schieden erzählt wurde.

6. Über de zu 115. ‘Vieles nach 
seinem Namen’ d. h., was nach ihm 
benannt ist.
_ 8. cred íío ‘von dem man glaubt’. 
Über das personelle eredituszix c. 50.

10. mercennario milite, unge­
wöhnlicher Abi. der Eigenschaft 
‘mit seinen Söldnern’. Nep. Eum. 
3, 6 peditatu, quo erat (Eumenes) 
deteriore. S. zu 111 43.

14. Medorum. So nennt er das 
ganze parthische Heer, obwohl die 
Meder nur einen Teil desselben aus­
machten, weil seit den Zeiten des 
persischen Reichs die üppige me- 
dische Tracht auch von den andern 
Völkern aufgenommen war. Justin

XLl 2, 4 Vestis olim (Parthis) sui 
moris: posteaquam accessere opes, 
ut Medis, perlucida ac fluida.

35 . 16. sinerent eigentlich ‘die 
Schlacht nicht durch Pfeile zu ge­
statten’, d. h. nicht zu gestatten, 
dafs sie durch Pfeile geführt werde. 
Wir: ‘keinen Kampf mit Pfeilen zu 
gestatten’. Diesem wollen sie durch 
Anlauf und Handgemenge zuvor­
kommen. H 55 cum desidiam in 
castris, licentiam in urbibus si- 
neret. XIH 25 qui rixarum initia 
módica et quasi privata sinerent; 
si a laesis validius ageretur, arma 
inferebant. H. V 23 agros villas- 
que Civilis intactas sinebat. Verg. 
Georg. IV 47 neu propias tectis 
sine taxum. Plin. h. n. VI 14, 43 
serpentium multitudo nisi hieme 
transitum non siiiit.

18. distraheret ‘auflöste’, ‘aus­
dehnte’.

19. brevius valent, sie schiefsen 
nicht so weit als die Parther.

20. equestris proelii more. Der
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10

frontis et tergi vices, aliquando ut conserta acie corporibus et 
pulsu armorum pellerent pellerentur. lamque et Albani Hiberi- 
que prensare detrudere, ancipitem pugnarn hostibus facere, quos 
super eques et propioribus vulneribus pedites adflictabant. Inter 
quae Pharasmanes Orodesque dum strenuis adsunt aut dubitanti- 
bus subveniunt, conspicui eoque gnari, clamore telis equis con- 
currunt, instantius Pharasmanes: namvuluus per galeam adegit; 
nec iterare valuit, praelatus equo et fortissimis satellitum prote- 
gentibus saucium. Fama tamen occisi falso credita exterruit 
Parthos, victoriamque concessere.

Mox Artabanus tota mole regni ultum iit. Peritia locorum 36 
ab Hiberis melius pugnatum; nec ideo abscedebat, ni contractis 
legionibus Vitellius et subdito rumore, tamquam Mesopotamiam

Ton liegt auf dem letzten Wort. 
Es M'ar ein Reitergefecht (denn auch 
die Sarmaten kämpften blofs zu 
Pferd) ; aber es wurde nur teilweise 
nach der Sitte eines solchen geführt.

1, niccÄ, näml. essent (s. zu I 7):
die eine Partei kehrte der andern 
bald die Stirn, bald den Rücken 
zu. H. IV 27 scelerum ac suppli- 
ciorum vices. Sali. H. inc. 21 Kr., 
55 D. more equestris proelii sump- 
tis tergis atque redditis, ^

conserta ‘aneinander gefesselt . 
Man konnte glauben, die Männer 
in jeder Schlachtreihe seien anein­
ander geheftet, so schoben sich die 
ganzen Reihen hin und her, so wenig 
trat die selbständige Thätigkeit der 
einzelnen heraus. (Bei der versuchten 
Änderung conferta wäre ut unpas­
send). Der Singular, weil pellerent 
und pellerentur zur Zeit immer nur 
von einer Schlachtreihe gilt. ^

2. pulsu armorum ‘ Stofs , das 
Aufeinanderstofsen. H. Ill 2 sede- 
cim alarum coniuncta signa pulsu 
sonituque et nube ipsa operient ac 
superfundent oblitos proeliorum  
équités equosque ist es die Erschüt­
terung des Bodens.

Albani Hiberique. Diese, gröfs- 
tenteils Fufssoldaten (s. c. 34), kön­
nen erst jetzt am Treffen teilneh­
men, nachdem dasselbe zum stehn 
gekommen ist. Während die Sar-

maten die Parther in der Front fest­
hielten, griffen die Albaner von den 
Seiten an. Detrudere von den Pfer­
den. Ancipitem pugnamyf'wAAmch 
das Folgende erklärt. Super (zu I 
68) is t ‘über ihnen’, hier‘von oben’, 
indem auch bei sonst gleich hoher 
Stellung der Kämpfenden der An­
greifende und Einhauendehöher em­
porgerichtet ist als der Abwehrende. 
Verg. Aen. IX 168 Haec super e 
vallo prospectant Troes. Lucan 
VI 291 super e totis inmisit colli- 
bus agvien. Propioribus, weil der 
Fufsgänger näher an den Reiter her­
ankam als wegen des Pferds der 
Reiter an den Reiter.

5. dum — subveniunt ‘während 
sie den Tapfern zur Seite sind oder 
den Wankenden zu Hilfe eilen’. In 
adsunt liegt blofs der Entschlufs 
erforderlichen Falls zu helfen: wer 
zu Hilfe e ilt, glaubt diesen Fall 
schon eingetreten und will also 
unbedingt helfen.

36 . 11. Mox deutet wahrschein­
lich an, dafshier die Begebenheiten 
des folgenden Jahrs beginnen (c. 38).

io iam o/e‘mit der ganzen Wucht’. 
H. I 61 tota mole belli secuturus.

Peritia locorum, infolge des 
längern Aufenthaltes in Armenien, 
seit ihrem Einfall. C. 33.

13. tamquam—invasurus. Hierzu 
ist nicht esset zu ergänzen. Wört- 

26*
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invasurus, metum Romani belli fecisset. Tum omissa Armenia 
versaeque Artabani res, inliciente Vilellio, desererent regem sae- 
vum in pace et adversis proeliorum exitiosum. Igitur Sinnaces, 
quem antea infensum memoravi, patrem Abdagaesen aliosque 
occultos consilii et tune continuis cladibus promptiores ad defec- 5 
tionem trąbit, adfluentibus paulatim, qui mętu magis quam bene- 
volentia subiecti repertis auctoribus suslulerant animum. Nec 
iam aliud Artabano reliquum, quam si qui externorum corpori 
custodes aderant, suis quisque sedibus extorres, quis ñeque boni 
intellectus ñeque mali cura, sed mercede aluntur ministri scele- 10 
ribus. His adsumptis in longinqua et contérmina Scytbiae fugam 
maturavit, spe auxilii, quia Hyrcanis Carmaniisque per adfinitatem 
innexus erat: atque interim posse Parthos, absentium aequos, 
praesentibus mobiles, ad paenitenliam mutari.

At Vitellius prófugo Arlabano et flexis ad novum regem po- 15 
pularium animis, hortatus Tiridaten parata capessere, robur le­
gionom sociorumque ripam ad Euphralis ducit. Sacrificantibus, 
cum hic more Romano suovetaurilia daret, ille equum placando 
amni adornasset, nuntiavere accolae Euphraten nulla imbrium vi 
sponte et inmensum attolli, simul albentibus spumis in modum 20 
diadematis sinuare orbes, auspicium prosperi transgressus: qui-

lich ‘indem er ein Gerücht verbrei­
tete, wie in Mesopotamien einfallen 
wollend

4. antea ‘s c h o n  vorher’, wie 
H. Ill 83 Conflixerant ante armati 
exercitus in urbe und auch bei 
andern öfter, wie Nepos Lys. 1, 3 
Hac Victoria Lysander elatus, ctim 
antea semper factiosus audaxque 
fuisset, sicsibi indulsit, ut u. s. w, 
Att. 20, 1 ante haec sponsalia. 
Ebenso Tac. H. V 1 privatis utrius- 
que rebus militia clarus.

memoravi: c. 31,
5. occultos consilii ‘im geheimen 

Entschlossene’. Sie hatten schon 
früher den Entschlufs zum Abfall 
gefafst, wagten ihn aber erst jetzt 
auszuführen.

8. corpori gehört zu custodes, 
wie unten sceleribus zu ministri.

11. Scythiae, an der Ostseite des 
Kaspischen Meers. Die südlichsten 
der Scythen waren die H y r c a n e r  
und D a h e r , bei denen er aufge­

wachsen war (II 3): die G a r ma -  
n i e r  wohnten auf der entgenge- 
setzten Seite des parthischen Reichs, 
im Süden, am persischen Meerbusen.

12. per adfinitatem innexus auch
H. IV 68.

13. absentium aequos: sie seien 
gewohnt, über Abwesende billig 
und gerecht.zu urteilen.

37. 17. Über die Stellung von 
ad III 72.

18. placando amni gehört, wie 
auch die Stellung zeigt, blofs zu 
ille — adomasset. Die Suovelau- 
rilien wurden dem Mars als Rei­
nigungsopfer dargebracht, um ein 
grofses Unternehmen würdig zu be­
ginnen. Darstellungen derselben bei 
Glarac 312. 313, Bei den Parthern 
wurden Pferde als der Sonne heilig 
geopfert und die Flüsse genossen 
bei ihnen besondere Verehrung. 
Justin XLI 3, 6.

21. auspicium. Über die Appo­
sition zu I 27.



P Ch. 35) AB EXGESSU DIVI AUGUSTI YI 36—38. 405

dam callidius interpretabantur, initia conatus secunda ñeque 
diuturna, quia eorum, quae terra caelove portenderentur, certior 
fides, fluminum instabilis natura simul ostenderet omina rape- 
retque. Sed ponte navibus effecto tramissoque exercitu primus 

5 Ornospades multis equitum milibus in castra venit, exul quondam 
et Tiberio, cum Delmaticum bellum conficeret, baud inglorius 
auxiliator eoque civitate Romana donatus, mox repetita amicitia 
regis multo apud eum honore, praefectus campis, qui Euphrate 
et T igre, inclutis amnibus, circumflui Mesopotamiae nomen 

10 acceperunt. Ñeque multo post Sinnaces äuget copias, et columen 
partium Abdagaeses gazam et paratus regios adicit. Vltellius 
ostentasse Romana arma satis ratus monet Tiridaten primores- 
que, hune, Phraatis avi et altoris Caesaris, quaeque utrobique 
pulchra, meminerit, illos, obsequium in regem, reverentiam in 

15 nos, decus quisque suum et fidem retinerent. Exim cum legio- 
nibus in Syriam remeavit.

Quae duabus aestatibus gesta coniiinxi, quo requiesceret 38 
animus a domesticis malis. Non enim Tiberium, quamquam tri- 
ennio post caedem Seiani, quae ceteros mollire soient, tempus 

20 preces satias mitigabant, quin incerta vel abolita pro gravissimis 
et recentibus puniret. Eo metu Fulcinius Trio ingruentis accu- 
satores haut perpessus, supremis tabulis multa et atrocia in Ma- 
cronem ac praecipuos libertorum Caesaris conposuit, ipsi fluxam

1. ñeque. Über die kopulative 
Verbindung statt der adversativen 
zu XIV 65. Vgl. zu III 24.

2. terra caelove wie H. I 3 cáelo 
terraque prodigia. Sali. lug. 17, 5 
cáelo terraque •penuria aquarum, 
Gurt. IV 7,6 terra caeloque aquarum 
penuria est nach terra marique.

3. fides. Über das fehlende esset 
zu I 7.

6. cum — conficeret, 6—9 n. Gh. 
(zu I 25).

9. Tigre. XII 13 Tigri. ^
XD.columen partium'^Acr Gipfel’; 

wir ‘die Krone’. H. 11 28 sin vic- 
toriae columen in Italia verteretur. 
IV 84 Memphim, veteris Jegyp ti 
columen. Dieser Gebrauch des Worts 
ist bei Gic. und andern sehr häufig. 
Ähnlich H. Ill 66 specimen partium  
Mucianus.

38. 17. duabus aestatibus gesta,

aber sie nicht ganz ausfüllend. Die 
Fortsetzung der hierher gehörigen 
Ereignisse des zweiten Sommers 
folgt c. 41. Tac. hat hier abge­
brochen, weil so weit die unmittel­
bare Beteiligung der Römer reichte. 
coniunxi wie XII 40.

18. triennia. Man könnte qua- 
driennio vermuten, da Sejan 31 
n. Gh. getötet wurde; aber seine 
Hinrichtung geschah am 18. Ok­
tober (VI 25), so dafs bis zum A n­
f a n g  des J. 35 n. Gh., von dem 
Tac. hier spricht, das dritte Jahr 
näher war als das vierte.

21. Eo metu pafst weder zu haut 
perpessus noch zu composuit, son­
dern bezieht sich auf das sowohl 
in jenem als supremis tabulis lie­
gende se ipse interfecit. Von ähn­
lichen Zeugmen zu IV 50. Über 
Fulcinius Trio V 11. VI 4.
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senio mentem et continuo abscessu velut exilium obiectando. 
Quae ab heredibus occultata recitari Tiberius iussit, patientiam 
libertatis alienae ostentaos et contemptor suae infamiae, an sce- 
lerum Seiani diu nescius, mox quoquo modo dicta vulgari male- 
bat veritatisque, cui adulatio officit, per probra saltern gnarus 5 
fieri. Isdem diebus Granius Marcianos senator a C. Graccho 
maiestatis postulalus vim vitae suae attulit; Tariusque Gratianus, 
praetura functus, lege eadem extremum ad supplicium damnatus 

39 est. Nec dispares Trebelleni Rufi et Sexlii Paconiani exitus: nam 
Trebellenus sua manu cecidit, Paconianus in carcere ob carmina 10 
illic in principem factitata strangulatus est. Haec Tiberius non 
mari ut olim, divisus ñeque per longinquos nuntios accipiebat, 
sed urbem iuxta, eodem ut die vel noctis interiectu litteris con- 
sulum rescriberet, quasi aspiciens undantem per domos sangui- 
nem aut manus carnificum. 15

Fine anni Poppaeus Sabinus concessit vita, modicus originis.
1. continuo abscessu gehört zu 

velut exilium  und giebt der Wahl 
dieses Ausdrucks die Berechtigung. 
Das Leben des Kaisers gleiche — 
so lautete Trios Vorwurf —  bei 
seiner beständigen Entfernung dem 
eines Verbannten.

6. C. Graccho, zu IV 13.
7. Tarius Gratianus. Sein Va­

ter war L, Tarius Rufus, cos. suff. 
16 v. Ch. (CIL. I p. 466. 467), cu­
rator aquarum 23 n. Ch. Frontin. 
de aq. 102. Plin. h. n. XVIII 6, 37 
L. Tarius Rupus, infima natalium 
humilitate, consulatum militari 
industria meritus, antiquae alias 
parsimoniae, circiter milies HS 
liberalitate divi Augusti congestum 
usque ad detractionem heredis ex- 
hausit agros in Piceno coëmendo 
colendoque. Sen. de dem. I 15 
Tarium, qui filium (einen anderen) 
deprehensum in parricidio exilio 
damnavit u. d. Folg.

8. Über damnari ad zu XVI 21.
9. est fehlt in der Hds. Dann 

würde man auch hier vim vitae 
suae attxdit hinzudenken. Aber 
nach gefälltem Urteil hatte er nicht 
die Möglichkeit sich selbst zu tö­
ten, wenn nicht etwa im Senat, was 
Tac. ausdrücklich erwähnt hätte

(s. c. 40); und das Folgende pafst 
nur, wenn er ebenso wie Sextius 
Paconianus hingerichtet wurde.

39 . 9. Trebelleni Rufi ;s. zu 1161. 
Über Sextius Paconianus VI3. Von 
seinen Gedichten scheinen einige 
Verse erhalten bei Diomed. 498 P.

'Hermes I 43. — Über die Wieder­
holung der Eigennamen in der fol­
genden Zeile zu II 28.

11. illic. Also safs er im carcer 
in Untersuchungshaft. S. c. 19 qui 
carcere attinebantur und zu III 50. 
IV 29.

12. ut olim, während er auf Ca- 
preä war.

13. consulum, die als die Präsi­
denten des Senats über die vor 
diesem verhandelten Prozesse zu 
berichten hatten.

14. undantem — sanguinem, de­
rer, welche sich selbst töteten.

16. Poppaeus Sabinus, zu I 80. 
Dio LVIII 25 nonnaloq üaßlvog  
Trjg ze Mvaiaq hxKXSQCcq xaX rtQoa- 
HXL xai xrjq Maxsöoviccq iq ixsivo  
xov x^ovov nuQtt näaav mq si- 
nsLV xrjv roü Tifisglov 
/Lcovsvaaq, rföiaxa nQoanrjXhay)], 
tcqIv xiva aixiav XaßeZv. K al 
avxov 0  'Piiyovloq (s. zu V 11) in l  
xolq avxolq Sisöt^axo’ xai yaQ q
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principmn amicitia consulatum ac triumphale decns adeptus 
maximisque provinciis per quattuor et viginti annos inpositus, 
nullam obeximiam artem, sed quod par negotiis ñeque supra erat.

Quintus íMautius Sex. Papinius cónsules sequuntur. Eo 40 
5 anno ñeque quod L. Aruseius . . . morte adfecti forent, adsuetu- 

dine malorum iit atroxadvertebatur, sed exterruit, quod Vibulenus 
Agrippa, eques Romanus, cum pérorassent accusatores, in ipsa 
curia depromptum sinu venenum bausit prolapsusque ac mori- 
bundus festinatis lictorum manibus in carcerem raptus est fauces- 

10 que ¡am exanimis laqueo vcxatae. Ne Tigranes quidem, Armenia 
quondam potitus ac tunc reus, nomine regio supplicia civium 
effugit. At C. Galba consularis et duo Blaesi voluntario exitu 
<;ecidere, Galba tristibus Caesaris litteris provinciam sortiri pro-

MaxeSovLa, wq Sé rivéq tpccai, 
xal r¡ ^Ayiuta, axkrjQioxl TtQoasráa- 
Govxo. Das Genauere über seine 
Provinzen zu IV 47.
- 40. 4. CIL. VI 2025 a. Q. Plan- 
tim . Über seine Abkunft  ̂und Ver­
wandtschaft zu IV 22. Über Sex. 
Papinius die Inschrift aus Patavium 
CIL. V 2823 Sex. Papinio, Q. f., 
Allenio, tr(ibuno) w«7(itum), </(uae- 
stori), legiato legionis) Ti. Caesaris 
Aug.. tr(ibuno) p/(ebis), pr(aetori), 
leg. Ti. Caesaris Aug. pro pr{ae- 
tore), cos.,Xrvir(o) .vacr(is) /ac(iun- 
dis). Er war 27 n. Ch. praetor pere- 
grinus. Benzen Scavi p. 99. Vgl. 
zu c. 49.

5. L. Aruseius. Hiernach fehlt, 
was ihm widerfuhr, dann folgte 
wieder ñeque quod und die Namen 
der Getöteten. Wenn Aruseius Ser 
VI 7 erwähnte ist, so mufs ihm 
etwas Günstiges geschehen sein.

6. advertebatur für animadver- 
tebatur; s. zu II 32.

8. depromere und promere mit 
dem blofsen Abi. ist dichterisch. 
Ebenso XV 54 promptum vagina 
pugionem. H. IV 22 depromplae 
süvis lucisque ferarum imagines.

10. laqueo. Über diese Art der 
Hinrichtung zu III 50.

Tigranes ist wahrscheinlich der 
von Augustus im Mon. Ancyr. V 30 
(s. zu II 4) erwähnte, von Tac. II 4

übergangene. Josephus Ant. XVIII 
5,4  A?.s§ßvöp(p, xcp'^HgcoSov naiSl 
xov ßaCiXicoq^ (von Judäa 38—4 
V . Ch.) x(ö vTt'o xov naxQoq av^- 
Qrj/aevo), ‘kks^avSQoq xal^ T iygd- 
vrjq iysyoveiGav vislg ix  xqq k^ rs-  
Xaov, xov KamtaöSxcov ßaaikicoq 
(s. II 42), ^yaxQdq. K al TiyQavqq 
ßsv ßaailsvcov kQ/asviaq xaxrpyo- 
QKÜv avxov inl'^Paiprjq ysvofiivrov 
anaiq xsXevxä. Da Augustus von 
ihm sagt qui erat ex regio genere 
Armeniorum oriundus, so war 
wahrscheinlich seine Grofsmutter, 
die Frau des Archelaus, aus arme­
nischem Königshause. Er regierte 
nur kurze Zeit: das Präsens ßaai- 
Xsvojv bei Josephus ist falscn.

12. C. Galba, zu III 52. Suet. 
Galb. 3 Gaius attritis facultatibus 
urbe cessit prohibitusque a Tibe- 
rio sortiri anno suo proconsula- 
tum (s. zu III 32) voluntaria morte 
obiit. Von den zwei Blaesi ist der 
ältere der, von welchem zu I 19: 
er war 28 n. Ch. cos. suff. CIL. 
VI 10293 Q. lunio Blaeso L. An- 
tLüio Vet{ere cos.) X. k. lan. Ben­
zen ehd. p. 1370. Auch der andere 
war Konsular, da Veil. II 127 dem 
Sejan, dessen Oheim ihr Vater war, 
consulares consobrinos zuschreibt. 
Ein Sohn eines der beiden hier 
genannten ist der, von dem H. 
\ 59.
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hibitus: Blaesis sacerdotia, integra eorum domo destinata, con­
vulsa distulerat, tunc ut vacua contulit in alios; quod sign um 
mortis intellexere et exsecuti sunt. Et Aemilia Lepida, quam 
iuveni Druso nuptam rettuli, crebris criminibus maritum in­
sértala, quamquam intestabilis, tarnen impunita agebat, dum su- 5 
perfuit pater Lepidus: post a delatoribus corripitur ob servum 
adullerum; nec dubitabatur de flagitio. Ergo omissa defensione 
finem vitae sibi posuit.

Per idem tempus Clitarum natio Cappadoci Archelao sub- 
iecta, quia nostrum in modum deferre census, pali tributa adige- to 
batur, in iuga Tauri mentis abscessit locorumque ingenio sese 
contra imbelles regis copias tutabatur, donee M. Trebellius legates,

1. integra eorum domo, bei Leb­
zeiten ihres Vaters; convulsa (zu 
IV 40), nach dessen Tode V 7.
Convulsa domus auch XII 1; do- 
mum convelli XII 65.

2. signum mortis wie c. 30 in­
dicium mortis. Zu exsecuti sunt 
ist mortem zu denken.

4. retttili im verlornen Teil des
5. Buchs. Ebendas, hatte Tac. von
ihren Beschuldigungen gegen ihren 
.Mann Brusus, den Sohn des Ger- 
manicus, gesprochen (zu V 5. VI 23). 
Dio LVIII 3 (im J. 30 n. Gh.) ‘0  
^ifCavoq xai xov /jçovaov ôié- 
ßaks di« yvvaixhq uvrov. 
J la ö a g  yàç  ojç einsîv ràç xdiv 
inupavôyv àvôçwv yccfiexàç fioi- 
Xsvcüv xà xe keyo/xsva t] xal nçax- 
xéfjieva vrt’ èxelvwv èf/.âv&ave xuX 
nçoatXL xal avvsçyovç aepaq coq 
xal yanTi^^aogLivaq oï ènoielxo.

6. Lepidus, m\l Vornamen Marcus 
(s. zu 111 32), wie aus einer Inschrift 
CIL. V 592*= V 1 9449 hervorgeht, 
die sich nacliGod.Vat. 5253 f. 139 
ursprünglich in Rom auf dem Collis 
hortorum befand und die man 
fälschlich auf die Schwester des 
Manius Lepidus (III 22) bezogen 
hat: Pudens, M. Lepidi /(ibertus), 
grammaticus. Procurator eram 
Lepidae moresque regebam: Dum 
vixi, mansit Caesaris illa nurus. 
Philologus discipulus. Über die 
Bezeichnung der Frau des Enkels 
mit nurus zu IV 12. Ihr Vater war

eben in diesem Jahr gestorben, wie 
das folgende post zeigt, während 
der Tod des Manius Lepidus schon 
VI 27 im J. 33 n. Ch. berichtet ist. 
B orghesi (Oeuvres V 296). Über 
die Hinzufögung des Namens zu 
IV 13.

41. 9. Die G ü t e n  in Cilicia 
Trachea. Vgl. XII 55. Dies Land, 
von dem zu II 78, hatte Augustus
dem II 42 erwähnten Archelaus 
gegeben (Strabo XIV 5 , 6 .  Dio 
LIV 9. C. 1. Att. III 545), dessen 
Sohn wahrscheinlich der hier ge­
nannte is t , der es behielt, nach­
dem sein väterliches Reich Cappa- 
docien römische Provinz geworden 
war.

10. nostrum in modum, wie die 
Bewohner der römischen Provinzen, 
nicht die römischen Bürger, die 
von direkten Steuern frei waren. 
Seit Augustus zahlten alle Provin­
zialen zu ihren früheren Abgaben 
eine Vernrogenssteuer, wahrschein­
lich als Äquivalent für die Aus­
rüstung und Erhaltung ihrer Kon­
tingente, welche die Römer seitdem 
übernahmen, s. zu 111 42.

11. locorum ingenio. Ingenium 
von leblosen Dingen mehrfach bei 
Sallust, Livius und den Dichtern, 
bei Tac. noch XII 30. XVI 20. H. 
I 51. II 4. 71. V 14, nicht bei 
Cicero und Cäsar.

12. M. Trebellius, vielleicht der 
Vater des Trebellius Maximus, von
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a Vitellio, praeside Syriae, cum quattuor miłibus legionariorum 
et delectis auxiliis missus, duos collis, quos barbari iusederant 
(minori Cadra, alteri Davara nomen est), operibus circumdedit 
et erumpere ausos ferro, ceteros siti ad deditionem coëgit.

5 A t T ir id a le s  v o ie n l ib u s  P a r th is  IS icep h o r iu m  e t  A n th e m u -  
sia d a  c e te r a s q u e  u r b e s ,  q u a e  M a ced o n ib u s  s ita e  G ra eca  v o c a b u la  
u su r p a n t , I la lu m q u e  e t  A r tem ita m , P a r th ic a  o p p id a , r e c e p it , c e r -  
ta n lib u s  g a u d io , q u i A r la b a n u m  S c y th a s  in te r  e d u c tu m  ob  sa e v i-  
tiam  e x s e c r a t i  corn e T ir id a tis  in g e n iu m  R o m a n a s p e r  a r te s  sp e r a -  

10 b a n t. P lu r im u m  a d u la lio n is  S e le u c e n s e s  in d u e r e , c iv ita s  p o te n s , 4 2  
sa e p ta  m û r is  ñ e q u e  in  b a rb a ru m  c o r r u p ta , s e d  c o n d ito r is  S e -  
le u c i  r e t in e n s . T r e c e n t i  o p ib u s  a u t sa p ie n t ia  d e le c t i ,  u t  s e n a tu s ;  
su a  p o p u lo  v is :  e t  q u o t ie s  c o n c o r d e s  a g u n t ,  s p e r n itu r  P a r th u s ;  
u b i d is s e n s e r e ,  d u m  s ib i q u is q u e  c o n tr a  a e m u lo s  su b s id iu m  

15 v o c a n t , a c c itu s  in  p a r łem  a d v ersu m  o m n e s  v a le s c it . Id  n u p e r  
a cc id era t A rta b a n o  r é g n a n t e , q u i p le b e m  p r im o r ib u s  tra d id it  e x  
s u o  u su  : n a m  p o p u li  im p e r iu m  iu x ta  l ib e r ta te m , p a u co ru m  d o m i-  
n a tio  r e g ia e  lib id in i p r o p io r  e s t .  T u m  a d v e n ta n te m  T ir id a te n  e x -

dem zu XIV 46. Ein P. Trebellius 
war praetor urbanus 30 n. Gh. nach 
den Fasten Bull. arch. 1869 p. 123.

4. ferro, dadurch, dafs er sie in 
einem Treffen besiegte. H. IV 32 
saepta ferro fameque premimus 
(castra). 59 famem ferrumque et 
exti'ema passuros.

5. ^ t  Tiridates u. s. w. Fort­
setzung von c. 37. Nicephorimn 
und Antheimisias in Mesopotamien, 
Artemita  nicht weit jenseit des 
Tigris in Assyrien; „ebenda wahr­
scheinlich Halus. Über sitae zu
I 39 , den Dativ Macedonibus zu
II 50, vocabulo zu XII 66.

8. Scythas. II 3.
9. come ist nicht.\ttribut zu inge­

nium, sondern steht prädikativ: sie 
hofften, dafs sein Charakter infolge 
römischer Bildung herablassend sein 
werde, wie II 56 quo mitius lio- 
mammi imperium speraretur. Ill 8 
queJii — aequiorem sibi sperabat. 
Suet. Aiig. 10 quem vel praecipuum 
adiutorem speraveral. Lucan VII349 
Causa iubet melior superos sperare 
secundos. In der altern Sprache 
würde deracc. c. inf.mit fore stehn.

42 , 10. Seleucia in Babylonien 
am rechten Ufer des Tigris; gegen­
über in Assyrien das unten erwähnte 
Ctesiphon. Die Ruinen beider Orte 
heifsen jetzt Madain.

11. in barbarum. Das Neutrum 
substantivisch, wie H. V 2 aucto 
in barbarum cognomento, XIV 29 
breve et incertum,

12. festhaltend an’, wie 
II 38. V 11. Wären sie Barbaren 
geworden, so würden sie gegen die 
Absichten, in denen er die Stadt 
gründete, gehandelt und sich von 
ihm losgesagt haben. Seleucus ist 
JSicator, der erste des Seleuciden- 
geschlechts.

opibus aut sapientia, .\bl. des 
Mafsstabes. Cic. de fin. I 13,42g'M- 
bernatoris ars utilitate, non arte 
laudatur. II 26, 83 si fructibus 
et emolumentis et utilitatibus ami- 
citias colemus.

17. iuxta  — propior, wie G. 30 
velocitas iuxta formidinem, cunc- 
tatio propior constantiae est. Sali. 
H. IV 41 Kr., 13 D. Sapor iuxta 
fontis dulcissimos.

18. regiae libidini, wovon zu V I1.



410 CORNELI TACITI (a. u. 789

tollunt veterum regum honoribus, et quos recens aetas largius 
invenit; simul probra in Artabanum fundebant, materna origine 
Arsaciden, cetera degenerem. Tiridates rem Seleucensem populo 
permittit. Mox consultaos, quonam die sollemnia regni capesseret, 
litteras Phraatis et Hieronis, qui validissimas praefecturas ob- 5 
tinebant, accipit, brevem moram precantium. Placitumque op- 
periri viros praepollentis, atque interim Ctesiphon, sedes imperii, 
petita. Sed ubi diem ex die prolatabant, multis coram et ad- 
probantibus Sureña patrio more Tiridaten insigni regio evinxit.

4 3  A c  si s ta tim  in te r io r a  c e te r a s q u e  n a t io n e s  p e t iv is s e t ,  o p p r e ss a  10 
c u n c ta n t iu m  d u b ita tio  e t  o m n e s  in  u n u m  c e d e b a n t :  a d sid en d o  
c a s te l lu m , in  q u o d  p ec u n ia m  e t  p a e lic e s  A r ta b a n u s c o n tu le r a t ,  
d ed it  sp a tiu m  e x u e n d i p a cta . N am  P h r a a te s  e t  H ie r o , e t  s i q u i 
a lii d e le c tu m  c a p ie n d o  d ia d em a ti d iem  h a u t c o n c e le lir a v e r a n t ,  
p a rs  m e tu , q u id a m  in v id ia  in  A b d a g a e se n , q u i turn au la  e t  n o v o  15 
r e g e  p o tie b a tu r , ad  A rta b a n u m  v e r te r e . Isq u e  in  H y r c a n is  r e p e r -  
tu s  e s t ,  in lu v ie  o b s itu s  e t  a lim e n ta  a rcu  e x p e d ie n s . A c  p r im o ,  
ta m q u a m  d o lu s  p a r a r e tu r , t e r r i t u s ,  u b i d ata  f id e s  r e d d e n d a e  d o ­
m in a tio n ! v e n is s e ,  a d lev a tu r  a n im u m , e t  q u a e  r e p e n t in a  m u ta t io , 
e x q u ir it . Turn H iero  p u e r it ia m  T ir id a t is  in c r e p a t , ñ e q u e  p e n e s  20

Thuc. III 62̂  éyyvxárco rvQavvov 
óvvaazsía oMywv avÖQcöv.

3. cetera degenerem. Sein Vater 
war wahrscheinlich ein Daher. II 3. 
VI 36.

5. validissimas praefecturas noch 
XI 10. Praefecturae nannten die 
Römer die Provinzen des parthi- 
schen und armenischen Reichs (zu 
XI 8).

8. diem ex die prolatabant. Sali. 
Cat. 43, 3 dies prolatando. Caes, 
b. G. I 16, 3 diem ex die ducere 
Haedui.

multis kann von coram abhängen 
und ist dann zu adprobantibus als 
Subjekt zu denken. Es kann aber 
auch coram wie adprobantibus als 
Prädikat genommen werden, wor­
über zu II 24. [Das letztere ist das 
wahrscheinlichere, da man in dem 
ersteren Falle adprobantibus als 
nähere Bestimmung fassen müfste: 
coram multis et iis adprobantibus, 
was unpassend wäre. Joh. Müller.]

9. Sureña ‘der Sureña’. Das

Wort bezeichnet, wie das römische 
Caesar, zugleich das Geschlecht und 
die Würde des Kronfeldherrn, die 
in einer Familie erblich war, deren 
Glieder alle diesen Namen führten, 
wie alle Glieder der parthischen Kö­
nigsfamilie aufser mit ihrem unter­
scheidenden Namen Arsaces hiefsen.

43 . 10. oppressa. Hier wäre erat 
nicht ausgelassen, wenn nicht ein 
in gleichem Verhältnis stehendes 
Imperfekt folgte. XIII 15 quia nul­
lum crimen ñeque iubere caedem 
fratris palam audebat. Vgl. zu 1 7.

11. cunctantium dubitatio. Mit 
ähnlicher Fülle des Ausdrucks H. 133 
cunctatione et segnitia terentium 
tempus. IV 34 vastatione incen- 
diisque flagrantium villarum. VI 
37 iustas supplicum preces.

in unum cedebant ‘fielen dem 
einen zu’ (zu II 23). Über adsidere 
mit dem Acc. zu IV 58.

15. metu, dafs Tiridates es sie 
entgelten lassen werde.

16. in Hyrcanis. C. 36.
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A rsa c id en  im p e r iu m , sed  in a n e  n o m e n  a p u d  in b e l le m  e x te r n a  
m o llit ia , v im  in  A b d a g a es is  d o m o . S e n s i t  v e tu s  r e g n a n d i fa lso s  4 4  
in  a m o re  o d ia  n o n  f in g e r e . N e c  u ltra  m o r a tu s , q u a m  d u m  S c y -  
th a ru m  a u x ilia  c o n c ir e t ,  p e r g it  p r o p e r u s  e t  p r a e v e n ie n s  in im i-  

5 co ru m  a s t u s ,  a m ic o r u m  p a e n ite n t ia m ;  ñ e q u e  e x u e r a t  p a e d o r e m , 
u t v u lg u m  m is e r a t io n e  a d v er tere t . N o n  fra u s, n o n  p r e c e s ,  n ih il  
o m issu m , q u o  a m b ig u o s  in l ic e r e t ,  p r o m p t i f ir m a r e n tu r . la m q u e  
m u lta  m a n u  p r o p in q u a  S e le u c ia e  a d v en ta b a t, c u m  T ir id a te s  s im u l  
fam a a tq u e  ip so  A rta b a n o  p e r c u ls u s  d istra h i c o n s i l i is ,  ir e t  c o n tr a  

10 an h e liu m  c u n c ta t io n e  tra c ta re t. Q u ib u s  p r o e liu m  e t  fe s t in a ti  
c a su s  p la c e b a n t ,  d is ie c to s  e t  lo n g in q u ita te  i t in e r is  fe s s o s  n e  
a n im o  q u id e m  sa tis  ad  o b se q u iu m  c o a lu is s e  d is s e r u n t , p r o d ito r e s  
n u p e r  h o s te s q u e  e iu s , q u ern  r u rsu m  fo v e a n t. V eru m  A b d a g a e se s  
r e g r e d ie n d u m  in  M eso p o ta m ia m  c e n s e b a t , u t  a m n e  o b ie c to . A r ­

ló m e n iis  in te r im  E ly m a e isq u e  e t  c e te r is  a t e r g o  e x c it is ,  a u c t i c o p iis  
s o c ia lib u s ,  e t  q u a s d u x  R o m a n u s  m is is s e t , fo r tu n a m  te m p ta r e n t .
Ea sententia valuit, quia plurima auctoritas penes Abdagaesen et 
Tiridates ignavus ad pericula erat. Sed fugae specie discessum; 
ac principio a gente Arabum facto ceteri domos abeunt vel in 

20 castra Artabani, donee Tiridates cum paucis in Syriam revectus 
pudore proditionis omnes exsolvit.

Idem annus gravi igne urbem adfecil, deusta parte circi, 45

44 . 2. falsos —  /ing’ere'dafs sie 
voll Trug in der Liebe’ (zu ihm, 
die sie dadurch zu zeigen schienen, 
dafs sie ihn auf den Thron zurück­
riefen) ‘den Hafs’ (gegen Tiridates 
und Abdagaeses) ‘nicht heuchelten’.

8. propinqua — adventabat, XII 
13 campos propinquabant. Der 
Acc. steht wie bei aduolvi (I 13), 
adpellere (II 24), advehi (II 45), 
adsidere (IV 58), accedere (XII 33 
und öfter), adcurrere (XV 53). Tac. 
liebt diese ungewöhnliche Konstruk­
tion (s. zu II 11. III 23).

9. ipso Artabano. Es dürfte keine 
Präposition stehn, da Artabanus 
für eine Sache, ‘das Erscheinen des 
Artabanus’, gesetzt ist. Ebenso XV 
4 repentinis hostibus circumventi 
Cic. p. Mil. 18, 47 iacent suis te- 
stibus (‘die Aussagen derselben’), 20, 
54 u x o r e (^ t  Gegenwart der Frau’) 
paeneconstrietus, P lin .pan .il licet 
illum aris pulvinaribus flamine

(‘durch dessen Einsetzung’) colas. 
Vgl. zu II 79. Ipse steht ähnlich 
XIV 26 Tiridaten praemisso cum 
auxiliis Verulano legato atque ipse 
( durch sein persönliches Erschei­
nen’) — spem belli amittere subegit,

11. ne animo quidem ‘nicht ein­
mal dem Willen nach’ : viel we­
niger dafs sie die Hingebung durch 
die That zu beweisen im stände 
wären.

14. amne, Tigris. D i e E l y m ä e r  
an der Nordspitze des Persischen 
Meerbusens.

16. misisset. Das Plusquamperf. 
wird in der Zukunft gedacht.

19. Die A r a b e r  sind die von 
Osroene (zu XII 12).

21. pudore — exsolvit. H. III 61 
donee Priscus et Alfenus — ad 
Vilellium regressi pudore prodi­
tionis cunctos exsolverent.

46 . 22. Idem annus XX. s. w. Vgl. 
IV 15. 64.
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quae Aventino contigua, ipsoque Aven tino. Quod damnum Caesar 
ad gloriam vertit exsolutis domuum et insularum pretiis. Milies 
sestertium in munificentia ea conlocatum, tanto acceptius in vul- 
gum, quanto modicus privatis aedificationibus ne publice quidem 
nisi duo opera struxit, templum Augusto et scaenam Pompeiani 
tbeatri; eaque perfecta, contemptu ambitionis an per senectutem, 
baud dedicavit. Sed aestimando cuiusque detrimento quattuor 
progeneri Caesaris, Cn. Domitius, Cassius Longinus, M. Viniciiis, 
Rubellius Blandus, delecti, additusque nominatione consulum P. 
Petronius. Et pro ingenio cuiusque quaesiti decretique in prin- 
cipem honores. Quos omiserit receperitve, in incerto fuit ob pro- 
pinquum vitae finem.

Ñeque enim multo post supremi Tiberio cónsules, Cn. Acer- 
ronius C. Pontius, magistratum occepere, nimia iam potentia 
Macronis, qui gratiam C, Caesaris numquam sibi neglectam acrius 
in dies fovebat impuleratque post mortem Claudiae, quam nuptam 
ei retluli, uxorem suam Enniam imitando amorem iuvenem in- 
licere pactoque matrimonii vincire, nibil abnuentem, dum domi-

ciVci, des Circus Maximus, zwi­
schen Aventin und Palatin.

2. domuum et insularum ‘der 
Paläste und Mietshäuser’. XV 38. 
41, 43.

4. quanto gehört blofs zu modi­
cus. Über den Positiv zu I 68.

5. templum Augusto (über den 
Dativ zu II 49) zwischen dem Ka­
pitol und Palatin, Er ist abgebildet 
auf römischen Münzen, von denen 
die ältesten die Inschr. haben: Ti. 
Caesar, divi yiwg-(usti /(ilius), Au- 
gv/ittus) p(ontifex) 7n(aximus), <7*(i- 
bunicia) poi(estate) XXXVI, was das
J. 34 n. Ch. bezeichnet, in welchem 
der Tempel vollendet worden zu 
sein scheint; etwas anders auf Mün­
zen des Caligula, der ihn dedizierte. 
Eckh. d. n. VI 197. 219. Cohen I p. 
124, 52—54. pl. IX, 18. Über die 
Scene des Theaters des Pompejus 
zu III 72.

7. quatluor progeneri Caesaris: 
s. zu JV 75. VI 15. 27.

9. Über P. Petronius zu III 49.
13. CIL. II 172 Cn. Acerronio 

Proculo C. Petronio Pontio Ni- 
grino cos. X 6638. Suet. Tib. 73.

10

Der erste erhielt als Prokonsul von 
Achaja eine Statue auf der Akro­
polis zu Athen mit der erhaltenen 
Inschr. C. I. Att. III 611:^‘0  âijfjioç 
Fvalov Âxsççcôviov TIqoxXov dv- 
Svnaxov ri}ç eiç kavzov svvoiccg 
xal xqôsfiovlaç ëvsxa. Der zweite 
hat seinen doppelten Gentilnamen 
als Adoptivsohn des C. Petronius 
Umbrinus, welcher curator loco- 
rum publicorum iudticandomm ex 
s. c. (s. zu IV 28) war nach CIL. 
VI 1266; cos. suff. 25 n. Ch. nach 
einer Gladiatorentessera: «(onis) 
Se/7(tembribus) M. Asin(io) C. Pet. 
Der bei Tac. erwähnte war der Va­
ter der von Juvenal 6, 638 und Mar­
tial II 34, 6. IV 43, 5. VI 75 als 
Mörderin ihrer beiden Söhne ge­
nannten Pontia, und wenn auf den 
Scholiasten Juvenals Verlafs ist, 
biefs er ursprünglich auch mit an- 
derm Vornamen P. Pontius und 
wurde von Nero getötet. Borghesi 
Oeuvres III 342 u. 362.

17. rettuli. C. 20. Suet. Cat. 12. 
amissa lunia ex partu.

18. dominationis. Über den Ge­
netiv bei apisci zu 111 55.
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n a lio n is  a p is c e r e tu r :  n a m , e ts i  c o m m o tu s  in g e n io ,  s im u la tio n u m  
tarnen fa lsa  in  s in n  av i p e r d id ic e r a t . G n aru m  h o c  p r in c ip i,  e o q u e  4 6  
d u b ita v it d e  tra d en d a  r e  p u b lic a , p r im u m  in te r  n e p o t e s ,  q u o ru m  
D ru so  g e u it u s  s a n g u in e  e t  ca r ita te  p r o p io r ,  se d  n o n d u m  p u b e r -  

5 ta tem  in g r e s s u s , G er m a n ic i f ilio  r o b u r  iu v e n ta e , v u lg i s tu d ia  e a q u e  
a p u t avu m  o d ii c a u sa . E tia m  d e  C lau d io  a g ila n t i , q u o d  is  c o n -  
p o s ita  a e ta te , b o n a r u m  a rtiu m  c u p ie n s  e ra t , im m in u ta  m e n s  e in s  
o b st it it . S in  ex tra  d o m u m  s u c c e s s o r  q u a e r e r e tu r , n e  m e m o r ia  
A u g u s t i ,  n e  n o m e n  C aesaru m  in  lu d ib r ia  e t  c o n tu m e lia s  v e r te -  

10 re n t , m e tu e b a t . Q u ip p e  illi  n o n  p e r in d e  c u r a e  g ra tia  p r a e s e n tiu m  
q u am  in  p ó s te r o s  a m b it io . M ox  in c e r tu s  a n im i, fe s s o  c o r p o r e  
c o n s il iu m , c u i  im p a r  e r a t , fa to  p e r m is it , ia c t is  tarnen v o c ib u s , p e r  
q u a s in te lle g e r e tu r  p r o v id u s  fu tu r o r u m . N a m q u e  M a cro n i n o n  
a b d ita  a m b a g e  o c c id e n te m  ab e o  d e s e r i, o r ie n te m  sp e c ta r i e x p r o -  

15 b ra v it, e t  C. C aesari fo r te  o r to  s e r m o n e  L . S u lla m  in r id e n t i  o m n ia  
S u lla e  v il ia  e t  n u lla m  e iu sd e m  v ir tu te m  h a b itu ru m  p r a e d ix it . 
S im u l c r e b r is  c u m  la c r im is  m in o r e m  e x  n e p o t ib u s  c o n p le x u s ,  
tr u c i a lte r iu s  v u ltu , O c c id e s  b u n c  tu , in q u it , e t  te  a liu s . S e d  g r a -  
v e s c e n te  v a le tu d in e  n ih il  e  l ib id in ib u s  o m itte b a t, in  p a tie n t ia  fir -  

20 m itu d in e m  s im u la n s  s o l i tu s q u e  e lu d e r e  m e d ic o r u m  a r te s  a tq u e  
e o s , q u i p o s t  tr ic e s im u m  a e ta tis  a n n u m  ad in te r n o s c e n d a  c o r p o r i  
su o  u tilia  v e l n o x ia  a lie n i c o n s i l i i  in d ig e r e n t .

In te r im  R o m a e  fu tu r is  e tia m  p o s t  T ib e r iu m  c a e d ib u s  s e m in a  47  
ia c ie b a n tu r . L a e liu s  B a ib u s  xVculiam, P . V ite llii  q u o n d a m  u x o -

1. commotus ‘ leidenschaftlich’.
I. 33. IV 3. Cic Brut. 34, 129 fer-
vidior atque commotior.

46. 3. dubitavit ‘schwankte er’. 
Vom Sohn des Drusus zu II 84. 
Der Sohn des Germanicus ist eben 
C. Cäsar. Sein Geburtsjahr zu I 40.

6. Claudio, von dem II 71 ; ge­
boren 1. Aug. 10 V. Ch. Suet. Claud. 3 
Disciplinis liberalibus ab aetate 
prima non mediocrem operam de- 
dit ac saepe expérimenta cuiusque 
etiam publicavit. Ferum ne sic 
quidem quicquam dignitatis as- 
sequi aut spem de se commodio- 
rem in posterum facere potuit.

coîiposita aetate, XIII 1 virum  
aetate conposita.

7. imminuta mens wie Sali. lug. 
65, 1 mente paulum imminuta.

10. praesentium, Neutrum: ‘der 
Gegenwart’. S. zu 111 18.

18. Occides u. s. w. Caligula 
tötete den Tiberius noch in die­
sem Jahr: er selbst ward 41 n. Ch. 
ermordet.

19. in patientia—simulans. In­
dem er die Ausschweifungen trotz 
seines kranken Zustandes ertrug, 
sollte man glauben, dafs seine Ge­
sundheit so kräftig sei, dafs er sich 
durch sie nicht angegriffen fühle.

47. 24. Laelius Baibus, wahr­
scheinlich ein Sohn des D. Laelius 
Baibus, der Konsul 6 v. Ch. (CIL. 
VI 763. X 5161) und quindecimvir 
saeris faciendis war (Fast. Cap. 17 
V . Ch,). Er war ein angesehener 
Redner. Quint. X 1, 24 nohis pueris 
insignes pro f^oluseno Catulo Do- 
m itii Afri, Crispi Passieni, Decimi 
Laelii oraUones ferebanUir. Vgl. 
c. 48. Eine Tochter von ihm XV 22. 
Über P. Fitellius V 8.
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r e m , m a ie s ta lis  p o s tu la v e r a t ;  q u a  d am n ata  c u m  p r a e m iu m  a c c u -  
sa to r i d e c e r n e r e t u r , lu n iu s  O th o , tr ib u n u s  p l e b e i , in te r c e s s i t :  
u n d e  i l l is  o d ia , n io x  O th o n i e x it iu m . D e in  m u lto r u m  a m o r ib u s  
fa m o sa  A lb u c i l la , c u i m a tr im o n iu m  cu m  S a tr io  S e c u n d o , c o n iu -  
r a t io n is  in d ic e , fu e ra t, d e fe r tu r  in p ie ta t is  in p r in c ip e m ;  c o n e c t e -  5 
b a n tu r  u t  c o n s c i i  e t  a d u lte r i e iu s  C n . D o m it iu s ,  V ib iu s  M arsu s,
L . A r r u n tiu s . D e  c la r itu d in e  D o m ilii  su p r a  m e m o r a v i:  M arsu s  
q u o q u e  v e tu s t is  h o n o r ib u s  e t  in lu s lr is  s tu d iis  erat. S e d  te s t iu m  
in te r r o g a t io n i , to r m e n t is  se rv o ru m  M a cro n em  p r a e s e d is s e  c o m -  
m e n ta r ii  ad se n a tu m  m iss i  fe r e b a n t, n u lla e q u e  in  e o s  im p e r a to r is  10 
l it te r a e  s u s p ic io n e m  d a b a n t in v a lid o  a c  fo r ta s se  ig n a r o  fic ta  p le -  

4 8  r a q u e  ob  in im ic it ia s  M a cro n is  n o ta s  in  A r r u n tiu m . I g itu r  D o m i­
t iu s  d e fe n s io n e m  m e d ita n s , M arsu s, ta m q u a m  in ed ia m  d e s t in a v is s e t ,  
p r o d u x e r e  v ita m . A r r u n tiu s  c u n c ta t io n e m  e t  m o r a s  su a d e n t ib u s  
a m ic is  n o n  ea d em  o m n ib u s  d eco ra  r e s p o n d it . S ib i sa tis  a e ta tis  15 
ñ e q u e  a liu d  p a e n ite n d u m , q u a m  q u o d  in te r  lu d ib r ia  e t  p e r ic u la  
a n x ia m  s e n e c ta m  to le r a v is s e t , d iu  S e ia n o , n u n c  M a cro n i, s e m p e r  
a lic u i p o te n t iu m  in v isu s , n o n  cu lp a , se d  u t  f la g it io r u m  in p a t ie n s .

9. commentarii ‘die Protokolle’.
10. ferebant wohl nicht‘berichte­

ten’; sondern‘liefsen ersehn’, ‘zeig-

1. praemium accusatori; s. zu
IV 20.

2. lunius Olho  ̂ Sohn des III 66 
erwähnten.

3. exitium. Die Hds. exilium  im 
Widerspruch mit den vorhergehen­
den Worten fu turis— c a e d i b u s  
semina iaciebantur.

4. Satrio Secundo, zu IV 34. 
Über coniurationis indice zu V 8. 
Satrius war wahrscheinlich trotz 
seiner Anzeigen getötet.

5. inpietatis. Ebenso wird pie- 
tas vom Verhältnis zum Kaiser III 
51 gebraucht.

conectebantur ut conscii. XVI 8 
Trahebantur ut conscii.

7. supra. IV 75. Claritudo be­
zeichnet hier wie oft blofs den Adel, 
s. zu II 33. Über L. Arnintius zu 
I 13; Vibius Marstcs In­
wiefern er durch geistige Thätigkeit 
sich auszeichnete (inlustris studiis), 
darüber sind wir nicht näher un­
terrichtet. Vielleicht ist er der, von 
dem Mart. IV 29, 7 sagt Saepius in 
libro numeratur Persiusuno, Quam 
levis in tota Marsus Amazonide, 
wo sicher nicht der berühmte Dich­
ter Domitius Marstis gemeint ist.

ten’, ähnlich wie XV 35, indem durch 
das Tragen eine Sache sichtbar wird.

Nullae — litterae, das ‘Nicht­
vorhandensein eines Schreibens’. 
Sali. Cat. 35, 2 ex nulla conseien- 
tia de culpa. lug. 31, 1 Multa me 
dehortantur a vobis, Quirites, ni 
Studium rei publicae omnia supe- 
ret, opes factionis, vestra patien- 
tia, ius nullum ac máxime, quod 
innocentiae plus periculi quam 
honoris est. Liv. XXI 4, 9 Has 
tantas v ir i virtutes ingentia vitia 
aequabant: inhumana crudelitas, 
perfidia plus quam Púnica, nihil 
veri, nihil sancti, nullus deorum 
metus, nullum ius turandum, nulla 
religio. Vgl. Ill 9.

11. muaZíífo‘unpäfslich’,‘krank’. 
Über die abl. abs. ohne Pronomen 
zu V 10. ^

4 8 . 16. ZMdiiri'a (‘Possen’) nennt 
er das heuchlerische Benehmen und 
die Abstimmungen im Senat gegen 
seine Überzeugung, zu denen er 
genötigt war; auch das c. 27 Be­
richtete gehört dahin.
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Sane paucos ad suprema principis dies posse vitari: quemadmo- 
dum evasurum imminenlis iuventam ? A n, cum Tiberius post 
lantam rerum experientiam vi dominationis convulsos et mutatus 
sit, C. Caesarem vix finita pueritia, ignarum omnium aut pessimis 

5 innulritum, meliora capessiturum Macrone duce, qui ut deterior 
ad opprimendum Seianum delectus plura per scelera rem publi- 
cam conflictavisset? Prospectare iam se acrius servitium, eoque 
fugere simul acta et instantia. Haec vatis in modum dictitans 
venas resolvit. Documento sequentiaeruntbene Arruntium morte 

10 usum. Albucilla inrito ictu a semet vulnerata iussu senatus in 
carcerem fertur. Stuprorum eins ministri, Carsidius Sacerdos 
praetorius ut in insulam deportaretur, Pontius Fregellanus amit- 
teret ordinem senatorium, et eaedem poenae in Laelium Balbum 
decernuntur, id quidem a laetantibus, quia Baibus triici eloquentia 

15 habebatur, promptus adversum insontes.
Isdem diebus Sex. Papinius, consulari familia, repentinum 4^ 

et informem exitum delegit, iacto in praeceps corpore. Causa 
ad matrem referebatur, quae pridem repudiata adsentationibus

3. convulsus ‘aus der Bahn ge­
rissen’, s. zu IV 40. In der Gewalt der 
Herrschaft liegt die Verführung, den 
rechten Weg zu verlassen und sich 
seinen Leidenschaften hinzugeben.

6. ad opprimejidtim Seianum, s. 
zu V I15. ConfUctare aliquid ist neu: 
gewöhnlich afßictare. Plin.h.n.VIll 
17, 59 feram blandientem seseque 
conflictantem maerore. Tac. hat das 
Verbum nur hier in aktiver Form.

11. Stuprorum eius ministri 
u. s. w. Die Form der Rede ist 
ganz dieselbe wie 11 64 ipsorumque 
regum ingenia, Uli mite et amoe- 
num, huic atrox, avidum et so- 
cietatis inpatiens erat, bei Caesar 
b. G. I 53, 4 Duae filiae haru?n, 
altera occisa, altera capta est, Liv. 
X 41, 11 diversa cornua dextrum  
ad castra Samnitium, laevum ad 
urbem tendit. XXIV 20, 3 cónsules, 
Marcellus — Nolam redit; Fabius 
in Samnites — processit, 21, 8 mul- 
titudo, pars procui'rit in vias,pars 
in vestibulis stat, pars ex tectis 
— prospectant und öfter bei dems. 
(s. Weifsenborn zu XXVI 33, 8), 
indem so begonnen wird, als sollte 
ein allen Subjekten gemeinsames

Verbum folgen. Aus dem Schlufs- 
verbum decernuntur aber ist zu 
den beiden vorangehenden Gliedern 
ein unpersönliches decernitur zu 
ergänzen, wie überhaupt die Ver­
bindung eines Nomens und eines 
Nebensatzes mit ut bei decernere 
nicht selten ist. I 15 sed decreta 
pecunia ex aerario, utque per 
circum triumphali veste uterentur. 
XIV 12 decernunttir supplicatio- 
nes —, utque Quinquatrus — ludis 
annuis celebrar entur. XIV 59.

Carsidius Sacerdos. Vgl. IV 13. 
Er war praetor urbanos 27 n. Ch. 
Henzen Sea vi p. 99.

13. eaedem poenae. Es ward nur 
die deportatio i?i insulam gegen 
ihn beschlossen; aber diese umfafste 
von selbst den Verlust des Sena­
torenstandes mit. Tac. hat ihn von 
Carsidius Sacerdos getrennt wegen 
dessen, was er hinzugefügt.

49 . 16. consulari familia. Er 
war Sohn des c. 40 genannten, der 
wahrscheinlich der erste Konsular 
in dieser Familie war, so dafs jene 
Worte stehn wie XIII 12.

18. repudiata, von ihrem Mann, 
seinem Vater.
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atque luxu perpulisset iuvenem ad ea, quorum effugium non nisi 
morte inveniret. Igitur accusala in senatu, quamquam genua pa- 
trum advolveretur luctumque communem et magis inbecillum 
tali super casu feminarum animum aliaque in eundem dolorem 
maesta et miseranda diu ferret, urbe tarnen in decern annos pro- 
hibita est, donee minor filius lubricum iuventae exiret,

50 lam Tiberium corpus, iam vires, nondum dissimulatio de- 
serebat. Idem animi rigor: sermone ac vultu intentus quaesita 
interdum comitate quamvis manifestam defectionem tegebat. Mu- 
tatisque saepius locis tandem apud promunturium Miseni con- 
sedit in villa, cui L. Lucullus quondam dominus. Illic eum ad- 
propinquare supremis tali modo compertum. Erat medicus arte 
insignis, nomine Cbaricles, non quidem regere valetudines prin- 
cipis solitus, consilii tarnen copiam praebere. Is velut propria 
ad negotia digrediens et per speciem officii manum complexus 15 
pulsum venarum altigit. Ñeque fefellil : nam Tiberius, incertum

2. genua yatrum. Über den Acc. 
zu 1 13.

3. l u c t u m q x i e  e o v n n u n e m n . s . ' w .  

‘ und von der allgemeinen mensch­
lichen Trauer (die jeder ohne Un­
terschied über den Tod seines Kin­
des empfinde) und dem bei einem 
solchen Unglück schwachem Herzen 
der Frauen und anderes mit dem 
Ausdruck desselben Schmerzes trau­
rig und jammervoll lange redete’. 
Über i n  e u n d e m  d o l o r e m  zu II 13; 
über fer^e IV 40. VI 26. XV 46. 72. 
XVI 2. H. II 26. III 75. IV 78. Liv. 
VII 1, 10 q i i e m  s e c u n d u m  a  R o -  

m u l o  ferrv7it-, über d m  zu IV 60.
6. minor filius. Höchst wahr­

scheinlich ist dies der Sex. Papi­
nius, welcher 40 n. Ch. als vorgeb­
lich gegen Caligula verschworen 
gefoltert wurde, von dem Sen. de 
ir. III 18, 3. Zon. XI 6 und die Exc. 
aus Dio LIX p. 193 Bekk. berich­
ten. Wenn die letztem , in deren 
Bericht überhaupt viel Irrtum und 
Verwirrung ist, ihn einen Sohn des 
Anicius Cerialis (s. zu XVI 17) 
nennen, so ist das schw erlich rich­
tig. Borghesi Oeuvres III 233. —  
lubricum iuventae. XIII 2 luhri- 
cam principis netatem. XIV 56 lu-

10

bricum adulescentiae,
exiremii dem Acc. ist dichterisch, 

wie elabinxiA erumpere\ s. zu I 61. 
XII 63. Vgl. zu c. 44.

5 0 . 10. promunhirium  (s. zu 
II 39) Miseni (in Campanien, jetzt 
Punta di Miseno). Ebenso XV 46, 
wie schon Liv. XXIV \  ad la- 
cujn Averni; 35, 3 ad Pachyni 
promunturium  und öfter nach ur­
sprünglich dichterischem Gebrauch. 
Das gewöhnliche pi'omunturium 
Misemim XIV 4.

11. L. Lucullus, der Besieger des 
Mithridates. Plut. Mar. 34 'Hv m p l  
Miayvovg x(p Mágico no?.vvsXyg 
olxitt, XQVipaq €yßvaa xalöialxag  
íXrjXvxégag r¡ xux' ävSga Tio?Jf/,(ov 
xoaovxiov xal oxgaxeiiöv avxovg- 
yop. Tavxrjv Xéyexai fxvgiáócov 
hnxa T¡/MOOvg KoQvrfida Ttglaa&ai' 
ygóvov 6’ ov navv noXkov öiaye- 
vopivov Aevxiog AsvxoXXog tovsT- 
xat ¿Ávgiáówv nsvxyxovxa xal óia- 
xoalwv. ,

15. o/'/?ci?’‘Ehrfurchtsbezeugung. 
1 24 quasi per officium. Suet. Tib. 
72 quod manum sibi osculandi 
causa apprehendisset.

16. Ñeque für ñeque tarnen, s. 
zu 111 24.
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10

an oíTensus tantoqiie magis iram premens, instaurari epulas iiibet 
discumbitque ultra solitum, quasi honori abeuntis amici tri- 
bueret. Chancles lamen labi spiritum nec ultra bicluum diiraturum 
Macroni íirmavit. Inde cunda conloquiis inter praesentes, nuntiis 
apud legatos et exercitus festinabanlur. Septimum decimum ka- 
lendas Aprilis inlerclusa anima creditusestmortalitatemexplevisse. 
Et multo gratantum concurso ad capienda imperii primordia C. 
Caesar egrediebatur, cum repente adfertur redire Tiberio vocem 
ac visus vocarique, qui recreandae defectioni cibum adferrent. 
Pavor bine in omnes: el ceteri passim dispergi, se quisque mae- 
stum aut nescium fingere; Caesar in silentium fixus a summa spe 
novissima exspectabat. Macro intrépidos opprimi senem iniectu 
multae vestis iubet discedique ab limine. Sic Tiberius finivit, 
octavo et septuagésimo aetatis anno.

1. tantoque — premens; s. z. 1 69.
2. tribueret, die Ausdehnung der 

Tafel, wie IV 26.
4. firmavit für affinnavit, s. zu 

I 81.
5. legatos, pro praetore der kai­

serlichen Provinzen, von denen zu 
I 74. 80. Von den Senatsprovinzen 
hatten einige unbedeutende Besa­
tzungstruppen, ein Heer nur Afrika, 
das aber Caligula dem Prokonsul 
entzog (H. IV 48): alle übrigen 
Heere standen in den kaiserlichen.

Septimum. decimum u. s w. Arval- 
tafel CIL. VI 2028 c : a. d. X V k. 
Apriles— quod hoc die C. Caesar 
Aitgustus Germanicus a senatu im- 
pera{\.or appellatus est.

6. creditus est — explevisse. Die 
zusammengesetzten Zeiten des Pas­
sivs der Verba, w elche‘sagen’ und 
'meinen’ bezeichnen, haben in der 
klassischen Prosa immer den acc. 
c. inf. bei sich. Madvig § 400 b. 
Doch sagt auch Cicero p. Scauro 
2, 11 tum illa est a liberto sus­
pendisse se dicta, ad Q. fr. I 2, 9 
epistulam, quam ipse scripsisse 
Sulla nomenclátor dictas est. Bei 
Tac. V 4 meditationes eius intro- 
spicere creditus, oben c. 34 ariete 
crédito vexisse Phrixum, XIII 30 
baud creditus suffices'e ad con- 
stantiam sumendae mortis, XIV 65

Cornelius Tacitus I. 8. AuD.

libertorum potissimos veneno in­
ter fecisse creditus est, H.I 78 Cre­
ditus est etiam de celebranda Ne- 
ronis memoria agitavisse, IV 67 
voluntaria morte interisse credi­
tus. Vgl. zu II 69. HI 8.

mortalitatem explere, wie vi- 
cem, munus explere IV 8. D. 32, 
‘der Sterblichkeit genügen’, ‘seinen 
Tribut abtragen’.

10. maestum, über die Krankheit 
des T ib ., im Gegensatz zu der 
Freude, die sie über den Antritt des 
Caligula gezeigt; Tiescfwwr‘als wüfs- 
ten sie von nichts’, als wenn gar 
nichts ungewöhnliches vorgefallen 
wäre, woran sie sich beteiligt 
hätten, wie doch durch ihre dem 
Caligula dargebrachten Glückwün­
sche geschehn war. Ebenso X I35 
Vitellius ignaro propior. XIII16 
Ille, ut erat reclinis et îiescio si­
milis. H. IV 37 dispersos et nescios.

11. Caeírtr‘der Cäsar’, als Titel, 
den alle kaiserlichen Prinzen führten.

a ‘ von w eg’, d. i. ‘in unmittel­
barem Anscblufs an’.

13. finivit mit leichter Ellipse von 
vitam, was sonst hinzugesetzt wird 
(19.1171. 83. V 8 und, wo Selbst­
mord gemeint ist, IV 35. XIV 37). 
Ebenso finiré für orationem finiré 
D. 14. 42 und oft.

14. octavo — anno. Suet. Tib. 5
27
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Pater er ero et utrinique origo gentis Claacliae, quamquam 
mater in Liviam et mox Iuliam familiam adoptionibiis transierit. 
Casus prima ab iiifantia ancipites. Nam proscriptum patrem exul 
set3utus, ubi domum Augusti privignus introiit, multis aemulis 
conflictatus est, dum Marcellus et Agrippa, mox Gains Luciusque 5 

Caesares viguere. Eliam frater eins Drusus prosperiore civium 
amore erat. Sed maxime in lubrico egit accepta in matrimonium 
Iulia, inpudicitiam uxoris tolerans aut declinans. Dein Rhodo 
regressus vacuos principis penates duodecim annis, mox rei Ro- 
manae arbitrium tribus ferme et viginti obtinuit. Morum quoque 10 
témpora illi diversa: egregiura vita famaque, quoad privatus vel 
in imperiis sub Augiisjo fuit; occultum ac subdolum fingendis 
virlutibus, donec Germanicus ac Drusus superfuere: idem inter 
bona malaque mixtus incolumi matre, intestabilis saevitia, sed 
obtectis libidinibus, dum Seianum dilexit limuitve, postremo in 15 
scelera simul ac dedecora prorupit, postquam remoto pudore et 
metu suo tantum ingenio utebatur.

Ä'ati/s est sexto décimo kalendas 
Decembris M. Aeniilio iterum, L. 
Munatio Planeo consulibus (42 v. 
Ch.). Sie enim in fastos actaque 
publica relatum est. Neo tarnen 
desunt, qui partim antecedente 
an?io, líirtii ac Pansae, partim  
insequente, Se7’vilii Isaurici An- 
toniique constdatu genilum eum 
scribant.

51. 1. Aero u. s. w. GIL. IX 
3662 77. Claudius Aero, pater Ti. 
Caesaris Aug. Über ihn und das 
Folgende zu V 1.

8. declinans. I 53.
9. duodedm annis, obwohl erst 

4 n. Gh. G. Gäsar starb und Tib. ad­
optiert wurde, weil schon seit des 
Tib. Rückkehr von Rhodus, 2 n. Gh.,

G. Gäsar nicht mehr in Rom war.
12. occultum u. s. w. Den ersten 

Abschnitt umfassen bei Tac. die 
drei ersten, dann jeden ein Buch.

fingendis virtutibus, Dativ; s. 
zu VI 24.

13. idem. Hierzu ist prort/pil das 
verbum finitum; mixtus und in­
testabilis stehn appositionell, und 
man darf nicht fuit zu ihnen er­
gänzen.

17. suo — utehatur, d. h. sich 
aller Selbstbeherrschung entledigte, 
sich vollständig gehn liefs. Vgl. 
IV 6. VI 48 und zu IV 1. Suum 
ingenium ist nicht das, wie es von 
jeher w ar, sondern wie es sich aus 
seiner ursprünglichen Anlage da­
mals entwickelt hatte.



Nachtrag.
S. 37 unten lies: II 64 statt I 64.
S. 65 links lies: Sie wird auch Agrippina genannt bei Suet. Tib. 7. 

CIL. V 6359. VI 9901a (s. zu VI 23) [welche Inschrift, wie 9901, 12517 
und die hierzu angeführten, aus dem Columbarium des Gesindes des 
Asinius Gallu$ stamm(], weil ihr voller Name Fipsania Agrippina war.

S. 120 links lies: Borghesi bezieht auf ihn CIL. VI 9925 Placidus 
(nicht Placidius), P, Fitelli tabellarius,

S. 157 rechts lies: Über Asinius Gallus zu 1 12.
S. 166 links: Benzen 5148== CIL. X 6430.
S. 168 links: Or. 2 2 5 2 =  CIL. VI 1851a.
S. 204 links: Benzen 6924 =  CIL. VIII 8934.
S. 207 links streiche Or. 2368.
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